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GESCHICHTE DER BILDENDEN KÜNSTE 


BEI DEN GRIECHEN. 
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TIMER 


- Vorwort. 


Mit einer Sammlung der schriftlichen Quellen zur Geschichte der ® 
bildenden Künste bei den Griechen und den von griechischer Kunst 
abhängigen Römern habe ich geglaubt ein nützliches Stück Arbeit, zu 
liefern, und zwar sowohl ‚in erster Linie, zum Gebrauche bei Vorlesungen 
über Kunstgeschichte, wie nicht minder für das Selbststudium derselben. 
Bei akademischen Vorlesungen über Kunstgeschichte wird Jeder die 

- Erfahrung gemacht haben, dass viele und kostbare Zeit der Mittheilung 
auch nur der wichtigeren Stellen der Alten geopfert werden muss, wäh- 
rend doch die Unterlassung solcher Mittheilung die Akribie der Dar- 
stellung, wie sie mir wenigstens als Pflicht des Lehrers in unserer Zeit 
erscheint, — denn als wir studirten dachte man darüber anders — in die 
dringendste Gefahr bringt. Demjenigen aber, welcher die Kunst- 
geschichte aus den Quellen studiren oder die Darstellung eines Anderen 
aus diesen controliren will, wird die Sammlung ebenfalls willkommen 

- sein, da sich dieselbe auch auf diejenigen T'heile der Litteratur erstreckt, 
die gar Mancher nicht gleich zur Hand hat, wenn’s darauf ankommt, 
und welche bei nackten Verweisungen auf dieselben, einem bequemen 
„‚vergleiche“‘ oder ‚‚siehe‘‘, von Vielen, welche sich wirklich die Mühe 
geben möchten, was auch nicht immer der Fall ist, in der That nicht 
verglichen oder eingesehen werden können, solides Wissen aber nur 
möglich ist, wenn man zusehn kann, was in den Quellen steht und was 
nicht drin steht. 

Den beiden obersten Forderungen, welche man an eine solche 
Sammlung zu stellen berechtigt ist, denjenigen der Vollständigkeit und 


der Correctheit, habe ich nach Kräften zu genügen gestrebt. 
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Was jene, die Vollständigkeit anlangt, so wird vielleicht ein der Sache 
weniger Kundiger auf den ersten Blick die Berücksichtigung der Archi- 
tektur vermissen ; der Fachmann aber wird ihm leicht begreiflich machen, 
dass, während für die Geschichte der Malerei die Schriftquellen die so gut 
wie allein vorhandenen sind, und die aus den Schriftquellen allein ent- 
nommene Geschichte der Plastik wohl lückenhaft, dennoch aber in der 
Hauptsache richtig erscheint, eine Geschichte der Architektur aus den 
schriftlichen Nachrichten der Alten allein ganz und gar nicht geschrieben 
werden kann, weswegen z. B. auch Brunn, welcher die Bildhauer und 
Maler geschichtlich behandelt und die Toreuten so hätte behandeln 
können, von den Architekten nach einer kurz zusammenfassenden Ueber- 
sicht über die Baugeschichte, nur ein alphabetisch geordnetes Verzeich- 
niss giebt. Ein solches hier mit wörtlicher Anführung der Quellen wieder 
 abzudrucken schien nicht allein überflüssig, sondern bei der gebotenen 
Verzichtleistung auf verbindendes und erläuterndes Raisonnement gradezu 
unthunlich. Die Namen der zwei oder drei litterarisch bekannten Stein- 
schneider und ein Verzeichniss der Vasenmalernamen wird Niemand 
vermissen oder in einem Buche wie dieses — wenigstens nicht berechtig- 
terweise — suchen. 

Wenn dieses Buch hauptsächlich nach den Künstlern geordnet ist, 
so konnte dies kaum anders sein, da sich an die Namen der Künstler 
bekanntermassen fast Alles knüpft, was wir von kunsthistorischen Nach- 
richten aus dem Alterthume besitzen; dennoch sollte kein blosser 
Catalogus artiicum gegeben werden, weswegen aufgenommen worden 
ist was sich von historischen Notizen über Kunstwerke auch ausserhalb 
des eben bezeichneten Kreises fand. Leider aber lässt sich die aller- 
grösste Masse der zum Theil in sachlicher Hinsicht sehr interessanten 
Nachrichten des Pausanias und einiger anderer Schriftsteller über Kunst- 
werke historisch nicht verwerthen, da allermeistens nicht einmal die 
Periode ihrer Entstehung im Allgemeinsten angegeben wird. In dem 
bezeichneten Sinne habe ich nach Vollständigkeit gestrebt; dass ich sie 
erreicht haben sollte bilde ich mir nicht ein, kann ich mir schon deshalb 
nicht einbilden, weil sich mir selbst während der Arbeit und des Druckes 
noch eine nicht unansehnliche Zahl von Nachträgen darbot. Deren Vor- 
handensein beruht freilich nicht durchaus auf Uebersehen der jetzt erst 


nachgetragenen Stellen — wie wäre dies z. B. mit den zwei plataiischen 
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Weihgeschenken 481.a. und b. bei Herod. IX. 81 möglich gewesen, da 
das dritte, der Zeus des Anaxagoras 433 f. eitirt ist — sondern zum nicht 
ganz geringen Theil auf der grossen und auch jetzt noch nicht recht über- 
wundenen Schwierigkeit, den nicht an bestimmte Künstlernamen oder 
Ursprungsorte geknüpften Kunstwerken ihren schicklichen Platz anzu- 
weisen. Diejenigen, bei denen diese Schwierigkeit am grössten war, sind 
jetzt innerhalb der Perioden nach Massgabe des Ortes ihrer Aufstellung 
eingereiht, wobei die Frage nach dem Ort ihrer Entstehung, der gemäss 
sie vielleicht einen ganz anderen Platz hätten erhalten müssen, offen zu 
bleiben hatte. Zu solchen nur halb gerechtfertigten Anordnungen ent- 
schliesst man sich schwer und erst wenn man, zu spät, einsieht, dass ein 
anderes Verfahren — ich hatte eine Zeit lang an einen eigenen Anhang 
gedacht — nicht möglich sei. Das kann mich wegen der erst nachträglich 
vollzogenen Einreihung nicht rechtfertigen, vielleicht aber bei billig 
Denkenden einigermassen entschuldigen. Der Leser aber verliert Nichts 
dabei, da die nachgetragenen Werke in der Inhaltsübersicht ihres Ortes 
angegeben und die Stellen selbst mit den entsprechenden Nummern und 
a. b.c. u. s. w. versehn sind. Weitere Nachträge werden sich, daran 
zweifle ich keinen Augenblick, noch mehre finden, und so wie ich nicht 
aufhören werde zu suchen, so werde ich mit aufrichtigem Danke Beiträge 
von Anderen entgegennehmen, auch dann, wenn sie mit Tadel wegen der 
Auslassung verbrämt sind. Nur hoffe ich, dass man mir nicht solches 
Zeug bringt wie, um nur Einiges beispielsweise anzuführen Philostr. V. 
Apollon. Tyan. IV. 7 (p. 67 ed. Kayser), — worauf Dio Chrysost. Orat. 
12. 69 sq. (p. 410 R. 247 Emp.) gut antwortet, — über Pheidias, oder 
Themist. Orat. XX' VII. p. 337, Cic. de Fin IV. 13. 34, Brut. 73. 257, 
über denselben, Cic. Parad. Prooem. 5, über dessen Parthenos, Quintil. 
Inst. orat. II.3.6, über dessen Zeus, Petron. Sat. 88. (p. 105ed. Bücheler) 
über Pheidias und Apelles, Cic. Acad. prior. II. 26. 85 über Lysippos, 
Apul. de deo Socrat. 21 über Apelles und hundert andere nichtsnutzige 
Notizen, welche ich höchst absichtlich nicht aufgenommen habe, um 
nicht noch mehr Ballast mitzuschleppen, als ohnehin schon vorhanden ist, 
und von dem ich auch vielleicht noch dies und das hätte über Bord 
werfen sollen. Ich hätte das auch gethan, wenn sich in allen Fällen im 
Voraus ermessen liesse, ob eine an und für sich höchst unbedeutende 


Stelle im Zusammenhange mit allen übrigen in kundiger Hand nicht doch 
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Zeilen bei Stellen von mehr als 6 Zeilen gesorgt zu haben. Stellen, welche 
mehr als einen Künstler angehn sind natürlich, mit wenigen besonders 
begründeten Ausnahmen, nur ein Mal abgedruckt, auf die wichtigeren 
derselben ist unter den anderen in ihnen berührten Künstlern verwiesen; 
vermöge des alphabetischen Künstlerverzeichnisses sind übrigens alle 
sehr leicht aufzufinden. ' 

Ich breche ab ohne manches Einzelne, das ich hier besprechen 
könnte, zu berühren. Was soll ich auch weiter reden? wer dies Buch mit 
ruhiger Ueberlegung prüft wird leicht selbst einsehn, warum Manches so 
und nicht anders ist, wer aber drüber hinfahren will, der wird sich auch 
durch etliche Sätze eines Vorworts nicht leiten oder beschränken lassen. 


Also manum de tabula! 


Leipzig, den 27. September 1867. 
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(Die undatirten Künstler sind im Texte durch ein vorgesetztes + bezeichnet.) 


Aelteste Periode. Mythische und sagenhafte Kunst 1—255. 
1. Kunstdaimonen 1—66. 
1. Kyklopen, Gasterocheiren (Engasterocheiren 
2. Idaiische Daktylen 27—39. 
. Telchinen 40—55. 
. Heliaden 56. 
. Trophonios und Agamedes 57--66. 
II. Kunstheroen 67 — 146. 
1. Vordaidalische Künstler 67—73. 
2. Daidalos 74—142. 
Persönliches 74—98. Werke 99—118. Kunstcharakter 119—142. 
3. Peirasos 143—146. 
= 11. Heroisch-homerische Kunst 147—255. 
1. Architektur und Ornamentik 147—167. 
(a. Tempel 147—155. b. Anaktenhäuser 156— 167.) 
2. Tektonik 168—195. 
3. Bildende Kunst 196—219. 
(a. Götterbilder 196. 197. b. sonstige Rundbilder 198—201. c. Reliefbild- 
nerei 202—213. d. Thonbildnerei 214—216.) 
4. Kunstwirkerei 217 — 219. 
Fragmente des epischen Cyclus 220—223. 
Epeios 224—226. 
Bildwerke, deren Gründung die Sage auf Heroen zurückführt 227—255. 
Alte Zeit. Erste Periode bis um Ol. 60. Das Zeitalter der 
neuen Anfänge und Erfindungen 256— 987. 
1. Bildende Kunst 256 — 374. 
1, Holzschnitzerei und Verwandtes 256 — 258. 
Die Lade des Kypselos 256—258. 
2. Thonbildnerei 259 — 262. | 
Butades 259—261. Eucheir, Diopos, Eugrammos (Rhoikos und 'Theodo- 
ros) 262. i 
3. Metallarbeit 263— 305. 


Glaukos von Chios (Samos) 263—272. Rhoikos und Theodoros d. ä. (Phi- 
leas und Telekles) 273—283. Theodoros d. j. 2854—293. Altsamische 
Erzbildnerei 294. Kypselidenanathem in Olympia 295—301. Anfänge 
des Münzprägens 302—305. 


„Uheirogastoren) 1—26. 
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4. Anfänge der Steinschneidekunst 306— 313. 

Mnesarchos 307. 308. Ring des Polykrates 309—313. 

5. Anfänge der Marmorsculptur 314— 327. | 

Melas, Mikkiades, Archermos, Bupalos und Athenis 314— 319. Byzes, 
Euergos’ Sohn von Naxos 320. Dipoinos und Skyllis 321—327, 

6. Anfänge der Goldelfenbeinbildnerei 328— 331, 338-337. 

Dipoinos’ und Skyllis’ Schule 325S— 337. Hegylos und Theokles 328 f. 
Dontas und Dorykleidas 330 f. Klearchos von Rhegion 332 f. Tektaios 
und Angelion 334—337. 

Altspartanische Erzbildnerei 338. 

Ambrakia. Polystratos 339. 

Aigina. Smilis 340—344. 

Kreta. Cheirisophos 345. ® 

Athen. Simmias 346.f. Endoios 348— 353. Aristion und Aristokles 354 
— 356. Gorgias 356.a. Weihgeschenk des älteren Miltiades 356. b. 

Sparta. Gitiades-357—359. 

Kleinasien. Bathykles von Magnesia 360 f. Milet. Bion 362. Terpsi- 
kles und E[che-uthy]demos 363. 

Sicilien. Perillos oder Perilaos von Akragas 364—369. 

Die frühesten Athletenstatuen 370— 378. 

Andere Porträtstatuen 374. 

II. Anfänge der Malerei 375— 384. 

Kleanthes von Korinth 375. 381. Aridikes von Korinth und Telephanes von 
Sikyon 375. Ekphantos von Korinth 375. Ardeatische Gemälde 376. 
Bularchos 377. Hygiainon, Deinias und Charmadas 377. Eumaros von 
Athen 377. Kimon von Kleonai 377—379. Eucheir 380. Saurias von 
Samos 381. Kraton von Sikyon 381. Kleanthes und Aregon von Ko- 
rinth 382. 383. Phokaiische Gemälde 384. 

Alte Kunstwirkerei. Akesas und Helikon 385—387, 


Alte Zeit. Zweite Periode bis um Ol. 80. Das'Zeitalter der 
Ausbildung und Ausbreitung der Kunst 388—617. 


1. Plastik 388 —610. _ 
Argos 388—402. | 
Eutelidas und Chrysothemis 388. Ageladas 339—399. Aristomedon 400. 
Glaukos und Dionysios 401 f. | BH 
Sıkyon 403—415. 


Kanachos 403—409. Aristokles 410. Die Schule des Aristokles in ihrer 

Abfolge 411—415. 
Aigina 416—442. 

Kallon 417—420. Onatas 421—428. Glaukias 429—432. Anaxagoras 433 — 
436. Kalliteles (Kalynthos) s. 426 f. Simon 402. 437. Synnoon und 
Ptolichos s. 411. Haltimos 438. Aristonoos 439. Serambos 440. Theo- 
propos 441 f. 

Athen 443—-474. 


Antenor 443. (a.b.) - 447, Amphikrates 448—451. Hegias (Hegesias) Kritios 


ur 
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und Nesiotes 452—462. Schule des Kritios 463—469. Amphion (Ake- 
stor) 464. Pison 465. Demokritos 466—468. Diodoros (Diodotos ?) 469. 
. Altathenisches Weihgeschenk von den Boiotern und Chalkideern 469. a. 

—469.c. Altattisches Erzwerk eines unbekannten Meisters (Hermes 
Agoraios) 470-474. 

Elis. Kallon 475. 476. 

Theben. Askaros 477. Aristomedes und Sokrates 478. 

Naupaktos. Menaichmos und Soidas 479. 

Korinth. Diyllos, Amyklaios und Chionis 480. 481. Kolossaler Poseidon, 
gesammthellenisches Weihgeschenk auf d. Isthmos, Ol. 75. 2. 481. a. 

Delphi. Schlangendreifuss, gesammthellenisches Weihgeschenk Ol. 75 
2. 481.b.c.d. Apollon, gesammthellen. Weihgeschenk Ol. 75.1. 481. e. 

Eretria. Philesios s. 442. 

Paros. Arkesilaos 482. 

Samos. Pythagoras s. 499. 

Kreta. Aristokles von Kydonia 483. 

Grossgriechenland. Dameas von Kroton 484. 

Sicilien. Weihgeschenk der Hyblaier in Olympia 484.a. 


Künstler unsicherer Periode. 
Theben. Pythodoros 485. 
Troizen. Hermon 486. 
Phlius. Laphaes 487, 488. Stomios v.? 488. a. 


Die letzten Vorläufer der Kunstvollendung. 


Pythagoras von Rhegion 459—507. 

(Biographisches 489. Werke 490—506. Zum Kunstcharakter 507.) 

Kalamis von Athen 508—532. 

Werke 508 -526. Kunstcharakter 527 —532. 

Myron von Eleutherai 533—610. 

(Biographisches 533 f£ Werke 535 — 597. Technik, Kunstcharakter und 
Allgemeines 598—610.) 


li. Malerei 611—617. 
Mandrokles von Samos 611. Kalliphon von Samos 612f. Aglaophon 
d. ä. von Thasos 614 f. Damophilos und Gorgasos 616. Sillax von 
Rhegion 617. 


Blüthezeit. Aeltere Periode bis um Ol. 96 618—1136. 


1. Plastik 618S— 1041. c. 
Athen 618—928. 


1. Pheidias, seine Schule und Genossenschaft 618— 856. 
“Pheidias 618— 507. 
(Biographisches 618—632. Werke 633—779. (1. der frühen Periode 633— 
644. 2. unter Perikles’ Verwaltung 645—691. 3. aus den letzten Jahren 
692—757. 4. unbestimmten Datums 758—769. 5. unsichere 770— 774. 
6. unrichtig dem Pheidias beigelegt. 7. Ciselirungen, Mikrotechnik 
775-779.) Technik, Kunstcharakter und Allgemeines 730—807.) 
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res (s. 1359.) 1364. Polyeuktos 1365—1368. Polykrates 1369. Kallia- 
des (Kallides) 1370. 'Thymilos s. 1224. Telesias 1371. Ktesikles 1372. 
Euphranor s. d. Maler. Polymnestos und RARFER 1373 — 1375. 
Kaikosthenes und Dies 1376—1332. 


. Attische Künstler, welche nur aus Inschriften Wekannt sınd 


1383— 1392. a 


. Attische Porträtstatuen nachweislich oder wahrscheinlich dieser 


Periode 1393 — 1442. 

Solon in Salamis 1395—1397. Solon in Athen 1398—1401. Kylon 1402. 
Miltiades und Themistokles 1403—1405. Xanthippos und Perikles 1406. 
Tolmides 1408. Aischylos, Sophokles, Euripides, Menandros 1409 — 
1413. Pindaros (und Kalliades) 1414. 1415. Sokrates 1416. Platon s. 
1358. Konon und Timotheos (s. 1393.) 1417— 1419. 'Timotheos, Chabrias, 
Iphikrates 1420. Chabrias 1421. Euagoras (und Konon) 1422. 1423. 
Iphikrates (vgl. 1420.) 1424—1426. Alkibiades (1415.), Kallias, Lykur 
gos, Demosthenes 1427. (vgl. 1367) —1429. Isokrates (vgl. 1313.) 1430. 
1431. Homeros u. a. Dichter 1432. Anakreon 1433. Phokion 1434. 
Olympiodoros 1435 f. Demetrios Phalereus (vgl. 1387.) 1437—1441. 
Antigonos und Demetrios Poliorketes 1442. 


Sıkyon 1443—1556. 


. Lysippos, seine Schule und Genossenschaft 1443—1556. 


Lysippos 1443—1512. 
(Biographisches 1443—1450. Werke 1451—1507. Kunstcharakter und All- 
gemeines 1508—1512.) 
Lysippos’ Genossenschaft und Schule 1513—1566. 
Lysistratos 1513—1515. Daippos 1517 — 1520. Bo&das 1521. Euthykrates 
1522—1524. Tisikrates 1525 f. Xenokrates 1527f. Phanis 1529. Euty- 
chides 1530—1535. Kantharos 1536—1558. Chares 1539 — 1556. 


. Andere Künstler dieser Periode 1557—1617. 


Messene 1557 —1567. 
Damophon 1557— 1564. Pyrilampes 1565—1567. 


T'heben 1568—1481. 

Hypatodoros und Aristogeiton 1569—1573. Andron 1574. Kallistonikos 
vgl. 1112. Kaphisias 1575. Theron 1576. Timon 1577. Xenokritos und 
Eubios 1578. Theodoros 1579. Onasimedes 1580. Boiskos 1581. Hera- 
kles, thebanisches Weihgeschenk in Delphi Ol. 108. 3. 1581. a. Der 
Löwe von Chaironeia 1581. b. 

Sıkyon 1582 f. | 
Daitondas 1552. Menaichmos 1583. es s. 1545 ° 
Argos 1584—1588. 

Theodoros 1584. Phileas und Zeuxippos 1585. Kenophilos und Straton 

1586 f. Andreas 1588. 


Lakedaimon. Ariston und Telestas 1588 a. 
Arkadien. Aristoteles von Kleitor 1589. 
Elıs. Kolossaler Zeus, Weihgeschenk in Olympia Ol. 104. 1589. a. 
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_Olynthos. Herodotos 1590 f. 
Antiocheia. Antiochos 1592. 
Herakleia. Baton 1593—1595. 
Karchedon. Boöthos 1596—1599. 
Nikomedeia. Menodotos und Diodotos 1600. 
Künstler von unbekannter Herkunft 1601 —1617. 

Euphron, Eukles, Sostratos, Ion 1601. Chaireas 1602. Philon 1603 f. Ari- 
stodemos 1605 f. Piston 1607. Thrason 1608f. Menestratos 1610. Men- 
tor 1611. Gryllion 1612. Amphistratos 16!4. Hippias 1616. Pan- 
deios 1617. 


8. Einige bemerkenswerthe Porträtstatuen aus verschiedenen Ge- 


genden Griechenlands 1618—1638. 

Gelon von Syrakus 1618. Pausanias von Sparta 1619. Epicharmos 1620. 
Gorgias 1621 f. Aristomenes von Messene 1623. Dionysos I. von Syra- 
kus 1624. Pelopidas 1625. Epameinondas (vgl. 1559.) 1626 f. Archida- 
mos von Sparta 1628 f. Diogenes 1630. Aristoteles 1631. Aristonikos 
der Kitharöde 1632. Arsinoe 1633. Lykurgos von Sparta 1634. Poly- 
doros von Sparta 1635. Aristeas von Prokonnesos 1636. Stesichoros 
von Himera 1637. Eunomos von Lokroi 1638. 


9. Werke unbekannter Meister dieser Periode 1639. 1639. a. 1640. 
II. Malerei 1641 — 1980. 


I. Apollodoros von Athen 1641— 1646. 
(Biographisches 1641. Werke 1641—1646.) 


2. Die ionische Malerschule 1647 — 1744. 

Zeuxis von Herakleia 1647— 1691. 

(Biographisches 1647— 1658. Werke 1659—1679. Technik, Kunstcharakter 
und Allgemeines 1680— 1691.) 

Parrhasios, Euenors Sohn von Ephesos 1692—1730. 

(Biographisches 1692—1701. Werke 1702—1722. Technik, Kunstcharakter 
und Allgemeines 1723—1730.) 

Androkydes von Kyzikos (vgl. 1649.) 1731—1733. Kolotes von Teos vgl. 
1735. Timanthes von Kythnos oder Sikyon (vgl. 1649, 1699 f. 1731— 
1744. (Werke 1734-—1743. Technik und Kunstcharakter (vgl. 1067) 
1744.) | 


3. Die sikyonische Malerschule 1745—1770. 
Eupompos von Sikyon (vgl. 1649.) 1745. Pamphilos vom Amphipolis 1746 
— 1753. (Persönliches 1746— 1751. Werke 1752 f.) 
Melanthios (vgl. 1748. und 1750.) 1754— 1759. Pausias von Sikyon 1760— 
1763. Aristolaos 1764. Nikophanes 1765—1767. Sokrates (von Athen) 
(s. 1765. 915.) Eutychides (s..1535.) Arkesilaos (s. 1515 f.) 1668 f. 
Thal&s 1770. 


4. Die thebanisch-attische Malerschule 1771— 1826. 

Aristiaios und Nikomachos 1771—1774. Nikomamachos’ Schüler 1775— 
1785., Ariston 1775. Koroibos 1776. Philoxenos 1775. und 1777. 
Aristeides von 'T'heben 1778—1785. (Biographisches 1778 f. Werke 
1779—1783. Kunstcharakter 1794.) 
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Aristeides Schüler 1785—1806. Euphranor von Korinth 1786—1806. 
(Biographisches 1786—1789. Gemälde 1790— 1797, Plastische Werke 1798 — 
1801. Kunstcharakter 1802— 1806.) 
Euphranors Schüler 1807—1810. Charmantides 1807. Leonidas von An- 
thedon 1808 f. Antidotos 1810. Nikias von Athen 1811—1825. (Biogra- 
phisches 1811—1815. Werke 1816—1821. Kunstcharakter 1822 — 1825.) 
Omphalion, Nikias’ Schüler 1826. 
5. Die Malerei auf der Höhe der Virtuosität 1327 —- 1949. 
Apelles, Pytheas’ Sohn von Kolophon 1827— 1906. 
(Biographisches 1827—1846.. Werke 1847—1889. Tecknik, Kunstcharakter 
und Allgemeines 1890-1906.) 
Protogenes von Kaunos 1907—1936. 
(Biographisches 1907—1917. Werke 1918 — 1934. Technik und Kunstcharak- 
ter 1935 f.) 
Astion 1937 — 1941. Antiphilos von Aigypten 1942— 1944. Ktesidemos 
1945. 'Theon (Theoros) von Samos 1946—1949. | 
6. Die weniger bekannten Maler dieser Periode. 


Attiker 1950 — 1965. 
Kallimachos 1950. Platon 1951 f. Kleisthenes und Mh 1953. Askle- 
piodoros 1954—1956. Philochares 1957 — 1959. Hippys oder Hippeus 
1960 £. Alkimachos (von Athen?) 1962. Peiraikos 1963 f. Kallikles 
und Kalates 1965. ® 
Kleinasiaten 1966—1970. 
Ktesilochos 1966. Perseus s. 1901. Kydias von Kythnos 1967—1970. 
Maler aus verschiedenen Gegenden und von unbekannter Her- 


kunft 1971—1980. Er 
Iphion von Korinth 1971 f. Glaukion von Korinth s. 1977. Pyrrhon von 
Elis 1973. Ismenias von Chalkis 1974. Athenion von Maroneia 1975. 
Helena aus Aigypten 1976. Polyeidos 1977. DUNBDER 1978. MMeomne- 
stos 1979. Dikaiogenes 1980. 


Nachblüthe der Kunst. Aeltere Periode bis um Ol. 158. 1981 
2205. 


Einleitung. Die Kunst im Dienste fürstlicher Pracht 19811993. 
Die Pyra des Hephaistion 1981— 1933. Der Sarg und der Leichenwagen 
Alexandros’ d. Gr. 1934. Das Prachtschiff Hierons II. 1985. Das 
Prachtschiff Ptolemaios’ IV. 1986. Das Tychaionin Alexandreia 1987. 
Das Homereion das. 1988. Die Adonisfeier Arsinoes Il. 1989. Die 
Pompa Ptolemaios’ 11. 1990, Die Pompa Antiochos’ IV. 1991. Sikyoni- 
scher Kunsthandel s. 1990. 1. 39. Ambrakias Kunstreichthum 1992. 

1993. 


I. Plastik 1994— 2101. 
1. Die Kunstschule von Pergamon 1994——- 2008. 
Phyromachos 1998— 2001. Stratonikos 2002. 2003. Anigonos 2004. 2005. 
2. Die rhodische Kunstschule 2006 — 2044, | . 
Auf Rhodos thätige Künstler, welehe hauptsächlich nur inschriftlich be- 


kannt sind 2006—2030. Dessen Künstler, welche on anderweit 
bekannt sind 2031 (Laokoon) — 2044. 1 
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3. Künstler und Kunstwerke aus verschiedenen Gegenden Griechen- 
lands 2046 (2064. a. 2066. a) — 2077. 

4. Anhang. Künstler unbekannter Herkunft und ungewisser Pe- 
riode 2078— 2101. 

Somis 2078. Asterion 2079. Musos 2080. Phylakos und Onaithos 2081. 
Tisagoras 2082. Lesbothemis 2088. Menippos 2084. Aischines 2085. 
Hermokreon 2085 f. Isidotos und Isidoros 2088 f.. Gomphos und Ari- 
stodotos 2090. Naukeros 2091. Sokrates 2092. aequalitate celebrati 
2093. Bildner von Philosophen, Athleten u. s. w. 2094—2096. Heliodoros 
2097. Pollis 2098. Polycharmos 2099. Lysias 2100. Derkylides 2101. 

I. : ilkrei 2102—2157. 
1. Sikyonier 2102—2108. - 

Timanthes 2102. Nealkes 2103. Anaxandra 2104. Erigonos, Pasias 2105. 
Xenon 2106. Leontiskos 2107. Mnasitheos 2108. Pytheas v. Bura 2109. 

2. Kleinasiaten 2110-2137. 

Artemon 2110. Ktesikles 2111. Milon s. 2001. Aristomenes, Polykles 2112f. 
Theodoros, Stadieus, Nikosthenes 2114 f. Anaxenor 2116. Apaturios 
2117. Dionysodoros, Aristobulos 2118. Timomachos 2119— 2137. 

3. Rhodier 2138—2139. 
4. Aigypter 2140— 2144. 
Galaton s. 1988. Dionysios 2140. Demetrios 2141 f. Polemon 2143. Euan- 
| thes 2144. 
5. Maler im übrigen Griechenland 2145-2157. 
6. Anhang. Mosaikmalerei 2158 — 2166. 

Sosos von Pergamon 2158f. Herakleitos 2158 Anm. Mosaiken in Hierons 

Prachtschiffe s. 1935,22. Mosaiken in Demetrios Phalereus Palaste 

2161. Mosaiken inRom 2162. Dioskurides v. Samos 2163. P. Aelius 
Havpokration 2165 f. T. Flavius u. Ariston 2166. 
IH. Toreutik 2167 — 2205. 

Mentor 2169 - 2180. 2181. Mys 2181— 2183. Akragas s. 2167. Boethos 2184. 
Kalamis 2185 f. Diodoros (Antipatros) 2187. Stratonikos, Tauriskos, 
Ariston, Eunikos, Hekataios; — Alkon 2188—2190. Apelles 2191. Kal- 
likrates und Myrmekides 2192 - 2201. Pasiteles 2202. Poseidonios, He- 
dystachides, Zopyros, Zenodoros, Pytheas, Teukros; — Alkimedon 
2203. C. Avianius Evander ; — Krates, Kimon, Athenokles 2204. Par- 
thenios 2205. 


- 


Nachblüthe der Kunst. Jüngere Periode bis zum Verfalle der 
Kunst 2206— 2400. 


I. Plastik 2206 — 2371: 
1. Die Uebersiedelung der Kunst nach Rom und ihre Restauration 
2206— 2234. 
Polykles, Timokles, Timarchides, Dionysios 2208—2213. Athenische Künst- 
ler in Rom und Italien; Apollonios Nestors S. 2214f. Archias und 
Apollonios 2216— 2218. Apollonios 2219 f. Antiochos 2221 f. Kleome- 
'nes Apollodoros’ S. 2223. Kleomenes, Kleomenes $. 2224. Kleomenes 


Se: 
| P WE KR sn. 


I. Kunstdaimonen. 


ri Kyklopen, Gasterocheiren (Engasterocheiren, 
ERSUFTN, Cheirogastoren). 


1. Strabon. VII. I; 373. T7 uev odv Tigvvdı sgunengip xejoaodcı 
.. doxel Ugoirog »al teıyloaı dLa Kurkumo», 0UG  Errta ner eivaı 
valeiogar bE YÜROTEEOXELEAG TOEPoUEVOVGg &4 TNG. TEXViS, Nueır ÖE 
 uerantuntovg &r Avalag‘ nal towg Ta orinAaıd va real vv Nav- 
schlav nal Ta Ev abroig Eoya Tovcwv Erruivuud 2osw. 
(Nach Creuzer, Hecat. Miles. fragmm, p. 71sq. aus Hekataios.) 

2.. Strabon. VII. p. 369: .... Epeängs TH Navnaia va. onyAauc nal 
ol &v adroig olxodoumroi kaßvowdoı, Kuxkasneıe d' Ovoualovow. 

3. Eustath. ad Od. iu 1622.54... 008 yzoygdipog nal Eregav Kvxka- 

© 7Wwv ueuvan, 0% Er Avriag noav nerdrreueon, ETTa oveeg, ol rag 
GUT uEv yaoreg Öyerges sarhoduenon, rr0g0 dE ErEg018 EYYa@oTEgo ö- 

werges, Bg.&% THG Texdng vospögevor‘ ap vw ev Navsraia onmkauc 
nal Aaßvgıw>oı olnodountoi Kuxiwreıa valovusva. 

4. Schol. Eurip. Orest. 965 (I. p. 239 ed. Dind.). „y& KorAwria“: 
ncov Mvanvalov yh, nv Kvrkoniav wvoraoov ws önörtwv Kuxiw- 
7Wv TELXLoHEloav, OTe IIooirog xal dro0l01og vr 0 Tod Aßavrog viol 
zreoi ThS Bao iin A. Könkones Ooarınov Edvog ano 
Kixiwnog Baoılewe vurwg Ovoualöusvor‘ olror rolduw ESavaoravreg 
ing Idiag ahhoı KA Wrlodmoav, ol seheioveg dE aürwv & ch Kovon- 
Tıdı: Hoav dE Agıovoı Teyyitar....... veıylkovoı Tüg Irokeıg, TOV Ex 
Kovontidog Kuriwrwv Teıyıoarıwv\adrag. Aeysı ÖdE Tag Murnvas. 
zelmoiov de auraı vod Aogyovg. Kürkwrreg dE 01 2yXElooyaoTogeg 
zregıeteiyıonv Tag Mvanvag, 005 n Lotogle pol ToV negavvov vo Jul 
xaraoxevaoaı. A. B. M. I. — y& Kvrkwrtia : vo 4gy08 a0 Kunkunwv 
EIvovs Ooaxıxoö, 0 Erri ovuuaxiav ale € Erti '& PIOBEEON avLodt av 
olanoıv Iromoaro Gr. Cant. 

5. Schol. Aristid. sr. 67709. a’ p. 52. (Vol. III. p. 408 Dind.) .... Erreı- 
" 
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c w [2 ’ c ’ 
ol zrowror TEeyvnv molwuntog Agaiorouo, | un. 
3 74 . / # 
"edgov Ev oUgeimoL vanCIS, Loevra alöngen, . Fewrt 


&g rüg T. Nveynav nal Kgıregsrueg '&0y0V !ösıkan. ALS. 
(Vgl. Pherecyd. fragmm. p. 146 ed, Sturz. Fragmm, RER ER ‚ed. ‚Müller 
I. p. 71 u. III. p. 154.) 8 


29. Schol. Apollon. Rhod. Arg. A, 1126. Hegi or we dani- 
Av vahovuvov roWLovg [vobrovg| pyoiv eivar Kai nageögms kz7) 
Mnsgi cov Iewr ,, aroAovd@v Meuavdgip keyopıı Mikygions,, örav 
Ibooı ch Peg rgodhVeiy Tırig xaı Kullnvo: elol de gr: iu dar 
Aartu)ov nogayevau rat Mizgög FEewv rragedgoL ath.. ...,00p0- 
„Ans de auroüg Dovyag naleı Ev Kogois oarvooıc. 

30. StrabomX. p. 473. Aaxvikoug 0; 1diovg ‚pagı Tiveg, Hk 
IK. ToVg rgeToDg olnTogeg gig narc zu ’Idnv Unwgeias‘ A 
Foparküg de olerau TLEVTE Toig rugedroug ügoevas yevegdat, oL 6 Ba n* 
00V TE essöügo» xal € eye cavro rgdT0% Kal ale wohl Tv roög 
co» Biov yonaluwv, sıevre dE AdeApag TovTWv. Amuo de ‚Too agıd od 
daxzvhovg nAmIHvaı. aAoı Ö Aug uudedovaw arrögors. &rroga 
OVVATLTOVTES, duapögoıg dE Kal TOoIg övögaoı xal Tolg aguduo ig KgWv- 
raı, wv Kehuıv öroudLovar Tıva al Jap awenen xal Hoanıza 
va Aruova' nal ol 18V Erriywglovg uns "ons, ol de Ercobnovg, navıeg 
de aLöngor eloyaodaı Uno vovcov: Ev Idn ne@zov Yaoı, mänres 
dE xal yonras dreeihpanı za 7teol TnV Dnzege tov Felv xal &v 
Dovyia unnörag zeegl vnv Idyv,. Dovylov Tnv. Towa da ‚ehofvrgg 

3l. Clem. Alexandr. Strom. I. p. 362. (ed. Potter). Köluıg xai 
deuvanevevg oi, tov "Idaiwov Jarvöhy 7TQWTOL Ev Kuine@ rov 
oldng0v eügovfüllog de "Idalog eigR, nahroörgäoın, “og de 

| “Hoiodos, SxvInS. Be, igdat 

32. Zenob. Proverb. IV. 80. (Leutsch, p. 106.) Könus ? Ev orörfen: 
aurn varTeraı Errı Tov OWOdoa E gavrolg ALOTEVGAVE@ , Orı LOyvgol nal 
Övogsigwuan TTEDUKADL. Keknus yco eis cov Yagt iov daxriiov 
zıv kprege “Peav Üßgioag, 3 xl um Ömodegduevo""* uno To adeApav 
EÜNLEVÖS Ev en "In, dp ov 6 OTEgeuiTEog “ ;VETO aldngen. BT 
zaı vhg lorogiag Zomonäng Ev *** varigoig. 

33: Maxm. Par. 1.1. 29. (Fragmm, histor.. ‚graec. ed Müller 1. p5 4, 
vgl. 563.) dp od Mivog Ö mgÖTog dBaolkevae, Mal Kudaviar q 
xai 0LINEOG Evo EI &v Kin "Ion evgärzon. Idaiov ansbhv Kehuros 
[ai Sauvausvswgxai Auuovog E ern. 1168, TERN AInrov ; 
ITavdiovoc. 

34. Diod. Sicul. V. 64. Ilgwzoı volvvv Tv eig uvnumv 7 du 
vwv WAnoav TG Kon Ing Tregi ur v Aönr. ob ugaaayogevdErreg | 
"Idatoı Jaxzvhoı: ToVToVg.Ö’ ol er ERAEOV.TOV, Egu duo ‚yezovevaı 1a- 
vandedwraoı, ol dE dena Paoiv Örraoxovvag aaa TAVENS ENG 77900n- 


3. Telchinen. 7 


yogtas, roig Ev wong xegai daxrüuhoıg vvrag loagiIuovs. "Evıoı Ö° toro- 
Benn, wv Eoti xal "Egooos, rovg Idatovg Adunruhovs yercodau ner 
zara anv "Iönv Tv Ev Dovyia, dıaßnvar de era Möydorog eig ıyv 
Eiownmp weh... Oi Ö oöv xara nv Korn ’Idaioı Adrrvkoı 
wagadsdorren mv TE TOD MVEOG XOoNOLV xai nv Toü yahn 0Ö xai 
oıdnoov pVoıv esevgein, wis Antegaiov XW9AG 7regi TOV nahovuevov 
Begexvv.3ov, xal am» egyaoiay de ng waraonevalsraı. dofarrag de 
neyahıv AyaFsav aoynyoVg yeyevnodaı Ti yersı Tuv-WwIQWrWv Tıuov 
ruyeiv KIaVvaTWr. 

35. Diod. Sieul. XVII. 7. <odrog uev o0v (Meuvwv 6 “Paduog) era 

"TOOOVTWV OTEATIWT@V roohye dıa vng Idng. To de 000g roöro.... 
ueyıovov ÖE Unaoyov rov xara To "EAhnonovrov Eysı nara To uEoov 
‚avroov FEOTTQErEg 2... yersadaı dev Tovew. Akysrar xal ToUg 
ar "Idatovs Aunröhovug, 00 0LINE09 Eoyaoao Far TeWToVg, UA- 
 Hovsas cyhv Eoyaolav rag vig av Jeov Mrrgog. 
36. Pollux Onom. II. 156. «ai rovg ’Idetovg Jartüuhovg nerifodtaı 
 Asyovaıv ol UEV nara Tov agıduorv, Örı nıevre, 01 Ö&rara vo ch Pea 
rav® Drrovgyelv, Orı nal oL THg yeıgog Öbunrvklou veyviraı texal 
zavrwWv Loyarat. 

37. Etym. Magn: v.  ’Idator. Aanrvkoı "Idaioı Kontaueeg ar. (s. 27). 

‚eiol de Tov aolduov dera: dıö wal Aaarvkor 1r000NnyogsVdnoev, arıd 
\ Tov nusregwv danrulov" n ach. — ’Idaloı de, Erreıdn Ev Idn vgeı vig 
 Koneng &yerıyI3yoav url. 

38. Plin. N. H. VII. 197. Aes conflare et temperare Aristoteles Lydum 
Scythen monstrasse, Theophrastus Delam Phrygem putat, ‚aerariam 
fabricam alıı Chalybas, alii Cyclopas; ferrum Hesiodus in Creta eos, 
qui vocati sunt Dactyli Idaei. 

39: Cie. Nat. Deor. Ill. 16.42. tertius (Hercules) est ex Idaeis Digitis 
cui inferias adferunt. 


3. Telchinen. 


(Auch hier werden, unter Verweisung auf Lobeck a. a. O. p. 1181 sqq., Welcker a. a. O. S. 182 ff., 
Höck a. a. 0. S. 345 ff., nur die auf die Kunstthätigkeit und die Heimath der 'Telchinen 
En s bezüglichen Stellen ausgezogen.) 


40. ‚Strabon, XIV. P- ‚653, 654. Erokiro 0 N ‚Podog age 
cv vHoor, oUg ol uev Paoravovg paoi na yontag** .... ol 5: TEey- 
vaıg ÖlapEgovrag Tovvavriov Öno TWV AvrırEyrav nen xal 
Tag dvopnulag Tugeiv wavung, EAdelv © Ex Kontng eis Kingov 
zoWrov, eiv eig Podov, ngwWrovg d Eoyaovaoyaı GLINEGV TE Hai 

 xahrov, ai dnxei vı)» korınv Koovw Önwoveynoan. - 

41. Strabon. X. p. 472. oi de [Atyovoı) TeAyivwv & 'Pedw Evvka 
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ovrwv ovg Pea ovvarohAovdmjoavrag eis Konrnv nal Tor ER eh 
toopnoavrag Kovonjtag wouaodjvaı. | 174 Mur 
42. Eustath. ad Dionys. Perieg. v. 504. veiza Tehyioig (heisst Zu 
dos) dıa voüg ex K enjens Teiyivas oinjoaveag &xel avdgag. yönrag aa 
Baoxdvovg 30% var Golotovg Ünafavrag &oyazag xalxod as ag a ar 
ot cyv.donyv vo Koovw: eönuuoögynoar. rin dag 
43. Kallim. Hymn. ın Del. 31. | 1 ink nr 
. UEYAS FEOG (Poseidon) ovoEa RNER: no raneen 
Hogı Be To ol Tehyiveg Irevkan.) wir, 
44. Diod. Sieul. V.55. Tnv de vjoov nv övopiatoudrm “Podov‘ jrgi 
Toı narc)anoav ol n0000yogsvöuevos TeAyiveg: odroı Ö 70a» wioi uev 
Oakarıng......yevEoIaL Ö AUTOÜg Kal TeyxvW@v TıyOV EÜgETAS, 
xai alla or eig Tov Piov xomoluwv Toig. avdgwsoıg elonynoaodaı‘ 
ayahuara TE FEWV TEWTOL KaTao0xnEevaoaı keyovzat, xal Tıva 
zov doyalom Ayıdovudtwv an’ Eneivwv Errwvoudodar“ rag“ EV 7ao 
Awödloıs Arcöhhwva Teiyivıov 9000080 Hjvatz 7ag0 ‚de Tehvoloıg 
“Hocav xaı vurpag Teiyıwieg, age de Kousigeücw ir RR 
Aeyovcaı Ö o0Toı nal yonveg yeyovkvanacl. 0. arT 


45. Nikol. Damasc. b. Stob. Serm. MH. p..58: (ed. Meincke.) 


Telyivec  AvIowrcoı Ovouaköousvor TO averahev Kontec, bie 
94 N D „7 


r ’ n s 2 r Eee 
oavreg DE nal &v Körcgw ueravaoravrsg d' eis Podovxai mowroı 


nv vj00v naraoxovreg Baoxavol ve opödea noav xal pHovegoi. Tex - 
viraı de Ovreg nal Ta Tov rrgoregwv Eoya puumosuievon Asrvag Tel- 
yıviag ayaluıa ngwroı Idovoavzo, Da ei Tıg ig: ae len: 
xavov. 

46. Pausan. IX.19.1. Kai 49mäg Ev Tevunoo Tehywiiis 2 goriv: Vegor, 
ayahyıa oÜn 8109 ' &s de nv Eruinimow aurhg Eotiw einaleıv WG Tov & 


Kö BAER NOTE, olanoavrwv Teiyivov edit» eg &s Boiwroüg 


1800» Idovoaro Admväg Teiyıvias. > the Seien 
47. Nonn. Dion. XIV. 36 sqg. 
Kai pIovegoi Teiyiveg EnnAvöcg Eg uodov "Ivdwv 
'Ex Busiov nevswvog doAAikovro Fahaoong. | 
"Hiye Abnog, rei Kekuıc EEOTLETO Fanvaniräı N 
48. Eustath. ad Il. p. 277. örönare xoniLovow avroig Xgv 00V xaı 
Aoyvoov xal Kairo» Öuwviuwg Vin nv EuaoTog güger. Br AM 
49. Zenob. Prov. V. 41. (Leutsch, p. 137.) Oid« ‚Zinova nal Ziuov 
aue‘ Tehyivov piosı Paoravav OVIWV . 2... 6 Ban Ye irlid 
Ituwv xai Nixwv. 2 
90: Hesych. v. MiÜkagc eig vwv TeipPa 8 Ta, „ Kopie ‚Mokov- 
ziov 1800 LIEVOATO. er 


51. Steph. Byz. v. Araßvgor Berg auf Io Köszear de 6 un 


„tt B = TREE 


vog Tehyivog Araßvgiov. 


4. Heliaden. — 5. Trophonios und Agamedes. 9 


92. Tzetz. Chil. VII. 123 sqq. (und XII. 835 sqg.) 
 Tehyiveg Noav dn vwes cov PIovegwv davon, 
Avratog®), Meyalnoıos, Douevogrexar Aunog, 
Koi dn NıxWv re xai Mıuwv®) (1. Ziuwv) nal Eregoı 00V Tovraıg. 
a) XII. 836 Axreros. ®) XII. 837 Mivov öuod. te zur Nıxwv. 
93: Ovid. Metam. VII. 365. 
Phoebeamque Rhodon et lalysios Telchinas. 
54 Statius Silv. IV. 6. 47 sqg. 
Tale nee Idaeis quidquam Telchines ın antris 
0» 050 Nee solidus Brontes nec qui polit arma deorum 
TEEITE Lemnius, exigua potuisset ludere massa. 
55. s tatius Theb. II. 274 sq. (vom Halsbande der Harmonia): 
Cyclopes notique operum Telchines amica 
Certatim iuvere manu. 


4. Heliaden. 


e Pind. Olymp. VII. 93 sgg- 


2 in Vadta de opıow WITa0E vegv av 
$ T6oov Ercıydoriov T' Armed agLozomdrang LEg01 xgateiv 
"Eoya de Cwotoıv Eorrovreool 9° 6uoia nehevdoL 
. Degov nv de nAtog BaI%: daevrı de nal vopla ueiLov adolog reh£den. 
(Schol. &gıoroı yag nreet nV ToV. avdgıavrwv zaraoxevnv ol Podıor.) 


d. Trophonios und Agamedes. 


- 1. Apollontempel in Delphi. 


97. Hom. Hymn. Apoll. Pyth. 116 sqg. 

"RS eineov dıednnE Ieuellıa Doißog Anolkav 
Evoea xai uala uarga dımverig‘ aurag Erd avroig 
Adivov oBdov Edyne Tooywvıosnd’ Ayaundns, 
Yi£eg Eoyivov, plAoı adavaroıcı Heoiow. 

58. Strabon. IX. p. 421. To» de vawv Töv uEv nregıwov Eis TOUg 
uvsovg Tarreov, vov dE devregov Toopwviov ai Ayayındovg 2oyov 
paoi. 

59. Pausan. X. 5. 13. Teragrog de uno Toopwviov uEv eioyaosn na) 
Ayaundovg, MFov dE aürov nomdHvar uvnuovevovon. 

60. Steph. Byz. v. Jeigyoi.... 2vI9a To advrov 4 revre nareorel- 
aoraı AiIwv, Eoyov Ayawı)dovg xai Toopwriov. 
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61. Plut. de consolat. ad Apollon. 14. (Plut! Moral. ed: »Dübn. 
Vol. 1. p. 130 lin. 18). Kai seoi Ayauımdovg de ra Toopwviov pyoi 
Ilivdagog, Tov veov Tov Ev Jelpoig olxodoundanrag alreiv scaga Tod 
Anokkwvog uoHov' Tov de xrh. (giebt ihnen im der 7. Nacht einen 
sanften Tod.) — 

62. Cic. Tuscul. I. 47. 114: qui cum Apollini Delphis Grhintd eX- 
aedificassent cet. (Wesentlich dieselbe Geschichte.) 

(Vgl. 64. 65.) | n“ 
2. Poseidontempel bei Mantineia. 

63. Pausan. VIII. 10.2. za d&8& @oyng vo Tloosıdwnrı TO ‚tegor TOÖTo 
Ayauindns Aeyovaas ra Toopwvıog- EEE Gelin Eula eloyaoduevou 
xl EQLÖTAVTES 7600 allnaa Kuh. | sat 


3. Tempel zu Delphi und Schatzhaus des Hyrieus. 

64. Pausan. IX. 37.4. Aapßovrı de au (Eeyivp) veay yvvalna.... T00- 
pwvuog yiveraı na Ayaundng: 5. Klee de 6 Toopwrrog RR 
eivaı xal oda ’Eoylvov....... TovTovg paoiv, @g mVsnInoav, yerEodaı 
Ösıvodg Heoig TE 1Ega Karaorsvaoaodraı nal Baoikeın VIEWmoLg‘ xai 
yao co Anöhkovı Tov vaov Wrodöunoen TOV Ev Iehpois nal 'Youei Tov 
Imoavgor. Enoinoe» dE Evrraode Tov Aldwv Eva eivai opıow Apaı- 
gEIV Kara TO Ertog nuh. — | enääes 


er 


4. Tempel zu Delphi und Schatzhaus des Angoias. 


65. Schol. Aristoph. Nub. 508. (ed. Dind.) © Teopwveog. dydvero 
Aı$05008 &gıorog, g nareorevaoev legov Ev ch Aeßadeia vng Boww- 
TIOS ÜNO YiVerıne. Alhus. 0VTWE Ö Kügas & Ev vo d. Ayaı)dng ü Soxw 
Zrogupikov A . Eyaeı Ercixdornv, NS eig av Toogpwvıog OX0TLOS. 
OUTOL TOVUC TÖTE TTAVTAC Urregeßahhovro eüreyvig rov ve Ev Aehgpoig 
Anöhlwvog vaov Toyohaßmoav: &v "Hiıdı de tauıelov XovooDv xare- 
orsdaoav Aüysia ach. r 


(Vgl. OÖ. Müller, Orchomenos 8.90. -- Das Kixcorpt aus ger Telegonee : s. unter: 
heroisch-homerische Kunst.) 


5. Thalamos der Alkmene in Pachen. 4 | 


66. Pausan. IX. 11.1. al rng Alrunmg Eoriv Erı 6 Jakauog Ev voig 
egeıscioıg (des Hauses des Amphitryon) Önkog. obkodouiaan de aurör 
To Augıgiovi Toopwvıov paoı na Ayaumdny, wi EERTRRUG, Et 
aUTD Ercıygapnvaı vode 

Augıroiov öT euchh ayayEodaı deügo ‚ayvalnc | 
Ahxuuvn, Fakanov y eihlEato todrov & Eavze, ; ar 
Ayyaoıog Ö Erroinoe Toogwvıog 7° Ayaujöne. ER: 
(Vgl. unter heroisch-homerische Kunst und unter Bar ER San 
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U. Kunstheroen. 
sehe Teams 


67. Diod. Sicul. IV. 76. oil yao zroö rovrov (Aaudahov) reyviraı nare- cf Prcomas » 
 onevalov Ta Ayaluara Toig Ev Duucacı WEUVAÖTE, Tag dE yeloag 
" ovra nadsıuEvag nal valg schevgaig KeroAlmuevasg. (s. 87 u. 128.) 
68. Themist. orat. XV. p. 316a. 100 uEv Jaıdakov vergdywvog 7v oV 
uovov 7 vov "Eguov Eoyaoia, aAAı nal 6 vov Aoırröv avdgiavrwv, ArA. 
69. Palaeph. de Incredib. 22. oi rore aröguarrononi xal ayak- 
uaronoıoi narsonsvaLov Avögıgvrag Ouuepvaorag EXovrag xal ToLg 
nodas. (s. 130.) 


70. Suid. v. Jaudadov roımruara‘ ... Erreidn ol zakaıoı ÖnuLovoyoi 
1 D \ b) \ 3 ’ c \ ’ > h 
ovumeuvaotag TOVS OpFahuovg Errorovv, 6 de Jaidahog Averreraoev 


. ÜToVS al voüg rödag dıegunge, (s. 131, 
71. Tzetz. Chil. I. 537 sg. 


2 2... Toüg arögıavrag rooTegov 7700 Xgovav av Auuddhkov 
’Eödnuioveyovv &ysıgas, Arrodag, Kouuarovg. (s. 133.) 
72, Zemwob,,Prow.|IlL.,7. (Leutseh p: 59)... ;. Erreidn vwv nakaıov 


Ömmovgyav nharrövrwv va Coa vupha, 6 Awtdakog.nai vous OpIal- 
‚MODE avroig Averteraoev ar). (s. 129.) 
13. Schol. Plat. Menon. p. 367. zwov zakaı Ontuovgyr 7EAETTOVLWV 
ra Loa ovuusuvaorag Eyovra voüg öpFakuodg nal ou dısornanörag voug 
. ‚nödag, al, Eorora ovunode, Jaldakog xrh. (s. 125.) 


, $) hands and MG a Q 

\ 2 Daı alo en sur is RT ir RC 

han; Ei Sg Een Ni ie} Bene {en BE 

| A. Persönliches ana nd, Elfe on ed tr a 
CM = 


(Unter Bihweglassung aller der Nachrichten über Daidalos’ fabelhaftes Leben, von denen nur die & 

von allen Schriftstellern im Wesentlichen übereinstimmend berichteten von seinem Künstlerneid auf 

seinen Neffen Talos, Kalos oder Perdix für die Kunstgeschichte irgendwelches Interesse haben, 

8. Brunn, u ee 1. S. 14 f., werden hier nur die Notizen über Abstammung und 
it Ye Reinach ausgezogen.) 


74. Pausan. IX. 3.2. Örı ol ndlaı va a &xahovv daldahı Exd- 
Aovv ÖE, Zuol doreiv, zrgoregov Erı n) Awldahog 6 ITakaudovos 

‚EyEvero AINPmoı: Tovsw de Vorsgov arıo Tov, daudahmy Errinimaww 

..yeveodaı doro xal 00% &4 yeveräg TEeINvaı To Ovoug. 

75. Apollod. III. 15. 9. xarsonsvarsı dE aurov (Aaßvoırdtov) Aaidadog 
6Eömakduov als Tod Mnriovog ra Akzrinung o0Tog NV 
‚agyırnzon &HLOTOS Hai 1LEWTOg Ayakudtov EDgETTS: 


12 II. Kunstheroen. 


76. Plat. Alkib. I. p. 121. xai yao TO nueregov (yEvog) eig Aaida- 
kov, 6 de Aaidahog eig "Hyaıorov Tov Avög (avapegeraı). Schol. 
p. 333. Zeügs— "Hoa, "Hpaıoros— IN, Eoeyyeds—Ilooxgis, Myriwv— 
yvvn vıg, EUnalauog— Alrinzmn, Iaidakos. ach. 
77. Tzetz. Chil. I. 490 sg. 
06 ‚Eirrahanıov Aaidakos viög nal ung Alalareng, ,...ı 70 
| ’Qy goyırextwv Krrınög ayakuarvoroudg DESK en ae & 
78. Schol. Plat.Resp. VII. p. 503(ed. Bekker.) Acidahog 6 Einalkd- 
wov xaı Doaoıumdng, ayakuarorouög ü 100g. | 
79. Tzetz. Chil. XI. 884. 
‘0 Eörrekauov Acidalog raig rei ee 
"Qv aoxırentwv uch. 7 
80. Suidas v. Ilegdınog LE00V .... BERN EyEvovro naidsg Aei- 
dakog xat IIeodıE. 
81. Hygin. fab. 244. Daedalus, Eup alami filius Perdicem sororis suae 
filium (occidit) propter artifici invidiam. 
82. Hygin. fab. 274. Daedalus Eupalami filius deorum simulaera 
primus fecit. ne 
83. Hygin. fab. 39. Daedalus Euphemi {?) filius s qui fabricam a Mi- 
nerva dicitur accepisse cet. 
84. Serv. ad Verg. Aen. VI. 14. Quidam hune Daedalum Eupalami 
filium arte fabrili nobilem cet. 
85. Lactant. Placid. Narrat. fabul. VIII. 3. Daedalus uns 
lami filius. 
86. Plat. Ion p. 533. Aaudakov Tod Mywtovos. | 
87. Diod. Sıcul. IV. 76. Aaidahog 7 mw TO uEv yEvog Harte, ie: ToV 
’EoeysEsıdov övouaLöuevog‘ nv yaQ vlög Mnriovog todo Eünald- 
HOv,ToO Egex eos‘ puoeı dE told Toüg aAhovg ürtavrag drregalvwv 
Elnhoge ‚TO wegl, env Fenzovunmv Tegun? xal Tv vv ayakyıarov KU- 
Tagkeunv nei AuFovgyiar. eügerng dE yevöouevog nollov Tov Ovvegyovv- 
> Tav EIgTnv BEXuyV RATEonevaoE Eoya HFavyalöusva nara rroAlovg To- 
zc0vG Tng olnovuevng. (s. 128.) | | 
88. Schol. Sophocl. Oed. Colon. 472. (ed. Elmsley.) &ri rov Aai- 
dahov 1 Avapoga zregi OÖ Degexvdng pnoiv oürw‘ Mnrivo (. Mn- 
ruövo) de did Egsx9Ewg naı Ipıvom Yiyvera oo; ap oöö GuRr 
ae False, AsIymor. B 
| (Vgl. Pherecyd. fragmm. ed. Sturz p. a 
89. Pausan. VII. 4. 5. Auudaim uev yevovg TE AImon Ömijgyev & elvar 
Tod Baoılınov TWv xahouudvov Mnriovıdo ov, nal ‚Öuoö hi vegm 
zig hang TE Ever Kal Erıi Talg uupogais drugav£oregos eyevero & 
änavvag aVIQWrLoVG. 
90. Plut. Thes. 19. Toiro (Mivw) uev Arrexgivaro rocwg ö Onoeis, 


28 


57.08 


3 
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zragavovusvog Aveidıov üvra Aaldakov, nareivw ara yEvog 
TEOOONKOVTA,umvoög ovra Meobrng vüg’EoeydEwg. 
91. Philostr. sen. Imagg:. I. 16. Aörög de 6 Aaldalog arrırileı 
' uEv Kal co Eldog, Urregoopov Ti nal Evvovv Blenwv, Arvınila de xal 
AUTO TO oxhua‘ parov yag Teißwva Toürov Aurstysrar nuh. 
92. Pausan. X. 17.4, (Jaidakog) Os nAızlav nara Oldinodae nv Baoı- 
Aevorvra Ev Onßaıs. NR comnecho 
(Eusebius, Chron., setzt Daidalos unter Aigeus von Athen an. n Cr. 
93. Pausan. VIII.53.8. 9 de dieue Y &v Kvwow Aaudahp wage Mivw 
vu Bü Erel HaXQOTEDOV doEav toig Konoı xal Ei Eoghaeonk 
TERDEOKEVAOE. | 
94. Eustath. ad Il. p. 1166. 23... . z0v xboov Exeivov 6 &x Konrng 
 Jeidahog noRnoev. 
95. Auson. Mosella 300. 
Non hoc spernat opus Gortyniusaliger. 
6. Auson. Idyll. XII. de histor. 20: 
praepetibüs pennis super aera vectus homo Üres. 
97. ‚Solin. Coll.rer, memorab,. V.8. (ed. Mömmsen) in hanc (Sieiliam) | Gel 
plurimi Corinthiorum Argivorum Iliensium Doriensium Cretensium 
‚ confluxerunt: inter quos et Daedalus fabricae artis magister. 
98. Ovid. Metam. VIII. 159. 


Daedalus ingenio fabrae celeberrimus artıs. 


: B. Werke. 
(Ausser den architektonischen, s. a! Künstlergeschichte 1. S. 18 f.) 
99. eh IX. 40. 3. u. 4. Aauddhov de TWv &0y0v Övo Ev Tadra 
‚.£orıv Ev Bowwrig, 
-No.1. Hocxkis TE £&v Orßaıs (vgl..107) 
No. 2. xai naod Aspadevow 6-Teopwvıog, rooata dd Irega 
..£oava Ev Roycn, (vgl. 108) 
"N0.3. Beiwönagris &v 'Okovvru, (vgl. 109) 
No.4. xai AInv& nraga Kywoloig. 
No.5. zag& rovzoıg dE xal.ö vhs Agıadvng X0005, 00 xal 
.. Oumoog &v IAıadı urrunv Erroımoazo, Erreıgyaousvog doriv Erri hevrod 
‚ Ai3ov, (vgl. 110-115) 
..N0.6. za i Ankos Aype odiens 2otiv oÜ ueya Eoavorv, Lehouaoud- 
vovonv defıav yeiga Uno Tod y00v00* nareıoı dE avri nodwv Esrerod- 
 Ywvor oxhue. zreidoucı vodro Agıadvnv haßeiv sraga Aaıdakov, Kai 
Nvina NuohodIngE to Onoei, TO Gyahkıa Ervenogilerg 0140 FEV“ Apaıge- 
‚FEvra de avrhg rov Oy0oca 00Tw paoıv ol Ankıo To Sdavov ng Feoü 
avadeiven ro Anöllwvı To Ankip 271800. 08 00x old Örröhoune 
- - Ovre TÜV er | 


— 
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No. 7. vol 7%0 avarsFeloıw Ind Aopyeliv &6 To Hociov yyn3 
No. 8. xal 23 Tehav nv Ev Zıxelig roodeioiw BE Ongpeang' ipe- 
viogNnvaL apıoıw Ö yoovog nadEorıKev arzıog: (vgl. 116.) ia 
100. Pausan. II. 4.5. To dei 1200» eng Ayıpäs ang Errgaiä. (in 


Korinth) reög co Heangy opioıv Eozıy, Kal rehmolov us orın 
No. 9. Eöadov yvuvov'HoaxkeEovg: range Fr ürd 'paoıy 
eivaı Texyvnv. 2 a$ nmemiral 


101. Pausan. VIII. 35. 2. Daudgtov dE We meevre red zul dera oTa- 
dlovg xara Atonowar dvouaLoguevon “Eouetov- 6g0L Meoonviov roög 
| Meyakonokivag xöl 00701 ad ayakuaver 00 ueyaher Atonölvng TE xl 

Anyunsgos, ETU de ı nal ee xl Rn doneiv de 
uou xat \ ba .ılieteui bb 
No. 10. (?) zo üno Anıdddon a To Hoanaei Evers 2 Ev 
usFoglw Tng Meoomviag xal Agradwr re ELOTIMEL. Ze a 
102. Apollod. II. 6. 3. avrı rovrov ee Dr des zer Aei- 
daAoc IX Slrhbl wu MW 
No.11. &v IIion einova Auganiyalen vureonebues gun AeT, 
vurrög ayvoroag 'Hoarkng Aldo Bahtov 6 ze. Kae el. iR) 
‚103. Steph. Byz. v. Movöyıooa* HIV. ireag 
No. 12. Horsug Movoyıoonvn i u Saudäten, Mean va " 
Kaocv pwvn Au$og. 
104. Steph. Byz. v. "Hiexigideg vfool, &v aig eicı 
No. 13. 14. dvo avöguavreg Acıdahov xai Inagov. 


105. Skylax Peripl. in Geogr. gr. min. p. 321 (ed. Gas ..&ig 
Zohösoav argav (ng Außüng) .... &rei de co Engaengip eis ünges 
ETTEOTE DE. ae; 


No. 15. Bouög HEYAS, owig R, nronvig G. y Troosd&vog“ SR To 
Poup eloı yeygaqınzvoı (wohl ne VERMAAEN ‚klovees, del- 
piveg‘ Jaldahov dE paoı roınoaı. z 
106. Pausan. I. 27.1. Keira de & co van che Hosddoe (in Athen) 
Eauis Evlou .. . 8% adnnare' > Order en ee öv ' Hey do- 
yalov a = 
No. 16. dipoog ERERTTTT EoEl } Adnderov Hodie R 
107. Pausan. IX. 11:4, zu No. 1! rede (in Theben) igdsheibv Lorır 
ur ro de 50 avov TO dogaic or Onßeiot Te eivaı Adıdahdv vevo- 
ninaaı xal aUTD uoı raviorazTo Ayew odTW. todEoV AEINnEet RUTOg, 
wg Akyerat, Actdardei? ErTiVov EÜEOYNOLAG yaoıv ch, Y. 00308 MEERON 
108. Pausan. IX. 39. 8. zu No. 2, Osaodusvoe de &yaktıc 9 moinoaı 
Aeidahov paoı, dnd av Legdv'odx drtdeitvvreı zelhv 8001 wöge Tov 
Toogeiruov ueAkovomv ‚sexeodat, Todto To eychhıtc 00V xal Vegarrev- 
cas ve xal evsauevog e EOXETaL zrg0g To uavreiov. ur male 
109. Solin. Coll. rer. memorab. II. 8. (ed. Mornisen) zu N6. 3 


Re 
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Cretes Dianam religiosissime venerantur Britomartem gentiliter nomi- 
nantes . . . ... ea. aedes ostentat manus Daedali. 

110. Homer. Il. XVIIl. 590 sqg. (Schild des Achilleus.) zu No. 5. 

Ev de yog0v nolaılhe sreginkvrög PR 
To inchor,, 0109 nor’ &vi Krwooo evgein 
| Arldeiaad NoRmoeV zahhınhosäuu Aoıaövn. 

111. Lucian. de Saltat. 13..zu No. 5. & deOunmeog Ürreg Aguaduns &v 
‚cn damidı wenoinne zei ToÖ xogod OP auch BEER a OS av- 
 EYPWROTL 001 rragimur vch. L 

112. Pausan. VIII. 16.3.'zu No. 5. ‘Ounow de, ov yag eidev dbiokoyiire- 
‚009 uriue (als des Aipytos) einorwg 1rag&feıv <uehhe Jedne; errei nal 
Hoaiorov Tov X000v ännl Th Ayıkkeug Koridı eioyaouevor einaleı 
xooo Jaudahov omdErri, VOpWTEg« 00 Feawoauevog. 

113. Philostr. iun. Imagg. X. (p: 129, 20 ed. Jacobs et Welcker) 
zu No,5. „Aoınös oluci XogÖg Tıg O6To0L zreooöunLog co Acıdahov. 
‚pavı d’ aürov Agıddın 17) Mivw 908 avroö dodnvaı. 

114. Kallistr. Stat. IV. zuNo.5. eat dE FEeroauEevW unv TExvnV Bet 

 riotedewv Orı Kal KogOv Noxnoe nıvovusvov Aaldakog. 

115. Gregor. Nazianz. orat. 34.56. (p. 555. a..ed. Morelli) zu No.5. 
TIGE Kywooıog IJaudahov eh: EvaguöVLOS vuupn eovndeig eig nadkovg 

.7EQLovOLav; 

116. Pausan. VIII.47. 2. zu No. 8 Awgıdav & Einshiav: dooınılouevov 
Areignos 6 Telag OlKLOUNS, nöhope Zıravov Ougpesav TTOOINORG, 
‚ustexduuoev Es Tekav & yakua vrro Acıdakov rverronmlevon. 

un, Hesych. v. EURER: xai eimyevra. zu.No. 4. ‚EInova Sehen © ö 
. Aaidakog xagLozmgLov eng Inagov Tapigı =» uw 

118. Arist. de anima I.3... zagarinolog Aeyov (Anuorgrrog) 

, Bulinro To. een : pnoL yap cov Aaidakov nıvovuevnv 
rrorhaaı env Euhivnv Apgodienv, Eygeavz’ apyvoov yurov. 


c. Kunstcharakter. 


119. ae eh, 836.3q9. | 
ae ie Zn tte yeroızo pIöyyos € ev Boaytooı 
.. Kai geoot xei vönauaı nal nodov BL | 
% "H Aaudahov Teygvarosıw 7 Iewv Tindg: 
120. TER Fragm. Eurysth. bei Schol. Eurip: Hekab. 838 
(ed, Dind.). 
Ovx Zorıv, @ yegaız, m) delone iiber 
tn, Ta daıdalsıa ravra nıveiodar dorel 
an un ns > Biereeiw 7’ ayakuad’, WO Arno Reivos Onpdg. 
121. Plat. Menon. p. 97. ‚örı roig Aaudakov Ayahuaoıy Ol r0008- 


16 LkEuhurlerobn. 


OXNKaS Tov voov.... Be radra, 2av uer un dedsusva 7, ano- 
didodoxsı xal bgamerevei, av de dedeneva, morgieven, 6 RR 
122.. Arist. Polit. I. 2. 5. ei yoao ndvvaro Er0ToVv TV ‚öoyavoov 
nehevodEv N mgoaıadönzrov arroteheiv TO auTod dorov ii, WOTTEQ TA 
Acıdakov paoıv n Toüg “Hoeiorov roimodag auA. 2 

123. Dio Chrysost. Orat. 37. 9 (p. 523 ed. Emper.)... 0 d’ avdgıag 
zov AaıddAov roımudıov Ervyev Ov xai AaIov huäg arredga‘ All? 
ap’ od Aaidahog Srekevunoen, ovdeig eig ravınv mv Nusgav Eäinero 
eis veyvns nexgu TOD Hal dguopor &urcoeiv Co geh xth. — Das: 11. 
Iva de ai Thg agyalag veyvng N Tüg PER Ruh. “ 

124. Schol. Eurip. Hekab: v. 838. Atyahzıaronocds ö Jaldakos 

| 70LOV aydkuare odTw xahlıora, og LovoendHvaı je TOVTWV woig 
eoımtais, Or Pwrnv 7pleoav va Enivobvro ach. at, gay 

125. Schol. Plat. Menon p. 367 (s. 73.) Aaidahog &gLorog dan 
TO7TOLOG Enruyeyorg zgÖrog Avaneravvvol Te TA TovTWv PAepaga, wg 
döo&aı Bhereıw aüra, nal vos rodag, üg vouioaı Badikev, duiornan. 
xar dıa voüro dedeodaı, iva um püyoıev, @G As ana ai yeyd- 
voTWv aurov. ni 

126. Schol. Lucian. Philops. 19..... iin 'ayaluıe 
eigyaoaro regLonehtg, TOV 7096 adrod navewv Tegıriv ovußeßnnora 
To 1r0dE Gmorskovvrwn, TRGEOYE gan? Sg Ta Tod nie, Hgg 


xıveltaı aUTOHATE. 541 Gil 


127. Schol. Plat. Euthyphr. p. 328." JaidaAog de 2 Mörsaiog 79 cov 
7EWTTOTE avöguovromodv rwEgLpaveoueirog‘ gdrog ÖE nal megronekig 
ayahyıo EOXNUATLOE TWV zugö Enelvov xavd TadTO ovußeßnöca 100 ode 
ca Boeen egyaLouzvon ‚ap od. dn nal 6 Too reotievar nal xıveiodan Ta 
yilozeyvnuara aurod brro vov roll Avdneivau Köyog aüTod. en 

128. Diod. Sieul. IV. 76. (vgl. 67 u. 87.) nord dev ov dyahjudrun 
Karagxeunv TOOOUTO TOV Anavrwv dv dgubuon dunveynen, VOTE TOÖg us- 
vayevsoregovg nuJohoyjocı zregi abrod dıörı Ta »araonsvaLöuere ToVv 
ayakudıov ö öuouörare Tolg Euyogoug Urrügyeı AAereıv TE yag aüra 
rl weorrege nal naFoAov Tnoelv unv- tod OAov oWuaTog dıadeoıy, 
WoTE doxEiv elvaı TO KATAONEVAOHEV Enapuyov Cor: EEERRE de Öudta- 
Tu0ag ra duußeßreöre Ta onEAn ronjoaS, Erı ÖE TOG xeloag dLaTera- 
uEvag 7r0L@v,' EINöTwg EIavualero rraod ToIg avdgumong. 

129. Zenob. Prov. IH.7: (Leutsch, p-59) (wel. 12.) 6 Jaldalog xai 
TOoVUg öpdakuodg avToic Averueraoen, 6 Kal Sogn Koltaoyels' drı al 
EuWdvxa EoTi, Kal xıvodvraı zal pIeyyovaaı. yaoı yodv rıva Tov dande- 
Aovoyov avdgıavrav dedtodaı Tod zrodög, WE iM arr0000001. 

130. Palaeph. de Incredib. 22. (8. 699° Aeypoı zregi Acıuda- 
kov @g aydkyare narveonevale ÖL’ gaveov mogevöueva to dE avdgı- 
avıe di’ adrod Badilsw advvarov elvar doxsi Zuoıye‘ vo de almdeg 
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‚TOWÖTOV' ..... AJaldakos srowrog Erroleı dıaßeßnrorag Tov Eva rröda. 
oi dE avdowrroı Eheyov »ödoırogoüv Todro To Ayakua, Od eioydoaro 
Auidahog, ahh oüxi Eornnög«, WG nal vov Aeyouesv‘ Elol ye nal uayd- 
uEvoL AvÖgeg yeygauevor nal ToEyovrEg brrrroı na geuualouevn vaös. 
131. Suid. v. Acudalov nomuara (s. 70.) 6 de Aaldahog avenire- 
08V aurovüg (ToÜg ÖöpdaAuodg) zal Toüg rrödag REDE 
132. Hesych.v. Jaudalsıa' Agıoroparns ov ano Acıdakov xaraonev- 
aoFEvra avdolarıa, (g dıa TO anodıdodoxsıv dedEuevor. 
133. Tzetz. Chil. I. 539 sq. (s. 71.) 
Ilowrog d’ 6 Aaidahoc aöurög dıslde y xeigag, rödag, 
Aanvvkovg Öingudoaro xai Blepaga nal vahkı. 


134. Philostr. sen. Imags. I. 16. Teyoancaı de ouy N ev vor, 
all Eoyaoıngıov uEv Todro rerroiner to Acıdahw‘ regiioryne 88 
.avTO ayahuara, Ta Ev Ev uoopais, va dE & oO dıioodododaı, dıaße- 
Pnaora ndn nal &v Errayyehla voo Badiker. 

(Lucian. Philops. 19. s. unter Demetrios von Alopeke.) 

135. Themist. Orat. XV. p. 316a. (s. No. 68.) Jatdakog de, Erreidh) 
no@rog duryays tw mode Tov ayakuıarwv, Zurcvon dnuovoyeiv &vo- 
uiodn. 

136. Kallistr. Stat. 8. Jaıdaim uev EEnv, ei dei vw meoi Konenv 
TELOTEVELV Faduartı, Kıvovueva unyav&odaı romuarte, xal 17008 AvIEW- 
zeivnv aloInoıv Enßraleodaı Tov yovoor. 

137. Philostr. Vita Apoll. Thyan. VI. 3. (Von der Memnons- 
statue) gpaoi ovußeßnrevaı To ode Kupw, ara Tv Ayakıaro- 
zroulav anv Erri Aaudahm. 

138. Diod. Sicul. I. 97. zöv re bvguov TÜV aoyalwv var’ Alyurırov 
avögLavıwv TOVv adrov eivar voig drro Jaıddlov Karaoxsvaodeisı sragc 
toig"EAAnoı. | 

139. Plat. Hipp. mai. p. 282. &orsg nei zov Aaldaldv Yacır ol 
avögıavroroLoi, vDv EL yevousvog ToLadr £gyaloızo ola mv dp” wv 
Tovvou’ 2oys, xarayelaorov Av eivaı. 

140. Pausan. II. 4.5. Jaldalog de 671000 Eigyaoaro, KTorwWrega EV 
Eorıv Erı vıv Owıw, Ertımgereı ÖE Ouwg Tu Kal EvIEOV TOVTOLG. 

141. Aristid. zregi 6mrogın. I. 30. (Vol. II. p. 38 ed. Dind.) Ovdeig 
rov Aaldakov oVdE Todgs avm Javudleı ragd röv Deidlav, ala Tov- 

_ vavriov Ex uingwv nal pyavkwv TO xaT’ Agxag eig To ueilov xal Tehew- 
TEIOV al TEyvaı nareornom. 

142. Cie. Brut. 18.71. nam et Odyssia Latina est sic tamquam opus 

aliquod Daedalı et Livianae fabulae non satis dignae, quae iterum 


legantur. 
D. aut. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr, 2) 


— 
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3. Peirasos. 


143. Pausän. II. 17.5. 20.de gxaıörazor (Heas ayakıa) rerroimve 
uev 2E ayoadog, averedn de &g TievvIa Ürro TTeıgdoov Tod Aogyov, 
Tigvvda de avelövreg Agyeloı Ka as &g TO "Hgaiov. 

144. Euseb. Praeparat. evangel. III. 8. Aeyeraı de Heioag ö (lies 
IIsigaoog) srowrog Aogyokldog "Houg 1egöv Eloduevog Ex twv zregi Ti- 
ovvIa dErdgwv Oyyvnv TeuWv eüntearov (lies eüxearov Thiersch Epoch. 
S. 20. Note) "Hoag ayaluan woopwoaı. 

145. Clem. Alexandr. Protr ep% IV. p. 41 Pott. Amwikrgiog rag &v 
devregp Tv Agyokınav tod Ev Tigvvdı ng “Hoas Soavov xai ınv 
Ohr Oynun? xal vöv moıncnv Agyov (IIsioaoov vov Agyov Thiersch) 
Avaygapeı. 

146. Pausan. VIII. 46. 3. Agyeloıs de va Eu Tlovrdoee Erı Kal & Zus, 
To uev scaga ıyv“Hoav Edavov, TO de &v Tod AnoAlwvög Eorıv Avanei- 
uevov tod HAsiov. 


«-; 
5 


III. Heroisch-homerische Kunst. 


1. Architektur und Ornamentik. 


(Unter Uebergehung der für die Kunstgeschichte weniger bedeutenden Notizen über Befestigungs- 
bauten, ummauerte Städte u. dgl. wird hier ausgehoben, was sich bezieht auf:) 


a. Tempel 


der Athenein Troia. 


147. Il. VI. 88. vn0v 4I9nvalng yhavnorıdog Ev zröhsı anoN. 


des Apollonin Troia. 


148. Il. V. 445. Aivelav Ö’ arıaregIev Öulhov Ihnev Anbkkov 
IIsoyauw eiv Leon, 091 08 vnOg y’ Ererunvo. | 


des Apollon auf Chryse. 
149. 11.1. 39. Zuwseo. el score voı gaglevr’ Er vn0v Eosıda. 


des Apollonin Delphi. 
150. T1.IX.404. o0Ö' doa Aaıvog oüdög &pjTogog Evrög &ioyeı, 
Doißov Anöhkwvog, IlvJol Evı merenEoon. 
151. Od. VIIL.79. @g ydo ot yosiov uvd$Yoaro Doißog Andlkmy 
IIvJoi &v Yyasen, 69° üreoßn Adıvov obdov 
1gmoöuEvog‘ Tore yag ba nvAlvdero inuUnTog aoyn. 


1. Architektur und Ornamentik. 


des Poseidonin Aigai und Helike, 
152. Il. VIII. 203. 02 de zoı eig "Eilanv ve xai Alyag dwg’ avayovoıv 
rcolha ve Kal yaglevra. 


der Athenein Athen. 


153. Il. II. 549. xad Ö° 2» AInvns eioer, & Evi zeiovi vn" } 


P77 [4 [4 ee - c ’ 
Ev Fa ÖE UV TaVgOLOL Kal agVeLoig LAaovTaL 
69 > ’ ’ P) Ind 
x00001 Aymvaiwv, sregirehhouevwv Eviavrwr. mr 


Tempelerbauung gelobt. 


154. Od. XI. 345. ei de xev eig IIanıv Ayınoiuede, sraroida yalav, 


3 -: 
ga nev Heil “Yrreolovı zrlove vnoV 
tevsouev, Ev dE ne Helusv ayaiuara rolle nal EoIAd. 


Gründung der Phaiakenstadt. 
155. Od. VI. 7. &vdev avaornoag üye Navoi300g Feocudrg, 
ig \ ’ CN B) 3 ' 
el0ev ÖE Iysgin, EXAG AvÖgmwv AAHNOTAWV' 
aupi ÖE TEeiyog EIa00E rölsı, var Edeluato 0lxovg, 
xal vNOVÜG zroinoe Iewv, nal EÖEOOET’ KEOVOAG. 


b. Anaktenhäuser 


des Priamos. | 

156. Il. VI. 242. AA’ öre dn Hoıauoıo Sönor reginahhe Inaver, 
Seorjs aiFovonaı TETvyuEvov, aÜTAQ Ev aüT@ 
zeven40vT. 2vE00v Iakaoı Esoroio Al$oıo, 
zchmoloı allnkov dedunusvor‘ EvIa de maideg 
xoıuarzo IToıauoıo rragü urmochs aAoyoıoı. 
novgaum ö° eregwder Evavrioı EvboFeEv auAng 
dusder” Zoav reysoı Iakauıoı Eeoroio Al9oıo, 
zulmoloı ahlmaov dedumuevor: Evda dE yaußooı 
xoıu@vro Ilgıauoıo sag’ aldoing akoyoıow. 


des Menelaos. 
157. Od. IV. 43. aörovg d’ sigäyov Hetov douov 01 de LÖöwTEg 
JavuaLov xata bwua Ö1orgegpeog BaotAnos. 
.@g TE yao Nehlov alyın ehev „ie oeAnvnS. 
158. 04. IV. 71.. godLeo, Neorogidn, To Eu xeyagioneve Ivuo, 
yalnod TE 0TE0077Yv Kara ÖWuare Hynevra, 
Xovood T’ NAEATgOV TE nal agyvgov nd’ El&pavrog. 
Ei zcov voınde y’ Okvuniov Evdoder auhı. 
des Alkinoos. 
159. Od. VII. gt. aurao Odvooesvg 


Ahxıvöov 7rg0g ERRRE Le vAvra' rolle dE 01 An0 
“ R 
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160. 


161. 


162. 
163. 


164. 


169. 


166. 


III. Heroisch-homerische Kunst, 


qua LOTAUEYO, 7EQLV xahnEo» ovd0oV InEoFaı. 
WG TE YaQ neAlov aiyım srehev ne vehung, 
35 du nd” Urvegepes neyalnrogog Alnıwöoio. 
xahneor Br yao col Toiyor Anheben EvIa Kal 390, 
&s u uuyor EE oüdod zuegi ÖE Houyrog xvavolo* 
xgugeıqı de Fuge zrvxıvov Joan rrög keoyor- 
sra9uoi Öö’ agyögeoı Ev yahneı Eotaoav od, 
90 agyügsor Ö’ Ep’ Ürregduguon, xgvoEn ÖdE xogomm. 
Ygvosıoı I” EndregdE Hal AgyvgeoL Küveg now, 
oVg "Hyaıorog Erevfev lövinoı 7roasstdeoo, 
Öwua pvAaoosusvaı ueyalncogog Akxıvooıo, 
ayavdrovs Ovrag xal AyNEWg NuaTa 1ravee. 
95, &v de Fgövor rregl Toiyov Eongedar' EvIa nal Erde, 
&g kuyör 23 ovdolo duaureegäg‘ EvI” Evi zrenloı 
herevot Eivvyvoı Beßkjaro, E0ya yovaıov. 
Evda dE Daıyawv HynTogsg EdoLowvro, 
rivovreg nal Ebovreg‘ Errneravov YAo &4E0R0V. 
100 1gvoeiol d’ &oa xodgoL evduneav Ertt Baur 
EOTaOav, eidouevas dcköag UETa XE00lv EYOVTEG, 
palvovrsg vuntvag nara ÖWuaTa darsvudveoo. 


JENE N | 


des Poseidon. 
I1. XIIL..21. Aiyas, &99a vE 01 vAvra dGwuara BEvdeoı Aluvng 
KoVGEL uagualgovra Tersvyaraı, apdıra alel. 


des Hephaistos. 
Il. XVII. 369. "Hoaiorov Ö’ ixave bouov Oerıg agyvoostela, 
’ 
UpILToV, KOTEGOEVTT, UETATTOENE AIAVATOLDN, 
xahrsov, Ov 6 avrog zroınoaro avAAorcodiwr. 


des Zeus. 


Tl. I. 426. xai Tor” Zueıra vor eimı Arög ori xakxoßaräg dw. 

Il. IV. 1. Ol de Heor cap Zupi nadnruevoı VRR 
XovO0Ew Ev danedw. 

Il, VIII. 435. &ouare Ö° EHEN 100g Evorrıa BEWE 


Vom ehernen Zeitalter. 
Hes. Op. 150. roig Ö’ 17V yaixca uev GeUget, yaaneoı dE TE 01x01, 
yahrıı 0° eloyalovro. 
Soph. Antig. 944. “ 
"Erha xal Aavaag oVoarıov Pag | 
allaSaı Öduas Ev gahlnoderoıg adkaic. 


* 2. Tektonik. 1 


167. Pausan. II. 23. 7. Aida de Eorıw Aoyeioıg Heag aa. varayenv | 
olnodöunua, &m auto de 19 6 gahlnoüg Fahkauog, 0v Axoiorög 
TOTE Ertl PO0VEG THg Ivyargög Erroinoev. 

(Vgl. oben 66. und unten unter Gitiadas.) 


2% Tektonik. 


(Vgl. K. Grashof, Ueber das Hausgeräth bei Homer und Hesiod I. in dem Jahresbericht über das 
Gymnasium zu Düsseldorf 1858.) 


168. Il. III. 390. deöo’ v9" AhtSavögos 0E rahei oixövde vecodaı.. 


- > 4 f 
xeivog / ev Faldup za dıvwroioı Aexyeoaıv Irlaue 
zahle ve orllßwv zal eluaoıw. ER | 


169. Od. XXI. 195. xaı zor' Erreir’ dndroye nöumv vavvopvAkov Ekaing' 
noguör Ö’ Sins rgOTE u, augpe&eo co yalııd 
ed ze ETTLOT BErus, xal Ertl UL i9uva, 
pet &gulv Karmaag‘ Tergmva ÖE avea Tegerem. 


== sn: nern 


&x ÖE Tod apxgusvog Akyos EE&0 ” 099 ” Erele00o, 
daıdahkwr xovoB TE xaL goyio® 76 eheparıı' 
&x 0° &ravvooe iuavra Boög, poivını pasırdv. 

170. Od. XIX. 55. 7 raoa uev xhuotnp uvgi nardesen; Ev}? ag’ Epiler, 
Swwen eheparzı nal aoyvomw' 17V TLOTE TEATWOV 
7.010” Iuyi&äuog, nal ÖrrO Be toolv NnEv 
zrg05@vE EE avcig, 63° Ersi ueya BaAAEro Kwag. 
Evda nadeler Erreıta sreglpowv IInveAoneıa.s 

171. Il. III. 448. zw uev do’ Ev Tontoioı xareivaodev Aeydeooı. 

172. I1.XVIII.389. 719 uev Erreıta nadeioev Errı Foovov Goyvgonkov, 
xahod daıdahkov' Uno de Ionvug roolv ner. 

173. Od. XV. 31. T00o@pOg Evgüxleıe, 
KWER Ka0Togvdoa Hoovoms &vı daıdakkonıoıv. 

174. Il. XI. 628. 7 opwıv newrov uev Errisrgoinie voasıelav 
nalmv nvavorrslav EvV&oor. 

175. Il. X. 438. &oue de oi yovow ze xal agyVoW EU Yonnraı. 

176. Il. XXIII. 503. &ouara de 1gu00 MWENVAAOUEVO Ka00LTEOY TE, 
Inroıg WRVrTOdEooLv Ert&tgsyov. 

177. Il. I. 245. "Qg paro IInkeiöng‘ ori de ornnroov Bake yaın, 
xgvosloıg HAoıoı nenaguevor. 

#78. 11..V. 582. ex d “ge yeıgav 
jvia leün’ DER yaual 1r800v Ev Kovinouv. 

179. Il. I. 45. Aupi d° “2, wuoıoı Bakero Eipog RER TEUER 

180. Il. XVI. 221. Bf 6’ tuev &g aAuoiıw' ynAoöd' ano non dvemyev 
»alng hing: ziv ol QErıg agyvoorrela 


181. Od. 
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Inn’ Errl „mög aycodaı, Ei rAN0ao« xırvoy, a ua, 
xAaıvawv T' dveuooneneov ovAwv TE Tarııwv.. | 
VIII. 438. röpoa d’ üo "deren Seivo weoınaldeu znkö 
EEepeoev Jahduoıo, vidIsı 6° Evi aaAkına Iwgn. 


182. 11. V. 59. Mngıöyng de Degerhov Evngaro, Terzovog vior, 


Aguovidew, ög yegoiv erioraro daldaha navra 
veuyer E£oya 700 nu Epilaro Hellas AIyvn. 


oO na Ahssardop Textmvaro vnag ELoag. 


183. Od, VIII. 403. dwow 01 td’ &oo mayyalneov, 1} errı Klon ; 28 


184. Od. 


aoyvgen, noheov bEVEOTgLOTOV EREPavrog 
dugpıdsdivnrau' mohog de ol ‚aSuor gorat. 

XIX. 562. dorai yao re nd hau aterımor eiolv ovelgwy | 
al av va0 “egdeooı Tersvyaraı, did elepavrı. 

17077 RZ uev x’ E)IwoL dic mo LOToÖ ehep avTog, 

08. 6° Elepalgovraı, Erre’ KAOKAVTa PEOOVTEG' 

ot de dia Seoror xsodwv 2IWOL Higade, 2.7 


ca cc)» 


07 6 Ervua “oalvovoı, PgoTOv OTE xEv TIG RR 


185. Od. XVII. 196, 


Aevaoreonv Ö’ &o0a uw Ihre ngıorod EAöpavrog. Wi, 


186. Od. XXI. 6. eilero de nAnid” suxayrıda yeıpl maysim 


nalnv yahneimv away Ö° EhEpavrog Erden, 


187.11. IV, 141.06 Ö’ öre vis v’ EAEpanra yon polvırı wınvy 


Mnovis ne Kasıoa, magniov Euusvaı Irırtov. 


188. Od. VI. 232. m 
N og 0’ öre rıgs yovoov Eqgıysveraı doyvow dam em 


189. Il. XVII. 372. z0v d’ evo’ iögWorra, Eh oodyievor gi pVoas, 


wögıs, | oV "Hpeuorog dedaev var ITaAAac Adam. 
TEyvNV cavrolnv, yagievre dE Eoya Teheieı. 


orrevdovra rgimodag yo 2EIR00L ravrug Erevgen, 
gorduevau regt Tolyor EvOTaIEOg ueydacıd Tr 
xguos de op vrco nürha EraoTo oder Iixev, 
vpga 01 aurouaroı Helov dvauier yma 
> > 3 x m ’ - > ’ 5 5 PRER 
nd avrıg roög Öwua veoiaro, Jadua ldendaun. 7 1 
< > u ’ ae ’ Pl RER 
ol Ö nTOL TO000V uEv &Xov vehog, ovarad ov ıw 
4 [4 a r 
Öaıdalea TTEOGEREITE" Ta notvs, Korte de deauov. u; 


190. Il. X VIII. 400. zyaı co‘ eivaersg yalrevov daidaAc. nohkd, 
N möonagre yvaunrag 9’ Ehınas, xahvndg Te xal demous. 
191. Tl. XXIII. 740. IInkeidng Ö’ alıy’ alla wider TOQVENTOE EI, 


u————n 


aoyvoEsov noneno a, Teruyuevor 3 o üge HETgR 

xavdaver, Tag MIIrHE evixa racav Er” alay i 

zroAAov* Ertei Dıdovag rokvdaldakoı ed en IE 081 
nn: 2 0 TE 

Doivineg Ö’ &yov Avögeg Er’ Negosıdaa rövror.. 
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192. Od. IV. 615. dwow zoı xgnrijoa veruyusvov: doyvgeog de | 
EoTIv Arrag, XOVOD Ö Eni yeihean weroaavrar 
&0yov Ö’ Hoaioroıo: nogev dE &E Daidıuog Hows. 

193. Od. IV. 130. xweig ö’ ad4 “EAevn @hoyog reoge zakkına don 
xovoenv 7’ nAandenv Talagov # Örrörvrhov Ortaooer, 
KoyVgEoV, xgvond Ö° Erei yeihea xengdavzo. 

194. Od. XV. 459. nos“ ang mokvıdgug & EUOD 77006 Öwnare wargos, 
XEUCEOY OgLLOoV &Xw, uerd ö' yAenzgoroıw € 88070. . 

195. Od. XVIII. 292. LAyrwow uev Evsıne ueyav sreginallea rerıkor, - 
eoınikov * 2&v Ö' &0 00V egovaı dvoxaldsx« srdcaı 
xgVasıcı, nAmlow Evyraınvoig agagviaı. 
8owov Ö’ Eiovuoaxgw sroAvdaldahov aurin Eveme, 
xov0Eeov, HAERTgoLOLV Eeouevov, NEALOV WS. 

" Fouara d' Evgvdauarrı duw Fegarrovreg Eveınar, 

toiyamva, uogöevra' yagıg Ö° arehaunero voll. 

&x d’ @ga Ilsıodvdgoıo IToAvarogidao Kvaxrog 

Vo $uıov nveırev Fegarıwv, sreginaklig ayakııa. 


€ 


% 
3. Bildende Kunst. 


A. Götterbilder. 


Athenetin,Troip, 
196. Il. VI. 302. (vgl. vs. 92.) 
nd aga sesıhov Elodoa Osavo xahkırrdanog, 
Inev AIyvaing Erni yovvaoıy NWxduoo: | 
eüxouevn Ö° no&ro Jıög KoVon ueydAoıo. ' 
Vom Apollonin Chryse. j 
197. 11. I. 12. 6 y&o (Xovong) AI Foag Erri viag Ayaıov, 
- Avoouevog TE Hoyaroa, PEOWV T Arregelor ünoıwa, 
orT£unar' E40v Ev egoiv Ennßokov AnoiAhwvoc. 
(Xoanon des Hermes von Epeios s. unter Epeios.) 


(Metallbildnerei.) 


B. Sonstige Rundbilder. 


Mägde des Hephaistos. 
198. 11. XVIH. 417. öno 0’ aupinohoı ÖWorro Avanıı, 
xgVosıaı, Cwijoı verviow eioınviaı. 
Tg Ev Ev v00g Eorl uera pgEoIlv, Ev dE nal aüdy, 
x l [4 > 1 ’ \ 20 P7} B 77 67} 
xal 0FEVv0S, adavarwv bE FEWV Arro E0ya LOa0ıV, 
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Niobe am Sipylos. 
199. Il. XXIV. 614. vöv de zrov &v rreTenew, Ev Högeoww ehe 


| &v Zınvio, 8Jı paol Yedwv Euusvar eivag | s 
\ Nvupowv, air ap Aysıaıov ELbwoavro, Bu 
&vda Aldog reg Eodoa Hewv Er andea zu&ogeı (scil. Nioßn). 

200. Pausan. I. 21. 5. zadenv znv Niößyv nal auzög eldovy aveldwv &g 
tov ZirevAov TO 090g % de zulmolov uEv rrerga nal nomuvög Eorır, obder 
ragovrı.oxhua TragENOLEVOg yvvaukog, OVTE AAhıg, OVTE rev. Holong‘ Ei 
dE ye noßbwreow yEvouo, Öedangunen Sößsıg Öoäv xal Ken yvvalnı. 

201. Pausan. VIII. 2. 3. woavzwg de nal Nioßnv Aeyovoıv & Ev Iınvlo 
Ti) 0081 FE00VS. wog nhale 


(Goldene Hunde und N Jünglinge in ik inlongl Palast s. 159. 
vs. 91 u. 100.; Pandora s. 214 £.) 


C. Reliefbildnerei. 


Agamemnons Rüstung. m 
202. Il. XI. 19. devregov av Fwgnner vegL sudo Zöuver, 
tov score ol Kıvvong. ÜnE Eesrlian elvat. 
zrev.IETo yag Kürrgovde ueya AAEog...... 
tod d’ Hroı dena oluoı Eoav uehavog KvavoLo, 
25 dwWdsra dE ygvoolo Kal EiKOOL KROOLTEOOLO* 
xvaveoı dE Ögdnovreg cgwgegaro zug ori deıonv 
veeigirdregd : iguooır EOLKÖTEG, OS TE Kooviov 
&v vegei orngıse, TEQAG UEEOTWV avdguirewn. ai 
aupi d’ do’ @uoLoıwv Pahero Sipog' Ev dE oü nAoL 
30 xovosıoı naupaıvov‘ Arag regl novAeorv 7) nev | 
KEYVQEOV, KEVOEOLOLV KOOTNEEOGLV &ENO0S. 
av d Elev ugıßgden rohkvöaLdahov aonida Hoügır, 
vol, av zu&gt ner nurhor ber  yhneon noav* 
Ev de ol Supadoi 7 loav Eeix00L a001rEgo1o 
35 hevnot, Ev dE uEOoLOLV Env uEhavog Kvavoıo. 
17 0° Er uev Tooyw Phoovgänıs EOTEDAYOTO,. 
| dsıvov degnousrn zuegi ÖE 4eiuög TE Doßos TE. 
\ zig 0” EE doyvgeog rehauwv Yv' aurag Er’ aurod 
Invavesog EAEhırnro bodxwrv, nepahei dE ol noav 
40| Tgeig ALUpLOTgEpEEG, EVOg auyXEvog Exrregvviaı. 
Wehrgehenk des Herakles. 
203. Od. XI. 609. onegöckog dE ol ug regl or7YHEoow dog, 
1gUEog jr vehoav' Iva Hegnela E0ya TETUNTO, 


“oxToLv ayoorsgoire 0VEg yagomoireltovres, 
voulval ve uayaı ve POvoı Ü Avdgoxradiaı re. 


3. Bildende Kunst. 25 


x Ü - >» % , 
un vexXvnoauevog und @Alo Tı TEexvnoaıTo, 
Ög neivov vehauova Eh EyaarIero Teyn. 
Nestors Becher und Verwandtes. 
204. 11. XI. 632. rag de derag mregınaleg, 6 olnoder 77 6 yegaıos, 
xgvosioıg nAoıoı srerragl.evov* ovara Ö’ avrod 
vesoag &oav, doLal de wehziadsg Aupis ExaoTov 


ygvosıaı veue&Fovro' dio I uno ru dyLEveg Noav. 


(Asklepiades von Myrlea hatte eine Schrift über diesen Becher verfasst, aus- 
gezogen bei Athen. XI. p. 489c, Dionysios der Thraker hatte ihn auf Rhodos 
nachbilden lassen, s. Athen. a. a. 0. 489 a. b.) 


205. Il. XXIII. 885. xad de AEß nr arcugov, Boog a&ıov, avdheudevre, 
IE ES ayova pEgw. 

206. Od. IIT. 440. xEgvıßa de op Aonrvog ev av$euderrı AEßnyrı 
nAvdev En Jalduoıo peowr. | 

207. Od. XXIV.275. dwxa dE oL xontrnoa navapyvoov, avFeudevrTa. 


Odysseus’ Spange. 
208. Od. XIX. 226. aürag oi regoVn xgvoolo rervuaro 
avkoioıv dıdduoıoı‘ ragoıde dadaldahkov ne 
» [4 ’ £ r ’ € ’ 
EV TOOTEOOLOL TOOEOOL KUWV Eye noıxnlkov E)Aov, 
aornaloovra Aawv' To de HJavudlcoxnov üravreg, 
WG 08 xgvoeoı Dvreg 6 uev Ade veßooVv arrayyo», 
’ 
adrap 6 Enpvyksıv uenawg Noswaıge nödeooı.. 


Stephane der Pandora. 
209. Hesiod. Theog. 578. 
Supi bE OL 0OTEPAVNV xovosnv EAN EINKE, 
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lonoıv trelaı, Eoya vAvroö “Hpaioroıo. 
avdgsg d’, OL 1rgEoßTEg Eoav Ynoag Te ueudpreer, 
90001 Evroodev rul&wv Eoav, &v dE Feolou 
xsiloag &X0V uandgeogı, zregi operego1oı TEREOOL 
deidıoreg' Tol Ö’ aüre uayıv &yov- ai de uer aurovg 
Knjosg xudveaı, Agvnovg agaßevoaı ödorrag, 
EIvWroi Aloavgoi TE dapowol T Grekwol TE 
Oje & &x0v ungt zuTovrWv. rA0aı Ö° a tevro 
alu uehav srıeeıv- Ov de zroW@TovV ueuareoLev 
xeiuevov N 7LInTOVTa veodtazov, Alıpi uEv auc 
BAAR Ovogag ueyahovs, wuyn 6’ Aldoode nareiev 
Taoragov Es xovoev$”. ai dE pgEVag EdT ApEOaVEO 
aluarog avdgoueov, Tov uEv 6ITTTa0x0v Örrl0ow, 
AK önador xal uoAov &IVVEoV aörıg lovoaı. 
vr rail Aaysoig ogıv Epeoraoav 9 uev dyycowv 
[19008 ovrı stehe neyahn JE0 5; Ark aga) ye 
Tov yeE uev ahhaiov rrgopegns T 1v ngEOßvraTn Te. 
zraoaı d up Evi pwri uaynv FR EIEVTO. 
deıva 0° &s aAAmkag dodxov Ouuaoı Jvunvaoaı, 
&v Ö’ Ovvuyag yelodg TE Ioaoslag IOWOavTO. 
rag d° Aykös eioryneı Errıouvyeon ve nal alım, 
yAwon Worahen, Aug KOTOTErrEnVln, 
yovrortexig, nargoi ö° Ovuyes xeigeooıw Erhoav. 
vhs e En Ev divov uiaı 620%, &x dE rapeıWv 
alu areheißer 2oal’- Hd” Ancımvov 0E00pvVIi« 
elornrei, scoAlm ÖE KoVıg KatevnvoFEVv WUOvVg, 
dangvoı mwdahen. rag d° eunvgy0S sröhıg ardoor‘ 
nguosıaı dE uuv eiyor UreegYvglorg aoagviaı 
Erıta nrvhaı. Toi Ö’ Avdosg Ev Aykalaıg TE 400015 TE 
vegyw &yov* Tol uEy yag EVOOUEEON En ang 
nyovv' avdgi yuvvalsa, zrokög d’ üuevaLog ogWget ; 
nie d’ ae aidogerwr daldwv a. eilupate 5 
xEg00iv Evı duWwv. tal 0° dyheiy redahviaı 


> 


0008" Erıov‘ Toloıw dE yogol sıaikovreg Ereovco. 


toi uEv drei Aıyvowv Ovgiyywv leoav audnv 

2E Grrakav oroudtwv, regi dE oyıoıw Ayvoro Yıyı. 
ai Ö’ BO poguiyyov Kvayov x0g0v IuEgöEVTa. 
Evdev Ö’ ai ETEIWIE vEoı nWuabov drr avAod, 
Tol ye. ner av aikovaeg dr? Boy a) Cord, 
ToL ye uEv ad yeldwvreg' dar aukehgu & EXAOTOG 
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770009 Exıov' srücav dE zeoAıv Faklar ve yogoi re 
> le > 61 \ > 3 ' [4 
aykaraı T. £iyov. vol d av mgomugoLde zvola0g 
2 irırewv Errıßavues &Iöyeov. 010 _&gorhges 
ngEILnoV xIova div, drruorohddnv de xırovas 
Eorahar. avTag Ev Paso Anıov‘ ol ye uEv Nov 
alyung 6&einoı xoguvıosvee rernka 
Pgı 3 öueve OTayUwv, wgel Anuıuegos.dxunn 
old’ “ Ev ElAedavoloı dEov nal Erriwvov ah, 
ol d° Ereuywv olvag dgerravag € &v xegaiv SHOVTES, 
gegen 
00’ adv & Tahdoong ? Epögevr ÜTTO Tovynengav 
Aevroüg xai uehavag Borovag eyahmv Arıö 00%Wv, 
Boısousvwv puhhoıoı nal agyvoeng Ehlreooıv. 
eo BEN ’ Wr x , a4 
old avT & TaAapovg Epogevv. raga ÖE OWıoır 00X08 
3 N: 
K000E0Og mv, nAvra Eoya zregipoovog "Hyaioroıo, 
0E10uEVvog pvhhoıoı al Koyvg&noı aduadı, 
3 E) m 
[zoL ye uEv av niallovreg Ön’ aöınHgı Eraorog] 
€ f w ’ ’ \ c 
REF OEBOS arapukjaı nehardnoav ya dev alde. 
ot ee EV ETQ072E0v, void ngvor' old’ &udyorıo 
Era Ehumdor. Toi d’ Wrinodag Aayos Hgevv 
rögse Imgevral, nal xagxag6dovze KUVE 7100, 
ieuevor nazıes, old’ teuevoı Unahvsaı‘ 
7700 0° aüroig Insingg &x0v ıovov, augi d' aegAoıg 
Öngıv &X0v nal uoydov. Eurcherewv Ö Erri dipowv 
Nvloxoı Beßawreg Epleoav wneag Inzrovg 
6vra yalaivovreg, Ta 0’ ErtiX0OTEOVTE TTETOVTO 
ca ' HEN \ m IDG IR 
Gouara KoAAnevr, Erıi dE ıAnuveaı Ey Autevv. 
ER WE 3 ’ 07 , 
ol uEVv &o ALdıov Eiyov 7L0V0V, OUÖE TTOTE Opıv 
’ > ’ e) > % = P7} 
vian ErnvVoIN, aA @xoLToV E40 EI 20V. 
roloı dE nal rrg0VRELTO uEyaG zgimog Evrög Ay@vog, 
XoVosıog, nAvra Eoya sreoipoovog "Hpaloroıo. 
> VW er > \ ’ > D 
Gupi Ö. irvv bEev ucavög suAnFovrı Eoınwg' 
m \ - an ’ c sur 3 BEL 
scav bE Ovveiye 0anog svoAvdaldakov. OL dE AUT AUToV 
xurvoL @EgoLTTOTaL eyah mrrvov, OL 6a Te moAAoi 
EA ng, 


vixov Erv axgov dÖwg‘ rag Ö’ IxdVsg Erkoveorro. 


Töpferei und Thonbildnerei. 


214. Il. XVII. 600 sq. s. 210 vs. 600 sq. 
(Vgl. Plin. N.H. VII. 198: figlinas (invenit) Coroebus Atheniensis, in iis orbem 
Anacharsis Scythes, ut alii Hyperbius Corinthius. ) 


Bildung der Pandora, 


215. Hesiod. Op. 60. "Hoauorov 0° Erehsvoe zreginhurov ÖTTL TAYLOTa 


ıı 


D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 


yatav Dösı pVgew, &v Ö’ u IgwWrov FEuev aüdıv 
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xal 0I9Ev05° agavaruıg de Jealg eig WrTa Eloneıv 
TTEEIRTE nahov eidog & Errgavov TTS 2) 
70 adtixa Ö’ &x yalng rAdooe ahvrög Augpıyonas A u Eh & 
zragIEvo aldoln Inehov ach. ar 
216. Hesiod. ‚Theog. 570. nah dr 
aöriaa Ö' Avril evgög Ted&ev nanov ne | 
yalng yao ovurkaooe zreginavrög Baer 
zraotevp aldoin Inehov arh.®). 
a) Von der Bildung,der Menschen durch Prometheus liegen nur späte Zeugnisse, 


wie Apollod. I. 7.1, Ovid. Metam. I. 81, Pausan. X. 4. A u. a. vor, welche hier keine 
Berücksichtigung re | h 


%k. Kunstwirkerei. 


Schleier der Hera. 
247.5 TIERE I 8 dtugpi ö &g’ außgdorov € Ervov E00F, 09 ol Mohn 
85v0 Goxnoaoe, rider d’ Evi daidala nolld. 


6 


Gewand der Andromache. ? 
218. Il. XXI. 440. «2 7 vE LoTöv dpamwe uvyo döuov vıbmAoio 
Öirchana roggpvgenv, Ev dE Ig0va zroınil Erraogev. 


Gewand der Helena 
219. Il. III. 125. zn» Ö’ &0g &v ueyaow* N dE ueyav lorov Uyaıver, 
‚ dirrhaxa zrogpvgenv‘ [oltag d' Evenaooev dEIhovg 
' Towwv I innodauwv naı Ayaıodv gahroyırWvor, 
obs &dev.eiven 27r00y0v dm Agn0g ralauawv]*). 
a) Höchst*wahrscheinlich eine späte Interpolation, welche den echten Halbvers 


tisEı d’ vr daldele rollc aus 217 oder &v dt Jo0v0 morxel Eraooer aus 218 
verdrängt hat. vi 


Fragmente des hrs Cyelus. 

220. Aus Proklos’ Excerpten aus den Kyprien (Welcker, Ep. Cycl. II, 
S. 506.) Neozwg Öd’ &v sragenßaosı dimyeisaı®) avco (Mevehdp) os 
"Enwrnevg pIeigas ınv AvRov Yuyarega errogd 97, nal To sregi 
Oidirrovv nal unv "Hoank£ovg uaviav nal Ta regi Oyoea „ai Agıadvyv. 


a) Nach Welcker a. a. O. 8. 98 f. auf Anlass eines Kunstwerks, an dem diese 
Geschichten gebildet waren. 


221. Athen. VIII. p. 277. D. Eyo de olde, örı 6 av Bizgranantay 
TTOMOOS ..... &v To PB’ 0VTWG elonnev' | DIENTE EEE 
; &v Ö’ auch suAwroi yevownıdag IyIVeg EAhoi 
vnyovreg sralLovoı dr Vdarog außgoeioıo. 
(Aus einer Schildbeschreibung, vgl. Welcker a. a. ©. S. 556.) 
222. Aus Proklos’ Excerpten aus der Telegonee (Welcker a. 'a.' ©. 
S. 544, vgl. 8. 304 f.) . .. . aa Odvoosg . . . » Sevilerau apa TToAv- 
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sp dWgov ve Aaußavei ngarjga" nal Er Tovrov Ta zregl Toopurıov ) 


xal Ayaundnv wai Aüycar. 
223. Schol. Eurip. hend 822. aus der kleinen Ilias. (Welcker 
a. 0. OÖ. 8. 534): 
Guehor, ' nv Kooviöng & Ercogev 00 eidg! &rroıvo, 
xovoesloıg gühkouoıy ayayvoioıy KOUOWOAYV 
Aörguaı Re ‚obs "Hgauozos Enaonnoag Jul nargi 
day’, öde EEE ogeV Tayvundeog avrı. 
(Vgl. unten unter Rhoikos und Theodoros von Samos;) 


| Epeios. 
224. Od. VIII. 492. dAR &ye di) neraßndt, xal Üem0v n00uoV KEL0oV 
dovgar£ov, tov ’E zeLög dmoimoev odv Agıhvm. 
225. Plat. Ion p. 533. A. zi de; & Gvöguapvorouig non zıv eldeg, 
‚ ögrıg regi uev Aaıdakov roö Mizlovog } n Ensıoö voü Havonetw 5 
n Qcodwgov zod Zauiov 7 @hhov zuvög avögLavromoLou &vög 
zregı ÖEIvög Eorıv Benyeiodan ! & &0 erroingev ach. 
226. Pausan.11.19.6. Ta de Sonya Ag 0 dies xat Eouoö (in Argos), 
zo uev Emeıod Akyovoıv &oyov eivaı, To de Yrreguvjorgag avasnua. 


Bildwerke, deren Gründung die Sage auf Heroen 
zurückführt (nach Pausanias). 


227. ein, IH. 19.3. v6 d&.2& goyng Aavaoo nal Ö vacg nal To 500- 
zug (des Apollon uykiosi in Argos) avadnue 1m. Ebava yag ÖN, Tore 


elvaı srelgouaı dvra, ra} uckıora va Al UNTLO. 2ö% 

228. Pausan. IL. 19. 7. ar de Eunrgoogev Tod vaov 5 
869008, mwerromueve Ev TUN velugov uaxıv &4Wv nal Avnov, or de / m mgth % 

. adroig rragdEvor apıeioav rrergar Erti TOV Tabgor Agreuw de eva, | 

voniLovo cv nagdevor. Aavaöc de raürd yE Kal elmoiov | 
xiovag &n** Jıög za Agreuıdog Eoavor. 

229. Pausan. Il: 21. 1. zo de vig Aoreuudog ieoov (in Argos), ErrinAn- 
oıw Ileı$oög, "Yreguvynoroa xai todo avednne. (Vgl. 226 ) 

230. Pausan. II. 31.1. ’E 5 «0% Tooıkyviwov vaog xai dyakyara 
Aoreuıdög Eorı Zwrelgag. 9 Inosa dE EAEYETO ideiaada xal 0v0U0aL 
. Zwreugor. 


231. Pausan. III. 25. 3. Jewv de &v 7 rä (auf Cap Maleia) ogıoıv teo« 

2orw A reuıdög TE ‚enbxhnoı Aor areiog, Orı THS &5 TO 7000W OTOT- 
velag Evradda Erradoavro Aualoves, nal ArcoAhlwv 2Aualöviog‘ Ebava 
uev aupörege, avaseivaı dE AEyovoıv ara Tag ano Qeguwdovrog 
yuvainas. 

232. Pausan. IV.34.7. Ex ‚Kogavng de @g öydonnovra oradiovg rrgoeh- 
Hövrı Anöhhwvoc dorıw i LE00V 77006 Yahaoon Tiuag &409° Edeyaudrarov 

3*+ 


Korg ul % 
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te yüo Aoyw t@ Meoonviwv ori, xal vooruara‘o Ieog lärar" Kopv- 
„dov. de Anölkwva OvouaLovoı. TodTo Ev N Söavon, Too Aeyewra 
dE yalnodv Eorı TO fyalua' avadeivar dE pagı Todg er *n 4 aka 
TÄEUGORVTRS. 

233. Pausan. U. 25. 1. ämi de zig Ödod zavıng (von Argos nach Man- 
tineia) Legöv dırrAoöv menoimter, nal roög HAlov dvvovcog &00dov zul 
xara Mvarohag Er&gav EX0V. KaTa uer dy Toöro Aggodirng reirau Sbavor, 
1o0g de naov Övouag 49808. eivaı 08 Ta ayakyara Hokvyei ixovg 
Aeyovaın avodnuara rail Ioyeiwv, 0001 TLUWENOOVTES AUTW OVVEOTE«- 
TEVOVTO. 

234. Pausan. 1. 27.1. Keiraı dE & To vom Thg Tloladog (in Athen) 
Eowis SUhov, Kexgonog eivaı Asydlıevov avasnua, bo KAadwv  UVO- 
Sivng od oVvorror. ) 

235. Pausan. III. 22. 4. &rei Mdymol 78 oV ca rrgög Bodöav vEuovran 

' Tod Zınvlov, rovroıg Erri Koddtvov rreTgge umroög Eotı FEWV Ayaıd- 
Tarov iravıwv ayakyıa roıjoaı de ol ne avTO Booreav AE- 
yovoı v0v Tavrakov. 

236. Pausan. V.13.7. duoßavsı dE"Eouov rorauov Apgodieng &yahyıa 
Ev Tjuvp 7LETLOLNWUEVOV Eu uvpoivng tednAviag. avadeivaı de IIeAorna 
avro ageılmpauev urnun. 

237. Pausan. VIII. 47.3. zn e@ (Athena in Tegea) de omSiven Tov 
Paoy öno M ehdumo do s Tod AivIaovog Aeyovan eipyaouevar de 

| Bla Boun “Pea. ev al ‚Divon, vougn aide & Er vor Jia &yov- 
| ow° Enaregwder »v dE Eloı TEO0RgeS de.SBr, Than xui Neda Hai 
| Osıoda xai Avdgania, ch de Idn vai Ayo not Akrıvon TE Rai 
| @egido. | 

238. Pausan. IX. 12. 2. ’Evreöde (in Theben) RER » bee leh 

 Bwuög nat Kyakıa (4I9väs)' avaseivaı dE avro K.dduov Akyovaı. 

239. Pausan. IX. 16. 3. 4pogodirng de ‚OmBaiorg Eoava Eorıy odrw ÖN 
aoyain, WOTE nal Wwesnuere Ao woviag eival pacıy [evze], Bf 
Iivaı dE aira dro Twv dne0oToAiwv, & vaig Kaduov vavalv nv EUAov 

TLETLOLNUEVO. IITCHTEE TE 

240. Pausan. X. 4.9. AJavlısöoı de Ayıywäg ieoov zul äyakud 2orıv 
cpxaiov: To dE Eoavov To Erı “alntoregon Aeyovow -Enrayaycodaı 
IIooxvnv &£ AIıvor. 

241. Pausan. I. 18.5. nöroıg de Aspaloıs tn Eiteudolag ER 
ra Eoava 8 AxgoVg ToVg 0a. To uEv on dvo - elvar ‚Kenzıxs. xal 
Daidoasg vadijnere Eheyov ai yuvalxeg, TO de Agxauörarov °E, ev - 
oiysova &x Ankov xouloaı. | u 

242. Pausan. III. 19. 7. örö0oa dE sremoinraı xara nv 660v Tavenv 
(von Amyklai nach Therapne), &oriv geyaıdrarov aurov Agswg legor. 
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Toüro Eorıv Ev Ügıoteg& tig Ödod, Tod’ Ayakyıa nal vous Auogrov- 
E0vG Yaoi xouiocı &x Kolywr. 

243. Pausan. III. 20. 10. To de ayalua zig Aldoüg, TeLdxovre rov 
-oradıa Arieyov vhg nöhswg (Amyklai), Ixaglov uev Avasnua eivaı. | 

244. Pausan. II]. 15. 11. (In Sparta.) Ilgos\dodoı de od nokv Aopog 
Eotiv oV ußyag, Eri de ur vaog Gexeiog xaL Aggodiz iS Soavor 
önkouerng. vaov dE wv olda uovp Toiryp xal Örvegmov aAAo Errpno- ||| 
ddunsaı Mopgpoöog LEg0V. Errinhmaıg uev Om WE Aggodirng Eotiv n 
Moogv, xadTe de vakörırgav TE EXovoa xal sr&dag reg Toig root‘ | 
megıdeivan de oi Tuvdagewv rag redag paoiv, xuA. 

(Das Material des Bildes geht aus den weiterhin folgenden Worten hervor: 7» 
yao dn navranacıy eundes KElg0v moınoausvov.Lydıov za dvoue ’Ayoodt- 
nv HEusvov Pintlew auvveodaı nv HEoV.) 

245. Pausan. III. 12.4. Toö de zov Bıdıaiwv aoyelov rıegav (inSparta) 
&oriv AInväsg ieodv: Odvoasdg de idgvonodaı To Ayalıa Akyeraı, 
xai ovouaoaı Kelsudeıav, tovg Ilmvekörıng uvnoTngas to dodum vırnoac. 

246. ei VII. 14. 5. (In Pheneos) had Hoosıdev Rip er 

.nev Errwvvulav “Insiog‘ ovadeivaı de To üyahua tod Iloosıdwvog 
Odvoosa Epaoav‘ aber vgl.: 


247. Pausan. VIII. 14. 7. zo de üyalua Odvoosa Avadeivar To 
xalroüv 00x Eyw reideodtai opıoıw. oÜ Ydg rw Tore Tod yalnod va 
ayakuara dıa zravvög Yrrioravro Eoyaoaodaı nadarıeg ErINTa EEvugpai- 
vovTec. zodmov de Horıg nv aöroig &s va xalnd Eoyaolag, eds ser non 
uoı voü Es Inagriarag Aöyov Ta Erri vob aydkuarog voü “Yrrarov 
Auösg. (s. unter Klearchos v. Rhegion.) 

248. Pausan. IV. 35. 8. ’Ev MoJwrn vaog Eorıv Adnväg Avsuwrıdog' 
Aroundnv de To ayalua avadeivaı nal To ovoua rn Ian pacı Hodaı. 

249. Pausan. 11. 32.1. “Innolvrw de To Onoewg TEUEVog TE Errupave- 
otatov aveizaı (in Troizen), xal vaög &v auro, nal ayalud Eorıv 0o- 
xalov‘ zal veüra uev Juoundnv Aeyovoı noımoaı. 

250. Pausan. I. 42. 4. xai Eregov Evraüdea (in Megara) iegöv A9nväg 
zerrointaı, aahovuevng Niang, zaı ahho Alavridog...... . dlavra 
oDv IV Goynv vnv Alradov dıadsfauevov rorjoaı vo Ayakuıa Hyoduaı 
vis Admwäc. 

251. Pausan.1.43.1. xai dor&uıdog Leoov (in Megara), 6 Lyanzurov 
Ervoinoer, Yvixna nAgE Kalyavra olnodvra &v Meyagoıg Es” IAuov Ere- 
9a relowv. 

252. Pausan. II. 24. 3. za 49nväg de vaog Eorı JEag @Srog (auf der 
Larissa in Argos). Evradda avadnuara xeiraı xal alle, nal Zevg |! 
Eöavov, Övo uEv 7 nepünauev Exov öp9akuovs , Teitov de Emmi To 
Herorcov. Todrov vov Aia IToıaum paoiv elvaı ro Acousdorrog ra- | 
ToW0v Ev Önardow vis avAng Idovusvor, ai Ore nAloxero vro Eiln- 
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vov’IAuov, Errl TovTov natepvyer 6 Hoieuos cov Pouoy. ‚Esel ÖE Ku Ad- 
pvoa Evzu1ovso, Aaußavsı ZIEvVEehog ö Koneveug auror, no drazeı- 
Taı ner dıa ToüTo Evraüda. zgeig dE OpIaAuoüg Eye Erri zöde id arızıg 
Teruaigoıro adrov. Aia yag &v ovgaro Baoıkevsw, 00TOg uEv. Aoyog 
xoLvög niaveWv 2otiv vdgwruv. 09 ÖL,&gxEıv paolv Öno yig, zarıy 
og cov Oungov Ala övouatov yaı voürov. (Il. IX, 457.) Vgl: 

253. Pausan. VIII. 46. 2. ’IAlov ve yag &Aovong nal VEHOUEIWD. To 
Adgge Eiimwv, ZYIev&io ro Kanavewg TO Sharon: Toü dus E00 
tod "Egneiov. pt 

254. Paüsän. III. 22. 2. Meröiuos de’ io Elwv, nal ETeoiv ‚ Üoregov 
örto uera Tooiag zogdnoıV olxade avaowseis, ayakııa Ferıdog xai 
eds TToadıdinag Idovoaro Eyyig Thg Mıywvirıdog (uwaen der Insel 
Krana£). 

255. Pausan. III. 16. 7. To de ywoiov TO Erovonallduenon Astıraion 
(in Sparta) ’OgFiag legov Eorıv Aortuıdos. To Ebavov ÖE Exelvo eivaı 
Aeyovow Ö nore Üg£orng „al Ipıyevsia &x vg Tavgıns EnnÄE- 
7rrovoiv &5 ÖE ınv Operegav Aaredautıovıo de Pa Ogeorov 
xal EvraüIa Baoıhevovrog. | 
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I. Bildende Kunst. 


1. Holzschnitzerei und Verwandtes. 


Die Lade des Kypselos. (Ol. 10.) 


(Vgl. meine Abhandlung in den Abhandll. der k. sächs. Ges, d. Wiss. Phil.-hist. Classe Bd. IV. 

-8. 591 ff. und die daselbst zu Anfang eitirte ältere Litteratur. Die Ziffern I—V. bezeichnen die 

x@oaı, die Buchstaben A. B. C. die Seiten, die arabischen Ziffern die Gegenstände im Ganzen Aud 
die kleinen Buchstaben die Einzelnheiten grösserer Scenen.) 


256. Pausan. V. 17.5fl. 5. ***Iagva& xEdgov Ev rerroinvar Codıa de 
EhEpavrog Ert aürhg, va dExgVOoD, ra dexal EE avıng Eorıv eigyaoueva 
m [4 > ’ x ’ ’ x ’ x ’ 
ING nEdooV. Es TaUrnv vyv Aagvana Kuwehov vov KogivFoü Tvoavvnoavre 
A7UEROVWEV N) UNTNO, hvine Tex IEvra Avevgeiv aurov Orrovdnv ErroLodvro 
c ’ m x \ ’ a w ’ RS | > w 
ol Baryıadaı. TNG Ev On Owrnoiag Ever Tod Kuweiov TO arı aVToV 
yEvog ol Övouaböuevoı Kuweilda vyv Adgvara & Okvuriav avede- 
\ \ ’ c [4 > ’ ’ ’ P} \ ’ 
oav. Tag bE Arovarag oL Tore Erahovv KopivFıoı KuWeiog' Arıo ToV- 
tov dE xal Ovoua Köwerov ti audi JEodaı Aeyovor. 6. Tov d’ Ei 
cn Adovanı Errıygauuara Erreorvı voig schelooı yoduaoı ToIg aogaloıg 
> > - PL wm 
yeyoauueva’ nal va Ev EG EVIO aurWov &yeı, oynuara de alla rwv 
; LER \ - [7 N LA ] [4 Ri > x 
yorunarwv Bovoroogpndov nahovoıw EAlnves. To dE Eorı ToLOVdE‘ Arıo 
TOD 7r&oavog Tod Errovg Erriorg&pe TOV Err@v TO ÖEUTEOOV, WITLEQ & 
dıavkov dodum. yeygarırau dE Erıl ıy Aagvanı nai alAwg Ta Errıyoau- 
c 2 ’ 2 b) [d ee) - 
I. uara EAıyuois ovußarlsodaı yaherıois. Agsausvw de vaonoreioda 
G ’ R] - 4 c ’ [4 EN 
A.1.xarwIev TOOaJdeE Errı vg Anovaxog n srowrn srageyeraı ywoa. T. Olvo- 
\ ’ [4 SEEN » € U c , \ x [4 
uaog dıwawv ITEkorıa Eotıv Exovra Insrodausiov. EraTeow uEv dn Vo 
|evrov zioıv irımoı, toig de Tod TTelorög Eorı neyvrora Aal 7UTEQR. 
2. l&&ng de Augıaodov ve n oinla renoinver, xal Augpikoxov pegeı vnrıov 
m c- ’ \ \ o > ’ > 24 x c 77 
zrgeoßürıg Yrıg ÖN oo de wng oixiag Eoıpuin Tov OguUoV EX0v0u 
e f Bi um Aucı € ’ > ’ N , N 
Eornne, ao bdE avınv aı Ivyaregeg Evgvdırn naı Anuwvaooa, xal 
Alruclov rcaig yvuvog. 8. Aouog de &v voig Erreoı xai Akrumvnv 
&rroinoe Fvyarega Augpıagaov za ’Egıpving eivaı. Barwv de, ög 
nviogei co Augyiogdw, Tag Te nviag To» inıow nal TH yeıgı &xeı Ti 
- - I - 
Erege Aöyyyv. Augpıagao dE Ö uev rov nodwv Enıßeßmnev 70m Too 


2 x m mw » > [4 
 oroauevog EEayouevög Te vo Too Fvuod *** Exrelvng @v arrooyeodaus 


15 


20 


&onarvog. TO Eipog ÖE Eysı yvurov, nal &s nv 'Eoupühnv Eotiv Erte- 25 
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B.3.9. uera de voü Augıagaov nv olxlav Eovıv ayav 6 Erci ITehig, xai oL 
a. Feoueroi Tovg Ey@viozds, werroiyran de Hoaxkig Ev Heovp xardjue- 
vog, nal DLLOIEV Yun aVTOd. Taveng Tg yuvannög Erriyoauua ev 


areorıv Hug Eori, Bovyioıg de aükei nal oöy Eilmvinoig avkoig. 30 


b. Nıoyoüvreg dE ovvwoida Ilioög Eorıv 6 ITegıngovg xai Aoreoiwv 
Kounrov, schedoaı nal o0tog Aeyousvog Errl ng Aoyoög, nal IToAv- 
devung te nal Adumrog, Eni de aurois Evgpnuos, Iloosıdavög te Wv 
„ara Tov TO noNTÜV Aöyov ,‚ ai ’Iagovı &6 Köhyovs Tod nchoö ue- 


e) 


rerolumnoreg rıvnvedeıw Adunvog ai Mowog Eoriv 6 Aurvnog. Ev 

> wo > \ mw - w 

uEow dE auTWv Ang, Eounrwg Erraviel, vadozı Kai Ep Huwv Erui vo 

! > m m ’ ’ Ir mw \ 

l. aluarı avleiv TOv nevradAwv voutLovow. Jaoovı de “ai Imkei To 
P]} w ’ > PJ} ’ 4 x \ > [4 

&gyov TUg rraAmg EE L00V xoheogıjke: rersoLnEo de xai Evgußwvag 


DD - &3 


ns 


&uudhar 000u0Vv aadeornnöres Melaviwv Lori xal Neodsüg xai Daia- 
0EÜg, reragrog dE Agyslog, nal "Ipınhog neurtog‘ Todrw de vıravrı 
DER x ld cc» 07} D Eu }) c U \ m 
og&yeı Tov OTEpavov 6 Araorog‘ ein d &v 0 Iowreoılaov ano Tod 

’ >» % w \ \ ’ 3 \ w 

g. oTgarevoavrog &g IArov. 11. xeivraı dE xaL Toinodes, ÜFLa On Tois 


TEOYNAWS * odtoc dE xal ch ovvogidı 6 virdv 2orıw. 10. 01 de ano- 35 


agyıeig dioxov, Ögrıg IN 0VTog Eorıy Erri Ölonw pauap &ywv. 010° 8540 


VIRDOL' KL Fuyarigss eioiv al IleAiov‘ To de dvoua 12077] Akayorıdı 45 


0.4. BERGER uövg- Töhaog dE, 06 EHehovens uereiyer Hoankei Tv E70, 
Eorıv Inııwv öguosi ayngmu£vog vianv.. 0 de Gzr6 TOVTOV Ayav u 6 
Erci IIehig menavraı. an vdoav de, To 2v Wo moraudh, ch, Juvuwvn 
‚Inglor, Hocukei rogevovzı Adıwa TTOGEOTNHEN, üte de Tod "Hgaxltovg 


Ovcos oüx Ayrdorov Tod TE IAov xagıv nal Erri co nNuazL, To Ovou« 50 
5. 00x Eorıv Er AUTO yeygannivor. Divevg TE Ö OR: Eorı, nal ol zraideg 


ot Bog&ov rag Agnviag AT aVTod ÖLWxovgıv. 
ll. XVII. Ts xugag de Erz ch Aagvanı vis deurigag S ar 
C.1 uEr ylyvoızo av 7 Sex eng mregLodon. nenoimvar de yvım noida Aev- 


+09 naFEVdovTa avEgova« 27 j desıg xeıol, Th dE Ereog uehava,&; Eyeı rralda 55 


To narevdovzı & EoındTe, Suporegaus dısargeuuevoug Toug 70008. dnkoi 
ner ÖN Kal Ta eruygaunera, ovveivar dE xal Kvsv TaV emıygauuarov 
orı, Odvarov Te eivaı Opäg nal“ Yrıvov, nei auporegoug Noxva auroig 
2, zgopör. 2. yon de süsuöng yuvaine aloyoav xouikovoa, Kal ch uEv 


 Gnayyovoa avıv, ch de saßdp eiovoe, Aian in raöra Adıriav 60 


3] dgdcd &otı. dvo de alla yuvalnıs &s Ökuovg wadınvouugvag UrEQONG, 
‚ Peg eldevaı opäs vogiLovon, Zrvei UlAmg ye oüder &s aurag EoTıv 
B. A. ereiygaua. To dE Es Tov avdger TE ra yvvalna Errouernv AUTO TA em 
Önhoi ta ESauerga  Aeyeı yag dN OdTwWg | Be: 
‚Idas Mogrenooar vakhiogvgor, 6 üv ol DR: 
GoTa0E, TOV Ex vaod Aysı suahıy OURn GEROVOW. | 
5. 3. gırova de Evdedvxwg ‚eng ch uev defık xuhıne; «n dE &4wv Eoriv 
öguov, Aaußaveraı dE aveov Aknunvn. reroincar de 25 vov Aoyov Tov 
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“Eilnvov, wg oVyyEvoro Ahrurvn Zeös Aupırgdaovı eixaodeig. Meve- 
haog dE Iwoaxa ve Evdedvnog rdi Eywv Eipog Erreiow Elevyv aro- 
areivan, dihor sg ahıoxonevng IAov. Mndeios dE Erck Fo0vov Kasnue- 
uns 'Iaowv &v ‚Seid, ch de Agyoodırn TÜGEOTNAE. yeygarıraı dE xaL 
Zrciygauue Eri aüroig 

Modsıav ’Idowv yautsı, zeleraı Ö° Agoodıra. 


ud emoinyra de nal Kdovocı Moöocı xai Anohlwv E2iaoywv 17S 
WONG, Aa Opıoıv Eiygauıa yeyganıra 


Aoroldag oUvTas vor vage Sxdegyog Anolhov, 
 Moöoaı Ö’ up avToy, yagieıs x0g0g, aloı ramagyei. 


| "fehag de Erst uey TV WuWv xara Ta Aeyöueva oüganor. TE aveges nal 


yiv, pegsı dE rail va Eoneoldwv unhe. ögrıg dE-Lorıv 6 avng 6 &yov TO 


’ 2 er 
Eipog nei [6] rei zov Arkavra Eoybuevog, Idie uEv Eu ve) yeyoauı- 


utvov Eoriv oBdEv, dnha dE 25 üravrag "Hoaxkka eivaı. yeyganrar ÖE 
Kal Ertl TOVToLG 
Arkas d’ oloavov oVTog &ysı, Ta dE nähe uednge. 


10.5. Zorı de xai Agns RG Evdedundis, Ageodiz ya Erriygaune 


A. 


de ’Evvalıog Eotıv adro. meroinva de nal Odrıg ragdEvog, Aaußave- 


70 


75 
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85 


11. rau de auzig IInhsüs, xal ano Thg yeıgög hg Oerıdog Ogyıg Errl vor | 
12. IInAga Eoriv euwv. ai de abehpai Medovong EXOVOaL riTegl TLETO- 


‚uEvov IIsoo&a diuwxovoai eioı: zo de Ovoua Erri vo IIegoei yeyganrau 
uovw. 


III. A.B.C. 6. orearıwrıxa de Zi geirn xWog Tg Augvanog‘ To uev roAv 


> b] > - c \ ’ \ BREEN ’ c m IE 
eloıv Ev auroig 0oL sreloi, zrercoimvyraı ÖE nal Erri OvvwWgLoWv Irerreig. Eret 
dE Toig orgatıwraıg Eotıv einaleıv, OVViEvaı UEV OPÄG &6 uaynv, OvVVLe- 
vaı dE xal domagonevovg TE xal vayvugıoüvrag ahlmhovg. Aeyeraı de 
nal € augpörege ind ToV einymuov nal ER ner Eotıv signguEvor 
Altwhovg Toüg Herd ’OEvAov nal Hisiovg elvaı TOUg ‚Eoxalovs, arcav- 
tüv de Ipäs yEvovg TE uvnun Too && Gaxns nal’ evvoLav Evdsinvv- 
uevovg &g aAlmkovg‘ oL ÖE Ovvievaı paoiv &s ayova Ta orgazıwaund, 
IIvkiovs dE zivaı xal Aorddag raga ve Deiav noAv xai noTauov 
’ DER w \ \ TR \ > ’ BL 
uoxousvovg Ieodavor. 7. vadra Ev dm 0UdE Koynv anodeSaıro av Tıg, 
c € - [4 [4 ’ ! IN x \ E 14 c - 
og € od Kuwekov roöyovog KogivF1og ve wu za nv Aagvana avıı 
roL0Vuevog arhuc, Örro0a uev KogiwFloug 79 Errıyagıa, Erov Drrege- 
a \ U \ IX Y o > ‚ > w yet 
Bawwev, & de Serına te nal ovdE aAlwg nRovva &6 ÖoEav, ETEYVATO Ertl 
cn ‚hagvanı' auTo. a wagiorero EuoL TadTa sinabeın. Kuweio 
rail vois zrgoyövoug ErToV 7P yEVOG 5 aoxhs Fovovong this Ureo Fınvo- 
RB, nal zgöyorös ae nv Mehas 6 6 Avraoov. 8. Melava 02 nal ToV 
GOV AUTO OTEATOV KaTE TO rgoeıgneve uoı nal ev Ki 7 Kogwdig svyygaph 
00% 79sher ‚Alajung gvvolxovg degaoFaı, yeyovös ot uavrevua En Te)- 


| pain ÖpoowWuevog, &g 0 Jeganıeig Te Un ao yoousvov Mehova al 
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Örsore anehaodein odv denası Erraviovra addıs 2dEEaro nal &rWv 110 
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Akyang. ToöTo zo OTEATIWTIROV Teruaigoıro Av Tg To0g drei ch hagvanı 
eigyaouevovg eivaı. 
IV.C.1. XIX. Teregre ÖE Ertl ca hagvanı &E agıoregäg weguövrt Bogeas 
EoTiv NOTAR Neidvuon. oügwi dei Opa avri scodwv eioiv eve. | 
2. ai Hoaxkeovg 6 rrgög T'novovnv ayuv* Tgeis de &vdosg T' ngvöms eloiv 115° 
B.3.@AAnAoıg zrgogegözrou, \ Onoevs dE Exwv Aögar nal og ao 
4. Agıadvn nareyovoa Eovı ovepavov. Ayıhkei de xal M£uvovi noxoue- 
5. voıg ageoınaaoıv al unteges. 2. Eovı de xal Mekaviwv, xal Ara- 
6. Aaven ag aurov EXovoa E)&pov veßgdr. novouayoüvrog de Alavrı | 


Exrogos Kata TrV moöxkmoı, uerasv EoTnrEev auTWv "Es aioyiorn TO 120 
eidog‘ Eoınvlav 908 ‚Tevunv nal ‚Kalkıyov Zapuos Ev Agrenudos 
1200 tn Epsotas Emoinoev "Eow, ııv udyınv yocıyas ‚ei Erci vis vav- 
7. ow Elan. eloi de Enni ch Aagvanı Awborovgon, ö 6 ETeg0g oÜx ‚Exor 
10 yEveıa, uEon bE avıov Elevn. 3. Aldoa den Hır3eos Önd Tng 
"EAevng zoig 7001 £ edapos oraßeßknuevn uehawvav &40v0 &otıv 1259 
EoIijTe. Ereiygapna dE Err’ aüroig Errog To Eauergov, Kai örönarög | 
Eotiv EvOG Ertl To ESauetom nosIjun 
Tuvdagıda 'EAEvav pegeror, Aidgav 0 AsEvaIEerr 
EAXETOV. I 
8. 4. Todro uEv ÖN TO Ertog 00TW 7restointau. eridciävede 98 tod Ayın-130. 
v0008 ReıuEvoV HAYOUEVOG 77009 Ayaneuova Örreo avrod Köw dori: 
Doßog dE Erri Tod Ayausuvovos « aorridı Erreotıv, &Xwv TnV repakiv 
AEOVTog. enıyoaunare, dE Urreg uEv Tod Ipıddnavros vexgoü‘ 
"Ipıdauag oDrog ye, Kowv zregLuggvaraı aüTod, 


Tod Ayapı&urovog de Erci 2 Goridı karl 135 ° 
ovrog ucv Dößog Eori Bgorwv, 6 d’ Eywv Ayandunan, . . | 


10.5. aysı de nal "Boung nvag’' AltSavdoov zov IIgıauov zag Heüg Xoı9y- 
vouevag brreo Tod nahAovg' xal Eoriv Erriypauue xal Tovroıg 
“Eoueias 09° AlsSarögp deiavvor duoschr 
Toö. eidovg“ Hocv rar Ayavav xal ı Agoodöirar. ar 140 ° 
9. Agreuıs dE oin olda Ep Oro Adyw rEgvyag &x0vod &otıv Erri Tov 
duwy, xal cn ‚uev debıa HOTeyeL agdahın, 2 dE Ereoa TOV yeıgwv 
. JEOVTO. rremoinge dE nal Kasoavdgay ao Tod ayakuarog Aasıns | 
AInväs Eixwv‘ Erl auto dE zal Erciygauud Eorıv 
Alas Kaoodudoav oc Adaval 19 Aorgös Eixeı. Ke: ı2888 


A.12. 6. zwv de Oldircodog aldwv Hokvvelxsn WEtwaötL &g yovv Erreioıv 
’Ersoring. Tod ITolvvsinovg de Onıodev EoTnnev ‚Ödovrag TE &X0v0« 
ovdev Nuegwregovs Iyglov, nal oi xal TOV yEıodv elaıv Errxaumeig ot 
Ovvysg‘ Erciyganne de Er adch eival paoı Kiga, @g Tov uev Ürro Tod 
rVergmuEvoV cov Iokvveinnv dnayIEevre, Ereoxkel de yerouerng KL 150 

13. 00v TO dinalp vjg vekeving. Auövvoog dE &v Avrow AaTaxeljıevog yeveıa 
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Exwv xal Errıwua Xovooov Evdsdvxg Zorı zrodngn yırova. devdga de 
P2} c 
Ausveho zvegi aürov, Kal unAeaı ve eioi nal boual. 
P} 
7. n dE avwrdrw yuga (mevre yao agı$uov eioı) ragkysraı ev 


A.1.Erriyoauue ovdev, Aeineraı dE einaleıv eig Ta Erreipyaousva. Eiolv 155 


o0v Ev oremAaiı yury nadEedovon adv avdgi &rrl aAlv‘ nal opäg ’Odvo- 
o&a eivar nal Kigxmv EdoEakousv doıdun Te Twv Jeganaıvov, al eicı 
7.00 TOD OrmAaiov, nal Toig rolovusvorg Ör adTWV' TEOGRES TE Ydg 
eloıy al yuvainsg, nal Eoyalovraı Ta E0ya, & &v Toig Erreoıv "Oumoog 


B.2.etonxe. Kevravoog de 00 ToVg sravrag Irrrov scodag, TOÜg dE Eurceo- 160 
de b I mw.» > Mrd Com vo ’ \ 
a.b.0IEev aurwv E4wv avdoog Eotıv. 8. Eöng nal Inrrwv Ovvwoldeg xal 


3. 


yovalksg Erti TOVv OvvWgldwv eloiv Eorocaı‘ rrega de Toig Trrrroıg 
ir > DZ DZ zu - ud 

XovoR Eorı, xai avno Öldwow Örcka ik Twv yuvvaızov. Tadra &5 iv 

IlerooxAov Tehevrnv Exeıy texuaigovraı Nnonidag Te yag Erı vov 


63 
ovvweLdwv eivaı, nal OErıv va Orcha hayıpavsır naga “Hopaiorov‘ 165 


» >c 
va dn va aAAwg 6 Ta Orrha dıdoug ovre ToVg srödag Eoriv 26wuEvog, 


P 77 
rail omıoFEV olnerng Errevai ol nıvgaygav Exwv. 9. Akyera de vai 
> ’ c N DEE HE TRANS ROT EL DU N v ). 
€ Tov Kevravoov, wg Xeiowv arınaklayusvog ndNn rraga avIoWrwv : 
-& £) - c m = 
xal nEıwuevog eivar OVvoıXog JEolg baorWvnv TIva Maoı Tod sev$oVg 


9 ö 
KılDd 
ı 


> - ’ [4 Va Be } ‘ec £ \ % » 
Ayıhlei 770000xEva0Wwv. TragFEVovg bE Erri NuıovWv, nV uEV EY0Vv00V 170 


i x c ’ x 1:59 ’ ’ > \ m - - 
Tag Nviag, Tv bE Ertirsiusvnv noalvuua Erich AEpaln), Navoımav ve 


3 b) 
voutLovoıv eivar nv Akrıvoov xal nv Jegarıawvav Ehavvovoag Ertl 


x P] 4 N. 
C.4.o0g eAvvovg. To&evovra de avdga Kevravgovg, TOÖG dE nal arrextovora 


25 


w DZ c «; 
EE avrov, Önha Howxlea ve vov To&svovreo, nal Hoankeovg eivaı TO 


Eoyov. 10. zov uEv dn vyv Adgvana narsıgyaousvov ögrıg yv, oVdau@g 175 


nulv Övvara nv ovußalzodaı. Ta Errıyoaunara dE Ta En aurng Taya 
Ev srov nal UAAog Tıg @v Elm sreroıyawg, Tig dE Urrovoiag vo srokd &g 
EvumAov zöv Kogivdıov eiyer nuiv, Üllov I Evena Kal Toö 770000- 
diov uakıora, 6 Erroinoev 2 AnAov. 


7. Dio Chrysost. Orat. 11. 45. (p. 325. Reiske, 188 Emper.) wg 


> N c \ ” 2 ’ > - )» 2“ m \ 0 
ROTOg EWOARAG Einv Ev Okvurie Ev vo Onı0J0doum Tod vew tig Hoag 
drröuvnue vHg donayng Exeivng, Ev ch EvAivn aıßworo ch Avaredeilon 
dreo Kuwekov. 


258. Herod. V. 92.4. n Adßda yo rıavra raüra (die Verabredung 


der Bakchiaden) 7xove Eoreoo« og auch vjoı Iboyoı deioaoa de, 
u opı ustadosn nal To deuregov Aaßovreg To raıdiov anoxreivwoı, 
PEIOVOA KAATUAQUITTEL &c zo dpgaoröraröv ol Eyaivero eivaı, &5 auıWE- 
Amp... d.... xal ot dıapvyoyzı Todrov vöv xivdvvov (von den Bak- 
chiaden getödtet zu werden) a6 rag zuweing Errwvvulnv Küweklog 
ovvoue Er&3n: 
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i; ER 
at ae 2. Thonbildnerei (plastic). 
Butades. | 
259. Plin.N.H.XXXV.151. De pictura satis superque. contexuisse his 
et plasticen conveniat. Eiusdem opere terrae fingere ex argilla®) simi- 
©) N ‚litudines®) Butades Sieyonius figulus pr primus invenit Corinthi 
| ans quae capta amore iuvenis abeunte illo ‚peregre umbram ex 
facie eius ad lucernam in pariete liniis circumscripsit, quibus pater eius 
inpressa argilla typum fecit et cum ceteris fictilibus iuduratum igni 
proposuit; eumque servatum in  Nyapburge donee Mummius Corin- 


thum everterit, tradunt. 
‘@) conveniat; eius enim opera e terra. Fingere ex agille cet. Jahn, Berichte d. 
k. sächs. Er d. Wiss. 1850 8. 146. iz; i 
b) Vgl. Plin.N.H.XXXIV. 35. Similitudines exprimendi quae prima fuerit origo, 
in ea quam plasticen Graeei vocant diei eonvenientius erit; etenim prior 
quam statuaria fuit. — Isidori Hispal. Origines XIX. 15..... zldrrew 
autem dietum graece quod latine est fingere terra vel. BEE similitudines. 
Nam impressa argilla formam aliquam facere plastae est. 

260. Plin. N.H. XXXV. 152. Butadis inventum est rubricam Ba 
© aut ex rubra creta _fingere, primusque personas tegularum. extremis 
> imbrieibus inposuit, quae inter initia prostypa vocavit, postea idem 

ectypa fecit [hine et fastigia templorum orta] propter hunc plastae ap- 
pellati. 153... . crevitque res in tantum ut nulla signa statuaeve 
sine argilla RS ent. quo adparet antiquiorem hanc fuisse ‚scientiam 
quam fundendi aeris. i Ä 
(Vgl. Isidor. a. a O. XX. 4. . Fictilia vasa in Samo Ba inventa tra- 
duntur, facta ex creta et HT i£ne. „232 Postea inventum est: rubricam 
addere aut ex rubra creta fingere. Antiquiorem autem fuisse See usum 
fietilium vasorum quam fundendi aeris aut argenti cet.)) Bye BEL? 


261. Athenag. Legat. pro Christ. 14. p. 59 ed. KR Dechair). DEREN 
&7cÖ Si Koons 9 ‚wogorcheazunn eva&dnt egwrındg va TODE 
EXovoR TEOLEYORIVEVv AUTOD Ko pmpLEr OD Ev Tolyo zur Onıdv* EL Ö 
zraTno HOFEIg Grragakkduzy oda Th ÖuoLITHTLı — XEORNOV 708 eigya- 
Lero = avayköas Tv EgLygapnV nd rgooaverchngWgen“ Ö TUrtog 

! ETL nal vDV Ev Kogirdy owLeraı‘ Tovroıg de Ertiyevo uevor Jalde- 


\ Aog xai Qsodwoog ö MıAmorog "WERFEN Aa nen. 
\ zrg008$E0pov. in 
Das! -  Eucheir, Diopos, Eugrammos. (Rhoikos ı Koh Thoodoron.) KERN 


Er BEN - 262. Plin. N.H.XXXV. 152. Sunt qui in Samo primos omnium plasti- 
BR | cen invenisse Rhoecum et Theodorum tradant multo ante 
Bacchiadas Corintho pulsos, Damaratum vero ex eadem urbe profu- 
gum (O1. 29), qui in Etruria Tarquinium regem populi Romani genuit, 
a fictores Euchira, Diopum, Eugrammum; ab is 
Italiae traditam plasticen. 


B. 


a aan nn nun 2 u: 
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ru Metallarbeit. Yesiie Flame 


Yrkburlnd #0 


Glaukos (01. 22 nach Euseb. Chron.) 


263. Herod. I. 25. dv&9rme 8 (Alyattes) 2 Ashgpoog xonthod TE aoyv- 
0809 ueyov xa drorgmTng idıov 0LdngEoVnoAhnto», Ieng aSLov 
dia Tavıwv TWV &v Aehpoior avasmuarov, TAavrov Too Xiov 
zroinua, ds uovvog In navewv avdgunwov HLdy0ov xöAhnoıyv 
‚EFeüge. m 

264. Hesych. v. TAavxov TEXy7‘ nagouie Eri Tov badiwg nareg- 
yalouevov' Awovvoodwgog dE nv Tod oudngov zoAlyow‘ Thadxog 

| rag XTog seöngov BORAHOL ebger. 

265. Suid. v. IAoös isntorar,.....xul Erega zragouuia‘ TAabrov 

2 zeyvm, Erei TOv badiwg xareoyalouevwv' arıd Thavrov zıvö Zaulov, 

067 zug@sog aLÖmgov noAlmoıv ESeügev. 

266. Steph. Byz. v. Aidaln‘ IIohvßuog & TgLaxooTn) Teragrn Aeysı 
Aiyahsıay znv Ayuvor xalelodaı, ap 8 nv I’havxos. Jvo yag 
.noav eis Tv vv »oAhnoı suöngov evgövrun odrog uev IE Sa- 

Fe; ögrig xaL &0y0V Kordıdrarov avesynnev Ev Aehpois, @g Hoö- 
6 08 Ereoog Anuvıos, avögiavrorcoLög dLdonuos. Ä 

267. Proverb. e cod. Coislin. 80. (Paroemiogr. gr.p. 128. ed. Gaisf.) 
Thavxov veyvn* Erıi ToV eöunyarooy nal badiwg nareoyalousvwy, arro 
TAavxrov tıvög Zauiov, öG ZEBEOE suöngov nöAhmoıv £ÜgE 


ar alu mollc ev uEedoda ETEXVNOATO. ma; 
(Ze&utos auch bei Diogenian IV. S, Paroem. gr. I. p. 234 ed. Leutsch und Plutarch 
paroem. 11. 25, ibid. p. 341.) 


268. Schol. Plat. Phaed. p.382 (ed. Bekker.) &orı dE al Er&ga TEyyn 
yoauudrov, dv Avarıdeacı Ihavnw Zauiw, ap ng lowg xaln 70- 
ooıuie dısdödn" odrog ÖL nal oLdngovV woAAnGLY evgEv, GG Pnow 
“Hoödorog. 
269. Pausan. X. 16. 1. Tov de dvasntudeon, € & ol Baoıdeis Er EDeehlar 
oil Avdov, oBdEv Erı nv adcov ei um oLdng00v uovov To Ün6gnua Tod 
Alvarrov xgaTHo0g. Todro T'Aavxov uev Eozıv Eoyov Tod Kiov, 01- 
Öno0v KoAhmaıv avögös evgdrzog ehaoue dE ExaoTov TOü Önodruaros 
Elaonerı RIRR ‚mgoosyEg oD 7repovaug Eoviv N REvro0ıg, uvm ben nölhe | 
 Ovveyei TE xal dorıv adrn To önep Özanög‘ oyiue dE Too Önosne- 
20 KoTO ruoyov udhiöho. &s uelovoov avıovra Arco euguregov Tov 
AaTw' Exdorn de nhevga Tod Önodruarog 00 dia raong mepgartan, 
alla eioıw ai zıAayıcı Too suöngov & Lovaı, Ösrreg &v xhiuarı 08 ava- 
Baouol‘ Ta de Üldonarc Tov sudngon To 0094 aveorganıtaL Kara Ta 
&xoa 25 TO Errög' nal Edga Toöro yv rıd Rgarigt. 
270. Athen. V. p. 210B.C. Hyhoavdoos 0° 6 Ashpög ev TO Erıyoapo- 


A 


Yw7 
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(2 c ’ p) ’ N > ’ > [4 x w 
uEvo vrrouvnuorı avögıavrwy xaı ayahuarwv TAavxov YmoLl too 
Xiov vo Ev Aehpoig Önoornua, olov Eyyvdnanv TIva OLöngäVv, Avd- 

> ’ 5 ‚ ' C ‚ DER 
Imua Alvarrov ov 6 Hoodorog urnuoveveı VTOXENTnoLdLov KUTO 
nm Ware ENTE ’ m ‚ 7) TRIER N en 
xahov. nal O0 EV Hymoavögos tadra Aeyeı' Eldonev d RUTO XL nueig 
dvaneiusrov &v Iehpois, cög dA3ög HEag aguor dıa ca Ev auco Evre- 


&r0 aUTe) ÖvvangHi, Kal ngaTjgag nal alle oxEUn?). 


in 


a) lies puragıq * Emrırldeodeı Er aiTO dvvarıaı zal xgaTjoES zul alla OxsUn 
nach dem Cod. Parisin. der Kortame, s. Urlichs in Fleckeisens Jahrbb. 1854 
8. 871. 


271. Plut. de defect. oracul. al (vII. P- 715 ed. ‚Reiske.) 


00 ÖE EWTOV Erri TWV EERRerUIN, olov EUFDG N; regußönTog. Sroida 


Tod agarngos Edge xal Bdaug, IV ‚Heödoros Önroxgnengidıov avduaer, 
airiag nev Eyovrog DALxag rög Kai siöngor xai uahadır dıa TV - 
998 al du üdaros Baepnv, wv rev yevgodaı To &gyor 
ovdsuia un zur! vv de xugunzegar agxı TADTa ıvoboan,, ni did 
TOVTWYV Evegyodoav 7 TEexvm xal 6 A0yog Ti) Eoyw 7ragEoyer. 


272. Philostr. Vita Apollon. Tyan. VI. p..247. (p. 114 ed. Kayser.) 
Evveltßaro Te Ta evdorıudrara Tov avasnudrwv Es mv IIvIwo x00uoV 
Evena, nal ovT Ayakuarororliav ArchhaoeVv ...... OvTE [Auöxov uere 
Tod Örrongarngıdiov Nrovra, OVTE Al. 


Abm af lame: Rhoikos und Theodoros der ältere (Phileas und Telekles). 
7 4 4 „re (Vgl. ausser Brunn, KG.1. S. 30 f. 1I. S. 380 f. besonders Urlichs im N. Rhein. Mus. X. 8.1 ff., 
ng In Br auch Bursian in den N. Jahrbb. f. Philol. Bd. 73 S. 509 f. Die beiden Theddoros, der ältere, Genoss 


je DE uc „far “+ des Rhoikos bei der Erfindung des Erzgusses, und ein jüngerer, sind in mehren ant. Quellen so 
* ae, wenig unterschieden, dass hier nur die gewiss auf den jüngeren Theodoros bezüglichen Nachrichten 
an an den Schluss verwiesen werden konnten.) 


3 ve 273. Herod. II. 60. .. . zeirov dE opı (Zauiorcır) 2&oyaoraı 


Faden | ns Köggros zavTWwv vnWv Tv nueis Lduev, TOD Koxırertwv 770WTOg 
ae ey&vero Poixnog Dilew Errıywgrog. | 

"© 274. Vitruv. VII. praef. 12. de aede Iunonis, quae est Sami, dorica) 
ie RR Gr % Theodorus (volumen edidit). Er 


a) jonica Urlichs a. a. O. 8. 6. 
275. Pausan. VIII. 14. 8. dusgeav de xalnov zo, nal riliore 
Eyavevoavro Poinxög te Dihalov sul Öedöwgo 08 Tykexrkeovg 
P} duuoı. Osodwgov de &gyor nV rain Enri Tod AlYov TNS ouagaydov 
opgayis, 7 Hokvxgeuns 6 Zauov Tugavrnoag Ewogeı TE Ta * nalerc, 


xal Eu aürh reigL00w@g On Tı Hyahhero. 
(Ueber den Ring des Polykrates s. unten unter Anfänge der Steinschheldekänet: ) 
276. Pausan. IX. 41.1. Avxıoı uev ye &v Ilaragoıg &v TO vom tod 
Anökkwvog yahnoöv Eridsinvvovcı xgarjga, Avasnue eivaı pauevoL 


Me 


vogevpeve Codggıe nal KAAa Tıva Lwvgıe nal pvragı vardmırldeoden d 


y 3. Metallarbeit. 49 


TnAegov, zal &0yov Hoyalorov' xal opäs, &g ye einög, Aölnde Qeödw- 
oov nal Poixov Es tovs elvaı ToVg dıayeavrag yahrov rgWsTong. 

. 277. Pausan.X. 38.5. 8 den axgondksı (in Amphissa) vaog ogıoı 
AInväg xai äyahıo 00I0v yahroo rwerro m LEvoV MLGOTUNG dE Toro 
Odarrög Raser avanv &E Ihiov xal elvaı Aapigwv rwv &4 Tootag' 
oÖ u nal Zus ye Ererdorv. 6. Ednlwoc dE Ev Tolg srootegoıg Tod A607 79, 
Zaulovg "Poixov Dılaiov zu Osöbwgov Tnkerklovg var 5 
Tovg evgövrag yakrov Es TO angıpeorarov vhfaı‘ xal EXwWvevoav ovroL 
rrowroı. @sodwoov uEv din ovdEv Erı olda 2fsvoav, 000 ye yahoo 

’ ? \ h) [2 - P] ’ \ \ „ ) [4 
zrescomusva’ Ev dE Agreuıdog vis Epsoiag rgög TO olanua Eoxousvw 
TO &%0v rag yoapag AlYov Ioıyadg Zorıv Öreo Toö Bwuod tig IIewro- 

[4 ? > ’ DE we 7/ e m mw 
Jeovias xakovuevng ru l0osı ayaluara ÖE all ve Erei TOD Hoıyaod,,1o 


a 


a. ; 
Kal yuvaınog eirwWv zrgög To zu&gezL EGEUKE, ven Tod» "Poixov, Novxra| 


de or Egeoıoı xahodcı. 7. Toro ovv To üyahyıa Täg Ev Th Augioon 
Asdyvüg nal ldeiv Eorıv dgxaucvegöv nal &oYÖTEgOV THv TEyvnD. 

278. Pausan. III. 12. 10. vavımy tv Zxıada (in Sparta) O&o dwgov, 
Tod Zaulov peoiv eivaı sromue, 05 ro@vog dıayeaı OLldN0v EÜgE 
nal i ayakuara an’ adrod sıhdocı. 

279. Diod. Sicul. I. 98. zo» re ayakyaromodr Tov rahaıWv TOVg 
uakıora dımvouconevovg Öıaverguperan 700° auroig (scil. Aiyvnriorg) 
Tnkerreo aa Oeödwgor, rovg Pol iXov uev viovg, KOTEOKEVEGUVTAS 


re v. NER te 


de voig Zauioıg To Too Arollwvoc tod Iv$lov s00v0». Tod yag aydk- 
LHORTOG dv Sau nev drtO Tyjherktoug lorogesitau von yuov OnuuvornNzLS 
vaı, vara ÖE vnv "Egyeoov ürıo vod adehpoö Qsodwgov TO ETEgov uEEOg 
ovvreleodhvar, Gvvredevra dE ro0g aha Ta Eon OvlLpwveiv OdTWg 
woTE boxElv dp EVOg TO rav OWua KaTsorEvdod+aL. ToöTo de To yEvog 
TjS 2oyaolag zraga uev vols"Ellnoı undauog Erırndeveodear, rraoa ÖE 
tois Al zerioıg udhıovo ovvreleiodat ......T0 0° &v Ti Zap 0 
Eoavov OVUPWVWS Tn TOV Aiyvriov gıhoreyria KATa cv xooupnv| 
Öıgoronovunevov dıogikew To ‚Ewov To uEooy uExgL ToV aidolon, ioaLon\| 
Öuolwg Eavıo mavroderv. eivan Ö’ avrö Aeyovan xara To schelotov 
wageypeges toig Alyunrloıg, WG &v Tag Ev yelpag 49 TAQRTET- |) 
uevag, Ta dE onen duaßeßnxore. 
280. Athenag. Leg. pro Christ. 14. p. 61. (ed. Dechair.) ö de IW- 
Jıog, Eoyov Jeodwoov xai Trhexkeovg. 
‚ (Plin. N. H.XXXV. 152 s. 262. Plat. Ion, p. 533 A. s. 225, Athenag. leg. p. Chr.. 
14 p. 60 s. 261.) 

281. Plın.N.H. VIl. 198. normam autem invenit et libellam et tornum 
et clavem Theodorus Samius. ee 
282. Diog. Laert. II. 103. Oeödwgoı dE yeyovaoır sirocı. IToo- 
Tog, Zauıog, viög 'Poinov: ovrög 2orıv 6 OvußovAsvoag Av$oanag 

vnoveF+hvaı vois Heuskloıg vod Ev ’Epeow vew Ara. 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. ' 4 
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(Bei Hesych. Miles. de viris illustr. fragm. 34 (ed. Müller.) dieselben Worte; ohne 


den Namen des Vaters. Vgl. Plin. N. H. XXXVL 95. rursus ne in lubrico 


atque instabili fundamenta tantae molis locarentur (des ephes. Artemistempels) 
calcatis ea substravere carbonibus, und Augustin. de civ. Dei XXXTI. 4.) 


centum quinquaginta memorabilior fuit, quarum in officina turbines 
ita librati pependerunt, ut puero eircumagente tornarentur. architecti 
\ illum fecere Smilis et Rhoecus et Theodorus indigenae, 
“ exstantque adhuc reliquiae eius. 


Le Theodoros der jüngere. | 
ars 4 5 Herod. TI. 5l. ercirek£oag de 6 Kooloog radra drtreune &g N 
| Pads xai vade alle Äua voczoior »enehgas dvo ueyadel weydhovg, 
xgU0eov na dgyügeo» 22...6. dE Qgyvgeog, Emi TOD 7ro0VNlov TG 
 ywving, XwgEwv Aupogeag EEgxoolovg. x... paoi. de uw HAekpoi 


| Qeoöwgov Too Zauiov &0yov eivaı' nal 2/0 dorEw. 0v Yao TÜ 
Ovvrvyov paiveral nor &0709 eivaı.ı | 
285. Herod. III. 41. 7» oi (HoAvngazy) openyis znv Zpdose Xovoode- 
og, ouagaydov uev Aldov 2odoa, Eoyov dE nv Feodwgov Tod Tn- 
LexkEog Zayııov. 


286. Athen. XII. P- 514 F. Xaong Ö’ 6 Mirulnveiiog 2 &v 27 neun vov 


7LEQL AktSavögov I LOTOXLWV" . 2... „nv d’ &v co xoızovı (der Perser- 
könige) xaı Msoröhlıvos @urrehog X von vrreo .Tng a zuv de 


ne, ve 


ausrehov TavEnV Auövrag pnoiv Ev Toig Stasuoig ya Börevasg Eysıv 


&x cov nolvrsleorerwv WNPWv OGvvredsiutvovg, 00 uangEv TE Tavıng 


avarsiodaı noariga yovoodv, QeodwWoeov Tod Zauiov oimua 
(vgl. Phylarchos ib. p.539D. rag dE ygvoäg rrlaravovg xai nv ygvonv 
&usteAov, dp’ Nv 01 Ilsooov Baoıkeig &xonudrıkov rohhanıg aaINuevoL, 
ouagaydivovg Borgvg Exovoag nal ray Ivdırwv MvIoduwy, aTA.) 
(Erwähnt wird die Platane und Rebe auch noch bei Plut. de fort. Alex. 2, Seneca 


epist. 41, Dio Chrysost. orat. 57. 12. p. 300 [R. p. 658. Emper.], die Platane 
allein bei Xenoph. Hell. VII. 1. 38.) 


287. Himer. Eclog. 31.8 (ed. Wernsd.) IIegıxksi uev srgomvkaue rgög 


yıloriniav None nal Hag9evav xal 0l10g Aagsiy Basikeıog nal Gurve- 
los Aoraseofn xovon, Qeod wg ov Zauiov noimue, & axengzor goyov 
tovpWvrog Mndov xara vhs ‚pvoews. 

288. Plin. N.H. XXXIH. 51. iam Cyrus devicta Asia pondo XXIII in- 
venerat praeter vasa aurumque factum et in eo folia ac®) er 
vitemque. v 

a) foliatam platanum Urlichs a. a. O. $. 26. und v. Jan. 

289. Plin. N. H. XXXIII. 137. quota vero ille ipse (Pinlomaeiiei — Ne- 
que enim de regibus loquor — portio fuerit Pythü Bithyni. Platanum 
auream EBBs nobilis illas Dario (Hystaspis filio) regi donavit. 


3. Plin. N.H. XXXVI. 90. Lemnius (labyrinthus) columnis tantum- 


| 
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290. Herod. VII. 27. &v vavım ch zrodı (Kelainai i in Phrygien) ÜO- 
xarnuevog IIvIıog, ve Avdög, ESeivıos Tov BaoılEog orearımv srü- 
00V 22... 810800 BEoäng Ilegoewv Loos sageovrag, tig ve &ov Avdo@v 
IIvs1og .... 01 de einav' 'Q Baoıked, oürog 2orı, Og Toı Tov rarega 
Aageiov EÖweNoATo zi rAeraviorw Ti xovoen xal ıh auch. 

291. . Diodor. Sicul. XIX. 48. (Arsiyovos) avzög sragahaußwv 
env Ev Zovooıg üxgav xarelaße Ev abc ayv ve xgvonv avadev- 
doada arA. (Vgl. oben 203.) 

292. Plin.N.H.XXXIV.83. Theodorus, qui labyrinthum feeit, Sami 


ipse se ex aere fudit, praeter similitudinis mirabilem famam magna | 


suptilitate celebratus; dextra limam, tenet, laeva tribus digitis quadri- / 


gulam tenuit translatam Praeneste, tantae parvitatis ut miraculo ||/ 
pietam®) eam currumque et aurigam integeret alis simul facta ' 
musca. 

a) fictam, Sillig. 

293. Apul. gramm. de orthograph. p. 139. (in Juris civilis 
anteiustinian. rell. inedd. cur. A. Mai, Rom. 1823.) Myrmecides.... 
fuit scalptor admirandus in minutis marmoreis operibus formandis, 
meliorque Theodoro et Callicrate, 


Altsamische Erzbildnerei (Ol. 37.) 


294. Herod. IV. 152. oi de Sawıoı vyv dexarıvy vv Errıneodiwv (ihrer 
_ Fahrt nach Tartessos) 2&eAovreg FE Talavyra Enonjoavro yakrıjıov 
_ xonthoog Aoyokıxoö Toorov' sregı& de aürod yovrov neyakal oi roö- 
“000001 eloı' nal avednnav Es vo "Hoaiov Unoornoavreg avrıd ToEIg 
yahnovg 40000005 Errtarınyaag, Toloı yovvaoı 2g7EELOUEVOVG. 


Kypselidenanathem in Olympia (vor Ol. 38.) 
295. Strabon. VIII. p. 353. &200u79n (der Zeustempel in Olympia) Ö’ 
Ex TOD el Jovg TOV Avadnuarwr, BR &u 1dong avstisero vng EAAd- 


doc’ @v Ay nal 6 IRERR opvgnkaros Zeus, avasymıa Kvwe- 


Aov toö Kogırdiwv Tugavvov. 


296. Strabon. VIII. p.378. zoo de sregi vöv olnov Tovrov (des Kypselos) 
zAodrov uagrugıov To Okvuniaoıv avadmua Kuwekov, opvonka- 
TOG XKovooög avdgıag suueyedng (Auös). 

297. Pausan. V. 2.3. dıapogoı de To eignuevo ÖVo eloiv aAhoı Aöyoı. Tol- 
zwv dE 6 uev KuweiAov Tov rugavrnoavre Koogwälwv pnoiv ayakuıa 
avadeivaı vo Aıl govooüv Es Okvursiav' zrgoanoFavöovrog dE Too 
Kvwekov zugiv Erri TO Wwadruarı vo Ovoua Errıygaıdaı TO abTod, Toüg 
Kogwsiovg scaga 'Hielwv aiveiv doövai ogıaıw Errıyoaıbar Önuooi« 
ıyv mölıv Ent id avasnuarı, 00 Tugövrag dE Ark. 

298. Plat. Phaedr. p. 236. B. .... zov de Aoınav Erega rleiw zul 

4* Ä 
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hslovog aıa einwv vov Avolov rraga To Kuweludov ik 
OpvonAlarog Ev Okvunia oradmeı Vgl.: 

299. Schol. p. 313. (Bekker.) Körpehog Ilegidvögov arme nv, oÖrLeg ol 
vieig KogivIov TUgavvoı yeyovorssüno Kogiv$iovnarelvInoav.nvEavro 
od» odroL, El srahıy THV KoyNmv Avanınoaıyıo, yOovCOTYV Avdgıavra To 
JE wasjoeır &v Olvunia ÖöA6ogpvoov' or in AguTNOaVTES Ko- 
eivgov avedEsoav Ereice LEYLOTOV ayahyıo xgv ooö»v rov Auog. 

300. Diog. Laert. I. 96. @AA& ai ”Egyopog iorogsi @g ev&arro (Tle- 
oiavdoog), ei vırnosıev Okvurıa Tedgelnno, KgvooOV Avögıavra Ava- 
Yeivar. Ninnoag ÖE xal Arrog@v ygvolov, xavd Tıva E0gTHV ErrıywWgLov 


nerooumusvag LÖWV TAG yuvalxag, ravca Opelhero Tov X00u0v, nal 


Erreude TO Avadnua. | st 
301. Suid. und Phot.v. Kvweludov avasnua Ev Olvurig* IlAarov 
&v Daidow. apa To Kuweludov avadnua opvonkarog Ev Olvunie 
gora9n %0A00009, Alk od Twv Kupeldar. Kurpehov de gQaoı 
To wasnua wg (l. xal Bernh.) ALyarivrög & To zregi Ohourtas 
ypnolv obrwg" vaog vhs" Hoag rahaıög, avasmua SE o0ToL 
dE eioıw "Hieiwv‘ Evsorı dE Ev abrw yovOoüg #0A00008 avadnua 
Kvweiov tod KogıvYiov. gYaol yag vov K. ev&ausvov, ei Kogıw- 
Iiwv Tvgavvsvoeis, TAG 0V0Lag eavswv Eis ÖExavov ETog AvısgwWoeır, 
Tag berdrag TOv TIUNUATWwv EISTTERFAUEVOV KATAONEVAOKL TOV OWV- 
onAarov xoAocoor. HAidvuog de xaraoxevaoaı ToVv X0A0000v noı 
Tlegiavdgoov drreg Too Tug zevpüs nal Iedoovg ErrLoyelv TOVg Kogır- 
Hlovg. Kai yag Ozögpgeorog Ev To regt xaugwv B heyeı OUTWE. 
Rn Digerau dE vı za Erriygauua TOD K0A00000 
RUTOS 27W XOVOODg OpvonAarög elui X0A0000G° 
„ah ein Kuyshuöar yEvEd. 
örreo "Anehhäg 6 ITovrınds 0dTW mrgogpegeran" 
Na$ıog ein EyW, rrayXoVoeog eiut »010000g 
EEwing url. 
(In dem Epigramm liest Phot. v. 1. eiu !yo xX0. und . &yo ne woraus 
Cobet, Comment. philol. tres, Amstelod. 1853. 12 herstellt: 
el um &y@ Xovoovs opvonkatog ein x. 
‚ noch besser aber Schneidewin in den Gött. gel. Anz. 1853. S. 2056 : 


el un &yov Wva& ayygvoeos eluı x0A00005 
LEwıns ein TA.) 


Anfänge des Münzprägens. 
(Vgl. O. Müller Aeginet. p. 5l sqq., Böckh, Metrolog. Untersuchungen S. 76; zu der BEER 
auf Ol. $ angesetzten Periode Pheidons s. hy sissenbore, Hellen $. 66 f., der Ol. 28 ee. vgl. 
auch Ersch und Gruber, Allg. Encyel. III. 22, S. 209.) 


15 


302. Strabon. VIlI.p. 376. "Egpogog Ö’ & Adiyivyd Geyvgor TOWTOV os 


zenvai pyow Uno Deidwvog. 
303. Pollux Onom. IX.:83. raya d’ &v rıg pıhörıuov elvaı baitos ED 


3. Metallarbeit. — Münzprägen. — 4. Steinschneidekunst. 53 


zev Erri vonuiouarı Aoyov Errılnteiv, eite Deidwv nowrog 6 Hoyeiog 
2 [4 B27 ’ C ’ m 
Exorpe vonone, eive Anuodinn n Kvucia ovvorxroace Mide vo Dovyi 
’ B) [A \ ’ , 
. eive Adnvaioıg EoıyY0riog ai Avnos, eive Avdor KaId gmoL 
Eevopavng, eive Nafıoı xara rnv Aylwosevovg Öökar. 
304. Etym. Magn. v. oßektoxog. ravrwv srowrog Deidwv 6 Aoyelog 
’ Pl h] 9 \ x m \ ’ B) \ \ 
vououe Erowev &v Aiyivm xaı dıa Toro To vöuıoua avahaßav toüg 
Ößehionovg avednne th &v Aoyeı“Hog. 
305. Etym. Magn. v. eüßoıxov vonoue. errsıdn Deidwv 6 Aoysiwv 
Baaıkevg Ev Evßoie ywoiw vod Aoyovg nowrog & Dv vo 
S x ywolı vob Aoyovg reWrog EroWe xgvooDv vouLoue. 


ch HM. 1 
4. Anfänge der Steinschneidekunst. nalen 

306. Diog. Laert. 1. 57. daxswioylvpw 1m 2deiwaı opgayida pv-\ 
Aarreiv Tod zuga9evrog daxrvklov (als Solonische Gesetzesbestimmung, I 
Ol. 46.) 

Mnesarchos. (50er Ol.) 

307. ‚Diog. Laert. VIII. 1. (vös Trahırng pıhooogpiag) ns no&e IIv$a- 
yogas. Mvn00o0x0v dartvkıoyAvgpov, og pnow “Eguumnos, La- 
uuog, n wg Agıorögevog, Tubönwög ach. 

308. Apul. Florid. II. 15. 3. profugit ex insula (Samo) Pythagoras, 
patre Mnesarcho nuper amisso, quem comperio inter sellularios 
artifices, gemmis faberrime scalpendis, laudem magis quam opem 


quaesisse. 
Rirg des Polykrates. (Ol. 62.) 


(Vgl. oben 275, 285 und Urlichs, N. Rhein. Mus. X. S. 21.) 

309. Strabon. XIV. p:638. ‚wis dE euruyiag aüTod (des Polykrates) onuelon. 
rı$eaoıv Otı 6lWavrog eig vv Hararrav Enctendeg 1ov dantvkıov Al$ov 
„al yAuuuarog srokvreioüg, Kvnveyne uırgöV VoTegov uk. 

310. Clem. Alexandr. Paedag. IH. 59. p.289 (ed. Pott.) ei dE Opou- 
yides 1 a Eotwv sreheiag 7) IXIÜS 1) vadg orgıodgouoüoe 7 Avon uov- 
gan 7 RExgnTaı Hokvrgorung. 

311. Tzetz. Chil. VII. 210 sqg. 

ö IIoAvxeaing voıyagoöv deıvog Errronuevog 

0v eige nohvriuntov danzvkıov ouagaydov, 

09 Texvınog Eopgayıoev 6 dantvlıoyAugpog 
O:66wgos Ö Zapıog, vlg Tod TmAerk£ovg, 
Zußas eig Ondpog E6durdev Eg uE0ov Too sreAayovg ara. 

312. Plin. N.H. XXXVI. 4. sardonychem eam gemmam fuisse constat 
ostenduntque Romae, si credimus, in Concordiae delubro cornu aureo 
Augustae dono inclusam et novissimum prope locum tot praelatis 
obtinentem. 

313. Plin. N. H. XXXVI. 8. Polycratis gemma quae demonstratur in- 
tacta inlibataque est. 


54 j, Bildende Kuns kL 
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3. Anfänge der Marmorsculptur. = 


Melas, Mikkiades, Archermos, Bupalos und Athenis. (01.30 —60.) 

314. Plin. N. H. XXXVT. 11. cum hi*{Dipoenus et Scyllis) essent, iam 
fuerat in Chio insula Melas sculptor, dein filius eius Micciades, ac 
deinde nepos Archermus, cuius fili Bupalus et Athenis vel cla- 

.rissimi in ea scientia fuere Hipponactis poetae aetate, quem certum est 
LX. olympiade fuisse. quodsi quis horum familiam ad proavom usque 5 
retro agat, inveniat artis eius originem cum olympiadum initio coe- 
pisse. 12. Hipponacti notabilis foeditas voltus erat, quamobrem ima- 
ginem eius lascivia iocorum hi proposuere ridentium circulis, quod 

ı Hipponax indignatus destrinxit amaritudinem carminum in tantum, 
ut eredatur aliquis ad laqueum eos conpulisse. quod falsum est. 10 

‚conplura enim in finitimis insulis simulacra postea fecere, sieut in 
Delo, quibus subiecerunt carmen, non vitibus tantum censeri Chion, 
sed et operibus Archergi filiorum. 13. ostendunt et Lasii Dianam 
manibus eorum factam; in ipsa Chio narrata est operis eorum Dianae 

facies in sublimi posita, cuius voltum intrantes tristem, exeuntes hila- 15 

\gratum putant. Romae signa eorum sunt in Palatina aede Apollinis in 
fastigio et omnibus fere quae fecit divos Augustus. patris quoque- 
eorum et Deli fuere opera et in Lesbo insula. | 

315. Schol. Aristoph. Av. v.573. (ed. Dind.) vewTeginöv To ınv Niunp 
xal vov "Eowra enrtegWodar Aexsvvov (Il. Yoyevvovg) yag pro ao ToV 
Bovnakovxai Aynvıdog nareoa (Archermos), ot de AyAco- 
PörTe, rov Oaoıov Lwygagor, zunvnv £oyaoaodarınv Nixnv, 
wg or zuegi Kagvorıov vov Ileoyaunvov paoı. 


316. Pausan. IV.30.6. Bov V7rahog dE, vROVg TE Be ng no 
Ca arg dyadög ‚uhdoaı, Zuvgraiois ayakyıa &gyalönevos Tuyng 
rrgWT0g erroinger wv Lowev ohov TE rovgar Ei TN ne ep Kal = 
rege xeıgl TO nahovuEvoV Aychöstag xE0ag DEAN Eelonon: OUTOG yLev 
Erei TOOODToV EÖNAWOE THG HEoD Ta ar 


317. Pausan. IX. 35. 6. ögrıg de 19 WwIoWnwv 6 ib 7UOWTOg 
Xogırag nroı ARoag m yoapi MuUNoduEvög, 00x Ol0v TE &yEvero 
VIEOIAL uE* Errei Ta Ye Gogaudrega Exovoag Lodhra oL Te rlaoraı 
nal naTa TaüTd Errolovv 0L Lwoyoapor‘ aai Zuvgvaloıg TodTo ner Ev TO 
Le) Tov Neu£oewv Urceo TWv Keen XgvooÖ Xag weg Avaneıy- 
vaı, veyxvn Bovnakov..... . Tlsgyaumvois dE wgavrwg Ev vo Ar- 
taAov Yakayı, Bovnakov xal avıaı. 

338.08 urd. v.  Innmasr es roageı de zrgösg FIRRRERR 
ar Aynvıv TRITT Örı aurod Einovag 77908 Üßew BBGHORR 
cavro. 


5. Marmorsculptur. i 55 & 


319. Hor. Epod. VI. 13 sg. 
qualis Lycambae spretus ıinfido gener 
aut acer hostis Bupalo. 

Dazu Acron: Hipponactem significat, qui Bupali filliam nuptum 
petiit et pro deformitate est contemptus. illud tamen verius volunt, 
Bupalum fuisse pictorem apud Clazomenas, civitatem Asiae. hic Hip- 
ponactem quemdam, poetam deformem, pro risu pinxit, quo ille 
furore commotus talı eum carmine perculit, ut se laqueo suspenderet. 

(Vgl. Welcker, Hipponactis fragmm. p. 12 sq.) 


Byzes, Euergos’ Sohn von Naxos. 


320. Pausan. V. 10. 3. neganog (des olympischen Zeustempels) de ov 
vis Onung eorıw, aAAa *EgAUOV TEOTTOV AUdog ö Ilevreinow eigya- | 
anevog. To de svonue avdgög Nastov Aeyovam eivau Bi lov, 0oV pa- 
oıv 2v Na&w ra Ayakluara Ep wv Eriygauna eivar 

NaSıog Evsoyög ue yevsı Anroög noge, Bülew 
zraig, 09 rewrıorog vedse Aldov negauov | 
nAıniav de 6 Bulng oürog zara Akvarıyv (nv) vov Avdöv nai Aorva- | 
‚ymv vov Kvafaoov, Paoıksvovra Ev Mndoıs. (Ol. 50.) 


(Vgl. Schubart in der Zeitschr. für Alt. Wiss. 1849 8. 386 un. Schost gen fo er 


Dipoinos und Skyllis. (Ol. 50. )'Rhaguupn. Gans mer E 4 de ns. 


brange A 
(Vgl. Urlichs, Skopas S. 219 ff.) (Den dog Fonycudan 


321. Plin.N.H. XXXVI.9. marmore sculpendo primi omnium inclarue- 
runt Dipoenus et Seyllis geniti in Creta insula etiamnum Medis 
'imperantibus priusque quam Cyrus in Persis regnare inciperet, hoc 
est olympiade circiter L. hi Sieyonem se contulere, quae diu fuit 
offieinarum omnium talium patria. deorum simulacra publice locave- 5 
rant is Sieyonii, qu quae - prius quam absolverentur artifices iniuriam 
questi abiere in Aetolos. 10. protinus Sicyonem fames invasit ac steri- 
litas moerorque dirus. remedium petentibus Apollo Pythius respondit, 
si Dipoenus et Scyllis deorum simulacra perfecissent, quod magnis 
mercedibus obsequiisque inpetratum est. fuere autem simulacra ea,10 
Apollinis, Dianae, Herculis, Minervae quod e caelo posteatactum est. | 


322. Plin. N. H. XXXVI. 14. Dipoeni quidem Ambracia, Argos, 
Cleonae operibus refertae fuere. omnes autem (auch die chüische 
Bildhauerfamilie No. 314 ff.) tantum candido marmore usi sunt e Paro 
insula, quem lapidem coepere lychniten appellare, quoniam ad lucer- 
nas in cuniculis caederetur, ut auctor est Varro cet. 

323. Pausan. I. 15.1. &vraö.dd (in Kleonai) &orıv iegöv 43 Ivös, To de 
ayakıa Zrvhhıdo S vexn rail Aıngivov' uasgntag dE eivaı Acıda- 

| Igv Pas, oi de xai yuvariceı ix T'oorvvog EIEAovoı Aaßeiv Auidalov, 
xai vov Aimowov nal IxvAlıy &4 Tg yuvvaınog ol TaÜTng yeveodaı. 


56 ' 1. Bildende Kult. 


324. Pausan. 11. 22.5. uera de vaöre (dem Grabe des Argos in’ Argos) 
| Auosrovowv vaog. ayakuara dE aurol Te xal ol ziaideg eioıw, Avakıg nei 
Mvaoivovg, o0v dE ogıoıy al unvegeg "IAasıga nal Doißn, vExvn uEv 


Aınoivov „ai IxvAlıdo vhov dE EBEvov* toig d Innoıs 
\ \ ’ \ r BI W] \ u DW} A ’ > 
Ta ev srolhla EBEvov Aal TovToıs, OAlya ÖE nal EAEPavTog Trenoimtaı. 


325. Clem. Alexandr. Protrept. IV. p. 42. (ed. Pott.) &yev&ogıp xai 
all tive diw, Konsiro oluaı avdgıavronod, InvAkıgrai Atmoı- 
vog wvoualeognv. Tourw de va &v Aopysı toiv A1ooxovgoıv Ayakuara 
KATEOKEVAOETNV, aa Tov Ev Tigvvdı "Hoaxkeovg avögıdvra al To hg 
Movvvxiag Aoreuıdog Eoavov Ev Iırvorvı. : 

326. Moses v. Chorene Hist. Armen. I. 11. p- 103. (edd. Guil. 
et Georg. Whiston Lond. 1736.) per idem tempus imperat 
Artases (d. i. Cyrus) ex orientis et septentrionis ora exercitum 
longe maximum compararl. ..... Itaque in occidentem profec- 


tus Cyrsum (d. ı. Croesum) Libyae (d. i. Lydiae) regem capit et in 


2 ee u ln u a 2 


Asia nactus simulacra quaedam aeneainaurata Dianae, Her- - 


culis atque Apollinis ea in regionem nostram misit ut Armaviri sta- 
tuerentur; quae cum antistites accepissent, qui erant de Vahuniorum 
gente, Apollinis quidem et Dianae statuas Armaviri collocarunt, viri- 

lem autem Herculis effigiem ab Scylli et Dipoeno Cretensibus fa- 
bricatam, Vahagenium progenitorem suum esse rati, in provincia Taro- 
nensi in oppido suo Astisato post mortem Artasis posuerunt. 


(Vgl. ©. Müller in der Zeitschr. für Alt. Wiss. 1835. No. 110 8. 881 ff. oder 
kleine Schriften II. 8. 634 f) 


327. Cedren. Comp. Hist. p. 322 B. (ed. Paris. 1647.) toraro de xai 
(im Palaste des Lausos in Constantinopel) 6 &yaiua ı7g Awdlas 
AINväs vergarınyv Er AlFov onagaydov, 2oyov ZruAlıdog za Aı- 
nolvov zov Ayaluarovgyov, Öreg nore Öwgov Insunye Zeoworoıg 
Aiyirevov vugavvog KAsoßoviyp co Awdio rvganın. 


6. Anfänge der Goldelfenbeinbildnerei. 


(Vgl. oben 256.) 


Dipoinos’ und Skyllis’ Schule. 


“ Hegylos und Theokles. 

328. Pausan. VI. 19. 8. 0 de voivog Twv Inoavowv xalö Teragrog (in 
Olympia) avadnua Eorıv ’Enıdauriwv *** Eysı uEv r0A0v Avsyouevov 
üro Arkavrog‘ &ysı de Hoarhea xal devdoov TO naod "Eonegior, ınv 

| unkcav, nal sregisikıyusvov TH unAen Tov doaxovra" 1E0g0v uEv xui 
w ’ we); wc ‚ w \ DiN Ce 
raora, QzoxrAEovg dE Eoya vod Hyvkov: noımoaı de avroV Öod 
To zraıdı Pnoı va Erri Tod oAov yoauuara. au de Eoregidsg (uere- 
‚ \ CEBINND ’ T \ BP), YIChN Be Be > 
sum Inoav yag Uno Hasiwv) auraı uev Erı xal EG EE noav Ev. co 
c ’ £ s 
Hoc. Vgl.: | | j 
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329. Pausan. V. 17.2. rag de Eoregidag (im Heraion von Olympia) 
srevre agıduov QeonAng Erroinoe, Aansdauuovıog uEVv xal 00Toß, 
zcargög Hyvkov: poırhocı dE Hai avrög sraga Invhkıv ua 
Ainowwov keysrat. 

Dontas und Dorykleidas. 
330. Pausan. VI. 19. 12. Meyaoeig de ot roög vH Arvınn) Imoavgov 
> ’ ° . x > ’ > ’ > x 
Te Wrodounoavro (in Olympia) xaı avadnuara avsdeoav ES Tov IN- 
oavoov, xEdgov Lwdıa xovow dıyvduoueva, unv roög Ayxelıov "Hoa- |, 
nAgovg -uaynv. Zeug de Evradda nal N Anuareıge Kal Ayshpos ro h 
— a 
Hoaxkis Eovın, Aong ve vo Ayslyp Bondar, slouıjnzı de za AgImväg 3 
‚ayakyıo üte 0000 Tu aaa Gvunayog' aucn 7raoa Tas “Eortegidag 
avaxeıraı vv rag Ev co "Hocaiw. 13. Tod Inoavgod de Eneigyaoraı To 
derıd 6 yıyavrwv nal Fewv zröhsuog' avaxesıraı bE AL AOTig reg Tod 
> 2 x ’ > x wi > - \ \ 
aerodö, Tovg Meyaoeas ano Koowsimv avaseivaı ToVv IMOARvooV 
12yovoa. vavenv Meyagsücıy nyoüuaı vıv virnv AIYvnoıwv Xoxovrog yeve- 10 
r : „ \ \ a ’ \ 
oFaı Dooßavros, Xoyovrog dE dıa Tod avrov Prov sravrog' .. 14... Tov 
de 2v Olvuia Imoavoov Ersoıv *** ÜoTEgov ng uaxng Emoinoav oL Me- 
- \ RE ’ ] m m pP} > [A c € 
yageig. va dE AVadNuaTa Ex zrahaıod OPÄG Eyeıv Elnog, & yE ae 
uovıogs Aövrag Aınolvov nal IxvAkıdog uasNTng Enoinoe. 
331. Pausau. V. 17.1. zig "Hoag de Eorıv &v co vom Auög ***" vo de 

, c Bu ’ BE N [4 Hr N) ’ P] 

Hoag ayalua nagnuevov Eotıv Erti F00V0vV, 7ragEOTNKE bE YEvELa TE EXWv | 

xal Ertirelusvog xuvhv Erıi ch nepahn. Eoya de Eovıv and (|. Aovre, 

Brunn). zag de &peäng Tovrwv nadnuevag Errl Ioovov 'Ngag Eroinosv 

Aiyıwnıng Zulhus. naoa de aürag QEuıdog Äre umToög vov Aoar 

” c ’ , ’ \ ’ 

ayahıa Eounre AoouxAeidov vexvn, yEvog Ev Aanedaıuoviov, a - 

Intoö de Aınmoivovxnaiixükkıdog..... nv de AImvav zeavog 

> , y [4 Au > ’ > + ’ PB] 

Ertineiusvpv al bögv nal aorıida Eyovoav Aanedaıuoviov Aeyovoıv &0y0V 

eivaı Medovrog (1. uev Aövre, Brunn), zoörov de adeApov ve eivaı 

Aogvaheidov, zai maga avdgacı dıdayIHnvaı vois avrois. Kognliv 

de rail Anumeno nat Ano)kowv zai Aoreuıs, al uev @aAkıAov eloiv arrav- 

tıxod naynuevar" ArcAkwv de Evavriog Eorwon vi Aoreuıdı Eovnuev. 
2 M MR . Id \ \ r N ’ STE, 

avaxsıraı de Evradda xaı Antw Toyn ve naı Aıovvoog xatl a 

Nixn serega. vodg dE eigyaouevovg aüra 00x E40 Önlwoaı‘ paiveraı de 

elval uoL xal radra 2 ra uakıora aoyala. Ta uEv ON narveıhkeyusva 15 

Eotiv ELEDAVTOG nal Xovooü. 


6) 


Klearchos von Rhegion. 
332. Pausan. II. 17. 6. rig Xakxıoixov (in Sparta) de &v defıa Hıög 


ayakıa &% yahoo rerroinran, zraAaıörarov sravewv 671000 Eoti yal- 
#00. de Ohov yeo on Eorıv eipyaanzvov 5 EhmAaoyevov de idia To 
us00v 109° auTo Enaorov OvyjguoOTaL Te srgög alla, nal jR0ı ovvE 
xovaıw aÜTa m Wehukiven. Kheagyov de avdga || Pnyivov 16 Ayakyı 


58 I. Bildende Kunst. 


ont Aeyovom, öv Aumolvov nal InbAAudog, ob öE ausod Aaı- 
daAov paoin eivaı uasnenr. (Vgl. 323.) | 

333. Pausan. VI. 4. 4, vöv de avöguavea IIv$ayogas drolnoer 6 ö Pnyi- 
vog, &irveg TIg Hal alhog ayad$ög Ta &g rhaouınv. IdayInvan dE 7000 
Kiezscaoxw yaaiv KÜToV, Pnyivo uev nal aüco, nadııy de 
Evysigov: vov de Eye eivaı KogivY1ov, POrTTIRE de wg Iva- 
doavrexaı Xoaorav Zrragrıarag. 


Tektaios und Angelion, | 
334. Pausan. Ill. 32. 5. nasmeng de 6 Kallav nv Tertoi tov xal 
Ayyskiwvog, 0% Ankioıg Erroinoav To Ayakııa od Anblkwvog" 6 
| de Ayyekiwv ai Terraiog naga Aınolvw nai IxvAlıdı 2dı- 
daydnoar. r | | Ä 
335. Plut. de mus. 14. 7 &v Ayko ro ayakuorog adrod (Anol- 
N Awvog) Kgpidgvoıg &ysı Ev uEv Th dedık Tosov, Ev dE TH gLoTEgE Xagı- 
l cas, TWvV TG uovonng Hoyarwv Exaoenv Tı 2Xovoav‘.n uEv yao Augav 
rgarel, n de auhovs, N Ö’ Ev uEOW 7rooxKeluevnv &ygeı cd Oröuarı oUgLyy0. 
orı de 0dTOg oür Zuol Ö Aöyos, Avvınkag ar Aveinkelöng) al "Torgos 
&v valg errupaveiaug wagt‘ TOoVTWv apıynoarzo. ourw dE nalaıov Eorı TO 
apidovue N WoTE ToUg rare aUTO TOV nad” Buace 
Megorwv paoiv eivaı. 
336. Pausan. IX. 35. 3. zul Ayyeliwv te 5 TExRTatog, ori sy 
\ |4ıowvoon] röov Anolkova &gyalöuevou Anktoıs, voeig Enoinoav. Erti 
Th yeıgi aVrod Xagırac. | 
337. Athenag. Leg. pro Christ. 14. p. 61. (ed. Dechair.) xai 6 An- 
Aıog xalıı Agreuıs Terralov xai Ayyskiwvog Tem. | 


Altspartanische Erzbildnerei (vor Ol. 58.) | 
338. Herod. I. 70. ... zoüro de zroımoauevor (ol Acasdauyudvon) xeN- 
Tn00 xahncor, Zydln ve 25er zcho@veg zregt TO yelkog xal ueya- 
Hei zgınnocious dupogeas zageovra Nyon, d@gov Bovkdunop arrıdodvaı 
Kootow. ovrog Ö xEneng 00x Arılrero EG Zagdıs, dr airiag Öipaoiag 
Aeyouvag vagde‘ 01 Ev Aaredaunövıoı Aeyovgı auch, avroi de Zauıoı5 
Aeyovol, wg Errel TE boregnoav 0L ayovres cuv Aaxredaıuoviov vv 
zontioa, Errvv$avovro dE Zaodıg ve nal Kooioov NAwxevaı (O1. 58. 2), 
arıedovro TOV oncng” &v Icup‘ LdıWrag de andgag FRPERÄrOUG avo- 
Yeivai uw &s vo Hociov. 
(Vgl. noch III. 47 und 48 und über den hiedurch entstehenden chronolog. 


Widerspruch Urlichs, N. Rhein. Mus. X. S. 18 in der Note. BE Sya- 
dras und Chartas s. 333.) 


Polystratos von Ambrakia. SE Bon | 
339: Tatian. adv. Graec. 54. p. 118. Worth.) MHavv y o0v osuvög 
xai Ö vigavvog Dahapıs, 0g . .,.dıa ng IToAvaroarov Tod 


Diponios’ und Skyllis’ Schule. Smilis. - ! 59 


Außganısrov xaraorevig ueyol vÜV wg Tıg are Favuaorog del- 
xvvrau. 
(Phalaris + Ol. 57. 4. Vgl. unter Perillos.) 


rar al Clymhrs Mgina 
Ar ee lirger 2% Scmpty 
] Smilis. Asgma and fames 


(Vgl. oben 331.) 


a tnqular nmamı a urıchr Derdalus mn? 


340. Pausan. VII. 4.4. vo de leoöv TO &v Iauım wjg “Hoag eloiv or 
idovoaotal pacı rovg &v vH Hoyoi nAkovrag, anaysodaı dE aucovg To 
ayakııa 2E Aoyovs. Zauıoı de avroi TexIijvaı vouiLovamv &v ıN vjow 
av Heov sraga To Iußodow nova xai vo ch Aöyw cn Ev ıw 
Hociw xar due ETL zregvwvig‘ eivaı Ö° oUv TO leo0V Toüro &v Tolc , 
uahıora Koyalov 00x Nr1oTa av vıg nal Erıi vo ayakuarı vernaigorzo 
EOTL yag ön avdgög Eoyov Aiyıjvov 3 Zuikıdog voö Eirkeidov. o0T0g ö 

| ER EOTIV ir KATO Aeidakor, dosng dE 00% &g TO L00v apixero. 
2% 89.) 7. 6. de Zuikıg, Orı N ruoge Dauiovg nal & ıınv Hielar, 
rag aAhovg ye o0dEvag ‚pavegös Eorıv grroöqunoag' & tovrovg dE 10 
Apixero, xal To ayalua Ev Saum vjg"Hoag 6 noımoag Eoviv 00 ©0g. 

341. Clem. Alexandr. Protrept. IV. p. 41. (ed. Pott.) zo de ev 
Saum tig "Hoos 56avor oulin © l. Zuikıdı vod) Evxleidov ne- 
orjodaı Okvurıgos €v Zauıanoig L0Togel. | 

342. Euseb. Praeparat, evang..IIl. 8. "Hoag de xai Sauıoı Evkıvov 
eigov €dos, WS PNOL Kokkinaxos 

ounw Zuilkuog &oyov EvSoor, ah Ert Ted 
& Önneip ykupavwv «&00g 7090 cavig 
mode yao naFidgvvro HEodg Tore, nal yag Advng 
|  & Aivdo Aavaög Aelov*) EInnev Ebog. | 
a) lies: xtov, Bentley, Callim. fragm. 105. p. 477. Ern. und Dindorf im N. The- 
ren sure L. gr, v..£des.) 

343. Athenag. Leg. pro Christ. 14. p. 61. (ed. Dechair.) ı de ev 

Zauy » Hoa _xoi : &v Agyeı Zuihıdog xeigEs. 
Plin. XXXVI. 90. Vgl. oben 283.) 

344. Clem. Alexandr. Protrept. IV. p. 40. (ed. Pott. ) zo Ts Sa- 
uiag‘ “Aoos (ayalıa) wg ‚gmow AEyAuos, rgoTegov uiev v oavig, VoTe- 
..gov de Ere ‚IlooxA£ovg &oxovrog Avdouavrocıdeg ever. 


Kreta. “ 


Cheirisophos, 


345. sg: VIII. 53. 7. zovrov (des Aphroditetempels i in Tegea) de 
| &orıv oV möge Arovicov ve lega ÖVo nat Koons Bonög Kal i Anöhkamos 
vaog xal ayahkyıa Ereiygvoov' Xeıo 100908 de Enroinoe, Kons nev 
yevog, hAıziav dd auroo xai rov dıda&avrea od Lauer. 1 de. diaa n Ev 
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Kruop Acaudaly rag Mivo yußäoa Ertl naxgöregon, Söga» roig 
Konoi nal Eich Eodvoov zLOLNGDEL 100gEOREVADE. 7000 de To Tnoklonı ü Ü 
. Xeigioopog Eornne AlFov mrerroınuevog. | 


Athen. 


rt 
‘Simmias. (?) 
(Vgl. Preller, Polenionis periegetae fragmm. p. 110 sq.) 

346. Zenob. V. 13. (p.121. ed. Leutsch.) ... HoAgumv &v 17 reög Au- 
pıhov Erovohf) Atyeraı dE olrwg" Moovyog de Auordoov Erch$erov, 
ano Tod To rgö0wror aurod uokvveodaL, Erreidav TeVyWOL. ..... 
Koraoxsvaoraı dE ano weile (|. pehlara) akovuevov Aldov drro 
ZSıuuiov voö Eünakauor. | 

(Aehnlich, aus derselben Quelle Suid. und Phot. v. Mwgoregos Mogvyov.) 

347. Clem. Alex. Protr ept. IV. p. 42. (ed. Pott.) aAA dmwg un- 
deig vrroAdßn rat Taurd ue ayvoia agnnevat, ragesoouar tod Mo- 
guyov Auovioov zo ayalua Asa yeyovevaı uEv &x Too pellsice 
dT pehkare) xahovuevou Li$0ov, &oyov dE eivaı Ziuomog (l. 3 KanLor) 


roü Eünmahauov, wg pyoı TIoltuwv &v rıvı ei: 


tum unh Me dorr schoste Endoios. 


\\ 348. Pausan. I. 26. 4. "Evdouosn NV YEVOG EV Adıpoiog, HRNE gr 
v de nasnen, g, 08 nal pevyorsi Acıdalw dıa Tov Kalo Iavarov 2 IE 
nokoudnger € &s Kontnv' tovrov xaduevör Eorıv AImväs ayahuıe, Erti- 


"ygauua &xov, wg Kakliag uev avadeln, romoeLe de "Evdouog. 
(Zu Kallias vgl. Herod. VI. 122, Ol. 57.) 


ı 349. Athenag. Leg. pro Caribe 14. P- 61. (ed. Dechair.) zo ner yo Ev 
Ep:op Tns Agreyuıdog (@yakyıc) xai vo ng AImväg ... nal nv naın- 
uevnv "Evdorog eigyaoaro, uasmung dere 

350. Pausan. VIII. 46. 1. ‚eis de Adnväg To Gyahyıa vis Alkag To 
aoxalov, 00V de auch xal bog Tod Karvdwriov Tovg ödovsag &laßev 6 
‚ Pwuoiwv Baoıkevg Aöyovorog Fe 4. Poueloıs de zig AINväg to 
ayahyıa ung Altos. &s TnV ayogar Tnv ÖrrO döyovorov zromJeloav, :&G 
| vavınp Eotiv lövrı' TodTo uEv ÖN Evradda Avansıraı &hepavvog. dıa 
. _ 7E@VTOG 7TETTOLNUEVOV, ven de Evdoiorv. < 

391. Pausan. VII. 5.9. &ozı de &v 'Eovdgaig nei H9wäs Holuados 
 vaog xai ayahuıa Suhov MEYEIEL ueya xadjevOV TE Ertt F00v0oV, nal 
ı nhaxnaınv & Enarege ToV xeıgav ei, rail rei Ting sepaÄng roAov. 
ı 2B0r0 Evdoilov Teyvnv xal Ahhoıg ereruaıgöuede eivan, al &s any 
Eoyaolav ög@vreg Evdov 1600) ayakyıavog, rail 007 jrıoTe Ei Taig 
Xaoıoı Te xai "Roaıg, al zrgiv ae ee ev BEN CUER Al9ov 

AgvxoV. u 

a) lies ro &vdov mit Schubart, Zeitschr. f. Alterth. Wiss. 1850. 8. HI #. 


. 
u u ee ee u ee ee ee. ae Be ee Te Te Ta En rn Be nn al nn nl ni aan a a ann a ni az 
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352. Athenische Iuschrift, s. Stephani, N. Rhein. Mus. IV. 8. 2 und 
Taf. I No. 1. N & Tue! 
[Ev$alde9.......2....2. . Avedıne Javoücar. non,’ 
A.....0 aldolm yng ano zrargoing. 
’Evöovols] Enoinoe. TR 
(Vgl. Ross, Kunstblatt 1835. S. 122, Franz, Bull. d. Inst. 1835, 212, Schöll, 
Mittheilungen aus Griechenland S. 30, Rangab&, Ant. hell. No. 22.) 
353. Plin.N.H.XVI. 214. hanc materiam (Ephesiae Dianae) elegisse Pan- 
‚ demion?), etiam nomen artificis nuncupans, quod equidem miror, cum 


antiquiorem Minerva quoque, non modo Libero patre, vetustatem ei 
tribuat. 


a) Endoeon, Sillig. 
Aristion und Aristokles. 
354. Athenische Inschrift, s. Bull. d. Inst. 1859. p. 195. 
Avjrilögo[v] zori onw, ayaso[ö] ai ow@gpoov0og avdoog. 
A (guoriwv 
[7 Ertonoer. 
355. Ätherische Inschrift, s. Corp. Inscr. graec. I. p. 38. No. 23. 
avegnner, 
Aoıoroxrkäg Eno- 


NnoEV. 
(Vgl. Stephani a. a. O. S. 3.) 


356. Athenische Inschrift am Fusse einer Grabstele mit der Figur eines 
gerüsteten Mannes (Müller-Schöll, Mittheilungen, Atlas, Titelkupfer | 
und sonst noch mehrfach abgebildet, Stephani a. a. O.) \ 

’Eoyov Agıororkäovg 


Agıortiwvog. 
(Vgl. noch Rangabe a. a. O. No. 21, Bull. d. Inst. 1839 p. 75, Kunstblatt 1839 
No. 46 u. 92, Schöll a. a. O. 8. 46, 'Eynu. aox«ıoA. 1833 August.) 


Sparta. 
Gitiades. 


(Ueber das noch immer sehr streitige Zeitalter des Gitiadas vgl. von neuerer Litteratur: Welcker, 
Kleine Schriften III. S. 533 ff., Schubart in der Zeitschr. f. Alt.-Wiss. 1850. No. 14, Bursian in 
Ersch u. Grubers id, Artikel Gitiadas und Griech. Kunstgeschichte S. 407. ) 


357. Pausan. III. 17. 2. &raö9a (auf der Akropolis von Sparta) 
AsInvüg 1egov nrercoinvar, ITokıovgov xakovusvng za Nalrıoinov TiS 
aveng. Too de Legoü Tis xaraorevijg Tuvdagews, xaF“ Aeyovoı, 
no&aro‘ Knogavovrog dE Exelvov devrega 01 rraideg EEsgyaoaoyaı TO 
 oinodöunua nIehov, Ayogun dE ogpıow &ushhe ra _EE AIyıdvaimy 5 
80e0Faı Adpvoa. nooartolındvrwv dE xal Tovrwv, Aarsdauövıoı 

' eoAhoig Ereotv VOTE0ov TöV TE vaov Öuolwg xal TO Ayakuıa Erroumoavro 
AInväs gakroov: Tırıadag dE eioyaoaro avng ErrıywWeuog. Erroinoe 
mn 
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dE xai Fouera, Avgıa 6 Tıriddag Ahle Te nal Öuvov. ds uhv. Ieov. 
N a Enreigyaoraı dE co yalnıd wohl uev av adAwy Hoaxktoug, qrohhc 
de nal wv 29ehovrig KLATWEIWOE,. Tuvdagew de Tov naldwv Alla TE 
Bir 1 Twv Asvninmov Juyazegwv agrayı)‘ KUL. Hpauovos Tv UNTEER 
| doniv anokuwv Twv deouav, 2öjlwon dE xui Tadze, ‚Örcoia Aeyeran, 
| rgöTegov Erı &v 2 Argidı mypeapi- Ilegoei = Aupönv na Erci 
| M&dovoav werner dıdodoaı yoppaı döga eioı nuvjv nal Ta Urrody- 
uare, Üp wv oloI10E0daı dıa Tod @E90g eushker. Ereigyaozel dE na 
Ei &G ujv AIıwäs yercoın, xal Augısoien xai Hloosıdo, & he WEBIER 
xal ualıora nv Zuoi doxslv Ieag KEıe. | | 
(Vgl. oben 156 ff. u. Pausan. VI. 19. 1. Zorı dE Inaavpös &v Olvunte Zirvavior 
zaloVvuevog, Mvowros dt avas$nua Tvoavvriioavros Iıxuvoviov (Ol. 33): roürov 
Gx0odounoev 6 Miowv vırnaas Spuarı znv zolzmp 029) ToLaxoaTnV olvunıdda. 
&v DE TO INCRVOD zul Jalduovs dvo Znoinos, Tov utv Awgıov, Tov Yi EPVOLERE 
Tys Iovov. galxod uw dn Praha FOR eloyaoukvovg.) Er 
358. Pausan. III. 18. 7. ra de &v Juvnkong HEag TEN ano nev- 
tasyhog Eovıv Erri orhAng Ovoua Alvnvog...... Tovtov Te 00V 2oriv 
, Eirwv, Kal tolscodeg xaknot. vovg de dgyauoregovug dexaunv Tod 700g 
\ Meoonviovg rrokzuov yaaiv eivaı. 8. Öno uev on To rewrw Tolrcodı 
Ipgodizng ayahya & ‚gorinen, Agrenıs de v6 To devrägo: Tırıada 
xaL auTol Tex” xal Ta enrsigyaou8va' ö Toivog dE Eorıw Alyımıjrov 
Kallwvog: uno rourw dE ayakıa Kogng vg Anumreog Eornxer. 


(Vgl. Jahn: de antiquissimis Minervae simulacris Attieis, Bonn N p. 10; 
Taf. 3. No. 5.) ıh 


359. Pausan. IV. 14,2. Aausdeıuovıoı de (am Ende dab ersten mes- 
senischen Krieges, Ol. 14, 1) zrg@re‘ ner ig 9dump nadellov &s 
ebagpog" Ereita al Tag Aoımag ölsıg ämıdvreg jo0VV. Avedeoev de 
xal ano ToV Aagpigwv to Auvrkeio zgimodag xahroüg‘ Agpgodiung 
ayakus 2orıv Eormaög Uno To veizodı To Rep, Aguiudog dE ürto 
to devregw, Köong den Anyumvoos i ind To Teltw. Tadra uEv dn Av&de- 
cav Evradda. 


Kleinasien. 


Bathykles von Magnesia. 


360. Pausan. III. 18.9. Basvxl£ovg de Mdyımvog, dg zöv rg 
vov £nolnoe Too Ayvnlalov, dradıjuare Erreseugyagueva Ai 
Faden Kagızes xal üyahıa de Ievnopgurng gotiv Agreuudog. ‚Örov 
de ovrog 6 Bayvrkng Hasneng EYEYOVEL, u vov Heorov 7 örov Baoı- 
Aevovrog Aoxsdauuoviov Enoinos, TAdE uiEV maginun. Tov sedror de 
eldov TE rei Ta & auTov O7r0ie DZ yoaww. 10. Aeyovon Eungoodev 

N x0Ta Taura dE Kal Orion, Xagırds ve dvo ai Roc dvo: Ev 
agıoreok de Eyıdva Eounxe nai Tv gas, Eu DeEıd DE Torvones, za de 
Önrergyaouev weh } Enaotov Er angıßEg  drehdair dyaon toig emleso- 


er 
> 


E 
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uevoıg rraoeseıv Euellev. wg dE ÖnAwoaı ovAhaßovrı Errei unde 10 
ayvwore va solla yv), Taüyerıv Ivyarkoa Arhavrog Hui moRkoı» | 
avchg Akuvornv peoovoı Tloosıdwv xar Zeug. Erreigyaoraı de nal 
Archos, xl ig LE rgög. Kvuvov, xaı n age Dow 
av Kevrav Du UORN- 11. z0v de Mivo w nahovuerov Tadgav oU% 01de 
av Hrov WErrolNAE Basvxins dedeudvov TE xl ayöyevov uno OM0Ewg 15 
Covra. za Dararııv xogds Eotiv Erci To or, xal adv 6 Amuodo- 
%0S. Iegoswg ve To &0y09 zerointeı TO & Medovoer. zrapevrı dE 


Venen 


"Hoaxktoug uaxnv 7 08 Oovgıov Toy yıyavıwv xal Tuvdagew 21908 


BEN ERE: aa sei 


 Evqueor, EoTiv aonayn Tov Aeveinmov Jvyareguv. Aıwyvoov dE nai 
Hoarkse, zov uev zraide Erı [örze) &g ovgandy EoTıv Egwig peowr, 
Add deü Eyovo@ Hooxkza OVVOLRNYOOVTa do ToVrov Feoig. 12. ra- 
oadıdwaı de xai Imheug Ayıllea TEaPNEONEVOV wage Keigwvı, ös xal 
dıdascı ‚Aeysran. Käyalog d2 zoo yahlovg Evaxa sro ‚Huägas EOTiv 
jeraywevog. Aal &5 ToV yanov Tv Aguoriag dig xoutLlovow ol JE0i. 
var Ayıllos uovouagia 70905 Mezuvova Ereigyaoraı, io Kogndnp Te 25 
‚Hogaxlng Toy Oggra rail er Eünvo co TOT 5 N&ooov ee 
Equjg de. mag AhtEavögov xgLdngonerag Eye Tag Hedge. Adoaorog 


de »oi T DENT Aygragaov wa Avxoögyor tov Ilowvaxrog. uaygng na- 


er Verl 
> 


u > use 


KOEOR OU add pogt 100g Io unv Ivayov Rave 0000V 709, 
zal ei Ayıpä Btudsora ArrOpEUyoVO« eorıw wagen Eret de zavroıg 30 
yaye Toü "dıdov zov KUVO, Anasıs de xal ad Mvaolvong , Tovzwv uev 
&p inmwov nasıuevög & Zarıv ExdiTegog. Meyandıdy de zöv Meveldov 
nal Nınöorgaror irercog eig pegwv EorTiv. avaugeii Ö de nal Behlegopövung 
to Ev Ävnia Ingiov. Hal Hocukis va T' quöwon Boög Ekavveı. 3 
14. zoü Ig0vov de 770089 vois s av : uegaoıy 27 Inriwv Sraregwder 
eioıv ol 1 Tovdagen raldeg‘ nal Oplyyeg TE eloıwv vo Tols Irrrcoig, Kal 
Ingie av Brres gü pr zragdwhıg, naca de ToV Hlokvdevnn Acaıva. 
Avwrarw ÖE Y000G Ertl To Joovo TTETTOLNTAL, Mayvıves ol uzeigya- 
SyEvoL. Bausvife L cov Yasvor. 15. üreAFovrı de Uno Tov Heövor, Ta 40 
Evdov Arco TWYv Toıuvor, Üog Eorı Inga Tod Kakvdwviov, xai Hoc- 

| KÄiS, ATtORTEIVWV TOVG raldag Tovg Arrogos. Kakois dE xai Zayans 
Tag Ggriviag Divewg arehavvovor. ‚Ieigidovg ve nal ONOEVS NEnaro- 
teg eloiv “ElEvnv, Aal Ayywv “Hoaxkng Tov Aeovra. Tırvov de Anöh- . 
Av ov voSever nal Agreuus. 16. Hoax)£ovg ve srgög "Ogsıov Kervangov 45 
nagn rertoinTat, Kai  Onoeag ngös Taögov röv Mivw. wenointar za 

7 "oög Ayelıov "Hgaxl£ovg vg rrahn, Aal To heyönzve &S Hoev, og Ürco 
"Hoeiorov dedein, xaı Ov Araorog 29nnev ayova Errl rargl, xal Ta &S 
MevElaov za vov Aiyvrrıov Ilowrea &v Odvoosig. tehevrala Adun- 
Tög TE Levyviwv Eotiv Ürro TO gu xarıgov va Aovra, nal oı Toweg50 
Errup£povreg yoag Exrrogı. 
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Cap. 19. 1. Toö Igövov de, 7 aaFiLoıro av Ö Heög, 0v dia ravrog 
\ - - ”„ \ 
KaTÄ TODTO OVveyodg Ovrog, aAha naFEdoag rragsxouevov rhelovag, 70_U 
> 
dE naIEdoav Enaornv dbrroksirouevng [rei] eogvgwoiag, To uEoov Eotiv 


EVovywoEeg uahıora, zal vo Ayahıa Evradda Eveornne. 2. ueyeFog dEd3 


> m ’ \ >07 > ’ 61 DEM x \ ’ 
MVTOD 1UETOW EV 00dEva avevgovra 0Lda, einabovrı bE nal TELRROVTa 
3 ’ I Wh P)} \ be) ’ > \ > \ 
elvaı gpalvowro &v sunyeıs. &oyov de ou Basvxkeovg Eoriv, ahka 
doyalov xal ob o0v Teyyn renoımuevov' örı y&o um 70600709 aur 
P} - - 
nal nödeg eloiv Anooı al Keigsg, vo Aoırov yalrıy xiovi Eotıv Eixd- 

[4 P7/ x b} x - 2 ’ [4 \ , - =.) x 
ouErov. EYE bE Erti TN wepahn x0RVvOg, Aoyaıv dE &v Taig xegöl wel 60 
to&ov. 3. Tod dE ayaluarog vo BaIE0V TraQENETAL uev Bwuod oxylua, 

an Ep nun ERDE SED ee en 
veda Yaı de Tov "Yarıydov ‚Aepovan EV AUT, AOL "Yaxım Fioig 7006 UNS 


Tou rov AmoAAovog Yvoiag ce TOUTOV ‘Yaxivgw tov Pwuov dıa Jogac yal- 
ang Evaylkovoıv* Ev agıoreok dE Eorıw 1, Figa Tod Bouod. Erteigyaorau 


dE To Bw todro uev ayalua Bigıdog, voöro de Augıvoieng nal 65° 


Toosıdavog. Aug de nal "Eguoö dıakeyousvov allmAoıg selmotov Auo- 

ER N f) \ an ’ N Kay 
vvoog Eorraaoı aal Ieudin, rraga dE avınv Ivo. 4. werroinvan be Ent 
od Bwuod zei Y Anunfeng «al Kögn xal Illovrwv, Erri de adroig 
Moigal te »ai 'Ngaı, oiv de oyıcıw Aggodirm va AyIıva Te nai 


Aorsuıg" rouilovor ° 25 ovgavov "Yaxırdov xai IToAbRoıav “Yaxiv- 70 | 


9ov, add Aeyovoıv, ‚adeAgnv artoFavoooav eu nagdEvon. Toöro ner 
odv tod “"Yaxivdov To Gyahkyıa € &xor Eoriv non yereua. Nıxiag de 6 Nino- 
uNdovg 77E0L0008 Wa Ti eygawver aerov WgaLov, Tov Erri Yarıvdy Reyo- 
uevov Anöhlwvog Eowra Örroonuaivov. 5. zwerroinsa dE Emi Tod. 


Bowuoo nal “Howaning imo Aynväs xal Ieov av AAlıv Aal OVTog Tb 


Must ? > ‚ e Y9 \ \ c ’ ’ DEN new m 
RYOUEVog EG 0U0aVOoV. EI0L bE naı KL OE0oTlov Ivyarspeg Erri To Pwuo, 

\ en ’ Wr . \ au73-6% v r Br I ae As m 
at MoVocaı ve Kal OR: Tte0L ÖE AVEutov ZRRRSON Kal WG VITO ToV 
Anöhlovos” Yazırdos artedaver axovrog, Kal To EC TO &v90g Waclares 
Ta;a uEv Av &yoı nal allg, boreirw dE 1 Aeyerar. 


361. Pausan. III. 10. 8. &v de Odovanı, &g ‚708 Todrov apien mooicr, 


| &yakud 2orı IIvdeswg Aröllwvog, nera Ta aura vo &v Auönkaug 


) nenoınu&vov* co de oyhua Örıolov Eorıv, Erd Exelvm yocdıbw. Aone- 


daınoviorg ya Errupaveorege Zotı ta & vov Auvakalov, WgTe Kal Tov. 
xgvoor Ov Kbotıos ö Avdög vo Ancöhkwvı Erreuwve To Hvdaci, TOUTW 
&s noouov Tod &v Huvrhaug xareyonoavro aydkiitoe, | 


(Vgl. zur Reconstruction des Thrones: Heyne, Antiquar. Aufs. I. 8. 1—115, 
Quatremere de Quincy, Le Jupiter Olympien p. 196 ff., Welcker, Zeitschrift 
für Gesch. und Ausl. d. a. Kunst $S. 280 ff., Benni) N. Rhein. Mus. V. 
S. 325 ff., Pyl, ER Zeitung 1852. No. 13, Burkichen. das. 1853, No. 59, 
Ruhl, das. 1854. No. 70.) | | ur 
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Nilet. 

Bion. 
362. Diog. Laert. VIIT. 58. ‚yeydraoı de Biwveg RE Oydoog 
Mulnouog avögıavrorroudg, oÜ uöuvnvaı nal Hokzuov un. DERRTOG 
ayakyıarorcorög Khalouevuog n Xlog, ob ueurnrar val “Inmivas 


(O1. 60.) 
(Nach Brunn, KG. I. S. 41 wären Beide vielleicht identisch.) 

363. (In den Inschriften an den Statuen vom heiligen Wege vom Hafen 
Panormos nach dem: Apollonheiligthume in Didymoi bei Milet, 
Newton, A history of discoveries atHalicarnassus, Cnidus and Bran- 
chidae, Text Vol. Il. part IT. p. 783 sind auch zwei Künstlernamen 


E 


Terpsikles und ... demos [Eche—Euthy—demos.] erhalten. [ 


"Die Statuen fallen um Ol. 60.) 


Sieilien. 


E Perillos oder Perilaos von Akragas. 

. (Nach den Daten des Phalaris zwischen Ol. 53. 4 und Ol. 57. 4.) 

364. Plin. N. H. XXXIV. 89. Perillum nemo laudet saeviorem Pha- 
laride tyranno, qui taurum fecit mugitus hominis pollicıtus igni 
subdito et primus expertus cruciatum eum iustiore Sacvitia, 

365. Lucian. Phalaris I. 11. «44« Ilegihoos mv TS Nuederudg, 

Ar yakreüg uev ayadög,, 7c0vn908. dE AvIgWrcog. DUTOg 3,0% KUTROKEU- 
cas rov Bodv naE won zoullw xaAlıorov WEiv Kal 77008 TO angıßeore- 

..Tov einaouEvov' xurjaewg yao vr) xal uvanduod &deı HöVov 7roög 
To “al EuWvgov eivar doxeiv xr). (folgt die Geschichte von der Ein- 
‚schliessung des Künstlers in sein Werk.) 

366. Dorotheosb. Stob. Floril. 49. 49 II. P- 298 (ed. Meineke.) ®a- 

„aagıs. Argayavcivay Tvoavvog .... Eevaug nal zrogagumzvaug Paoavoıg 

u Erguge.. .. Tovg Öuopvkovg‘ II Eguhhos ÖE_ Th vExvn xahrovgyog na- 

T00xEVdoag. dauakıyv EÖwxE TO Pogekgl deicor xth. 

367. Schol. Pind..Pyth. I. 185. z0» zoö Dahagıdos raügov ol 

. Augayavrivoı sarerıovrwoav, WS Pyoı Tiuauog .. . . aaraoxevdaoaı de 
‚avzov paoı ITlegikwov ar. 

368. Diod. Sicul. XII. 90. za uev obv noAvseltorare av 2oywv 

n dmtörsıken (Himilkar nach der Einnahme von Akragas) eig Kagyn- 
dova, Ev oig nai Tov. Dahsgıdos ovveßn aouuodijvar TRÜDOV ...n. Tov- 
tov dE Tov vadgov 6 Tiuavog Ev Taig iovogiaıg dıaßeßaıwoauevog 1) 

 YEyov&vaı TO 00v0A0V, Öse aving Thg vogng NAEygIN: Srıniov yag 
ÜOTEOOV . 22... 817200917005 Kagyndova tois Anpayavrivoıg era TÜV 
D. ant. Schriftquellen z, Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 5 


A 


a 
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allmv TWv dransırdvrav magd Tolg Kagyndortoıg Gronreaenoe Tov 
TADOoV, O6 za TWvde Twv loTogLwv yoapouEvwv nv &v Axpayavrı. 
(Diese Zurückgabe des Stieres aus der Karthagischen Beute durch Scipio an die 
Akragantiner bezeugt auch Cicero in Verr. IV. 33.73.) 
369. Ovid. Ibis 436 
aere Perilleo veros imitere iuvencos 
ad formam tauri conveniente sono. 
(Die zahlreichen sonstigen Stellen, in denen der Stier des Phalaris vorkommt, 
bieten für die Kunstgeschichte keine irgend erhebliche Ausbeute und werden 
deshalb hier übergangen. Ueber die Form des Künstlernamens s. Böckh zum 


Corp. Inser. Graee. I. p. 887, über den Stier Göller, de ortu et orig. Syracu- | 


sarum p. 272 sq. und Böttiger, Kunstmythologie I. 8. 380 f.) 


Die frühesten Athletenstatuen. 
370. Plin.N. H.XXXIV. 16. effigies hominum non solebant exprimi nisi 


aliqua inlustri causa perpetuitatem merentium, primo sacrorum certa- 


| minum victoria maxumeque Olympiae, ubi omnium qui vieissent sta- 

'| tuas dicari mos erat, eorum vero qui ter ibi superavissent ex membris 
|| ipsorum similitudine expressa, quas iconicas vocant. 

(Vgl. Lucian. pro Imagg. 11. 4xoVw, £ypn, mollo» Aeyorrav — el dE Ans, uueis 

oi &vdgss lote — und’ "Okvunleoıv Leivar rois vıraaı uellovg TOv ’ aoudirar 

Nüvsaravaı Tovs avdgidvras, aA) Enıueheioden Tous ‘Eilavodixas, OWws und} 

eis brreoßeinra Tyv aAmIEıav, zul TnV a TWov Annas ee 

yiyveosaı NS Tuv ayımıav &yaolosws.) 

Tr Pausan. VI. 18. 7. no@raı de ayAnean üverdämoar :s 

Okvuniar EinöVEg HoaSıdauovrög (23 Alyunyvov vurnouurog vyuN 

| vw &varnv Ölvunmıada Emmi vaig WErTyRovTa, % nal ’Onovv- 

| viov “Pn$ußiov WayngeTLRoTag KarTayuivloolEyoD, ua mgös tais 

 EEhnovra oAvunıddı. adraı neivrar ner ab einöveg 00 IR vis 

BEA xiovog, EVAov de elow eigyaanızvar, "PnSußlov uev suxiß, 2) 

de vod Alyırıjvov Xurcagiooov, Kal 0009 vhg Er&gag zverovmnvie Eorıv. 

37 2. Pausan. VIII. 40. 1. Diyakeöoı de vögids Eotıv Ei eng ayogäs 

Adbayiovog Tod wayngartovo, Ta ve All agyalog vu 00% hı Hruora 

Erti To OyNarcL" oo dısoräocı Ev now ol rrOdeg, xayeivraı DE raga 

jrhevod at xelges aygı tov dei zrenoimvaı ner nn eineov AIoD, 


Aeyovon de xai Zrriygauna En’ avınv ker ss xal TODTO Ev parıozo 5 5 


drrO TOD xgövov. To de Adbaylovı &yevorzo Okvunıral viraı ÖVo usv 
OAvunıaoı vaig rrg6 Tag TETdoTng nal TEIENKOOTIS- di 
373, Pausan. VI. 15. 8. Zmogruern de Eürehiög yeyovaoın Ev naıol 
vinaı 600 Erst ang öydong nal ‚vgLaxo sn % Okyuruıadog ang, N 
de &re0a mevradAor. rugson 709 dn Tore ol maldes xl VOTATOW TUEV- 
tayANoovreg EgerkInoar. Eorı dE 7 ve eixav a Egxaia: tod Evrelide, 
xal va Zni vo BeIow yoduuera Auvdoa drro Too xoovov. 
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Andere Porträtstatuen. 


374. Herod. I. 31. von Kleobis und Biton (gegen Ol. 50): "Joyeloı 
de 0pewv sindvrag L0LNOAUEVOL avedeoer & Aehpoüg wg ar | 
 aglorwy yevousvov. 


Anfänge der Malerei. 


375. Plin. N. H.XXXV. 15. de pieturae initiis incerta nec instituti ope- 
ris quaestio est. Aegyptii sex milibus annorum apud ipsos inventam 
priusquam in Graeciam transiret adfirmant vana praedicatione, ut 

‚ palam est, Graeci autem alii Sieyone alii apud Corinthios repertam, 
omnes umbra hominis liniis circumducta®). itaque primam talem, 5 
secundam singulis coloribus et b) monochromaton dictam, postquam 
operosior inventa erat, duratque talis etiam nunc. 16. inventam linia- 
rem aPhilocle Aegyptio, vel Cleanthe Corinthio 

primi exercuere‘) Aridices Corinthius et TelephanesSi- 
cyonius, sine ullo etiamnum hi colore, iam tamen spargentes linias 
‚intus. ideo et quos pingerent adscribere institutum 6 
 primus: invenit®) eas colore testae, ut ferunt, tritae, Ecphan- 
tus Corinthius. hunc eodem "nomine alium fuisse quam quem 
tradıt Cornelius N epos secutum in Italiam Damaratum , Tarquinüi 
Prisci Romani regis patrem, fugientem a Corintho tyranni iniurias 15 


Cypseli, mox docebimus. (Vgl. 376.) 
‚  %) Vgl. oben 259, 261 und unten 381. 
b) et tilgt Michaelis, Arch. Zeitung 1864 S. 203, e monochromato = &x tod uo- 
voyowuaTou conjie. Urlichs Chrest. Plin. p. 339. 
°) excoluere conj. Michaelis a. a. O., vielleicht: exacuere. 
4) Vgl. Aelian V. H.X, 10: ore ERBETEN nyoapırn TEyvn al nv TO070v TIva 
dv yahakı zar dv Omapyavoıs, 0UTWS “ou Ar£yvws Eixalov Ta Ca, @oTE drı- 
‚Yyodpsır avroig Tovg yoaplas‘ Todro Boüs, &xsivo Inrros, TovTo dErdgor. 
°) Vor colore setzt v. Jan colorare ein; inlevit conj. Haupt. 

376. Plin.N.H.XXXV. 17. Iam enim absoluta erat pictura etiam in Ita- 
lia. exstant certe hodieque antiquiores Urbe pieturae Ardeae in aedi- 
bus sacris, quibus equidem nullas aeque miror tam longo : aevo duran- 

‚tes in orbitate tecti veluti recentes. similiter Lanuvi, ubi Atalante et 
Helena comminüs pictae sunt nudae ab eodem artifice, utraque excel- 
lentissima forma, sed altera ut virgo®), ne ruinis quidem templi concus- 
sae. 18. Gaius princeps tollere eas conatus est libidine accensus si 
tectori natura permisisset. Durant et © ‚were antiquiores et ipsae. 
fatebiturque quisquis eas diligenter aestimaverit nullam mi 
celerius consummatam, cum lIliacis temporibus non 1% 
fuisse eam adpareat. 

a) Hinter sed statuirt v. Jan eine Lücke. Zu lin. t0 vgl. Plin. N. H. XXXII. 
115. iam enim Troianis temporibus rubrica in honore erat, Homero teste, qui 
.navis ea commendat, alias circa pigmenta pieturasque rarus. 


— 
=) 


oa 


5% 


68 Malerei. 


377. Plin.N.H.XXXV. 53. nunc celebris in ea arte quam maxuma bre- 
vitate percurram; neque enim instituti operis est talis exsecutio, ita- 


_ que quosdam vel in. transcursu et in aliorum mentione obiter nomi- ; 


nasse satis erit, exceptis operum claritatibus, quae et ipsa. conveniet 
attingi, sive exstant sive intercidere. 54. non constat sibi in hac parte 
Graecorum diligentia multas post ‘olympiadas celebrando pictores 
quam statuarios, ac toreutas, primumque olympiade nonagesimä. .... 

55. quid quod in confesso perinde est Bularchi pietoris 
tabulam, in qua erat Magnetum proelium, a ‚Cndaule rege‘ Ly- 


4 je . “ a m x # F\ a Ya 3 
diae Heraclidarum novissimo, qui et Myrsilus vocitatus est, repensam 10° 


' auro?®) tanta jam dignatio pieturae erat. circa’ Romuli aetatem id 
acciderit necesse est, etenim duodevicesima olympiade interüt Can- 
daules aut, ut quidam tradunt, eodem anno quo Romulus, ‘nisi fal- 
lor, manifesta iam 'tum laritate 'artis, adeo absolutione. ' 56. quod si 
recipi necesse est, simul apareat multo vetustiora 'prineipia, 

eosque'qui monochromatis pinxerint, 'quorum aetas non traditur, 
aliquanto ante fuisse: Hygiaenontem, Diniam, Charmadam 

et qui primus in pietura marem_ a femina_discreverit; ‚Eumarum 
Atheniensem, figuras omnis imitari ausüm, »midinteN 


catagrapha invenit, hoc est öbliquas imagines, et‘ varie formare ‚voltus, 
respicientis, "suspicientisve vel despieientis. articulis. 'membra, distin- 
xit, venas protulit, praeterque in veste ı rugas et ‚sinus invenit. \ 
a) Vol. Plin. N. H. VII. 126.‘und siehe "Welcker, Kleine Schriften I. S. 439. 
378. A elian. Var. Hist. VIII. 8. II. ygagpunis wexuns-. Kövov ‚de. Ki- 
uwv) 0O 6 Khewyalog Eseugydonzo, paoı, zur TEeyvnv am» yeagunv, Üno- 
yvonznnv Erı xal aregvwg Öro TWv zugö aÜToÜ xai arreigwg‘ Ertekov- 
uEvnV Rai Toorov Tıva Ev smagyanoıg zal yakakıv odoav. did radra 
coı xal wIoJoVg Tv zug6 alrod rgwrog Ehaßev adorsgoug. 
379. Anthol. Gr. I. 74. 77. (Planud. IV. 84. pn A61hov (Zuiarlöon 
|  od% adans ‚Eygarve Kinwv vade ravrı Ö° Erd € 80 
uöuog, 0v 000” Howg AaldaAog BEöpvyer. a 
(Einen zwingenden Grund in diesem Epigramm mit Jahn, 'd. Polygnot. Ge- 
mälde S. 68, Müller, Handb. 99. 1 u. A. Mixo» für ra lesen sehe ich 
nicht, vgl. aber unter Mikon.) en NETPRTOENR 
380. Plin. N. H. VII. 205. pieturam Aero a in Graecia 
vero Euchir, Daedali' cognatus, ut‘ Aristaehi placet, ut. Theo- 
phrasto Polygnotus Atheniensis. | naar Aiiinintan 
(Vgl. Urlichs, Fleckeisens Jahrbb. LXXVII. 8. 189.) rl 
381. Athenag. Leg. pro Christ. 14. (p. 59. ed. Dechair. | ya 08 &i- 
növsg, uexgı uno Aare xal URBAN xal Auöguewvorromzen) oa», 
ovdE Zvouißovro Savolov dE vodo Zauiov xai Kodrwvog roö 
Sıxvwviov nal KAeavrovg Tod KogıvIiov'nai noong Kogwwstag 


3: ut 


ER). 2 


j | quique inventä eius excoluerit, Cimonem ER hie 20° 
| ne i 


! 
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(vgl. Be Ercuyevouevov. xal Oxıayoaplag piag uev ‚gügedeiong ° uno Iav- 5 
- glov krırcov Ev nAim rregiygaivavrog‘ yougirng dE nal Kodwvog, Ev 
3 zeivarı Aeheurwuere OxrLag AvÖgOg Kal yuvaınog bvavaheiıyavroc. 

382. Strabon. VIII. 343. & de zo rüg Akgpesıwviag leg (unweit 
Olympia) ygagal Kisav$ovg ve xal Agıyovros, avdowv Kogır- 
Ilwv, Toö ner Tooias ühwoıg nal AInväg yoval, vod d’ 0 Agremıg. dva- 

E0ouEvn Erri ygvrcög, opodoa zuddxıunı. 

383. Athen. VII. 346. B. C. oida de al znv &v vi Iloarıdı yoapmv 
vansıneunp &v To vis Ahysıdaag Agreuıdog iegw. Kheavdoug Ö’ 
EoTi TOO Kogirdiov. &v N IIo [oosıö® or werroinrau Yuvvov TO Au 77005- 
pegwv wWdlvoyrı, wg LoTogel Anwirguog &v 07007 too Towıxov 

10x00u0V. ’ 

384. Herod. I. 164. oi Dwxauteg Ev vourw (bei der Belagerung ihrer 
Stadt durch Harpagos Ol. 58.) xaraorıaoavreg Tag TEevrnnovregovg, 
EI Euevor TErva zal yuvalsnag xal Ertırha riavra, igög dE nal va 
Gyakuara Ta Ex vov Iowv zai va alla avasıuara, ywois ö ru yak- 
»ögn AIogn yoapn nv... . ErrAwov Erri Xiov. | 


7. Alte Kunstwirkerei. 


(Vgl. 217—219.) 


Akesas und Helikon von Salamis auf Kypros. 


385. Athen. II. 48. B. rxuaoe d’ n rwv noimilwv Öpn, uchıora 
Evreyvov zregl avra yevousvav Aysod nat Ekırövogrov Kungiwv 
C ’ Sa eb] N  : \ en > I a BR ’ 
vUpavıoı d noav Evdogoı‘ ai nv Elıxwv viog Areod, wg now leow- 
vuuog. &v IIv$0oL y 00V Ertl Tıvog Eoyov Errıyeygarıraı 
ted& Ehınwv Arsca Zahauivıog, @ Evi yegol 
’ ’ \ PL G 
zeovvın Feorreoinv ITaklag erevgs yagır. 
(Wiederholt bei Eustath. zu Od. p. 1400. 1. 12, das Epigramm Anthol. Gr. IV. 
160. 206. Palat. Append. 863. 334.) 


386. Zenob. Proverb. I. 56. (p. 22. Leutsch.) Argoswg xai 
Elırwvog Zoya‘ Ei ıov Yavuarog asiwv. oöroL yao oW@roı 
tov ng Hoklıadogs AImväag nenhov Ednuovdgynoar. 6 uev Are- 
oevg (sie) yEvog @v Ilarageüg, ö de Elıxwv Kagvorıog. 

(Ebenso die Prov. ex Cod. Bodley. Gaisf. p. 9 No. 86 und bis Zdnuioveynoar 
Diogenian. II. 7. Leutsch p. 197, bei dem aber Akesas ’4xe0aüog heisst.) 

387. Plut. Alexandr. M. 32. ’Errınoorraua Ö’ Epoosı (Alexandros) 
ın Ev Eoyaoie 0oßagwWrsgov 7 xara vov ahkov Örchuouöv. "Hv yao 
goyov Elırwvog tod nahaıoö, rıur de vig “Podiwv olewg, op 
ns &d69n dagor. | 
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Alte Zeit. 
Zweite Periode bis um Ol, 80. 


Das Zeitalter der Ausbildung und 
Ausbreitung der Kunst. 
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Plastik. 


Argos. 


Eutelidas und Chrysothemis. 


388. Pausan. VI. 10.4. Hauvoerw de Hgauei vio ve Tod Aauage- 
Tov xal viwvo, Övo &v Okvuria yeyovaoıv &440T@ vixaı, Aauagerw 
uEv neunen Emmi vais Eönnovra inosedt Öre E&voulodn 
 zoWwrov 6 Tod Onchov ÖE0U0G, nal wgadrwg Th Epeäng" enoinvar Ö 
> \ 6 w 
avdgıag donida Te 1ara Ta adra Eywv Toig Ep Numv nal 1gavog Eırı 5 
ch nepah xal xvnuldag Erri Toig root. Tata uEv ÖN Ava xg0v0ov Uno 

> m ” mi 
te Hısiwv xal Uno "Eilyvwv Tov aAllwv apNnoEIN Tod doöuov' Oeo- 
m 5 3 \ 
noung de To AauagErov nal audıg Ereivov audi Öuwviup Ei zvev- 

4 r \ m [4 4 vg I c w \ 
tasAıy, Osorounw dE TW devreow nalng Eyevovro al vinaı. 5. TV 
de einova Osorrourcov uEv Tod ahaionvrog Tov zroı)oavra 06x Lowev: 10 
Tag dE TOO zrargög KiTod xal Tod nrarısov pnol To Erriygauue E BE 

BE a, y \ ’ > ’ > \ 0 
Aida ve elvaı xai Xgvaodiuıdos Agyaior. 0v mv mag OTW yeE 
edıdayIoav debnAwaev' &yeı yag ON 0UTWG' 
Evrelldag xai Agqvoödeug TadE & eQy« TEILEOORV 
Aoysioı, Texvav elddrTEg Ex TTE0TEEWV. 15 


Ageladas. Ant gnet“ elh% % seulpfe- 
(Die _Namensformen PET &c beim Schol. Arist. Ran. 504, und TeAdd«s Suid. v. Teiddes und 
‚Tzetz. Chil.' VII. 930, VIH. 325 sind jedenfalls unrichtig; über die Chronologie des, Ageladas 
ist hier insbesondere auf Brunn, Künstlergesch. I. S. 63 ff. zu verweisen, von dessen Resultaten ich 
nur darin abweiche, dass ich das Datum Ol. 81, 2 (s. Brunn S. 73) nicht für sicher und daher das 
früheste Ol. 65, oder den Beginn der Thätigkeit des Meisters bald nach diesem Zeitpunkte für 
durchaus möglich halte, s. N. Rhein. Mus. XXII. 1867 S. 127.) 
P7/ > w 
389. Pausan. VI. 14. 11.. YHvoxog de 6 Adanara Tagavrivog, oradlov 
laßwv ai dıavkov viryv (01.65), Eoriv Ayskadarveyvn voö Agyeiov. 
(Vgl. Krause, Olympien unter Anochos und Akochas.) 
390. Pausan. VI.'10.6. ’Erri de co Heavragreı Kh2009Evovs &oriv (in Olym- 
pia) 6 ügu a avdgog Erdauviov. Todrto &gyov uev orıv Ayshada, Eornxe 
dE Onıadev Tod Aıög Tod arıo vig uayng wng Illaraıkoıw avaredEvrog 


74 Plastik. 


v6 EAlıvwv. Evina uev Ön uyv Eurnv Ölvurıada zal EEnxooenv ö 
[4 > [4 A c [nd c - > [4 x x 
KheooJevng, avednne bE ÖMOD Tolg Iszrorg AVTOV TE EINOVA KAL TOV 


5 


SE | > ’ de x m cr x > ’ ) w & x 
nvLoXoV. EITLYEYOOTLTAL E KOL TWV LIITTWV Ta OVOUOATE, oWwIsS AOL. 


Kogas, Enaregwder de ol age To Cvyov, Kara nev Ta desuc Kvaxias, 
&v dE TH agLoTEoK Zauog‘ xal Elsyetov Tod Eoriv Erri To Kguerı 
Kienasevng W avegnxev 6 Ilövruog 2E rrödtien, 
vırnoag Ireroıg nakov ayova Aug. 


391. Pausan. VI. 8.6. TIgouayov de ov rößbw Tıuaoideog Avaxeırar (in 
Olympia) yevog Aehpos, Ayskada usv Eoyov vov Aoyslov, mayrga- 
tiov dE do Ev Ev Okvuria viras, roeig de avmonuevog IIvdöt. za auco 
nal Ev mol&uoıg Eoviv Eoya vi Te Tohyım haurga nal 00% Grrod&ovra Th 
eürvuxia, zulmv ye dn Too Telsvraiov* Toüro de auro IJavarov TO Eyyel- 
onua nveyrev. ’Ioayoog yao ro Admvaio unv angdmolır ıyv Adıyalorv 
narehaßörzı Erri Tvgavvidı HeTaoyev Tod &0yov nal ö Tiuaoideog, 
Eyevero yao To» eynarahsıpdErro &v ch angomokeı, Iavarov Inulav 
EDIETO TOD AdLn)WaTog 7ragd Ayıyalov, (Ol. 68. 2. vgl. Herod. V. 
70. 50.) & 

1392. Pausan. IV. 33. 2. zo de ayahyıo Toö dıös Poydra) Yysıdöa 
uev Eotıv Eoyov, ErroimIn dE EE aoxhg Tolg olumoaaıy Ev Navrıanıp 

Meoeniov (O1. 81.2, vgl. Clinton Fasti Hell. h. a.) jegsüg. de aigETog 


273 


Eee 


| xara €r0g Exaotov Eysı TO Ayahuıa Erei Tng olxiag. &yovan 2:67,72 


Eogrrv Erereıov TIwuale. 


(Vgl. Paus. a.a.0.$.1. yaol yagxal ovroı Teapiveu TO oploı zör Fr Toosunv 
d8 zivaı zai N£dav Tas Yosıaukves und N. Rhein. Mus. XXII. 1867. 8. 123.) 


393. Schol. Aristoph. Ran. 504. (ed. Dind.) 7 Mekivn djnos ans Arzunis, 
& 7 &uundn Hgankig Ta uunoc nuoeigua * Eorı DE zul Exei Hoaxktovs 
Errupaveoreror I iegov AhgEınaxov' vo derod H gark£ovg ayalyıo 
Eoyov ’EAadov (lies 4 yEhadov) voö Agyslov vod dıdaorakov Der- 
diov‘ % dE kdgvoıg EyEvero Kara Tov ueyav Aoıuov. 898 na) dnadoaro 
n vooog noAlov avdousıwv arrohlvusvov. (Ol. 87, 3. 4.) 


394. Pausan. VII. 24.4. &orı dexai ala Alyızdow ayaluara yahroö ze- 
roınueve, Zeug te HAunlar zralg nat Ho arküs, oüde oörog Exay um 
yeveıc, 4 yahadı a veyvn vod Aoyeiov. TovsoLg xara Erog ‚tegeig ‚igeroi 

\ ylvovsan, xal EndTege Tov ayakuaıwv E Ertl vals Oixiaıg ueveı TOD Legov- 
\ uevov. Ta de Erı mahardvege zrgosnengiro &r TOV naidov Legdodaı cin 
| du ö vınav nakkeı' agxonevon de auro yevelwv &G @Ahov raida j 
\drri vi aahlsı uerye Tun. Tadra uEv ovrog voullero. 
(Vgl. über die Kindheitssage des Zeus in A esiei V1ll.p. 387 und Bull. 
d. Inst. 1843 p. 108 f.) 

ı 39 Anthol. Gr. II. 15. 35. (Planied. IV. 220, Arsurcdigon Sudavion. 

Toitvyes ai Modoaı rad’ Eorauev: a uia Awrovg, 

% de pEosı nahkanaıs Bagßırov, adexelm. 


10 


a 


n 
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&nev Acıovonkijog Eysı yEkvv, & 0° Ayskada 
Beoßırov, & Kavayd Öd’ ÖuvondAovg Öovanxag, 
GAR & uEv nodvreıga Tovov zrekeı, & dE uehwdög 
t Kowuarog, & dE 00PÄg eugErıg Kguoviag. 

396. Pausan. X. 10. 6. Teaeavzivwv dE ol ireroı ol yahxoi nal aiyua- 
Awroı yuvalnsg are Meooaniov eiolv, öudowv vH Tagavrivav Bagpa- 
owv, Ayshada detoya oo Aogyslov. (In Delphi) 

397. Plin. N. H. XXXIV.49 (floruit) deinde olympiade LXXXVII 
Ageladas cet. 

(Vgl. 393, aber s. 422 lin. 16. und noch unten unter Pheidias.) 

398. Suid. v. Teladag‘ ayaluarorouög, PuäliotüheR Deıdtov. 

399. Tzetz. Chil. VIII. 325. 

| ‘ Teladov vod AHoyelov uev IV uagneng Deudtag, 
Too & Mekiın Arvırns sıhaoavrog "Hoankea. 


Aristomedon. 


400. Pausan. X. 1. 10.. &no rodzov dE Tod Eoyov®) xai Avadjuare 
05 Dwreis aneoreılav ts Achpoög Anokkwvı Telhiav ve vov 
‚uavzıv nal 000U ayonivoıg aAhoı opioıy Eorgauıynoan! ), 00v de av- 
| vaig, zo HeWag TV Errıywolwv‘ Egya dE ai einöveg Agıovousdo oV- 


vos. gloıv Aoyesiov. 
- a) Wegen eines gleich nach Ol. 70 unter Tellias’ Führung über die Thessaler 
erkämpften Sieges, vgl. ausser Pausan. a. a. O. in.den vorhergehenden 88. 
auch Herod. VIII. 27. 
b) Pausan. a. a. O. $. 8: orgurnyol dd n00v owıoı “Polos Te Außowosvs zul 
Yaunoktrns Aeipavıns, oUToS u8Vv 10) int 1 inne, Bvejea de rüs nelis 
6 Außowoevs. 6.08 gwoav dv rois &gyovow Exwv nv weyloryv udvrıs nv 
(Teikies) 6 'Hieios. 


Glaukos und Dionysios. 


401. 'Pausan. V.26.2. za ö8 wasinare MıxvJov (in Olympia) rokld 
TE guy nal 00% Epedng | ovra evgLonor, ahhcı Ipirov uev vov Haeiov 
_xal Ereyeiplag orepyavovong rov-Ipırov, Tobzwv uer av einovav EXe- 
zaı Toodde avadnuara rov Mıxvov, ‚Augzgiin te xaı Iloosıdav 


„ai “Eotie. Thaüxos de ö roım00S zoriv Aoyelog. Taga 02h 


TOD vaod Tod neyahov znv Ev AgLoTeok zrhevoav av&dnner alla, Koonv 
cnv Ayumegos xai Aggodianv T avuundnv TE xal Agreuı, a a 


de “Oumoov va “Holodov, val FEoVg avdıs Aorımrıöv var “Yyleav.iar ut 


3. Aywv ve &v ‚zoig wednnaoiv Zorı vois Mıxudov pEowv aArigas. 


ol de ahräges olToL r0gE0XovTo oyhua voövde nunkov magapmeore- 10 


‚g0v Aal vün &s To angußdoraror zregupegoüg eloıv Nuuov, werroinran 
dE ‚wg nal Tooc darrblovg Tov xaıowv dusvaı Kasarre dl Oxavwmv 
X 


mn 
K 


76 Plastik. 


Koridog. ToVTwv u Le) oxjud 2orı co eignuevov. Hagä de Too 

Ayavog ev einova Aubvonos nal 6 Oo6E Eorw' Eee nei &yakyıc 
Aıös, ob dN nal ÖAlyw ro0TegoV Ereujogp»). I TADTa' &ya Eortiv 15 

| 4oysiov dıovvolov, teyivaı de Öno Tod Mixidov xal alla 

öuoö ToVToIg Aeyovon, Negovel de apektodaı paoı x TaÜTa. Toig de 

=» EOyaoalLEvVoLg AÜTA, YyEvog 0V0LV Aoyesloıs, Juovvoiw TE nal Phovup, 

| dıdaonaddv opıoıv oüdeva enukeyovon yaınlov de avzwv ö ca are &c 


Okvunlav avadeig errideinvvow 6 Miwvsogt). N 20 
a) Vgl. Pausan. V. 24. 6. "Eorı di za &Alos Zeös 00x at 447) REN “ xeiraı de 
. . & Tois avasınuaoı tois Mıxusov. 
b) Seine Zeit fällt in Ol. 76, 1-- 78,:2.. Pausan. a. a: O,, Herod vll. 170, Diod. 
Sicul. XI. 48 u. 66. tar. 


402. Pausan. V.,27. 1... &2,de aüroig (den Weihgeschenken an der 
Südseite der Altis von Olympia) xal Ta Avavssevra Eoriv bo Tod 
Mewertov Doouidos, Og &x Maıvakov duaßas & Iıneliav naga TE- 
Awva Tov Aewoyvovg, nal Exeivo Te aüro nal Teowvı Ü Doregor öchp 
tod TEAwvog &g Tag argaselog dmodeızninevog kauroa & ‚20y8, & T0- 5 
 000To rgonAdev ‚eüdaınoviag, ws Avaselvar Ev radra & Okvundav, 
avadeivaı de xal ArcdAhaovı alla EG Aehpois. 2. ra dE & Okvureiav 
dvo TE eioıw Irroı xal jvioyoı dvo, EraTegp ToV Inrov a 
avno nwloxog. 6 ner on rg0TEgOS | Tov Iırıwv xal ö ang Auovvolov 
= Agysiov, Ta devTege dE Eoya Eoriv Alyıynvov Ziuwvos. 10 
To rrgoTegiy de Twv Änıov Eniyganue Erreotıv drei Cm | chevgg, Ta 
gÖTa 00 OUv uergw" Akyeı yao ÖN odrw 

Döguus avednnev 

Aerag ‚Mauwwahuog, vov de Zugaxöguos. | 
3. odTog' dorıy 6 Iizvog OTW nal To irrronaweg Akoya [70 "Hieiwv 15 
Eyneitaı. ÖHAa ÖL nai KAlı 2g vuurv avögös uayov 00pla yeveodau 
ovußaivorca To Inrw. neyedog ner 7 sidog innwv Amodei 
voll, 0001 vis lrewg EVTOG EOTHRa0L“ ‚mrgög de Arronnonrai TE 
unv ovgar nal E0Tıv Ei TO ToWde Erı ‚eiogior. ‚ol de ‚Heros, ‚os 
agaeveg OUTL TIOV TOO 7008 uU0Vov all nei ava ı&oav En auzov v öeyo- 20 
ow TR j 

K 


Pa 


iy) > rl Au ’ “Tr ae Yy% 
RN a y das | Sikyon. : ; , 2 
f } fan " N“ 32 . ‚ar ? 
TOR | Kanachos. Kress an 
“_. ‚> . (Zur Chronologie gegen Brunn, Künstlergesch, I. 74, Urlichs im N. Rhein. Mus, X. 1856, S. 8.) \ 
f u ” 


* 403. Pausan. IX.10.2. Zorı 68 (in Dheben) högog Ev desıh tovTrvAov I 6005 
Ancokkwvog: vaheiraı dE0 Te Aopog nal ö Feög ’Lo unvıog, rra0wB0EOV- 
vog Tod morauod Tavcn Too. Toyıviov. "22.70.08 ayalııa ‚ueyedeı TE 
t0ov co Ev Boayyidaıg Eori xal ro eidog ovder Mr no re 


ne u 
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de cov Ayakuariov TovTwv TO Eregov eide al ToV eigyaonevor Ertv- 5 
3ör0, od. ueyaln OL 00pLa rei TO Ereg0v Feaoauevp Küavayxov noinua 
09 Erigraodaı. duapegovon de rn ö uEv yag Ev Boayyidaıs Bar? # 
. x08, 6. de ITounvıög &orı n&d 

404. Pausan.- VIII. 46. 3. Beoılda te cov IIegowv Beo&nv zov Aogelov 

(vielmehr Dareios®), xwgis 000 esenönıoe Too 49veio BOTEwWg, 
TOÖTO uEv Ex Boaageiyos ayahyıa Vonev ng Bowvowviag Außovra 
Agripudog, TodTo dE airiav Erveveyawv Minstoug e3ehoxaxijgat opäg 

&vavzia Adıpalov & 2 “Eikadı vaunayıFavTag ToV le v5 

!haßev Anshkwva rov Ev Boayyidaıg' xal Tov ev bord | 
Ä Een 1g0v9 Zehevnog zararızunvew Mulmotoıs. 
‚3,0171, 3., vgl. Herod. VI. 19, s. Urlichs a. a. O. 

405. Pausan. I. 16. 3. Z&Aevxov de BooıAewv &v Tois uahıora ei- 
ornet nal ahhmg Yeveoduı dixaıov nal sroög To YElov eVoepj). Toüro 
u yag Z£hevnög 2orıv 6 Miknoloıg Tov galrodv araneudag Anöl- | 
'Mova. 25 Boaygidag, avaromosevra eis ’Erßarava u Mndind Oro 

N \ Eokon (dageiov). 

406. Plin.N.H.XXXIV.75. Canachus Apollinem hudum qui Philesius 
cognominatur in Didymaeo Aeginetica aeris temperatura, cervomque 

"una ita vestigiis suspendit ut linum supter pedes trahatur, alterno | 
morsu calce digitisque retinentibus solum, ita vertebrato dente utrisque 
in partibus ut a repulsu per vicis resiliat. idem et celetizontasg 
pueros (fecit). | | | 
(Vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. a 
407. Pausan. 11.10.4. **de auzoö &Akog Zoriv Apoodirng 18g05 (in 
| Sikyon). u. 5. TO ner Ku ayakyıa xa.IjuEvoV Kavayos Sınvarıos 

Emroiner, 08 xal vov Ev Jıdvuoıs. zolg Miyaior Kol Onßetoıg Tov 

Toupmıov eigydoazo Anollwva* ‚sterroinrar ÖE €&% ‚Xevaoo na elepav- 

Tog pegovoa Ertt TH nepaAn) z0A0v, Tv yKeıoov ÖdE Exeı Ch UEV UNAwvO, | 

c) de Ereoa unkov. 

(Wegen Kanachos’ Muse mit der Hirtenflöte s. oben 395). 

408. Plin.N.H. XXX VI. 41. invenio et Canachum Budauas inter sta- an 
tuarios fecisse marmorea. 

409. Cic. Brut. 18. 70 Quis enim eorum qui haec minora animadvertunt | 
non intellegit, Canachi signa rigidiora esse, quam ut imitentur 
veritatem? Calamidis dura illa quidem, sed tamen molliora_quam 
Canachi cet. | 

je ER | Aristokles. 

410. Pausan. VI. 9.1. YHoıororkäg Zıirvwviog, adelpog ve Kavdyov, 

"al 00 stohv. Ta 26 Ö6ERv 2Aa000ULLEVoS. | 
(Wegen Aristokles’ Muse mit der Lyra s. oben 395.) 
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Die Schule des Aristoklesin ihrer th 
411. Pausan. V1.9.1. Ozoyyıjro de Alywen mal uev oTEpavor Kaps 


« qof aftlelr Urchoser £ Ev vaıcı" vov de awögıdvra (in Olympia) 013) Hrökıyog Emoinj- 


T- 


oev Al iur ung. dıdaonakoı ÖE &yeyoveoav ITzoAlyw uev En Zvyvowv 
0 RTNE, -&reivo de 1) Aguovorkäs ar). (er 410)... Ep en de ö 
Osöyrıpwos TEITVOS TO Y nuegov wei boLäg pEgeı xagmor, Euol uev ovy 
oia ve nv ovußaltodaı vage Ö’ TEE Tıaiv Eriyaiguos is av- 
rov ein Aoyog. 

412. Pausan. VI. 10.9. Avxivoy d8 Hooıca xai  Bruıngeidion Mavtvd 
xar Tellwva 0ge09doıov xal ’Hisiov Ayıadar Ev rdıoiv Avskoue- 
vovg vixag, Avrivov uey deönon , Toüg de em ic nareıheyuerovg 
ruywäß, Enıxgaduor uev nal Ayıcdav, T6V utv aurov Redhı Kor 
Aiyıryang Erroinoev (in. Olympia). R H 

4. und 5. sind unbekannt. | | ” 

‚413. Pausan. VI. 3. 11. era de "Youove. nelmorig reis ;.AE, Hoalas 
Avanesıraı vis A guaduy Nıxö GERRERS Feroxkeidov (in Olympia). 7) Ha»v- 
EIER dE auco nv Einova Erroinoer, O6 ano Agıorork£ovg. Too 
Zırvwviov noragı Fuovusvm Todg ddagdevrag Eßdowog ano TOVTOV 
uaINENS. 

414. Pausan. V1. 9.3. Aquoreög d Avyeiog dohizov ner via Zoyev 
auröds, sraang bE Oö ang Tod Agıoreog Keinov. gorıjxacı uEv 0 
Eyrös ahlıjkoov (in Olympia) Ezoinoe de cov uev Iavriag Xios, 
naga Ti rargi dedıdayusvog 6) Zworgazw. 


Wesen Sostratos’ Antheil an der Athena in Aliphera s. unten unter Arpte- 
doros von Theben.) 


415. Pausan. V1.14.12. zaida de &p' inzov xagjuevon, wa Sorynöre 
avdow apa Tov irrzcov mol II Olympia) To Briyganne ebvaı HBevou- 
Banra? &x Ko vjs Megorridog, & Ertl Vrrcov vorm xenngvylievor, HBevodırov 
dE Errı mvyui) naldwv Avayogsvderza" Tov uev la vriag eo Be- 
voußoorov de Pılosınos Alyıynang . Erroinoe. 


Aigina. a “ u 

gema 416. Plin. N.H.XXXIV. 9. antiquissima aeris Pre Deliäco ER 
eur! 10. proxuma laus Aeginetico fuit. imsula ipsa est, nec quad. bi 
tert gigneretur, sed officinarum temperatura, nobilitate. 

£ Bd, (Vgl. oben unter Kanachos, 406.) 

0, PN 
het ran mt! Kallon. 5 
) 04 \ 
n | a | 417. Pausan. II. 32. 5. & de cn angordheı (von „Troizen) TNS IIevic- 
In ge“ dog xalovuerng vodg Eorıv AInwäs. adro de eigydoazo ee HE0d To 

| | 500vor Kahkıwv Alyıyyang. masneng ao ö Kallov gun Texralov 
xal Ayyekiwvog xt). (s. oben 334.) | 2 
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418. Pausan. VII. 18.10. zexuoigovraı de opäg (Menaichmos und Soi- | 
das s. unten) Kavdyov Tod Zırnvwviov xai voo Alyıyyrov | 
Kallwvog ov noAlo yeveodaı vıvi Haıniav boregovg. Ä 

419. Plin.N. H.XXXIV.49. (floruerunt) deinde Olympiade LXXXVII. 

Ageladas, Callon, cet. 

420. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 7. duriora et Tuscanicis proxima 
Callon 'atque Hegesias (s. unten) (fecerunt), iam minus rigida | 
lamis cet. 

(Wegen des Dreifusses in Amyklai und der Zusammenstellung mit Gitiades vgl. 
oben 358.) Ye 
Onatas. 


421. Pausan. VII. 42.1. vo de Eregov zov 0ewv TO ’EAaiov dnrwrigw 
uev Diyakiag i 0009 Te oradloıg ToLanovra Earı, Amunroog de Evzoov | 
 adrodı eg0v Ereinimow Mekaivng....3.... wege de dot, „1% 
opicı v6 Ayakua. 4. naIELsoIaı usv Ei meerog, yuvamnı de Zoınevay “ 
Tarhı zulyv neyakı“ neyainv ÖE nal xoumv eiysv Ännov, xai dea-]5 
xövrwv TE nal ahlwv Inolwv Einöveg Trgogemepvreoav TH nepahj‘ 
xırova de Evededvro nal & Üngovg Tovg srodag: dehpig ÖE Erri Tig yeı- ' 
005 Tv alcn, megioTega den opvıg Erei K rege. Ep ÖTw uev N oL vo}! 
Sbavor Emonjoarro oörus, Avdgi 00x Kovverw raue dyaso dE nal 
08 8 geripp OnAa Eorı‘ Mekaıav de Ersövoudant paoiv avrnp;10 
örı nal 1 Feög eher av gcHjre eiye. 5. Toöro ev ÖN TO &6avor 
oVTE OTOV roinne m, ovte N pls vg0709 övrıva Errehoßev avto 
 uynuovebovom. “pavıodEvuos de Tod ‚Egxeiov Diyakeis oVTE ayahuo 
&Aho arredidooev Th Fl, nal 671000 25 &ograg al Ivciag, TÜ rollt 
dN negunıo oyıoıw, 856 1 dnagreia Enılaußdveı nv yhv, nal Inerev- 15 
cacıv avroig god rade n Ilvdig' 
6. Hoxades Aläüves Balaynpayoı...... 
Ano uEv 0E y Erravoe vounß...... 
xai 0° ahlmkopayov Ijası vaya xal vexvodaiııy, 
r el um navönnog Aoıßais xokov iAdooeods, 20 
ongayyös TE uvyov Felcıg ooungere Tınois. 
7. og de ol Diyaheis dvaxouuoder To uavrevuie imovomm, ca ve alla 
&g zrl&ov Tunis N Ta 1TO0TEER TnV Anaga nyov, zal Ovarav vov Mi- 
xwvog Alyıyyanv reidovoıv Sp 00 6 wos rohen par ayakyıc 
Anerg0S ers Tore IN dung o0Tog dvsvgwv yaagıjv h) nina 35 
‚Tod gxalov Eodvov, ta zrheiw ÖE, Wg Akyeraı, Kal Kata Örzugarov oyır, 


* 


&roinoe zuknoöv Diyakevcıv ayakyıa, yevsd udhıora VoTEegov uns 
Emil chv Ellada Enıorgareiag too Mndov (das Weitere 422). 12. co 
de Gyakyıo To Örr6 Too Ovara one oVTE yv Kat eus, ovze el Eyevero 
oynv Dıyaksdoın, yrlovavvo oi sokhoi. 13. vov de ee yuür 30 
&Neyev 6 ırosoßbrarog yeveaig 1rg6TEg0v TgLoiv 1 war auron Eurreoeiv &g 
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vo ayahuıa Eu Toü 000p0V wErgag, Uno TOOTWV ‚de N ÜRIU EIER ua &g arten 


EPAOKEV auTo dganodvan: xal Ev yes ap INha ai zuiv ru iv 
xaIa arrebbomyeoav al ergaı. von ve yaredihr 


# 


(Zur Sache vgl. Welcker, Griech. Götterl, II. 493,): ; HI 


422. Pausan. VIII. 42. 8. uagrugel dE uoı vo 8 ri oben 421): xara 
ya zıv Eeofov dıaßaoıy Es Tnv Eogcbaup. Zvoannovowv ve Ervpavvar 
ya Sınehiag ng üllıng: TeAwv 6 1 ET de ‚Erelsdrnoe 
T'eAwv, &s ‚Iegwvo aehpor T Amvog reginAtev ll voyN. "Iegwvog de 4 
Ye rrgöregor ae no Okvurig Au avadeivar Ta vasy-5 
u & evSaro & Erti Twv brırtwv Tais vinang, 00TW Aeıwouzvng 6 ö Teguvog G 

arredwxev ÜrLEQ To rargög' Ovara xal radca ronare. nal Erti- 

yoduuara 8. Odvunig, TO uEv Ürreg Tod avadjnarög E EoTIv aurov ter 
Z0v rote vinmoas, Zei "Okvursıe, oeuvov ayavan on wa 


euer 


TesQITnW Ev ünab, novvonehmt d2di6, wog Kris 108 
dwe “Ieowv Trade voL ExeglooaTO- mais Veh f 
Aesıvouevng rangög union Zugaroolov. ver wire ahhee 
| To dE Eregov Aeyeı TV Errıypauuarwvr u. nl nn a wm 
Yiös uer pe Mixwvos 'Ovarag 3beröieooen. a a | 
vao Ev Aiyom dwnara vaıerawv. ı . | 5 15° 

27 de HAınia Tod Ovara nard vöv. H9yrator Arten u wai 

) Ayshadav av ovußalvoı zov nn be a 


Aeı. 389 ff, und s. unten unter Hegias.) PERL 
423. Pausan. VIII. 42. 7.. zoö de Ovdra zodrov v Hegyauıpvis Eorıv 
Anöhlhwv yakxovg, Yadua i Ev ToIg udhuore. ne TE. Evena nal 
TE ET er = 
Erti CD TEXVN. BR 


BA 
424. Anthol. Gr. I. 14. 30. (Palat. IX. 28) Avrıredugov. jany “ 
Bounaug w ’sc0AAwv, Tode yahneov & goyor. Ovaraı nn 
dykabıs Ayıoi xal Ari uagvogin, N n 
008 Orı vngde ‚udenp Zeugt 79070, XOTı nar «lvo» 
‚Ounara nal wepakın ayhaös 6 Ö Kgovidng‘ DR 
ovd’ "Hon ‚rusonzöv EXevarto yahnov Ovaräs, u A r 
öv user’, Eilmdving volov werrhdoaro. 0 
N (Vgl. ©. Benndorf, de epigramm. graec. quae.ad artes spect. p. 48 Not, 2.] 
425. Pausan. V. 25.8. gozı dE (in Olympia) nal Wradinare : Ev Kom 
m Ayaıov E9vovs, 0001 gona.edouevon. Tod‘ "Exrzogos & RDORLO- 
nor avöge “Eilyva vov aAngov Ei To ayovı Öntusıvav.  odroL uev 
öN Eommxacı Tod vaod Tod meydhov. zelmoiov,. Sögaoı nal dorcioıv 
orhoneron arsavsıngd de Erri Eregov Basgov. wenoinar Neorwo Tov 5 
EXAOTOV xAigov esßeßknaug € &g znv xuriv. ‚cov de erri To Euzogı rAn- 
goULev agı.FuoV Ovrwv Once, TOV 709 Evarov aurov, tyv od Odvo- 
0Ewg einove, Negwva ropiaaı Aeyovoın &s "Poup, 9. Tov dE Önro 
Tovrwv "erii uövo To Ayausuvov To Ovoud ‚EOTı yeygauuevor' 
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yeygarıraı ÖE xai Tovro Erci va Aara Ex dekıwv, 6rov dE 6 aherrovam 10 
2 u serien vaucoe "TERN = 3.5CE 152 at 5 GETTY Serra MERNTENTT 
EoTıV erbdner n aonidı, "Jdouevevg 2orıv 6 arcöyovos Mivw* zo dE | 
Tdouevei yEvog a6 Tod Haiov voö IEOTOSS, eoıyays “HAiov ÖE Leoöv 
N egnnnane 
paar eivaı Töv oorL.to, xal Ayyehhcır avızvar uehhovtog Too nAlov. 
we 
10. yeygamıra bE nal Erelygarına Erri To Badgp | 
to Au Ayaıoi vayakuara var Avednner, 15 
Eyyovoı avrıJEov Tavrarhida Il&Aonog, ’ 
‚Tobzo uer Ön: Evraüda Eotı yeyoaufıEvov, 608 dyakuuororroug { ögrig 
nv, rel Tod Jdouer£ug YEYOOTITAL cn Kortidı” 
ErmDu.d ’ 
rolla uev ahhe 00Y00 zromuare nal Tod Ovara | 
&oyov, 0» Alyiın ysivaro ralda Mixwv. 20 


426. Pausan. X. 13. 10. Tagavrivoı de nal aAkım denaryv &G Aehpovg 
2) N ’ Y ’ e) [4 [4 \ X 03 ’ P) 4 
ao Bagßagwv Ievrsriwv ArteotesıLav TEXvN uEv va vadgnuarae Ovarı 

2 e) ’ \ ’ > > [4 
tod Alyıynrov, nai Kakvvdov Te Eorınwor Egyov (cod.*)) eixoveg 
ÖE nal srelöv nat innewv, Baoıkevg Tandywv ’Anıg Yrwv voig ITevxe- 

\ TiOIg Ovuuaxog. 00Tog uEv dN Eixaoraı TedVveorı Ev in uayn, ol de 
& > rer j ’ > r c ca gi ’ b} x \ ® ) I c > 
AUT nEluEvW EWEeornrores 0 News Tapas Eori xaı DalavIog 6 Ex 

 Auxrsdaiovog, nal 00 nöbbn Tod Dakavdov deiApig" zıoiv yap ON eig 

: > ’ > , ’ ) w ’ - ’ x ’ 

"  Trakioev apırzodaı vavayig ve &v vo nekaysı vi Kowsalo 0v Da- 
Aav 90V yonoaasaı xal drrO ÖEehpivog Erxouodnval paoıv EG nv yıv. 

a) Kailırelovg, Os nv ol Ovveoyos conj. Kayser, N. Rhein: Mus. V. 349. 
427. Pausan. V. 27.8. öde Eouns Ö Tov xQu0V pegw Öro ı7 uaoyaln 
al ErrtneiuEvog ch wepah Eur? xai yırove TE Kal yhauvda evdedv- 
“og 00 TWv Döguudos Erı avagnuczwv Eoriv, Uno de Agxddwv Ex 
Deveod dedoraı co Yen (inOlympia). Ovara» de röv Alyırnanv, 00V 
dE aürd Kalkıreknv Zoyaoaodaı Aeysı TO Erriygauna. doreiv dE nou 

-) , \ P)) w € ’ 3 
tod Ovara uedneng n mais 0 Kahlıreing nv. 

428. Pausan. V. 25. 12. Oaoıoı dE Doivırsg TO avenadevvreg, nal EXO ir 

Tioov xal Dowlang vg allng Öuod Oaow ro Ayyvogog xard iien- \- 
> [4 \ > ’ > [4 € , 3343 ’ x 
oıw Enschevoavreg viv Evgwrung, avedeoav Hoaxlea Es Olvurtev, TO 

’ j PO r. Se Do) ’ \ \ DE , 
BaI00v yahrodv Ouoiwg To ayakuarı. uEyedog Ev ON Tod ayakAuarög 
eloı runyeıg dere, böraAov de & cn desuc, ch de agıoreok geugi Eyeu 5 
TOE0V ...... 13. To de avadnuarı TO £G Ovuniav Oaolwv Erreotıv 
Eheyelov 

c > ’ 
viög uev ye Minwvog Ovarag Ederelsooev 
avrog & Alylım dwuare varerdwv. 
- Bl r 

09 dE Ovarav ToüTov Oyuwg, nal veyvng &g va ayakuara ovralıo, 

’ > x [37 ’ ey > \ ‚ 

ag, 0VÖdEVOg VOTE0ov Jnoousv rov ano Aaıdakov 

oyaoınolov tod Arrırov. 

u der r&yvn Alyıvala oder loyaoia Atyıvela und derjenigen des 2oy«orjotov 
Artrıxov vgl. folgende Stellen des Pausanias: 
1. 1.42.5. 6 uev dn ITvdıos zurovusvos za 6 Aczarnyooog Tois Alyuntloıs 

D, ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Küuste b. d. Gr. 6 


af null 
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udhıora Lolxdoı Eodvors‘ 0v DE Apynyeryv. EROr oe HoN Br, Ba Aa 
Zoyoıs Zotiv Ououog ' EBevov dE navre öuolwg renoinrei, - 


R VII.5.5. ro de ayakum OUTE Toig gakovutvors Alyıwalous oUTE TOV je "Argundv 
Tois RR Zupeo&s, el dE rı xal a), argußös korlv Alybmruor. 
VII. 53. 11. degov doreudog Eniehmow Aruvdrıdos zei üyahud korıv EBkvov 
Evlov‘ roonos DR ris koyaolas 6 Ar'yıyalos zuhodlievos uno Ellwvon 
4. X. 17.12. oö de xoıol (auf Sardinien) UEYEIOS | usv Tovs Eegmdı 00% örregßal- 
Aovoıw, &idos dE Korb avrois Orroiov &v nAaOTIEN Tg ev 7 Alyıwalg- ent 
ayolov #g100 ' Ta wuEevroL aupl To OTNJ0g daovreod dorın ‚adroig ü Dy% mgös 
Alyıvalav texyvnv elxadocı, ei 


} . 0) X. 37.8. xt Enivsior Aclyov koriw n Klo: ae v2 a R sea 
! "Anollwvos zar Apr&uıdog za AnToüs vaor TExuL Ayahuuzg uey£deı usyahe, 


za foyaolas ’Attırns.) wer 
ff. «EBEUR OL 
Glaukias. liomi 


“Far 


429. Pausan. VI. 9.4. za de 2s co Kg co  TERwDOg 0 od KOTa wave 
kr dogaleır &uol TE wagigraro xal Toig rrgöregov n .2yw Ta 2g aürov 


Eignung, 0. Telwvog Tod Ev Zırekig Tugarrıjoavrög, paoıy nase 
elvaı TO LUG. Erriyganpio uev W Eorıv alzo Tekwva Aewoyevoug ara- 


| 
| 


Yeivaı Tehıdov: nal ö xoövos vovcw co T. A 2orı TDG v | 
m Xoovog o Telovi DS bung seien | 


o0G Tag ßpdoujzarz« ar 5... TeAwv de Ö Sıxeklag 
Tvoavvnoag ‚Zuganovcag Eoyev. “Yßgıkidov wer H9fmanlägyoreos, 


devrigp dE Ersı ang devregag rail ERdoumnooTng ökuumıddas a), 9» Tı- 
gixgdeng Erin Koorwnaeng oradıov.  Öjka vv wg ‚Zugenovgror 
7 nal ou T’eAmov avayogsvew adrorv &uehhev., all Ya Wdıwens 10 
ein avasöT EA O0TOG, 7CATQOG TE önwrönan, kn wwoavup Mal EVTOG 


Öneivunog, Tlavxtas de Alyıyyeng v0 TE done nal we to Te- 


Awvı Erroinoe nv einova. (in Olympia). RE RE RE LER ONL 
a) richtiger Ol. 73. 4, s. Clinton Fasti Hell. h.a. rt 


ge 


430. Pausan. VI. 9.9. rzcaga de od T: Elavog. co öquo Avareıza 


Dil, teyvn Tod Alyıyyvov T' Aavriov. TOoUTW zo Dikovı Auonddne 
Ö Aewrıgemovg Eheyeioy deäLWrarov Eroinge” 
margig uev Kognvga, Dilwv Ö ovou, eigi de * Laden , 
vlög, nal vınd zuud dÜ” ökyurciddag. 
(Vor Ol. 78. 2, Tod des Simonides.) 


, gs 04° 


431. Pausan. VI. 11.2. zov de BaoıLlEwv zov eignen ‚ onen oÜ 


zroß6W Osayevng ) Tıuoodevoug BRa10c. id andgıas Tod 
Osayevovg Eoriv Ev. ch Ahreı, TExyn Too Alyınncov Tiavxlov. 
(Theagenes’ Siege Ol. 75 und 76.) a 


“r 


432. Pausan. VI. 10.1. ri de Toig rareıkeyuevong EGEnnEn. ö ‚Ka- 


ovorıog T' Aeöxog (in Olympia) ar denn TOR Thavrov de Ki einova 
avegnne uev 6 zeig alrod, ITAavai ioc de Alyanjıng Brolnoe* onie- 
| uayoövrog de ö avögıas rageyeraı oxjue, Ocı 6 T' haönog mv Enumy- 
 deıdrarog TOV Kat auToV Keıgovoujoau Frege» ER 3 2 Se Wan 


Io fragments R mar Olympıa 
TAAVKIAS! TAITIwATAS 
2) 


atE<E 


ne u en ee 
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Anaxagoras. 


‚433. Pausan. V. 23.1. srageSıovrı ÖE raoa ev Es TO BovAsvriguov 
&6000v (in Olympia), Zeug ze Eornxev Erriygauua 2&ywv oVder, ai 
5 c \ BZ] > ’ el} ER ’ m 
AUFIG WG TIEOS Agutov Erriorgewayrı ayalua Eortı AJuög. Toöto 
[4 x \ AR c 2 9 % € ‚ cı 
TETOATTTAL UEV 7005 Avioyovra nmAıov, avedeoay dE Ellmvwv 6001 
 Ieracoıv zuoy&oavro Evavria Maodoviov re xaı Mndwv (Ol. 75.2). 
eloi dE nal Eyyeygauusvaı ara tod BaIo0v ra defıd ai ueraoyodoaı 

’ w \ AM. > > ’ N > x 
rroheıg Tod Eoyov Ara... 3... To de ayakıa Ev Okvursig To avaredEv 

c x wo <c [4 > ’ P) [4 2} Br77 60 c } 
uno av Eliyvwv Enoinosv AvaSayogag.Alyırneng. Toörov 01 oby- 

U en | \ ' - > ms 4 
yoawavrss Ta &5 Illaroıas (nAaoreg Schub.) ragı@oıw Ev voig Aöyoıc. 


an 


434. Herod. IX. 81. ovupoonoavreg de Ta gonuara nal dendenv 2Fehör- 

teg co Ev Aehpoicı Je... nal vo Ev Okvurin Hei ESehovreg, 
ar ng deranunyguv yahxsov Ala av&dnmav uch. 

435. Diog. Laert. II. 15. yeyövaoı dE xai aAhoı rosig AvaSayöoaı, 
@v.. 6 .dE avdgiavrorroudsg, od u&uymraı Hvriyovosg. 

436. Anthol. Gr. I. 55. 6. (Palat. VI. 139.) Ayano£ovros. 

| IIoa&ayooas vade dwoa Feoig avednne Avralov 

viög Enoinoev Ö’ Eoyov ’IvaSayooas. 


“ Kalliteles. (Kalynthos?) 
(Vgl. oben 426. lin. 3, 427. lin. 5 £.) 


Simon. 
(Vgl. oben 402. lin. 10.) 


437. Plin. N: H. XXXIV. 90. Simon (der Aeginet !) canem et sagitta- 


rium fecit. 
Synnoon und Ptolichos. 
(Vgl. oben 411 £.) 


Haltimos,. 


438. Inschrift aus Aigina, Corp. Inser. Graec. No. 2138. 
Ozalv Korıdda Es Aßaiov Eroinoe Ahrıuofls. 
(Den Buchstabenformen nach aus den 70er Oll.) 


Aiginetische Künstler unbekannter Zeit, aber wahrscheinlich 
dieser Periode. 


Aristonoos. 


439. Pausan. V. 22. 5. g0eAHövrı de OAlyov (in der Altis von Olym- 
pia), Zeug Eorı igög aviogovra rergauuevog Tov HAıov, aErov &yv 
rov)ogrıda rail Ti Eripa Tov yeıomv aegavvov‘ Eriixeıraı dE aürıd xal 
rel Ti) xEepahi) OTEpavog, avIn Ta roiva. Meranovrivov ÖdE Eotw 

6* 


m 
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avenue, Aiyıryvov 8 &oyov Aguorövon. roö de Aguorövov 
TOVTOV dıödoxakon, 7 7 na Ovrıva X00v0V EYEvEro, 0 oUx iouer. 


Serambos. 


440. Pausan. VI. 10. 9. zo» de Ayızdar (Hisiov, &v naiv A 
vov viamv) Engaußog, yEvog xal oürog Alyıyyrng (2roinoe). 


Theopropos. 


‚441. Pausan. X. 9. 3. &geh$övrı de 85 TO T&uevog ih Delphi), a 
\ Tabgog Texın uev Qeomoorov Eoriv Alyıynrov, Kopxvoaiwv de 
avasnua. Akyeraı de og raögog &v vH Kooxdog raralınWv Tag ülhıs 
Boög xai arıo Tg voung narvegydusvog Euvaäro Erri Jahaoon* YıronE- 
vov dE Erri Hulog don Tod avrod nareıoıw Evi Jahaooav 6 BovnoAog, 5 
xal eidevr IyIUmv TOv Ivvvwv AreruagTov Tı Agıdun An30g. ..... 
4... ..xal odcw Tloosıdwvi ve &uslvov Idovoı TOv TaügüoV, nal auzixe 
Here nv Ovolav aigoöcı vous IyIöüg" nal opuaı To Mvagnua &v ma 
sria ve nal &v Aehgpoig Eorıv n denden ng &ygas. R 
442. Pausan. V. 27.9. Bo@v de Wr xehndv Ö Ö Ev Kogrugelun, Ö 8 | 
avagmua "Evergıuewv, teyen de ’Eoergi&wg 2ori Dilnolov. nal av 
Otov u&v ol Kogxvgaioı tov ve &v Okvunig (vielleicht auchggon Theo- 
propos) xai Eregov Boöv &s Aelpoüg avedeoav, ÖnAwoesı Uoı Ta &g 
Dwxeag tod Aöyov. 


| 
| 


Athen. 


Antenor. 


443. Pausan. 1.8.5. 00 röod6w de Eoraoıv 4euödıog nal Aguoroyei- 
TWV. OL ATElvavTEg Inmoggor. altia der ArIS EYEVETO, AUL TO E0Y09 Övrıva 
To07ov Errgudav, Er&goıg Eociv eignusva. cov ÖdE Avdgıavrwv 01 uEV 
eicı Koıriov TEyvn, roüg dE agyalovg Erroinoev Avrnvwo (mach Ol. 
67.3, on 0 7: 4% Beosov 8, wg eihev Adivag Enkınövrwv TO 5 
aorv Aynvalov, Errayayousvov Kal TOVTOVG ÜTe krae narerrenapev 
voregov Adıwaioıg Avrioxog. x 


444. Plin. N. H. XXXIV. 70. (Antenor?) fecit) Harmodium et 
Aristogitonem tyrannicidas, quos a Xerxe Persarum rege ie victa 
Perside Atheniensibus remisit Magnus Alexander. 

a) Der Künstlername ist eingesetzt von Urlichs, Archaeol. Zeitung 1861. 8.144, 
der auch diese Worte aus 70 (Werke des Praxiteles) in $. 72 nach Aristides 
quadrigas bigasque einsetzt.) 

445. Arrian. Anab. III. 16. 7. zroAAa de xai alle xareljpdn aurod, 
00@ Beoäng ano vng 'EAhAadog Aywv nAIE, va ve alla ar Apuodiov 
nal Aguoroyeitovog yahnal einoves. nal vadrag Agmvaloıg. Oriow 
sreurceı AhtEavdgog, nal vov nelıraı AIrvmow Ev Kegausızd ai Eino- 


, ere 


A ii 5 A lie u ren nl aa an 


Ze ee nn 
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veg, 1 @vıuev ES nahtr, KOTAVTIROD. uakıora Tod Myrowov, 00 uargav 
Twv Eödavsuwv Too Bouoö. 

446. Arrian. Anab. VII. 19. 2. xai rag Houodlov zal Hoıoroyeiro- 
vog einovag Tag yalräs obrw Aeysrar aveveyInvaı Oniow eis AImvas. 

447. Valer. Maxim. .II. 10. ext. 1 (p. 109 ed. Halm). Harmodii et 
Aristogitonis, qui Athenas tyrannide liberare conati sunt, effigies 
aeneas Xerxes ea urbe devicta in regnum suum transtulit. longo 
deinde interiecto tempore Seleucus in pristinam sedem reportandas 
curavit. 

Amphikrates. 

- 448 Plin. N.H.XXXIV. 72. Amphicratis Leaena laudatur scortum. 
haec lyrae cantu familiaris Harmodio et Äristogitoni consilia eorum 
de tyrannicidio usque mortem excruciata a tyrannis non prodidit. 
quamobrem Athenienses et honorem habere ei volentes, nec tamen 
scortum celebrasse, animal nominis eius fecere atque, ut intelligeretur 
causa honoris, in opere linguam addi ab artifice vetuerunt. 

u a a 2 2a) A Ze yovalna Ovoua Atawev. > vadıny 
yao, Ertel TE arr&daver TIrrragy0g ..... Irrsiog eEiyev Ev ainig & ö 
dıepdsigev, ola Eraigav Mgtoroyelvovog Enordusvog 0000v Kal TO 
Bovlevua ovdauwg ayvojoaı doßalwv. avıı de TovTwv, Enrei Tugavwvi- 
dog ErravInoav ol Ilsioioroaridaı, yaırı; Aaıya Agmvaloıg Eotiv &5 
urnunv TNg yvvaıkög. 

450. Plut. de garrul. 8. naAov de nal Acaıva thg Eyrgareiag EL yegag 
Steige Twv TreQL Aguödıov mv nal Aguoroysizove xl Tg Erri voug 
TugawWoug ovvmuociag Exovwvei Teig Erelow @g yvoN 22.2... 0g 00V 
Exelvoı taloavres Av7oEINGaV, Avangırousvn nal xehevouern PoaoaL 
toüg Erı AuvIavovrag 00x Eyoaoev AAN Evexagregonoev ...... Adm- 
valoı dE yakrnv sroımoauevo Aeaıvav &yAw000V Ev möAaıg THg @x07L0- 
hews Aveännav, TO uev Ivuosıdei Tod LWov TO Antırov auräg, vo 
de aykooow TO OLWwrmAöv Kal uvornoıwWdeg Eupalvovreg. 

451. Polyaen. Strategem. VIII. 45. 49nvaioı zyv Eraigev rıumoaı 
IEhovreg aurnv uEv 00% Eornoav Ev anoosölsı, vo dE LiWov ıyv Aeaıvar 
yakııv Önuovoynoavrss avednsav' ei vıg avjhdev eig argonokır &p- 

 garsv Ev TO noonvAaio vhv Akaıwvav yAoocav 00% &Xovoav brrournue 
tod dinyruaros. 


Hegias (Hegesias), Kritios und Nesiotes. 


Pausan. VIII. 42. 10. s. oben 422. lin. 16. 
452. Plin. N. H. XXXIV. 49. floruit (Phidias) olympiade LXXXIII., 
eirciter CCC. nostrae urbis anno, quo eodem tempore aemulı 


eius fuere Alcamenes, Critias?), Nesiotes, Hegias. 
a) Critios Ross, Arch. Aufss. I. S. 164 f. 


rw 
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\ 453. Lucian. Rhetor. praecept. 9. eira oe bee Inkoöv Enelvovg 
TOÜg Aoxalovg avdgas Ewia regadeiyuare wogerdeig ov Aöyay oÖ 
ogdıe MipeioQe ol Ta THg mahodg EOYaOLag gocin, Hynoiov rat 
Tov Aupi IR ıriav il. Kouriov) xl NnoLWenn,. ansopıyueva ra 


vevgwWdn xal onimgd xal axeıßos dnoreraueva talg yerunais, zrövov 5 


dE na aygvreviar nal bbaTorootev nal TO Amages Avaynala Tadre 
ya arragairnve gnoeı. ’ 

(Vgl. Demetr. de elocutione 14. dio zei megıeheonevon &yar Ti Eguumvete 9 N 
EVOTAAES: WSTEQ zul TA doxeia aydluate, ov teyvn &doxeı n OvoToln zul 
?oyvorns, und siehe E. Braun, N. Jahrbb, f. Philol. LXIX. [1854] 8. 279.) 

454. Quint. Inst. orat. XII. 10, 7. similis in statuis differentia. nam 
duriora et Tuscanicis proxima Callon atque Hegesias cet. (fecit.) 


455. Dio Chrysost. Orat. 55. 1. p. 282 (R. p. 641. Emp.): &xgeıg ou 

ij elstelv OTOV HAINENG yEyove Tov op, BG7LEg Deaidias uev ö ayahyıa- 

| zomorög 'Hyiov°), IIoköyvwrog de 6 SaraADe nal ö aöehpög 6 &upw 
vod naroog Aykaopwvrog. 


a) Nach dem handschr. ZIZOY (andere codd. haben Zrzzov und Yrstov) Eid 
sicher richtige Correctur ZT/OY von O. Müller de Phidiae vita et operibus, 
N. Comm. Soc. Gott. 1828.p.129, die auch von Emperius in den Text aufge- 
nommen worden ist. 


456. Plin. N. H. XXXIV.78. [Hegiae Minerva Pyrrhusque rex lauda- 
tur®)], et celetizontes pueri, et Castor et Pollux ante aedem Iovis 
Tonantis, Hagesiae in Pario coloniae Hercules. ““ 

a) Vgl. Brunn, KG. 1. 8. 102. Urlichs Chrest. Plin. p. 327 und Bursian, Allg. 
Eneyelop. I. LXXXIL. S. 418 Note 93 und s. unter Pyrrhos. In der Inter- 
punction der letzten Zeile kann ich keinem der Genannten beitreten. 


Pausan. 1.8. 5. s. oben 443. Iin. 4. 


457. Lungen, Karlopssnd, 18. alla Toüg uev Erni va dekıa eigudvrem 
aeg, &v ols na va Koıriov xai NnoıWwrov nAcouare ae ot 
TUEAVVORTOVOL. 


458. Marm. Par., Epoch. I. 1.70 sq. xai ai eixoveg den ai pe 
wodiov „al Agıovoysivovog En HHAIILI) &egovrog Ayımoılv 4)der- 
uovrov (Ol. 75. 4.) | ER 

| 459. Pausan. I. 23.9. avdgıavrwv dE 8001 HETa tov inrcov gorınaoıy 
‚ (auf der Akropolis von Athen), Enıyagivov uev Örılıroögousiv Koxı)- 
i oavrog ınv eixöva Erroinoe Kouriag |. Kovviog). 
‘ 460. Inschrift bei Ross, Arch. Aufss. I. $. 164: 
Erı[y)aoivo[s ave]I[na)ev ölzAır]o[deö]ufog 
Koıriog [n]ai NnoıWrng Errolimoları. ae 
(Vgl. noch Stephani N. Rhein. Mus. IV. 1846. 8.6, Rangabe, Ant. Hell. p. 22, 
Brunn, KG. I. 103.) 


le a Rh Le a ul m Lidl 0 a a Den mn 1 Da 


Ze ne 
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461. Inschrift, ’Eypmu. @oyaıoA. No. 3291, Bull. d. Inst. 1859. p. 198 sq. 
IToo]IEvo ’Erpavrols] us marno av&dnme nal viog 
zvIad° A9nvain uväua srövov 1oeog 
Hyehoyog* ueyaınls) ve pıhofeviag aperig ve 
7100n8 dwgeav oywv (?) vivde ok veueran. 
Koıriog vai Nnoıwrng Eromoden, 
(Vgl. Michaelis, N. Rhein. Mus. XVI. 1861. 8. 226.) 

462. Inschrift bei Ross, Arch. Aufss. 8. 163. Keiltilag zei [O jweols] 
avegerım || c7 A9]nvaia anaoynv Oasen. || N ıri}og za Nynouw- 
"ang Enoımoarnv. 

(Vgl. a. d. aa. Oo. Ueber eine angebliche vierte Inschrift mit Nesiotes’ Namen 
s. Brunn a. a. O. S. 104.) 


Schule des Kritios. 


463. Pausan. VI. . “Irercov de "Hisiov ya zraidag xoaTNoavr« 


Pe. 


Erroinge Bnest LTOG IırxvWvuog, 06 8 rEHIUTOV dıddoxahov 
aısı vov Arvınöv Kouriav (Kouriov). IIroAıyog uev yag Euadev Ö 
Koogxrvoaiog nag wir@ Kourig (etwa Ol. 5): Iltokigov de nv 
_ uadneng Auyiov (um Ol. 82): ILioo» de arg Er Kahavgsias 
... 2dıdaydn rag Augpiorı (um Ol. 89). 6 de naga to Iliowvı Aauo- 
xeıtog (um Ol. 96.) | 
Amphion.‘ (Akestor.) 
464. Pausan. X. 15. 6. Kugnveioı JE Av&deoav & Aehpois Barrov 
oe Ögnerı; dG &6 Aıßonv n/aye pas vavoiv &r Ongag' Hrloxog EV 
Too Öguarög EoTi Kvoypn; erti ÖE TO üguarı Barrog ve nat Außen 
 oTepavodod dorıy würöv Ercoimoe de 4 upiov Axgorooog Kvwooouog. 


(Vgl. Pausan. VI, 17.4. "AieSıßlo dt mevradlov yEyove vien" zaı Houla te Agxd- 
dwv 2oriv auro narots, zad Ar&otwo 6 Tıw elxova (in Olympia) e?gyaouevos.) 


Pison. 


465. Pausan. X. 9.8. (in dem grossen Weihgeschenk der Lakedäi- 


monier in Delphi wegen des Sieges bei Aigospotamoi.) xal 6 uavrıg 
(Aßas, Os cd Avoavdow Tore Zuavrevero) veyvn Iliowvog Ex Ka- 
Aavgsiag tig Tooılnviwv. 3 

(Vgl. unten unter Polykleitos’ Schule.) 


Damokritos. 


166. ER Laert. IX. 49. yeyovaoı Amuongiwor Ei... Teivog av- 
dgravzoreoıdg, 00 ueurnraı Avriyovos. 
467. Plin. N. H. XXXIV. 87. .... Daiphron et Damocritus et 
Daemon (fecerunt) philosophos. 
468. Inschrift Corp. Inser. Graec. No. 725. Aöcıg Mıkyoie, 
 Amwoxrgırog Enota. 
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Diodoros (Diodotos?) und Skymnos. 


469. Plin. N. H. XXXIV. 85. praeterea sunt VeGNERLBN celebrati arti- 


fices, sed nullis operum suorum praecipui ...... Diodorus a) Cri- 


tiae discipulus ...... Sceymnus Critiae discipulus. 
a) Diodotos? Brunn KG. I. 105. Vgl. Strabon. X. p. 396: “Pauroüs 8 (&yeı) To 
rijs Neukosws Ebavov, 6 tıwes utv Arodorov yaoıv &oyov xrA., We s. unten 
unter Agorakritos. PRDyEReN SR v. Jan. | 


Altattischeg Erzwerk eines een Meisters. (Ol. 75.4.) 

470. Pausan. 1. 15. 1. lodoı de 77008 nv 0ToRv Hv. Tlornihv dvoudkov- 

..ow And TOV yoapwv, cozır BR 4 3 xahnoög »akovuevog A Ayogaios, 

| xat zuvAn suAmolor. 

an. Lucian. Iup. Tr ag00d. 33. alla tie ö srovöR zrgoguwp o0rog, 2 

6 xamods, ö euygaumnog nal evriegiyganıtog, Ö Ggyalog ev avadsoıy 
vis xöung ; uchlov. de ö ‚cc, o Eoun, adeApög ? eozın, ö @yogalog, ' 
ö age anv Tlowxikyp‘ ring yoov avarerchyorat Sunuugai a ac 
| uevog Urro vv avögıavvonoov. 

472. Harpocrat. v. zıoög 17 srvAldı "Eoung: Dıhoxogog & vH neunen 
Adnvalov (1. Ausidog) Pnoin regt TOD 77908 Ki zevAldı Equoö, [RT 
ao&auevou reıyiteıw vov Ilsıgaık (Ol. 74. 4) ol Evvea a Toöcor 
avadevreg Erreypardav Eaie 

ao&aduevou 79@TOL reıyikeıw 080 avednnav 
Povins 1a Önuov Söyuean mei Höuevor. art 28 

473. Hesych. v: ayogalog "Eoung ‘ oürwg Eheyero OvToS, xaL Sgldovro 

Keßgıdog*) Ko&avrog, wg uegrvgei DıiAvyogog &v reitw. { 
a) Böckh, Abhh. d. Berl. Akad. von 1827 8.131 will dafür den Namen des Hy- 
brilides Ol. 72. 2 setzen. 


474. Harpocrat, (Suid. Phot.) v. Eowig 6 Ö 77008. Zi BE 2  O- 
X000g &v € Avy1dog pnolv ‚os 01 3 &oyovreg Taig gvAaig avedeoav 
Eounv naoa vov rvuAlova TöV Arrınov (l. Ayogeior.) | 

(Zu 472—474 vgl. Philochori fragmm. 80—82 ed. Müller in Histor. graec. 
fragmm. 1, p. 397.) 
Elis. 


Kallon, 


495.:. Dausan 27292552 Meoonviovs Todg El vo og Hu xara 890g 
dn Tı aoxaiov [xar' Erog]) sreurovrag Es “Pnyıov xogov zaldwv srevre 
agı duo nal Tgıdxovra anal dıdaoxahdv TE 6UOD TO Xogıd nal &vdon 
auAnenv Es Eogryv tıva Errıywgıov “Pnylvwv, natelaßer adToVg more 
ovupogd, undeva Orion vov anoorahtvrov Opioıw anoowInvaı, ALAE 
N vaög f @yovoa Toüg rraidag Npaviodn ovv adroig naza tod Bvdod. 


nn... 4. Tore dE Erich anwaeig Tov naidwv ol Meoonvıoı revdog 


nyov, xal Ah TE opıow Es vımmv avrov Ehevgedn nei einovag & 


Athen, Kritios’ Schule. Elis. Thebenr. Naupaktos. 89 


"Olvurciav av&dsoav yahnäg, 00V dE alrois öv dıdaonadov Tod xogov 
val Tov auhnenv. Te Ev dm Erriyoauna Eönkov To Koxgalov avadınuara 10 
eivaı Tov Ev rogdun Meoonviov (nach Ol. 71. 3): xodvo. de voregov 
Insiag 6 Aeyousvog Öno Elkyvwv yevEodaı cogpög (blüht Ol. 86) va 
&leyela Erı abroig Erroinoev. Eoya de eicıv ’HAslov Kalkwvog al 
EIKOVEC. 

476. Pausan. V. 27. 8. ov nodbw dE Toü Devsarwv ‚avagnuarog (in 
Olympia) &AAo Eoriv ayakua, anobreıov 'Egung &ywv. Erriygauua de 
in’ adra Ihavrlav Avaseivan yEvog Pnyivov, noıjocı de Kalkwva 
’Hieiov. 

Theben. 


Askaros. 


477. Pausan. V. 24. 1. ano de vov BovAsvangiov 7008 ToV vaov &0x0- 
uEv@ ToV neyov (in Olympia) &otıv ayakyıa & &v aguoregg Auös, eote- |} 
yavanzvov dE ola*) dn Avdeoı, “al &v 1 desıg yeıol adTad xegavvög | 
mwenoimvan. Todto dE Eorıv Aoxdgor Teyvn Onßetiov, dudayder- ' 
z05 cag& co Zırvavim*"*’) zaı DeooaAov pnoiv eivaı. ei dE Dwredoır 
&g Hölsudr 100 odroi HaTeocnoar xal Eorıv ad Dwrswv avToig To 
avagnua oür &v Ö yes leoög aakovuevog Eim roAsuog, Ov dE ro0OTEgoV 
E&rı Erroh£umoav zroiv 7 Mndovg xai BaoıkEa Erci vnv EAkada dıaßnvaı. 

a) Zoıs Schubart, Ztschr. f. Alt. Wiss. 1847. 8. 230. 

b) Kavayw' 70 0° ?niyoauue avadyue conj. Urlich’s, Skopas $8. 72, xal sei aus | 
Kevdyyp verdorben. Ueber die Zeit vgl. noch die Vermuthungen Brunn’s, 
KG. 1. S. 64 £. 


Sr 


Aristomedes und Sokrates. 


478. Pausan. IX. 25. 3. dıaßavrwv dE srorauov nakovuevov ano yvvar- 
xög thg Avrov Aigxnv (bei Theben), drrö ravzng dE &ysı Aöyog Avrıo- 
zunv ranododat, xal di avro dno wv Ayrioseng naldwv ovußnvau 177 
AIioan vnv vehevrijp, dıaBaoıv ovv anv Alganv olniag Te Egeistıa vis 
IIıvdagov ra umtoög Awövunvng I iegov" En HEV avaynua, Texvn | 
dE To ayalıa Agıoroundovg ve rail Zwxgarovgs Onßaiw». 

(Pindar von Ol. 65.3 — Ol. 84. 3 nach Böckh.) 


Naupaktos. 


Menaichmos und Soidas. 


479. Pausan. VII. 18. 9. Ilargsdoı de 6 Auyovorog Alla Te Tov Er 5 
Kokvdavog Aagpüge nal dn nal UNS. Aagolas Edwne To ayalua, 6 di) 
nal &g &ue Evi &v Th Grgomöheı ın ITaro&ov eiye Tunag. yeveodaı dE 
Erctuhmoıw tn de Aapgiar ao avdoög Dwrewg paoi' Aapgıov yao 
tov Kaorakiov voü Jehpoö Kakvdwvioıg iögcoaodaı To ayalua TNS 
for&wdog To aoyaiov. ».. 10. 2. . TO Ev oxhua Toö BE 31- 


Ren 
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gEL0VOA Eorıy, EhEpavrog dE nal aveoR werrolnran, Navransıoı de 
Mevaıyuog nal Zoidag eioyaoavro’ Texuaigorzat de opäs Ka- 
yeiyov tod Iırvwviov nal Tod air TEE N oÖ roh perdesas Ä 


vıvi HAınlav VOTEgovVg. 
| Korinth. 


Diyllos, Amyklaios und Chionis. Er 


480. Pausan.X. 13.7. (In Delphi) Hoaxkis bE nal Atredhdhe 2poi- 


raı Tod Tolmodog Kal &g uaynv sıeol auTod zadloravrar Ayro uev On 
nal Agreuıs Ancölkova, Asa de ‚Hooxkta Entyovon Tod Hvuod. 
Diordov ral Toörd 2orıv dvadmua, Öre oplow Eni vobg Osoouloug 


| Telhiag ny70aro Hieioc. 7a ur on aka ayakyara AivhAosrte 
\ Ev xowod nal AURRÄREOR: cv de AImvär ra Agrenın Xlovig. 


‚ Eorıv eigyaou&vog‘ Kogıy Flovg de elval paoıv aüroüg. a 
(Um die Zeit der Perserkriege, vgl. oben 400) ER 

481. Vitruv. III. praefat. 2. at qui non minori studio et ingenio sol- 

lertiaqgle fuerunt, ignobilibus et humili fortuna eivibus non minus 


egregie perfecta fecerunt opera, nullam memoriam sunt assecuti, quod 


bi non ab industria neque artis sollertia, sed a felicitate fuerunt de- 
serti, ut Hellas Atheniensis, Chion Corinthius®). ' 
a) Vielleicht Chionis Corinthius, 8. Brunn, KG.L.S.113.° vr 
| | Eretria. | ne 
Size, AR Le Philesios. 
RN (Vgl. 442.) 


Paros. nu... 1068 


Arkesilaos. ae 
482. Dior. Laert. IV.45. yeyovanı de na Ailae ngeig ; Mgneolkanr. 
ETEOOG Ayaluatorcoıdg, eig Ov xal Zruwvidng*) Ercoinoev. en 
rovzi (Anthol. Gr. I. 74. 74, Palat. Append. p. 784. 75.) 
\ AHortuudog od Ayahuıa. dımadorwı yago og ... 
dgayuei var IIagıcı, Tov Errionue T00yY0g.. 
AonnTog Ö Erroinoev Admyaing zakaumow ı 

' asıog Aorsoikag viög Agıorodixov. 

a) Simonides + 01.78.2; vgl. Benndorfde Anthol.graec.epigr. quae ad artes ER p.10. 


Samos. 
Pythagoros. 
(V81.499 1.113, 1 ET 


‚ Kreta. 


Aristokles. 2: »: w 
483. Pausan. V. 25. 11. nößden de voö ei ivadnuros (in 
Olympia) ai 'HoanAng Eovıv. dreeg TOO LmoTH00g HaxoLLEVog 70008 vnv 


Korinth. Paros. Kreta. Grossgriechenland. '[heben. Troizen. Phlius. 91 


Aualova Epırıamov yuvalna. TODToV Evayogag uEv yEvog Zayakaios 
WEITLED, Emoinoe de Kuvvöwvıarng Aguoroxküs. ev dE woig 
ualıore agyeioıs raragıIunoaodaı nal ToV Aguovorkea Eoti' Kal 

; POS wev nhanlor 00x &XoL Tıg Av Elrielv avToD, Inka de ©s 7E00TE00V 
Erı Eyevero, sugiv 7 cn Zayahm TO ovoua us: To &p nuwv Meo- 
onvnv (geschah Ol. 71.3). 


Grossgriechenland. 


Dameas von Kroton. 

184. Pausan. VI. 14. 5. Milova de vov Avoriqiov enoinne ev 
a &x Koörwvog Kal oöroS. an. Aeyeran dE Xal WE Ecxro- 
mi adrög adrod vor avdgıavra Es vıv Akzıv 6 Milov*). 

a) Die Statue von Dameas? Milon von Ol. 62—70. 


Alte Künstler, deren Epoche nicht genauer festgestellt werden kann, die 
also vielleicht zum Theil noch in die Zeit vor Ol. 60 gehören. 


Theben. 


Pythodoros. 

485. Pausan. IX. 34. 3. xarwreow dE OAlyov (in Koroneia) Hoag &oriv 
ieoöv zei ayahuıa aggalov, HvHodugov zen Onßalov. gegeı dE 
Erıi ch yeıgı Zeignvag. 

Troizen. 
Hermon, 

386. Pausan.11.31.6. 20 de ı iegor od Amöhhwvog vod Ocaglov xara- 
oxevaoaı nv IIır3.a eyaoav, Eorı dE wv olda nalaıorarov. ..... 
ayalua de &orı TO Ep Huov avagnuıa Aukloxov, veyvn de Eouwvog 
Tooılnmviov. vod ÖE"Eguwvog Toivov xai va vov Aıogrovowv 
Edava Eoti. 

Phlius. 
Laphaös. 

487. Pausan. Il. 10. 1. Zorı dE Kai Ereowdı leoov ' Hoankeovg (in Si- 
kyon)’ z0v uev avra Evraüde zregißoAon Haudıcnv dvonafovam, ev 
 ueow dE Eorı To zcegıBoAw TO legov, Ev dE adrı) Eoavov aoyalov, vexvn 
DAıaoiov Aupaovs. R 

488. Pausan. VII. 26.6. Eorı xal Anökkwvog ! ‚tegov (in Aigeira) &g Ta 

uahıora doyaiov, TO ve leoOv aüro nai Ordoa Ev Toig weroig‘ Goyalov 
de al Tod Heod To Soavon, yvuwös, neyeder ueyas’ Tov ronoavTa de 
eiyev oVdelg rov Errigogiov elreiv' ösrıs de yon ı0v “Hoarıca Tov Ev 

| BR 29edoaro, vexuaipoıro Av xai Ev Alyslog vov Hnöllova &0- 

 yov eivaı Tod adrod DAıaoiov Aapaovg. 


ya PR 
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Die letzten Vorläufer der Kunstyollemdungs" 


Pythagoras von Rhegion. 


489. Plin. N. H. XXXIV. 49. rursus olympiade LXXXX. Polyclitus, 


Phradmon, Myron, Pythagoras, Scopas cet. doryerunt). 
(Zur Chronologie vgl. 492, 193 f.) 


Werke. 
No. 1. Leontiskos. 


490. Pausan. VI. 4. 3. sraga de rov Zworgarov naAuıorng avng srenolmrar 


pP) m 2 w h 

Asovrignog, &4 Zırehlag ve Wr yEvog nal ano vhg &v to zcogdun Meo- 
N Des . r h 

onvng . . . (keyeraı) xai yao Tov Asovrionov xoraßakeiv uEv oVx 
EnioraoFaı Tovg rahutovrag, vırdv dE aurov nAuvra voog daxvuhovg. 


4. vov dE avdgıavra IlvIayöoag Erroinoer 6 Pnyivos, eisteo TI xl 5 


@lhog AyaFög Ta & rhaorınv. dıday Shen de raga Kisaoyw paoıv 
auzon, Pnyivp uev nal avıo, ‚nase de Evyeigov: tov de Evyeıgor | 


eivaı Kogivdıov, poırjocı dE wg Zvadgav TE nal Xagrav Irraprıarac. 
Vgl. oben 332 f., unten 499. ) 


491. Suid. v. Zworgarog.. ..nv derai Aeovrioxrog Meoonvıog Ex Zıre- 
Alas, ragarinoiwg aywvıLlouevog Iworgatn... ‚drdaydiven de aurow 
scaga KAeogyp uaInTn Evyeigov tod Kogıvdiov zul XiAwvog Hargeus. 


(Haec per miram negligentiam ex Pausaniae narratione compilata sunt et ad 
Leontiscum traducta, quamquam in Chilonis memoria tantus est error, ut cor- 
ruptionem aliquam suspicari possis. Bernh.) 


No. 2. Astylos. 

492. Pausan. VI. 13.1. Aozvkog de Kooswvigeng IIv9ayoo oV 
ner Eozıv Eoyov* TgLol de epedis okvurrıaoı oradiov Te nal dıavkov 
virag Eoyev (O1. 73, 74, 75. ) örı de Ev Övo zeig voregaug c yagır env 
‚Ieewvog ToU dewansvous Grnyögsvoev Eavrov Zugancaton, TOVUTWV 
Evexa ol Koozwrıäraı ı7v oixlav abroad deoumenguov elvar nareyvaoav 
nal nv Einova nadelkov raga v5 “Hog vH Aazıvia neuem. 

(Vgl. unten 499. Die Statue bezog sich auf den ersten Sieg.) 
No. 3. ‚Entkymos. 

493. Pausan. VI.6.4. za dee &S Ev$vuo» Tov mönTmD ov ue Eixög 
Örregßailveıv MV 22... YEvog ner In mw ö Eösyuos &x Tv &v Irekig 
Aoxgov.. PR Be dE ot muywüs Ev Obvuriig vixn TEeTagTN 


zro0g Taig Eeßdounxovra Okvuddı 0 xaTa TARUTE &g von drrod- 


av ökyunudda Suchhe xugnoew. 2.6. nal Em Exelvng Te aörhg. (ol. 5 


76) xas &ri vi ner Enelunv öhvurıdöog Tov Errt oyun oreyavor avel- 
Aero ö Ev$vuoe. 6 dE 0oi avdgag wegen TE Eorı Er ei xai das 
&s ra udhıora KELos. | Eaay 
494. Plin. N. H. VII. 152. consecratus est vivos sentiensque een 
oraculi russu etIovis deorum summi adstipulatu Euthymus pycta, sem- 


| 
| 
| 
| 


ü 
4 
. 


j 
3 
4 
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per Olympiae vietor et semel vietus. patria ei Locri in Italia. ibi 
imaginem eius et Olympiae alteram eodem die tactam fulmine Calli- 
machum ut nihil aliud miratum video cet. 


No. 4. Dromenus. 

495. Pausan. VI. 7. 10. ayng de &x Zrvupnjkov Agoueüg Ovoua, xai 
dn nal &0y0v vodro Erri doliyp nageoynu£vog, ÖVo uev Eoyev &v Okvn- fette tong cat 
ig vinag,.... Tobvov uev dn IIvdayooas vıv einöve ... Eoriv 
eioyaousvogs.  - | 

No. 5. Mnasecas (Libys). 

496. Pausan. VI. 13. 7. zraoa de röv Bunehov Önkirng ayng Errinamow | 
Aißvg Mvaoeag Kvoyvalog Eornre‘ ITvdayooag deö Pnyivog 
Erroinoe vnv einöva. (Vgl. unten 499.) 


| No. 6. Kratisthenes’ Viergespann. 
497. Pausan. VI. 18. 1. &ozı de zei toö Kvoyvalov KoarıogE&vorgn 
yahroöv koua, ai Niun re dnıßeßnae vod &ouarog rar arrog o 
 Koortiosevng. One uev dn Orı inmwv yeyovev auro vian* Aöyerar de 
"sel wg Mvaoeov toü doou&wsg, &rrınmdävrog de üro "Ellwwv Alßvos, 
ein mais 6 Koariogerng. va dE avasyıjuara aus va Es Okvurcav tori 
tod Pnyivov IIvHayogov reyen. . 


No. 7. Protolaos. 


498. Pausan. VI. 6.1. zöv uev dn Mavrıvea IIowrohaov Auahroös, 
nwvyun moldag ngarmoavre, 6 Pnyivog IIv$ayooas (Eroinoe). 


499. Plin. N. H. XXXIV. 59. vicit eum (Myronem) Pythagoras 
Rheginus ex Italia y 


No. 8. pancratiaste Delphis posito, — eodem vicit et (zu 
No. 1.) Leontiscum: — feeit et (zu No. 2.) stadiodromon Astylon, 


qui Olympiae ostenditur, et (zu No. 5.) Libyn puerum tenentem 5 
tabellam eodem loco et mala ferentem nudum?), 
No. 9. Syracusis autem claudicantem, cuius ulceris dolorem 
sentire etiam spectantes videntur?), item 
No. 10. Apollinem serpentemque eius sagittis configl, 
No. 11. eitharoedum qui Dicaeus appellatus est, quod, cum 
Thebae ab Alexandro caperentur, aurum a fugiente conditum sinu 
eius celatum esset °). hic primus nervos et venas expressit capıllumque 
diligentius. — 60. fuit et alius“) Pythagoras Samius, initio pictor, cuius 
signa ad aedem Fortunae huiusce diei septem nuda et senis unum lau- 
® Jata sunt; hic supra dicto facie quoque indiscreta similis fuisse traditur. 
a) Nach Urlichs, Chrest. Plin. p. 320 und Bursian, Allg. Eneyel. LXXXIIl. 
S. 415 Milanion oder Hippomenes mit den Aepfeln, mit denen er Atalante 


0 


— 


or 
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im Laufe besiegte. (?) b) Vgl. 505. c) Vgl. 506. . 4) Nach Urlichs, 
Chrest. Plin. p. 320 sq. derselbe Pythagoras. _ si ski | 

No. 12:: Pergeus.in vans Butız In ut 

500. Dio Chrysost. orat. 37. 10. p. 106. [R. p. 523 Emper.) ‚WE ; 
vovoL MEveor ovTOL „ravusg (ol avdgıavreg) narı oxiue nal Kata ‚ngar | 


RT To BE Er avroig eivaı yahrög KÖgAOTOg, &v nal zrege EXN, 


osreo nal ö voö Ilvdayooov Ilsooevc. 
N 


No. 13. Eteokles und Polyneikes, a; | 
501. Tatian. c. Graec. 54. p. 118. (ed. Worth.) rög yag ov xakenıov 
adehpoxvoviay rag er verılihone, ol Hokvvsinovg xal Erso- 


“hEOVS ÖEWVTEg Ta oyNnuara ai en vv : OLE To Iaydeg 


— 
xaraßvFioavreg Evanohkvre THg naxlag Ta Örrouvnuare. 


(Urlichs, Chrest. Plin. p. 321 verbindet hiermit die Worte in 501. lin. 14. signa— 
laudata sunt; ‚‚die Sieben vor Theben; — senis, des Sehers Amphiaraos‘“?) 
a . 3 


No. 14. Europa, = 5 | 

502. Tatian. c. Graee. 53. P- 116. (ed. Worth.) &y0 aa HvIayogov 
nareyvona nv EvoWwsnv Erri Tod vavgovxadıdovoarrogxid. 
503. Varro de ling. lat. V. 31. (p.. 13 ed. Müller.) Europa ab 
Europa Agenoris, quam ex Phoenice Mallius seribit taurum expor- ° 
tasse, quorum egregiam imaginem ex aere Pythagoras Tarentifecit. ° 
904. Cic. in Verr. IV. 60. 135. quid arbitramini . .. Tarentinos 
(merere velle), ut Europam in tauro amittant? N 


505. Anthol. Gr. IV. 180. 294. (Planud. IV. 112.) (zuNo.9.) 4dnlov; 
+ Eig sinöva Dikoen; mr Of 
’EySede vrreg Aavaodc zehaoung & Zuot, &hhog Obvooeis, rar # 
ös [78 euynoe narng ovAouevng ve vooov. ir 
OUx NEKEL rergN, Tgügos, AUIgor, Ehnog, 6 avin‘ 
alla Hal Ev yaknıd TOv ovov eigydoaro. | | 
906. Athen. I. p. 19. B. C. (zu No. 11.) £v öe Onßaıg Tlvddgon us 
004 Eotiv Ein’, Kiduvog de Tod Wdod, Ep ng Errıyeyganıtar 
Ilv$&a viög 06° Eori K)heov Onßetog aoıdög uıl. 
Örr0 TodTov Toy dvöguävea, OTE AhtSavögos cas Onßas NaTEonanTE, 
pnoi Tloktuov pEvyovr& TIva Xgvolov EIG TO indzuov olkov 0v EvdE- 5 
cat, xal ovvornıLouevng vis nolewg Eraveldövra gügelv To a? 
HETE EIN TOLAKOVTO. 
507. Di 08. Laert. VIII. 46. ‚yeyovası de Hvgayögaı Terrages. reg! 
TOUG RUTOUG yo0VoVS 00 sold an alımkov Grregovues ne: wa ol de 
zol aAlov avögıavrozmoLov Puyivor yayoravaı paol Hv9ays- 


gar, TeWTov doroüvra br su00> xal ununszelas Kanal 


xal aAlov, avdgıavronocv Zauror. 


Pythagoras von Rhegion. Kalamis von Athen. 95 


Kalamis (von Athen?) 
(Zur Chronologie vgl. 512, 517, 523, 524, 529, 530.) 


A. Werke, 


I. Götterbilder. 
No.4. Rn Alexikakos im Kerameikos von Athen. 


508. ER I: 3. 4. 7006 de od ven vov neu ‚Aewyagns, | 09. de nakoü- 
.cow Ahesinaxov, Kakapı g Enoinge. 10 dE Ovoua To Heu yeve- 
‚oda Aeyovow, Otı vıy Aoöcn opicı v000V ÖMod To Helonovyolov 

roheum rueLovoav xaca BR erravosv Er AJehpwv. 


> No. 2. Apollonkoloss aus Apollonia am Pontos. 
509: Strabon. VII. p. 319. ir Anollovia ..... arroınog Mılmolwr, 


to nA&ov Tod xriouarog tdovusvor Eyovoa &v vnolp vıwi [örov| teocv 


vod Anöhkwvos, 2E ob Maoxog Asbroklog TorY n0oA0000V ngE xai 
e ‚avednnev Ev vo Karerwliw vov vod AnöAhwvog, Kakauıdog &0y0v. 
510. Plin. N. H. XXXIV. 39. audaciae innumera sunt exempla . .. . 
talis est in Capitolio Apollo, translatus aM. Lucullo ex Apollonia 
Ponti urbe, XXX cubitorum, quingentis talentis factus. 
511. Appian. I1Tyr. 30. (ed. Bekker. .) Mvoovg de Magxos wev Aeunolkog, 
... VOTEIORUE, Kal EIG TOV roTauov eußahov, EvIa Elolv Eilides && 
 möheı Mvooisg mgaidı, Torgog te nai Aıovvoonokıg nal ‚Odnaoog 
rail Meonußoia, [25 75 "Poun 2 Kakaridog| uermveyne Tov ueyav 
Anokkwva TOv avanelusvov Ev Horonalo. 
. (Ein dritter Apollon aus Marmor bei Plin.. N. H. XXXVI. 36, den Brunn, KG. 
1. 8. 126 als No. 2. zählt, gehört einem anderen, dem ‚„‚caelator‘‘ Kalamis 
an, ‚welcher unten zu vergleichen ist.) 


‘No. 3. Zeus Ammon in Theben. 
512. Pausan. IX. 16.1. 00 rödow dE Eorı vaög Aunwros‘ xal To 
ayakyıa aVEdnxeE ev Hivdaoog, Kakduıdog de Eorıv Eoyor. 
‚ (Pindar + Ol. 85.2.) 
No. 4. Hermes Kriophoros in Tanagra. 


513. Pausan. IX. 22. 1. &g de voü Eguoö Ta lega TOD Te Kgıopdgov 
xl DV IIoöuaxov xaloöcı, TOO Ev ES Tıv Ereiahnoıw 1eyovaın, wg ö 

| Eouijs Apr amorgeyaı v000V Aoucdn zregl TO TEIXOg noLoV wegtE- 
veyndv, ya Ei TovcW K akauıs Enolimoev ayakıa 'Eouoö pE- 


RER “0 Löv Erci ToV OUWV. 
No. 5. Dionysos in Tanagra. 


' ! BER m \ x 
514. Pen 1X. 20. 4. &v ö& tod Aıovioov ro van HEag uev val To 
ayakua &Eıov, AlYov ve Ov Ilagiov xai &gyov Kakauıdag. 
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No. 6. Asklepios in Sikyon. 


515. Pausan. II. 10. 3. Esehdodoı de ö Heög ( (daxAnmıdg) Eotıv oUX ; | 
EXWV uuv yeveıo, xevood. ya Eheparcog, K «ranıd 05 dE Epyov‘ Eyeı ö8 2 


zal ‚al OXITETgoN, nal Erri vg &r&gag yeıgög 7eitvog napreöv Tg husoov. 
No. 7. Nike Apteros (Athena Nike.) 


516. Pausan. V. 26. 6. zaoa de mv Ayıwav (von Nikodamos in 
Olympia) nemoineon Nixn* savınv Mavrıweig dvedEoav, vov roheov 
‚de ov Önkodow & ro errygdpqanı. Kakauıg dE 00x Eyovoav rrega 
roroaı Aeysraı Arrouıuodusvog TO AIR in A ae wakov- k 

\u&vng Eoavov. 4 
(Vgl. Harpocrat. v. Nien A9nva. Avxoüpyos &v TO neol tig ER ori dR 3 
Nixzns Adnvas Eoavov anrepov, Eyov.Lv ulv ty defıa boav, dv 

ÖL T7 EVWVvUu@ xodvos, druuäro nap Adyvaloıs, dednkwxer Hliodwoog 

6 nEgımynens !v.a' eg) @xgonoisws. Vgl, Phot. Suid. und Pausan. I. 22.4.) 


No. 8. Aphrodite am Aufgange zur Akropolis von Athen (Sosandra?) 


N; Pausan. I. 23. 2. raga de auenv >: Leaina oben 448 ff. R ayakyıa ’ 
 Agoodirng, 0 Kalklov®) ve paoiv eivaı avasmua rail &0y0v Ka- E 
)Aanıdo. 


a) Tov ae Mitte der 70er Oll. 
No. 8. a. Sosandra. ar a 
518. Lucian. Imagg. 4. &xeivo uev ye, @ IloAvoreure, 00x 8580700- 
nal 08, ei mollanıg ES nv angonmokıy aveidmv xai are Ka- 
Aauıdog Zwocvdgav TedEaoaı. 


2 


4 


519. Lucian. Image. 6. 7 Zwoavdon de xai Kakanıs aldor F 
xogumoovary ur, xl TO ueudiaug a oeuvöv nal i hehndos Ösıreg To 
&ueivng Eoraı, nal TO sboraAtg dE nal ; nöoyuov vis avaßolig raga vig 


Zwoavdgag nAnv Orı Aravarndivntog adın Eoraı nv nepakv. 


520. Lucian. Dial. meretr. III. 2. Jigıhog dev Ürregermveu To eügv- | 
u xal To KEXOENYNUEVOV, nal OTL E0 7roÖg TmV xıJagev Ö roVg nei 
TO opvgov wg xahov xai alla auvgiar , ROFRTTEQ. w Kakauıdog - 
Zwoavdoav Enaıwvov, all oüyi Ocida. 4 


(Die hier als wahrscheinlich hingestellte Identität der Aphrodite und der 
Sosandra sprach zuerst Preller aus, Archaeol. Ztg. 1846 $. 344, ihm 
folgte Feuerbach in seiner Gesch. d. griech. Plastik I. 8. 173 und Jahn in ° 
seiner Pausaniae arcis Athen. descript. p. 5, der die Stellen Lucians zu der ° 
des Paus. über die Aphrodite citirt; weiter begründet hat dieselbe Michaelis 
in der Archaeol. Ztg. 1864 8.190 f. Winckelmann, G.d.K. VIII. 2.3. 
spricht von ‚der Amazone Sosandra von der Hand des Kalamis‘‘, für die 
Darstellung ‚‚einer Priesterin oder Arrhephore der Athena“ hielt 
die Sosandra Hirt in seiner Griech. K. G. 8. 155, eine Ansicht, zu der 
nur Bursian, Allg. Eneyclop. I. LXXXII. S. 419 Note 95a Aurückgei E 
kehrt ist. Als eine Hera betrachtete die Sosandra Friederichs, Praxiteles 
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u. d. Niobegruppe 8. 25, dem ich früher gefolgt bin, gegen den sich aber mit 
guten Gründen, z. Thl. Michaelis folgend, E. Petersen in d. Nuove Memorie 
dell’ Inst. p. 99 ff. erklärt, der nur seinerseits die Sosandra nicht mit der von 
Kallias geweihten A., sondern mit der bei Pausan. I. 22.3 erwähnten 
A. Pandemos identificiren will. Letzteres ist aus topographischen u. a. 
Gründen entschieden verkehrt, wie auch z. Thl. schon Blümner in seinen 
archaeologischen Studien zu Lucian, Breslau 1567. S. 8 ff. nachgewiesen hat, 
dessen weitere Versuche die Sosandra mit der Alkmene bei Plin. zu 
identificiren ich freilich ebenso für gänzlich verfehlt erklären muss.) 


No. 9. Eine Erinnys in Athen s. unten unter Skopas. 


II. Heroisch. 


No. 10. Alkmene. 
521. Plin. N. H. XXXIV. 71. ne videatur (Calamis) in hominum 


effigie inferior, Aleumena nullius est nobilior. 


2 No. 11. Hermione. 
522. Pausan.X. 16. 4. Aoxsdauoviov dE Vasnud Eorıv Evradda (in 
Delphi), Kaaauıdog de Eoyov, Eguıovn 7 Meveidov Jvyarne. 


III. Menschlich. 


No. 12. Aerasantınischer Knabenchor. re 

523. Pausan. V. 25. 5. Zorı de zara ınv üngav Ev Iinelie ınv Tergag- 
uevnv Erci Außüung el Norov, aakovusrnv de IIayvvov, Morun möhıg‘ 
Olnovoı de Aißveg Ev auch nal Doivırg. ToVrolg Toig &v Morton Bao- 
Bagoıs Angayavrivoı araoTavreg &s srölsuov nal Aelav TE nal Aavon, 
or avrwv Aaßovres avedeoav tovg sraldag Es Okvuniev ToVÜc als 
400g, wgoreivovrag Te „tag defras nal EInaOUEVOVG EVXO- 
uEvVoLg To FE nelvrau- dE-Erst- TOD-TEIyovG. 0VTOL zig Ihreng* 
Kal urdos dE eivaı 0päg Eoya EyW rs Einalov, Kal &g MÜTOUS KATR 
Ta ara eiyev 6 Aöyog. * 

(Vielleicht bald nach Ol. 75 gearbeitet, s. Brunn, . KG. 1.8. 125.) 


IV. Menschen und Pferde. 


No. 13. Hierons Bennpferde. 
524. Pausan. VI. 12. 1. suAnoiov dE gu TE Eorvı xahnoör, rei arg 
avoßeßnnus EC wird, nehmteg ÖE inmwoı maga To Egue ig Enate- 
gwder Eornis, ra Ertl zöv unav nadElorcaı atldeg. Örrouripore 
dE Erei viroug Okourireis &otıv 'T[EEWVog Tod Aswouzvovs zugammı]- 
0avrog Zvoaxovolwv ner rov adehpov Telwva. Ta dE wwasjuare oög 5 Pr 
Tlocv aneoreıher, all 6 uEv arodoüg to FEW Jewouerng Eotiv Ö | 
"Iegwvog' eoye de, TO ‚ner Ovara Toö Aiyıryvov To Gone, Kalkauı- 
dog Ö8 oi irenoı ve 01 Erar&owdev nal Er avrwv gloıv 0L rraldeg. 
(Aus Ol. 78; vgl. oben 422.) 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 7 


x 
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No. 14. Viergespann. 


925. Plin. N. H. XXXIV. 71. habet simulacrum et benignitas eius 
(Praxitelis). Calamidis enim quadrigae aurigam suum inposuit, 
ne melior in equorum effigie defecisse in homine crederetur. 


No. 15. Mehrfache Vier- und Zweigespanne. 


526. Plin. N. H. XXXIV. 71. ipse Calamis et alias quadrigas 
bigasque fecit, equis semper sine aemulo expressis. 


(Ueber eine, jedenfalls copirte, Inschrift mit Kalamis’ Namen s. Brunn, K.G. I, 
8, 12%) | 


- B. Kunstcharakter, | f 


527. Propert. III. 9. 10. 
Exactis Calamis se mihi Ihctat equis. 
528. Ovid. ex Ponto IV. 1.33. AN 
Vendicat ut Calamis laudem, quos fecit, equorum. 
(In den vorhergehenden und in dem folgenden Verse werden aa Pheidias 
und Myron genannt.) ir BER 
329. Cic. Brut. 18. 70. quis enim eorum, qui haec minora animad- 
vertunt, non intellegit Canachi signa rigidiora esse, quam ut imiten- 
tur veritatem?® Calamidis dura illa quidem, sed tamen molliora 
quam Canachı. 

330. Quintil. Inst. orat. XI. 10. 7. al et Tode proxima 
Callon atque Hegesias, iam minus rigida Calamis ffecit). 6 
31. Dionys. Halicarn. de Isocrate c.3 p.522 (ed. Reiske,) doxei 

d8 noL un arıo 04000 Tıg Av Eixdonı av ner Iooxgavovg Önvogını 
n vi Holvahsivov ve zei Deidiov Texvn, xara To _o8uvÖv Kal u Leyalö- 
Teyyov Kal aSı@uarındv' cv de dE_Avciov 2)  Kakaqudog nal ar 
udyov Ti ig hetönzog Eveua vol vhs ygızos. | 5 | 
932. Gregor. Nazianz. adv. Episcop. in Tollii Ttinerar. tal, 
ep. 63. vs. 742. ERS AN 
- all 0g Ev avIngais ze rail navragxloıg 
Pageis KUoopa scuaz ESeıoyalero, 
Wv Kokkiuayos ra Kakais 1. „Karaus) ı Nora, cc dor® 
uöyıS yodpovreg eixovag T@v Eeindvwn. | 
(Praxias von Athen, Kalamis’ Schüler s. unten) . ir BIS PER 


% 
EE 


% 


Myron-von Eleutherai. 6 
933. Plin. N. H.XXXIV.57. Myronem Eleutheris natum . Agelalian 


et ipsum discipulum bucula maxime nobilitavit celebratis versibus 


laudata®), quando alieno” plerique ingenio magis quam suo comn 
dantur. fecit et canem®) et discobolum*°) et ‚Perseum) et pristas® ) 
et satyrum admirantem tibias et Minervamf), Delphicos pentathlos, 5 
\ pancratiastas, Herculem qui est apud circum maxumum in aede ei 


et 
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peiMagni. [fecisse et cicadae monumentum ac lucustae carminibus suis 
Erinna significat®).] 58. fecit et Apollinem quem ab triumviro Antonio | 
sublatum restituit Ephesiis divos Augustus admonitus in quiete. 

primus hic multiplicasse veritatem videtur, numerosior in arte 10 
quam Polyclitus et in") symmetria diligentior, et ipse tamen corpo- | 
rum tenus curiosus anımi sensus non expressisse, capillum quoque et 
pubem non emendatius fecisse quam rudıs antiquitas instituisset. _ cf A Ltr. 


a) Vgl. 553 —588. anmum pınzıt 
b) Ladam corrigirt Benndorf in s. Dissertation de Anthol. graecae epigr. a pruent,, 

art. spectant, Leipz. 1863 p. 15. Note 1. poxanf Grasc‘ 
c) Vgl. 544. 545. d) s. unten 541. 543. 


e) Vgl. Bergk, Exereitt. Plin. I. Marb. 1847. p. 15 sq., Urlichs, Skopas S$. 136 
Note, aber siehe Jahn, Berichte d. k. s. Ges. d. Wiss. 1854 8. 175 Note 60 
und neuestens E. Petersen, Archaeol. Zeitung 1865 8. 91 f. 

f) Mit diesen Worten verband schon O. Müller, Handb. $. 371.6 die Worte bei 
Pausan. I. 24. 1 &vraüd« (auf der Akropolis von Athen) A9w@ erroinrau 
Töv Zılmvov Maoovev nulovoa, orı dm robg wuhoüs av&)oıro, Edbipyaı opüs 
Tijs Heod Bovloufvns. Ihm treten Brunn, Ann. d. Inst. XXX (1558) p. 375 
(der bei Pausan. 2rıo0o« für matovo« lesen wollte) u. A. bei. Beide Stellen 
trennten Michaelis, Ann. a. a. O. p. 317 sq., Wieseler, Apollon Stroganoff 
-S. 105 £., Denkm. d. a. K. II. No. 239 und 239 a (der bei Pausan. TTTÜOVOL« 
für refovos lesen wollte), endlich Stephani, Compte rendu de la commiss. 
imperiale d’arch. pour !’ann&e 1862 p. 87 sqq. und Bursian, Allg. Encyclop. 
I. LXXXIL S. 435 Note 23. 

$) Bereits durch Harduin, dann Heyne, priscae artis opp. ex epigr. ill. p. 118, 
dann von Sillig im Catal. artificum p. 283 als auf Missverständniss eines 
Epigramms der Anyte, Anthol. Palat. VII. 190, beruhend beseitigt; vgl. 
noch ausser Brunn K.G. 1. $. 145 O. Benndorf a. a. O. p. 8. 

h) Vertheidigt von Urlichs, N. Rhein. Mus. V. 8. 156 und von Brunn, K.G. ]. 
S. 153; dagegen wollten für et in schreiben: hie Lanzi, Ueber die Sculptur der 
Alten $. 43 der Uebersetzung, und Böttiger, Kl. Schriften II. S.64, Andeu- 
tungen $. 132; is Thiersch, Epochen, 1. Ausg. Note 143, zurückgenommen 
2. Aufl. 8.209 Note; setisin G. Wolff, Archaeol. Ztg. 1560 5. 112; numero- 
sior in arte quam Polyelitus in symmetria diligentior Sillig Cat. artif. p. 294; 
num. in arte quam in symm. dilig. Welcker bei Brunn, Artif. lib. Graeciae 
tempora p. 38; die Worte: et in symmetria diligentior will als Glossem ganz 

streichen Bursian in d. N. Jahrbb. f. Phil. Bd. LXXVL. 5. 99. 

534. Plin. N. H. XXXIV. 49. rursus Olympiade LXXXX. Polyclitus, 


Phradmon, Myron, Pythagoras, Scopas cet. (floruerunt). 


A. Werke. 
# I. Götterbilder. s 
e - . No. 1. Hekate. 


R y_ 27 m 27 ’ ; 
535. Pausan. II. 30.2. $e0v dd Alyıyraı rıuoow“Erarnv uahıore, 
’ m en p) Br; x w j 
ua veheriv Ayovow Ava ırüv Erog Erdens, Oopea opioı viv Oggra | 
RE N ee EEE - ei x - 
xaraornoaodaı vıy veherıv AEyovreg. TOO reoıBoAov ÖE EVTOg va0g | 
7* 
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Eorı. Eoavov dd E0yov Migwvog, öuolwg & rrodgwrcöv te xal ro Aoı- 
zcöv ‚0v cuR. Aleye vng ÖE Edi doxelv 7TOWTOG ayakuara "Erarng Toia 
| Erroimae 7r9058y0yEva aklyaoıc. 
No. 2. Zeus, Athene, Herakles. 
936. Strabon. XIV. p. 637. b. (Im Heraion auf IAILOR) zola Mvow- 
vog &0y@ x0A000ıxa Idgvueva Erri uuäg Pdoswg, & & nee uev Arzovuos, 
av&dnne de seakıv Ö Zeßaorög Kaioap eig mv avany Baoır Ta ÖVo, 


ev AIMv&v nal vov 'HoaxkEa: vöv de Ala eis vo Kansrwluov 
DE nn N 
UETNVEYNE AOTAOKEVAOOG AUT vaiororv. 


No. 3. Apollon in Ephesos s. 533. lin. 9. 


No. 4. Apollon. 

537. Cie. in Verr. IV. 43. 93. quid? Agrigento nonne eiusdem P. Sci- 
pionis monumentum, signum Apollinis pulcherrimum, cuius in 
femore litteris minutis argenteis nomen Myronis erat inscriptum, ex 
Aesculapii religiosissimo fano sustulisti ? 


2 


No. 5. Dionysos. 

338. Pausan. IX. 30. 1. zo de ayakyıa avedmne Zöhhag Tod Aıovl- 
c0ov TO 00.40» (auf dem Helikon), &oywv zov MvVewvog Has d- 
Auova @5L0v uera ye cov AInyyyoıw 'EgsyIEa. avedmne de O0 olno- 
ev, Ooxoueviovg dE ApEhousvog Tovg Muivvac. 

939. Anthol. Gr. IV. 173. 270. (Planud. IV. 257.) 

’Ex sevoog, w Aıovvge, 10 ÖEVTEDOV Hvina xahrodg 
ESepavng, yEvenv EÜQE Migo» Ereonv. 
No. 6. Athene und Marsyas s. 533. Iin. 5. 


(Wegen der bei Brunn K.G. 1. S. 143 unter Myron’ s Werken gezählten Nike 
auf einem Stier s. unter Mikon, Nikeratos Sohn; dass aus den Worten des 
Lucian. Gall. 24: Zuavrov de n1£ovv ouoıov Ovra Tois ueyaloıg Tovtorg %0- 

& 4000015, oiovs n Peidias 7 Migowv K IIpafıreins 2noinoav‘ zaxelvav yao 
&x00Tog &x7009€v ulv TToosıdav Ts n Zeus &orı ndyzalos 2% Xovolov zu) dIE- 
Favrog Euveigyaou£vog zEg«vvOV 7 KoTgaıyv 7 rolaıver &ywv dv tn de&ı xrl. 
auf eine goldelfenbeinerne Poseidonstatue von Myron geschlossen werden 
müsse, wie dies E. Petersen, Nuove Memorie dell’ Inst. p. 101 und Blümner, 
Archaeologische Studien zu Lucian $. 17 thun, glaube ich nicht, kann eine 
solche also auch in dieser Liste nicht mitzählen.) 


II. Heroenbilder. 
No. 7. Erechtheus in Athen 8. 988. lin. 3. 
No. 8. Herakles. R * 
540. Cic. in Verr. IV. 3. 5. verum ut ad illud sacrarium Hei Mamer- 


tini) redeam, signum erat hoc quod dico Cupidinis e marmore, ex al- 
£ o 5 
tera parte Hercules, egregie factus ex aere. is Gabi esse My 


“.: 


I 


ans Au 2 TE ia Fe a rt a ee TE u a in 


Wa A 


Bi 


ge Sei SE 4. un make ma CE en nn Te ie hen ai 


Myron. a 101 


ronis, ut opinor, et certe.... 7. haec omnia quae diXi signa ab 
Heio e sacrario Verres abstulit. 


Herakles in der samischen Gruppe No. 2. s. oben 536. lin. 4. 


No. 9. Herakles beim Circus Maximus ın Rom s. oben 533. Iın. 6. 
(Die Statuen No. 8. und No. 9. identificirt Stephani, Der ausruhende Herakles 
S. 193 £.) | 
No. 10. Perseus. 
(Vgl. oben 533. lin. 4.) 
541. Pausan. 1. 23.7. xai alla &v vH Adıwalwv angorıokeı Jeaod- 
2 3 \ ’ ’ x» ’ 72 
uevog olda, .... za MuüowvogIIeo0&«a ro es Medovoav Eoyorv 
eloyaouevor. 
III. Athletenstatuen. 


No. 11. Ladas. 


542. Anthol. Gr. IV. 185. 318. (Planud. IV. 54.) 
a) Olog öng peuywa» Tov üryveuor, Eunvoe AGIa, 
Ivuöv, Er Aroorary veoga TaFeig OvyyL, 
) zoiov Eyalrsvoev oe Mvgwv, Ent avi yagasas 
owuarı Ilioalov zroogdoxrinv orepavov. 


b) IIAneng &Anidog Eoriv, Ürgoıg Ö' Erci yelleoıw dodua 
Zugaiveı nolkwov Evdodev Ex Aayovwv. 
"  zmdnoeı vaya yahrög Erri orepog Ude nadEseı 
& Baoıs‘ w Teyvn rıveuuavog WAuTege. 
(Wegen der Trennung von a. und b. und wegen der Lesarten s. Benndorf a.a. 0. | 
p. 14.) 
543. Catull. 55. 25. (ed. Rossbach): zu No. 10. und 11. 
Non Ladas ego pennipesve Perseus. 

(Vgl. Benndorf a. a. O. p. 15. Note 1.) 

(Vgl. 0.533 mit der Anm. b. Ueber die Person des Ladas vgl. Pausan IIl.21.1. r00eA- 
Ioyrı ÖL aurosev oTadlovg &x00ı Tod Eipwra TO Heüua Lyyurarw Tag 0doü 
yiveroı, zar AgIa urjud dotıv wrurnt Uneoßahlouevov nodav rovs En’ wu- 
toü' zei dN ar 'Olvuntacıv Zoreyavovvro dollyw xgarov, doxeiv dE wor, 
zdurwv abriza were Tv vlenv kroulicro, zat ovußdons Zvradda ol Tehevräg 
0 Tayos 2otiv urrto ryv Aemgpooovy. Er scheint Argiver gewesen zu sein, da 
Pausan. II. 19. 7 seine Statue (aber schwerlich die von Myron verfertigte, 
s. Benndorf a. a. O. p. 15. Note 1) im Tempel des Apollon Lykios in Argos 
sah. Die myronische Statue dieses argivischen Ladas, der von einem gleich- 
namigen Aigienser bei Pausan. III. 21. 1, welcher Ol. 125 siegte, Pausan. X. 
33. 14, zu unterscheiden ist, wird nach Benndorf’s a. a. O. wahrscheinlicher 

- Vermuthung in Olympia gestanden haben, von da aber vor Pausanias’ Zeit 
- nach Rom versetzt worden sein, woher sich Pausanias’ Schweigen über sie 
und gleicherweise die bei römischen Schriftstellern häufige Erwähnung des 
Mannes, nicht des myronischenWerkes, erklärt; vgl. Auct. ad Herenn. IV.3, 
Seneca epist. 85, Martial. II. 86. $, X. 100. 5, Juvenal Sat. 13.97 sq. u. A.). 
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? No. 12. Der Diskobolos. 


(Vgl. oben 533. lin. 4.) 

‚944. Lucian. Philopseud, 18. uov zov dLonev OyTO, nv 8: ero, 
Pns Tov Errinsrvpora rate TO oyhua vis pEOEWS, an eoTganpEro» eig 
umv ÖL0Ropogov, no&ua Örlalovra To Eriow, Loindra Evvavaornoo- 
uevo uera ung Boing; 00x &uelvov, 7 0 0g, Znei av Muowvog 
= [A\ \ oe I \ c ’ a ’ 

E0ywv Ev nal voüro Eorıw 0 dLoroßohog Ov Aeyeız. | 

945. Quintil. Inst. orat. II. 13. 8. expedit saepe mutare ex illo 


constituto traditoque ordine aliqua et interim decet, ut in statuis at- 


que picturis videmus variari habitus, voltus, status. Nam recti quidem 
corporis vel minima gratia est; nempe enim adversa sit facies et de- 
missa brachia et iuncti pedes et a summis ad ima rigens opus. flexus 
ille et, ut sic dixerim, motus dat actum quendam et affectum. ideo 
nec ad unum modum formatae manus’et in voltu mille species. cur- 
sum habent quaedam et impetum, sedent alia vel incumbunt; nuda 
) haec, illa velata sunt, quaedam mixta ex utrogue. quidtam distor- 
tum et elaboratum, quam est ille discobolos Myronis? 
si quis tamen, ut parum rectum, improbet opus, nonne ab intellectu 


artis abfuerit, in qua vel praecipue laudabilis est ipsa illa novitas ac 
difficultas? 
No. 13. 14. Lykinos. 


946. Pausan. VI. 2.2. Avxivog de (aus Sparta) dyayov & Okvu- 


> w ge E m 
zriov Whovg, xal 0 doxıuaodErcog Evög EE auror, adhner &g Tv 


Inzewv ToV dgdnor tov velelwv vous sewAovg Kal Evixa dl airov. avE- 
Fe dE xai avdgıavrag dVo 2 Okvuniav, Möiowvog voo AIN- 
vaLov nroImuate. 


No. 15. Timanthes. 

947. Pausan. VI. 8. 4. Kiewvalo de Ta BE RE >aßovıı 
Ev avdgaoı oTEyavor, ral Teodkoriey Bavrıdı nalaıorag narapahövrı 
avögag, io uzv vo .AI9mvalov Miowvog, Baixıdı de Navxi' dovs 
&otiv Ö dvdgudc 2 &0yov (in Olympia). 


No. 16. Philippos. 


948. Pausan. VI. 8. 5. uera de ov Bavxıda stoıw (in Olympia) ar 


ov Agnadwv einöveg .... al Alav &x Ilsllavag Dikınızoc xo0- 
Tnoag vyun a .... Dikinzov dE Too Alivog Miowv ım 
einova Ertoinoe. 

No. 17. Chionis. 

549. Pausan. VI. 13. 2. avazeıraı dE xal &v Olvunig or Aeyovon 
Too Aunsdenoviov Kıörıdos Tag vixog (aus Ol. 29— 31.) eindelag ev 
on a 0001 Xlovıv aürov avaseivaı nv oanaır, A oo Auxe- 
deunorior Nympraı To dnudcrov' 20T yaQ Oro wg Ev ch OrnAn 00% 
eival wo Tod Onkov vöv Öoduov: og &v oBv Erelorarzo 6 Xiorig, el 
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aus more moogvouosernoovow ’HAeinı; Tourwv de &tı 85 rh&ov 
Nrovoiv EÜndelag oV Tov EoTrnoTa avdgıavra sage ch ornim gYaoiv 
> ’ [i I/ e72 - > ’ ’ £ 
einova Xıovıdog, 80y09 Ovra vod AdnvaLov Mvgwvog. 
(Delphische Pentathlen und Pankratiasten ohne nähere Angabe s. oben 533. 
lin. 5.) Fr 


IV. Genrebilder. (}) 


No. 18. Pristae; s. oben 533 mit der Anmerkung °). 

(Die von Brunn, KG. 1. 8. 144 als No. 19 gezähltetrunkene Alte, Plin.N.H. 
36. 33 ist aus den Werken des Myron beseitigt durch A. Schöne, Arch. Ztg. 
1862 8.333 f., unter die des Sokrates verwiesen von Wustmann, N. Rhein. 
Mus. 1867. $S. 24. Vgl. unter Sokrates.) 


V. Thiere. 
No. 19. Die berühmte Kuh. 
(Vgl. oben 533. lin. 2.) 
550. Tzetz. Chil. VII. 370. 
Mvgwv Örchoxe xahrovgyög, OÖ7TEQ TE wer 80/0, 
Er. dE TO egıIoVAmtov ueygı TOD vöv vod xoovov, 
N zrgiv zregi Aroonolıv rov AInv@v 801000 
Boüg dauakıg gahın) nal ToVg uaotovg ** 07ragyW0R. 
v A6yog Lov uvruusvog 7AFE ImAaocı 160X0g. 
551. Cie. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle) Athe- 
nienses ut (amittant) .... exaere Myronis buculam! 


552. Procop. de bello Gothico IV. 21. &eyev ovv 6 Pouaiog &g 
&oyoı uev Irakiag note Avahdoeyog .. . Bowv vıg ayeın Es Pounv ... 
2E aygod Incı dıa ang ayogäg, Yv Pogov Eionvng xakodcıy 
Poucloı ...2vradIa rail vo vod Möiowvog Boidıov. 

553. Anthol. Gr. I. 98. 10. (Palat. IX. 717.) 

/ Eönvov. 
"H vo gas yahrsıov öAov Bol Taö Errinewau 
&rtodev, 1 Wuynv Evdov 6 gahrog yet. 

554. Ibid. I. 98. 11. (Palat. 718.) 

Abrög &osi raya toüro MVgwv 00x Errlaoa vadrav 
av Öduakıv, vavrag Ö' einöv anerrkaoaum. 

955. Ibid. I. 165. 42. (Palat. 719.) 

| Asovida Tagavrivov. 
Oöx Errhaoev ue Miowv, EiWevoaro' Boorouevav de 
EE ayehag Elaoag ÖnoE Baosı Aı$ivg. 
556. Ibid. I. 249. 18. (Palat. 734.) 

| Auogrogidov. 

Taüos, udenv &ri zrögrw Erreiyenı Eorı yao @rıvovg. 

alla 0 6 Bovrılaorag ESanarnoe Mugwv. 
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997. 


998. 


999. 


60. 


S6l. 


962. 


963. 


964. 


969. 


66. 


967. 


Plastik. 


Anthol. Gr. 19. (Palat. 735.) 
Selo, Migwv, Sauahsı TTRGARATIAVE nöoxog dadele, 
na yaka zsıoTeiwv yahrov Lower 2 NEW. 
Ibid. II. 21. 54. (Palat. 728.) 
Avrızargov Sıdwviov. 
Ad dauehıg, done, uunnosran jr de Boadcen, 
xahrog 6 uEv voEWv airıos, ovxi Mio. 
Ibid. 55. (Palat. 724.) 
A dauehıs, dox&w, uVamosvaı‘ n 6° 6 Igounseög 
oUxL uövog, RER äurevoa zal od Migwr. 
Ibid. 56. (Palat. 729.) 
Ineor uoi “8 “goTgor Ert' augen xal Cvya HEoIw* 
eilvexa yag veyvag 080, Migwv, a000W. 
Ibid. 22. 57. (Palat. 720.) 
Ei ‚un uov ori tade Mvgwv nodag ı neuLoDE TTETOR, 
ahlaıg &v venduav Bovalv öuod dauahıc. 
Ibid. 58. (Palat. 721.) 
Mooye, Ti you kayoveooı 7rg0GEgKEAL; Tinte be uud; 
a veyva ualoig 00% Evednne yalc. 
Ibid. IT. 64. 1. ((Palat. 730.) 
Anımvgiov. 
"Eb u esiön 00x08, HUAosTaı, nv de ye TaDogog, 
Bnoeraı, nv dE vousüs, eig ayelıy EAcoeı. 
Ibid. 2. (Palat. 731.) 
Ne Miowv w E0rnos vo Boidıov- oi de vounes 
Bakhovol us Aldoıg, wg arroheırröuevor. 
Ibid. II. 208. 49. (Palat. 742.) ER 
Dulinzov. 
Araıge uov TEVOVTOS, & yEwıröve, 
lenadva, nal sidagov auhoxegyarav. 
yahnov yao Auwv 00x „Eodgrwoev Mvgw», 
veyvg Öö’ Elwrröynoev Oıv Zusevoov, 
ws wohhünı ne rürouvndodan Hehe. 
eig Eoya d’ oUn ela0s, ngosdnoag Adosı, 
Ibid. II. 248. 25. (Palat. 732.) 
Mogxan; Agysrragiov. 
Bovxolov 7 nv esiöng Tov Euor, ‚Sevs, TodT’ Errog au 
eircov, 09° Ö ıhaorng DdE w £dnoe Mögwv. 
Ibid. II. 256. 6. (Palat. 740.) SER 
TvAkiov T' suivov. BR, 
“H Baaıg, 7 7) KUTENoVgR to Boidıov; 9 werreönzan. 
vd ayedh) Tadıng peikerau eig ayelnv. 


! 


569. 
570. 
51. 
572. 
| 573. 


574. 


576. 


917. 


978. 


Myron. 


uvrärtai vag 6 yahnoc: VO wg Euzvovv Ö teyvirag 
Inxaro nav Leväng &4hov, LOwg 090081. 
‚. Anthol. Gr. III. 198. 14. (Palat. 737.) 
"IovAuavod Alyvnriov. 
Xakrelıp rinzeıg Öduahır ueya 0° ijnape veyva, 
BovndAs, Tav Wuyav od rroogeInne Mügwv. 
Ibid. 15. (Palat. 793.) 
Hlögrır envde Möguvog idwv Taxa ToüTo Bonosus‘ 
N gvoıg &rıvoog £otıv, N Eurevoog Errhero TEXvN. 
Ibid. 16. (Palat. 794.) 
Bovröks, sch go9Eeıv ue Pıaleaı; loyeo vuoowv. 
00 yo wo TEyvn nal TOO O1a00Ev Exewv. 
Ibid. 17. (Palat. 795.) | 
"AH yakrov Cuwoe Migwv 00pög, 7) Taya rögrıv 
yalnwos, Lwav 25 ayelng EgVoag. 
Ibid. 18. (Palat. 796. ) 
ID.cora Mvowv, 080 zrögrı ödo1zrogog nı3ev ELaoowv' 
yahxot de WVavoag, PWeE HEvög eSepavı. 


Ibid. 19. (Palat. 797.) 


Eigoodav ue JEwv yabver OTOHR, negoi Ö’ asigeı 
ysıorcövog Levyhyv, dygovouog nogvvnv. 
Ibid. 20. (Palat. 798.) 
Tij9ı, Migov a) veym 08 Pualerau ürıvoov E0y0V 
Ex pvcewg Teyvn‘ 00 ydo pVoıv EÜQETO TEyvn. 
a) 7)5j9ı puoıs Br. 
Ibid. 21. (kaba. 738.) 
’Ev Bol rad’ Euayovro Dvoıg xal sıorvıa Teyva 
Auporsgoıg de Mogwv 1oov 0710008 78908. 
degrouevorg uev Yag; Dvcıos xgdros nonaoe Teyva' 
adrag Eparırouevoug, 7 Dovoug ori Dvoıg. 
Ibid. III. 22. Br 739.) 
"Hrape xai 0€ uuwıra Mögon, OTi nevroov Egeideig 
‚chevgais yahnorvnros AVTiTö7roLo Boos. 
oÜ veusoıg dE vor" (si 708 ;) T000V, EL ye Aal aurovg 
Opsaluoüg vouewv Nrregörreve Mvgw»; 
Ibid. IV. 162. 218. (Palat. 733.) 
Adeonora. 
Tüv Boöv 1avd” 6 Migwv, Eeiv, Errkaoev, ıjv Ode 100X08 
ws Looav galvsı uareoga ÖegrölLEevog. 
Ibid. 219. (Palat. 713.) 
Boidıo» ein Miowvog, Errl oryAmg avansıaı, 
Bovadhe, zerınoag eig ayehy W anaye. 
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979. Anthol. Gr. 220. (Palat. 714.) va 
Tinte, Mögor, ue To Boiduov Evravdol rad Bwuoig 
ndgaoag; oün &IEhsıg eigayEuev UE/AQOV ; 
380. Ibid. 221. (Palat. 722.) 
Tav dauakıv, BovgogßE, srag£oyeo, und’ aravevde 
Ovglodng‘ uaozıd zrogrıv Önexdeyeran. 
981. Ibid. 222. (Palat. 723.) 
A uokıßog vareyeı us nal & Al$oc* ER Ö’ &v oe, 
sılaora Miowv, Autor nal Hoiov Eöperrouer. 
982. Ibid. 223. (Palat. 725.) 
Bovy idlav score Bovai Migov uıyHeloov Egevva* 
edge udAıg Ö’ avınv, vovg Boag 2EeAdoac. 
983. Ibid. 224. (Palat. 126.) 
A ‚Boög & Tintovo” ano yaoregog ErtAnoe Tav Boöv- 
a dE Miowvog yeig 00 srAdosv, AAN Erenev. | 
984. Ibid. 225. (Palat. 727.) 
Kai aha] eg E0000 Aaknosv &v m negan Boos, 
ei 01 orıhayyva Miowv Evdor 2 reyviseb. 
985. Ibid. 226. (Palat. 736.) r 
Dev oV Mvgov 0V srAdoag 00 EpFa0ag alla 08 Xalxos, 
zroiv Wuynv Bakkeıw, EpIaoe zenyvöuevog. 
986. Ibid. 163. 227. (Palat. 715.) 
Avangeovrog a 
BovxoAs, Tav ‚ayekav co66w veue, 1 ro Moigwvog 
Botdıov wg Zurvovv Bovoi ovvefehaong. 


®) Anacr. fragmm. No. 117 und 118, nicht des Teiers, sondern des Alexan- 


driners, Meineke Anal. Alex. p. 243, s. Bergk, Zur Periegese der Akropolis 
von Athen S. 34. Note 29. 


987. Ibid. 228. (Palat. 716.) 
Boidıov oü yoavoıg terunwusgvov, AAR dno laws 
xahıw dev, Operegn wevoaro yeıgi Mogwv. 
988. Ibid. IV. 163. 229. a. (Palat. 741 ) 
Xahne0g 1 76, Erri 001 dE yewröuog eiAnev &goroo», 
za Luyödeone PEOWv bevdorieve Iayıahı, 
KURS Migov Tegve WavvrElgoxos, ög o& di Eoywv 
Eurvoov, WS Tıva Bodv EoYArıy, EIOYAOATO. 


989. Ovid. ex PontoIV. 1. 34. 
ut similis verae vacca Myronis opus. 

990. Lucil. iun. Aetn. vs. 592. | 
quin etiam Graiae fixos (oculos) tenuere BERN 
signaque; ... „596. nune gloria viva Myronis. 
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591! Aelian. denat. anim. epilog. xai yoapıxol dE Avdges, ueya aüroüg 
pooreiv avereıdev 1 inrog yoapeis nalkıora, wg Aylaoyavre, 1 ve- 
Boos, ög Ancehkiv, n vC chaogEv Boidıov, wg Migwva, 7 aAho aı. 

991.a. (Ausonius’ Nachbildungen Epigr. 58—68:. 


58. 


59. 


Er 


66. 


67. 


68. 


Bucula sum, caelo genitoris facta Myronis 
aenea, nec factam me puto, sed genitam 
sic me taurus init, sic proxuma bucula mugit, 
sic vitulus sitiens ubera nostra petit. 
miraris, quod fallo gregem? gregis ipse magister 
. inter pascentes me numerare solet. 
Ubera quid pulsas frigentia matris ahenae, 
o vitule, et sucum lactis ab aere petis ? 
hune quoque praestarem, si me pro parte parasset 
exteriore Myron, interiore deus, 
Daedale, cur vana consumis in arte laborem ? 
me potius clausae subiice Pasiphaae. 
illecebras verae si vis dare, Daedale, vaccae, 
viva tibi species vacca Myronis erit. 
Errasti, attendens haec ilia nostra, iuvence, 
non manus artificis lac dedit uberibus. 
Pasce greges procul hine, ne, quaeso, bubulce, Myronis 
aes, veluti spirans, cum bubus exagites. 
Me vitulus cernens immugiet, irruet in me 
taurus amans, pastor cum grege mittet agens. 
Aerea mugitum poterat dare vacca Myronis, 
sed timet artificis deterere ingenium. 
fingere nam similem vivae, quam vivere, plus est, 
nee sunt facta dei mira, sed artificis. 
Aerea bos steteram ; mactata est vacca Minervae, 
sed dea proflatam transtulit hac animam. 
et modo sum duplex, pars aerea, pars animata, 
haece manus artificis dicitur, illa deae. 
Quid me, taure, paras, specie deceptus, inire? 
non sum ego Minoae machina Pasiphaae. 
Nec dum caduco sole iam sub vespere, 
ageret iuvencas dum domum pastor suas, 
suam relinquens, me minabat, ut suam. 
Unam iuvencam pastor forte amiserat; 
numerumque iussus reddere, 
me defuisse conquerebatur, sequi a. 
quae noluissem caeteras.) 


No. 20. Vier Stiere. 


592. Propert. Il. 31. 7. (15. Hertzb.) (von der Porticus des palatinı- 
schen Apollotempels.) 


quattuor artifices vivida signa boves. 


Be aram circum steterant armenta Myronis 


VI. Toreutische Arbeiten Myron’s. 


? | 
593. Martial. IV. 39. 1. (ed. Schneidew.) 


argenti genus omne comparasti, 
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et solus veteres Myronos artes, cet. vr, A 
vanzhlhabes ans | 
594. Martial. VI. 92. 
caelatus tıbi cum sit, Anniane, 4 
serpens in patera, Myronos artes, 
Vaticana bibis? bibis venenum. 
995. Martial. VIII. 51. 
quis Jabor in phiala? docti Myos? anne Myronos? cet. 
996. Stat. Silv. I. 3. 50. 
quiequid et argento primum vel in aere Myronis 
lusit, et enormes manus est experta colossos. 
997. Phaedr. fab. V. prolog. 
Aesopi nomen sicubi interposuero, 
auctoritatis esse scito gratia: 
ut quidam artifices nostro faciunt saeculo, 
qui pretium operis maius inveniunt, novo 
si marmori adscripserint Praxitelem suo, 
detrito Myronem argento. 


B. Technik, Kunstcharakter und Allgemeines. 
398. Plin. N. H. XXXIV. 9. antiquissima aeris gloria Deliaco fuit... 


10. proxuma laus Aeginetico fuit.. . illo aere Myron Aısus est, hoc 
Polyclitus, aequales atque condiscipuli, set aemulatio Im materia 
fuit. 


(Vgl. dazu Urlichs in den N. Jahrbb. f. Philol. Bd. LXIX. S. 378.) 
599. Stat. Silv. IV. 6. 25. ki; 
hie tibi quae docto multum vigilata Myroni 
apra Celiı.s 
(Vgl. gaAxovoyos bei Tzetzes oben 550.) 


600. Cic. Brut. 18 70. nondum Myronis (opera) satis ad verita- 
tem adducta, iam tamen quae non dubites pulchra dicere. 

601. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 7. duriora et Tuscanicis proxima 
Callon atque Hegesias, iam minus rigida Calamis, molliora adhue 
supra dictis Myron fecit. 

602. Cic. deOrat. III. 7.26. una fingendi est ars, in qua praestan- 
tes fuerunt Myro, Polyclitus, Lysippus; qui omnes inter se 
dıssimiles fuerunt, sed ita tamen, ut neminem sui velis esse dissimilem. 

Plin. N. H. XXXIV. 58. s. oben 533. lin. I. | 

603. Ovid. Arsamandilll. 219. 


quae nunc nomen habent operosi signa Myronis 


pondus iners quondam duraque massa fuit. Taer 2% 


604. Auctorad Herenn. IV. 6. Chares a Lysippo statuas facere non 
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isto modo didieit, ut. Lysippus caput ostenderet Myronis, 


- brachia Praxitelis, pectus Polycleti cet. 
605. Petron. Satyr. 88. et Myron, qui paene hominum animas 


ferarumque aere comprehenderat, non invenit heredem. 
(Vgl. besonders 542 und 553 ff. 590.) 


606. Lucian. Somn. 8. un uvoaxdng de Too oWuarog To güreitg umde 
ang EOITog To rıvaoov‘ ao yag ToLovcwv ÖbguwWuevog za Deudtag 
Enelvog Edeife vov Aia var IIoAuxAsırog ınv "Hoav sioyaoaro xai 
Mv E erenveIn xar Ioadsıreing EIavuaodn‘ rigogrvvodyraı 
yodv 0bTOL usa Tov JEewv. 

(Wie hier mit Pheidias, Polykleitos und Praxiteles wird Myron auch sonst von 
Lucian mit den berühmtesten Künstlern zusammen genannt, so Hermot. 19 
mit Pheidias u. Alkamenes, Iup. tragoed.7 mit denselben u. Euphranor, das. mit 
Polykleitosals Erzbildner, Gall.24 mit Pheidias u.Praxiteles vgl. Note nach 539.) 

607. Tuvenal. Sat. VIII. 102. 

et cum Parrhasüi tabulis signisque Myronis 
Phidiacum vivebat ebur, nec non Polycliti 
| multus ubique labor; rarae sine Mentore mensae. 
608. Stat. Silv. II. 2. 66. 
. quod ab arte Myronis 
aut Bolyelerebli jussum est quod vivere caelo. 

609. Vitruv. III. praefat. 2. maxime autem id animadvertere 
possumus ab antiquis statuariis et pictoribus, quod ex his, qui digni- 
tatis notas et commendationis gratiam habuerunt, aeterna memoria 
ad posteritatem sunt permanentes, uti Myron, Polycletus, Phidias, 
Lysippus ceterique, qui nobilitatem ex arte sunt consecuti. 

610. Vitruv. I.,1. 13. Non enim debet nec potest esse architectus 
grammaticus uti fuit Aristarchus, sed non agrammatos, nec musicus 
ut Aristoxenus ..... nec pietor ut Apelles.... nec plastes quem- 


admodum Myron seu Polycletus cet. 
(Wegen anderen Zusammenstellungen Myrons mit den grössten Künstlern s. 
unten unter Pheidias, Polykleitos, Skopas, Praxiteles.) 


Malerei. 


Mandrokles von Samos. (Ol. 66. 2.) 


611. Herod. IV. 88. Jaoelog de ner Tadra noFElg Th Oysdin Tov goxı- 
TEATOVE QUTNG Mavögoxkia tov Zauıov 2öwgrjoarzo zraoı dena‘ ar WV 
don Ma vögorkeng arcaoynv, Ca yoapanevog zraoav nv Leösıv Tod 
Boorrögov xal Bacılda ve Auosiov Ev rgosdgin KarrytEvov xal ToV 


oroarov aurod dıaßalvovre, vadra yonWauevog avednxe &g vo Hoaiov. 
«rA. (Ol. 66. 2.) > 


110 Malerei. 


Kalliphon von Samos. 


612. Pausan. V. 19. 1. a; JEORORELOUPEDE, de Alavrı "Ert0gos KoTa vor 
roöxknam, uera&v E EornREr KuTOV "Eis aloylorn TO eidog: Eoinviav sroög 
Tavenv xat Ka Kup ov Iauıog & Agreuıdog 1e0D. .InS Egzoiag 


Eroinoev"Egiv, vnv uaxnv yodıag nv Erci valg vavoiv "ElAyvo». 
a) Aus der Beschreibung der pe s. 256. lin. 119. 


613. Pausan. X. 26. 6. xai &v Aoräwudog cn Epsolag Kulligü, ö 
Fdaurog IHorgörkw vod Iwoarogra yvakı GgnoLovcag Eyoawe Pe 


Aglaophon (der ältere) von Thasos (Vater des Polygnotos. ) 
(Simonides bei Pausan. X, 27. 4, Plat. Ion p. 532E, Gorg. 448B mit d. Schol., Dio Chrysost. orat. 55.1 
p. 282 Reiske 641 Emp. Harpocrat., Phot., Suid. v. Tloöyvorvos, Eudoeia p. 340 8%: unter Polygnotos.) 


614. Quintil. Inst. orat. XII. 10.3. primi, quorum quidem opera 
non vetustatis modo gratia visenda sunt, clari pietores fuisse dieuntur 
Polygnotus atque Aglaophon, quorum simplex color tam sui stu- 
diosos adhuc habet, ut illa prope rudia ac velut futurae mox artis pri- 
mordia maximis, qui post eos extiterunt, auctoribus praeferant, pro- 
prio quodam intelligendi, ut mea opinio fert, ambitu. h 

615. Dio Chrys. Orat. 12. 45. (p.396 R. 238 Emp.) &rı de Aylaogav 
za TloAöyvwrog nal Zeükıs ar. 2 

Schol. Arist. Av. v. 573 s. oben 315. lin. 3. 


(Wegen Cie. Orat. II. 7, 26, Plin. N. H. XXXV. 60, Satyros bei Athen. XIL., 
p-. 534 D, Ael. Nat. anim. epil. s. Aglaophon den jüngeren.) 


Damophilos und Gorgasos. (Ol. 71.) 


616. Plin. N. H. XXXV. 154. plastae laudatissimi fuere Damophi- 
lus et Gorgasus, iidem pictores, qui Cereris aedem Romae ad cir- 
cum maxumum?) utroque genere artis suae excoluerant, versibus in- 
scriptis Graece, quibus significarent ab dextra opera Damophili esse, 
ab laeva Gorgasi. ante hanc aedem 'Tuscanica omnia in aedibus fuisse 5° 
auctor est Varro, et ex hac, cum reficeretur, crustas parietum exeisas 


tabulis marginatis inclusas esse, item signa ex fastigiis dispersa. 
a) Geweiht A. Urb. 261 = Ol. 71.4. 


Sillax von Rhegion. (vor Ol. 78.) 


617. Athen. V.p. 210 B. xai IloAtuwv 6 rreginyyeng einev Ev roicw 
Tv ‚rgög Adalov xai Aruiyovor, Esnyoünzrog dıaFEsoıv Ev Diuwodvrı 
xara cnV mohsudgyeuov 0Toav yergauev öno ZihlAaxogroö Pn- 
yivov, 0 krmuovadovaıy Eriyeguog xal Ztuwvidng, Aeywv odrwg" 
EyyvIYan nal En? abeng nurekkor. 


(Epicharmos blüht Ol. 73, Simonides }F Ol. 78. Vol. auch Preller, Halsaohie 
fragmm. p. 101.) 
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Plastik. 


Athen. 
I. Pheidias, seine Schule und Genossenschaft. 


Pheidias Charmides’ Sohn. 
(Vgl. besonders O. Müller; de Phidiae vita .et operibus, Gotting. 1827, Preller in der Ersch- 
‚ Gruber’schen (Hallischen) Allg. Encyclopaedie Sect. III.,Bd. 22, Artikel Phidias, Das neueste Werk 
von Louis de Ronchaud, Ph. sa vie et ses ouvrages Paris 1861 ist blosse Compilation.) 
\ | 04. Zur Biographie. 
618. Pausan. V. 10.2. (Inschrift an der Basis des Zeus’ in Olympia. ) 
@®eıdiag Xeguidov viog AYInvaiog He erroinoe, 
619. Strabon. VII. Pp- 353. 2... Jıög Edavov, 0 Enoleı Deıdiag 
Xaouidou Aynvaiog Elepavrıvor. 
.(Admveros  Plat. Protag. 311. C, und so noch oft bei Griechen und Lateinern. 


Ueber Pheidias’ Bruder, den Maler Pleistainetos (?) und seinen Neon; den 
Maler Panainos s. diese, 


620. Plin. N.H. XXXIV. 49. floruit autem (Phidias) olympiade 

 LXXXII. ., eireiter CCC. .nostrae urbis anno. 

621. Diod. Sieul. XII. 1. zoö de rrokiuov (der Perserkrieg) raga mv 
| gogdorian TEAOG Außövrog zragado&ov ov Hövo» Tov Xıvdvvwv Artehv- 
.Imoav ol vv “Eilada xaroınoüvzEg, alla xat Öosav ueyalnv KATERTIT 
2 0RVTO, KL Togevung sunogiag Erhneadn 7TR0U rohr Eilıvig, Ügre 

ravrag ‚seuudoaı, ‚ziv eig Tovvarziov ueraßolrw. Ano Tovrwv y0g 5 
Tov Xoovwv Ent En nıevennovra noAlmv Ercidoow E)aßev n “EAkag 
7008 nv Ebdaınoviav. Ev Tovroıg yag Toig xgoroıg al ve veyvaı dıa 
nv eurrogiav NVÖEHIMNDav nal Tore Eyıoroı uynuovslovraı Teyvirau 
yeyovevaı, wv Eoti Deıdiug 6 ayakuarorcoudg. 


Pheidias’ Lehrer. 
® Hegias s. oben 455. 


Ageladas 
(s. oben 393. 398. 399.) 


622. er Chil. VII. 929. 
 Deidiag ö egiägvAog 6 Arrvınög 6 ehaoıng 
er DER nal BRaBnUNS I "ehadov tod Aoyeiov. 


x er 


we 


D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 5 


“ 
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ı 623. Plin. N. H.XXXV.:54. ... cum et Phidian ipsum initio pieto- 
rem fuisse tradatur clipeumque®) Athenis ab eo pictum. 

a) Olympiumque conj. Jacobs, Amalth. II. S. 247, dem Preller a. a. O. S. 167 

“u. A, beistimmten, Pompeumque Bergk, Exercitt. Plin., Marb. 1847. p. 25. 

Bei Ps. Clemens Roman. Recognit. lib. VII. 12a. E. ist‘ nur in schlechteren 


Lesarten von einer Phidiae permagnifica ‚‚pietura‘‘ auf der Insel Arados die 
Rede, welche die besseren Ausgaben beseitigen. 


ET 


Ueber den Kunstbetrieb unter Perikles. 

1624. Plut. Pericl. 12. önov yao Vin usv Yv Aldog, yalrog, Ehe- 
pas, xgvoog, &ßevog, XUTTEQLOOOG, AL. ÖE TaUTNV Errovodoaı Kal KaTEg- 
yalouevaı TEXvaL, TERTOVES, TUAROTAL, YKAAROTUTLOL, AuJovgyol, Bageis, 

Xov00D HONaREHOEG bei) EREpavrOG, Luygagpoı, roirıltal, Togevral‘ 
rourtol bE TOUTWV Hal AOULOTNQES, EU7OE0L Kai vadraı xal nußegvij- 
rau ara Ialarrav" ol dE xara yiv, Guakormyol xal Lsvyoroogpor 
xal' Nvioyoı Hal xehworgsgoi rail Avovoyöi xl ORvroröuot E77 
dosrool xal uerahkeig‘ Exaovn ÖE TExun AaIaTLEQ orgaunyös Ldıov 
orgarevua, Tov unsenov Oyhov no House Ovvrerayuevor ‚eigen, voya- 
vov Aa ar vhs Urengeolag ywouEvos‘ ‚eig rdoav, og & enrog eiseim, 10. 
nhırlav xai pÜcıW at xgelaı dıevenon xal dıgosceıBoy Tyv evroglar. 

625. ,Plut. ‚Pericl. 13. avaßatrörroy de ToV E0/wv, vmEonparon 
Tr ueyedeı, uoopn Ö° uumsov rail yagızı, TOv ÖnLLoVvEy@v auıllw- 
Branch: eb vyv Önuiovgyiav ıi nahhıreyvie, ualıora Fav- 
Haoıov nv To „Tiyog. .... ITavca ÖE dieine wai navıwv 
ErtlOXR0TOG nv auro Derdias, xaitol ueydkovs ‚Fayırenvorag, 5 
' Toy Ka veyvias Tov &yar. „u. TCOVTO Ö nv 04200» & EC ad, yai 
row, og eionranen, ETTEOTATEL. TOIG veypiraug dıa gihlay Hegıxkovg a 1 
4al TOÖTO TO) UEV pIvor, te) ÖE Phaognuler 3 nveyner, ög eudegug wo 
ITeoırkei yuvaixag eig Ta Eoya poızwoag bnodeyouevov Too. 5 Deudiov. 
626. Dio Chrysost. Orat. 12. 86. PD 402. R. 242 Emp. ) | roög 4 
tadra Tuyov elrıoı &v Deıdlag, üre eng 00% ‚Eykarcog 0008 dykor- 
Tov rOAEwg, ETı de vvjdng “al Eralgog RL 


FZ 


Pheidias’ Process und Ende. 
(Vgl. FRE Nachrichten v. d. kgl. Ges. d. Wiss, zu Göttingen 1867 PR: Ko ‚und Eu Beteren, im 
Ztg. 1867 8. es 


1627. Arıstoph, Pax GBR 5 Gab iras ar ah a 
roWra uev yag no&ev aeng®) Deiudiag rodkag xandg- 
eiva IlsoınAäng poßnYeig um uerdoyoı Thg Tuyng, » ». 
sroiv nagelv vı deıwov adrog, Ebegphese unv nökıy, 
zußaAwv orıwIHnga ungov Meyagıxod Wmplouarog, ' | 
610. xa&epionoev ToGoVToV rroAguov WOTe To narwd ne 
scavvag“EAlmvag dangücaı, Tobg T'.Exelzovg d wIadi. 
a) So Seidler und Meineke, die Handschr. auris no&erv, Sauppe zravrös noEe. 
628. Schol. Aristoph. Nub. 859. 2. rn REN ee 


ur 4 [8 


». 
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" yonjucra voö Önuoolov Aaßwv eis TO naraorsvdoaı ÖAbxevoov Ayakyıc 

‚cn Adıva, Ehepavrırov nomoas, va noAla Eopereoioato, OVuromn- 
 oausvog uera Derdiov rod reAdorov. Lrrei bE narargwolEVog WG 
schelora Avakwoag Egwräro od aunka9n, vrrö ueyakovolag Eheyev' 
eig To deov avnAwoa. 


629. Schol. Aristoph. Pax 605. @ıAöxooog Ercı TI 90dcheon (lies 
 O800Wg0v*) &oxovrog (Ol. 85. 3.) Tadrd pmai xal co Ayakııa TO 
xovooDv En Ayıväs Eota.In eig ToV vewv ToV uEyer, SCHE ) xal Deı- -} 
dias 6 no 7roN0aG, "doEas S rrage.hoylleodar Tov Ehepavıa Tov eig Tag] | 
pokildag Eroidn. ai guyov_eis Hhıv Eoyolußjoaı TO ayakıım 00,5 
Arög voö &v Okvureig heyeraı, Todto dE EEegyaoauevog arrodavelv vrro| 

Hieiwv’ Eri Zrvdoöwgov (lies Ilv$odwgov °), ög Eorıv ano vovcov 

EBdouog (Ol. 87.1.) .. . . Agyovoı dE vıveg @g Deidiov Tod ayaluaro-| 
 morod Öösavrog ragakoyileodaı any zrökıv nal pvyadevdEvrog 6 IIe- 
 oiming, Poßnseis dıa To Erriorerjoaı TH nargoxevn Tod ayakuarog 10 
xal ovveyvwnkvar ch nhond, Eyomve Oö zara Meyagewv wıvarıov nal 
Tov mwöhsuov Eiveynev, iva arınoyolmusvorg A9myaloıg eis Tov sröle- 
uov un do rag euyürag, EynahEoag BE ® ws ınv leoav ögyada 
"Taiv Jealv eoyaoapzvorg. ahoyog dE paiverau N »ata Ileoırk&ovg Uno- 
vora, Ert& ET801 770018009 Tig Tod sroh&uov aoyig Tov megl Deidiav 15 
yeroyevon. Ö Deidiog, @g Dıihoxog0g pnoww, Erri Ilv3odugov (Oeo-ı 
deögov) ‚ügyovrog To üyalua ig Admväg naraorevaoag Ogpeikero| 
TO ygvolov Ex ‚röry "dganörronv ng xguoskegavuivng AyIpös; &p @\ 
Rarayvwodeis Einuwgn PU: yevöusvog de eig "Hk xai 80yo- | 
 Aaproag maga vav ’Hheiov TO äyahııa roö Aıuög vod 'Ohvursiov na 20 
 yarayvwoseig Üre adTav WG voopLoduevog Avn0EIN. 

a) Der Archontenname bereits von Palmerius Exereitatt. p. 746 und Corsini Fast. 
 Att. III. p. 217 corrigirt, vgl. O. Müller a. a. O. p. 140 und 153, Preller 
a.4.0.p.169 u. 170, Brunn, KG. I. 147, Nauppe a.2.0.u. A. Andere Heyne, 
Antiquar. Aufss. I. $S. 197, dem Sillig im Catal. artificum p. 333 beitritt. 
Vgl. auch Krüger zu Clinton, Fasti hell. Ol. 87. 1 und Fragmm. Historitor. 
graec. ed. Müller I. p. 400 und s. unter den Werken: Athena Parthenos. 

b) vr Adnmvalov conj. Petersen a. a. O. (?) 

ec) Ein Archon &2v9.0dwgos hat nie existirt, die Correctur ist von Palmerius, vgl. a. 
Die Redeübung bei Seneca Controvers. Excerpt. lib. VIII. contr. 2 (ed. Burs. 
p. 424) ist des Auszugs nicht werth, das ‚‚Thema‘* lautet: Elii ab Athenien- 
sibus Fidian acceperunt, ut his Sore Olympium faceret, pacto interpo- 
sito, ut aut Fidian aut centum talenta redderent. Perfecto Iove Elii Fidian | 
aurum rapuisse dixerunt et manus tamquam sacrilego praeciderunt, trunca- | 
tum Atheniensibus reddunt; petunt Athenienses centum talenta, contradi- | 
eunt. Aehnliches i in einer Teyvn Tod MolıtıxoÜV Aöyov in Rhet. graec. Lip.4s5: ° 
ed. Spengel: KAT 0TEOW avorepakalwoıs yiveraı, öTav Ta regt OTEOEWS PrTı- 


Yausde, oiov Eorw Peidias ws vevoogLouevos dx tod (Aıös eV) "Okvuntov 
xovotov, Baoawılousvog zal TEeIrnzwWs xt). (s. Sauppe S. 177.) 


esesschigsnäng 


630. Plut. Periel. 31. 7 de yegiorn yuev aizia 0WV, EXOVOR 
dE ehelorovg uagrvgas, 0VTWw wg Aeyeral. Dadids ö srAaaTng &0y0- 
Bu 


* 
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1aßog ev Tod dydkuaros, Ügrreg etonran! pihog de GR Hegunkei 
YEVOLLEVOG Kal UEYLOTOV ag adro dvynFeig voög uev Öl adroV Eoyer 


&1I9g0dS PIOVODLEVOg, oL de Tod dnuov zrooöuevoL reigav Ev Exeivo 7 


zLolög TIg E001T0 Iloginket xoıung, Mevwva vıva cov Deudiov ae 

| reioavreg, Inu Ev ayogd xasilovoiv, eirodgenon acıav £ Erci upvoeı 
x - . r ” 
waiuntnfogig: OD Daıdiov. rgogdefauevov dE TOO Innon Tov ÜvIQW- 
7Ov Aal yerouevng &v Enximaig diw&swg xAorcal uEv On nAEyyovco” 


To yao xgvalor OUEWG EUIDG a KOXNS To ayakuarı mgogeIgyaoaze, 607 108 


ueguödnnen 6 Deidiag, yvoun tod Heginkdong, Ggze zeavv Övvarov 
eivar siegiehoücıw Grodeisa cov raduor 0 xal TOTE TOUG Karnyo- 
govg Exehevoe sroıeiv. Ö ITegınkng. n de böse Twv Eoywv Erviebe pIovW 
I. 70V Deudien, xal uckıoF Orı en gög Aualovag udynv Ev ch @oridı 


oLOV. AÜTOD Tıva noggap EVETUTTWOE, 1mgeoßvTov pahangod, neigor 15 


Errnguevov de Gupozegwy ToV ‚xeıg@n, xl Tod Ileginh£ovg einova 
\raynakıp EVEINKE noxouevov ‚rg0g Auakoöve. 6 de oynua Thg xeugös, 
avarsırovang Sogn 7ug0 Ing uWEwg Too ‚Hegınk£ovg, zeoıyuEvor 
EUUNYAVWS, olov Erzingünuuew Bovkerau amp öuoörnre rragagpaıvouevnv 


EnaTegwdEr. 6 ner ovV Beudias eig TO Öeopmenguon ArtayFeig. Eve- 20 


Aevrnoe voonoag, wg dE Paoıy &vioi, peoudaroıs, Erri dıaßorn, Tod 


% % _ - « - - 
"4 IIsgırl&ovg ToV &xIo@v wagaonevaodrzwy. To .dE eh Mevorı, 


|W yediyarrog Ikvrwvog, arehsıav ö Önuog Edwxe, xl rgogevase. Toig 

orgarnyoig Errıueseioga hg aopalsiag ToÖ avdgamon. R 

631. Diod. Sicul. XII. 39. (aus Ephoros.) zo zög Adıvas ae 
Deıdiag uEv narsonedale, Ilsoınlng de 6 Havdinzov nadsotauevog 
np &rewehnpeng. Tov dE 0vvEgyavauEvwv T@ Dedig Tıv&g d1Eveydävteg‘) 
vo Tov ExIowv Tod IIsgınldovg Enadıoav Erri ToVv Tov HEeov. Bouör: 


dıa TO mogadosov de rıgogne.AovuzvoL Epaoav OTL ohhle tov leo@v 5 


xonudrwv Eyovra Deudiav deikeıw, Erriorauevov Kai OvVvEpyOOVLog Tod 
Erruueintod IIsgırleovg. dıorreg EnnAmoiag OVvehdoVvong repi To'rwv 
Le \ w ’ 7, N Den 3 ir 
-oL Ev EX I90L Tod Ilegırkeovg Erreioav Tov ÖNuov ovAlaßeiv vov Deı- 
diav nal avrod Tod Ilsgınkdovg aarnyogovv LegoovAiav ach. 
a) dıevegYEevreg (aUTO xar rerodEvres) conj. Sauppe 8. 174. 
(Vgl. Fragmm. Histor. graec. ed. Müller 1. P- 266 sq.) 


632. Suid. v. @ediac ayakarorouog | 08 Ehzpayziung Adyväs Eirova 
Erto1no8. Hlegixkig de Erei voig avahmpıaoı TuyFeig Evoopicazo TtEVTN-. 
xovra Tahayra, zal va um'do rag eüdüvag, nöheuov Exivnoe. 


5 B. Werke. 


1. Werke der früheren Periode, wahrscheinlich unter Kimons KeRelnng. 


NEHM, Erzgruppe in Delphis' 
633. Pausan.X. 10.1. 20 BaIgW de Ted Vreo ToV krcrcov TOv Badgelor Pe 
Ertiygauua uev orıv and Öerarng vod Magasoviov & E0y0V veyjvar rag 
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> ’ a \ % > I u. ’ %- Da -_ ’ 
sinovag‘ eioi dE AInv& ve nal. Anollowv, zul av7O TWV OTEKTNYNOavTWV 
it en .f a 3 a.’ x ‚ x 
‚Mıihridöng: Er de av joWwv wahovuevuv Egeydevg ve na Kengor rau 
- a. wi N \ , w > ’ RES ‚’ 
NMardiwv, [ovroı uEv Ön) var Aswg ve naı Aycloyog 0 &% Mndas 5° 
< Pr ’ - ’ y \ > ’ x D ER. 
HooxAei yevouevog UNS Döilavros, Erı de Alyeig Te al naldov ToV ,, 
Ono&wg Arduag‘ oroı uEv nal pohaig Asnpnoıw Ovöuara nord uav- 
tevua 2dooav ro du Aelyav. 6 dE Meldv3ov Ködgog xal Onaevg 
x 29 vr 7 e \ ER m > r N, x 
xai Dvleug (Dıilkag!), ovroı de oUrETı Twv Errwvüuuwmv ELOl. 2. Tovg 
x \ ‚ - / > ’ \ > { 6 ' > 
usv dn rarsıheyusvovg Derudiag Enoimoe, xal almdet. hoyp .dE- 
aden xal obroı wis uayng eloiv- Avciyovov ÖE nal vov saida Anu- 
zorov xal Hrolsuaiov vov Alyircıov yoovo Üoregov aireoreılav EG 
Aehpovg, vöv.uev Alyınrıov nat edvoig rıvl &g avcov, voug de Mane- 
dövag zo &g avrovg dee. 
(Vgl. besonders E. Curtius in den Göttinger gel. Anzz. 1861, Nachrichten 
No. 21. S. 369 f., der lin. 9. für Duleis Pılfas zu lesen mit gutem Grunde 
vorschlägt.) 


No. 2. Athene zu Pellene in Achaia. 


634. Pausan. VII. 27. 2. xara de ımv Ödov &g auuyv unv ol Eoriv 

Asnväs hIov Ev Errıywelov vaog, 2h&pavrog dd ro ayahua vai 

xovooo: Deudiar de elvaı vöv sioyaousvov paol,sgöregov Erı n van 

P} ; > x m > ’ x % En m m ‘ 

a@rgonoLEL TE aUToV TN Asmvyarov*) nal Ev Illarawwig soımoaı eng | 
Asnväs a ayakuaro. 

a) Ob die Parthenos oder die kolossale eherne Athene gemeint sei, ist nicht 
gewiss. 


Be 


0 


| 
| 
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No. 3. Athene Areia zu Plataiai. 

635. Pausan. IX. A. 1. IMaraısvor dE AImväg Entahmow Agsiag 
” x c „ > ’ x 4 x Je c\ m G ’ > 
Zoriv leoov: Wrodoundn dE ano hayvowv, @ TS uayns OpLow 491- 
vaioı ng &v Magayovı Greeveıuov. TO uev dn üyahıa Eoavov Eorıv 
&rtiyXov0ov, zroögwrrov JE oL nal KEigsg axocaı zal rrodeg AiFov Tod 

’ ee Tg e) \ r b) BET 2 > R; 
Ilevreimolov eioi- ueyedog uev 00 wohv dn Tı amodel ung Ev angorıo- 5 
her yahang, Yv zal adınv Ayıvaloı vod Magaswvı arragynv ayavog 
avegnrav. Deıdiag de ai Ilhorarsücıv nv 6 vhg Admväg vo ayahyıa 
7E01N00G. | 7 

636. Plut. Aristid. 20. oörw de duahhaytvreg Eeihov Oydonrovra 

r G - m IE IRER N m D m e) ’ c x 
tahavra toig Ilharoıeüoı, ap wv vo ng Adıpas Wrodoungav LEgOV 
2 co 7} x 67 \ \ \ , c ’ m 
xal to Zdoc Zornoav zul yonpals Tov vewv ÖLEHOOUNgev, al uEygL vov 
aruaLovoaı ÖLaevovgı. 


No. 4. Die kolossale eherne Athene (sog. Promachos) auf der Akropolis 
von Athen. 

637. Pausan. I. 28.2. ywoig 027) 00a zureheka, Öbo uev Admvaloıg eloi) 

dexareı molsunvaoır, üyalıa Aymväag yakroüv ano Midov ev. 

2: Magasova arroßavıwv, Teyvn Deıdiov' zal ol any Ei eng Gozıidog | 

Aanı$ov moög Kevradgovg (uayıp) rai doa &hha Eoviv Erreigyaousva 


— 
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= 


- - - AT u er N. — B! 
JEyovoı Topedoaı Miv‘ co de Mvi raöre re zul ra Aoınd cv &0yWv 5 


er ITogöaoıov varaygaryaı rov Evrwooog. Tavrng es Adpwäs ı Too 
| döoarog aiyun nal Ö Aöpos Tod xoavovg dnö Zovviov zvoogreh£ovoiv 
dor nön olvonte. vr NP: 
Pausan. IX. 4.1. s. 635. lin. 5 £. E ee 
638. Demosth. de Falsa Legat. p. 428. $. 272. Ölng ovong 
1egdg ThS Angortolswg Tavımol nal rohlmv Ebgugwglav &yobang wapd 
oil unv galazv yv ueyalıyv Adnvav Ex dekıäg Eornuev (ownAn), 
17)» agıorelov n wölıg voö 005 Toüg Buoßaeovg moll- 
\uov, dovrwv r@v 'EAkjvov Ta yoyuara vadr, dvednner. 
(„Kai anv yalrijv ıyv 'Adnvav‘‘ sagt auch Tzetz. Chil. VII. 332.) 
639. Aristid. Orat. 50. T. III. p. 701 (Canter, Vol. II. ‚p- 556. ed. 
! Dind) 7 A9ımmow Adıya, Ayo Toöro us vw EAepavrivyv, 
voöro d, si Bovkeı, vnv yahxfv, zei m Jia y, ei Bovksı ınv 
Ayuviav, ünavra vaüra Örtegßohv uEv dgevng To Önuoveyo Toig de 
| Hearaig ndorng &yeı. 
640. Schol. Aristid. Panathen. Vol. II. p- 320 (ed. Dind.) 700» 
dE vis Adıväg Ev drgonoksı ola üydhyara zo udv iv yalxoön, 6 
nera va Ilsgoına Admvaloı fornoav- vo de ETE0OV &% yguood 


ten, 


uev Deiudiag, TO de yalxodv Ilgodıreing xal ca u & TEXVNS TeOTe. 
toraTo dE 1790 Touzwv Ereoov dLorereg arh. & ö 

641. Plin. N.H.XXXIV. 54. (Phidias fecit) ex aere vero praeter Ama- 

zonem supra dietam Minervam tam eximiae puchritudinis, ut for- 

mae cognomen acceperit; fecit et cliduchum et aliam Miner- 

| vam quam cet. a 

(Ueber die streitige Deutung des Namens zA&ıdoöyos s. die ältere L 


Literatur bei 
Preller a. a. O. 8. 195 Note 13 ff. und Archaeol. Zeitung 1846 8. 261 f., die 
Bezüglichkeit desselben auf die grosse eherne Athene hat neuerdings wieder 


vertheidigt Urlichs, Chrest. Plin. p. 317 sq. und im N. Rhein. Mus. 1859. 


S. 599 f. unter Welckers Zustimmung, Griech. Götterlehre II. S. al... 
642. Schol. Demosth. c. Androt. 13. p- 597 (ed. Reiske.) u. DOG 
yag ayalyıara yv &v Th Argonoöksı vg AImväg 2v dıapogoıg Toroıg, 
UN AIENAE N di» SDR ’ 32 3 - 3 » D ı 3, ii 
Ev EV EE KOXNG yEvouevov LE Ehauäg, 07180 EraAEITO JIoluadog Aynväg 
‚ 1a 70 avehg elvaı any nö, devregov de TO ano xalxod uo- 


} 


a > ’ ’ ei m 5 3 

90V, O7EQ ErTOLMOav vyırnoavreg 0L &v Mopasdwvı, Eexa- 
Asiro d&E voöro ITooua AgInva > TElTov Erroımoavto du 
e0Uaxov NY 5, TO TOLTOV Erroımoavro &x 


xgv000 xai Elepavrog xri. (s. 646.) Ä 3 I, 


(Zosimus Histor. nova V. 6. 2. &nıwv Aacpıyos nworganig ıy noleı To uev 


TEIXoS Ewoan MEgLıVooToVo«v Tiw ngOuazXov Adıwär, os Lotıy adrıv. 
ög@V Ev Tols ayaluaoıw, Onlıouevnv zal .olov Toig 2rıodoıw !viotaodsı uel- 
Aovoev xtl. Vgl. hierzu Preller a. a. O. S. 182, Brunn, KG. 1. S 181. Der 
Ausdruck -4. IToou. kehrt bei Aleiphr. Epist. III. 51. 4. (ed. Meineke): 
Zuo) yEvoro, noouays Aynvä zu nohloöye Tod KoTeos, "AINOL ze) 


os % - 2 3 
ai EhEpavrog, zragıorövra Kupo Teyunv Üneopvh. narsonzsaoe de ro 


u a 
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CHoau zatırov Blov drmokıneiv, wieder, ohne dass aber auch hier eine directe 
Beziehung auf die grosse eherne A. des Pheidias  VORIÄBR: ) 


643: Ovid. ex Ponto IV. 1. 31. 
arcis ut Actaeae vel eburna vel aerea custos 
a ‚bellica Phidiaca stat dea facta manu. 
64. Anthol. Gr. III. p. 201 (Planud. IV. 157.) IovAtavoö- 
Eis any & ev Adnvaus evorehov AIwar. | 
Tirere Teowvoyeveı K00VO0EAL ROTEL UEOOW ; 
ei&e Ilooesıdawv' peideo Kargorwing. 


2. Werke unter Perikles’ Verwaltung. 


No. 5. Athene Parthenos. 


645. Strabon. IX. p. 396. zO de &ozv adro zuerga Eamiv .... Errü.dE Ti) 
\TEETORE 20. Aalö IIoo$evov dv. Ercolmoev ‚Intivog, &v © 0 Tod Deı- 
dlov doyov 2lepdvrsırov y A9mvä. 

646. Schol, Demosth. e. Androt. 13. p. 597 (ed. Reiske. ) ‚Hogde- 

vov voög nv Ev CN ügarcäher Tlag9evov HI1väg rregueyov vo üyahua 
ERS $EoÜ, 070e0 Emoingev. Daıdiagö Gvöguavrorihaoeng En RR 9 
xal Bdgavros vola yag xth. (s. 642.) TO vgivov Eroıoavzo Ex Yov- 
000 Kai Ehepavros, ©g zuhavaLwTegoN yenopenoe Arco tig &v Zakauivi 5 
vinng, 000 xl uellwv nv n vinn‘ nal Enaheiro ToüTo IIaosEvov | 
AImväs. e | 

647. Schol. Aristoph. 'Pax. vs. 605. DiAoxogos Erci Qeodwgov 
(s. 629) GexovLos TADTE pıee“ na To ayakyıc To xovooov ang AIN- 
vas dor gig TOV veov TV ueyav, &%09 xgvolov oTayuoV veAdvron | 
ud’, Hegın)eovg Erriororoüvrog, ® Deidiov de rroımoavrog. \ 

(Euseb. hron. datirt die Parthenos Ol. 85.) 

648. Plin. N.H. XXXIV.54. Phidias praeter Iovem Olympium, quem 

nemo aemulatur, fecit ex ebore aeque Minervam Athenis 'quae 
‚est in. Parthenone stans. 


649. Pausan. I. 24.5. aurö de & ve Elepavrog To ayakyıe nal YovOoO 
menoital. uEop wev 009 Ertireitai ol TO iD ngeveı Zpıyyös ei eixav" (& de 
&g nv Ipiyya Aeyeraı, yonvo mgoehdövrog &s ra Bowwrire uoı Toö 
Aöyov) 103° Endregov ÖE TOO ngavovg yoorr&s eloıv Erreioyaouevot. . 
7. co de &yakpıc vis AImväs dosdv Tori DIENT roöngel, xaboL 5 
ag xara vo E7) oregvov N »epah Medovong h.iparrög korıw otıv Eurerromuevn, 


= ann mn men nenn 


ER, i Nimm 000v TE ea Da Eng oV rg, &v de 1] (Ereoe Schub.) 
yeigi Öogv Eyeı, nal Öl 68 rrgös zols zcooiv RorLig TE weise, xal schmoLlöv 
 ToÖ d00RTOg öganom € Eotiv ein $ av Egıy9nios o0ToG 6 doaxwv Eorı dE 
to BaIow voV Ö dydkuarog Emeigyaoueva ITavdwgas yersaıg. rwerrolgvan 10 
de Howdw re nal ahhoıg, sg n TTavöwga 12 aden yvyn nowen. 
(Hes. Op. 60 ff., Theog. 570 ff.) 
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650. Plut. Periel. 13. O0 d8 Deidiags‘ eipyalsro ev. vis 27271] : 
To X0vooD»V E00g, nal Tovrov SF Oro Lei eivau ye- 


yoanTaı. Bar zzH 2, 


Diod. Sieul. XII. 39. s. 631. 
651. Isocrat. de Permutat. 2. WIE &v & Tıg Deıdiav, ri To is 
AImväs Edog 2oyaodıuevor, tolumn vaheiv nogoniaIov. . ie 


652. Clem. Alexandr. Protrept. IV. (p. 41 ed. Pott.) 70» u8v 0 . 


Olvyuniacı Aia al chv PN0LV ITokıada &u X9VO00 nal EAepar- 
vog raraonsvaoaı Deıdlav mavil rov Vapec. 


653. Plat. Hipp. mai. p.. 290 B. 70 xakov yyvöer (Beudiag); dr 


eng AINväg voig spsakuoüg 00 xXEvooög Zmolnoen ovdE To aAlo 


7r909W7L0v, OVdE Todg rodas, 0008 Trac Xslocas, eineg x0v0oDy te dm 0 


naAkıorov Zuelke paiveodaı, AAN Ehepavrivov,,... Tod 00V vera 
xai Ta ker 2 Sp Iakuav Elepavııya eigydoazo ; "alla Ai-5 
/Fıva, wg olov € NV Öuoıdenva tod KlYov To Elepavrı &Sevoar. 


654. Parid. epit. Valer. Max. I. 1. Ext. 7. Athenienses... . Phi- 
diam tulerunt quam diu marmore potius quam ebore Minefyärh fieri 


debere dicebat, quo diutius nitor mansurns, ‚sed ut adiecit: : & Zu 


tacere iusserunt, 
(Nepotian. ibid.: Phidias ibidem, Shore scalptor, ait sumptu minore marmore 
quam ebore diis simulacra fieri, quod aspernati ex ebore Athenienses ius- 
serunt.) Os 
Aristid. Orat. 50. TIT. p- 701. (Canter,  B39, 2 juıEe ren 
655. TIhueyd. Il. 13... amregaıve (Perikles) Ö’ &X0v To. Ay TEOOA- 
gdxovaa raAarvra oTasuov xovoLov al megiaıgerov 
eivaı ürcav. (Vgl. 647.) | A 
656. Plut. de vitando aere al. 2. xalroı ö ye Trogu 18 $neivog Tov 
eng FEag »öonLov: ayovra Tahavıa TEOOCAEAXOVIE Lee EEE 
7rEgLALDETOV Errolnoev Kuh. Sag 
6937. Diod. Sicul. XII. 40. zö zig AIıväs äyarkiar Eye xgualov 
TEVTNKnovTa Tahavra wg  meqLaugsthg ovang ER regt vor n00uoV 
KATAOKEUNG. | nee 
Vgl. Fragmm. Histor. gr. ed. Müller I. p- a ah re pr wi “ 
Plut. Periel. 31. vgl. 630. lin. 10 £. | B 


658. Inschrift bei Böckh, Staatshaushaltung. der Ath. IT. S. 2288. ‚Ami 


vos. || BovAläs 9 e Meyaxkl[eiöng Acurovoeg, le@zog, || eyJeauuereve 
Asnvlord | ig | Anuo[p]övrog Ev[rvoi ||. öng env ang Fe doldeo | 


Elaße ago] Asıodv[ogos xal Tor] qunaggokiser; un nan. REA0g || 
[deSto]v oraduov ane..:...|| IE FF, AR \ I derer oraI- 
OR HHT444. .. FEN 


659. Maxim. Tyr. diss. 14.6. & oralen nyeb vhv. Mi ‚olav 
Deidiag Eönuuovgynoev, oVdEv rar Ouroov drrov pavkoreoar, 


en ie ia nn 
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vov xalyv, yAavaanır, ÖymAnv,, alyida avelwoueim, nogvv pEgovoar, 
dogv Eyovoav (l. avegovoar)*) aorıida Eyovoav (l. narexovoar)?). 
a) Corrigirt von Böttiger, Andeutungen 8. 88. 
660. Aristid. Orat. 24. T. I. p. 528 (Cant. Vol. I. p. 475 ei, ‚ Dind. 
» Zeit OÖ 7roAd VOTEgov N) AIıpä paiverar cnv aiyida 80900 xal T 
xalkog nal To u&yedog xal olurcav Ön oxnua .ola zveo 7) EL 

Deıdiov. 

661. Plin. N. H. XXXVI. 18. Phidian clarissimum esse per omnis 

'  gentes, quae Iovis Olympii famam intellegunt, nemo dubitat, sed ut 
laudari merito sciant etiam qui opera eius non videre proferemus argu- 
menta parva et ingeni tantum. neque ad hoc Iovis Olympii pulchritu- 

dine utemur, non Minervae Athenis factae amplitudine, cum sit ea 5 

‚cubitorum viginti sex, — ebore haec et auro constat, — sed in scuto 
 eius Amazonum proelium caelavit intumescente ambitu parmae, 
eiusdem concava parte deorum et Gigantum dimicationes, in soleis 
vero Lapitharum et Centaurorum, adeo momenta omnia “capa- 
cia artis illi fuere. in basi autem quod caelatum est ITavdwgag 10 
| yevasgı appellant, -di sunt nascentes XX numero®). Victoria 
' praecipue mirabili periti mirantur et s erpentem ac esubi ipsa me 
aeream sphingem®). 

‘ a) di adsunt nascenti XX numero Böttiger, Andeutungen S. 90 und Urlichs, 
Chrest. Plin. p. 380; di sunt adstantes XX n. Letronne bei:Bröndsted, Rei- 
sen und Untersuchungen in Griechenland II. $S. 219; di sunt nascenti adstan- 
tes XX n. Panofka, Ann. d. Inst. II. p. 108 und v. Jan; vgl. für andeie 

 Conjeeturen Silligs Ausgabe. 

b) supra Br cassidem, Meursius Cecrop. 15 p. 35; sub ipsa casside, Quatre- 
mere e Quiney, Iup. Ol. p. 212; ac cristae cuspide, Thiersch ‚Epochen 
S. 30; ; serpentem sub ipsa cuspide aereum ac sphingem, Panofka a.a.O.; au- 
ae Urlichs Chrest. Plin. N. H. p. 380. Vgl. noch Schöll bei Preller a.a. O. 
Ss. 184 f. Note 24. 

662. FREI diss. Epiet, II. 8.20. «ei N AInva h Deidiov ünad 
Exteivaoe TNV yeige xal Tv Dep er avrng dedaue vn ®) Eornnev 
ovrwg ÖAW TO alwrı. 

a) Vgl. die Mürlzen bei Beul& Monn. d’Ath. p. 258. 

663. Inschrift Exp; Inscr. gr aec. 130. 18, or&pavog Xovooüog, oV N 
‚Nien &yeı Erck TIG nepaäng ı) N Ertl TG XELOOG Tod Ayaluavog Tod yov- 
cod, KoTaduog. 

664. Demosth. c. Timoecr. 121. Wsrreg ol Ta beawszorg Tng Niuns 

Fr zreginöwevteg ortWhovro avrol 2 Kür». - | 

665. Plut. de Isid. et Osir. to vg Adnvas (ayekuerı) do» 
dgdrorma Deidiag a To de, enS Aggodiung £&v. Hudı_ınv 
yehavıp, WG Tag ner agdEvovg uAanne dsouevag, Talg dE yaueraig 
Olnovglav Aal OlWwrENV 7ug&rtovoav. 

666. Pollux Onom. VII. 92. Tovdönvırd vo narruua EuAırov Serod- 


) 
ö 
N 


ur 
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yavov, ol.dE iuvreg Ereiygvooı: 0av0a Bro or m, üneönoe ö air : 


Daudiag any Adınvar. j - Dana wor 
Plut. Periel. 31. vgl. 630. lin. 14 f. | nr ed 


667. Pausan. 1. 17. 2. yoagpai dE eioı z.oög Auakövag A9peior na- 3 


yousvoı, werroinrar de opıoıw Ö rrohsu1og 0DTOG nal Ts Ayyväs Errk 
1h aonidı, nal voo Okvurclov Aug &rri co BaIow. 


668. Dio Chrysost. Orat. 12.6. p. 373 (R. p. 228 Emp.) Megin 
„hEa de nal aUTOV Aaduv Ercoinoev (Deiudiasg), @g yaoır, Erei cos x 


&orıldog. 


669. Aristot. deMundo6. p. 399 B. und mit unzanpuöliche. Yarians | 


ten de mirab. auscult. 155 (ed. Bekker.) paoi de xai Tov Aayakuıa- 


. Toroıöv Deidiav ndraorsvalöuevov nv Ev angorıoieı AgInvav Ev ue- 
OÖTnTLı Taveng Thg Konidog To Eavroö nedoswwov Evrvawoaodaı 


\ m w > ’ , > m ’ N ., e u } 
xaL ovvdöHnoaı TW@ ayakuarı dia Tıvog Kpavodg Önuovoyias, WoT £& 


ovyyelv. N TER: 
670. Valer, Maxim. VIII. 14. 6. .. . Phidiae secutus exemplum, qui 


clipeo Minervae effigiem suam inch qua convulsa tota, BB 
conligatio solveretur. ET 


671. Apul. de Mundo 32. Phidian illum, quem fictorem probum 
fuisse tradit memoria, vidi ipse in clipeoMinervae, quae arcibus Athe- 
niensium praesidet, oris similitudinem colligasse ita ut, si quis 
olim artificis voluisset exinde imaginem separare, soluta compage si- 
mulacri totius incohumitas interiret. | ir) hr 


672. Ampel. Lib. memorial. 8. Athenis Minervae aedes nobi- 
lis cuius ad sinistram clipeus adpositus quem digito. tangit, in quo 
clipeo medio Daedali est imago ita collocata, quam si quis ima- 
ginem a clipeo velit tollere perit totum opus, solvitur enim Signum) 
Jon autem dea habet hastam de gramine?°). erh DIEen: 

a) Vgl. Wustmann im N. Rhein. Mus. XXI. S. 131. > a an 

673. Cie. Orator 71. 234. sed sı quos magis delectänt sole, se- 
quantur ea sane, modo sic, ut, si quis Phidiae clipeum dissolverit, 
collocationis universam speciem sustulerit, non Be run 
venustatem. 


674. ‚Cic. Tuscul. I. 15. 34. opifices post mortem Ho Yonlih 
vae, cum inscribere non?) liceret? Da er 


a) R. Rochette, Questions de l’histoire de l’art, Paris 1846 P- 22 er vertheidigt 
die Correcetur nomen. Mes 


ae quid enim Phidias sui similem s PORT Zen a Miner- 


% 
er 


675.. Cie. de Orat. IL.'17. 73. in his BE si quis illam arterh com- 


prehenderit, ut tamquam Phidias Minervae signum efficere possit, 


Bu 677 D 3a‘ - \ ’ e)} r x 
avayans, Ei Tıg BovAoıro aUTO zreoLaıgEiv TO gvurav ayakue Avsıy xaı 


ah A Se a a et ee 


Lime 


ne 


zu SZ 


TE 


RT 
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non sane, ut quemadmodum in clipeo idem artifex, ıminora illa opera 
facere discat, laborabit. 
- (Zu dem Schildrelief der Parthenos’vgl. A. Conze, Archaeol. Ztg. 1865 8. 33 ff. 
und ‚‚die Athenastatue des Phidias im Parthenon.‘‘) 
676. Themist. Orat. XXV. P- 374. (ed. Dind.) Ei xai opödon 17V 
vopös ö Deidiag Ev xedod ral ELEDavTL kogpnv errıdeifaodaı Heiav 
1 avgwreivnv, öuws xgsvov ye £deiro nal 0XoAng rhelovog eig Ta 
Zoya. heyerau od», Tvina Eönovgyei anv A9nvär, o0dE eig ınv 1on- 
nude ung Heoö uornv Oklyov yoovov rgogdendnvau uch. 
677. Dio Chrysost. Orat. 12. 6. p- 318. R. p. 223. Emp.) öp 
dig ran Ada Aeyeraı rrgoggıhe &s eivaı TO 0gvEov (de, Eule), :n 
rahklorn Tov Feov wi 00pWTdTn, Kal züs ye Deidlov TEyvng 700 
HIyvaloıg Erugev, 004 anafiwoavrog avenv OVYyrayıdgodoaı ın 
$E0 ovvdorodv co Önum. 
618. Hesych. v. IThadE 2 ndksı mogpoinia.... Av&rsıro 700 Uno 


Daidoov*) Ev ch argomoheı. 
a) «Beidtov corrigirt Meursius Cecrop. cap. 20 p. 56, der Paroemiogr. e cod. 
Bodl., Paroem. gr. ed. Gaisf. p. 25 No. 264 hat Paidov. 


679. Auson. Mosella 308. 
| ...... vel in arce Minervae 
Ietinus, magico cui noctua perlita fuco 
Allicit omne genus volucres perimitque tuendo. 


_ Mit der Parthenos verband diese Eule früher-schon Böttiger, Amalth.. 111. 
S.265 f. Note, neuerdings Ross, Archaeol. Aufss. I. S.207, Stark, Archaeol. 
Zeitung 1859 8.93, Wieseler, Philol. XIV. 8. 542 (aber vgl. dens. daselbst 
2 S. 736), Brunn, s. Arch. Ztg. 1860, Anz. S. 50, es widersprach dieser Ver- 
Bi bindung Gerhard, Prodromus S. 147 Note 20, während Preller a. a, O. 8.183 
die Eule zu der ehernen Athene in Beziehung setzt; vgl. auch meine Bemer- 

kungen, Berichte d. k. s. Ges. d. Wiss. 1860 8.,43. f.) 


Die späteren Schicksale der Statue. 


680. Inschrift Corp. Insc. graeec. I. p- 233 No. 150. ade Errereıa 
"  aoEdoner yovolov, 6 Agıoroxläg 6anöo...... ng Arınveynev, TO 
ano voö BaIg0V Tod ayaluaros. ug 

(Ol. 95. 3. s. Brunn, KG. 1. S. 107 und 180.) 
08T. Isocrat. c. Callim. 57. @greo @ & vw Douruvdag zavovoYyLav 


. öveudioeıev 7 K DıAovpyog (Dihogyös Bekker) ö TO yogyovsıov | 


ybievos toÜg akhovg ala: ER eivan. 
‚682. Suid.v. Dıhoögyos. odrog LOWTog Wv Epwgd9m &v A9mvaıs Ta 
tega ovAoes, al TO y00y0 veLov ügsköuevog, wg Ioorgaung Akyeı 
ueuvnrau tovrov Al toylvng &v To KOTa Krnoıpwvrog. 
683. Suid. v. @uldas. ei ai Dıkkag ’Ivdoriönv: Legoovklag Eygayaro' 


el 


4 
} 
ir 


- # 
<H 
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Ügrreg oÜX au rog wrv h) zig JEOU To yooyovsıov Ex ‚vis gr | 
Upehouevog. < 
(Dieselben Worte bei Synes. Encom. calvit. 19 p. 53, ‚derQuelle des Suid, is die 
Notiz v. öuorov wiederholt; vgl. Bernhardy, und s. noch Bekker, Anecd. gr. 
I. p. 315 in dem _4e$. önr. v. Pılovoyos: ovoua zupıov Admvalov iegoovkov. 
Ueber Phrynondas und Philurgos vgl. Taylor, Notae ad Aesch. et Demosth. ij 

oratt. de corona in seiner Ausg. des Demosth., Aischin. und Demad. Vol. II. 
.p- 633 und Jahn, Berichte der k: sächs. Ges. d. Wiss. 1858.8. 107 RAY 


684. Eustath. ad Od. p. 1704. 37. Togyovos de regaywyor Kenn . 
TUrW Aal TO yogyoveuor, etdwAör Tı avıo T 0970906, dvensinevon | £ 
AImä Iokıadı, od xonjoıs & co‘ ang Ieod To CT Eu Burz 
AX00TLOAEWG Üpehduevos. F 

685. Pausan. I. 25. 6. Kaooavögog de Bee (va u &G As 3 
valovg Errefsıcl Kor uöve ö Aoyog) Ilavanıov Teiyog Ev en Artur) rail 3 
Zakayıiva eihe, Tügavvor te Asnvaloıg engase yeveodaı Amuyegıov F 
Tov Davoozgazov, Ta 7008 Sogar elAmpora Erti vopig. TOÜToV uev en F 
tuganvidog € Erravoe Anunvgıog ö Avrıyovov, veog Te Wv xal gikoriug 5 
rg08 To EAlmvınov dıansluevog. 7. Kaooavdoog oe (dewov ya 7 
bach ol uloog &g A9yralovg), öde aödıg Aoyxamv zrgosoTnnöTe & 
Exeivo TOD dnmov, voörov Tov avdga OIKELWOAUEVOG zugavvide Erreige 3 
Bovksdoaı, Tugavvov wv lousv va Te 2s AvHeWrrovg udAıora Avnuspov 
nal 2 To Helov apsıdeoranor. Anungivo de io Avrıyövov dıdpoga 1 
ev nv 2 Tov Önjuov ndn Tov AIYvalwy, as 08 duws xal av 
Aayaoovs Tugawida. ahıoxousvov dE Tod Teiyovg Exdı- 
doaorsı Aaxaeng Es Boıwrovg. üre dE aonidag 2E Angonoleng 
xaJEAwv 1gu0AS, “al adrO züg AInväs To yahyıa Tov me- 
gLaıgszor amodvcag »oowor, ÜNTWILTEVETO EUTTOGEIV ueyahog |: 
xonuarwv‘ Aayagnv uEv 00V TOVTWv Evsxa xreivovow anndess Koow- - 
votoı. (Ol. 120.) 2 

686. Athen. XI. p. 405 F. yvurnv Zroinoe ımv EEE Aaya- 
eng oüdEv EvoyAodoar. « 

687. Plut. de Isid. et Osir. 71. eir« ERTER FR Örı Trv El & 
vÄv Aaxyaons ededvoe. PN 

688. Zosimus Hist. nova IV. 18. De ev Eneivong Toic nedroıs x 
(des Valens, 375 nach Chr. ) leoopavreiv verayutvog....... Eixova i 
tod nowog (Ayılldws) Ev ol uro@ ÖnWoveynoag Kr erde 

‚Hogserörı radıöguner eis AImväs ayaluarı, ‚teiov 
dE CH FED Ta 0VVNIN AOTa TavTOV nal co nemu Ta Eyvwoueve ol dere 2 
HEouov ErrYaTte. 

689. Hieronym. in Zachar. lib. Ir. cap. 12. Vol. v1. P 896 Re ; 

| Vallars.) in arce Athenarum iuxta simulacrum Minervae vidi R 

| 


Pe 


sphaeram aheneam gravissimi ponderis. cet.. 


(Etwa aus der Mitte oder der 2. Hälfte des 4. Jahrhunderts; Er ER ge- i 
‚meinte Bild nicht das kolossale eherne ist. ME RE. AR 


» y 
a 


TEEN 
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690. Schol. Aristid. Orat. 50, zu den Worten: „„AInväv um Ehe- 
pavzivnv““ in 639, Vol. II. p. 710 (ed. Dind.) doxei uoı adrn &orıv 
Ev co P60@ Kwvoravrivov avansındm nal volg zrgonwhaloıg 
tod BovAsvrnolov, 8 0evarov paol vor, ng avrıngd Ev desLk eloıoücı 
5 e) u 4 ») ’ > [2 ’ [® x 
Tov noortvAeiov nal N vo Ayıllewg Avanesırar OEris, nagrlvoıs TV 
“u ; AN Lu a a. N N m \ > m 
xepakıv dıaorepig. ww vov ldıwrar ıyv uev Inv paoı vnv AInvar, 
" Oahavoar de Ofrw, roig &v vi nepali Evvdooıg ESamarwyevor KvW- 
 dakoıg. 


ü 
. 


(Von Arethas, dem Erzbischof von Caesarea im Anfange des 10. Jahrhunderts; - 
vgl. Jahn in der Arch. Ztg. 1848 8. 239.) 


No. 6. Aphrodite Urania in Athen. 


691. Pausan. I. 14.7 (im Stadtviertel Melite). zrAnolo» de Legov Eorıv 
Agoodirms Ovoaviag......rodeip jumv Er ayahııa Al$ov 
Heoiov ai 2oyov Deıdtov. (Der Tempel unter Perikles erbaut.) 


| 3. Werke aus den letzten Jahren des Meisters. 


No. 7. Der olympische Zeus. 


u; tVel. Böttiger, Kunstmythol, II. S. 143 f,, Rathgeber in der Hall. Allg. Encyelop. III. 3. S. 256 ff. 
und die daselbst Note 1 angeführte ältere Litteratur; spätere: Preller das. Ill. 22. S. 186 f., 
Schubart, Zeitschr. f. d. Alt. Wiss. 1849 S. 385 ff., Brunn, Ann. d. Inst. 1851 p. 103 sqq. und 
‚meine Aufsätze: krit. Untersuchungen üb. d. Compos. des Z. des Ph. in den Symbola philolog. 
Bonnens. S. 603 ff. und Berichte der k. s. Ges. d. Wiss. 1866 3. 173 nebst Friedlaender in d, Berl. 

Blättern f. Münz-, Siegel- u. Wappenkunde III, Hft. 1.) 


692. Pausan. V. 10. 2. Zroudn dE 6 vaog zei To ayahua vo Ark ano 
P: A car ’ ec» m va m ’ Pl 
hapvowv, hvina Ilioav oı Hisioı 4a 0009 TwV TregLoinwv allo OVV- 
’ ’ ’ m ‚ \ \ > r \ 
arreorn Ilıoaıioıg zroleum nadelkorv. Deidiav ÖE TOV E0YaOAUEVOV TO 
s ’ m \ 
Ayakuıa.eivar xal Erriygauua Eotıv &g Hagrvgiav ürro vov Auog yeygauı- 
uEvov Toig root (8. en ee 
| m Te \ wi 3 2 - 
693. Pausan. V. 15. 1. Eorı dE oinmua Extög TuS Ahvews, zaheitaı ÖE 
: Da ’ ’ i vc ’ ra u Ef, 
 2oyaornoıov Deudiov, na ö Deidiag xad EnaoTov TOV ayahua- 
PR een > [25 u 3 Shelee Anfe wei 3 n 
_ zog &vrauda eioyalcro. EoTıv 00V Pwuog Ev TW OLAmuaTı HEOLG 7TR0LV 
BEREFO | : ’ 
2.18 Kowo. 

694. Lucian. pro Imagg. 14. xai Deidiav Yaoiv oVrw rcomocı, 
Er b} r 4 -_ )» ’ \ / G x el \ N, 
 .örore 2&sıoyaoaro vois Hasioıg Tov Jia: oravra yag aÜTov AaToruıv 
10V Ivgov, Öndre To rgürov Avareraoag Erredeinvvs TO &0y0v, Erre- 
 Xobsıv Tuv alrıwusvwv cı 7 Emawovvrwv. Yrıdro de 6 uEv ıyv biva wg 

i » € a ‚ \ ’ c we 7; 7) 
 .. zrayelav, 6 dE @g ErriunKEotegov To TTO0SWITOV, Ö de aAloc aALo TI. 
: et N“ I c ’ 3 x ’ b) ‚ 
eier dueidn arım)Aayyoav ol Jearal, audıg rov Deidiav Eyaheıoausvov 
 Eavzöv drravopdoöv za bvguilew To Ayalıa zrgög TO Toig zeheloroıg 
ne BE \ Inn) 
‚daxoöv: Hd yag Nyeiro ırgav eivaı ovußovAnv dnuonv voooirov, ah 


-r 


— 


nenne 
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el avaynelov. Ürragysıv TOdg kung in ve Too vos, nd | 


Daidies N N. d 1 Prgenienu | 
\ (Aber:vgl. Ael. Var. N X, 14, 8.,von Rekskiasn u Plin. N. UT 84. 3 
von Apelles, und s. Blümner, Archaeol. Stud. zu Lucian S, 19). 5 


695. Dio Chrysost, Orat. 12.52. p. 401 (R. p.241 Emp. Ion [Pheilias f 
wird angeredet. ) inavög Grrokoynoausnog Ev zolg; TREE xal neloas, 
ÖörTı. TO 0inelov nal TO rg&mov ESedgeg, ‚OXimerTog TE xl HOQpÄS Ta 
TOWTW xal ueylory FED, uıoF0v Ereoov Tod ag Häeiwv 
rroogkaßoıg av uellw xal RR: 


696. Pausan. V. 11.1. xaseleraı uev in 6 des ev. Jen yovooo. 
menomuEvog nal EhEpavrog‘ orepavog dE Enixeital ol 5 vepall 

’ ) ’ m gm, m m ’ , b} > 372 
neumuevog Eheriag “Awvag. &v IRB don TH ‚sesıg pegeı Niunv 85 &E- 
yavrcog nal save xal XoVvOOD Taıviav TE Exovoov xal Erei Th xepeij, 4 

ka ori pavor ch de aguoregd Tod: HEod xeugi Evsorı, OxneTgov uerahloıg 
a golg Ko su» FLougvor. 0.dE ognıg ö Enrico ATTRD vasnevog &orın 


RB - 


Ö_@ETog. xgvooo dE xal ra Örodnuara To Hew rat indzuov WSAUTWg 
goti. To dE I norip [mdıa TE Kai TOV Av$@v Ta nolva 2oriv Euzrercon- | 
uEvo. 5 de Ieövog mworihog uev xevap na AlYoıg, oırihog de nal 
epevo TE nal dans ori: nal La Te &r7 aVTod yoapn usmmueve, U 
I nal ayakyova € EOTLV eigyaanıeva. Nixoı uev On TEooages, xogedovomv 4 
mageyöperet one KATa EraOToV Tod Hgövov Tov srodar dvo de elow 
ahraı rg0g Enaotov ‚mely zrodog. twv oda 2.777) [2072 EurrgO- 4 
oFEV maidig TE EITIRELVTaL Onßaiov Üno opıyyav noraousvor, na 
vo Tag opiyyag Ni6ßng voog naidag ArcoAhov naravogevovan zoll 
Agrerıs. 3. T@v dE TOD Ioovov uerasv 700WV Teaoages  navöveg eioin, ; 
Eu modös £ &s z0da & Eregor dunawv E EraOTog. Tun nen on nad EU.FÖ vis &S0- 
dov xavönı, Ereta Eovıv ayakuara £ Et ur: To yaQ 8ydoo» 3 adrav - 
00% 10agL TEOTTOV Övrıva EyEvero Ggpavig. ein d Av dyamoudrov aQ- 
yalwv TaÜTa uumuarer 0V yao 7W Ta 8 Tovg natdag | Erch Hlıniag 7 
non Andeuornnät vüs Dadiov. Tov dE aurov Taıwig av negahnv dva- 3 
douuevor Eoıx&vaı TO eidog Hovragxeı Aeyovom, ueigaxıov ÖE ’Hislov 7 
tov Havraganv naudızd eivaı Toü Deudisv. aveihero de nal Er naloiv 

ö Hovragung r&hns vi Ökvurıadı Fam 71008 Teig Byborjkovra. 3 

4. Ent dE TWOV navovwv Toig Aoımoig Ö 10x05 Eoriv ö o0v Hoarkei 25 
uoyönevog 77008 AuoLövas. agrIuös nev on Ivvauporeguv & dvvka 
Eoti xal elroor Teraxraı dE xai Onoevs. &v Tolig MORE 5 Aga- 
alei. Avexovoı de 0öy ol srodeg uövoL Tov I00vov, AhAG nal nioreg, too 
vorg 001 uera&d E gormröres tov nodwr. urehdeiv de ody olov TE dorıv 
 ÖrrO ToV Hodvor, Treo Ye ral Ev Aysrhaus % To Evrög Too sgovon : 30 
wageggonede" &v Olvunig de E egdgiare vedmov! Tolyav eromueve Ta 
Areigyovra 2orı. 5. TOVLWV TioV Eevurav' "000ov ud od Anavrıngi 4 
Tav Hvowv Eorıv, Ahmkızrrai xvavo uövov, Ta d; Aoırca adrorV wage- 
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rgera IIevaivov ygapas. &v de aütaig Zorı Ev ovgarov nei yiv Arthas 


Aveywv' MOgeocnnE de zul Hoanküs Endekaodaı To ayIog EIehwv Toü 35 
‚Arlavsos, Erı dE Onoeig te »al Ileıgidovg, zai Elkag ve ai Zarha- 
uilg &X0v0@ Ev Th yeıpi Tov Erri Talg vavolv Arguig 1roLOUuEVOV K00UOV, 


c - > 
Hoaxke£ovg te Twv aywvıoularov TO EG Tov. Aeovra vov Ev Neusg, 6. xl 


‚zo &5 Kaooavögav rrapgavöunua Alavros, “Innoddusıd ven) Oivouaov 
. 00V. cn wmtol, nal Tooundevg Er Eyöusvog uEv Uno Tov deouov, 40 
Hoaxkng de &5 aurov ÖgWwv.  Akysraı yag Ön nal vode & Tov Hoaxlea, 


c > > m 
©G Arroxtelvaı Ev Tov derov, Og &v vo Kavxdow 709 IIoounsea Ev- 


‚rei, EEEhoıro dena abröv Ilgounsea 4 Tov Ösouwv.. Tehlevraia de &v 


15 yoapı) Hevdeoihsıa Te Ayızloa unv Woyyv nal Ayıkleig aveywv 
Zoriv abeıv. aal Eorregideg dVo pegovor va unka, wv Enırergapdau 45 
Atyovzau cnv poovoav. Ilavamvog uev N odrog adehpog te 19 Deudiov, 


mal adrod xai Adnvnow &v TIoızilm To MagaIwvı Eoyov Eorı yeyoau- 


N; > \ \ - > GB - ’ ’ £ ’ c x 
uevov. 7. Erei dE ToIg avwrar Toü Hgovov zrenolnaev 6 Deidlag vrreg 
zıv aepalıv vod Ayaluarog Toöro uev Kagırag roöro dE "Roasg, Teeig 


! Erazigas. eivas yaQ Ivyaregas Aus xal TaVrag &v Erreoiv Eoriv elQn- 50 
"uEVO. “Ounoog d& 8v "IAıadı Enoinoe rag "Ngug rail Eruırergapdaı Tov 
GÜguvon, LaFaTUEQ tıvag pühaxas Baoıkewg adAng. To vnrodmua ÖE To 
‚‚öred Tod A1ög voig mooiv, Und Tov Ev 05 Arcın) aahovuevov Foaviov, 
„AEovrag TE yavaoüg xl OnoEwg Erreigyaouevnv 2 uagı Tnv 1009 
„AuaLövas, To Adyyaior rgWToV mwögayadıpie &S 00% öuogvkovs. 55 
.8.2ni de too Basgov TOD Tov Ioövov TE dv&yovrog nal 000g Ühhosg Kn0ouog 
‚sceoi Tov Ala, Erri Tobrov vol BEIE0V ygvoA zroınuara, avaßeßnrwg 


ri &oua “Hiıos, zal Zeig TE 20rı zal "Hoc, *** (1. ai Hpauorog) 


.zcag& de aurov Xagıg: vabıng de Eoujg Eyeraı, vo “Eguoö de Eoria' 
x x x c ’ P2; B) \ b} ’ P} ’ > - 
 uera de anv Eoriav Egwg Eoriv &4 HYahacoong Agyogodırnv avıovcav 60 
örrodsgöusvog‘ ayv de Agygodirnv orspavoi ITIuuIw. Erreigyaoraı de 


zal Anohhov sv Aoreuudı, A9yvä re nal Hoaxkng, zai 7dn vod Ba- 


..I00v gög To ruegarı Augırgion rail Tloosıdov, Zeinyn ve iraov 
‚ Zuol doxeiv Elavvovoa. Toig de Eorıv ‚eionueve Ep nuuovov nv FEov 
 oyelodaı Hal oöy Irmov, val Aoyov yE zıva Erei To Nuuoveo Aeyovoı 65 


eunm- 9. uerga de Too & Okvureig Aus sg üivos Te vol E000g 
Smuarayıevos yeygauneva. 0x. Ev Erraivm Ircouaı Tovg hergjoavrag: 


‚ Errei Xal TO eignuäve auroig uetoa old Ti Gnodeovre Eorıw N volg 
 4Wdodcı ragäoeyusr &c TO ayakyıo ÖoEa- Orrov yE nal aurov Tov HEov 
. uägruga 2 soö Deudiov mv ven yerkodau Leyovann. WC Y0Q d 70 
Eurereleouevor 7m To Gyahyıc nv, nogaro Ö Bbeudiag eraoyuären Tov 
$ebv, ei TO 20y0v Eoriv, aiürd ara yvauyv‘ auriza d &g zoüro Toü 
| ebapovg naraormyaı ‚xegavröv paoıv, Evda vögier xl 85 £us Erti- 


Iyuaıwın naht. 10. 000» de roö edagpous Zoriv Zungoodtev tod ayah- 
UATOS, todco 08 Aevr, ueharı dE nureoxeiacraı vo hidp. mregıdei de 75 
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Ev nun Tov uehava Al$ov Hlagiov xonnig, ‚sgvue elvaı To ‚kan 
Enyeoulevp. EAcıov yao To yakuari 2 EoTıv Ev Ovunig Ovupägon, al 
Elaıov Eoti To areeigyov un yiveodaı vd Ehepavrı AAdßog dia To EAo- B 
des tig Akzeug. &v argomölsı de on Y9vala zn» va hovueunp 7C0.Q- f 
HEvov 00% Ekarov, döwg de To & Tov E.Epavıa Wgperlodv 2orıw.‘ üre 8 
yao auyunbäg eng Gngomöhewg ovong dıa TO ayav önAov, To ayalua 
ELEDAavTOg werromuevor vbwo rail ‚dg000» sn arco vo Üdarog stodel. dv 
Erdaigp dee SION uov as Mvrıva airlav vüTE Ewg ade 
apiow ovre Eiaıdv Eorıv Erxeöueson, eöildaordv ue ol wegi To LEoOV, 
us xai To ayalua od IEeod nal 6 Ioovog Ertl poearı ein rrercomußve. 8 
(Zu lin. 20 vgl. Kayser, N. Rhein. Mus. V. S. 357 f., Schubert, Zesehr. für d. 
Alt. Wiss. 1847 8. 220 £.) . Cry e 
697. Pompon. Melal1.:3. in: Achaia- atque. Elide, hen Zah 4 
Oenomai, Elis etiam nune (memoranda); delubrumque: Olympü Tovis, 
certamine gymnico et singulari sanctitate, ipso quidem tamen simu- 
lacro, quod Phidiae opus est, maxime nobile. ÄDyEEN 
698. Strabon. VIII. p. 353. "ueyıorov dd Tovcov (ae ; 
mata im Tempel von Olympia) Örrjoge co Too Auög Edavor, 8 Ereoieı | 
Deidiag Kognidov AyInvalos Ehzpavnıvov, Tnkinodrov To uEyEdog, wg | 
wairreg ueyiorov Ovrog Tod ven donelv Koroyhodı vie Mvuuerglag Tov 
veyviun, rudjILEvON ronoavre, ‚anröuevov de oyedör Tı TH Roovpn 5 
ıng 000pTS; Sg dupaoıy zeoreiv, 2iv 60906 yeygvan devaorag ano- 
loreyaosıEv zoV vewv. 354. äveyganpen dE rıveg Ta uEroo Tod Eodvov, 
WR Kokhiuayog & &v laußwrıvi eselne, rolle de ovvengage To Deidig 
IHevanvog ö 0 Cwyoagpos, abehpıdodg Wr RVOTOO Kal: ovvegyoAaßog, 7roög 
tv tod Eoavov dıa Tov rgaudeav “oo xl uaAuore ToS EoHTog. 
deinvuvraı ÖE Kai yoapal rohkal Te Kal Javuaorui' regt vo begov 
Erelvov doya. Grrouvmuovedovo de Tod Deıdtov, dıozı 790g Tov Ia- 
vaıvov elıte run Havouevoy, rg0g [77 nagadeıyue uehhoı rorjoeiv nv 
einbva Tov ug, OTL rrQög env Oungov dl Errov Erredeloav ToVTwv 
» xal vavegoıv Er opgior vevoe Koovimv, dußgdoa ® oa yairaı 
ETTELEWOAVTO KVORTOG nOUTög ar “3avazoın, rei 0 RER BEL 
stovi#» (BE 1527 ggg. grund! a EZ 5.3 
[eiejoFar yag nahe Öoxei wakog & Er TE TOV ER. zal ov oo d- 
0, 27 rgonahsicau nv dıdvonav Ö rommg dvaloygagelv ueyar va 
TOTOV Kal ueyaknv dbvanın able Tod Ivo, xuganeo xal' Erel THg WU 
| “Hoos, au pularıwv TO &p' ExaTEol zro&mcov Epn uw 748 „oeloavo E 
deine Ioovow, &AEAue de nongor: "Okoymov“ (I. 8.199.) 76 ug Er enei- 
"ung ovußar On yırn$eion, TooT Errı od Jıög ertavenoa taig ögporcor 
novov vevoavcog, OvhrEuIoVarE derı nl Eng nöung. rouVog  elomrau 7 
al woöragrov Jeov elnovag uovog idwv 7 uövog delfag.) % 
(1] von Kramer angezweifelt, von Meineke als Interpolation obelisirt.) 
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699. Lucian. Somn. 8. ano toidrwv Öouuesvog xal Deidlag dreivog 
2ösufe vov Ja. 

700. Himer. Orat. 18. 4. (p. 710. ed. Wernsd.) uuıxo0v uev 2oyaory- 
0109 Tod Deudiov, alha Zeig &v aürw xai ı; IIaoIEvog Errkarrero. 

701. Luciande Sacrif. 11. öuwg d° oBv ol zragı6vreg &g Tov vewv oVrE 

cov E5 Ivdov Eleparra Erı orovraı Öoäv ovre To &u ig Vodung ue- 
tahlevIEv yovolov, @aAk avrov Tov Koövov nal Peag 2g yhv 
dn6 Deidiov uerwxrrousvov xai ınv Iloalov Zonuiav Enıono- 
7UEiv KErEhevouEevov ATA. 
(Ueber die wahrscheinliche Unechtheit vgl. neuestens Blümner, Archaeol. Stu- 
dien zu Lucian 8, 48 £.) 

102. Propert. III. 9. 15. 

1 Phidiacus signo se Iuppiter ornat eburno. 

- 703. Lucian. de Parasito.2. oA ulhov AEyOVTES TODTO EuE K) Deı- 
e1777 ayakuaromorv' Kae yao TH veyvn (nagaoızırn) oVdev nrrov N 
Deidiag Exauge vo Jıi. | 

704. Schol. Od. XI. 613. (T. II. p. 525 ed. Dind.) zu den Worten: 
und ahho vı veyvnoaızo auh.......@G & rıg Aöyoı, 010v Deidlag 
Erroinoe Tov Ai, toLoöro oüdev allo: eig Exeivov 70 To av Thg 

‚Eavzod Teyung narenheıoe. V. 08 dE00LWS ......d us & vis Aeyoı, 
olov ‚Deidiag Erroinoe Tov die, ToLoörov ovdEv Ahho Ev Ti Eavroo 
Evednne Teyun, ri Tod Errevönoe. B. 

705. Dio Chrysost. Orat»12:25Pp: 383. R. p- 230. Emper.) 7 dei 
Hearag elvaı uovov voüg Evdade (Olympia) frovrag tov re VRR ön- 
Aovorı zraysahlwv nal opodga Evöogwv Feaudrwv ai ÖN uakıora vüg 
Tod HEod Ionoxeiag nal To Ovrı uanagiag Eelxovog, Yv vuov 
oL 7100y0v0ı danayng ve ürreoßokn nal veyung Errırugovreg TAG rag 5 
Eioyaoavzo Aal Avedeoav uavrwv, 00a Eotıy Enni yüg ayal- 
uote nallıorov xai FJeopılEotarov, zroög vnv "Ounginmv 
eoinow, @g paoı, Deidiov ragaßahkousvov‘ Tod dıvnoarrog oAlyw 

vevuarı 10V Öpgvwv Tov Suuravra "Ohvunov, wg Exelvog udkıora 
Evapyagxai error I6Twg Ev Tolg Erreoıv Elonnev: „m, al nvavenoıw“ nrh. 

706. Ibid. 49. p. 398. (R. p. 240. Einper. we 7 tig Deidiarv 
zog@0rov &v vois “"Ellnow eidivoı, ToOV 00oYpÖov Toürov xal 

. daruovıov Eoyarnv Tov 0Euvoüo zai mayrdkov ÖnuLovoyn- 

uarogath....... El 00» dm Ayoı TIg nroög airov: @ Beitıore xai 
@gLoTE To ÖnlLovoyWV, WG EV NOV nal zrgogpıhtg ögaua al regyır 5 

| Suungavov HEag eigyaow raw "Ehlmor xal Baoßagoıs, 6001 rote Öelgo 
dgpixovro zrolhoi sroAlaxıg, oVdeig avregei. 

107. Ibid: 51. p. 400. (R.- p. 241. Emper.) avdocrwv ÖdE, Os üv 

m navrelog Erinovog mv Wouyiv, zmolhas anavrinoag Evugpo- 
gas vai Aörwag &v co Bio unde Unvov hdöv Errıßalkdusvog, xal 0g 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 9 
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boxEl HOL naTsvavtiov OTAG vigde eng einovog, ErladEoIau dreon, 
000 &v ausgWmirp Pip deıva Kal yahercı yiyvevas naheiv oöTw 0V yed 
(Pheidias) avsüges ra Zungen Heanua ATEWÜgG 1 
rnrer des T ‚ahoyor ze, KAXWV Ercihn eg, irtavrav“ (Od. 4221.) ° 
vooodro Pos Kal zooaven xagıs Ensotiv and Thg Texung tere 
ad To gear eidog al iv asien HUOOpNv Tg IEod Pvasog 2dnwodeyn- 
008, ulm TE ‚Eriregreei Xonodusvog Avdoög TE uoggmv drreggvn To. Hal- 
Aog nal To ueyeFog beides, sehjv Avdoög, nal TaAıe ER Dr 
E7TOLNOAS, OXOTTODUEV TavDV. wert E 
708. Dio Chrysost. Orat. 53. p. 401. (R. p. 241. er 7EOOTEROV 
uEv yag üre ovdEv oapeg eidores allyv aAlog Avenhdrrouev idcav 
av TO IVNToV, Kata ınv Eanvrod dvvanı nel pVoıv Eraorog vdahhb- 
wevoL xal övsugeirrovreg BREIOT ov de | (Pheidias) ye loyvı veyung Evi- 
Anoas nal Evvehefag nv "EAhdda roWrov Erreira vous ühlovg zode 
paouarı, Heorr&oıov xal Aug anodeidag, @g Be 
Löövrwv Ö6Eav Er£oav Erı Aapßeiv dgdiws. + eb 
709. Ibid. 56. P- 403. (R. p. 243. Emper.) xaı 000 um Aı$o&biv 
eoya n yoapeov dgyauörega Ale Eng TEyvnS {Pheidias spricht) 
odupwva no0av, rel w 6009 xard TV Anpißeav vis le ae &o 
Aeyew. Ö0Eag de Öuereoag xarehaßov aha KrumiTovg, eis 07177 
19 Evavrıododaı duvarov, nal ÖnuıovoyoVg aAovg regt Ta Heia 
mgeoßvregoug xal roAv opuregovs aStodvrag elvar, TOO noimeas, 
Ereivov ner Ivanıevuv eis nÄoav Ertivouav aycıv dia wi. ornoewg, 
Twv ÖE NUET&owv avTovVgynudtwv Wormv Bere EXOVEWV  Ei- 
naoiav. Ds 
710. TIbid. 62. p. 406. (R. p- 244. Emper.) ei 8 dulv " dnelsude eig 
Toü OXNaTOS, or av pIavoızs Omep 0078000 yahksıı@g 0V- 
veg“ enzlvog ya 00 udvov uogpiv Eyyürareı hg Önmovoylag ‚u- 
unoazo, yalcas TE öronaLuv Tod a Eu de avdegeäve EÜIUG Ev 
aoy THS ToıNoewg, Öre pnoiv Inereveıw ge Oerıv wear Tuung Tod 
7taULÖöG. SI EER 
711. Tbid. 63. p.407. (R. P: 245. Empor.) To dE yE Tg ung goyaoiag our 
av Tıg 0VdE uaveig BAR EER oödevi Jene 700g »alhog 1) a 
yestog ovveßsralönevog.  ° Kr 
712. Ibid.: 74.0p. 412: (R. p. 248. nen ö se hWöregos 
(Zes) eigmvınds nal mavcayoö mogos, olog dova- 
0LaOTOV xei önoroodang säs Eiiadogs Emioxomogr 0v 
|Ey& were vig. Zunvrod Teyvyg nal ig Heiwv mröheog vogig wei i 
ayadns PovAzvoayuerog iögvoayıny, juego» rail 0euvov Ev akungy 5 
oXNMarTı, Tov Atov na bung nal E27 orHou av 3 
AVEFOV, noıvöv ride unwr xai marioa xal haha ha al 
Ipüulara wg Övvarov mw Into dıavonderzi wujoacda m: Dear 3 


on — 


or er 
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al Aunyavov pöaın. 75. oxöstsı 08, ei m aoaıs reis enr@vuuiaug 
Taig Toü Feoo rRQERIOVO» ebonosıg ınv einova: Zeig yao növog JEwV 
ang rail Baoıkevg eis roualeraı, wohısdg te nal pikıog nal Eraı- 
gelog, zroög de zovrog IHEOLOG TE nal Seviog Kal ‚errindgrrog ra uvgiag 
alas erninkmoeıg € or. ee ae BE ER endeiso TAUTa fe 
p9eyyouevon, 000 00x inavog !ysı ard em» TEyvnv ; cnv uev yag aoxnv 
xal ToV Baoılea Bovkeraı Onhodv To 10xvoov Tod eldovg xal To ueyako- 
mugertes, tov de rarege nal ER ndeuoriar To rg&o» nal rroosgukeg, 
rov de mohıea' nar Tov vowuov y Te seuvorng xal To uorngön, ınv de 
avIownwv nal Hewv Evyyeverav aörd nov To Tng uoggpis ÖuoLov &v 
eldeı ovußohon, Tov dE pilıov xai Ineoıov raı EEviov nal pusıorv ra 
ravra Ta ToLaüta Anköc pıkavsgwon ig xal TO 760809 xal TO xonoTov 
eupaıwöuevor zr00g0u0L0L dE TOV xTNoLoV xal ToV Errinaigrtiov n Te 
Grchöung xal n ueyahopgoodvn Omkovpern dia ng uoogpng‘ areyuüs yaQ 
dıdovri ra ‚xagıgonevg uahıora moogEoLxE vayadd. 78. raüta uev ovr, 
g old» ve nv, Zulumodunv üre oüx &yov Övoudoat. 


713. Dio ‚Chrysost. orat. 85. p. 417. (R. p. 252. Emper.) ei de uer 
eugpmulag Tod TE dyakyoros zei ToV iögvoanıevor vaöze &061,97), 
noAv Kusıvov' To y&Q OvTL TOLOÜTOG Nuiv 7rg0900GV Lone, ravv EUVOVG 

Hal uNbouevog, WET Euorye Wıng00 pIEyyEoFaı doxel. 


714. Himer. Eclog. 32. 10. (p. 300 sq. ed. Wernsd.). xgazıorov 


ouVv eixovı tv Tode ‚piow Ingdourze To voo. Deidiov wıunoaosaı. 
0UR yyvösı Deidlas, 800g neh, &v das Ö Zeis, are cv ur ENG yeı- 
00° 0oytWregog: BovAöuevog ovv Evi Inodocı env Jıög pÜcıw ayakuarı, 
xovow xeoaoag EAdpavra, "Hasioıg uEv Tov Olvurriov, voig de ahkoıg 
avdowsoıs rov Jia einovı wid (Erroinoe) Toooürov, 6009 &xrunwod- 
uEVOG. | | 

715. Anthol. Gr. II. 208. 48. (Planud. IV. 81.) ®tMinzov. 

Eis 10 &v Okvunig Juös ayahua. 
"H seös 71 Erl yiv &E oUgavoo, eixova dElEwy, 
Deidie, N 00 y Eng Tov JEöv Oöusvog. 

716. hr Ennead. V.8.p. 1002. (ed. Creuzer.) srreira (|. Errka- 
ev) ö, Daiudias ov Jia gög oodev aiodıuor romoag, alla hapıwv 
(vB) olog &v yevoıro ei Huiv 6 Zeig di duudewv 2IEhoı parnvan. 


an. Cie. Orat. 2. 8. sed ego sie statuo, nihil esse in ullo genere 
tam, pulchrum, quo non pulchrius id sit, unde illud ut ex ore 
aligquo quasi imago exprimatur, quod neque oculis neque auribus 
‚neque ullo sensu percipi potest, cogitatione tantum et mente com- 
pleetimur. itaque et Phidiae simulacris, quibus nihil in illo genere 
-perfectius videmus, et iis pieturis, quas nominavi, cogitare tamen 
possumus pulchriora. 9. nec vero ille artifex cum faceret Iovis for- 
9%* 


10 


20 


nr 
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\' mam aut Minervae contemplabatur aliquem, e quo similitudinem du- 
| ceret, sed ipsiu sin mente insidebat species u 

| nis eximia quaedam, quam intuens in han defixus ad her simi- ! 
i 
s 


litudinem artem et manum dirigebat. 
718. SemecaRhetor. Controv. X. 34. (p.:328. 15. ode Buradih non 

vidit Phidias Iovem, fecit tamen velut tonantem, nec stetit ante ‘ocu- 

los eius Minerva, dignus | tamen illa arte animus et BANBE deos et 


exhibuit. 
(Einen Blitzstrahl giebt irriger Weise dem olymp. Zeus des Pheidias nishh ER 
Tim. 4. &x&9n00 ... dexdnnyur xegavvov &ywv Ev ri desıdz. Ueber Lucian. 


Gallus 24 s. oben Ne nach 539.) 


719. Lucian. de morte Peregr. 6. dvo ydo tadra, pn, ö ne | 


KoLOTa Inu sovgynuerze EIedonro, rov Aia Tov Okxumuor nal Tage‘e: 
zrAaotaı bE Kal Teyviraı Tod ‚Mey Deidiag, tod den N puoıg. | 

720. ‚Plut. Sull. 17. zo vaQ Okvurio Jıl nei To nen xal Te 
uEyEIog ragascımaLov ideiv £ EDaOav. 


721. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 9. Phidias tamen diis quam. homi- 


nibus efficiendis melior artifex cereditur, in ebore vero longe citra 
aemulum, vel si nihil nisi Minervam Athenis aut Olympium i in Elide 
Iovem fecisset, cuius pulchritudo adiecisse aliquid etiam 
jreceptae religioni videtur; adeo maiestas operis deum 
Haequavit.: | % 

722. Plin. N. H. XXXIV. 54. Phidias praeter Iovem Olympium, quem 

nemo aemulatur, fecit cet. (Vgl. oben 648.) | 
(Id. VII. 127: Phidiae Iupiter Olympius cotidie testimonium perhibet.) 

723. Philostr. Vita Apoll. Tyan. IV. 38. idw» de (AmoAkovuog) 
EG TO edog 10 &v Okvunie, ‚yaige, einev, Aya9E Zed, od yao oVTW Ti 
ayaög, BG Kal OAVToD KoLvWVNORL roig AVIAWTTOLS. 

724. Livius XLV. 28. per Megalopolim Olympiam ädsdandzen Pauls 
Aemilius). ubi et alia quidem spectanda visa, et Iovem velut 
praesentem intuens motus animo est. itaque haud secus 
quam si in Capitolio immolaturus esset, sacrificium solito ap- 
parari iussit. (Vgl. 701.) je a u 25° 

725. Polyb. XXX. 15. 3. (IV. p.483. ed. Schweigh.) hg Altulhuog 
tag7v Eig To TEuEvog TO Ev Okvurig, nal To ayalua Feroduevog E£e- 
chayn, Kal ToLöToV eiev, OT uovog aüro donel Deidiag Tov zug’ 
Oyıngp Ara ueswunoseı. Bude neyakn or zgogdoxtav is Va 
stios, uellw tig sroogdoniag EÜONKUG ein nv alydeuav. 

17126. Plut. Aem, Paul. 28. & Ö Okyuroig ToöTo N To nohnOgsin- 
Tov Exeivov AvapIEysaodal pacı, wg Tov ar Aia ano- 
zuAaoaıro. 

727. Arrian. Epiet.I: 6.23. Eis Olvurriav Geier Pr elöie 


pn na 1 Er en 
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TO &0y0v 105 Deidiov: nal ariynua Eraorog sur -olere, To avıorögn- 
Tov vovrwv Anodaveiv. 

728. Eustath. adll.p. 145.1. 13. 0: de yaoır öTL AO TOVTWy T@V 
dVo oriywv ögudeig Deudiag ö Ö dyakyaromoudg £ Erroinoe Tov &v Olvu- 
ig Alta, 00TW rausröuevor. al Ö ‚vEwygdpos (Strabon) de a öTU 
zrg08 "Oungınov sragddsıyua TO „er öpgvaı vevoev“ 6 Dadtag & enroinoe 
vov &v Olvunia Aia Ehepavuwov" ovTw dE, pol, ueyag mv, us Ört- 

 TEOoFaL 0xEd0V TG nogvpng eng ‚HROpüs’ dio xal ‚oonlos eigmzal, 
pnoı, To Oumgog (l. Deidias) 6 cas Iewv einövag 7) uövog Idwv 7 uö- 
vog deitag (vgl. 698. lin. 24.) 

729. Valer. Maxim. II. 7. ext. 4. Phidias Homeri versibus egregio 

dicto allusıt. simulacro enim Iovis perfecto, quo nullum praestantius 

‚ aut admirabilius humanae fabricae manus fecit, interrogatus ab amico, 
quonam mentem suam dirigens voltum Iovis propemodum ex ipso 
coelo petitum, eboris lineis esset amplexus, illis se versibus quasi ma- 
gistris usum respondit: 7 xal xuavenoıv cet. 

730. Macrob. Saturn. V. 13. p. 23. (ed. Jan.) Phidias, cum Iovem 
Olympium fingeret, interrogatus, de quo exemplo divinam mutuaretur 
effigiem, respondit archetypum Iovis in his tribus Homeri versibus 
invenisse: 7 xal xvav&now rl. nam de superciliis et crinibus totum 
se Iovis vultum collegisse. 

731. Lucian. quomodo hist. conscrib. 27. greg & &i rıg tod 
Arög too Ev Olvunia To uev Ghov naAkog TOOO0ToV nal ToLoörTov dv 
un Bhercou umde Erraıwvoin unde vois oün eidöcıv Eönyolro, Tod Üono- 
diov ÖdE To Te euHvegyEg Kal TO eüSeoror Yavualoı ai vng nennidog 
To evgvduov nal raüra ravv usre nollig poovridog dıekıwv. 

132. Hygin. fab. 223. septem opera mirabilia. ...... signum lovis 
Olympiüi, quod fecit Phidias ex ebore et auro sedens, pedes 60. 

733. Philon Byzant. de7 orbis spectaculis (ed. Orelli.) O&au« 
y Zeug Okvurog. Hıög Koövog uev &v oVoaro, Deudiag d &v’Hkıdı 

' nano Eorı. Ov 1LEV yap aIKvarog pVoıg Eyevynoev, 0v de Deidiov yei- 
085 uovaı dvvanevan Jeodg Tiatew. uanxdouog Ö xal Jeaodyevog Tov 

| Baoılga Tod Rooyov uovog, nal deisaı duvnFeig aAkoıg Tov Ban Pro, 
yov. Eid aiogöverau Zeig Deidiov ralzioIat, TNS EV Elndvog avToü 
yEyovev N TEXYM unrno. dıa Toos 1 pVioıg nveynev Elepavras, va Der- 
diag Teuwv ToVg Twv Inolwv Ödovrag xoonynon (geıgoveynon L. Allat.) 
zal ıyv eig To naraonevalousvov Ülnv, ayelaıg Ehepavıow 7 Außun 
dawıkeinvaı. Toıyagoöv ra uev aAhla ov Era Jeauarwv Javuako- 
ev növor, ToöTo de xai mgogrvvoöuLen WS UEV Y0Q &0y0v TEYING TraQd- 
do&ov, wg dE uiumua Auög Ouoıov arh. 

734. Vibius Sequester ee: e cod. Revii p. 37. ed. Oberlin.) 
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septem mira..... . Iovis Olympii (colossus) factus a er. ebore 
et auro pedum C. ER 

735. Cassiod. Variar. VII. 15. ferunt prisei Säle narratores fabri- 
carum septem tantum terris attributa miracula. . .. : . Iovis Olympii 
simulachrum, quod Phidias primus artificum summa elegantia ebore 
auroque formavit.. 

736. De sept. mirac. commentat. duplex ex catal. MSStor. bibl. 
Taur. T. I. p. 73. (im Append. zu Phil. Byz. ed. Orelli p. 145) 1." B. 
ö &v Hlıdı rag Ahgpeus öAoopügarog x0v000g Zeug, Ennaldena ın- 


xor, ov”HAıuoı Grroroßvreg Tv ıregvav ÖLerenomm. 2. 1.6 8 Okou- Ei 


zeig Zeig, &4 YOVOoO nal EAdpavrog, xaFnuevog Erri I00v0vV, unyaov ('. 


737. Anonym. deincredib. 2. (in opp. myth. Phys. eth. ed. Gale 
p. 85.) ra Ente Yeduara: e. O8 Okvurig Zeus, enyewv Ag’ (Tiveg 
dE TarTovoı xal .. . mv iorauevnv AImvan & A3mvaug.) 1 

738. Ampel. Lib. memorial. 8. Cypro (sic) signum Iovis Olympiüi 
aereum, facies ex auro, quem fecit Phidias altum eubitis ei et latum 


u 


eubitis LX. 2. 

739. Schol. Gregor. Nazianz. in Oatal. ianüseripfi qua "Olke 
comparati in Bibl. Bodl. adservantur °p. 36. @®eidiag 76 uw 
yevog 7 Zugaxovgıog aorgoköyog ö Aoxudovg TATnO ayakyıaro- 4 
70LOG aguoros‘ 06 zo u&v Aut Edavov 7 n ZaREeR, ög Enovouao Ivau Aus 
Deidıaroo‘ nv de Agpgodirny avednne os 7avta TOV Se eis. ertt- 
Yvulav Einsodaı ovvovolac. 


| 740. Clem. Alexandr. Protrept. 53. p. 47. (ed. Pott.) ö ud Ber 
| voiog Deidtag Erri vi) daxıvlo Tod ‚Aiös Too Ohvureiov Enıyoaıyag 
| „Ilavragung nakög.“ oü yao KOAdE air) Zeig, AN 6 Egduevog EN. 
1 # (Schel. P- 115 ed. Klotz: @AA0ı z7s ’A9nväs Yaotv, @v zal Tonyootog 6 92010y05, 

di av gnol' ar Peidias ra naıdıza dv ro daxıl)yp Ts TTapgEvov yonıpkrra 


Iavragans zalös. Aıßavıog dE 6 'oopıorns El züg rose To U TAO 
Toüto yocıyaı Beidtav Aeyeaı.) 


TA. Arnob. adv.nat. VI. 13. (ed. Oehler.) inter dee ill, me- 
moratus Phidias est primus cum Olympii formam. Iovis molimine 

: operis extulisset immensi super dei digito Pantarces inscripsit ‚pulcer 
(momen autem fuerat amati ab se pueri atque obscena cupiditate di- 
lecti), neque ullo metu est aut religione commotus deum nomine 
sarpeuhul nuncupare, quinimmo exoleto lovis. numen ee 


| 


| 


sacrare cet. ie 
742. Photius und Suid. v. „Peuvovoia Nee Bet 2008 a 
Deidiag Erroinoev 2.2... ög rail Okyyriaoı To dei od Jıuög 


erreygarpe „IIavragung xadög‘. - mv. de oÖrog Agyeiog, & Eguuevog | 
aucod. | HATT ETS 
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ö vo Gregor. ee carm. iamb. 18. 861. 


. 
“w; N 


"2 at Deidia va raıdıra Ev vo dantiln 
Eng Toosvov yoapevra sravr Ügnel Hahog. 


un EEE A 


Die späteren Schicksale der Statue. 


744. Pausan. V. 14.4. Yvovor de (Haeioı) “Eorie ner gar dEvr&ow 


de ch. 5. Erra ’Eoyarn. vavım cn Eoyamı xal ol arcöyovoı Deidior, 
nahovuevor de paı dovvraı, yegag sraga& Hieiwv eihmpöreg tod Auög 
To ayahııa ano rwv noosıLavövrov nadyaigeiv, obroı Fvovow &vradda 
zrolv 7 Aaumovvev TO Ayahıa agywvraı. 
(Vgl. über das Ehrenamt der Phaidrynten oder Phaidynten K. Keil, Philologus 
XXI. 2. S. 212 ff., besonders S. 214 f.) 


Be Pansan, IV. 51.6. .... ayahua Mnrtoös Jeor, Al$ov en, 


Aauop@vrog ÖE &0yov, ög xai (ca. O1.100—105) Tov Aia &v 'Okvu- 
sıig, dısornrörog non Tod EAepavrog, ovvmouLp0EV Es To axgıßeorarov 


xal oL dedouevcı rıual sraoc "Hhsiwv eloir. 
746. Euseb. Praeparat. evang. IV.2.8. augpi de "lovkıov Kaloaga 


ag 


To ueya vaov EAlnvwv xai Okvurırov ayahue, To Ev avralg Okvurtaoi 


+ w \ m - x > ’ 
xEgVviD) 71005 TOD FE00 BANFEV Avayoapovaı. 


| 


i 


747. Sueton. Caligula 22. datoque negotio ut simulacra numinum | 
‚religione et arte praeclara, inter quae Olympi lIovis, apportaren- 


tur e Graecia, quibus capite dempto suum imponeret, partem Palatii 
ad forum usque promovit cet. Ibid. 57. Olympiae simulacrum lovis, 


quod dissolvi transferrique Romam placuerat, tantum cachinnum re-5 


pente edidit, ut machinis labefactis opifices diffugerint; supervenitque 
illico quidam Cassius nomine, iussum se somnio affırmans immolare 
taurum lovi. 


748: Cassius Dio LIX. 28. 3. (II. p. 195. ed. ‚Bekker.) ETERTNVaTO EV 


yo xai &v vo) Kanırwaiy xarakvoiv rıva, IV, wg Eheye (Caligula), Tod 
Au ovvownoin: anasıwoag de Wi Ta devregeii Ev TH OVVOLRNoEL auTod 
pegeodat, xal xgogeynaktoag or orı TO Kamırwkıov ngoxaehußen, 


| 
\ 
| 
| 
| 
| 
\ 
| 


ovro On Eregov te veov &v vo Ilakariw arrovoH Brodoumoazo xal 5 
 ayakua &c aurov NnIElmos to rod Auös roö OAvuntov Es TO Eavrod 


eidog ueragovduloaı. m Övrndeig de (TO ve yag mrAolov TO ro0g rnV 


x ER \ - > ’ x N? € ’ \ 
‚ RouLönv adTod veurunynFEv negavvois EpFagn, nal yEhtg, GOAKLG TIVEg 


gs nal tod Ebovg Eparouevoı roogmAdov, roAüg EEnxoVero) Ereivo 


‚uEv Ereyreeihsı, abTög dE Eregov Eveornoev. 
749. Ioseph. Ant. Iud. 19. 1. rei xai vöv "Okvurtiaoı tıuWuevov 


Aia öno vov “Ellnvwv ai oöüTwg wouaoutvov Okvunıov, Deudiov 


od AInvalov zreroımaorog, EroAunoe nehedonı eig vyv Poumv uera- 


p£osiv (Caligula) 08 um» EnoafE ye cov apyırexrovov pausvov rQög 


10 
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Meyyuov ‚Pnyovhor, üs EITETETAKTO TH Kırmoeı Tod Aids, dmohetoden 5 
ToVEyYo» xurjaeug avrod yeravnuerng‘ Aeyeran de zov ‚Meyuor dia 
TaedvTa xal onuelooy ueıbövor yeyeryusvov 1 wg Kv wa zuuora hyelodaı, ; 
vrreoßaltodaı ınv Avalgeoı. 


750. Lucian. Timon. 4. ot de xai aüro 00: (Jul) zag yeioag Odop- 
sciaoıw Errißeßinxaoı, nal 00... 6 yevralog al I tyavzoktrug xal 
Tıravoxgazwg &r0.9900 ToVg IAOXALOVg TrEQLRELGOLELOG Öm «uror, 
dexarınyvv negavrov Eywv Ev an de&ıa. (Vgl. 718. Anm.) : | 


751. Lucian. Iupp. Tragoed, 25. ZEYZ: elaoa @v, oteı, Toüg ieoo- 
ovkovg rodıp arrehdeiv Arsgavy@rorg Eu Iltong dvo nov 2 zov nAond- 
uUWV Grroxeioavrag, EE uväg Enateoov EAxovre; Tr 

(Ueber das Abhandenkommen einer der Athletenfiguren vom Throne s. 696. 
lin, 18.) EIER 

. 752. Liban. Epist. MLIT. p- 497. (ed. Amstelaed. 1738.) He ee 
Apostata um 360 n. Chr.) örav oVv zreiong todg ayakuarorouodg El- 
Joyras eig Ilioav uetaorioni Tı TOV TOD Aa TOTE xal nuüg aeheve 
Tara zroLelv scegl Tov Aoyov Deudiov. 

(Julian selbst bezeugt Epist. 35. die Fortdauer der olymp. Spiele.) 

753. Schol. Lucian. p. 221. (ed..Jacobitz.! xaıi dırjoxegev. (va Oktiu- 

| 0 agsäyevog Arco ıwv Eßgainov xoLTWV uEyoL Tod kıngoö Oeodo- 
oiov, üg Agxadiov viög NV reg. seit 408 n. Chr.). - zore yag Too 
vaod Tod Oyuntov Jiös eumon oyEvrog Eielıne rai (ir Tov 
| "Hreiwv navyyvgig nal 6 Aywv 6 Okvursindc. 


754. Cedrenus Comp. histor. p. 322. B. (ed. Paris. 1647.) Ev Toig 
Acvoov noav oixmuara .. . totato de xal...60 Deudiov Bears 
Zeus, 0v IIeoırıng avednnev eig vewv er 

(Nach Cedren. p. 348 A und Zonaras Annal. XIV, p. 62 ed. ve wäre ah 
seion unter Zeno im Jahre 475n. Chr. durch eine Feuerbrunst zerstört worden, 


vgl. Heyne, Comment. Soc. Gotting. XII. (1796) p. 284, Böttiger, Kunstmyth. 
Il. 8.180, Unger in der Allg. Encyclop. 1. RAR: S. 300.) 


N a EEE URN. AWRDE 


RR U Bo 


No. 8. Arad Urania ın Elıs. DENE 
1755. Pausan. VI. 25.1. &orı de TH 0EoöR Ö7rlow This ano 70» kai 
gwv Tov Ex Kognvgas Agpgodiens vaog, To de Ev Oral Ion TEUEVOg OV 
 mohv GpEoınnög ano Too veod. nal nv Ken &v vo van nahoücıw Odga- 
viar Ehepayvos dE Eorı wa GVvOOU, Teyem Deıdion, To de Ereow 2 
zrodi Erti xehevng Beßnze: are Her. To Teusvog FUyap, 5 
nonnig dE Evroc Ton Feuzvoug renolntai, “al Erıl ronridı ayakua 
N Agpgodieng gaknodv Erri gay nagnaı gehn: Suore TodTo. eeyor, 
Aggodien de Iavönuov övoualovon. Ta de errl xehoym ı TE Aa & Tov 


ToayYov raginuu Tois IEkovaıv einaleı. der 


. 756. Plut. Coniug. praecept. 32. zı» ielar 6 @eudias ER 


N 
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dlenv Enoinoe yehoirıv naroüoav olxovoiag olußokov raig yuvaıfi na 
m 5 x IN \ \ PJ} m IN x - ) [4 
oLwrchg" dei yao n roög vov avdga Aaksiv n dıa Tod avdgog au. 
(Plut. de 1sid. et Osir. 75 s. oben 665 und 740 Anm. Schol. Greg. Naz. s. oben 
739. Schol. Clem, Alex. s. oben 740. Anm.) 


No. 9. Anadumenos in Olympia. 
757. Pausan. V1. 4. 5. ö de naig ö avadovusvog ramwia vyv nepakıv 


f EEE 


EELONKIW ou Kal obrog &g rov Aoyov Deidlov re Evena Kal Thg &G 
Ta ayakuara too Deidiov Vopiag, Erei ahhwg yEeovx touevöorov 
nv eixova 6 Deidiag Ermoinoe. 

(Vgl. 696. lin..21. Als ein Werk des Pheidias ist auch, obwohl mit Unrecht, 
betrachtet worden die von Pausan. VI. 10. 6: uera de "Izzov zaranalalors 
steidas Havraoans Eornzev 'Hısios 6 Zowusvog Beidiov erwähnte Statue des 
Pantarkes; vgl. Preller a. a. O. S. 171 Note 39 und 41, Brunn, KG. I. 185.) 


4, Werke unbestimmten Datums. 


No. 10. Athene Lemnia auf der Akropolis von Athen. ; 


758. Pausan. I. 28. 2. dvo de &Ala Eoriv avadnyuare, Ilsoıxkng 6 Zarv- 
Sinrov, al tov 2oywv av Deıdiov IEag uakıora aEıov, AImvägı 
&yalıa, arıo Tov Avadevrwov nakovusıng Anuviag. | 

759. Plin. N.H. XXXIV. 54. ex aere (Phidias fecıt) Minervam tam 

_ eximiae pulchritudinis, ut formae?) cognomen acceperit. 
» a) formosae, Osann, Arch. Ztg. 1848 8. 65. Vgl. Preller daselbst 1846 
S. 225 und Allg. Encyel. a. a. O. S. 185, Jahn, Arch. Ztg. 1847 V. 8. 63, 
Hübner, Nuove Memorie dell’ Inst. p. 34 ff.) 
760. Lucian. Imagg. 4. AYK. .vwv de Deıdlov Eoywv Ti uakıora 


 Enyveoag; IIOA. id &hlon ayv Anuviav,n rail Erıyoaıpaı vovvoua 


i- 


Deidiag nEiwoe; — ibid. 6. znv de TOD zravzög rgogwrrov zregiygapnv \ 


al ragsuv TO Arahov zar biva abuusrgov 1) Anuria sragsseı zul 
Deıdiag (zu der Musterschönheit Panthea). | 
761. Himer. Orat. 21. 4. (p. 736. ed. Wernsd.) Erei xai mv Deudiov 
po 'sai tag Twv &llav Önuovoy@v Teyvag, Wv al yeigeg Erri Vopig 
 Yavualovraı, N TOv vEwv EV0EOLg E0yWv, WG Erog Eirtelv, ExgaTvver, 
ovx ei Aia Deidiag Errkartev, oVre oVv Onkoıg dei mv AInvarı 


Eyahnevero, alla xai ES @Ahovg HEoVg apine Tnv TEyvNV nal nv 7raQ- 5 


HEvov Erdoumoev, EOUINLA xarayeag ıng rragsıag, iva Avri nodvovg 
070 TOVTOV THg HE0d TO-RaAAog KEUTTOLTO. 
762. Anthol. Gr. IV. 168. 248. (Planud. IV. 169.) 
00.0 ..Ag@ooysroög IIaping Laseov sregıd&oxreo nahkog 
ma nn mal Atkeıg aivo vov Dovya tig ngl0Ewg. 
Arsida degnöuevog srakı IIaklada roöro Bonosız“ 
wg Boveng 6 Ilagıg viwde agsrooxaoer. 


u, 
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763. Anthol. Gr. I. 193. (Planud. IV. 170.) Eguodwgeu. ı  ...\ 
Tav Kridiav Kvdegsıav idav, Eve, TOÜTO nEv elntoıg u. 
AUTa ai Ivasov Koye nat agavdrwv. 
av d Evi Kengonidaug dogvIagoda Markada Kedootv 
avdaosıg: Ovews Bowxokog Tv 6 Idoıg. | 
(Die Bezüglichkeit dieser Epigramme auf die Lemnia ist keineswegs gewiss.) 
764. Inschrift in Paphos gefunden, herausg. von Ross, N. Rhein. Mus. 
VII 8. 521 f. F x vor nl 
Aonilda nal Nelsyv Hamas yegi 9. .a....y 0 
Orı]Av 00 yonLlw rroög Kungıv Eogouem. 
Kexgo]sriöng u av&dnze narong drro rareld’ & Ally 
Oe]lıodorog ITagpioıg Deudıarmv yagıra. ” . a . | 
R) zeol Heloa nageıuı Ross, Xegl Hero’ Lv) @Aln Welcker in dem Zusatz zu Ross 
S. 525. 
(Wahrscheinlich auf eine Copie der Lemnia bezüglich, wenn. diese auch, nach 
Welcker, mit einer Aphrodite gruppirt war. Vgl. noch 639.) 


243,43 5 


No 11. ‚Athene von Erz, späterin Rom.’ 7 
l 765. Plin. N. H. XXXIV. 54. feecit (Phidias ex aere) et aliam Miner- 
j vam quam Romae Paulus Aemilius ad aedem Fortunae huiusce diei 
| dicavit. i sruhtnab erh ee 
(Bei seinem Triumphe über Perseus 168 v. Chr. Nach Urlichs, Chrest. Plin. 
p. 318 hätte die Statue vielleicht früher in Triteia in Achaia gestanden, wo 
Pausan. VII. 22. 9: Zorı d2 za ’A9nvas voos‘ To JE Ayalum Alov To 2 | 
nuov' To dE Goyaiov Es 'Pounv, x09& of Toıteets AEyovow, ?xoulogn im 
Athenetempel ein neues Bild sah, während das ältere nach Rom geschafft 
war.) OT EB 
| No. 12, ‘Hermes Pronaos zu Theben. .. ..! 97 
\j 766. Pausan. IX. 10, 2. srg@ra usv dN Al9ov nare ev &6oddv (des 
| Ismenion) &orıv AInv& Ko Eoung, örouaköuevoi IEo6vaor* roiocı } 
\ de auzov Derdlag, ımv de A9rvär heysraı Ixorag uera de 6 vaog 
\} Wroddunran. eb rheee 
. sıdf veulıH : 198% 3 
No. 13. Aphrodite von Marmor, später in Rom. _ 4 


Rn 


\ 767. Plin. N. H. XXXVI. 15. et ipsum Phidian tradunt scalpsisse 


| ‚marmora Veneremque eius esse Romae in Oct eribus exi- 
ARE | a nt | ie 
| mıae pulchritudinis. ER ib rer 
(Vgl. Schol. Gregor. Naz. s. oben 739.) Ga ng 
No. 14. Amazone. s Bez ir ee 


768. Lucian. Imagg. 4. (söv Deidiov Zoywr tl uakıore ErnvEoäg;) 
....v Aualova vv Ensosidouer vo dopaiip.— ibid. 6. Zrı nei 
oTöuaTog Üguoyyv 6 adrög (Deididg) zai Tov abyeve, maga vis Aua- 
Covog Aaßwv (nragkkeı). Y BE ar ee | 

Plin. N. H. XXXLV. 53. s. unten unter Polykleitos, 


Es 


FÜ 
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No. 15. und 16. Zwei bekleidete Erzstatuen und ein nackter Erzkoloss 
>... ungewisser Bedeutung, später in Rom. 
769. Plin. N. H. XXXIV. 54. (fecit Phidias ex aere) duo signa quae 
Catulus in eadem aede (Fortunae huiusce diei) palliata (dicavit) et 
alterum colossicon nudum. 


(Vgl. Welcker, Katal. des Bonner Gypsmuseums. 2. Aufl. 8. 133 f., Jahn, Be- 
richte der k. sächs. Ges. d. Wiss, 1850 8. 195, Urlichs, Chrest. Plin. p. 318.) 


5. Werke, welche nicht sicher von Pheidias herrühren. 


No. 17. Apollon Parnopios auf der ARtOpONS von Athen. 
770. Pausan. I. 24. 8. zoö vooö (Parthenon) &orı negav Anoklwv 
yahrodg nal To ayakyıa Keyovoı Deaıdiav rozoat Hagvömıor 
de nahodow, 6 7 opiaı zagvönwv Bharrovrov ev yiv anorgeipewv Ö 
..HEog Einnev Eu THG XWoaG. 

771. Tzetz.Chil. VIII.333. (Aufzählung von Werken des Pheidias s. 773.) 

aurov ve Tov avINhıov Arrohkwva Exrsivov. 

338. rıva Ö eioı nal loravraı To Inrınd nal poow, 
7 nepahı) d° Anölltwvog eur ro nakarig (in Constantinopel.) 


No. 18. Athene, im Wettstreit mit Alkamenes. 
772. Tzetz. Chil. VII. 353. ar 
erteid edenae 7EOTE ÖNnUW To Fa 72 
dvo riva Aydkuara cn DEITT: zroımoaı, | 
355 Zei nıövov ÖrbnAov uelAovra oyeiv ınv Baoıy, 
&upw Eönuovoynoav vi) Önump nelevodEvreg. 
zov wv 6 Alnauevng uev vurıy FEÄg TragFEVoV 
Aesıröv ÖuOd EIgyalero nal yuvaırslov TOUTO. 
608 Deıdiag Ontıxög TeAwv nal yEwuETeng, 
360 xal ovrısig ouırgörara palveodaı Ta Ev vweı, 
| Zuge To ayah (Re: dvewydg Ta zehn, 
vous uuswrigds TE aVTod &40V avEomaonıevovg, 
xal talk zroög avaloyov Üovg Tod Tor Kıovov. 
2do&s nositrov tod Aoınod To Ahnayıevovg eivaı. 
365 Deidlag Exıwdiveve BAnIHvaı de roig Aidorc. 
| ws d’ n09n va ayakuara xul niooıv Eoradn, 
To wer Deudiov edeude To guyer &g vis TEXVNS, 
xal säcı did oröuerog Aoırıöv nv 6 Deudiag: 
10 Alnauevovg yshaorov nal yelwg Hlrauevrg. 


No. 19. und 20. Hera und Herakles. 

773. Tzetz. Chil. VI. 329. 
uaxg0V Eorı vüv Aeyeıv Mas Tag ToVToV xsugovoylag, 
sg HInvav any &v Adypaıg ovoar, 


& 
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Aic xguoooy opvonAavor zeahıv &v Okvunig,, I base, 
[rei znv yahınv nv Adınvar, eiv He av Te Öuolwg 
334.)xol ExpogoVvr« Hoaxkiw vnv 1.071009 Tod Aöyelov. 4: AN 


(Wegen des einen Kolosses auf Monte Cavallo mit der Inschrift OPVS PHIDIAE 
vgl. Bursian, N. Rhein. Mus. X. S. 508.) | 5 dur) Ei 


No. 21. Zeus von Marmor, in Constantinopel. 


774. Gedren. Comp. histor. P- 323. C. airod ne Tempels des 


Helios und der Selene) de roög lie 7v Botrag Avög &u Aevrod A$ov, 
&0y0v Deudiov, ILavov vo doxeiv Erri aAlvng. 


6. Werke, welche Pheidias unrichtig beigelegt werden. 


Nemesis zu Rhamnus — Pausan. I. 33. 2 und 3 siehe Agorakritos. 

Göttermutter im Metroon zu Athen — Pausan. I. 3.5 und Arrian, 
Peripl. 9 siehe Agorakritos. . | | 

Athene zu Elis — Pausan. VI. 26. 3 siehe Kolotes. 

Asklepios zu Epidauros — Athenag. Leg. pro Christ. 14 siche Thra- 
symedes. 

Zeus und Apollon zu Patara— Clem. Alex. Protr. p. 41 mens Beseze, 

Kairos — Auson. Epigr. 12 siehe Lysippos. 


Eherner Stier auf dem Forum Pacis in Rom — Procop. bello Goth. 
IV. 21 siehe Lreipnes: 


7. Ciselirungen, Mikrotechnik. 
(Vgl. besonders Brieger, de fontibus libror. XXXIII—XXXVI. Nat. Hist. Plin. Greifsw. a 
p. 44 Note 11.) 


775. Martial. IIL.35. artis Phidiacae toreuma caeli REN, 
i pisces adspicis: adde aguam, natabunt. 
776. Iulian. Imperat. Epist. 8. Ip. 37T A. ed. Spanh. ) Daudias ö 
00pög ovn &x Tod Okvurlaoı uovov N) AI mow einovog EyvagiLsro, 
all nn xal 1uurgı) ykvumarı ueyahns TEyvnS ©0709 Eyahsioas, 0lov dm 
Tov verruye DONE aÜTOV nal am» mehurıan, ei de Bov Ası za zıv 
uviav eivaı, 0v Exa0Tov El xal TH pvosı xeyairwrat, cn Teyvn eudv- 
YoTaL. > 
777. Nicephor. Gregor. Hist. VIII. 7. Hy xai Deidiag &v "EAlyoı 
ueyag & TE ang uehiseng En Te Tod Tevrıyog, all oüx olog &x Tod 
Okvuniooı Aids. en I a 
778. Martial. IV. 39. 1. argenti genus omne ne 
4. solus Phidiaci toreuma caeli .... habes. 
779. Martial. X. 87. 15 sq. mirator veterum senex avorum 
donet Phidiaci toreuma cael. 
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ywr | c. Technik, Kunstcharakter und Allgemeines. 
780. Diod. Sieul. Fragm. 1. XXVI. zu Anf. otVre yao Deidiag ug- 


Auota Tedavuuaouevog Eerri Tov Elepavyrivmv ayahlıudımv xara- 
axevN, oVTE IIoa&ırding ..... ovre Anehlig 4 1edbaoung .... &rre- 
Tugov Ev ToIg Eoyoıg, Ügte nara räv Ausunrov Zruidsifaodaı vo Tig 
Zurteiglag aroreleoug. 
-  luvenal. Sat. VIII. 103. (s. oben 607.) 
781. Stat. Silv. I. 1. 102. Atticus Elei sector Iovis. 
(Vgl. ibid. IV. 6. 27: quod ebur Pisaeo pollice rasum. 
ibid. II. 2. 65. quid referam veteres ceraeque aerisque figuras?,,.. 


Si quid adhuc vacua tamen admirabile Pisa 
Phidiacae rasere manus.) (Vgl. oben 721. lin. 2.) 


782. Plin. N. H. XXXIV. 54. Phidias.... [scientia aeris fundendi 
primus inclaruit®)] primusque artem toreuticen aperuisse atque 
 demonstrasse merito iudicatur. | Ä 
Vgl. ibid. 55. Polyclitus .... consummasse hane scientiam iu- 
dicatur et toreuticen sic erudisse ut Phidias aperuisse. 
a) Ueber die in [ |] hinzugefügten Worte vgl. O. Jahn in den Berichten derk. 


sächs. Ges. d. Wiss. 1850 $. 129 und Brieger, de fontibus libb XXXIII— 
XXXVl. Nat. hist. Plin. p. 41 sq. 


783. Tzetz. Chil. VIII. 327. 
| | östig Deidiag repvawg 8 A9ıpalov yEvovGg 
xai avdgıavrag yahkxovgoyovxayAupwv dexaı $Ewv. 
784. Seneca Epist. 85. Non ex ebore tantum Phidias sciebat facere 
simulacra, faciebat et ex aere. Si marmor illi, si adhuc viliorem 
materiam obtulisses, fecisset quale ex illa fieri optimum potuisset. 
785. Philon. Tud. IT. ue$ng (p. 370. ed. Mangey.) Töv avdgıavrorro.ov 
Deıdiav Exreivov nal yalrov Aaßovra paol rat EhEpyavran yovoov 
nal KAklag Öıapouovg Ühag Avdgıavrag arreoyaoaodaı, nal Ev 
üraoı Todroıg ulav xal ıyv aornv Evonunvaodaı veyvynv, 
WS un uovov &rrıorjuovas, ahAa nal hiav Lörurag Tov ÖnMLoVoYOV arıo 
 ToV Önpuweyndevzov yagloaı. xahareeg yag Erri TWv Iıdunwy N 
vos, xenoauevn To auro wohhanıg xagaxcngl rag kung arcagak- 
Aayrovg Ö öuordunzas ETUWOR, Tov auro vo onovxralin relela 
Teyvn,ulunue nal drzeinövione pioewg 0000, öTav duagpögovg eAdE waga- 
Aaßn; oynueriler xal Evopgayileran cnv auen? Grraoaıg ldEav, WG TaiTn 10 
 uakıora ovyyeri; nal adeApa zul Stdyue Ta OnnLoon ymIevva yercodan. 
786. Aristot. Eth. Nicom. VI. 7. mv de sopiar Ev TE Taig reyvaıg 
toic Ergußeorarong Tag TEeyvag Erdstdons; oLov Baudiav kı$ovoyov 
 00g@öv nai Moh'rAeırov avdgıavronoıv, bvradda Ev odv oVdEv @Ako 
OnUalvovreg nv. 00plav, N drı Ageın teyvng Eoriv. 
787. Dionys. Halicarn. deDinarcho7. #ai zoirw to wagayyeh- 
uarı 00 6NTogeg uövor Önrogag dıaxglvovow, alla ral Lwygapoı Ta 


oa 


791. Plat. Hipp. mai. p. 290. A. Ereudav Eyw BER Erg ebaı 3 
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Anehhoö, nal cov Ereivov Eh ee ol rhaordı Te Holvxksitov 


xaı yAvpeisca Deudiov. Pchoie A 
(Vgl. Apollin. Sidon. ep. VII. 3. hac enim temeritate e Apellem. vingieule, caelo 
Phidiam, malleo Polycletum muneramur.) | £ ’4 
788. Hesych. v. Didier Aı$o&ooı. ange ee 


789. Theodor. Hyrtacen. b. Boissonade Anecd. Gr. I. 9246. 
Ehhnpes Deıdiav, Oahijv ve nal Anehliv, Tov Her hı90Foiang, 
rov d a og Arehhhv.de yoagpınng Evexa xal Tov v Bneider Xa- 
eirwv EIavuakor. »’e -TOWE 

790. Nügephor. Gregor. Hist. XV, 2. 7 de Tovg iegodg dxelvoug xıo- 
vag rregielitzovod TE nal zroınilAovoa xal vırWoa To du ıhhöwe- | 
vov ürav Deıdiov AaSevrırnn mavvasaoıy Ebvn Auı. Be 


. Önovgyov Tov Deidiar. ne 
792. Plat. Meno p. 91. D. oid« ya &vöger Eva Mewraybgeo mel E 
xonuarve #rnodnevor ÜNTO TaVTNg TÜg REN n»Deıdlav re, ds odTwW - 
rEILPAvwG AaAd Eoya EIEYyaLETO. 
193. Cie. Brut. 64. 223. Quinti Hortensü BER edologehktit inge- 


nium, ut Phidiae signum, simul adspectum et probatum est. 
(Vgl. oben 717. lin. 5.) 


1794. Demetrius de Elocut. 14. dio xar mwegiekeoydvon 2 &yeı Tu down 1 
veie N) rrgiv ra evorahts, grreg nal Ta agyala dyakuara, cv vexen ; 
Eböreı N 0VOToAN ai ioynöung. M dE TWV uera Tadra Egunveia voig 


Deıdiov Egyoıgndn Eoınev, &xovodrı xal ueyaheiovxai ERBEN: äue., j 
(Vgl. oben 709. lin. 3.) 


795. Dionys. Halicarn. de Isocrate 3. p- 541 sg: fc eiakeh 
doxei dE uoı um ao 0x0MoÖ Tıg Av eindonı unv ner. Toozgdzong, Önvo- 
| gun TH Hokvnkeitov ve nai Deidiov Tex nara To GEuvov al ueya- 

| Auzeyvon. Kal aSımnarındy unv de _Avolov TH Kakaun 0er Kahkı- 3 

| 


uayov, vis Aerrönnwog Even nal TÜg xagırog. Öse rag enelvav ol 
Ev &v voig ElaTrooı nal Erdgwinoig & &0yoıg Eloiv Enırvgeoregoı av d 
.\ .ErE0wv, 0L dE Ev voig ueilocı xai FEroregoug ee 4 
A xal TOV InToowv 6 uev ih. (Vgl. 731. Im.1. at ven < ap E: 
796. Frontoad Verum I. (p. 123. ed. Mai. 1846.) er si quis postu- 
laret, ut Phidias ludiera, aut Canachus deum simulacra Angereh, aut 
Calamis turina, aut Polycletus.etrusca? NER 
797. Cie. Acad. prior: II. 47. 146. sie ego nune tibi Nina artem. ‚sine 
scientia esse non posse. an perereigon Zeuxis aut Phidias aut Pof j 
Be nihil se scire, quum in his esset angaben Tonne 


7198. lzetz. Chil, VIII. 347. ar SEREUR ET a wer. yopad . 
Ö dE Deudlag Örrtinög Telwv nal Pant: \ SreorbanD 
Gelorug drguPdoag 1 TE DZ ‚dvöguevvovgylar Kernaitaardt 


‚AOL TTAVTER TTOATTWV TOOSPOER TOTLOLG, KaLQOIG, rQOgU7T 


* 
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2. 1.PE0vELLwv KOOULÖTNTOg Es zu)kov dE Tov aAAwv 
352. zai plAnenv na Isıaorıv Eiys unv veyynv uöymv au). 
(Vgl. oben 772.) 
199. ‚Lucian. Hermot. 54. gaoı yE zo zov schaorov rıva, Deiwdlav 
oluaı,. Oruya uövor, Aeovcog idövra au Exeivov avaheloyioda, HAlxo; 
av näg 5 AEwv yEvoızo xar aslav Tod Ovvyog avarıhaodeig. 
“Vgl. Blüniner, Archaeol. Stud. zu en, S.19 f.) 
800. Suid. v. ’Iarwßog iorges. ... 7700gELVaL dE nal zum egwruany roü 
FE 
„Enırndsuuerog erruucheuar, 7 ualıora pihzl vous Teyvirag EndoTovg 
_OIKELODV XL 7rE0GaYELV TOLG- epogoig vis Teyyng‘ ovrw zal Deudiav Ev- 
Fovoıavra Önmovgyeiv ovrw nal Zeükıv einaleıv a ayakuare. 
801. Philostr. Vita Ap oll. Tyan. VI. 19. dugxeoavas de Ö 
Osoreoiwv, va dE og dulv (den Griechen), eistev, ayaluara zog 
WdodoFaı pnosıs; WS ye, Epn, »ahkıorov ve nal Heopıleorarov 
Önuovoyeiv Feovg. Tov Aia mov heyeıs, eires, Tov &v 15 Olvunia zei 
ö BEN mw > - an \ \ m ’ \ x - 3 ’ \ 
vo ung Adyıvas Edog xaı To ıng Kridiag re nal To vng Aoyeiag xai 
07.000 WIE nah Kai UEOTE WERT. OÖ LLöVov, Epn, Tadra, AAld ai xu- 
7, EN x ! \ 6 2 3 ’ c ’ - 
Faras 1m Ev raga Toig aAloıg ayaluarorouiav ÄnTeodal pn Tod 
Eis ‚ c ’ ‚31% N: ’ n b) 
700SNR0VTOg .... 01 Deidiau dE, eisre, nal ol Tloadırersıg uwv ave)- 
 Fovreg EG 0V00v0V Kai arrouasauevor Ta Tov Jewv Elm Teyvnv aura 
- 3 « > \ w 
Errouoövro, n Eragov zu nv, ö epiomm aurovg To harte; ; Eregov, 99, 
xal HEoTo» ye 00@plag reayno. rolov; eirtev, O0 yag av Tı raga vv 
uiunoıv etrroug. parcao iq, &99, TaDT« eigydoazo VOPWTEO« kumoewms 
 ÖmmıovgYoS. wiumoıg uEv yag dnwovgynosı, 0 Eldev, pavraola dE zul 
s \ N \ w 
un eidev, ÜrToINDEeLEL yAQ aTO rgög nv Avapogav Tod 0vrog rl. 


(Dionys. Halicarn. de admir. vi die. in Demosth. a p. 1108 (ed. Reiske) s. un- 
ten unter Alkamenes.) 


802. Origenes c. Celsum VII. 17. (III. p. 133. ed. Lommatzsch.) 
Werteg ÖE xal Er TOv ayakuaroroLwv, ol uEv Tiveg eioı Havuaorüg 

Z ! » ner © 3 ti ’ EN 7 N 
KATOQHODVTES TO &0y0v, Wgrreg Eisıeiv Deidiag n Tlokvxkeıros, 7 Co- 
yoagpoı Zeösıg xal Arehküg‘ Eregoı de Elurtov TObTwv ayaluaro- 
zroı0doı nal aAhoı Erı nal TWv dEvregwv &hazrov, nal Arasarchug 


i 


5 


— 


0 — 


wohl dıapoge EOTL eos Twv ayakudıov nal EIn0vWv ae at cöv 5 


auToV Toörov ol ur Tıveg Elol moioöreg ayaluara Tod Erri zräcı 
HEo0 Behruov ai xara veheiav Eruormumv, wg undeular eivaı GvyngL- 
ow Tod ano Beidiov KOGaOHEVvaOHErTOg Okvurciov Jıög, zrgög Tov 
KATAOREVACHEVTa xaT Einova Tod KTioavrog ToÜ FEod ar). 

803. Dion. Halicarn. de Sr iud. 4. p. 817. (ed. Reiske.) ovde 
yag Tag Anekkoö al Zeväu os al Iowroyevoug za ToV KAkwv yor- 
pEwv 10V dımvouaouevov Teyvag 08 un rag aurag Eyovrss &xelvorg 
er xgiveı rexwAvvraı" ovde Ta Deidlov xal Tokvxksirov xai 

ugwWvog &070 ol um Tnkımodroı Önpuovgyat. &o yag Aeysır, Ortı ro)- 
DV £0yWv 06% NTrwWv Tod veyvivov xgızig 6 LdıWeng. 
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804. Suid.v. Ayaluaronouoi (rovzdazı zeigoueyoi) odroL Argıßeis Abe 
oısıcog, Holvnksırog, Deidiag (l. o0T0ı Kgıoroı nal angıBeis Bhe.) 
805. Gregor. Nazianz. Orat. 34. p. 555. A. (ed. Morell.). zroioı. 
Deıdiaı xai Zevkides zul IIokvyywroı Iedöaoıı TE TIVES Aal Hykao- E 
Povreg nahın ue® ürreoßoAng yoapeıv Kal ehartsıv eidoreg; We 
806. Cic. Orat. 2. 5. nec solum ab optimis studiis exeelfentes 
viri deterriti non sunt, sed ne opifices quidem se artibus suis remoye, 
runt, qui aut Ialysi, quem Rhodi vidimus, non potuerunt aut Coae | 
‚Veneris pulchritudinem imitari; nee simulacro Iovis Olympii. aut 
doryphori statua deterriti reliqui minus experti sunt quid efficere, aut 5 
quo progredi possent; quorum tanta multitudo fuit, tantaı in 
cuiusque genere laus, ut, quum summa miraremur, inferiora De i 
probaremus. 
807. Columella de Re rust. I. praefat. p. a. (ed. Bipont.). a 
ne minoris quidem famae opifices per tot iam saecula videmus jabired } 
suum destituisse, qui Protogenem Apellemque cum Parrhasio mirati 4 
sunt? nec pulchritudine Iovis Olympü Minervaeque Phidiae sequen- 2 
tis aetatis attonitos piguit experiri Bryaxim, Lysippum, Praxitelem, 3 
KT quid efficere aut quousque progredi possent. u 


2 
> YJasmırı 


Alkamenös. a 


808. Plin. N. H.XXXVI. 16. Alcamenen N ; 
tum est, docuit (Phidias) in primis nobilem, cuius sunt PRRER Athenis 4 
ea eh cet. Holt 3 

(Vgl. ibid. 17. certavere autem inter se ambo diebipiät: Phidiae, ‚Aleatdenektäl E 
Agoracritus) Venere facienda vicitque Alcamenes non opere sed eivitatis 


suffragiis contra peregrinum suo faventie cet. Zu den ic Worten 3 
vgl. Werke No. 1—7.) ZUESN u 


809. Suid.v. Airauevng' Övona wügeon 5 Aiurıos. | 
‚810. Tzetz. Chil. VIIL. 340. ee 


Kari eay, on 4 
E. EU 3%, ne - 


Ö Ahrayıemg xahnovgyös y nv yervaı vn dung, Bor 
\ salz) Deudig oöyygovog nal Tovıw arregloccc, 
Öl Ov xai Eee ULROOD Faveıv Deudias. RESTE 7% 
Ö Ahxauerng eveueig Erchartev wöguävvag, EN 
&rtexvos Wv al Orrinng xal zig yeouergiag, | RB IR 
345 FauiLwv dE raig ayogaig nab dıareißwv vadraıg, er id Dr 
nal FELaoTag nal pıiAmvag nal Yıaoarag elyer wech. pi or 
(Vgl. oben 795.) sin Wo. 


811. Plin. N. H. XXXIV. 49. floruit (Phidias) olyınpiade LXXXIIL., 


. quo eodem tempore aemuli eius fuere Alcamenes, Critias 
ne Chronologie vgl. 523. 825.) as HOT WERE N Ke Mue 
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w "un \ / 33 r ri E) y j' 
> Fee 5 Werke. 


No. 1. Aphrodite &v Knmoıg. 


812. Plin. N.H. XXXVI. 16. (s.808.) (cuius sunt opera Athenis com- 
Di ıra) praeclarumque Veneris extra muros, quae appellatur 4 odien 
&v Kymoıs. huic summam manum ipse Phidias inposuisse dieitur. 
813. Pausan. I. 19. 2. 26 de 1o xwgiov, Ö Kırmovs OroudLovan, xal tig 
Aggodisus rov vaov oldeig Aeyöuevög ogıair Eotı Abyog: 00 umv oVdE 
&g env Aggodienp, N tod vaod eAmotov & EOTNRE. TavenS yao oxhua uev 
TETgEYWVOV naTa raora xal. voig "Eoucis, TO de eriygana onuaıvei 
r av Ovoaviav Aggodirnv Tov whoyuever Moor eivaı mgeoßvraum. 
20 de &yalkua Aggodirng zus Ev Kujmoıs Eoyov eotiv AAnQ- 
WEVOUG, yal ov Asmvnaw_Ev_OAlyoıg Feug aguor. 
814. Lucian. Imagg. 4. AYK. 9 uoı nal vode Arrongivat, EL xal TnV 
u iv Knnoıs A9v 61 en» Aknauevoug® ewoaxas; IIOA. N zedvrov y 
av 6 basvuorarog nv, ei TO nalkıorov vov Aknauevovg rrAaouaTwy 
zragEidov. | | 
815. Lucian. Imagg. 6. ra ujda de nal doa tig Oyewg Avruna nag 
e .Aknapievovs xaL TS &v Kıyrmoıg Ajyerau (zur Musterschönheit Panthea) 
al zrgogert KEıoOv arg nei Kg ae To „eugvgior nal dansulwv TO 
elaywyor &s hentov Anoknyov 70006 vg & ‚Kımoıs nal tadra. 
' (Dass die Worte bei Lucian. Dial. meretr. 7. 1. av d° Erı TO10VToV fonoriv EVEw- 
uev, oios 6 Xougeas ori, Yioaı utv N navönum der7081 Aevenv unzade, 
Ty ovoavfg dt ij Ev Kynoıs daucdıy xr). sich auf die Statue des 
Alkamenes beziehn, wie Brunn, K.G. I. 235 mit Sillig, Cat. art. p. 31 anzu- 
‘nehmen scheint, kann gegenüber den Worten des Pausan. in 813 nicht zu- 
gegeben werden.) 


No. 2. Aphrodite im Wettstreit mit Agorakritos s. 808. Anm. 


No. 3. Hera in einem Tempel zwischen Phaleron und Athen. 

816. Pausan. I. 1.5. £orı de xara umv 6d0v nv &5 Hymvag En Dakı)- 
‚eov vaog "Hoag ovre Hloag EX oVTE 0g090r ° Magdovıov paoıv 
adrov Eurcgnoaı vor T wpgVov. ro de ‚ayahpıc to vv Ön, Xada AEyov- 
ow, Ahlrauevovg 2oriv &oyov oUx @v voßzo ye 6 Mndog ein Aeıw- 


 Pnusvog. 
Wal. Pausan. X. 35. 2. ‘Eilnvov ÖE Tois avrıoraoı zo Bappaom Ta zataxav- 


ae Ievra beoa un @wıoravar ogploıv Edosev, ahlı Es Tov navra brohsingoseı 400- 
vov TOU xHovs Urrouvjuara' zat Tode Evexa ol TE &v 7m Akgrig vol zul 
Adnveloıs Ins “Hoas ent o0® 77 baingıxn xal 6 &at baiyow T7s Anumroos 
zer zart Luk Erı Nulxavroı uEvovoL.) 


00002005535 No. 4. Hekate Epipyrgidia in Athen. 

817. Pausan. II. 30. 2. Ahrausvng d8, Euoi doreiv, ırowrog Ayal- 
"uara “Eraeng rgia Eroinoe moogeyöusva ahlmaoıg nv AImvaloı 
D, ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 10 


a 
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„ahodoıw Enınvgyıdiav' Eorıne dE raga vg Arcuegov Ninng ov 
vaov. @ Se 
No. 5. Ares in Athen. N 
818. Pausan.I. 8. 4. räg de zod Anyoo9&vovg eindvog rhnolov Aosog 
gotıv tegör, Ev9a Ayakuara dVo ur Agoodieng weirül, To de Tod 
4080g Ervoinoev Alnayuevns‘ iv de Asa avno Hagıos, 
ovoua de auro A0xg0g. 7. 
(Vgl. Urlichs, Skopas’ Leben und Werke 8. 3.) 


Er No. 6. Dionysos in Athen. | 


819. Pausan. I. 20. 3. zod Auovioov dE 2orı zcoög To Hedrap To 0Q- 1 
xaıörarov LE00v° ÖV0 dE ELoır Evrög-Tod regıBohov vooi nei Audvu co, 
0 ve ’Ehsvdegevg xal 09 Akrauevng Errotnoev ehe S nei ygvood. 
820. Harpeorxat. v. Ev Aiuvaıg Auovvoiov' Tociog 70. Tod. Kiowvog 


xAngov. Törrog Eowiv Ev rue Aura &v d Örıumuevog Aıövvoog. 3 


AETET 


No. 7. Helen in Athen, ER 


821. Cic. N. D. I. 30. Athenis laudamus Vuleanum eum, quem fecit 
Alcamenes, in quo stante in utroque verägin in vestito leviter | 
apparet claudicatio non deformis. - 
822. Valer. Maxim. VIII.11. ext. 3. tenet visentis Be Voieauul 3 
Aleamenis manibus fabricatus. praeter cetera enim perfectissimae 
artis in eo praecurrentia indicia etiam illud mirantur, quod stat dis- 4 
simulatae claudicationis sub veste leviter vestigium repraesentans, ut 
non exprobrans tamquam vitium, ita tamen certam propslapıque dei h 
notam decore significans. 


No. 8. Athene und Herakles in Theben. | 


823. Pausan.IX. 11.6. Ogaovßoväos dE 6 Avnov nei fi ot ouv 
au Tugavide unv Tov TeLdnovee arekögarreg (Ol. 94. 2), ögum- $ 

| Heiaı yag oyıoıw &4 Onßwv Eyevero nxadodog, 4 Fur, xai Hoa- 
nAEa x0A0000Ö Erri Aidov Tunov Tod Ilevreinow *), &oya de 4 Ana- 

ie oe $ | 


uEvovg, av&dnnav & To "Hodxleıov. Kh 


a) x0R0000Vg &rri TUnov (runwv Kuhn) Al9ov tod ITevr. Facius, Clavier, Siebelis, E 
x04000005 Al}ov roü ITevr. Schubart, z02000@ 2) Al$ov rurov r. IT. Urlichs, 


Skopas 8. 73. & | s ö 
No. 9. Asklepios in Mantineia. N i 
824. Pausan. VIII. 9. 1. Zorı de Mavrıvevoı vaög Surehodg ucluord 


TTOV KETa 1UEOOV voiyp ÖLzıgyouEvog' Tod vood de Th uev. ee 4 
inasos, veyvn Ahlnauevovg ch, 
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- No. 10. Westliche Giebelgruppe am Zeustempel von Olympia (Ol. 86.) 


825. Pausan. V.10.8. za uev Ön &urgooder Ev Toig deroig Eoti 
Houwion, yEvog &x Mevöng Tg Ooaxias, a dE OnıoFEv aurWv A)- 
xauevovg avögög nAıniav ve xara Deıdiav xai devre- 
QELR EVEYAAUEVOV 00WLAG ES TOoLInoıv ayaluarwv. Ta dE & 


Toig aEroig Eoriv av Aarı9@v &v co ITlsıgidov yauw roög Kev- 5 
TEUOOVS N udyy. xara uev dn ToD aerod TO 1E00V ITsıgidovg Eorı' 
70090 dE aüurov vi) uev Evovriwv honanwg ınv yuvaixa Zorı vo Ileıpi- 
90V al auvvwv Kawevg co IleıgiIw, vH dE Onosdg Auvvouevog mrehfxeı 
Tovg Kevravgovg. Kevravoog dE 6 uEv nagdEvov 6 dE sralda Noranusg 

_ Eoriv woaiov, Erroinoe de, 2uot doxeiv, ara 6 Ahnaue£vng ITeıgi-10 
Hovv ve eivar HJrög Ev Erreoı vols "Ounoov dedıdayusvog ra Omosa 
Erriotauevog @g (arcoyovog) ein reragrog IlEAorog. 

(Vgl. Welcker, Alte Denkn. 1. S. 185 ff.) 


| ” No. 11. Pentathlos. | 
826. Plin. N.H. XXXIV.72. Alcamenes Phidiae discipulus et mar- 


morea fecit et aereum pentathlum, qui vocatur encrinomenos. 
(Vgl. neuestens Kekule in der Archaeol. Zig. 1866 8. 169 fi) RR, 
(Wegen der als Werk des Alkamenes sehr zweifelhaften Gruppe der Prokne bei 
Pausan. 1. 24.3 (@av&9nxev 'Alxauevns) und wegen der ihm von dem Schol. 
Luce. adv. indoct. 3 mit Unrecht beigelegten Statue des Eros von Thespiai s. 
Brunn, KG. 1. 8. 237.) 


« No. 12. Athene im Wettstreit mit Pheidias s. 772. 


Kunstcharakter und Allgemeines. 


827. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 8. (7.) diligentia ac decor in Poly- 
©. eleto supra ceteros... tamen . . . deesse pondus putant. ... at quae 
Polycleto defuerunt, Phidiae atque Alcameni dantur. 

828. Dionys. Halicarn. de admir. vidicend. inDemosth. 50. 
P- 1108. (ed. Reiske. ) 00 yago In rrAdoraı Ev rail Lwygayav sraidsg, 
ei N ohkiv € &urreigiav Aaßoıev xoovo reliyavreg Tag ögdasıs naxgp 

 zegl TAGS TWV ‚age Önovgyaiv Teyvas on Av eünerüg MÜTAG 
dıayvolev xal 00% üv Eyoıev eiseiv Beßeiws, ÖTL un ch pnun aguho- 
Bövreg tovri uEv 2orı ToAvxlsivov To Eoyov, tovri de Deudiov, Tovti 5 
de Aknaytvoug xl TWV yoapwv VRR uEv adrn, Te 
dE &xeivn, avın dE Ilaggaoiov. 

(Vgl. oben 808, 810, 811, 825 und die Zusammenstellungen des Alkamenes bei 

E* Lucian eror 19 mit Pheidias und Myron, Quomod. hist. conscr. 51 mit 

2 Pheidias und Praxiteles, Imagg. 3 mit Pheidias, daselbst 4 ff. mit Pheidias, 
“0... Myron, Praxiteles, Kalamis, Iupp. Trag.7 mit Pheidias, Myron, Euphranor, 
daselbst 16 mit Pheidias, Myron, Polykleitos; bei Dio Chrysost. Orat. 12. 45 
(p. 396. R. 238. Emp.) mit Pheidias und Polykleitos.) 
10 * 


Je 
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Agorakritos von Paros. Be 
ve: 


| 829. Plin. N. H. XXXVT. 17. eiusdem (Phidiae) diseipulus fuit Ago- j 
racritus Parius et aetate gratus, itaque e suis operibus pleraque no- 
mine eius- donasse fertur. _ Ba 


. 7 Aa 2 “3 Ir 
Werke. WER 7 VOeRGEEEE 


“riaE 


x 


No. 1. Athene Itonia und Zeus in Koroneia. 


830. Pausan. IX. 34. 1. zoiv de &g Koganeiav & DIR agpı- 
xeodeaı, vhs Irwvias ERINT IK; EOTL TO iegöv- xaksirar. de [70 ’Irwvov | 
Tod AyugınvVorog, xal 86 TOV AoLvOV. OVVIROLV vreöda ob Bowroi PR 
0uAAoyov. Ev bETO vom xakyoD 7TETLOLNUEVA AIyväs Irwvlag Kal 4 
Auös Eovıv mess teyvn de A yogano iTov, uasTod de za 
Eowusvov Deidiov. ® 

(Vgl. Strabon. IX. p. 411. KORTNORVTES (oö Dr de Ts ee dv To oo 
aus nedio To Ts Irwvias Admväs ieoov Idovoavro..... Zvradda dE xal 


Ta Haußowrtıe ovver£hovv' ovyxedidovrai dE £' Ama 5 Audns zord Bixe, 
7% paotı, uvorixnv altlav.) 


No. 2. Göttermutter in Atkins 
831. Plin. N. H.XXXVL. 17. est et in Matris magnae delubro ER 


civitate Agoracriti opus. 

832. Pausan. I. 3. 5. wxodöungaı de nal Mngös Ieov i icoor, nv Da- 
lag eigydoazo, xal schmolov TÜV TTEVTanooLWv xaAovuevor ee 

|. g10v, ol BovAsdovow dvıavrov A9paloıg. 

833. Arrian. Peripl. Pont. euxin. 9. (Geogr, gr. min. ed. Gail III. 
p- 56.) eisßaAhövrw dE eig Tov Däoıv &v Kgıoregk lguron 7 n Da- 
sur Heög. ein d’ Av and ye Tod oX1, UATOg Tenuaugouevp nPeo ai 
yao u ßahoy MIETE XELoOg Eysı nal Atovvag ü Uno To zig nal ee | 
raı wgreo &v co Mnroww FR n voü Deidiov. 135 olelrziot 


No. 3. Nemesis in Rhampusi ' 
(Die ältere Litteratur bei Sillig, Cat. artif. p. 26, vgl. Walz, de Nemesi graeaprum, Tabing. 1852. 


834. Plin. N. H. XXXVI. 17. certavere autem inter se ‚ambo disci- 
. ‚puli (Alcamenes et Agoracritus) Venere facienda vieitque Alcamenes | 2 
non opere sed civitatis suffragiis contra peregrinum suo faventis. quare 
Agoracritus ea lege signum suum vendidisse traditur, ne Athenis. | 
esset, et appellasse Nemesin; id positum est Rhamnunte p pago At- © 
ticae,. quod Varro omnibus signis praetulit. ar ag 
835. Strabon. IX. p. 396. Pouvodg de To dns. Neu£oews RT BZDR 
Ö Tivsg uev Auodorov ?) pyaoiv £oyov, wıveg de Ayogangivov to IIa- 
olov, xal ueyedeı ra nahkeı opodger rare Houdvor % nal re B 
tols_Deidiov Eoyoıc. ugs E 
a) «beudtov avzod Urlichs, N. Rhein. Mus, 2% S. 465. ni 
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836. Zenob. V. 82. (und Proyv. e cod. Bodl.. 819.) (paroem. gr. ed. 
-  Leutsch I. p. 135.) “Pauvovoia Neueoug.. "Ev "Pauvoövrı Neusoswg 
 ovraı &yakııa Ösxarınyv®), ÖAoAı$ov, Zoyov Deidiov, Eyeı de &v Th 
‚xeıgi unkeag nAddov 2E 00 pyoıw Avriyovog 6 Kapvoriog mrügıdv Tu 
4009 Einornjogar nv Erriyoaynv Ex0v: ATOPAKPITOZ ILAPIOS 
EIIOIHZEN. od Savuaorov de nal aAdoı yag rokloi Eni vwv 5 

 olnelwv eoyav ETE00V Eruuysygdgaaıy Ovona. eixög 00V nal vor Deudiav 

g’ K Ayogangiıy OVYREXWENKEVAL 7V YaQ avToü ägdinevos, nal aAhg 
 E7ETONTO T0egL Ta Traıdırd. 

a) &vdexanngv Bodl. 
837. Suid. und Phot. v. Poyvovoie Neusois: auTn reWTov Ayldgvro 


.&v Ageodiens oRnuazı” dıö xal „.Aadov eiye unAea „vo de üyahua —— 


 Derdias &noinoen" 00 Tv Errıyoapnv Exagloaro TE ro Ile- 
.olo Egwuerm. 
838. Tzetz. Chil. VII. 931. (Deıdiag.) 
Ayogangip xagırag E0LWV Tid &g@pErp, 
Avon nav 00x EUVXagL regt THV uhaovovoylan, 
oyahuarvoag zaklıora Deıdıaxn vH vexvn 
to &v Pauvodvrı ayahua Neusoewg Auög Te, 
935 Exeivo Avaridnoıv Errıyoapnv yaoasag 

Ayogangivov ayalua voüro Eorı IIaotov. 

839. Tzetz. Epist. 21. ex cod. Paris. 2565 in Bernhardys Suidas, No- 
ten zum Worte Avxogewv II. p. 642. Deidiag 6 zrAdorung 4yoga- 
xgirp 7rovE xagıLöuevog pıhtag Ieouo, war yoagınd uEv Tnv 
vexumm, AAN ovx euyelowg yodgew eidört, aÜTOg Ev aha 71906 TAROTL- 
unv eüreyvlav ayaluarwoag To &v “Pauvoövrı Aıög naı Neusoewg 
ayahuı, TOUTD Avednnev, Errıyeygapwg To ayakuarı“ ATOPAKPI- 
TOY ILAPIOY- xai vo zig reyung &vdees di Errıyoauuarog Ereivoy 
yaoikeroı. elta Deidiag uev Eeviag Heoup avdol dugwalaum zregi vıv 
Texvnv yagioaodaı regi va uEylora 00 KaTWavnoev. 

840. Pausan. I. 33. 2. MaoaIovog de oradiovg uahıora EEnnovra 
| areyeı Pauvoös znv age Hahaooav lovcıv &g Aewnor. xal al Ev 
oinjasıs Ertl FaAdoon zoig avdguroig eioi, uingöv de arıo Iahacong 
vo Neueoedg Zorıv leoöv, 7 Hewv uakıora avIgamoıg ößeuoraig 
EoTiv Gragalunzos. doxrei de xal Toig droß&oı &s Pre nS ToV 

ig, Bagpäge amavrjoat ‚uvına &r THg Feod Tavrng' xaragpgorouzes 

 ydo opıoı Zunodov eivaı TAG A9vas &lsiv, Al$ov IIaoıov @s Et 
2Esıoyaouevoıg Nyov ds Toorcalov nolmow. 3. Tobrov Deidiag Tov A- 
30V sioyaoato, ayalyıa ev eivaı Neu£oewg, vH nepain dE Eneorı Täg 
Yeoö oTegavog El&povs &xwv nal Ninng ayaluara oü ueyala“ vaig dE 10 
xegaiv &ysi, ch uEv nAadov unkeas, ch dedık de yuakıv: diFioreg de 
&mi ch yıakn aanalneon. vupBaAdadeı dE To Erei. volg Aloras 


or 
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OVTE AOTOG elyor oVTE arredegögum TWv ovVievaı zreudouevon, 0% ji} 
ange apüg Erei ch puahn pool dıa roranov ‚Axsavor olneiv y&Q | 
Adi vonag er avi, Neueoeı dE elvaı TOTEgR. Okeamor... T. wregd 15 
ö X oVTE TodTo To Ayakııa Neueoewg ovre @AAo nenolnrer Tov E: 
dgxeior. 2. vöv dEHdN Ölen 670000 Erri cd BAIoW Too aydayarög 
Eotıv eigyaoyeva, TooövdE EG TO 0apeg mroodnAddong.. ‚Ele aniaie X 
unsegn eivaı „heyovow, Andar de naozov er og eh 00277 ET vepaı | 
! zareoa de nal ovToL xal niavreg nara Tara “EAlnveg r nal ov 
| Tuvöageum elvaı vonibovon. 8. Tadre ARNROWG Deudiag zrercoinne uEv 
EAevyv üno Andag ayouevnv cao& tiv NEusoı, wenolnmne de Tuvda- 


gewv ve xal Toüg naldag xal avdga oUv Irre 70a0E0T Gr, Innea 
0vONa“ gott de Aya Euer xai Meveioog xoi Iv 9.6 6 Ayııkeog, 
gWE0S 00T0g ‚Eomuörnp unv "EkEvng yvvaina ka. | geoeng de dıa 3 


To &g anv unrege volume rageidn, agauzwdang te.&5 Örav "Eouıo- 
\ ung aüro Hal Tenovang ide. Eöng de Erri co Base ra u 


ner xl veavlag Eoriv Eregos. ‚& TodTo aAho uev Rovoa ovder, 
adehApovg dE elvaı opäg Oivons, ap’ ng Eorı ro Ovoua co Önum. 
(Vgl. Anthol. Gr. 11. 185. 6. (Planud. IV. 222.) Haguevlovos. 
Mndoıs mıodeioe TgortogPögos Atos slvaı, \ 
nAAayInv uoopyv zalgıov eis Neusow, 
Evdıxos idovvHEioa Heu Pauvoürros Er oyF0us, 
vians at vopins Ardldı uaprtugıov. 
Anthol. Gr. TII. 215. 4. (Planud. IV. 221.) @earryrov. u ER 5; 
Kıov&nv we Aldov malıvavkkog &x regLW@nng 158 2 
Aaotunos Tunsas NETgoTouoıg @xloı 
Mndos Errovzonögeüger, on@s avdostzein teen, 
ins zart ’Adnvalov ovußoLa zauuovins. 
5 We dE GuiLouevorg apa AVTERTUNE ITegooıs, 
xl VEES VYOOTODOWwv yEvuaoıv eluekeoıg, i 
E£eoav 'Adonotsıav aeıotWdıregs Adnraı, By: nt er 
daduov Drreogidlors avtinahovr uegorwv. | E 
avrıralavrevw Tas Antdug lud xal vüv 
10 Nixn Egeyseldaıs, ’Acovgloıs Neueoıg. 
Anthol, Gr. IV. 170. 257. (Planud. IV. 208.) 
Kai ue Al9ov ITegocı deüg nyayor, oy0« Tooreov 
or7owvraı vixag ur di vüv DEBERNg) A, 
aupor£oos d° Eornza, zer "EAAnveoor TOOTaLoV rue. 
vixas, xal II&oocıs Tov nolguov v&us£ong.) : ; e 4 
841. Hesych. v. “Pauvovoie. Näusoig. &v Payuwoöreı Neydosug idgvzo E 
'ayakuıa derarngv, OldAtonn goyov Gries Exor. Ev CH ER unldas 3 
aAador. i 


SH 


842. Pompon. Melall.3. Birnen parva, llgstrien tamen, dl > in 
{ea fanum est Amphiarai et Phidiaca Nemesis. | ia 

843. Solin. Collect. rer. memorab. 7.26. (p. 66. Goch Hoimmgen.) 

Ramne quoque, in qua Amphiarai fanum et Phidiacae' signum Dianae. 
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4, 


Kolotes. 


844. Plin. N. H. XXXV. 54. Colotes discipulus Phidiae et ei'in fa- 
ciendo Iove Olympio adiutor. XXXIV. 87. Colotes, qui cum Phidia 
Iovem Olympium fecerat. 

845. Pausan. V. 20. 2. eivaı de paoıv &£Hoaxrkelag rov Kokw- 
nv. ol de nohvnigayuornouvss orovdn Ta &g Tovg rıAaoreg Ila- 
guor ETOopaivovoı Ovra avrov, uadmenv ITaoırelovg, Ilaoızeinv oe 
auzov didaxFHvaı ***3). | 

a) avrodıdayygnvaı Bekker. 


Werke. 


No. 1. Athene in Elıs. 


846. Plin. N. H. XXXV. 54. .. . Panaenum, qui clipeum intus pinxit 
| # Elide Minervae, uam nn Colotes cet. 

847. Pausan. VI.26.3. & angomökeı de cn Hicioy Eotiv LEIOV 499- 
„rd S» Elepavzog dE TO ayakııa nal xovood. eivaı ner In Deudiov yaoiv 
e euer, gerroineat de ahenıgvor di To rgaveı, OTL [odroı] 7TE0XELOO- 
_TATa Exovoın & uayag oL Ahertgvöveg: dvvaııo Ö &v nal Aynväg ng 
_"Eoyavng legög Ö Dpvıg vouiLeodat. 


No. 2. Asklepios in Kyllene (bei Elis.) 
848. Strabon, VII. P- 334. Eorı de un nergia (Kun, Tor 
"Hisiov Ertiveuov), TOV Aonhyrmıov &yovoa vov KuiAwrov, Yav- 
_ uaozov idelv Eoavov Ehepavııor. 


No. 3. Philosophenstatuen. 


849. Plin. N. H. XXXIV.37. (fecit) Colotes, qui cum Phidia Iovem 
Olympium fecerat, p hil osophos. 


2 hir No. 4. Goldelfenbeintisch in Olympia. 


850. Pausan. V. 20. 1. &orı de &vraüda nal alle vagnuara aAivn Te 
ueyeog od ueyaay a nolld Elepavrı xerooumuevn, xai 6 Ipivov 
dioxos xal voanele, &p ng ngoviderzau voig vındaw ol orepavoı... 
2.9 Todnebe dE ElEpavrog uEv eroimrar nal xevood, KoAwrov d£ 

 8orıv Eoyorv.... *** (Eurgooder) xal "Hg ve nal Zeug nal Hewv Meng 5 

el Eoung war Anöllwv uera Agıtndos werötiwar. Drruode der 9 
dıadEoig Zorıv 1 TOD @y@voS. "3. nara de Enaregarv zchevgon, ch ner 

I“ Aonkmmuös xl TWv Aonkmpuo Hvyarsowv "Yyleıd Eorıv,“E&rı dE Xi 

Hong Hai 1 dyav rap adTov, er de Illovrwov al Aıöwoos IIsooe- 
PO TE xai vöngpat, opaioav aurwv 7 Erega pegovon' Erci de (ch) 10 
 nAeıdi, Exeı yao N ö HAovrav ‚ nheiv, AEyovow En abe 70V nakovue- 


in — 
NE 
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vov üonv nenheiodtal Te ürrö Tod Iloyruvog, Kal WG Ertaveioıv oDdelg # 
addıg EE aürod. 


(Wegen eines Dionysos ‚‚Kolotes‘‘ (? Kolonatas) bei Eustath. zu Il. 1. 603 re 
.. wegen einer Inschrift, in der man Kolotes’ Namen REN hat, ©: 1.'Gr. F 
No. 24, vgl. Brunn, KG. I. 242 £.) a} imenarit warn 


Paionios von Mende. 00 00 0004 
Werke. EERR m 
No. 1. Oestliche Giebelgruppe am Zeustempel von Olympia (Ol. 86.) 


851. Pausan. V.10.6. va de &v volg aeroig, Eotıv Zurcooogev Ilehomog 
n 70008 Oivouaor Tov Insıwv Auıhha Erı uehhovoa, Kal TO &gyor ; 
Tod doöuov wage Auporegwv &v ragaonevfj. Aıö s de ayakyıarog xard 
LLEOOV MenoımEvov ualıora ToOv Kerov Eotıv Oivo öuaog &v defig ı Too 

| Aıög Ercineinevog xedrog Th nepahn, 7ra00 de aurov yorn Treo 6nn,d 

N Hvyareowy nal auch TWV Arkavvos. Mv grikos de, ds ‚nhavve 2 | 

Oivouap TO Ägua, nadnraı oo Twv inınwv‘ 0L de eloıw dolduon 

oL ÄirırcoL TEOGRQES. ET dE adıdV eioıy üvdosg dvo: \ Öröuara 

uev opuoıy 00% got, Hegarreveıv de “ga Toüg linovg. nal Tovrorg 

7LEOGETETAATO VrrO TOD Oivoucov. 7. 008 au de »avaneivar To) ne- 1 

oarı KAad 806: Eyeı de nal 2c Ta ac ag Hieiov Tag rorauov j 

ualıora HETE Ye Ahpsıor. va de &g agLozege ao vod Aıög,ö ‚eloy | 

ro Inmodaueıe xal Ö TE nvionös ‚gr Too Il&Aorcog, xal Igor, 3 

vo Te arögeg, i Imoröuoı on ai odroı vo Ilehore. xai ads 6 

GETOG naTELoLV & oTevor, nal xara vodco A Apsuög E Erd auTod rrerroln- 

rau. vo dE avögi i ös Nvıoxei vo Ilekoscı Aoyp uev co Tooıcnviov goriv 

Oroyua Spaigog, öde 2Erpmeng EyaonEY 6:87 Okvurig Killan; eiyat. 

8. 7a uev Öm Eurgoodev Ev Toig aeroig Eori IHaıwviov, yEvog En 

Mevöng tng Ooaxias. | 

(Vgl. Welcker, Alte Denkm. 1. S. 179 ff., dem Brunn, KG. I. 245 folgt, und 


meine abweichende Reconstruction Gsch, d. griech. Plastik I. 8. 216. %., 
Ritschl, Opuscula I. S. 795 ff.) ee 


! } 
+3 say. DHINITH 


No. 2. Nike auf einer Säule i in ı Olympia. j BT E 


92. Pausan. V. 26. 1.. Meoonviov de con. oktkör oi EEE 
| UOTE 7000 AIvalor Aaßovres (Ol. 87. 4 oder. 88. 4), Eyakuıa &v 
Odyunig Niung Enrico niovu avedEoav. ı TODTO, dor. „EQyov nev | 
Mevöalov IIaıwviov, merroingen dE ano .avdowv zrohstiov, Öre 
Anagvaoı nal Oinadaug, euol doxelv, Ercoldyunood. (01. 87. 4)..\Meo- 5 
onvıoı dE auroi Aeyovaı To AvasgnudopLoıw Arco, Tod &gyov ‚Tou Ev M 2 
Iparıngig. vnao. era AINvalov (0 88.14), nai,00% Erıyoadaı ve 


Kolotes. Paionios. 'Thrasymedes. Theokosmos. 153 


„ - » w - > \ ’ ’ b} x 

ovoua TWv olsulwv Opas To ano Aarsdaıuoviwv deiuarı, Ertei 
n > > 

Oivıedwv ye nal Axagvavwv oVdEva EXcıv Poßov. 


Thrasymedes von Paros. 


853. EN II. 27. 2. zoö de Aonkymıoö To ayahyıa (in Epidauros) 
ueyedeı uEv Tod AIymow Okpyriov dus yuıov arrodel, TErLOLNTAL | 
ÖE ElEpavrog xal xgvooo- ymvösı ÖE Erciygauna ToV eigyaoyievor elvaı 
Ogaovun In» Agıyyerov IIaoıov. xadyre de Zrri Yoovov Baxın! 
giar, arr, ev dE Er&gav TWVv Zeıg6V Örr&g nepakig & EXEL TOU. Ögdxov-, 9 
TOg, Kal OL Kal KUwv rraganazanzievog srertointai. To Igby dE noWwr‘ | 
Breigyaoudva Agyeiov &otiv Eoya, BeAlegopovrov TO &g ar Xtuaugar!|' N 
xai Ileooeüg Gpehov ınv Medovong nepakıv. N 

(Vgl. Streber in den Abhh. d. bayr. Akad. philos.-philol. Cl. I. 8. 159 f., 
‚Tafel. II. 2. und Friedlaender in den Berl. Blättern f. Münz-, Siegel- und 
! ‚ Wappenkunde Ill. Heft I. S. 5, Taf. 30. No. 3.) 
854. Athenag. Leg. pro Christ. 14. p. 61. (ed. Dechair.) ö &v 'Enı- 
.davow Aoxımrıög Eoyov Deidiov. | 


Theokosmos von Megara. 


Werke. 


No. 1. Olympischer Zeus in Megara. 


855. Pausan. I. 40. 4. usra radra 2 ro oo HAıog TEusvog EgeAdodoı 
xahorusvov OAvumısiov vaog Eorı HEag Asıog: To dE Ayahıa ovx | 
&Seıgydasın vod A uös, Errıkaßovrog voü Ilekomovvoiwv roltuov zroög | 
Asrvalovg, Ev W@ xal vavoiv Ava riÄv Erog nal OToaTW YEIgOVTES 
Meyogsdoım Admvaioı ınv xugav Ta TE nova Erarwoav Kal dig Toug 5 
olnovg nyayov & TO: 2oyarov aoseveiag. zo de ayakuarı voo Auög } 
TTE0SWTLOV Eheparros xai xovoovd, a d& Aoırca ‚umkoö TE Eovı rau | 
yiwov‘ morjoaL de auro 080x.00n0» Aeyovoıv Errigeigior, Gvvegya- | 

vaodaı dE oi Deidlav. ÖrrEg de tig xepahis tod Auög slow Rgaı — 

Moigaı: Inho de maoı av Ilengouevn or ol eiFeoFaL, nal. Tag 10 

WERG ToV FEov TOÜTOV veueıv eig zo deov. HnLaIE dE Tod vaod neiraı 

Eule N Aulegye“ tadra Euchlev 6 Veornoouog Eheparrı xai xguod xooun- 

12078 co üyakua Errehtosıv tod Auös. 


a 24 No. 2. Statue des Hermon 


in dem) grossen a hengpahein Weihgeschenk in Delphi er Pausan. 
X.9.7f.s, unten unter Polykleitos’ Schule. 
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Aus Pheidias’ Werkstatt. 


Giebelgruppen des Parthenon. 


\ ' w 
856. Pausan, 1. 24.5, & dE TOV voov, OV Hog3erörva övouak ovomn, es 
ToöTov &guodoww 6,1000 &v voig xahovuevorg GEeToig xeiran, zavra &g 


anv AI1vög & &xEt yeveoıv, T& de onıodev n Tloosıdavog rgög Ama 
Eovıy E0LG V7LEQ TG ynS. | 

II. Andere attische Künstler dieser Zeit. > 
Praxias von Athen, Kalamis’ Schüler und Androsthenes (Eukadmos) . F 
Giebelgruppen des Apollontempels in Delphi. sy) Ins h 
(Zweite Hälfte der 80er Oll.) Fe i 
{ 
se 


857. Pausan. X. 19.4. ra de &v volg deroig, Eorıv Agreniıs DR Anse 
nal Arrohkwv Kai EUER dvoıg re HAlov xaı Aıovvoög re xal al 
\yovaixes at Ovıadss' ra Er d7 neora ara Adnvai Tog Ioesias 
nadyıns Kaka nudö 05 Eorıv &oyaodpzvog“ xoovov dE ws ö Pads | 
ErroLeito Eyyuyvonzvov IlgoSiav uev Euchker Gmaseı To xoswv, va dE5 
Srolsınöuev > &v voig aerolig xoouov Erroinoev Av doo0osEvng, } 

\ 


\ygvog u8v xal 00Tog Asnvai Log, uasneng de Einaduorv. 
| (Vgl. Welcker, Alte Denkmäler 1. 8. 151 £.) 


en 


858. Eurip. Ion 184 sg. 2 
oün &v rais tagEnıs AIa- E 

vaıg .EURLOVES 00V ad- en i 

Lat HEwv u0Vov, 000 Ayvı- | % 

arıdeg Fegarrelur' a  ERDERGR R 

allc xal naoa Ao&ie | RR $ 

\ to Acrvoög dıdvuwv no0ogW- 0. I . 

| rwv nahkıßle&paoov pas. AR Yatege; B 

(Vgl. Welcker, Alte Denkm. 1. S. 151 ff., 165 ff.) DAN p 
Metopen des Apollontempels in Delphi. a v 

859. Eurip. Ion. 190 sgg. dr eh N 
\a’ . 1bod tavd’ I0N00n, onıoras IoAaog,üg F 
No.1JAeovaiovd do av Evaigei noLvoVg algdLEvog zeövong & 
RR: Gonaıgöo Jıösmaig dl naıdi ovvavrlei; E: 
Ipile, zrgögıd” Ho001g. a’. ni uav Tövd’ aIonoov $ 

ß’. ögWw. nei srelag &Alog ad- No.Arrepoüvrog Epsdoovinnov 

TOD ravov rvgiphsrtov al- Irav mög av&ovoar Evaigeı ? 

81 Tıg a0 05 Zuaicı uv- |rorowuarov alnav. R 
Heveraı ragR nvaıg PB’. navrg vor Blepagov dıw- $ 


FR NN 
a ET 


Pheidias’ Werkstatt. Andere attische Künstler. Praxias. Lykios. 155 
x. oneiaı nA0vov Ev Teiye- , dupirvgov oßgunor ev Juög 
oı Aatvoıoı Tıyavrwv. ‚Enmßöhoıoı xegaiv; 
a’. ode degröus$, @ pihaı * ‚P'. 6oW, Tov daLov 
No.3f «'. Asvoosıg ouv en ’Eyrehadw ‚Miuavra nvgi naraıdakoi. 
yooyarıy srahhovoav Irvv; No.5.nai Bodnıog @llov 
B'.hevoow HaAiad Zuav Feor. arcohguoıoı Kıoclvoroı BaxTgoıg 
N0.4. a’. Ti yag, #egavvoV valgeı T&gr&xvwv 6 Banyevs. 


(Vgl. Welcker, Alte Denkm. I. S. 170 ff.) 


Arbeiter am Friese des Erechtheion in Athen. 
(Um Ol. 90, vor Ol. 92. 4s. C. I. Gr. I. No. 160.) 
860. Athenische Inschrift, Fragment der Baurechnung des Erech- 
theion publ. von Stephani Ann. d. Inst. 1843 tav. d’agg. L. No. 2. 
_p- 294 sqg. ...zov zcaida z) || 6 dolev Exovza[]A. Dvgoue|| [xos 
 K]ngıoıeig vov veavioxo|v Tor) zraga Tov Jugaxa PA. IToay || [oies] 
Zu Meklin otn@v Tor | Ürrro]» xai Tov Öömıodopeavn || [ou zca]Jo«a- 
xoovovrae HAA. Avrıyar | [ns &x) Keoausov To Koua zai v || |0v 
ve]avioxov xal vo To To || [LevyJvvuerw HHAAAA. Dvoöuey || I: 5 
Knlguorzög Tov äyovsa To || [v örenov PA. Movvviwr || [oe] 
oliv tov inırcov nal Tor || [ü]ydoan ToV Erringovovra xai || [vN]v wen 
voTE00V 7700089 || [nx])e HAATFE. Zwxrhog Akwrcexn || [oı) olxwv 
cov vov yahıvov E || [xolyra MA. Dvoönexog Kngıoıe || [üg] TOv @vdga 
109 Erri vhs Ba|| [arInoiog eiornaore Tov aga || [röv Pwuov 14.10 
“Iacog Kolkvre || [üg 7] yuvaina 7 N zeig srg00 || [men)swxe PAAA. 
- Kepakaıov & || [yailuororoinoo XXXHHHAIT. 

(Ueber die vorhandenen Fragmente dieses Frieses vgl. Stephani a. a. O. p. 310 
sqq., Rangab&, Ant. hellen. I. pl. III. und IV. No. 61—85, Bergk, Ztschr. 
für d. Alt. Wiss. 1845 S. 987 ff. Ueber die bürgerliche Stellung der hier 
genannten Arbeiter neuestens Büchsenschütz in Fleckeisens Jahrbb. f. Phil. 
1867 1.8.17 £.) 


III. Künstler, bei denen ein Einfluss der myronischen Kunst 
| wahrnehmbar ist. 


Lykios, Myrons Sohn, 


861. Athen. XI. p.486 D. iv de oürog (Auxuog) vo yEvog Bowwruog 85 
> = on ’ - ) m c ’ 12 
ElevIeg@v, vics Muowvog voü avdgıavroroLoö, wg Tlokzumv pn-\} 
oliv &v row regi ArgOTTOAEWS. ! 

(Vgl. Preller, Polemonis periegetae fragmm. p.36sq. Aus Athenaeus hat Harpo- 


crat. v. Auziovpyeis und aus let 'Suid. eod. v. geschöpft, die beide 
“ Lykios als Myrons Sohn bezeichnen, s. auch 862. lin. 10. 863.) 


cd 


x Fr eo 5 , \ FE, er H 
TER eık RO Tee! HSACtılte Y IT WALCKXo yT dr A\ & ReDott Li Srtı Su kom & 6 & & a 
AA n ur. e d e 5 3 = 


l } Rs PFIRANA n Kam rue 2 
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Werke, ° 


No. 1. Achilleus’ und Memnons Zweikampf, | 

grosse Gruppe in Olympia. zZ ch hf 

862. Pausan. V. 22.2. v0gE de ro “Irmodauiov vahoiuevov Alsov 

\ TE BaIgov eori, wunhog 3 Auuovs, xal ay&kyara EU ur Zevüg xal 

|'QE8rıg venai Hu &g tov Aia ürıeo wv TEAvv Inerevovocı, Taird. 

6277) neo To Paso. ol de non oxnua Avrırstayevov oO ve 4 yuhheög 
[magsyerau xarö ME Hr Erti EraTeow Too ‚BaIgov To, wegen Endre- 5 

009. avdeornaacı de xai @hh0S all Kara va KUTE, Arno Bagßagos 

| avdei Ellmı, Odvooesvg ner Eikvo, örı obroı uakıora & Erel i 0opie 

Nee 


Ö0Eav Ev ERarTEgy TO OTEETEULATL er Mevehlaw de Kard To 
By Soc To EE aoyng RE Savdoog, Avougdel 08 Aivelag, xal co 


Tehouövog Alavrı Anipoßos. 3. tadra Lorıv &0ya uev Avxiov 10 


Too Mv DeWaDE ; Anoklhuvıdran de avEdnnen ot &v Tod Tovip. xai 7 
xal Eheyelov yogunaotv Eotıv Koyaloıg Ürrö Tod Jiög Toig noot 
| urduar Anokkaviag Gransincda, av wi novo 
"Ioviw Doißog wre ANEOOERÖURS. 


EOTAOAV 0UV HEolg &% Ogoriov dexatav. 


Io 
| 


No. 2. Knabe mit dem Weilwakscibenen in a 


‘863. Pausan.I. 23.7. xal lila & 7 Admvaiov Grgomökeı FErod- 

uievog ide, Avxiov roö Miowvog xalxodv u 05 706 meoıLd- 
8 \darrngıov £yaı. Ana » 

(Vor dem Tempel der brauronischen Artemis und vielleicht mit CA auf 

diesen. 8. auch Bergk, Exercitt. Plin: I. p. 16. Note.) 


No. 3. Feueranblasender Knabe. Weit 
| 864. Plin. N. H.XXXIV.79. Lycius Myronis discipulus fuit, qui fecit 


dignum praeceptore puerum sufflantem languidos ignes. 
‚865. Plin. N. H.XXXIV.79.a.E. Lycius et ipse puerum suffitorem. 


(Dieser letztere kann auch mit No. 2., aber No. 2. nicht mit No. 3. identisch 
sein, s. meine Gesch. d. griech. Plastik I. S. 351 Note 72.) 


Ka 0 VERIEBSIORN 
‘ 


24% 


‚No. 4. Argonauten. 
866. Plin. N. H. XXXIV. 79. (Lycius fecit) et Argonautas.  . 


Hr 


re 
% va 


No. 5. Autolykos. 


867. Plin. N.H. XXXIV.79. (Lycius fecit) Autolycum a vieto- 


rem (Ol. 89. 3) propter quem Xenophon symposium scripsit. 
(Steht bei Plin. a. a. O. fälschlich unter den Werken des Leochares ; ;„an ihre 
richtige Stelle ist die Notiz gebracht von Urlichs, Chrest. Plin. p. 327, vgl. 
denselben in der Archaeol. Ztg. 1856 $. 256.) 


or y&s vequas sabvoek ABavridog, Ev3ade TaDTa us 15° 
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Lykios. Styppax. Kresilas. 157 


(Vgl. Pausan: I. 18. 3. zAnotov dE (bei dem Temenos der Aglauros in Athen) 
ITovraveiov Zotıv, &v © vouoı Te ol Zolwvög eloı A Fk za Hear Eign- 
vns dydiuare xeitaı xaı Eotias, avdoıdvres DE @lloı TE xl Adbtokvunos ö 
mayagarınorns, und IX. 32.8. AvrolVxw ro neyrparidoavtı, ov IN zul ei- 
xova 1dav olda &v Hovravsio TO Adnvalov, To'ro ro avdot &s dugyıspirnow 
orov On zrnuaros ’Ersövıxos NAFEv 6 Zrreprıdrns, als möglicherweise dieselbe 
Statue angehend.) | 

(Dass die Avxıovoyeis yiakcı bei Athen. Suid. Harpocrat. a. d. a.Oo. nicht von 
Lykios herzuleiten sind, wie Einige wollten, sondern von Lykien, haben die 
Alten selbst schon bemerkt.) 


Styppax von Kypros. 
868. Plin. N. H. XXXIV.81. Styppax Cyprius uno celebratur signo, | 


splanchnopte; Periclis Olympii vernula hic fuit exta torrens ignem- 
que oris pleni spiritus accendens. 

869. Plin. N. H. XXII. 44. verna carus Pericli Atheniensium prin- 
cipi, cum is in arce templum aedificaret repsissetque super altitudinem 
fastigi et inde cecidisset, hac herba dicitur sanatus monstrata Pericli 
somnio a Minerva, quare parthenium vocari coepta est assignaturque 
ei deae. hic est De cuius effigies ex aere fusa est [et] nobilis ille 
splanchnoptes. 

(el. Plut. Pericl. 13. 0 yao &veoyoraros xai ngosyuörarog Tov Teyvırav 
«rroopwlsis gE vıbovs ErTEoE, zal d1exeıro H0xINg@S; UNO TOV latoov ansyvw- 
ou£vos. guuodvros JE ToÜ Hegix.ovs, HEOS 00 pyaveioa Ovvera£e JEoa- 

- zelev, n xowusvos 6 leoıxkis Tayl xal Öadims idonro Tov avdomnov. El 
TovTY dE zal To yalxovv ayalua rs Yyızlas A9nvas av&ornosv &v axoonöktı 
7ra0« Tov Bwuov, O5 zaL roöTegov 7v, @s A&yovowv, und siehe Bergk in der 

„Zeitschr. für Alt. Wiss. von 1845 S. 969, Ross, Archaeol. Aufss. I. 8.192.) 


Kresilas von Kydonia auf Kreta. 


870. Plin. N. H. XXXIV. 53. ... tertia (Amazon) Cresilae [quarta] 
Cydonis. 
(Vgl. Jahn, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1850 $. 37.) 


+ 


Werke. 


No. 1. Sterbender Verwundeter. 


871. Plin. N. H. XXXIV. 74. Cresilas (fecit) vulneratum defi- 
cientem in quo possit intelligi quantum restet animae. 
(Mit dieser Statue ist mehrfach combinirt worden Pausan. I. 23. 3. I/Anotov (bei ,, 
der Aphrodite des Kalamis auf der Akropolis von „Athen) dE otı Aurgegovs I 
xukxoös erdgeds oiortois BeßiAnulvos. ovrog 6 Aurgegns la TE | 
Emguser ön00a AEyovow Adnveioı, zur Oodxas Hıoshrods agızonevous VOTE- 
gr, 7 uUHSTIERNE &s Zuoaxovoas 2Eenlevos, ToVTovVs, WS VoTEonoav, © 5 
| Aurgephs annyev onlow. .. 4. Toooütov uv nugeorn wor gARBLREE &s mv 
elx0v@ Tod Autgepoös, OTı 0ioTois EßeßkAyro, EAlnoıw orı un Konotv 
00% &mıyWoıov ov Tofeveıv, und die attische Inschrift bei Ross, Archaeol. 


% 
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R 2 si Aufss. I, 8. 168: "Eouoivxos || Aısırgspoüg || amraoynv || Konoliws || Zroinoev, 
rs vgl. Ross a. a. O. S, 169, aber‘ siehe daselbst S..193 f., Jahn, Pausan. de- 


RXEN script. arc. Athen. p. 5, Bursian, Allg. Encyclop. I. LXXXII. S. 441 und 


Schöll, Philol. XX.3. 8. 415; aber siehe Bergk, Ztschr. für d. Alt. Wiss. 
1845 S. 963 und besonders Schubart in Fleckeisens J ahrbb. LASEVL (1863) 


8. 304 £.) | 
No. 2. Verwundete Ans . 18 
872. Plin. N. FE ng 75. Cresilas (fecit et Amazonem volne- 
ratam. Kg PEET | 


Plin. N.H.XXXIV.53. s.oben 870. und unten unter Polykleitos. | 


No. 3. Porträtstatue des Perikles. 


873. Plin. N.H. XXXIV. 74. (Cresilas fecit) et Olympium Pe: 


dignum cognomine, mirumge in hac arte est quod nobiles viros nobi- j 
liores fecit. | j 


(Vgl. Pausan. I. 25. 1. £orı de & 17 Ayvalov nes zul Hepulig 0 Zav- 
$irrmov und Bergk, Ztschr. für Alt. Wiss. 1845 $. 962.) | 


No. 4. Porträtstatue des Diitrephes s. 871. Anm. 


No. 5. Doryphoros. 


874. Plin. N. H. XXXIV. Cresilas (fecit) doryphorum. 


(Oresilas hier und in 872 mit Bergk und Jahn a a0 "ünd Brunn, end Bamb. 
c. tesilaus, danach Ctesilaus bei Sillig und v. Jan.) 


No. 6. Weihgeschenk an Demeter Chthonia. 


875. Corp. Inser. Gr. No. 1195. Inschrift von Herhione: Alstiag 
| Abwvos avedeı || TE Aauargı ü AIOTER | BREITER || Konoikag 


\ Erroinoev Kudanıd[eng. f 


No. 7. Weihgeschenk an Pallas ikea sl Die 
876. Anthol. Gr. IV. 142. 119. (Palat. XII. 13.) ROhT4 
Tovde Ilvons avesmne IIoAvuynorov pikog viög, 
eväauevog dexaunv Horlddı Torroyevei. 
Kudwvıdrag Konoikag eigyafaro. 


(Nach den Verbesserungen von Meineke, delect. poett. anthol. p. 235 sq. ren | 
der Stelle Pausan. I. 23. 11. s. Brunn, KG. 1. S. 23.) ; 


Strongylion. 
Werke. 


No. 1. Artemis Soteira in 1 Megara. 

877. Pausan. I. 40.2. ng de xenvng vv mögom TAVEnS aoxalov Eorıy 

iegör einöveg dE &p Tucv Eoräoıw Ev auro Bagıldav Pouelov, »al 

ayalud 1e nelraı yahnoüv Agr£uıdog Erein In0ıv Zwreigag. 
Pe 


3 
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paoi de &vögag Tod Magdoviov orgarod xaradgauovrag ınv Meyagida 
arcogwgeiv Es Onßas Oniow zog Magdörıov EHEhew, yvwun dE5 
Agreudog vönze ve 6doırogovoıw Errıyeveodar, al vg Ödov opäs 
» \ ’ - [4 x 

Auagrovrag ES nv Ogeiwvnv rgazreodaı Tg xwgag' reıgwusvoug ÖE el 
oroazevua Eyybg ein mohltuov ayıeva vov Belöv, Aal nv srAmoiov 

’ [4 r \ x 3 ’ ’ 
zreroav orveveıv Bahhouernv, vovig dE avdıg Tofevsıw moOIVulE 

, ‚ N AN en > "ar ER Is. \ ) B7] 
zh£ovı 3. TEelog dE avroig Era Hipgt Tovg dloravg es arögas 10 
nokeulovs ‚ToSevsır vouikovaw NuEga TE Erregpaivero xat ol Me- 
yageis Enmsoav, HeyöyevoL de örckirar zrgös avörchovg Kal oVdE 
BeAwv eUrrogoüvrag Erı povevovoıv aürwv Tovg sroAkoug" nal Erci ode 
Zwreigog üayakua Enouyoarro Agriuudos. &rradda nal 
cov Öwden« öroualoueror HEWV EoTıv aydhuaze, goya elvaı Leyöievo 5 


IIgaSıresovg nv dE Aorsuıv avınv Irgoyyvkioy Erroinoe.| 
(Vgl. Pausan. I. 44. 4. 2v di reis Hayais HEus bne)sinero aSıov Agr£udos Zw- 
teioaus 2nlelmoıv yahzodv ayahıa, usyEdeı TO apa Meyagsvow Toov zul 
oynua oVdtv dıngpoows &yov, und s. Wieseler, Denkm. d. a. Kunst II. zu 

No. 174. b.) 


No. 2. Musenstatuen auf dem Helikon. 


878. Pausan. IX. 30. 1. zaig MovVoaıg de ayahuara uEv oWrd Eorı 
Kngyıoodörov texvn m&oaıg. goehFövrı ÖE 00 sroAv, ToEig uEv Eioıv 
auFıg Knpıoodorov, Zrgoyyvkimvog de Eveo a Tooaödre, ar 
doög Boög xal innovg Kgıora eloyaguevov' Tag dE vUno- 
Aoinovg tozig Erroingev Olvursıoc$evng. 


"No. 3. Amazone. 


879. Plin. N. H. XXXIV. 82. Strongylion (fecit) Amazonem quam 
ab excellentia erurum eucnemon appellant, ob id in comitatu Neronis 
principis circumlatam. 

(Vgl. Schöll im Philol. XX.3.8.426, Bursian, Alle. Eneycl. 1. LXXXH. S. 442 
Note 41, Max Hoffmann, Philol. XXIII. 3. S. 397 f., Klügmann, N. Rhein, 
Mus. XXI. S. 324 f. und 329 f.) | 


Br 


No. 4. Knabenstatue. 


880. Plin. N. H. XXXIV. 32. idem (Strongylion) fecit puerum | 
 quem amando Brutus Philippiensis cognomine suo illustravit. 
881. Martial. II. 77. 3 sq. 

hac tu credideris longum ratione colossum 
$ . . et puerum Bruti dixeris esse brevem. 
882. Martial. IX. 51.1 sg. 

ingenium mihi, Gaure, probas sic esse pusillum, 

carmina quod faciam, quae brevitate placent. 
confiteor cet. 
5 nos facimus Bruti puerum cet. 


160 | Plastik. | . 
883 Martial. REVPATEIE N ar Dunn Ah Fan | 
) Boodrov maudiov. ge u | 
| Gloria tam parvi non est obscura sigilli, a en 


istius pueri Brutus amator erat. 


No. 5. Das ‚‚hölzerne Pferde auf der Alkhwelis von Athen.‘ 


884. Pausan. I. 23.8. immog de 6 xahovfLEvog dorgıpE Avansıraı Xak- | 
ROpE. xal OTu uev To rrolmuar to 'Erreioö unyavnua Tv Es diaAvow Tod 
veiyovg, oldev Ocgrıc 1) rrÄ0av Errıpegei Toig Dovsiv eönderan Aeyeran ö 
dE &G TE E&nelvov Tov Irıor, 06 TOVv Eikıvov Evdov & 00 TOUüg aglorovg, 

Ixaı öN nei Tod xaAnod To oyfud 2otı Kara Tavcd, xal Meveodeög 
rei Teüxgog Uneonvinrovov E& avTod, zro0gErı dE 3 xal oi ware; 0 
\On0&ws. 
885. Araskap Ay.1128. dOL.91,.3) 
inzwv Ürovrwv ueyEdog 800v 6. dovE Log. 


- 
u u Aal mes 


886. Schol. avexsıro & dngomökkı dovgLog inmwog Enıygapnv 2ywv 
„Xaıgednuog Evayyehov &r Koilng avesnmer.“ 


887. Inschrift vonder Akropolis bei Ross, Archaeol., Aufss. I. 


an |8.194. Xasgednuog Evayyehlov En Koidng avesmnen || Tenor klwv 
| \drroinoer. A 


888. Hesych. v. Aovguos i Irt7c0g° APR &v rgomike neh Eorıv 
xal &E KÜTOd &uxizrrovan Ö. 
(Vgl. Bergk in der Zeitschr. für Alt. Wiss. 1845 8. 979 f., aber s. Ross.a. a. O. 
S. 198 Note 11.) 
?. HH IHR 
[No. 6. hören Stier auf der EREERES von Athen, 20 
möglicherweise von Strongylion. =. 2. 


889. Pausan. I. 24.2. Zorı de xal zaögog avadmue is Bosage thg &v 


‚Agsio nayo, &p Örw dN avedmnev 1 Bovin colla av rıg &IEAwv 
eindLloı. 


° 


Bla in Löten ha a BE ae im ac ae ae SE u nd ad un m au m nad une u m a Eh Bl u a a a nn 


890. Hesych. v. Boöc & röRer yalrovg VITO Tg BovAns Avaredeig. j 
891. Diogenian. II. 67. (Paroem. Gr. ed. Leutsch 1. p- 397. ) Boög 
Ev nöhsı" Erri Tov [nagadoEwv] nal ee [Aootag ih üne- E 
Inne) Boöv Ev anporöleı). | 3 

a) Avoavlas d£ eine, cod. Coisl.: ; Avooylag d Erroleı Meineke, Exercit. philol. I. | 


3 
Ä 
p- 29 sq.; ITavoavlas Ö8 2% Bergk, Zeitschr. für d. Alt. Wiss. 1845 
S. 981. Wegen der in [ ] gesetzten Worte s. Leutsch’ Note. re 


892. Athen. IX. p. 396. D. (aus Heniochos.) DE z 
6 Boög Ö gahroüg nv @v EpFög dendrradaı, 
6.0 Lowg yahagmvöv TEIvxe vov goigov Aaußedv. 
(Vgl. 878 a. E. und siehe Bergk. a. a. ©. 8. 979 f.)] | 


Kallimachos. Demetrios, | 161 


IV. Künstler einer eigenen Richtung. 


Kallimachos. 


893. Plin. N. H. XXXIV. 92. ex omnibus autem maxume cognomine 
insignis est Callimachus semper calumniator sui nec finem haben- 
tis diligentiae, ob id catatexitechnus appellatus, memorabili | 
exemplo adhibendi et curae modum; huius sunt saltantes Lacaenae, 
emendatum opus, sed in quo gratiam omnem diligentia abstulerit. 

894. Pausan. I. 26. 6. Auyvov de cn He (der Athene Polias im Erech- | 


theion) xgvooöv Kalktuayog Erxroinoev (wohl um Ol. 93). 7. Zunan- | Re 
A 


Ak 
oavreg dE EAalov TOVv Auxvov ıyv avınv Tod uelAovrog Erovg avauzvov- "N 
oıw nusoav EAaıov de Exelvo Tov ueraso Erragrei yo0vov vo Avyvo 
KATE Ta MUT Ev Nusoa nal vurci palvovsı. al ol Aivov Kagrraolov 
Hovakkis Eveorıy, O dn rvoi Alvwv uövov oüx Eorıv dAwoıuov. goivıd 
dE Vrreo Tod Avyvov yalrodg avıanwv &G Tov 00090v Avaorıa mv Ar- 
uida. 6 de Kakkiuaxog 6 ov Aöyvov zroıoas, Arrodewv TV zreWrwv 
&S aznv TnV TExvnv, 00TW V0pla ravrwv 2oTiv &gLOTOg, Ügre nal Al- 
Fovg nEW@Tog erevamaos, ra övoua EETO xaxı löreyvor 
 (l. avarn&izexvov) 7 Heusvov AAlov nareornoev Ep Aura: 

895. Vitruv. IV. 1.10. ... Callimachus, qui propter elegantiam 
et subtilitatem artıs marmoreae ab Atheniensibus catatexitechnus 
fuerat nominatus. _ 

. (Vgl. Dionys. Halic. de vi Demosth. 51: o® yao dr) Toı nAcoraı utv xal yoo- 
peis dv dn VFHaETN KEıoov EVoroylas &rdeızvuuevon toaovrous ESy.EgovTaL 
ovoVS, WSTE xal pAeßıa zer nrila zul er zaL T@ ToVUToLS ouoıa Es Kxoov 
2Eeoyalsodaı zal zatTarmxeıv els Taüra Tas Tegvas, und siehe Müller zu 
Völkels Archaeol. Nachlass S. 153.) 

896. Pausan. IX. 2. 7. Moraısvoı de vaog Eorıv "Hoag, Heag aEıog 
usy&deı TE nal 25 twv ayaluarovrov noouov nıl. Evradda nal aAAo 
(ausser dem zenpeluilde von Praxiteles) “"Hoas ayahuıa RImnevorf 
Kekkiuaxog Enoimoe Nvugesvouevnv de nv Heov Eni Aöyo' 
roudde OvouaLovomv xTA. 

Dionys. Halicarn. de Isocrate s. 531. und 795. 
Gregor. Nazianz. adv. Episcop. s. 532. 


(Wegen der Inschrift Kallluexos Zrroisı auf einem archaistischen Relief siehe 
"Brunn, KG. I. S. 255.) 


en 


0 


— 


* ar Demetrios von Alopeke. 


(Etwa aus der 2. Hälfte der 80er Oll.) 
897. Diog. Laert. V. 83. yeyovaoı de Anumreuoı asıöloyor elxo0L. 
85. romzai de... . rdurctog, Avögıavroroıdg, Od ueurnrau eier. 
898. Plin. N.H. XXXIV. 76. Demetrius Lysimachen (fecit) quae 
sacerdos Minervae fuit LXIIII annıs, idem et Minervam quae 


D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 11 
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mycetica appellatur — dracones in Gorgone eius ad ietus citharae 
er ee 


tinnitu resonant — idem equitem Simonem qui primus de equi- 


| aa 


tatu scripsit. 


(Vgl. Zenoph. dere equit. 1.1. ouveygaıye utv oVv zal Züpon reol Ennurns, 6 08 zu 
Tov zara TO Ekevolviov 'Adyvnoıw Inrov yahxovv dvednze zei iv To Be- 
Ip Ta Eavrod &pya &Eerunwoe, und s. unten unter Mikon und Wolfg. Hel- 
big, Archaeol. Ztg. 1561 8. 150, der Simon als’ den athen. Hipparchen nach- 
weist, der als solcher Ol. S9. 1 bei Aristoph, Equitt. 212 sq. vorkommt.) 


899. Pausan. I. 27. 4. zroög de ri) voew ring A9nväg (dem Erechtheion) 
\ 50 EOTL UEV EUNQIG TQEOPUTLG, 000v TE zENXog udAuore, pauevn dıdravag 
| eivaı Avoıuayn. 

900. Lucian. P Ba Br d. 18. zo HaDP 7rEQL TOD avöguavog, 7 N $ og 6 
Euxgarig, amaoı volg Erti dNg oixlag 00aL ‚vUrteg paıwöuevon, rail 
za1gL Kal ve auiaug xl yegovar TOÖTO 0V rag Eu0d övor ArovoELag 
&v, AAAR Kal 1000 TV NUETEGDV Arravıor. olov, nr Ö’ Eyo, avdguar- 
TOg; 00% Ewguxrag, Epn, eiguoy &v ch avi Eorynoca zeayrakov av- 
deLavza, Ayumrglov &070v To dv IgWon oLoB; le vor 
dıanerovee, nv Ö &y0, pis AU. % Kar 00% Exelvor, 9 Ö° ög, 
EITEL TV Mögwvog & 80 ywV Ev XaL TODTO Eorıv Ö dıonoßohog, Ov keys 
oVdE TOV rag auToV prut, zov Öıadovneron cnv nepalınp = vavig, 


tov nakov, ‚Holvnleirov yag TOodTo Eoyov. alla Tovg uev Erri Ta dekıc 1 


EISLOVYTWV @peS, Ev OIC nal va Kouriov too |]. rei) Nnousvou chsouara 
EOTNREV, OL TUgaVvonTovoL 00 ÖE EL TIva magd To döwg To errißeor 
\eldeg rgoyaoroge, pahauglar, Nulyuuvor amp avaßoknm, Trevor Too 
rywvog Tag Telyag Eviag, ErrlongLop rag pleßag, aüro and 


h 
g 
R 


| 


ÖuoLov, Exeivov 1Eyw, IIehıyos ö Kogiv$ıog Re aOs elvaı n 


doxel. 


(Vgl. Plin. iun. Epist. III. 6 über eine in seinem Besitz befindliche Erzstatue: 
efüingit senem stantem: ossa, musculi, nervi, venae, rugae etiam ut spiran- 
tis apparent, rari et cedentes capilli, lata rang, contracta facies, exile collum; 


“  pendent lacerti, papillae iacent, venter recessit. a tergo quoque eadem aetas 
ut a fronte.) ' Au 


N Lucian. Philopseud. 19. er de um ahnod, aka Eilov. Ere- 


rointo, 0bÖEVv wuroVv Enwhvev oV Anumzgiov eoyov elvan, alla Tv 
Aaudahov TEXvnudTwv" doasrereveı yoöv, g pnS; arsch INS a Kal 
odrog. (S. oben 119 —142.) 

902. Lucian. PRATOPSEN.G: 20. zro0g tale, 0 Toyıdön, za cov IIE- 
Aıyov ORADTTE Kae Werveg Tou Mivwog ‚yAruoenv noganaier 77 
Ödneı. all, W Evngansg, nv Ö Eya, &gt av 6 yalnög ner yaknds, 
de &0yov Anunrouog 6 Ahanerfden sigyaoyıEvog 1, 00 HE0- 
woLög Tıg, aA, ardg NE DE av, oUrTOTE Poßmoouaı vov 


avderevra IleAiyov, dv oudE lovra sravv 2dedleıv aeıkodvrd Bros, | 
(Vgl. Blümner, Archaeol. Stud. zu AR S. 23 ff.) Ye 


903. Quintil. Inst. orat. XL. 10. al veritatem Dt et 


| 


FANEOHKE 


2 ETOHLE Demetrios. Pyrrhos. Sokrates. | 163 


' Praxitelen accessisse optime affırmant. nam Demetrius tanquam | 
nimius in ea reprehenditur et fuit ie quam pul- | 
chritudinis amantior. | 


sen | 


V. Künstler von weniger hervorragender Bedeutung. 


Pyrrhos. 


(Vgl. besonders Ross, Archaeol. Aufsätze I. S. 185 ff.) 
904. Plin. N. H. XXXIV. 80. Pyrrus (fecit) Hygiam [et] Minervam. 
905. Pausan. I. 23.4. zoo d& Aurgepoög zulnotov, Tag yaQ einovag vas I 
AYWaVEoTEgag yoageın vr EIELO, YEov eyakuard £ EOTLV ‚Yyieies m 
Aonlmrıod naida eivaı Akyovor, nat Agmvag Enriahmoıv al 
Tavens Yyısiac. 
Plın. XXIT. 44 und Plut. Pericl. 13 s. oben 869 mit der Anm. | 
(Vgl. Aristid. orat. 2. p. 25. (Cant., p. 22 ed. Dind.) Aynraefor Ö8 08 noeoßUT«- 
Tor zur Yyızlas Aynvas Bouov bovoerro.) 
906. Inschrift von der Akropolis von Athen bei Ross a. a. O. 8. 189. 
Asnveloı ©5 A9nvale vi Yyıeia. || ITvgöog Erroinoev Adıwaiog. 
(Vgl. noch Plin. N. H. XXXIV. 78. Hegiae Minerva Pyrrusque rex laudatur, 
oben 456. unter Hegias und s. Bursian, Allg. Enceyel. I. LXXXIl. S. 418 


“ "Note 93, nach dem auch in diesen Worten innerhalb eines kolossalen Miss- 
verständnisses die Athene Hygieia des Pyrrhos steckt.) 


Sokrates, Sophroniskos’ Sohn. (+ Ol. 95. 2.) 


(Vgl. besonders Ussing, Griech. Reisen und Studien S. 125—137, Jahn, Archaeol, Ztg. 1860 8. 127, 
Wustmann, N. Rhein, Mus. XXI1. S. 21 ff.) 


907. Diog. Laert. II. 18. NIwxoeaeng Zwgpooviorov uev viög Au- 
Hovoyoo. 

908. Valer. Maxim. III. 4. ext. 1. Socrates, non solum hominum 
consensu, verum etiam Apollinis oraculo sapientissimus iudicatus, 
Phanarete matre obstetrice, et Sophronisco patre marmorario genitus, 
ad celarissimum lumen gloriae excessit. 

909. Lucian. Somn. 12. 6 de Iwagdeng nal abrög ind Th Eguoykv- 
pırn vavın voapelg nu). 

‚N0. Schol. Aristoph. N ub. 773. (ed. Bene) Ortl0W yag decke Ayıwäg 
noav yAvpeioaı al Xagırss Ev Tod voiyop, as Eh&yero P Zwngarns 
yköwaı. Zwggorioxov yag Kı9o&con 7 17V vLOg LwWxgaung Kai eHS hasev- 
TIANG UETEOXE TEXVNg Aal avögiarrag Aı$ivovg EAa&evos, za ayakuara 
Br TWv ToLWwv Xaoitwv eioyaoaro, Ileı$oög Ayhalas var Fuhslac. nal 
n0av Orıodev ing Adnväg Eryeykonpeva To zolywp. 

911. Pausan. I. 22. 8. xara de unv Egodov avenv non unv & anoonokır \ 

 Eeunv, öv RE 0X oroualavar , na Xaoırag Iwxocen. 
womoRL rov I Zwggorionov Adyovoıv, W 00pW yevEodaı uakıora 
avdowrwv doriv 1 IlvIia udorvg. 

11* 
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912. Pausan. IX. 35.3. xai AInvmoı 7706 vng &s nv Anoomolıw Esldov 
Xagıreg eioı nal aüraı tosic rag de auraig tehernv Kyovoıw EG Todg ä 
Fo arcoßöntorv. 6. ögrıg dE nv avdoWnwv 6 yvuvag sroWrog Xagı- 
tag 7Toı srAaoag N yoaph uLmoduevog, 00% 010v TE &yevero ıvIEodaı 
te, Ertei Ta yE Goxauorega EXoVoag EoInta oL Te nAaoreı nal xard 5 
ravra Enolovv ol Lwygagpoı. 7. Zuxgaung Te 6 Zwggovioxou 
\eö THg &g nv aingömoh Esodon X agizor eigydoczo ayakuara As3N- 
\valoıg. na Tadra uEv Eotıv ÖU0OLWg Aravra Ev a | 


913. Diog. Laert. IT. 19. A000 de ai dovkedoaı auzov (Iwrgaınv) 
va eeyaoaodaı Al$ovg: eival Te abTod nal Tag Ev Angoröleı ae | 
Evıol Pacı, Evdsdvusvag 0Voag. | 


914. Suid.v. 2 Zuxgdem 9.2... 7E00TE009 Yevöuevog ALF0500G, Ögre xai 
paoı avrod &oyov elvaı TAG Harn Evdsövusvag Kagırag. 


915. Plin. N.H.XXXVI.32. non postferuntur et Charites in’propylo 
Atheniensium quas Socrates fecit, alius ille quam pietor, idem ut 
aliqui putant. (S. unten unter den Malern.) 

916. Hesych. v. ‘Eoung auinvog. HAymvnoww &v Th angomöhsı. 

(Ueber das Topographische s. Ross, Archaeol. Aufss,. 8. 193 £.) 


Nikeratos. : 
(Wahrscheinlich im Anfange der 90er Oll.) 
917. Tatian. c. Graec. 53. (p. 115. ed. Worth.) zi yaoöuwn TAav- 
„irren 08uv0V Eignynoaro sraıdlov; n Tıg Teg«oTıov EyEvvyoe, nadog 
deinvvov adrng N eixwv, Nıx ngdrov tod Eixzmuovog Asmvaiov 1 
yevos XahreÜoavrog;, El ya Ervnoev EhEpavra, TI TO altıov TOD IMuo- | 
oiag anokadocı rung vnv Tkavainsenv; 3 
(Vgl. Plin. N. H. VII. 34. Pompeius Magnus in ornamentis theatri mirabilis 


fama posuit effigies ob id diligentius magnorum artificum ingeniis elaboratas, 
inter quas legitur...... Alcippe (enixa) elephantum.) 
918. Tatian. c. Gr 52. p. 114. (ed. Worth.) Tehsotäiye. Me 
Nınngarog (Eotiv ö Önmovgyog). 
(Vgl. Pausan. II. 20. 8. uno de To PEREDR Agoodtirns doriv i iegov" ee 
dt Toü &dovg TeiEoul)a N nomonoe To Fouareı ErelORuGnME ran zar Bıßlla | 


utv Exeiva Edbıntai ol mrgog Tois noolv, avım dE ds xowvos 008 xatlyovoa Tj, 
zeıgl za Enırldeodeı Ti zepain uellovoe.) 


| 
bi 
| 
919. Plin. N. H. XXXIV. 80. Niceratus ffecit) Aesculapium et © 
Hygiam qui sunt in Concordiae templo Romae. wi 
920. Plin. N.H. XXXIV.88. nec minus Niceratus omnia quae APR... j 
‚adgressus (Porträts, Athleten, Philosophen) repraesentavit Alcibia- 
‚den lampadumque accensu matrem eius a sacrificantem. | 
(Alkibiades geb. 01.83, blüht Ol. 90, + Ol. 91. . Wegen der Demarete s. Jahn, i 
“ 


Abhh. d. k. sächs. Ges. d. Wiss. Phil. ke a. III. 8. 754, wegen 0 
und Mikion, welche Alkibiades darstellten, s. die folgende Periode.) 


Sokrates. Nikeratos. Phyromachos. Deinomenes. Kleiton. 165 


i Pyromachos (Phyromachos). 


921. Plin. N.H.XXXIV. 80. Pyromachi quadriga ab Alcibiade regitur. 
(Da derName mehrfach wiederkehrt, s. oben $60, ist kein entscheidender Grund 
diesen Pyromachus mit dem bei Plin.N.H. XXXIV. 51. in Ol. 121 gesetzten 
oder dem daselbst 81 genannten zu identificiren, der Attalos’ und Eumenes’ 
Gallierschlachten darstellte, s. auch Urlichs, Chrest. Plin. p. 328, wohl aber 

könnte er der auch in S60. genannte sein.) 


Deinomenes. 
922. Plin. N. H. XXXIV. 50. LXXXXV. olympiade floruerunt..... 


Dinomenes cet. 
923. Plin. N.H. XXXIV.76. Dinomenes fecit) Protesilaum et Pytho- 


demum luctatorem. 


924. Pausan. I. 25. 1. yvvaixag de suAnoiov (der Statuen des Perikles | 


| 


und Anakreon auf der Akropolis von Athen) Jervoue&rng Io wmv 


> ’ \ \ \ ’ ’ £$ e) ’ h) Ey 
lIvaxov naı Kak)ıorw rnv Avraovog 7restoinkev, AIG KUPOTEDAIG EOTIV | 


&s ärcav dnora dimyruare, &gwg Aıög xai“Hoag ooyn naı aAhayn, vi | 


uev & Bovv, Kakkıoroi dE &g üguror. 
925. Inschrift von der Akropolis von Athen Corp. Inser. Gr. No. 470. \ 
Meroörıuog avegnne Onyser. || Sswouevng ErcoimoeV. | 


926. Tatian. c. Graec. 53. p. 116. (ed. Worth.) Bnoavride znv ITcıo- 


vov Baolkıooav, drı aıdiov uehav Exunoe, Aswousrng dıa THg Euvroü 
TExXvnS. urnuoveveodaı TLRDEOREUAOEV. 
(Wegen der in diese Periode fallenden Schüler des Kritios s. oben 463 ff., = 
Polygnotos und Mikon unten unter Malerei.) 


Kleiton. 


(Vor Ol. 95. 2, Sokrates’ Todesjahr) 

927. Xenoph. Memorab. III. 10.6. zrgös de Kieitwva ov dvöguar- 
zorcoLöv eisehduv score (Sokrates) xai dueheyöuzvog ara, Oru ner, &pN, 
wo Kisitwv, aAholovg groLeig MECHREER TE nal rraAaıoTag Kal TIURTAG nal 
nayngatıaordg, 600 Te nal olda: 6 dE udluora Woyaymyei dıa Ting 


Oawg tovg avägwWnoug, To Lwrınovs paiveodaı, ar TOUTO evegyaleı 5 


a avöguäoır; T. Zei dE arroowv 6 Kisitwv 0% Taxd arıexgivaro, 
ce, &pn, Tols TWVv Leivzwv eldeoıv Arreınaladv TO &0y0 Lwrireegovg 
zroLelg paiveodaı ToVg. avögidvrag; nal „uale, € epn. 0lA00V Ta TE ÜrO 
» TOV OyNuaTWVv KOTagzuwEve xal Ta „vaorogeve Ev Tolg sat, nal 


Ta OuguzuueLöueve xal Ta dıehrönerg, xal Ta Evreivöueva zal Ta AviE- 10 


LLEVO OrreındLov, önordrega Te Tolg AI wois xal rLFaveTEega 7roLeig 
paiveodau; zeavv EV oUv, pn: 8. 70 de xai Ta radn TOv oLoUVTWV 
Tu coudav arouneiodeı o0 nous Tıva vegypır toig FEQuEroLg; 
eixög 708, Ep. OVxoöV nal Twv uev Haxonevon areıhnuınd Ta 


Ouuara dneinaoueon, Tov ÖE verinnaorwv EupgAIVONLErOV N owıg 15 


ip“ 
WM 
\ 
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kunden ; opodoa Ye, Epr. del &ga, Epn, vov avöguavzoodr Ta rs 3 
WoxNg Eoya vo) eideı rrgogeinalew. | | Er 


Erzstatue von Themistokles’ Söhnen geweiht. 

928. Pausan. I. 26. 4. zig de eixovog zeAmotov vhg Olvusrıodweov (auf 

der Akropolis von Athen) yaluoöv Jorsuidog ayakıım Eoznxev 

ErtiaAmow a ENE lieg avedeoav de nı sraldeg ol O:uLornz } 

„Aeovg. M Iayvıves 7ER, wv Hexe Oeuuororing Aaßov naga Baoıldwe, 
Asvropgunvyv Agreuıv &yovoıw &v Tun. | n 

(Etwa aus dem Anfang der $0er ON.) ach ee 


1; AT 
” 


l. Polykleitos, seine Schule und Genossenschaft. 


Polykleitos. 


A, Persönliches. at Ya 
929. Plin. N. H. XXXIV. 55. Polyelitus Sieyoniu Auldae aeg 


pulus. Fe 
930. Plin. N. H. XXXIV.49. rursus LXXXX. pmpinde a Po- 
lyelitus cet. 
931. pfat. Protag. p. 311. C. e&i.de raoa TE zov n Auzeior n 
Dadiav row Ayyvaiov agyırouEvog ach. 
(Ausdrücklich als Argiver wird Polykleitos nur sehr selten bezeichnet, mit Phei- 


dias wird er dagegen oft zusammengestellt, s. 782., 795., 797., 802., 803., 804., 
506., 933., 936., 939., 965., vglo’unten 8. 174. 


B. Werke. ea is im Be Zi > 
" er ‘ 15% j' u .% 
l. Götterbilder. kr TUT CE 
No. I. Hera von Argos. . 
. 5) 


932, Pausan. ll. 17.4. 26 de Gyahıc ung Eee Ertl ‚Joovov ade 
ueyedeı eya, xgvoold uEv naı Elepavvog, IIoAvxAsirov. de zoyor 
Erreorı de 01 OT£g avog Kagivas &yav vai 2gas Erengyaouerag, xal TV 
xergeör ”n HEV KRQTEOV pegeı doLds, ci) de Salzungen Ta ner olv.Eg Ta 

I: soıav, «nogöneöregag yao &0tıv. 0 .Aoyog, apeiodw nor. KöRKU ya de ent 5 
To ORT a ıode paoı, Aeyovreg vov Ale, Orte 790 TERGHEVOV THS 
"Hoas, &s vodtov cov ogvı dar ahkeyjval, vnv de üre aiynıon Ynoaocaı. 
TouTov Tov Aoyov, zal 000 Eoınora elonraı 7EgL Er, Oln dmrodeyd- 
HEVOG vedpo;, yoapw de oüdev Hooov. 5. Akysraı de TOGEOENKENEL {27 
‚“Hoa Bag Navavdovg ayahea: Hßns, EAdparrog xl TOOTo nal, xguooD. u 
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933. Strabon. VII. p. 372. ...xai zo “Hociov slvaı xoıvöv Legöv TO 
zroög vais Mvxivaıg aupoiv (Argos und Mykenai), & @ r@ IloAv- 
xheirov Ebava vH uev veyın nahlıora TWv ıavwv, olvreheia de 
za ueyedsı TOv Deidiov Asırroueva. 


(Der ältere Tempel brannte Ol. 89. 2 ab, s. Thucyd. IV. 133. Der Neubau be- 


gann alsbald durch Eupolemos Pausan. II. 17. 3 und Plinius’ Datirung des 
Polykleitos wird sich auf die Aufstellung der Hera beziehn, s. Brunn, K.G. 
1. 8. 211.) 


934. Maxim. Tyr. Diss. 14. 6. “Hoav Edeıfev Aoyeioıg TloAv- 
xAsırog Aevnwäevov, Elepavrorınyvv, EVorcıv, eveluova, Baoıkır)v, 
idovueinv. Erri yovooö Hoovor. 
935. Anthol. Gr. II. 185. 5. (Planud. IV. 216.) ITagueviwvog. 
.> | Eig ayaluıa "Hoc. 
“Noysiog HoöxAsırog, 6 nal uovog Ounaoıv "Hoav 
aIgN0aS nal Donv elde Turwoduevog, 
Iunroig aahhog Edsıke d0ov Ieuig ai d° ürre vökzoıg 
yvWoToL hoopat Zuvi pvAhaooousdo. 
936. Martial. X. 89. 
De statua lunonis. | 
Iuno, labor, Polyclete, tuus et gloria felix, 
Phidiacae cuperent quam meruisse manus, 
ore nitet tanto, quanto superasset in Ida 
judice &onvictas non dubitante deas. 
Iunonem, Polyclete, suam nisi frater amaret, 
Iunonem poterat frater amare tuam. 
Lucian. Somn. 8. s. oben 606. 

937. Tertull. de Corona 7. (ed. Oehler.\ Tunoni vitem Callima- 
chus induxit. ita et Argis signum eius palmite redimitum subiecto 
pedibus corio leonino insultantem ostentat novercam de exuviis utrius- 
que privigni. 

938. Plut. Periel. 2. xai ovdeig edpung veog 1 vöv &v Ilion Yea- 

04uvog Aia yerdodaı Deidiag Erredvunoev, n am “Hoav ınv ev 
Aoysı Hokvxksırog, odd’ Avarokov 7 Dulyuwv 7 Agxikoyos, 
hodeig airav Tolg momuaoıw. od yag avayralov, Ei Tegzei TO &0yoV 
WG yagısv, aELov OnovVÖjg eivaı Tov Eigyaoyıevor. . 

939. Pausan. VI. 6.2. IToAvunksırog 6 Aoyelog, oöy 6 ng "Houas To 

fyakua sroımoag xUh. | 

Philostr. Vita Apoll. Tyan. Vl. 19. s. oben 801. lin. 5. 


en: 


No. 2. Hermes in Lysimacheia. 
940. Plin. N. H. XXXIV. 56. item (Polyclitus feeit) Mercurium qui 
fuit Lysimacheae. | 
(An der thräk. Chersones Ol. 117.3 von Lysimachos erbaut, so dass der Hermes’ 


en 


mm 
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dahin erst versetzt worden sein kann; als seinen ersten Aufstellungsort ver- 
muthet Bursian, Allg. Encyel. I. LXXXI. S. 445, Note 52 Ainos oder Kar- 
dia, Kardia auch Urlichs, Skopas’ Leben und Werke 8, 107.) 


No. 3. Zeus Meilichios zu Argos. 


941. Pausan. 11. 20. 1. zageveı de Kosvya ve einora, avdoög rrinton, 
\| nal Tgörra1ov Erri Kogwioıg avaoıaIEv ayalud Lorı xasnuerov Auog 
Meıhıyiov, Aiyov Agvxoö, IloAvnAsitov det EoyoV. 


(Vgl. Pausan. a. a. O. nomsvaı di Erruvdavounv air &r orig ToLavrn. Auxs- 
Jarmorloıg olsueiv 1008 doyslovs aofaukvors ovdsula Tv Erı arrakkayn, roiv 
n FRLEROL ogpas Npayauoev ö Auvvrov ueveıv mi Tois KOFEOTNKOOV 133 
AEXNS do015 TÄS XWous. Tov DR Zumgooder xedvov ol Aaxedanuovıoı under 
&&w ITelortovvnoov nEgIegyeloueroı ns doyslas dei Tu anereuvorzo, 7 oi 
Agyeioı rergauusvov roös nohtuov Exelvav ürregogıov &v Ta TOIUTW zei 
avrot oyıow Biersıvro. 2. oonyusvov dE «ugoregors ds &x00v Toü el 
&doferv Agysloıs koyadas Tepe yıklovs‘ Hyeuav ÖL Lreraxto dr abroig 
Bovas Agyelos, ö 05 @Ala TE Es avdgas UBoıos Tod Inuov xe TAaQHEvov xouılo- 
uevnv zauga Tov »uuplor noyuver apeköuevog Tovs ayoyras. Errıkaßovong 8 
TNS vUuxTos rugäoi zov Bovevra n nteis prAdengo Unvay vor Beeagage 
ÖE, @s eneogev ı nu£on, KaTEgy u BRERe &s Tov Ör,uoVv. oV TODE de avrnv 
TIUWEN0ROIKL Tois yıkloıs zal ano Tovtov TODay Herrwv s udynv augore- 
g0v, zgaToVoıy ol Tod Onuov, zgarnoavres DE oVdEve ind Tod Jvuov Tov dvar- 
tiov Eımov. vVorsgov dt alde TE Ernyayovro xaIagoıe, os dm) aluarı Zupv- 
Alp zer ayalua av&dnzav Meıkıylov Aus. Siehe weiter Thucyd. V. 67, 
Diod. Sicul. VII..75 und XII. 80. Dies geschah Ol. 90. 3, und wenn der 
Zeus auch etwas später aufgestellt wurde, so passt diese Zeit besser für den 
älteren als für den jüngeren Polykleitos, dessen Daten zwischen Ol. 98 oder 
39 und 103 fallen. Wahrscheinlicher gehört also diese Statue dem älteren als 
dem jüngeren Polykleitos. S. Bursian, Allg. Eneyel. I. :LXXXUH. S. 445 
Note 52.) 


No. 4. Aphrodite in Amyklai. 


942. Pausan. III. 18.7. za de & Auvrkaus Has aEıe, ano nevr- 
ashög Eotıv Erri OTnAng, Ovoua Airyvog ... xal Toimodeg xahnot. 
vol dE apxaıoregovg dexacnv Tod 7roög Meoonviovg nolguov pacıv 
TE Agioravdgos de IIagıog nai HoAdaAsızog Aopyeiog, 
Ö uEv yuvalzı Erroinoen Exovoav Auguv, Irragenv nIev, Hoivxksıvog 
de Agpoodi iunv age ‚Auvrkaiy nakovuevnp. ovroL dE OL zgimodsg 


ueyedsı Te Örreo Tovg Ahhovg eioi nal and Tng viung eng & Alyös 


rorauois (Ol. 93. 4) averednoar. 


(Auch das Datum Ol. 93. 4 fällt noch eher in den Bereieh der Laufbahn des 


älteren, als des jüngeren Polykleitos, s. Bursian a. a. O., aber vgl. Urlichs, 
Skopas’ Leben und Werke 8. 4.) 


No. 5. Apollon, Leto, Artemis auf Berg Lykone (?) 


943. Pausan. II. 24. 5. .ödoi de &£ Agyovs xai xav alla Elol „es 
IIekorrovvroov, xal ıgög Agnadiag Erıi Teycav. &v dedik de Og05 


— 


” 


a 


_ 
e=) 


— 
or \ 
u Fu ee in 0 aaa En a AT an at 
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gotiv m Avxdın, dEvöga Kurragiooov uahıora Eyovoa. wWaodöuntan de 
Ertl xogupn Tod Dooovs Aoreurdos Ophlag iegöv, za ayakuara 
Anolhwvog na Anrtoög „ai Agreuudog zrenoinraı hevrod 
Ai$ov. IloAvunAesitov de paoıv slvar Zoya. 

(Die Beilegung dieser Gruppe an den älteren Polykleitos ist unsicher und nur 


dadurch zu stützen, dass Pausan. mehrfach diesen, nicht aber den jüngeren 
ohne Ethnikon anführt. Wegen Pausan. Il. 22.7 s. unten unter Naukydes.) 


II. Aus heroischem Kreise. 


No. 6. Herakles Hageter. 
944. Plin. N. H. XXXIV. 56. (Polyclitus fecit) Herculem qui Romae 


hagetera arma sumentem. 
— 


No. 7. Herakles Hydratödter. 


945. Cic. de Orat. II. 16.70. similiter arbitror in hac sive ratione sive 
* exereitatione dicendi, qui illam vim adeptus sit, ut eorum mentes 
qui... audiant ad suum arbitrium movere possit, illum de toto illo- 
genere reliquarum orationum non plus quaesiturum, quid dicat, quam 
Polyeletum illum, quum Herculem fingebat, quemadmodum 
pellem aut Hydram fingeret, etiamsi haec numquam separatim 
facere didicisset. 


No. 8. Amazone für Ephesos. 
946. Plin. N. H. XXXIV. 53. venere autem in certamen lauda- 


tissimi quamquam diversis aetatibus® geniti, quoniam fecerant 
Amazonas, quae cum in templo Dianae Ephesiae dicarentur, placuit 
eligi probatissimam ipsorum artificum qui praesentes erant iudicio, 
cum apparuit, eam esse quam omnes secundam a sua quisque iudicas- 
sent; haec est Polyceliti, proxuma ab ea Phidiae, tertia Cresilae, 
quarta Cydonis®), quinta Phradmonis. eine 

a) ceivitatibus O. Müller, Kl. Schriften II. S. 369, dem Andere gefolgt sind; die 
überlieferte Lesart wird neuerlich vertheidigt von M. Hoffmann im Philol. 

XXI 8. 398. 


b) DaKresilas von Kydonia war (s. oben 370), also Avdwv so gut wie Kudavıarns 
heissen konnte, ist man allgemein einverstanden, den unbekannten Kydon 
als aus einem Missverstand des Fthnikon des Kresilas zu streichen. 

(Ueber diese ephesischen Amazonenstatuen vgl. Jahn in den Berichten der k. 
sächs. Ges. d. Wiss. 1850 S. 44 ff., Michaelis, Archaeol. Ztg. 1862 Anz. 
S. 335* f., Schöll im Philol. XX. S. 412 ff,, M. Hoffmann das. XXIII. 
S. 397 ff., A. Klügmann, N. Rhein. Mus. XX1. S. 321 ff.) 
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Ill. Aus menschlichem Kreise. 


Athletenstatuen iin Olympia. 


(Ungewiss ob von dem älteren oder von dem jüngeren Polykleitos.) 


No. 9. und 10. 'Thersilochos und Aristion. 

947. Pausan. VI. 13. 6. OsooiAoyo» de Kepzugaior zar Agı- 
oriwva Oeopilovg 'Enidaigiov, Tov usv ardgov nuyung, Oeooi- 
Aoxov dE Aaßovra Ev waıoı or&pavov, IloArnakeırog Enolmoe Opäg 
ö /oyeiog. (der jüngere ?)‘ 


No. 11. Kyniskos. ’ 
948. Pausan. VI. 4. 11. Kvvioxw de co &x Mavrıvelag ORT nad! | 
erroinoe IloAuxkeıvog cv einova. h - 


No. 12. Pythokles. 
949. Pausan. VI. 7. 10. mv de &peäjg vavın (der Statue des Dromeus 
von Pyihagoras), RR "Hieiov. en FEORDICHEIES 
EOTIV EIOYAOLEVOR. | 
No. 13. Xenokles. | ’ 
950. Pausan. VI.9.2. uera vovrov (eines Anonymus) zmv einova Eevo- 
Ang ve Mawvalıog Eornre sralaıorag narapakov raidag'... Fero- 
„lEovg dE vov avdoıavra IToAvaheırög Eorıv eioyaouevoc. 


No. 14. Antipatros. 

951.; Pausan, VI. 2.6. Zugaxoolw dE Avdosg ayovueg es Okyuiav 
caoa Aıwovvolov Yvoiav, ToV VOTERR Tod Arcınargov xonuaoıv Ava- 
eigovow avayogevdhvel ol Töv zalda &x Ivgaxovoov. Avaıina- 
T905 de Ev oVdevi Tod Tvgarvyov Ta doea Hyolusvog aveisev adrov 
MıiAnoıov, Aal aveyganye ch Eeinonı, ws ‚revog Te ein Mıkmouog or 5 
Iovov. avadeln TTEWTOG EG Okvuiar einova. 7. vobrov uev dn Holü- 
xhELTOG Tov Kvöglavra EigyaoaTo. BR 


Athletisches Genre. 


No. 15. Der Diadumenos. | | 
952. Plin. N. H. XXXIV. 55. (Polyclitus) diadumenum feeit molliter 


iuvenem centum talentis nobilitatum. 


Lucian. Philopseud. 18. s. oben 900. lin. 9. 


ie Ye: + Baer ee 


No. 16. Der Doryphoros, Kanon. 


953. Plin. N. H. XXXIV. 55. idem et doryphorum viriliter puerum 
fecit [et] quem canona artifices vocant liniamenta artis ex eo petentes 


* | 


am 


Be: LANE 


Polykleitos. Werke. No. 9—16. (Kanon.) 171 


veluti @ lege quadam, solusque hominum artem ipsam fecisse artis 
opere iudicatur. 
(feeit et quem in den Handschriften, aber vgl. Jahn, N. Rhein. MB8.TIX: SS: 315 £) 

954. Cic. Brut. 86. 296. ... sed tamen non isto modo, ut P olyeleti 
doryphorum sibi Lysippus aiebat, sic tu suasionem legis Serviliae 
tibi magistram fuisse. 

Cie. Orat. 2. 5. s. oben 806. lin. 5. 

955. Quintil. Inst. orat. V. 12: 21. an vero statuarum artifices 
pietoresque clarissimi, cum corpora quam speciosissima fingendo pin- 
gendove efficere euperent, numyuam in hunc inciderunt errorem, ut 
Bogoam aut Megabyzum aliquem in exemplum operis sume- 
rent sibi, sed doryphorum illum aptum vel militiae vel pa- 
laestrae, aliorum quoque iuvenum bellicosorum et athletarum corpora 
decora vere existimaverunt cet. 

956. Lucian. de Saltat. 75. 76 de o@ua xara zöv IToAvrkeirov va- 

rova non Emidelfew uoı doRD- re yag DUMAOg ayav EOTW nal 71200 
TOD uerolov &rtuumang, unte vaneıwög nal varv@öng vv pvow, all 
Zuustoog aroıßög' ovre okvoagxog, arcidavov yao, ovve Aerırög 
eig TrreoßoAnv, oreherodeg yag TODTO xl vExgixor. 

957. Lucian. de morte Peregr. 9. (Peregrinus Proteus) z0 yag ung 

 .pV0Ewg vooro Aaoua nal Önovoyyua, 6 vod IoAvakeirov xavov. 

958. Galen. de Temperam. 1.9. xaı zılaoraı xal Yonpelg avdgLavro- 
oiol ve nal Ohwg Kyakuıarororoi va naklıora yodyovol ve nat rhaT- 
tovoı a Saaorov eldog, 0lov Avdowrrov eduogporerov N kımov N 
Boöv n A&ovra, TO 1Eoov Ev Erelv ETW yEvEL 0%0TLOÖVTES. Kal zroV TIG 


B) \ ) - ’ \ > - 1 > m 
avdorag Erraweirar, IloAuxkesırov navwv Ovoualöuevog, Ex TOD! 


rarıov Tov uoolwv Angıß) nv srgög Allmka, ovuusrg Lav EX8uv 

ÖVOLLATOS TOLOVTOV TUyWr. | 
959. Galen. de plac. Hipp. et Plat. 5. zo de zaAlog 00% Ev cn TWVv 
oroıyelwv, All 2v ci) TV uoolov 'ovunergie orioraodaı vouiber 
(Xevouzwrog), dantukov segög danrvhov ÖnAororı zal ovuavrwv aurov 
oO ve uEraRagrLoV nal aagrıdv, zul TovTwv nroE0g.CHyUV, KL TMNEDE 
noog Boayloug, nal 1uavimv 790g 7IAvTa, KaFazıEg Ev To IoAvxleırov 
zavdvı yeyoarrar. zaoag yag Endıdafag yuäg Ev Ereirp vd OVYyygdu- 
harı tag ovunerglag vod oWuarog 6 IToAvrksırog, doyw cov.Aöyov 
&ußBeßalwos, Önuovoynoag avdgıdvra aara a vou kö- 
yov mogograynara, zai zahdoag dm nal aurov ToV av- 
doıdvra, nayareg xai vo ouyygauua navova. 

(Vgl. noch Vitruv. III. 1. proportio est ratae partis membrorum in omni 
opere totiusque commodulatio, ex qua ratio efficitur symmetriarum. 
namque non potest aedes ulla sine symmetria atque proportione rationem 
habere compositionis, nisi ut ad hominis bene figurati membrorum habuerit 
exactam rationem..... Folgen die Masse der einzelnen Körpertheile im 


2, 


10 
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Verhältniss zu einander. Reliqua quoque membra habent commensus pro- 
portionis, quibus etiam antiqui pictores et statuarii nobiles usi magnaset 
infinitas laudes sunt assecuti. In wie weit hier auf Polykleitos’ Proportions- 
lehre speciell Beziehung stattfindet, ist allerdings durchaus zweifelhaft.) 
(Ueber den Doryphoros-Kanon des Polykleitos vgl. neuerdings besonders 
Friederichs: Der Doryphoros des Polyklet, Berl. Winckelmanns Progr: 1863, E; 
E. Petersen, Archaeol. Ztg. 1861 S. 130 £., Friederichs das. $. 149 f) h 


360. Tzetz. Chil. VIII. 319 sqg. | 
IWoivuxksırog Hoyeiog mv rhaoTng TE nal Lwygdpog, 
morka xal Loygapıjoag ve xal dvögıavrovgyrnoag. 
dvo dE navrwv Tov adTod 2oywv Örregregodvre, 
LWygapyenv Einova TE pmuı nal avdeıdvre: 
cv ayv einöva &Ievro navdva Lmygaplag, 
Tov avöguavra akıv dE THg avdgıavzoveylas. 
(Vgl. Brunn, K.G. 1. S. 216.) 

%1. Galen. deSemine I. 1. p. 606. (ed. Kühn.) nasarıeg oluaı, 
„al 6 IIokvuxkeırog, ivixa Enkarte 1ov dogv P000V, aürog uev 
ev diva ai Tv Öpdaluov Eönuove/noe, id unlı) ÖE Energeiwev 
evdelav avınv 2oyaoaodaı. . | | | 


No. 17. und 18. Apoxyomenos und Apopternizon.- . 


‚962. Plin. N. H. XXXIV. 55. feeit (Polyclitus) et destringentem 
se et nudum talo incessentem. Or 
(Vgl. O. Müller, Handb. $. T20. 2, Jacobs zu Philostr. 8. 435.) 


Reines Genre. 


r No. 19. Astragälizonten. aM # 
7'963. Plin. N.H.XXXIV.55. duosque pueros ffecit Polyclitus) item 
ang?” nudos talis ludentes qui vocantur astragalizontes et sunt in 2 
Titi imperatoris atrio, — hoc opere nullum absolutius plerique iudicant. ; 


No. 20. Kanephoren. 

964. Cic.in Verr. IV. 3.5. erant aenea praeterea (in der Sammlung 
des Heius, den Verres bestahl) duo signa, non maxima, verum exi- 
mia venustate, virginali habitu atque vestitu, quae manibus sublatis 

, sacra quaedam more Atheniensium virginum reposita in capitibus 

| sustinebant; canephoroe ipsae vocabantur. sed earum artificem 


 quem? quemnam? recte admones, Polycletum esse dicebant, 
(Vgl. Jahn, Archaeol. Ztg. 1866 $. 253 f.) | | 


365. Symmach. Epist. I. 23. tune, inquies, audeas de philosophis 
iudicare? licet alienas spectare virtutes: nam et Phidiae Olympium 


Iovem et Myronis buculam et Polycleti canephoras rudis eius 


artis hominum pars magna mirata est. 
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Porträt. 


No. 21. Artemon Periphoretos. 


966. Plin. N. H. XXXIV. 56. (fecit Polyclitus) Artemona, qui peri- 
phoretos appellatus est. 


(Vgl. Plut. Pericl. 27. ”Eyogos dt za! unyevais xono«od«ı Tov ITegızitn, nv 
KEWOTNTE Iyutonvre, Aot£uwvos TOD unyavızod roolLoyTog, Ov ZWwiAov Ovra, 

a) popelo nı 7005 Ta zurerrehyovte Tov Eoywr m ooszouıLöuEvovr Gvouaodnvar 
ITeoıyoontov. ToüTo utv ovv "Hoaxietöns 6 Hovrıxös Ayyeı Tois Avaxo£ov- 
Tog roımuaoı, Ev ois 6 IIegıypoonros Aoteuwv ovoualereı, Tolkais Zungo- 
0IEv NAızlaıs Tov negl Zauov nolluov, za TOv noayuatwv dxelivov und Ss. 
Welcker, Rhein. Mus. 1835. (III.) S.156. Anacreont. Carm. rell. ed. Bergk 
p- 110.sq.) 

(Wegen der insgesammt sehr verdächtigen, zum Theil augenscheinlich auf Ver- 
wechselung von Polykleitos und Polygnotos beruhenden Nachrichten, 


welche Polykleitos zum Maler machen, s. unten unter Polygnotos und vgl. 
Brunn, KG. 1. S. 217.)« ; 


C. Technik, Kunstcharakter und Allgemeines. 


Plin. N. H. XXXIV. 9. und 10 s. oben 598. 

967. Plin. N. H. XXXIV. 56. (vgl. oben 782.) hic consummasse hanc 
scientiam (aeris fundendi) iudicatur et. toreuticen sic erudisse ut Phi- 
dias aperuisse. proprium eius est uno crure ut insisterent signa®) 
excogitasse, quadrata®) tamen esse ea tradıt Varro et paene ad 

ehe 


exemplum®). 
a) Vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 319, Archaeol. Ztg. 1859 S. 111, aber s. E. 
Petersen das. 1864 8. 131. 
b) Terodywvov vgl. z. B. Philostr. Heroic. p. 673. reroaywvos n Idea TS dvds, 
das. p. 715. zyv siva TETORYWVOV ovoav zul EU Beßyxviar. Terodywvos ano 
— braver Mann Aristot. Eth. Nicom. I. 10, Rhet. 3. 11, »0@ teroaywvov 
Plat. Protag. p. 339. Hesych. v. oro«ßakos. | 


quadratum vgl. Cels. II. 1. corpus autem habilissimum quadratum est, neque 
gracile neque obesum. Suet. Vespas. 20. statura fuit quadrata, compactis 
firmisque membris. 


c) So Cod. Bamb., andere Handschriften haben ad unum exemplum, s. Sillig 

und vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 319: ara TO zagadeıyua. 
968. Quinutil. Inst. orat. XII. 10.7. diligentia ac decor*) in Po- 
lycleto supra ceteros, cui quanquam a plerisque tribuitur palma®), 
tamen, ne nihil detrahatur, deesse pondus putant. nam ut hu- 


manae formae decorem addiderit supra verum, ita non 
explevisse deorum auctorıtatem vıdetur; quın aetatem quo? 


que graviorem dicitur refugisse nihil ausus ultra leves genas. 
a) Vgl. 933., 970. und 971. mit der Anm. b) Vgl. 963. lin. 3. 
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969. Cic. Brut. 18. 70. (vgl. oben 600.) pulchriora etiam Polycleti 
(signa) et iam plane perfecta, ut mihi quidem videri solet. 


970. Plut. de Profectib. in virt. 17. a@Ad ol ye TEORÖMTOVEES . . 


o0dev eine mgoolerceı ToV yıwouevon, all olov ano orasung roD 
Aoyov 100g YovOoL nal noogaguörTovan Exaotov. Oro od vov HoAv- 


aAgırov „u2Ia Aeyeın, os gott xehezuzaron avrov zo Eg- 
99, Oig üv eig Ovvya Ö unkög ELBE. 


* 


971. Plut. Quaest. conviv. LI. 3.9. zal yao ARTEN. 


\ BJ Ey 67 „ ö 
WTA Aal Kuogpa srAatrovow, eira Voregov Eraoca Toig Eideoıw 


dieoYoodoıw. 17 Hoktkksırog 6 seAdorng eine, yalenararov eivaı 

10 Eoyov, OTav Ev Ovvyı ö nnAög yevnraı. 

(Vgl. E. v. d. Launitz, Untersuchungen über Polyklets Ausspruch u. s. w., der 
Philol. Vers. des Jahres 1864 vorgelegt und siehe Verhandll. der Vers. der 
deutschen Philoll. u. s. w. in Hannover, Archaeol. Sect., sowie Arch. Ztg. 
1564, Anz. 8. 273* und 275* f., Forchhammer: En schreben Breef an 
min TE Fründ v. d. Launitz u. s. w. Sendschreiben an me ee 
Philol. Vers. von 1865.) 

Auctorad Herenn. IV. 6 s. oben 604. % unten unter Chares. 

Cic. de Öratore Ill. 7. 26 s. oben 602. 

Vitruv. I. 1. 13 s. oben 610. 

Vitruv. III. praef.'2 s. oben 609. 

Iuvenal. Sat. VIII. 102 sq. s. oben 607. 

Arıstot. Eth. Nicom. V1. 7 s. oben 786. 

"Dionys. Halicarn. deDinarcho7 s. oben 787. er ne Anm. 

Dionys. Halicarn. de Isocr. 3. p. 541-8. oben 795. 

Columella de Re rust. 1. I. praef. p. 21 s. oben De 

Fronto ad Verum I. s. 796. 

Lucian. Somn. 8s. oben 606. 

(Andere Stellen Lukians, in denen Polykleitos mit anderen grossen Künstlern 
zusammen gestellt wird, s. 606. Anm. und vgl. Somn. 9 ‚Polykleitos und 
Pheidias), de sacrif. 11 Pe Polykleitos, Praxiteles.)) | 

972. Xenoph. Memorab. I. 4.3. eine woı,  Agıorodnus, Zorıv 
oögtivag WwIQWnWv TEedavuazag Erct 00plK5. .. AESov Yulv Ta Ov0- 
uara alrwv. Erri Ev Tolvvv Errov scomosı "Oumoov E&ywye udkıora 
Tedadnane, errt ÖE dıdvoaudm Mekavınaridmv, Er dE ToayWÖie Zo- 
porhea, Ei de duögravronortg IloAvxkheıror, Ent "oe Cwygapig 
Zeig. ee ir 

(Wiederholt bei Sext. Empir. adv. Mathem. EX. 92. p. ade ed. Bälikekc } 

973. Stat Silv. IV. 6. 28. rn 

Quod Polycleteis iussum est spirare caminis. 
974. Stat. Silv. 11.2. 67. (vgl. oben 608.) 
. quoıl ab arte Myronis RE 
| aut Polycleteo ıussum est quod vivere enelo. 
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-- 975. Iuvenal. Sat. III. 217. 
Hie aliquid praeclarum Euphranoris et Polycleti. 
'Columella deRerust. X. 30 s. unten unter Phradmon. 
976. Aelian. Var. hist. XIV. 16. “Irsövixos 6 Kakklov EBßovkero av- 
doravra dvaorhocı Hy nargldı avaynua. Errei dE Tıg ovveßovAsvoe 
naga IMoAvxksirw xoraoxevaoaı TO Ayakıua, 00% Epn rroogegsıv 
To1oUTW avadruarı, od nv ÖöFay oüy 6 avaseig, aAh 6 nomoag Eeı. 
dnkov yao, @g 01 ÖoWvreg ınv veyvnv Euehlov vov Hokvxleırov, 
all oÜx Exeivov, ayaodaı. | 
977. Aelian. Var. hist. XIV. 8. dvo eixövag sigydoaro ITohüxkeırog 
h zUTd TO AUTO, ınv uEv Toig Oykoıg yagıköuevog, vnv ÖE naTa ToV vonov 
eng teyvns. Lyxagilero de Toig noAkoig Tov Toörov Toürov" nad 
EXaoTov TOV Elcıdvrwv usrerideı Tı Kal uETEUöEYOV, reıöuevog Ti) 
E4OTOV Upmynosı. 1E0U.INKEV 00V auporegag al N EV boro sraveon 5 
2Iavualero, ı de Ereoa 2ysAaro. inokußwv oüv Ep ö THokörkeırog: 
ahıa vavınv uEv, Mw weyers, vueig Erroımoare, vavenv de, hv Iavud- 
Cere, &/0. 
(Nach Urlichs, Observatt. de arte Praxitelis p. 4 Note 1 wäre auch hier, wie 
sonst mehrfach (s. unten unter Polygnotos), Polykleitos mit Polygnotos ver- 


wechselt, in. Handschriften sei (wyodıpos beigefügt und &?xwr sei bei Ael. 
Bild (s. XIV 31 7. ayaluarwv zal elxovor.)) 


Polykleitos’ Schule und Genossenschaft. 


A. Directe Schüler. 


978. Plin. N. H. XXXIV. 50. ex his Polyelitus discipulos habuit Ar- 


gium Asopodorum?) Alexim, Aristiden, Phrynonem [Dinonem ®)], 
Athenodorum, De Clitorium °). 


a) s. Thiersch, Epochen 8. 275 Aoysiov Aownodwgorv. b) Urlichs, Chrest. 
Plin. p. 316. €) Athenodoros und Dameas s. 979. lin. 10. 


De 


Grosses lakedaimonisches Weihgeschenk in Delphi. 
(Die Nanıen der sonsther als unmittelbare Schüler des Polykleitos bekannten Künstler sind durch 
vorgesetzten * ausgezeichnet.) 


e er b) H 
979. Pausan. X. 9. 7. Aaxsdauiovlov dE anavsıngb Tovrwv (der 
2. ’ SA: | >+ 
Tegeaten) aradruera 2orıv au AsImvaiov (Ol. 93. 4) Arogrovooı 
2 b) „ Des ns 
zal Zeig var Arokkwv ve nal Aoreuıg, Ent de avroig Tloosıdav ve N 
\ ’ et ’ ’ ER N w = 
xal Avoovdong 6 Loıoroxglrov oreparovuevog vo vob Ilooeıdavog, 
P] N m \ \ m 
ABag ve, dg im Avoavdow Tore Zuavrevero, zaı "Eouwv 6 cnv a 
\ 4 \ an IS %) DZ mw x a C/yr 
nv Avoavdgov rıv oroarnyida zußegvov. 8. vodrov ev dn Tor Eg- 
u nenn 
J 
[4 y = FR \ ’ « DEN U ’ U 
0EWwv 2yyoayervra € ı7,v nokıreiav‘ or de Arögnovgoı Avyvıparovg 
[<= EEE EEE 
> = 
eioiv Aoyelov, zal 6 uavrıc ey Illowvog &+ Kahavoeiag ang Tooıcn- 


a N En N 


uva VE6x200u0g noımosıy EusAhev d Meyaoevg*), «re vo rov Meya- 
—eeeeeLLL—L—L——L—L————L—LL——LLLL—L———Le ee nn 
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viov?). *A3nv6dwgog dexal *Aaueag, 6 uev amv AHoreuiv ve xl 
Hoosıdöva eigyaoaro, &rı de rov Aloavdoor, AIyvoöwgog dE zöv 
Anöhkova Enolnoe xai vov Aia: odroı dE Honddsg eloiv &x Kleiro- 
005.. 9. avansırıar de al drıodev tüv zarsıheyusvov, 8001 OVyAU- 
veigyaoavıo vi) Avodvögw a Ev Alyög rorauoig N airav Inaprıa- 
ToV N ano Tov Ovuuexnodvrwv: eiol de olde, Aganog uev nal ’Egiavdng, 
ö uev avıov &r Aanedaiuovog, 6 de 'EoıdvYng Bowwruog: *** dareo Too 
Miuavrog, Evreögev wEv Aortvxoarng, Xior de Kngıooring nei 
"Eguögavrög te xal “Insouog, Tiuaeyog de nal Aıayogasg “Podior, Kvi- 
dıog dE Qeodauog, Ex de Ep&oov Kıuueguog, wel Mıkrouog Aiavriörg. 


10 


15 


10. rovrovg uev dN Erroinoe Tioavöoog, tous de Epeäng Ahvrcog 
ZSıxvwvıog, Oeörrourov Mivdıov al Kieoundrw Zauıov Kal LE 


> ’ 
Evßoiag Agıoroxl£a Te Kagvorıov xal Altovouov "Eoeroısa zei 
Agıoröparrov Kogivdıov xai Anollödwgov Tooıkıvıov nal LE 
> m w 
Enıdavgov Alova vg Ev v5 Apyokldı. Eyxbusvoı dE Tobawv AEuövındg 


Eovıv Ayaög En TeAknung, du de Eouuovog Oedong, nal Dwxeig te 25 


Ivgdieg zei Kouwv Meyagsig nai Ayaoıudıng Zinvarıos, &u de 
Außgariag ai Kogiv$ov Te nal Acvunadog TnAvrgarng nal IlvI6- 
dorog Kopivduog nei Außgaxıyeng Edavridag‘ televralioı de "Eruı- 
„vgldag nal ’Ereövinog 01 Aanedauudvıoı IlarvgoxkEovg de xai 
*Kavayov gaolv Eoya. | 

®) s. oben 855. b) s. oben 463. lin. 5, 465. 

380. Plut. Lysand. 18. 6 de Aloavdoog Zornoev dd Tüv Aapiowv 
Ev Aehpoig aöroö yahriv eindva xal Tov vavogyWwv ErdOTOV Hai 
X0VOOÜG A0TEgag Tov Aıogrovgwv, ol 00 Twv Asvrreinov Npavi- 
Ina. 70 

(Vgl. Plut. de Pythiae oracul. 2. 0» di &evov 7 utv 1a zul To Teyvıxöv TOV 
avdgıevrov (in Delphi) uergtos meosnyero, noAlov zur zuAav &oywv, @s 
Eoıxe, FERTNV Yeyevrnukvov. Edavunle O8 Toü yalxod To AVvINEOV, @s od tvo 
ngoseoırög ovdE ip, Bapij dE xvavoü otilßovros, @STE zul meuaı Tı noög 
Tovsv£apyovs, an Exelvwv yap Norte rg Heus, 0lov aTeyvog Iahar- 
tiovs TIj X00@ zul Buvslovs Eotoons.) & 

Asopodoros von Argos, Alexis, Phrynon, Atheno- 
doros, Dameas, Tisandros sonst unbekannt. Dei- 
non sonst unbekannt und zweifelhaft. 


Aristeides. 


981. Plin. N.H. XXXIV. 72. at Polycliti discipulus Aristides (fecit) 
quädrigas bigasque. y; ao 


982. Pausan. VI. 20. 14. Käsoira °) dE paoıy Voregov Agıorsidnv 


’ \ x > Y > \ 4 . . 3 . 
0opLev Tıva Kal auTov ES To ungavnua (der Aphesis in Olympia) 
EDEVEYRAOF UL. 

a) s. unten unter Elis. Vgl. Brunn, K.G. I. S. 277. 
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Kanachos von Sikyon. 
983. "Plin. N. H. XXXIV. 50. LXXXXV. olympiade floruere Naucy- 
des, Dinomenes, Canachus, Patroclus (I. Patrocles). 


984. Pausan. ER Büxshos 02, og Sırvoriwrv mgoTog tÜE ErQd- 
dl &y rraıoiv, Eotıv &0y0v (in Olympia) FSırvwmviov Kavayov 
Baige zo Aogyeio HMolvxlsiro dıdayYEvrog. | i 


Periklytos. 


985. Pausan. V.17.3. ... ai Agoodtism gahrn, KAEwvog Eoyov Zirvw- 
viov (im Heraion von x Olympia) 4. tovrov de Ö dıdaoralog Tod 

20 KA£wovög, ! ovoua Avrıpavng, &% porrjoews ITegırAurov‘ ToAvrkei- 

'Tov de nv od Hoyslov uadyeng 6 Isoiahvros. 

(Vgl. unten unter Naukydes und unter Antiphanes.) 


B Künstler, welche in weiterem Sinne der Genossenschaft dieser Schule 
angehört zu haben scheinen. 


Ar a u .- Patrokles, 

rPhn-N.-H-XXXIV. 508: 983. 

| Pausan.X. 9. 10 s. 979. lin. 29. Ä 

986. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
_ sacrificantesque (fecerunt) .. . Patrocles. 


Daidalos von Sikyon. 

987. Pausan. VI. 3.4. avazsıraı de (in Olympia) zai &&.aucng HAudog , 
rahauorns eng Agroroönuog Qgaoıdog (siegte Ol. 98) yeyovanı de 
avıo nal IlvHol dvo vizaı. 1 de einww Eorı Tod Agıorodnuov Teyvn 


Iaıdahov Tod Zıxvwviov, uaynToü nal maroög IIaroo- 


AhEOUS. 
988. Inschrift einer Statuenbasis aus Ephesos Corp. Inser. Gr. 
"No. 2984. Evgvvog Evneideog. || viog IIaroorleovg Aaldakog | 
EOYAOATO. 

989. Pausan. VI. 2. 8. &vdern Alreı zraga vöv Tod TiuoodEvovg av- 
dgLavra Avansıra Tiuor xai ö mals vo Tinwvog Alavmos : 
raudiov Ersi know xagmuevor. Eotı yag On zal m vinn To maLdL Vrrzcov 
vEehnvog ö Fir d erıl Ggnazı RR To de Tiugvı eigyd- 

0010 xal To) mad Tag Einovag Aoldahosz 5 Yhl aa var ös A) erct 5 


- I g 


”e 5 Aaxtovinn vien InaEV. 
Areitıc.---- . 
Vgl. Xenoph. Hell. III. 2. 25 sq., Pausan. III. 8.3 sq., V. 4. 7 und s. Clinton, 
— F. H. anno 400.) 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 12 


Er) 
ee 


ee 
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990. Pausan. VI.3.7. Easenbipoe. de ’Hieiov (siegte Ol. 96) Tıv uev 
eixova (in Olympia) ‚3 SırvW@vıoc eloyaora Iai dahlog' to de Ertir 
"yoouua TO Er aut) Havveı oradtov uev avdoov "Okvuriaoı viamv 
dveh6odaı röv Eönd) euov, siwau-ÖE-xai- „Vo. Hlodunods-adeid zrevgd- 
Fhov OTEDAaVoVG ral AAAoV Neueiwv. 


991--Pausan.-VI. 6.1. Nagvaidav de Tov Sanagdrov nahgıor)v ö av- 
ga Er Diyaklag Sızuwvıog Aaldakog (drroinoev, in Olympia). 


992. Plin. N. H. XXXIV. 76..Daedalus et ipse inter fietores lauda- 
tus pueros duos destringentis se fecit. -,; 7 5 ER 


(Vgl. Stark, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1860 8. 78.) 

993... Pausan. X. 9. 5 epesüs de Teysarar. vadinare ‚aro GTEE 
dauoviov Aröhlwv Eori xai Nie, xaL ol ‚Errigeiguos Twv., aaa, 
Kallıorw ve 1) -Tvrdovog xal Agrüs Ö Errebvuuog tig INS, nal 00 
tod Aorddog melDen Eharos xai Agysidag ar Alav, Eni de w- 

toig Toiguhog: rovzw den yv ovx 'Eoarw zo Toıyvho unTng, #773 5 
Aaodeueıa 7 N Anorde Tod &v Aazsdeiuor Baoıkeloareog avdreıraı 
de xal "Eoaoog Toupvkov als. 6. 08 de gigyaonevoı ca ayaınara 

ITavoaviag 2oriv Imohkmyudeng, OUTOg uEv TV ve Ar | 

Aova #aı Kallıoro, tnv de Nianv xai vod. 4 »adog unv 

Sıxvwvıog Jaidakoc: Avsıyavng de Aoyetos za Zaud- 10 
as doxras, ovrog uev Tov Toipvlov za ILäve, ”Eharov de Hal 
Agsidarrd te ai Eoaoov 6 Hoysiog. Tadra uev on ol Teyearaı 
Erreudav &5 Aehrpovg, Aanedauuovlovs, Orte Ei PAS EoToaTEvgavro, 

aiyuahurtovg Ehövreg (Ol. 102. 4). | 

(Zur Chronologie s. Brunn, K.G. 1. 283 f. und = unter hr er 

| 994. Plin. N. H. XXXVI. 35. Venerem lavantem sese Daedalus 


(fecit) (in dem Jupitertempel innerhalb der Porticus. ‚der Octavia in: 
Rom). ee 


x 


(Stark in den Berichten der k. sächs. Ges..d. u SH eehieline 
im Bade kauernde Aphrodite einem von ihm aufgestellten späteren- ‚Daidalos 
von Bithynien (s. unten) zuweisen, aber vgl. Stephaniin Compte rend. dela 


comm. imp. d’arch. pour l’annee 1859 p. 123 sq. und Bursian' in Pienkkisenz 
Jahrbb. LXXX VI. S. 98.) 


Naukydes von IENE ER 2. ge a 
Si N. H. XXXIV. 50 s. oben 983.- eg u 


995. Pausan. II. 22.7. zoo dei tegoö tung Einßulag agar fin Argos) 
. Eotiv Exdung vaog, Irora de To ayakua & &0yov. TOÜTO uev ‚Aidov, Ta 
ö drravrın 0 ehr Excar S za Taüta ayaluata, TO un jeheı- 
Tog Eroinoe, zo de adehgl xAelto Nova 
Mo3wvoc. | | "286 
°) Vgl. oben 985., fast alle Handschriften haben hier PER wohin auch 
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Ey ir. zdie.Eorm TTegırkeitov eines Cod. und:der älteren'Ausgaben statt ITegızÄvrov 
| weist, s. übrigens Brunn, K.G. 1. S. 282. 


Pausan. II. 17. 5 s. oben 932: ln. 9. 


996. Plin. N. H. XXXIV. 80. Naucydes Mercurio et discobolo?) et \ I! 


inmolante arietem censetur. 

| a) Vgl. Anm. zu 826. 
997. Pausan. I. 24. 2. xeiraı de Tim-Lemenos der Ergane aufder 
2 Afrepolis ‘Von Athen) zai®oi&og Ö Adauavrog EFernveyuevog &g 
 Kolyovg üno Tod xgLo0. FUoag dE aüurov drw In Jew, wg dE 
 einaoaı To Aagyvorio Aahovusvw rraga Ogyouevioıg, TOVG 1MGOUG 

note vouov Erteuwv Tov EAhnvwv, &5 aurovg AuLouEvovg 000. 
E (Vgl. ©. Jahn, Archaeol. Ztg. 1862 8. 307.) 
998. Inschriftvonder Akropolisvon Athen ’Eynu. agyaıoA. 3389. 


Nlavavdng Hoystog Exönoe. 
TVET. Brunn, m; E 7 1860 p. 51 und Jahn.a. a. O.) 
999. Tatian. c. Graec. 52. p.113. ed. Worth.) ”"Hoivvav ıyv 1eoßiav 
Navxvdng Exaknovgynoer. 
(Vgl. Christodoros’ Ekphrasis 108 sq. Anthol. Gr. III. 165. (Palat. I. p. 42.) 
Heodevizn Ö Hoıvva Aıyud$ooos Elero xovon, 
oV ultov aupayowoe mohurthoxov, aAA Evi 017] 
TTıeoızns Öadauıyyas ATTOOTRLKOVOER uekioons.) 
1000. Pausan.'VI.»9. 3. aahns de (aiup Eoyev) Neluwv... ai de 
EirdVveg TOD Xeinavog &y0V Eoriv, euoi bonEin, Twv oxuwndeun 
5 Navsudovg, 7 Te &v Olvunig anal m. Es To leoov ing Elonvng To &v 
“Posun rowoseloa 25 Aoyovs. 


Pausan. VI. 8. 4s. oben 547. 


ae 
= 


FERN 


3% 

3 1001. Pausan. VI. 6. 2. Zi de rovroıg EvVAAng avaxeıraı in Olym- 
E pia) Kakkıavanrog, yevog ıev "Podiog, oinou dE od Aıayogıdav. Aıa- 
E yogov yao Ivyaroös nais nv" Ev de avdgaoı nuyung Eoyev Okvurıunv 
4 vienv. Tovtov uev dn 1, Eirwv Navavdovg Eoriv &g9yov. 

. Alypos von Sikyon, Naukydes’ Schüler. 

ö 1002. Pausan. VI. 1. 3. zozıv &v desug Tod voov vg Hocs (in Olym- 
r pia) avögös eirwv RUE yevog de nv "Hasiog, Zvunaxog Aloyu- 

E Av. wagd dE aurov &r Devsot züs ME, Neokatdas IlgoSevov, 
:  AUyYung Ev 7raoıv „ermanuEvog vianv &peäng de 10 xid @u0g Beviov, 
4 naraßahuv xal 00Tog mahaıgTag rtaldag, yEvog Kal aurös Hieios. 


_ TOUTWV TOV zarsıleyugvor eioyaoaro A Ihvrog Tag eirnovag IırvW- 

5 vıog, Navrvdovg Toü_Aoyelov wasnzye. 

4 1003. Pausan. VI. 8.5 . Eidvuerng TE 5 auzhs Moaıuvahov, vrse znv 

| | MeV dvdeov zuaims, vv dee ETb zg0TE00v Ev sraıoiv Ellmpws: . ... Tag de 
er 


HER 


or 


nennen 
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opıoiv eixovag (in Olympia), env uev &v sraıoe too ei Alv- 
sog (Eroinoev.) 
Pausan. X. 9. 9 s. oben 979. lin. %. 


f 


Polykleitos der-jiihgere, Naukydes’ Schüler (und Bruder ). 


Pausan. II. 22. 7 s. oben 99. EL, 
1004. Pausan. VI. 6. 2. IJIoAvxAeırog de Agyslog, ol 0) 7 
“Hoas vo Gyahyıc 7r0moRS, 1 uasnens de Navav dovus, rahauorhv 
zeaide eigyaoazo, Onßeiov Ayyvoga' averedN de 1) einwv (in Olym- 
. pia) 006 od Dwrswy PR, OeE0rro0urog ag 6 TORI: Tod agpe0s 
eo6&svog Tod EIvovEN IV aürWr. R 
1005. Pausan. VIII. 31.4. zoö zreguBöhov (der De und Kora in 
Megalopolis, gegründet 01.102. A de &orıv Evrös Dıklov Auög. va0g, 
\ Iokvxlsirov uev tod Aoyelov TO Gyahu, diordop BE Eugegts 


nodogroi TE yao Ta vrodnuard EoTıv an nal Eye ch xeigi Ierwue, | 


2 dE Er&oa Fb000v: nadınrar de werög Erci TC ‚IveoW, zaltoı roig ‚JE 
eig Abvuceh heyousvoıg TODTO O0y Öuohoyonv 2 EOTL. 


(Vgl. Preller, Archaeol. Ztg. 1845 8. 105 £.) 

(Wegen Pausan. II. 20. 1 s. oben 941., wegen Pausan. III. 18. 8 s. oben 942,, 
wegen Pausan. II. 24.5 s. oben 943. ‚ wegen der Athletenstatuen von oz: 
kleitos“ s. oben 947—-951.) 


Antiphanes von Argos, Periklytos’ Schüler. 7 Bu 

Pausan. V..17. 4 s. oben 985. und 4 a1q | u 

Pausan. X. 9. 63. oben 993: lin. 10. er FE 
1006. Pausan. X. 9. 12. vor de reg vng rahovueung Brodaz Pr TERR 
uoviov ayova nal Aoyelwv, SıßBuhla uEv aa Todtov TO0EFEOTLLOEV, 
©s ovusmooıro 25 Loov vaig nöklssıv. Aoyeloı de aFLoüvreg doymnevau 
sthEov Ev vi) &0yy yahxodv Ünıcov, Töv doVgeiov Ön.FEv, armeoreılav 

&s Jehpovs: To de &oyov Avtıyavovg 2oriv Aoysiov. 
(Ol. 91. 3 vgl. Thucyd. VI. 95.) 


Kleon von Sikyon, Antiphanes’ Schüler. 
Pausan. V. 17.4 s. oben 985. ; 

1007. Pausan. V. 21.2. iovzu vag Ertl TO 0TEÖLOV (in Olympia) zıv 6dör 
Tnv aıco Tod Myzegov Eozıv Ev 2g107E9G KATa TO wegag Tod 0gouS Tod 
Kooviov ALFoV TE 7009 aÜTıd TO OgEL xenruig xai avaßaouoi de aurhS. 
zug06 de © xenmidt dydhuara Auös avareıraı yahxd. TAOTE Eros 
ner A7rO yonuarwv erußhnelang aIInToiS Cnuias Üßgioaoı &g Tov 

ayavar xalovvraı dE Uno ToVv Erciywgio Zävss. 3. TOWTOL de aoı$- 
uov 88 Ei vis Oydong Eosyoav nal EVEVNROOTNG Okvuruıddog. 
EvrwAog y00 DEUTOAOE Konuaoı HLEPFEIDE TOVG eAdorvag‘ Tv mureeh, 
 Ayıjvoga Horade zai Ilgvravıv Kvlınnvov, o0v ÖE airoig nal Dog- 


ai 


aa» ARE Dr Fi r 


’ “ 


Ia5 Me 
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utwva, Akınagvaosa uEv yEvos, OAvurıddı dE TH 700 TaVTNg AEaTY- 10 
oavca. Todro’EE asımrav Ablaınua Es Tov Ayova roWrov yerkodaı 
Aeyovoı, Aal zroWroı xonuaoıv Einwosnoav brrö ’Hislwv Evrwäog zai 
oı desauevor dwga raga Eirwiov. Vo uEv dn EEE aürwv doya 
Kilewvog Zıavwviov: va de Epesig Teooaga Ögrıg Erroinoerv, 00% 
a — 

Louev. 

1008. Pausan. VI. 9. 2. uera TovTov rV einova Fevorkig. ... EOTNME 
(in Olympia) ... nal Ahrerog Alxivov g0cH0uS nuyun raldag, 
Aorashai 0dTOG &% KAeitogog: zai Tod Ev Tov avögıavra KilEwv... 
EOTIV EIEYAOLEVOR. 

1009. Pausan. VI. 8.5. uera de vov Bavxıda eioww (in Olympia)... 
rat Koırodauog & Kheirogos, & Erri ruyun nal 00Tog Avayogsvdelg 
raldwv Tas de Ogıoıy einovag ... ryv dE Tod Jauoxotrov ||. Koıro- 
dauov®)) KAEwv... Erroinoe. 

%) Schubart in Fleckeisens Jahrbb. LXXXIX. S. 41. 

1010. Pausan. VI. 1. 4. rAnolov de ro KAeoyevovg AeıvoAoxög te 
»eiraı (in Olympia) IIvd6ov zai Towihog Aknivov. Tovroıg yEvog EV 
nal avroig Eoriv 2E "HAıdog: yeyovaoı dE opIoıv 00 xara Tara ai 
vixaı, GAAa To Ev EAhavodınsiv Te Öuod za Lrrrwv Ze avelcodaı 
vinas, vo Towihp ÖE velsig Te sur@gidı xal cu Awv Kouatı' ... d. It- 
xvwviov de KAEwvög Eorıv H eiawv (Aewolöyov). 

1011. Pausan. VI. 3.9. zthmolov d&E Tod Avyrıögov "Youwv ’HAsiog 
Eornze (in Olympia). zovzw To avdgı aIAnoavrı srevra$hov N Te 
"Olvurınn vien nal Neusiwv yEyovev 1 Ereoa. Toyuiov de Önka wg 
'xal 00T0G xara ravra "Hisioıg Toig GAloıg eloyero. ... 6 dE avdolag 
auto KAEwvog uev Eorıv Eoyov, Eyeı dE ÜATHgaG agxalovg. 

1012. Pausan. VI. 10. 9. Avxrivov de Hocıda zai Ersırgadıov Mar- 
tıveu nal Telkova 008090109 nal ’Hisiov Ayıadav Ev raroiv Aveho- 
usvovs viras, Avrivov uEv doduov, Toög de... Avzivov de Eorıv Ö 
avdgruag KAEwvog Teyvn ar). 

1013. Plin. N. H. XXXIV. 87. Colotes..... (fecit) philosophos, item 
Cleon. 


Architektonische Sculpturen aus Polykleitos’ Schule. 


Heraion von Argos. 

1014. Pausan. II. 17.3. doxırextova uev dn yeveodaı oo vaoo Aeyov- 
oıw Einohsuov Aoyeiov***®) Örrooa dE irreo ToUg Alovag Eorıv EIgya- 
Queva, Ta uEv &s ınv Auög yeveoıv nal Jewv nal Tıyarıov uaynv yet, 

\ ee | \ \ \ ’ \ co 
Ta dE ES ToV 7.905 Tooiav zrohguov vaL Ihiov_ nv @Awoı. 
a).S. Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1866 S. 229 f. und die daselbst ange- 


führte ältere und neuere Litteratur über diese Stelle und die wiedergefunde- 
nen Reste. 
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II. Andere argiyische Künstler. ee 


\ 


Phraumon. | 
1015. Plin..N.H.XXXIV. 49. rursus LIXER (olympinde Aoruerunt) 
Polyclitus, Phradmon cet. —: 
‚ Plin. N. H. XXXIV. 53 s. oben 946. lin. 7. | 
1016. Columella de Re Trust. X. 29. en en 
Neu tibi Daedaleae quaerantur munera dextrae, + . 
nec Polycletea nec Phradmonis aut Ageladae 
arte laboretur n | a 
1017. Pausan. VI. S. ZUngaTovDg, de goliindog ögduon » via &v 
7raLOLV ELANDOTOG, Kal SDR A usgrov xarartahauloarrog ? &v Okvurcig 
TULONE, »aranahaioarvog de zat IIv9oi tous E$ürrag TV avdg@v, 
TOÜ UEV Tov roınoavee: Tv Einova oö heyovor: vnv de Tod Ausorov 
FR Enolnoev Aoyeiog. var 
1018. Anthol. Palat. IX. 743. Qeodwgidon, | Te 
Odooahaı ci Boes aide: srao« eo. g0101 d 49aväs 
 Eordoıw zahov dwe0v Irwvıddoc- 


raoaı yahrsıcı Ovoraidera er v08 doyon, ’ 


al doc yvuvav OxbAov ar Ihlvoian. 


‚m: 


% F 


ist: 


Dorotheos. 
1019. erahyoren von Hermiöne, Corp. Inscr. Gr. No. 1194.  Agıoı To- 
uevng avedyne AhsEie | t& Jauargı Ta Xyovi is. | 200- 


FEOS . dwo6Heog) eloyaoato AgYElog. ss 
(Die Schrift ist voreukleidisch, vgl. auch oben 875.) 


Künstler und Kunstwerke im übrigen Griechenland. 


Peloponnes. 
Apellas. 
1020. Plin.-N.-H. XXXIV. 86. nune percensebo eos qui eiusdem ge- 
neris opera fecerunt ut Apollodorus . .. . philosophos, Apellas et 


adorantes _feminas. 


1021. Pausan. VI. 1.6. & On nv Aexıöduov PN & To 7Ev08 
TE avIng val Erri Taig Omuntzeig vinaug, zgöregov Erı 2INAwoR &v 


J- 1085 Aöyoıs (III._8.: 4. ol 8 ToUs. Baoıkeug. ‚rovg. Aanedaıuoviwv . 


EyovoL. Henoinzeu dE &v Okvunia sage vor nögıävra od Tewihon, 


AlJov remis nal ga TE inrıov nal Avig Nvioyog al aveng 


Kvvioxag einov, Anehhoö Teyon. 


u a 


re ie ii 


Künstler aus Argos, Sparta, Arkadien. 183 


Su 


Sparta. 


Siegesweihgeschenke wegen der Schlacht bei Aigospotamoi (Ol. 93.4). 
1022. Plut. Lysand..1. Axavdiov Imoavgog Ev Aehpois Errıyoa- 
upmm. &yeu ovadenv‘ Boaoidag zul‘ Aravdıoı a Agmvalov. duo 
‚rail cohhoi ToV Evzög EotWre Tod olxov ragda Taig Ivoaıg Atyıvov 

ar n ’ ’ 3 ‚> > [4 
- »avdgravra. Bowoidov voutLovonv eivaı. Avoavögov ÖE EOTıv EIKOVLXROG, 
EU ucha zoußvrog EIeı Ti) nahaım al zrwywva nadeınevov yervalov. 
1023. Pausan. II. 17. 4. 2Zorı de xal Eregov adrogı (in Sparta) 49%- 
‚vag ’Eoyarng teooV. Es de Tv Troög Heonßotev oroav Bo TE 
Errtehnoıw Aıög vaög ai Tuvdageo 00 avrod ‚urjud EOTD. de 
008 dvouds exe TOV 0T0@v dETOVg Te Ivo Toüg OgVLJag xui Yonc 


> 3 > U - 
er abroig vixas, Avcavdoov Ev Avadnua, wmv de Eoywv Uno- 5 


" uvnua ToV Quporeowv, Tod ve rregi "Eysoov, örs Avvioyov vov Ak- 
zıBıadov xußsovneyv xal Adnvalov Tomgeıs Evinmoe, xal voTegov Ev 
Aiyog morauoig nagelker Adıvalov TO vavrınov. | 

1024. Pausan. III. 11.5. roö de Aüyovorov deinvvovor sroög to Pou@ 
(in Sparta) gadunv eixöova YHylov. Toürov zöv Aylav uavrevoauerlv 
paoı Avaavrögy ro AIyvalov Ehelv vevrınov sregi Alyög morauovg 

 sehmv ToLiowv bene: | 

1025. Pausan. II. 2, Errupaveorarov de zng ayopäg (in Sparta) 
Eotıv Yv 0TOAV HTegoıznv örouaLovan ao Aapvowv rroıngEloav Tov 
Mndınov* ava xg6vov de aurnv ds ugyedog vo yöv nal &g 
x00uov zöv nagövra ueraßeßimxnaoır. sloi de Enl Tov nıö- 
vov Ileoocı AlYov Aevxod nal &hhoı zai Maodirıog 6 Twpgvov.  rre- 
zroinseı dE ai Agreuuoie, Ivyarng ev Avydauıdog, EBaoihevoe ÖE 
Akınagvaoooö. 

(Vgl. Urlichs, Skopas’ Leben und Werke 8. 4.) 

Pausan. III. 18. 8s. oben 942. 

Pausan. X. 9.7 s. oben 979. und Plut. Lysand. 18 oben 980. 
B. _ mit der Anm. 

| Me .. Arkadien. 

Athenodoros von Kleitor s. oben 979. lin. 10. 

Dameas von Kleitor daselbst. 

Samolas s. oben 993. lin. 10. 


| Nikodamos von Mainalos. 
1026. Pausan. VI. 6.1. Nixzodauov de &0yov Toö Mawvakiov 
"wayngatıaouijs 2orıv (in Olympia) 2 Mawvakov Övo vizag (d. 1. in 
Ol. 90) &v avdoaoıv aveAouievog Avög 00FEVNS Aoyedov. 


1027. Pausan. V. 26.6. zuAnoiov dd To» usılövov dvasnudıov Miw- 
- 3ov (in Olympia), zeyvng de vod Aoyeiov Thavxov, ENTE &yalya 


Bi? 
a. 
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Eornxe xgdvos Errineiuevn za alyida Evdedvrvie- Nun Oi uev 
eioyaoaro 6 Maıvakıog, ’Hisiwv dE 2orıv Wwasnue. 
28. Pausan. V. 25. 7. Eni dd Tod adrod Teiyove {At Olympia) z& re 
| Argayavzivwv dvadıjuare a AH gande 0.05. dvo.eioiv Avd gıdyres 
lyounah, maidegs nAınlav. Tov.de—\v Neueg Togecovvs Eoıne («0») 
|lldoyra®) — TO0z0V Her dn Tov Te “Hodxkda zai Ööuoo 10 Houxkei: rov 
Aeovra Tagansivog avednnev. Tinoviov, N 0 SPRON ov. de £orı' Ma ı- 
Ivaitov TEyvn. sosehrox when Fi 
- 0,2%) Vielleicht. die schonendste Hässtelläng dieser ee iiuh Stelle, wi 
1029. Pausan. VI. 6.3. Nurodamog de. 6, wheaung 6 Ö 8x Meaıvahov 
JIayofevidav Avdga srunenv Eztoinoev &x (in Olympia) ‚Mewekov. 
1030. Pausan, VI. 3. 9. Ayruöyov de, ndguirra, £rroinas (in. Olym- 
pia) ner Nınadauos: yEvog. dE.ö Arcioyog ‚nv. En Aengeov: Fay- 
noatiw dE avdoag &v Obxyreig uEv Ergadirngen, ürab, u dE xai 


Neueg dig zrevtadAy Ev ERUTEOW To Ayarı.. snar WET 


Elis.;4, cu; ee ET. 
Kleoitas und Aristokles. i er ” 
(Vgl. Bursian in Fleckeisens Jahrbb. für Phil. LXXIIL. SS) vun 
1031. Pausan. VI. 20. 14. z0 uev di) ed AOXNS Kreolrag Eoriv Ey E&- 
OLv (in Oimnpie ungavnodytevog, xal pgovNoal ya &rrl co er, 
g Kal Errlygaime erei AvdgLdvrı cd Ammon Brıygciyarr TER 
dG rw Iteagpeoıv dv Onpunig EÜOATO 7E0WTOG, une 
TEDEE ue Khevoivag viög Agioronheovg en 
Kasoita de paoıy voregov Agıoreidnv SOPRR Tıva mal Kran ‘ES To 
uny&vnua &geveyaaodaı. (Vgl. 982.) arg Lan 20 mieie 
1032. Pausan. I. 24. 3. Ögrıg de ra oWv TEN” nenomukva Breigooder 
tigeraı Twv 8 AOYALÖTNTE jröveom, zul TadE Eotiv oi Iedoaodaı 
(auf der Akropolis von Athen). xgavog &otiv Erineinevog avng, 
Kheoirov, xal ol voög Övugag agyugoüg Evemolyoen 6 Kleoi ITS. 


. ai Pan V. 24.5. Tovrov de Grravrıngl alla Eoriv avadiuara 


Erri 0TOlyov (im Olympia), &@g de avrwg Juös xal Tavvundous 


ayakuara. Eorı de Ourew TELOLNUEVO os Ggnraosein Te no Ienv 
Tavuunöns olvoxosiv Aıt, xal ge Towt soon Irezroı Ö0oFelev ae 
abrod. Todro Av&änne ner Trasıs Osooakög, Erroinoe dE Agıorox- 

Anis wvadnıng ve ai viög Käcoira. 3 
(Die Identität mit dem in 680 erwähnten Aristokles ist MOBLIH, aber nicht zu 


erweisen.) Ri I aa rn 
. ir say NER % 
.Metopen am Zeustempel: in Olcrasa a 


1034. Paus an. V..10. 9. -&ozı de &v Okvurig za Hoauktoug Ta old 
ToV &0YWV. Ürreg Ev TOD voon renoinrar vv Ivoov ı 2E Hoxadiag 


va nd 


EREHIEMERZIEN 


Künstler aus Arkadien, Elis, Megara, Phokis. 185 


20 TOD Ö0g, Kal Ta rroög Aroyujönv 'Tov Opüxa nal Ev’Eovdeig mgös 
P ngvörn, xl Arkavrös Te TO poonua Endeyeoduu. ueliwv xal Tng 
xorrg0v zadaigwv nv yiv zorıw Häsioıg. reg de Tod önrıoFodouonv 5 
Tov JvoWv Toü Lworigog ev Auoköva Eoriv apaıgovuevog, xal Ta 
EG cnv ehagpov Kal Tov Ev Kywoow TatooV, Kal vgviFag Tag erci 2 Stvu- 


pr nal 25 Üboav ve zul Tov dv rn yi ın Aoyeig Akovro. 
(Vgl. Welcker, Rhein. Mus. 1833 S. 503 ff. und Katalog des bonner Gypsmus. 
2. Aufl. S. 152 f.) 


Hellas. 


Megara. 


Kallikles, Theokosmos’ Sohn. 


1035. Pausan. V1. 7. 1. segodusvog de al vovrovg (die Statuen des 
 Pytharchos und Charmides in Olymp) ei rov “Podiwv aIAnTav 
ApiEn Tag eixdvag, Juayögar zei TO, Enelvov yEvog. OL bE Qvveyeig TE 
aAlnloıg nal Ev Room Tode avexsıyvo, Arovoilaog uEv Aaßwv 
rvyung &v Avdodoı or&pavov, Awgısig dE 6 verarog rayrgatim virn- 5 
0ag OAvunuıcow Epeäng voıol. rro6regov OÖ Erı tod AwoL&wg Ergdtnoe 
xal Aauaynvog toüg Egeltövrag dg To srayagarıov. 2. obroı uev adel- 
pol z& sloı aa Auayogov sraldeg. ‚Erri de avroig neltaı zal 6 La yo- 
0ag, ruyung Ev avdoaoıv avsköuevog vianv Tod Jıayogov dE ımv| 
einova Meyaogsüg eipyaoaro Kakkırnlng Georocuov To $ 
roınoavrog To ayahııa &v ne todo Auög. (Vgl. 855. und 979. 
lin. 7.) 

1036. Schol. Pind. Ol. 7. p. 158 (ed. Boeckh.) zzegi de Tovrov To 
Aıayogov eine uEv rail Agıororeing nal Arökkag, uagrvgodcı de 
Toıadza' zara yag vyv Okvuriav Eornnev 6 Jıaydoag uera tyv Av- 
0dv6oov Eixiva, sunyov Teooagwv daxtulwv srevre, nv defıav avarei- \ 
vov yeiga, Tnv ÖE agıoregav eig Eavrov Eruırkivwr. era be ToüTov 
ioraraı xal 6 Aauayncog 6 rrosoßitarog Twv naldwv ur... 
nayroatıov srooßeßimuevog nal auTög unywv TEooagwv, E)arıwv ÖE 
Toü argös dantuhwv seevre. &xöusvog de Toitov Eornne Awgıevg ade)- 
‚DOG, TURTNg nal aürög rgoßeßAmuEvoS. veirog ÖE uer Ereivov Arov- 

 olAaog, X ner aguoregE indvra Zu HURTINOr, vv de defLav wg 1908 10 
rrgogevgıV dvareivwv. Aal 00701 EV Ol TOD virmpogov rraldeg &v OTY- 
Acıs loravraı 00V to rargi ach. | 

1037. Pausan. VI. 7.9. &nı dertodo Alrcıverov toic viois Ivagwv 
te Aınaueüg Tns Meaıwvalewv gWoag rar Avxivog Eornnev (in OLyanpIR) 
"Hleiog garjoaı de Okyumieoı wa raLd0g vringse xal Tovrag. 

Tvagwva Ö8 rail & a uakıora, Orte &vixnoev, Elvaı v&ov TO Erti- 
yoauue 10 dr alro gyoi. Kakkınheovg de rov Meyage&wg noi- 
nua 6 avdgLag Eorıw. 


g 
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1038. Plin.\N. H. XXXIV. 87. Colotes . ..: (feeit) philosophos, item _ 
. et Oallicles. ep sk or erba } 
Phökis.so5 +; #57 ginn (hg i 

Telephanen. 7 ve nen i 


1039. Plin. N.H. XXXIV. 68. artifices. qui Conpositis voluigitibus $ 
condidere haec miris laudibus celebrant Telephanen Phocaeum = N 
ignotum alias, quoniam Thessaliae habitaverit et-ibi’opera eius 
latuerint, alioqui suffragiis ipsorum aequatur Polyclito, Myroni, Py- 

| thagorae. laudant eius Larisam et Spintharum pentathlum;5 
et Apollinem; alii non hane'ignobilitatis fuisse causam, sed quod 
se regum Xerxis atque-Darii.officinis dediderit existimant. 


2) ‚„„Dichterische Form statt Phocensis‘‘ Urlichs Chrest. Blin. p- 323.. ‚Zur Eh 
nologie vgl. Bruän, K.G. I. 298, 


I nse l ne ' 24 A f p- h % . 
Aigina. NE 
Philotimos s. oben 415. Aristokles’ Schule. 


Kerkyra.: | 
Ptolichos s. oben 411. f. Aristokles’ Schule. 


Chios. 
Pantias wid Sostratos s. oben 413. ft. Aa Schule. 


« & 
- ’ \ .u.s 


Thasos. 
Polygnotos s. unten bei der Malerei. 


Paros. 


Lokros s. oben 818. lin. 3. IE 3 N 
Aristandros s. oben 942. lin. 4. Hirt 15 090 


Grossgriechenland. 


Sostratos von Rhegion, 
1040. Plin. N.H. XXXIV.60. Rhegini autem ythagie) diseipulus 


et filius sororis fuisse (traditur) Sostratus. .... DEIN 4 


»,1633 Fr IE EM 


a 55, 


Patrokles von Kroton. 

1041. Pausan. VI. 19. 6. xeizau de (in Olympia) % Hai Byokuo zei Fan 5 
Arölkhwros E7ELXEVOOV um» vegpahıv avaredivaı ge Ürro Apecr 
paoı Twv 7905 Zegvgig cn ErQR, Tlargorkea de elvaı ‚Karihkov 
Koortwvıarnv Tov eigyaousvor. 


Bere 


nr 
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Malerei. 


I. Polygnotos und die um ihn gruppirten Maler. Aeltere 
a | attische Schule. 


Polygnotos, Aglaophons Sohn, von Thasos. 
(Vgl. ausser den zu den einzelnen Werken citirten Schriften von älterer Litteratur besonders 
Böttiger, Archaeol. der Malerei S. 261 ff.) 


A, Zur Biographie. 

1042. Harpocrat. v., HoAvyvwrog‘ Avxodoyog Ev To. regl wis 

‚legsiag zregi TloAvyvwrov Toü Lwygdpov, Oagiov uEv TO yEvog, vLoü 

de xaı uasnTov Aykaogpärros, tuyovrog dE vüg 4I1veiov roll- 

elag ro Erreienv Hownikıv oTo@v Eygawe rooixd, 7, ws Eregoı, va &v 
To Inoavon (|. Ona&us te 180) vai ıı) Avaneio yeapds, lorogijnaoı 5 

295 01 ve Kal 10TEuwv Ev Ton sregi Coyoagpwv rail ’Ioßag Ev Toig sregi 

0557 Q yoag 

ygagırns. 

(Vgl. Suid. v. Holvyvwros. oVToS Swygagos udv yv a reyvm, Qa010s di ro 

y&vos xr4. übereinstimmend — zei as dr to ’Avaxeip yoryas, aus Harpo- 

crat.; ebenso und ebendaher Phot. v. //oAvyv. und Eudocia p. 310. Wegen 


der Verleihung des athenischen Bürgerrechts nennt Theophrast bei Plin. 
N.H. VII. 205 (oben 380.) Polygnotus . Atheniensis als ls Erfinder der Malerei.) 


1043. Hesych. v. Odouos mais Aykaopörrog uch. 
1044. Plut. Cimon. 4. xai ydo odd’ alkwg ıyv ’Einıvinnv evrarcov 
‚zy0s yeyoveval Aeyovow, alla Kal rgög IIohv yyozar RAN 
cov Coyoagyor xal dıa TovTO yagıv ev 2 Ilsıoıavarteiy TOTE xaAov- 
ueEwm Howihy dE vor oT0ß, 700 poVr« zds Towadag to zig a c+ 109° 
zoo 7rQOgWTToV Ev eirovi Ag Ehzuvians. KOMLE Holöyvovog on nv 5 
zuv Bavavowv, oöd an dgyokaßias eygagpe nv oroav, aklc zgoine, 
qihorıuouuvog 70908 znv wöhır, os 00 TE Ovyygagpeig Lorogodoı zul 
Mekav$uog Ö zroınang Aeyeı TOV TOOTTOv TOüTov' 
adrod yag danavamı JEwv vaodg ayogav TE 
Kexooriav x0ouno Hudewv agerais. 

1045. P lin. N.H.XXXV.58. alii quoque post hos clari fuere ante nona- 
gesimam olympiadem, sicut Polygnotus Thasius.... 59. hie Delphis 
aedem pinxit, hic et Athenis porticum quae Poecile haare gratuito, 

_ cum partem eius Micon mercede pingeret. vel maior huie auctoritas, 

ER siquidem Amphictyones, quod est publicum Graeciae concilium, hospi- 
tia ei gratuita decrevere. 


1046. Plat. Gorg. p- 448. B. 8 de ye NS77EQ Ö Yeuocogin 6 4yhao- 
povros.n ö aöehpög adTOÜ Zuzreigog Yv reyvng, tiva dv 009Ög auTov 
 nakoöuev ; — ÖnAov örı Lwygagyor. 
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1047. Schol. Plat. 1. c. 6 adeApög aurod, ovrog MoA'yvwrog &xa- 
heito, od &v Aehgpois ih; FAVURoTNyoagN, 7 Ertiyeygarıran' 
yoaıe IIokuyvorog, Oaouog yEvog, Aykaopavrog 
viög, reg Houevnv IAiov argönohır. N 
(Vgl. unten: Gemälde in der Lesche von Delphi 1050. lin. 180.) 
1048. Plat. Ion p. 532. E. 706n otv zıva eldeg, Ögrreo rreol ev Ilo- 
Auyvorov Tod Aykaopwvrog deiwvog Zorıv arropalveıw, & & Te 


apeı xal & un, sreoi dE Twv Ally yoaweov advvarog; 
Y0 un, 7TEQ0 4 5 


Aglaophon, Polygnotos’ Lehrer. | 


1049. Dio Chrysost. Orat. 55.1. p. 282. (R. p. 641. Emper.) &yeıs 
uoı eirrelv Orov URINENE YEYOVE TOV 00P@v WErteg ... Hoköyvwrog 6 
Lwygapog naı badelpog aupw oo aroog AyhaopWövrog; (v81.1042.) 

‚(Zur Chronologie vgl. 1050. Anm., Werke No.'2.-6., 1060) 7 0 so» s% 
N . j vun , WR NER 
B. Werke = na. er) ER 


in ihrer wahrscheinlichen chronologischen Folge... x: ...%.. 


1. Gemälde in der Lesche von Dephi. 
(Vgl. die ältere Litteratur bei Müller, Handb. 134.'3, von neueren Welcker‘ in den Abhh.d. berl. 
Akad. 1847 8. 81—151, C. F. Hermann, Epikritische Betrachtungen üb. d. polygnot. Gemälde in 
der Lesche zu Delphi, Götting. 1849, ‘und meine antepikrit. Betrachtungen im N. Rhein. Mus. VII. 
(1850) 8. 419 ff., W. Watkiss Lloyd, im Mus. of class, antiquities I. S. 33 ff., 103 ff, auch Bursian 
in Fleckeisens N. Jahrbb. f. Phil. LXXII. 8. 517 ff. Die Buchstaben am linken Rande bezeichnen 
die Hauptgruppen.) 7 AA 


1050. Pausan. X. 35—31. „un 20m IT >. Er 


3 : i En) Ey 
A. Iliupersis. RE it Aa 


Cap. 25. "Yrreg de 79 Kaooorida Eoriv olınua Youpas 2409 zov 
IHokvyvorov, Wwadruara usv Kridior- xaheiraı dd ürro Aelpov 
AEOoyN, otı Evraoda ovVIdvrec TO Goxalov ra TE Onovdaıorega dLehk- 
ymTo xal Öröoa wwIodn. ToLadT elvaı solid Cvü r&oev ınv “EA- 
ada “Oungos Ev MeAavdoig Aoıdopi« eos Obvooee Edikmoer 
(Od. XVIIE. 328 sq.): TE AT Er Wr 

000 EHEheıg eüdeıw yaknrıov ds Oduor dem 
NE cov &g )Eoynv, all &vIade roll ayogevarg. 
. &5 ToDro 00V 2oehdbvrı To olanua TO uEv olunav zo &v de£id vig yoa- 


yıtzıay TAT 


y. 


E 


A. png”IAvog re dorıy Ealwxrvia xai arconhovg 6 Ehhyvov. Mevehan 10. 


02 Ta &g unv Avayayıv edrgeriikovor, zul voadg ze yeyoaullEm, na 
Edges Evrög varraı zal dvani& aldeg ®&v udon dE &orı ch mi ö 
xußegvneng Dooövtig Kovrodc dVo EYWV. Oimoog de (Od. III. 278 sq.) 


’ 


N&000ga Erroinoev alla re diahsyduevov roög TnAguaxov nal zregi roü 


Doovridog, wc zratoög uEv 'Ovrtogog, MeveAaov Ev xußeovneng, 15 | 


’ > 7 ‘ N P77 ’ R. Il EB Fr ie 
doxıuwrarog dE Es znv Teyumw, Hal: og Zorvıov nödn To &van Arvınd 
mwoganheovra enehaßerv: abrov TO xoedv* nal Tewg öuod Neorogı Ö 

/ [4 u er ” E 
Meveloaog zılewv Tore zard alılav arelsipIn Tabınv, tva uviuarog 


ar Felge ndÜ're 
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al Dow drei verooig Ülla akıwocıs zov Doovrıv. 3. 00TOg Te o0V &v 

-ı 00 MoAvyryarov TH yoapn, zal dr aörov Tdaıuevng TE Tıg noullwv 29 
n2odire ai Eyoias dia vis Grroßadoag ratıWv Eotıv ödeiar &40v 
B;: yahnijv. rarahdovoı ÖL xal Tod Mevslcov nv KEY 00 0660 ENG 
42. VEDG 0V0RV HoAvens xl Zedöpids ı TE nal Algpiog al Alp dıakvwv 
warmen. &otıv Aupiahog ind de tod Augıdkov vols 7001 KaImTaL 

- U,sraig Ereiygaupa dE oÜx Eorı To redt, yevaıa de mörg to Doovaudı. 25 
Hal U0Vov TOVTOV TO Oroye &r vg Es Odvoosu ro6ewg EuadEe: ToV 


de AAlwv 2uoi dorelv ra övöuiaiva GuvEdqner aurög Ö Ilolöyvwrog. u 


B" 0. 4. Bus de Eorooca xai Avoundn TE Örreg avrng u Ipıs 7700 
apıporeg Eolaaoıv AVEOAOTTOVUEVALE To Ehrng eldoc. Te de 
\ L@dTN TE ) Elton war Egußauıs selmolor zov Odvooewg elvar gun 30 
eindLouer, o® ur eiyev Nön yeveıa. Heodıraıva de Hhexeoa xaı Ilav- 
a n uev Tn Eievn MagEOTNKE, 7 dd vrodei vv deonowar I ’HAE- 
5 4200: dıdpoga de Aal vavca Ta Övduare 7 "Ounoog EIero &v Ihtadı, 
"Erda val “Elkınv zai iovoag Öuod ch EAevn Tag dovkac Erri To Tel- 
D.. xog memoine (. TII> 144.) 5. ade de ürreg erv "Ehevnv 700- 35 
'Qvgoöv eg aumeyöusvog iuatıov al EG TA uahıore ROrNS" 
“E).evov eivaı Terungaıo av Tov Iloıauov xai rroiv n [rei] To Ertl- 
br - 'rgapuu errileSoodat. zelmoiov de roö "Ehevov Meyns EoTi TETOWTAL 
de ToV Poahiore ö Meyng, rasa  dn nal AEape0S Ö Aloyohivov 
' IIv6dalog &v ’IAlov Ilegoıdı Erroinoe* vewänvar ÖE dr NV uaxıv 40 
. woOTov, mv Ev TH vurti euayeoavso ot Towsg, Uno Adunvov pol 
Tod Aöysiov. 6. Froarea0 dE al Avroundng caod öv Meynra 6 
De - ‚Kotoveog; 80V ToaDuR Errı To zagnd" AEoyewgs 0UTW yraiv avrov 
Öno Ayıpogos a ONAa 00V; ©s Gllwog ye oör&v ö' TTokv- 
yvwrog yawev oürw Ta Eian opiow, ei um Esrehe&aro mv oma 45 
tod AEoyew. WOogere Pe nErros nal opV@o8 To Avrogmdei rail 
55701709 Towdun &v cn RE: Tergwrat de raL Eigiahog Ö 
€ DR 3, vreug repaknv te nal Et cn geıgı Tov ru g7T0v. T. o00T01 uev on 
E. avoreow täg Ehevng eloiv &v Ti yeapf' &peöng de vn Elevn zueng 
ven. OmoEwg Ev xD reraguerm rail nealdwv vor Amoswg Anuop@v 50 
IEOTU ‚poovellom, 00a ye ano Tod oymaBos, el MVA0WOROFAL OL TnV 
dlgoav tveora.  Hoyeloı dE nad En vig Zividog Fuyargög yevaodaı 
. Geei Mekavınmcov Aeyovoı, Aal DS Av&hoıro Ö Mekevurereos doduov 
SR örte ol "Erciyovou weAovpevor Neuzıa devzegnı odroL 'EIE0aV 
‚uera Adgaoror. 8. Atoyswg de & ziv AlIoav Eroinoen, nvine 55 
ae "Duo, Dwegehr0Voun &s TO oToaTostedov adınv ap 
; co Ekkıvov za bo Tov natdwv yraguodnvar TV Onoeus; zal wg 
P- ap Ayautuvovog aimyoaı Aykogav aan‘ 6 de &uslvn uev &IE- 
heiv yagikeodaı, momoeı de 00 roöregov Ep rugiv "Ekevip melocı 
arrooreihavrı dE adrd aınovra Edwrev "Ehevn Tnv yagır. Foınev ovv 60 


a“ 
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Ö Eöqußdeng Ö &v ch Pe apiysai TE WG. THV Eid‘ hg Al9gag 
‚F. &vexa, xal a Evreralusva dato Tod Ayausuvovog arcayyelhew. 9: yv- 
vaines de ab Tees Wwadeg aiquahuroug TE Yon 7207) Öövgoguevaug: 2oikaor 
yEypanıraı uEv Avdooudgn; xl Ö weis 08 s0080Tnrnev EAöuevog Tod 
aasors Tovuzw' 120%e08 Öıpevru ‚ao Tod zEvQyoD | ovußnvar Aeyeı 65 
cnv vehsvrip, 0v 1 Üree Öoyuarög ve Eiknvwv, ak idie Neonro- 
heyov aüTögsıgar &3eljoaı yarcodaı. yEygazırar de Mudeouscasn, FU- 
YaTEowv uev Ilgıcuov nal auıy Twv voIar Eipriodar de 25 Indaıov 
roAıv pnoiv adenv "Oumgos il. XIll.171sq.) Iußeio Mevrogog [rvaudi] 
avögi ovvorrodoarv. 10. H uev dn Avdoouayn zei 9 Mndeoındorn xa- 70 
könnore eloıv Errneinievan, IloAv&evn de xara va eigıoueve rag 
voig Avarıeshertei Tag Ev ch vegpahi Tolyag. arrodaveiv de avemv. ‚Erri 
To Ayıkk&ug urnuarı romrei TE Kdovor, ai yeapag, Ev Te A9- 
vaıg nal Ieoyaug tn üreo Kaixov Jenoauevog‘ olda  Exovoag &g eng 
IlohuSevng Ta rose. eygarpe de var NEovoga ch nepaln te 75 
Ertireiusvov zrihov Kal &v dh xeıgi dog &yovra' Kal Irtrtog novieodaı 
uehhovzog ragegeraı oxiua. axou uev dn Tod irerov aiyıachög 73 tdi 
Ev ac Aumpideg Urropalvovzaı, To dE Evreüdev OÜRETL Eoınev selvaı 
-, Beide: 5 Tore | 
H. Cap; 26. Tov de Pörkär Twv ueragu zig) TE. Aloha; ale 80 
orogög eioır avadEv Tovrwv iyuahoroı Kal auTaL Klone zehn © 
:OVOR Ka Agıorouayn nal Fevodinn. Khvuevnv uEV. 00V "Iteoi- 
x0008 Ev. ’IAlov Tlgordı narngidumer Ev Teig‘ aiquakuwöıg gu 
de aa Aguorouaxı Erroinoev &v Noovorg Ivyaregaı ev Wotanov, | 
Kourohaov de yoraixe elvaı Tod Inzraovog: Bevodiung de urmuovei- 85 
cavra obx olda oVre romenn ovTE 0001 Aöycm ovvFErar. Ereiide a 
‚Kosovon Aeyovaıv, ws Se ujung rail Aygodien Iovheing: &rco 
"Ellyvov  avanv NS eivan y0Q: ön rar Aivelov- nv Koevw- 
cav yuvalsa. AEOyEwg de nal En. Ta Korgun didcaoın Eoöguöizn | 
1. yuvaina Aiveig. 2. yeygannevar de Erei ahlvng Örreo wavzag, Ai 90 
voum, TE xai Mnzıoyn, xai Ileiois 2orı xai ‚Kleodinn ToVTav & 3 
Tradı wehovusm HIREE uovng Eori To Orone tig Anivöuns, zov Ö 
RK, @AAo» Zuoi doxeiv ovr&dnne To öröuara ö IIolvyvwrog.. yeyganıraı 
& wat Erssuög yuuög noraßahAwv sg edapog rov Towwv TO Teiyoc 
L. Gnige DE Dreeg av avTo 1 eye Toü Ircnov uovm Tod dovgeion. JIoiv- 95 
mwoieng. de ö IIsıgi$ov dedeuevog av nepalyv Taivie, xai a0 o- 
cov ROM OCn "Ö Ongews Ertinsinevog [27] xepahf, noavog :, Aöpog 
de ri To TO ro0veı srenoimrar.: 3. nal 'Odvooev TE EoTıv Evdedvawg 
Fgaxer LOdvooevg.] Avag de ) Oikeog EXWPV. Aorida Long 77005 - 
Eornrev, ‚Öuvdusvog Ürreo Tob &s Kaooardgav. rokunuarog‘ N SE #0 100° 
Inrai Te nr Kaoodvdoa xanei nal To Gyahuım & &xel cng Adıwäs, ‚eiye 
IN AvergeVetrer BaIowv To Ebavor,. Öre- Arco this. ineolag. abeyv Ö 


'< y 
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dag apeihne Yerygaunevor de nai ol zraideg eiow ol Argews Ertt- 
neilevoL Kal 00TOL nedun‘ Mevelao dE aonıda &yoveı ‚sgcuor Erti en| 
dorcidu Eotiv eigyaoyEvog Tod &v PREN pav&vrog Erri voig Legeioıg 105 
M. zegarog Evsna“ Erei Tovroıg Tov Alavra. Eognodan. 4. vaT ev$b de Tod | 
Irt7eov TOD „grage To Neorogi Nsosttohsuog arrertoveig 2orıv "EAaoov, 
nögzig In ö Ehaoog“ 00TOG uev N "OALyov &uweorsı &tı eimaoraı. 
 Aorbvoov. .d&, od. di drroujoaro nal Adoyewg uvYunv, TIEITTWAOTa &G 
/6vv 0 Neontolsuog Eipsı maleı. Neontohsuon de uovov vod “EAknvixoö 110 
povevovra Erı voog Towag Erroinoev ö TTokvyvowrog, ötı ümeo'toö|l 
‚Neortole&uov röovragporn yoapyn nüoa Fushkev aurd yeynoe- || 
I. Too de Ayıkldag vo maıdi "Ouinoog uev Neortöleuov Ovoua &v 
ürtaon ob tiIerau Th oınaeı" va de Kömgue Ern pnoiv öno Avroun- 
Song wuev ITvg6ov, Neorzoheuov dE Ovoua ürrö Doivırog aüro Tednvaı, 115 
N. orı Ayılheüg nal € ET vEog woheueiv neSaro. 5. yeyoazıra dE Bw- 
wög Te nal Uno ‚deiuerog ztaig ULROOG Eröuevog. Tod Bunod‘ KEiTal 
de rei Yugas Erel Ma Boyd xeAnoös. Kata N ee O7LAVLOv TÜV en 
garWv TO oe Zu Touzonf To .dE aggalor Epogovv aiToug* dio mv 
yalrd zomuare, To ev OTEgVvw xaL TOlg Aupi cnv YOOTEO« GouoLov, 120 
To de WG vWrov Onenyv eivar ybaha Exaloövro" TO Ev EurtgooFev 
6 de. 0mı0 dev e00NyoV, Ereita zregövaıg ovvhntov 71008 ahlnka. 
6: Kopakeiav dE arroyowoav Edöreı srageyeodaı zaı aairidog Kwgig Ertt 
‚zovrw zai “Ouneog (I. XVII. 312 sq.) Dögxvva Tov Docya ova Exovra 
aomida Ertoinoev, öru alro yvalodwoas Tv" ey dE yoapT) ueuuumuevov 125 
ToöTov. edsaoauıy üro tod Hokvyvwrov, aal &v Agreuıdog rn Egeoias 
Kakkıpov 6 Zauuog TTaroöriw Too Fugamos TO yDorho douolodoag| 
Eygaıbe yuvalzag. 7.:Tod Bwuod dE Ertereıva Aaod iunv Eyvaev Eorü- 
oav, vavınv oVTE Üro omToo Korzeukeyuevn Ev Taig aiquahosroıg vals 
Towdoıv eugıorov, ovte allg epaivero Eyeıy ou To einöcn aps- 130 
‚Iivaı erw Aaodianv vn Ehkıjvov. "Oungog uev Ye ed Aaosr Ev 
’IAradı, (III. 204 sq.) Meveraov zai Odvooswg Feviav rag Avenvogı, 
‚na. wg “Ekındovi 1 Aaodisn ovvorxoin vo Avrivogog (III. 122 sq.) 
8. Adoyswg dE Terowusvov vov Elındova &v vH vourrouagia yvagıoHj- 
. vol ve uno Odvooewg zal EFayIhvaı Lövra Ex Tig udyng Pnoiv. Erroıro 135 
‚&v o0v. c5 Mevehcov ai Odvooswg andewovig zregl olxov cöv Avrivo- 
008, umde &s tod "EAınaovog nv yuvarineı goyov Öugueveg DyIRN) Ayausu- 
vovog xal Mevehdov yeveodat. Eögoglun de avno Kahrıdeig ovV oV- 
©. devi einorı Ta EG nv Aaodianv erroinoer. R epe£iis de = Acaodian 
ÜTEOOTETNg TE AIov KH nal Aovengudn &otıv Eni To brroozern zuindr 
Medovoa, de KaTEy0VOa TaIG XE0Oiv Auporsgaıg Tov Üroorarnv Ertl 
. ToÜ Edapovg an‘ Ev. dE Taig Ilgıduov Foyargdoı agıdujoaı 
‚UIg av Aal TaVTNv zara Toü Iuzgatov nv och. wage de nv Me- 
dovoav Ev yo neraguevn rgeoßürıg 7 n arIgwrrög. EoTıv eivoüxog, TTaL- 
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diov DE Ev Toig yovaoıw &ysı yuuröv- To dE zw ‚xeloa Üno Ösiuarog 145 
Errirrg00IE TOv OpIahumv renoinren. VOR SOETO In Ma © 
P. Cap. 27. Nengoi ÖE, ö u&v yuuwög Inkıs dvona dr Tov virev 
Eovıv Ebbuuuevog, üno de Tov ITjhıv '’Hiovevg Te neira war’Aduncoe 
Evdsdvröreg Er TOOÜg Ioboanas“ Kal adıav Acoysws ’Hiovea Üno 
Neosrrokguov, Töv dE Uno Dihoxentov proiv dnodaveiv tov "Aöunvor 150 
Q. ahhoı dE avarigw Tovrov, üneg udv To Aovrigıov Aswrgırög Eorıy 
ö TlovAvdauavrogs Tedveog dr Odvooswg;, dareo de Hiovea ve zai 
Aödunmvov Kögoußog 6 Möydovog- Tosrov uvjua. Te’ Errıpaveg Ev Vo0LG 
rerroinvor Dovyov ITertognmviv, nal ar adrol noımveig Möydovas | 
ovoua Erei Toig Dov£i rigeodar nadeornnev. Eplrero ev Ön Erel vor 155 
Kaooavögag 6 Kögoıßog yauov, arıdgave d£, og uev 6 rleiwv. Moyos, 
R. üro Neontolsuov, Adoyewg de öno Auomdovg Ervoinoev: 2. ,8loi de 
rail rare Tod Kogoißov Hoiauog za AElov ve zal Ayhvoo. Hoiaz 
u0v de 00x anogaveiv Epn Akoyewg Ei Th £oyaoa vod Eorslov, &AAc | 
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‚ eivaı Tod Magovov To Mnrowov avimua paoi de, wg aa mv Tala- 


Tov anwoaıyro oroarıav Tod Magovov oplow Erri voüg Bagßagovg 
ddari Te &x TOD norauoö xal ue)sı TOVv MuAWv Aaudvavrog. 

Cap. 31. ei de arelöoıg cahıv &g TO av THg ygapnis, Eotıv Epsäng 195 
Anralovı Alas 6 Ex Zakauivog rai Tlehounöng TE xal Oegairng 


o 
xußoıg yowuevor nardıa tod IlaAaundov To edonuarı: Alag de 
£ B Ss xgwr ; PnRaUB ont S 


.0.,ETEQ0G &G wÜToüg öe% wältopsdg- TOUTW TW Alavrı co xowua Eorıy, 


olov avögi BORN) ‚yEvoızo ETaVvF0Vong TO XOWTL ETu Tiß Eng. 2. 86 


. de 70 auro Enirndes tod 'Odvooewg Todg ExdIgoüg nyayev 6 TToAv- 200 


yr@ros. Apinsro dE &g Odvooews Övgusvaerav 6 Tod Oikewg Aias, 


TI TOIg “"Eihmoıv Odvoosig rapnveı navahı9oocaı Tov Alavra Erri To 


& Kaoodvöge» rolunuarı Hahaundnv de amorvuynvau ngocAdorra 


er YIUWv Ingav, ‚Froundnp dE T0v Anoxreivavra eivar nai Odvo- 


0.0, Errıheganevog &v erreaıy olda Toig Kungioig. 8 Meizaygos de 205 
ö „Oiveog ‚MWoregw ner n 6 Toö Vils Atlas 2oriv &v ı Tn ur 
Eoıxe dE Ögwvrı 26 vov Alavra: rovroıg rchp to Hakaundeı yereıc 
goTı vois alas. &g dE Too Mekedygov vn» teAsurnv Opngp uev\ 
&oriv eignueve (DI. IX. 571 sq.); ws N ’Egivög Karegciv AroVoaı Twv 


Akyalas, nal arroIavoi Kara tauınv 6 Mekzaygog Tip aitiav. al de 210 


LH I m ’ \ \ 
Awva yag dn aural paoıy al rroımosıs audvar Kovonoıv Errt ToUg | 


’Hoieai ve nakovusvaı xai 5 Mwvag ouokoyrnaoıv allyAaıg Arök- 


Airwkovs, al anogaveiv Meltaygov brrö Anöhlwvog. 4. vov de Erti, 
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| HUnuEvav. 10. cov porn avreow Todzwv E&oriv n Av 
| Mo : „ei No oula ve nal n Nnkeog IIngw* vadeng Edva Tov yayımv 255 


non dıaßeßonuevov to "ElAmvınov. 5. &v dE Tois 1drw ig yoapis 


‚o9aı Aöy@* vo ve oyhud Eorı Th IIevIeoıleia naodEvog ToEov Eyovon 


Malerei. 


10 dal Aoyov, @g doseln uev ürd Mouewv ch Aldaig, Melzayow 
dE.00 srodregov 2deı ınv velevrmv ovußhveı, ıoiv 7 dr6 zrvgog ügpe- 215 
vıodnvar TOV daAov, xal (G Örro Tod Iuuod KaTarrgNoELEv abToV % 
Alsala, toörov vov Aöoyov Dovvıyog 6 ei de Ev 
doduarı Edsıfe IMsvowviaıg: ; 
xQVEgOV yoo ol wi er 
nAv&ev uögoV, (rel dE vır pAoS xaredaloaTo (ra 200 
dakoö reg Fopevon HaTgOg Üre alväg exoumgavov. | 
od mv paiverei ye 6 Dovviyog rrgoayayWv TOV ‚Aöyov & roh: WG 
evonua Av Tıg Olxelov, a dE aVTod uovov üre &g Änav 


uera ov Oggna eicı Oayvgi Exrzog ner wadeLöusvog" AupoTegag 225 
Eyeı Tag neigas reol TO aguoTegöv yow, aruousvov Oxhud upalvon" 
uera de aurov Meurov Eoriv Erri nerog ‚“aIeLöusvog xal Zagrydav 
ovveyng TD Meiworı: Errırexhreı de TO nodgwrtov Ertl Tag YEloag 
augporegag Ö Zagrındav 1 de Er&gu vov xeıg®v vod Meuvovog En 
Tod Wuw Tod Iaprındövog xeiraı. yEvsıa u näciv Eorır @DTOLc. 230 
6b. &v de voö Meuvovog TH yAauvdı al Ogvı$Es sloıw Erreigyaouevaı 
Meuvovideg taig doviolv Eorıv Ovoua, nara de &rog ol Elingnovroi 
paoım woräg &v eionusvaug Husgaug lEvaı ve Erri Tod Melıvovog ToV Ta- 
yov, nal Öm600v Tod umuarog Öevdowv Eoriv 7) rroag Wılov, TOdTo 
ral gaigovon ai 0gvudeg nat Öygoig Toig rregolg tod Alonnov To 235 
vdarı deivovon. 7. naga de co Meyvori al swalg Asloy nertolnvai 
Yunvös, öTL ö Meyıvov Baoıkeig 79 Too Alyıonwv yEvovg. Apixero 
uevroL & "Pıov oör an’ Aldyıonlag, alla Ex Zovowv tov ‚Tegoı- 
xoV, al aro Tod Koaorov moTauod, Ta 9 avec doa Yrsı we- 
ta&l Örogeiguo TETLOLNNEVOG. Dovyes dE nal uıv 6dov Erı drrogei- 240 
vovaL, de ng TnV orgarıav nyay8, Ta ernirong exheyöuevog TI xwgag 
Terme de dıa rov ME N 600g. 8. üneg de ToV Sagrındova TE 


07 Meivove, Eorıy ‚vrreg avTodg Hogis or EXwv rw yEveıa“ qorei 


dE Taig 1eg0b, olog &v yEvoıro vdoös dyoolnov x0orog' Eoınevaı Tov 
ITagıv PiIELS Tu vopo TV ad a IIev$eoillsiav rag’ abrov. »a- 245 
Aodvas Eovı dE Hal he IIev$sollsın 60000 es rov ‚Hogıv, Too 77908- 
Wrov dE Eoıne TO veruerzı Ürregogä TE aurov Aal Ev ovdevög Ti$E- 


voig IZrvFnoig Eulpegeg nal ragddhewg dEgua Erri Tov @uwv. 9. ai 
de örreg mv ITevdeoiksıav pegovoaı ulv eloıw Döwg &v natenyocı 250 
dorgaxoıg' rreroinvat de u udv ru ögaia To eldog, de 7 ng 
nlunlag goNxovoR, die uev ÖN odder Erciyganua Ertl "naar ToVv 
yuvaukdv, Ev Xowi bE Eorıy Evi uporegang eivaı opäg Tov 00 ue- 
0v0g Kur- 


5} 
# 
x 
= 
” E: 


Eee 7 7 20 


‘ 
ie "a N 
AL FEN 


ah 


Fr 


RW Ey 


RT, ent I Hoi m Me 
TIERE A 


Ss ai ne & e. FERN) Pe . . 
TRETEN TTTAT 


Polygnotos. Werke. No. 1. in Delphi. B. Nekyia. 199 


Boög 6 Nnkeug yreı vag ’Ipirkov. ch Karkıoroi de avri uEv orewurng 
Zorıv eben ÖEgua Ggarov: todg rrödag dE Ev voig Noulag yovaoıv Eyeı \ 
xeıevovg.. E2ÖNAwoE dE uoı Ta srgotega Tod Aöyov, ypavar ovg Ao- 
x0das Nouiav eival oyıoıv Errıywgıov Nöugpyv' tag Nvugpag de eivau 
zroldv uev viva agıdUuoV Bıovoag ETOV, OÜ uEvroL ragaman ye arınk- 260 

2. Aayusvag Javarov BORN Eorıv &s aürag Aöyog. uera de wmv Kal- 
Auoro xol 000 00V &xelm yuvalxzs, wonuvod Te oyjud Eotı nal Ö 
Alokov ZTov D5 AvDoaL 7LE0g TOV KomUVoV Bialouevog cnv rrergev. 

AA.11.2orr de nal "ei$og ev CN Y9api» zggoßvung de v3gwruog, 6 de 
ETL wald, xal pratus, vea UEV ÜNO TH TETOR, rroga dE Tov rgeoßv- Br 
nv Eoınvia Eneivo znv yhnlar' ol nev ahhoı pegovzss Üdwg & ETı, CN 
‚de yowi sareöxdau av Üögier eindosıg: 6009 dE &v oO doreaxw Aoırıov | 
yr ToV Üdezog, Enyeovod Zorıv addıg 2g Tov idov. Erenuaıgönede d’ 
‚elvaı nal ToVToVg Tov ra dowueva ’EAevoiı Ev oüdevog FeuEvwv Ayo‘ | 

‚ob ya ‚denaıözzgo Tor Eilıvor reheri amv ’Elevowiev navrov, 270 
677000 &9 evoäßsıev Nrei, TOOOUTW NYoV Evriuörtegorv, 00@ nal, Feovg | 

BB. Er imgoadev noWov. 12. Ürrö Toirp dE To nidW Türrahos za aAha | 
&Exwv Eoriv ahyeırd, 671000 "Oyumgos Et auto merolnnen (Od. XI.. 

1582 sq.), Esel, de avroig rugögeoriv ol +al TO &% Tod Ernornuevov 

> Al$ov deine. okdyvwrog ner dijhos eotıv ErronoAovdnaas To Agyı- 275 
Aöoyov Abyo* Aoxihoyog Ö oüx olda site Edıdaxdn rragı RR Ta 
& tov Al$ov, elite nal aürög &s Tmv rroinaw eigmvEyuaro. TooavTn 
uev de nal Eurrgsrteiag &G TooodTov Zorıv Mrovoa N tod Qaolov 

| rear 

- (Simonides, welcher das Epigramm zur Iliupersis (oben A. lin. 180) gedichtet hat, 
ging Ol. 75. 4 nach Sieilien und starb Ol. 78. 2. ‘Vor diesem letzteren Zeit- 
punkte muss wenigstens das erstere Gemälde vollendet gewesen sein, viel- 


leicht war es dies schon vor dem ersteren, folglich ist es das früheste der 
' datirbaren Werke des Polygnotos.) 


Plin. N. H. XXXV.59s. oben 1045. 
Schol. Plat. Gorg. p. 448. B. s. oben 1047. 


1051. Philostr. V. Apoll. Tyan. VI. 11. (p. 114. ed. Kayser.) SUVE- 
heSurd TE TO ‚udoruirare Tov Kvadnudrwv es ınv IIv9o x00uovV 
‚ Evexa, Xal 00T ayakuazororier arınÄaaoev . «. OVTE un» alıorRoueE- 
vnv Ihlov Anoomokıy, dv Bee Exel yoga. 


1052. Themist. Orat. XXXIV.11. p.40. oude vag ang Texgvns ovde- 
 uuäg vo hir30S Tov &0y0vV errılnroünen, aAAa TO naAAog Kal Tnv argi- 
> Beiav‘ nal vov Deidiav vedavgung er vo Aut To Tlıoaig, xaL ToV 
IIo Aöyvoro» Erich AEOKN na ToV diigugg Spa evt Bodiw. 


E4 


1053. Lucian. Imagg. 186 lokvyvorog de öpgvwv Ti To Ertirigerueg 


al ragsıwv TO Evegsudeg, olav vnV ILLLIPL TI Ev 2 LlEoxn 
Ercoinoe vois Aekpoig (1050.'A. lin. 101)" naı 209nTa de 00T0g zroın- 
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\ oarw &g To Aenrorarov EEsıgyaouevnv, WG OVvsoraldaı FE 000 een: 
/ dipwsuöoder dd ra woAld. (Zur Musterschönheit Panthea.) » 


(Vgl. noch Polemon bei Athen. XIII. p. 606 B: &» Aeigyois iv ıo nıyarwv 
In0avo® naides eloı Alyıyoı Övo zTA., wo aber mit Meineke, Arch, Ztg. 
1857 Zrtverov Inoavo@ (s. Strabon. V, p. 214 und IX, P 421). ‚zu lesen ist, 
und Plut. de defectu oracul. 6.:7dn de nws ano Tov ve) AG obORBeg, ee Teig 


Yvocıs ıns Krıdlov Akoyns Eyeyovener. ) ni 


“sr; 
iXy% 5 
yan 


Gemälde in Athen in Bauten unter Kimons Verwaltung. A 


No. 2. In der Stoa poikile. WR sale .078 
(Vgl. oben 1042., 1044., 1045.) a A 
1054: Pausan. I. 15.1. ioöoı de zrgög zrv oroa», ERRRERIT: vondbov- 
ow ano cov yorpam, Eorıv EBouüs yalnoög xahovnsrog Ayogeiog, xai 
zehn zelmoiov Eneovı ÖE 01 Toonaov Adnvalov imrouagig: Rr- 
oavTwWv Ilkeiovogyon, 06 TÄg Irrscov ee xl Tod ER cnv 
Koynv AbEApog Wv Erreretgonto. ET: 5 
A. Schlacht bei Oino& (von d)  aden 38% N 0100 Toden uev 4.9: 
valovg E81 Tereyuevovg &v Oivon ENG Hoyalas Evarria Aonedeuuo- 
viov' yeygarıvan de 00% & aAtm-erevog“ odde Tokunuduum 2 &g Ereidsıdı 
To &0y09 non me alla BORN Ten udn, x & ar 7 
OVVLOVTEG. 10 
B. Amazonomachie (von Mikon.) 9.5 8 de co uEop Tor Tolywv 
lie rail Onoevg Aualdoı uaxovraı. uovaıg dE aoa Keis yovaıdiv 
OR ApmgeıL Ta rratouare TO Eic TOVG zuvövvoug a@peudeg, eb we Ozuu- 
ORVgAG TE aAovong vo Hoaxkeovg, ai Üoregov pIegeiong optoı ng 
orgazuäg, yv em 4Invas Eoteılav, OUWE &G Tootav 7:90 opaioe 15 
TE MUTOIG uayovusvaı nal Tolg r&cıy Eliyow, 
er 6r Iliupersis (von Folygnotos), Ertl dE Teig Auakbonn ‚Eilnves 
/ eloıw Honxoreg "IAuov, xai ol Baouleis 7Ig0LOErOL dıa To Alavvog & € 
Kaooavögav roAunua' xai aürov N yoapn Tov Alavıa Exel xal yuvai- 
HN 


na Tov aiyquahesrwv alas ve nali Kaooavdoar. 0 


{rt 


D. Schlacht bei Marathon (von Panainos und Mikon), 3. velev- 

ralov de züs yoapng eioiv ol Hayeoauevor Mageson. Boiwröv [de] ol 
Örmarsıen ; &XOVTES »al 8009 nv Arrırov Vaoıv & xel ug roig Pagßd- 
6 015° xaı vavın uev Eotiv L0Q rag Augporsgwv & To &gyor' To dE 20m 


eng Kayns. PEUYOoVTEg eioıw ol Pagßagoı xal &C TO EAog wIoorreg 25 


akAmkovg' EOXOTR de väg reapis vneg ve al Doivıooaı, xal cov Bag- 
Pag TOUg egruinrorcag EG savrag povsvorueg ob "EAlnveg. Evradda 
nat rd yergannzvog Eotiv 1005, dp od TO zrediov Wvouaozeı, 
xai Ongzös avıovrı &4 yig eixaouevog, AI1Va TE nal Hgaxidg. Mega- | 


Iwvioıg yag, &g aörol Ayovaıy, Agexing Bvouiosn & moWrarg. av 30 


HoxohEvo» de dnAoı uakıora eloıw &v Ti yoapn Kaikluagog ve, og 
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wi Admpeinis zrolsuaoysiv negazo, nat MiÄtıadng Tv orgaunyouvum, 
u Hgwg vE”Eyerhog nakovuevog, 00 Kal Voregov zromoouas ununv. 
Zu A. Schlacht bei Oino& keine weitere Stelle. 
Zu B. Amazonomachie: 
Arıstoph. Lysistr. 678 sq. s. 1081. 
Arrian. Anab. VII. 13. 10 s. 1082. 
Zu C. Iliupersis: 
Plut. Cimon. 4 s. oben 1044. 
5 Zu D. Schlacht bei Marathon: 
© © Pausan. V. 11. 6 s. oben 696. lin. 46. (Panainos.) 
© Plin. N. H. XXXV. 57 s. unten unter Panainos. 
Aelian. Nat. anım. VII. 38 s. 1083. 
"Tzetz. Chil. IV. 182 sq. daselbst Anm. 
Arrian. Anab. VII. 13. 10 s. 1082. 
Sopatr. dıaig. Cntnu. I. 8. p. 180 sq. Walz s. 1084. 
Harpocrat. v. MrY«wv s. daselbst Anm. 
Tzetz. Chil. XII. 560 sq. s. 1091. 


1055. Diog. Laert. VI. 1.5. avaxaunswv de &v ın Toizin orog dj 
za Heisıavorteim xaAovusvm, arıö dE ig yoapns vng IToAvyvarov 
JHoıxlln xri. 

1056. Suid v. Zivav... Zrwixög, dıa To &v vH 0108 vi &v Adıvaıs 

I drdasaı\adrov, Mrıs rewnv uev Ileıoıavanreıog, doregov de Lwygagpy- 

"$eioa Mowniin ErAn9m. 
(Vgl. Suid. v. MMeioıavaxtıog oro«. 7 ano Ts yoapjs ans Mokvyvorov HTorzihn 
\\ #Am#eioe, $.. Bernh. in den Noten.) 

1057. Synes. Epist. 135. xai vn Jia an? Horxiinp oToav, nv Err)- 

vvuov TNG Xquolsereov pıhooopiag, vüv güner. 0U0aV zounikp. i ö, 708 
“ dvhbnerog vag 0avidag agpeikero, dig E/natedero vnv TEyumv 6 &% 


.Oao0ov IToköyrwros. 
(Vgl. epist, Bi: zei rw vn n Zivov &upıhooogsı Hoızilmv, vüv oVxErT' ovoay moı- 
zdımv" 6 yao avdunatos Tas Oavidag ayeilero xri. und siehe Brunn, K.G. 
II. 8. 61 und die daselbst angeführte Litteratur.) 
(Val. O. Jahn, Archaeol. Aufss. S. 16 ff.; die Halle von Peisianax, wahrschein- 
‘lich Kimons Schwager, erbaut, s. O. Jahn, Archaeol. Ztg. 1847 S. 175.) 


No. 3. Im Theseion (Ol. 79.) 


(Vgl. oben 1042. und Anm. und s. unten unter Mikon.) 


en men nn No. 4. Im Anakeiıon. 
4 (vgl. oben 1042. und Anm.) 
1058. Pausan. I. 18. 1./ zo de ieoov T@v Hiogrocowv Eoriv. agyalor' 
adzol ve Eorwreg xal ol naldsg nagnjusvol opıoıw Ep Innwv. 
A. Dioskuren und Leukippiden. &rraöge IToAuyvwrog wer 
Eyovra &s adroüg Eyoaıe yauov av Ivyarkowv vor Asvrinrov, 
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B. Rückkehr der Argonauten. (Mikon)., Mikwv de vorg era 


54 


| /daerog &G Kohxovg Asvoarrog“ nal 0L T7S Yoapns N 0noVon udkıora 


\ ds Araotov nal Todg Inzovg dysı Toog Ardorov. 
(Vgl. im Uebrigen unten unter Mikon.) 


Ausserhalb Athens (um Ol. 80.) 
No. 5. In Plataiai.. ad 
1059. Pausan. IX. A. 1. IMeraudor de A9wäs Enkadnon Hoclag 
EoTiv Legov- Brodom de ano Aapvgowv & TuS uayns opiow A9- 
vaioı ng MagaFovı arıeveıuav (vgl. oben 635). 2. ygapai de eioıv 
ev To va, R 
| A. Odysseus’ Freiermord. IToAv yroorov ur, Oduposig Tovg urn- 
| orngag non xareıpyaouevog, 

B. Sieben gegen 'Theben (Onagiag) Ovania 08 Aögdoron xai 
Agyziov Erri Onßes N rgoTEge OTgaTeig' abzaı Ev (7 eigın, Erri Tod 
7T90900V TOV TOLIXWv al Yyoapal. | 

(Vgl. Welcker, Allg. Litt. Ztg. 1836 8. 205.) ve Rzeı 
In Athen, aber wahrscheinlich aus’ späterer Zeit des Meister. e w- 


No. 6. Inder Pinakothek der Propylaeen. 
1060. Pausan. I. 22.6. &arı de ev aguorege ToVv rgorrohaly (vollendet 


IK 


5 


Ol. 87.1) obanuo EX0V yoampas' Ö67röcaug de em ei ö ug0v0g 


alrıog Kpaveoıy eivaı, 

A.B. Odysseus und Philoktetes, Diioniedi Pol dienen io 
Öng nv nal Odvoosvs, Ö Ev Ev Aytıvip To RER rogov, ö de zyv 
ASVEr apaıgovusvog E& ’IAiov. I. war ea 

©. D. Orestes und Aigisthos, Polyxenhe Opferutig: Braide Ev 
raig yoapais 'Ogeorng Eoriv Alyıo$ov govevov xal Ivkaöng ı Tovug 
weidag rovc Navreklov BomJous eAFovrag Alylodw. Toü de Ayıkhewg 
Tapov zehmotov HEhkOvOR EoTı opalsodaı IToiv&evn. uiep de ed u&v 
zragsLIn Tode WuoV VVTWE Eoyov- } 


a 


pre 


0 


E. F. Achilleus auf Skyros, Nausikaa. ev de uou palvercu rom- 


cos Zxögov Uno Ayıllewg Gloücey, ovdev Ö önotwg xai 0001 Aeyovoır 
OuOd Taig ragdEvorg Ayıhlza 24. &v row dlaırev, & m ra 
IIokvuyvorog eyganper. eygarpe dE al nroög co a reis Öuod 
Navoıxaa rkvvoVoaıg Epıorausvov 'Odvooea xard Ta auza, xode on 
„al "Ounoog Erroinoev (Od. VI. 127 sqq.). 

Pausan.X. 25. 10 zu D. s.'1050. A. lin. 83. | Ein 

1061. Anthol. Gr. III..147. 5. (Planud. IV.150.) zu D. TfolAtevov. 
ı 4de IIokvxkeiroı®) TToAv&evo, odde us ala 
eig EIıyev ToVTov daroviov zelvanog. 
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| "Hoag &oyov adeApov' 10° wg zuesıhoro bayevcos 
av aldw yuvuvav pgon xgurıze stercho. 
‚ klooeraı & TAauo Wovyäg Urreg' Ev Blepagoıg dE 
sragdevırag 6 Dovywv xeitaı OAog rroAsuog. 
" lHlolvyvaroıo zu lesen. 


(Vgl. über diesen Gemäldecyclus Kekule in der Arch. Ztg. 1865 8.31 £. und die 
daselbst angeführte ältere Litteratur; zu A. und B. vgl. noch O. Jahn, 
ar binag. 1:8, anf. Ann. d. Inst. XXX. p. 230 f.) 


Gemälde ungewissen Art 


No. 7. Thespiaıi. 
1062. Plin. N.H. XXXV. 123. (Pausias) pinxit et ipse penicillo pa- 


. rietes Thespiis, cum reficerentur quondam a Polygnoto 
picti cet. siehe unten unter Pausias. 


No. 8. Gemälde, später in Rom. 


1063. Plin.N. H. XXXV. 59. huius (Polygnoti) est tabula in porticu,. 


.. Pompei quae ante curiam eius fuerat, in qua dubitatur, an ascenden- 


‚tem cum clipeo pinxerit an descendentem. 
(Nach Urlichs, Chrest. Plin. p. 347: Kapaneus.) 


No. 9. Salmoneus, unbekannten Orts bewahrt. 


1064. Anthol. Gr. II. 255. 3. (Planud. III. 30.) TvAAlov Terivov. 
Xelo us IloAvaleivov?) Oaoiov auev eig Ö’ Exeivog 
Zaluwvevg, Boovrais ög Auög yreudonn, 
ds ue vater Aion ngodel ah vai uE xeoavvoig 
Bakheı, uuoöv uov nod Aaheovra Tunov. 
voye Zei rrgnTeng®, uöde yokor, elui yag Arıvovg 
Ö.0X0T0g' avxoıg einooı um rrokeuel. 


a) HoAvyvorov ist schon von H. Grotius emendirt und von Brunck in den Text 
gesetzt worden, vgl. übrigens O. Benndorf, de Anthol. BERRERF epigramm. 
‚quae ad artes spect. p. 60. 


No. 10. Ein Hase. (!) 
1065. Mantiss. BESKEr». II. 66. (II. p. 768. ed. Leutsch.) Holvyvo- 


_ zov Aaywg‘ drei vov Örıodv angıVog Erzumovvrov‘ Il okv Yr@Tos yag 
‚Lwygdipos yoawag kayov doEav rraogoysro oig dowor Lov eivaı Tö 
_Inglov ToöTo. 

Polygnotos als Bildhauer. 


| 1066. Plin. N. H. XXXIV. 85. praeterea sunt aequalitate celebrati 


artifices sed nullis operum suorum praecipul .. +... Polygnotus 
idem pictor e nobilissimis. 


En, u 
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Technik, Kunstcharakter und Allgemeines, , Po | $ 
Quintil. Inst. orat. XII. 10. 3 s. oben 614. =. } 

1067. Cic. Brut. 18. 70. (vgl. oben 409., 529., 600., 969.) similis in 
pictura ratio est, in qua Zeuxin et Polygnotum et Timanthem et 
‚eorum, qui non sunt usi plus quam quattuor coloribus, for- #3 
mas et lineamenta laudamus:; at in Aötione, Nicomacho, Protogene, 

_ Apelle iam perfecta sunt omnia, h 152 8. 

1068. Plut. de Defect. oracul. 47. xoi um tav ye wIunudTov ToV- 
vov nal EeiÖwAwv 6 romEng na ÖnuLovoyog &rcıyeyparıran yoaıwe 
Ioköyvwrog xrh., og Ögärau yoaıag: avev dE pagudawv ovvrgL- 
Perrov za ovupadagevrwv aAlmloıs, over MV 0löv TE ToLavenv dia- 
YHE0ıV Aaßsiv vai Cıyıw. 0° o0v Ö BovAduevog ünteodaı Tüg Öhrang 5 
aoxns, Intwv TE xal didaovwv Ta radNaTe xal Tag uEraßoAus, &g 
WxXoa wıydeloa oıvmsmig loyeı, nal nehavı unkiag, Ayargeicaı 
Tv TOD Teyvirov dofav; r e* 

1069. Dionys. Halicarn. de Isaeo 4. (p. 591. ed. Reiske.) eioi dy 
Tivsg Ogyalaı yoapai, KoWwuaoı Ev eioyaoutvar errhöc Kul ovdenta» 

&v Toig ylyuacıv &Xovoaı norzıklav, angıßeis dE Taig yoaulais zei 
roAv TO yagıEv Ev Tadraıg &yovoaı.... Tovrwv uEv IN Talg Aoyauore- 
gaıg Eoızev 6 „Tvolag xard vyv EnAoryra sul av ao 
(Vgl. Blümner, Archaeol. Studium zu Lucian. $. 34 Note 1.) { 
‘ 1070. Plin. N. H. XXXII. 160. sile pingere instituere primi Poly- 
| gnotus et Micon, Attico dumtaxat. secuta aetas hoc ad lumina usa 
est, ad umbras autem Scyrico et Lydio. Non 
1071. Plin. N. H. XXXV. 42. sunt quiet vini faecem siccatam exco- 
quant adfirmentque, si ex bono vino facta fuerit, Indiei speciem id 
; atramentum praebere. Polygnotus et Micon  celeberrimi pietores 
Athenis e vinaceis fecere, tryginon appellantes. ” . 
1072. Plin. N. H. XXX V.122, "ceris pingere ac pieturam inurere quis 
primus excogitaverit, non constat. quidam Aristidis inventum putant 
postea consummatum a Praxitele; sed aliquanto vetustiores encau- 
| sticae picturae exstitere, ut Polygnoti et Nicanoris et Arcesili 
‚  Pariorum. | | 


’ 
I 
\ 
j 
[3 


1073. Lucian. Imagg. 7. (In der Beschreibung von Pantheas Schön- 

5 ’ ’ ’ 3.54 19 SEITEN: a Fi 

heit): xaradeAoırag vı xaAkog... 00 To Hinoörarov, ei um 001 böse $ 

ohlya 905 eiuogplar ovvreisiv yoda zul TO Eraorı) TOENOV.... 10- 

: £ m DAS UNE Aa % 

Fev 00V xaı Tadra rogivaiue? av; N nagaraleocınev Ön Toig yoa- 
ge rs 


| geag, zei uckıora Öndooı avTov Kg:oToL EyEvovro RE0a-5 
| gaosaı Ta yeWuara xal eVraıoov noıeiodaı tnv Ernıßo- 
Anv aurov; nal N naganexinodw Ilolvyvwrog xal Eiyoavoo 
Exelvog al Arcelläg nal’ Aeriwv ara. (vgl! oben 10383.) one 2 

(Vgl. Blümner a a, O, S, 33 f.) hdon » obin ash 
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1074. Philostr. V. Apollon. I gan. II. 20. (p. 33. ed. Kayser.) nal 
WOTTEQ Aöyos evdorluov YERpNS; olov ei ZevSudog ein vın IIoAvyvo- 
Tov TE ua Euggavogos, 0L TO EVORLoV nomaoayro xal TO Euzvovv 
‚xal TO 808x0v TE nal ESEyov, oörwg,. paoi, xaxel es rat 
‚Euvrernaaoıv ai dAaı Kasarreg xgwWuare. 


1075. Plin. N.H. XXXV. 58. Polygnotus 'Thasius qui primus mulie- 
res tralucida_veste pinxit, capita earum mitris versicoloribus operuit 
plurumumque picturae primus contulit, siquidem instituit os adaperire, 
dentis ostendere, voltum ab antiquo rigore varlare. 

(Vgl. O. Jahn, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1850 S. 136.) 

1076. Aelian. Var. Hist. IV.3. Ilokvyvwrog 6 Odorog nal Auovvouog 6 
Kohoguvıog ygupee Norm. Kai ö uev Hoküyv 8 Eyoape Ta va we- 
yaha, ra Ev volg tehsious eioyalero Ta ayAa" Ta de Tod Aıowvolon, 
zehn Tod ueyedovg, znv Too Tlokvyyasov TEyvynv euıneico eig cv angi- 
Peıar, : a305 xal nF#0g xaL OxXNUETWv xonoıv, Luotiov Aertorn- 
TOG, nal TO Aousıc. 

(Vgl. O.'Jähn, Die Polygn. Gemälde, Kieler Studd. 8. 142 £.) 

1077. Aristot. Poöt. 6. ai yde zürv veuv mov nAsiorwv anIeıg ai 

Eh zgaygpdiee eiol: xal Öhwg noımnrai oAAoi ToLodroı.. 0lov Kal Tov.yoR- 
pewv Zeösg E00 HloAvyywrov ienovdev. Ö EV var ITolvyvorog 
ayasos NFoyoapos, n de Zeüsıdog yoagyn older Eysı 7.908. 

(Vgl. O. Jahn, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss, 1850 8. 105. fie) 
1078. Aristot. Poet. 2. Eve de wuuoüycan ol nuuouuevor toeT- 
| TOVTag, avayın de vovrovg n omovdaloug 1 7 pavkovs eivar ... n701 
Beiriovag n ray nuäs n xelgoras n xl ToLoVTovVg, Worseg ol yoapeig' 
Hoköyvwrog (ev yap nositrovg, IIavowv de yeigoug, Aıuovvorog 

1079. Aristot. Polit. VII. 5. 7. od um all 600v dtapeger xl sreol 

HAHN ev ToiTwv Jeweiar, dei m ta IIavowvog nn ToVg v&ovg, alla 

Da 2 Iokvyvorov al & Tıg GAhog Tov yoapewv N TWv use 
rrorcv Eorıw N ILRöR. 


 Dionys. Halicarn. de admir. vi dicend.in Baikın, 50. 
p. 1108. (ed. Reiske) s. oben 828. lin. 6. 


Aelian. Var. Hist. XIV. 8 s. oben 977. 


Er ei Verwechselung von Polykleitos und Polygnotos. ‚vgl; noch Schol. Lucian. Phi- 
a dops. 18. (p- 225. ed. Jacobitz) „ITolvzisttou yag s. oben 900. lin. 9. yoagevs 
ö Hokörkeıros Bsmeo zer 6 Evpodvwg, zul TTS Gyakuarororös vov eloayeraı 
gauudio, N unreo ETE905 EVTog ©. ITokvxkeıros. N. yoagevs nv ö Hokvxktıros 
xl 6 Eipoavwg,.ougt Ryehuarbrtordl. Parisin. Und wohl auch Cie. Tuseul. 
1.2. 4. an censemus si Fabio nobilissimo homini laudi datum esset quod pin- 
 geret, non multos apud nos futuros Polyclitos et Parrhasios fuisse ?) 
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Vgl. Böttiger, Archaeol. der Malerei S. en Yu 
R} 


A. Persönliches. >» ort 


1080. Schal, Aristonn, Lysistr. 679. Hoıncin vr0a Our 
Aeyouevn dıa enV Evodoav yoapiv. EvIa Trertoimner 6 Mixov To 
Auabovov vnv udynv NV dE Davöyov vidg, AImvalog. a 2 

Plin. N. H. XXXV. 59 s. oben 1045. ir 


B. Werke. 
In der Stoa Poikile inAthen. 
No. 1. Amazonomachie. Nnkn 
Pausan. I. 15 s. oben 1054. lin. 11. ee li ai 
1081. Aristoph. Lysistr. vs. 678 sq. REIKI 
Tag d AuaLövag onone N 
&s Mixov Eyga) Ep krrıwv uayousvag toig dvdgdow.- 

1082. Arrian. Anab. VII. 13. 10. xai yeygarırau , A9palov x 
Auelovov udyn noög Kiuwvog®) ov nelor 7 = ARDIOER nal 
Ileoowv. Be 

a) Mixwvos ist schon von Kuhn zu Pausan. VIII. 11. 2. 8. ) verbessert und von 
allen Neueren gebiligk, 2 F 
i 3 Art 
No. 2. Schlacht bei Marathon, PL N 
Arrıan. Exp. Alex. VII. 13. 10 s, 1082, ‚x 4 ana“ 

1083. Aelian. Nat. anim. VII. 38. DOEDEF CE ö is H9eioe Ä 
ev on udn ei Ev Mogasünı € EIINYETO wuva, xal yoapi einaoraı dr cn 
Iloızily Eraregog, un arıuaodevros Tod xı xuvdg, alkı üreeo Too röv- 
vov WLOIOV eikngoros, ögdaden ovY n015 Sugi vor Kuveyeigor nal 
Emiinköv TE Kol ‚Kahkiuaxor. &loı ÖE xl o0roL xal 6 xuwv Mixwvos 
yoauua ol dE 00 Toürov, alla tod Oaolov Hokvyrwrov paaiv. 

(Weitläufig nacherzählt. von Tzetz. Chil. IV. 182—199, wo die Verse über den 
Künstler lauten: R N 5 
‘Od: loyoagyog Eyoagye HolvpyvarcH Man oo —ı 
&v 77 Hoixlhm 7 070€ yılardonzlas zw.) (44 

1084. Sopatr. dınigeo. Inenu. 1.8. P- 120. (ed. Walz.) Thema: Mera« 
Magayova Mixwv 6 Loygaipog Todg Baoßagovg yoayag welzong Twv 
Eiiyvwv, xoiveran ar. 

(Vgl. Harpocrat. v. Mrxw» Avxovoyos &v To a Tas legelag ze) Mixwve 
(l. Mixwva) Tov yorıwarra (***) Ewc Tag A uväs Umulooerv.) e 
Hesych.v. Bovrng und Zenob. IV. 28. unten 1085. Anm. 
(Vgl. O. Jahn, Archaeol. Aufss. S. 17 f. und siehe unten unter Panainos.) 


vi ic ? ij 
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Im Anakeion in Athen. 


No. 3. Rückkehr der Argonauten. 
| Pausan. 1. 18. 1 s. oben 1058. lin. 5. 

1085. Pausan. VIII. 11. 3. övouare de auraig (den Peliaden) zoımeng 
 u8v E9ero ovdeis, ‚do0 yE ereheganeda Nuels, Mixwv de ö Loygapos 


SEE nn Te eivaı xal Avzıwoyv Ertl valg Einboıv avr@v Erreygawe. 


enob. Prov. IV. 28. (p. 91: sq. ed. Leutsch.) Oarror 7 n Bovans” tov Ent ty 
oTo& Bauer TIs 7v, @ Ban EyENgumTo Bovrns, ov Eyalvero To #0dvos 22) 
 66psaluös ra di Loına won 2doxsı UNO Toü ‚Sgovs, &p ou EBeßixeı, KOUNTS- 
09, dıa To a de Da abrod" TEoGETRL 00V zregorule Ent rov Öadtus 
ovvrehovusvov' zul yag 6 Bovrns 6Rdlws KaTEOXEVEOIN, ÜTE 00x ÖAorıjpov 
Tod O@u«Tos yeypauufvov. Etwas abgekürzt wiederholt in den Provv. e cod. 
Bodl. 492, ferner: daselbst 224 in folgender Fassung: .Bovryv Mizwv &yo«- 
wer: ini Tav Öadins drırslovusrov' nivexa ydg 6 Mixwv ygaıas Enotnof 
Tıya Uno 0g0uS yaıvousvov al Erreyoawe‘ Bovrns’ Yalveruı dE auroü To 
zodvog xzal 6 öpdaluos, wiederholt in den Provv, e cod. Coisl. 60, endlich 10 
bei Suid. v. Odrrov 7 Bovıns so: 2 Twv badlws yıroukvav' TovTov yao 
uovov &paivero TO xoavos zul 6 öpFakuög, Ta ÖE Aoıma Uro Tov 0g005 dxgun- 
zero. Vgl. Böttiger, Archaeol. d. Malerei S. 251, aber s. Jahn, Archaeol. 


 Aufss. 8.19 Note 13.; Ka ist Argonaut bei Apollon, Rhod.I. 95, Apollod. 
PRRND:I 16)) 


en 


Im Theseion in Athen. 


- 1086. Pausan. 1.17.2. rroög de To yvuvaoiw Onoswg Eoriv LegoVv" you- 


gail de sicı 
| No. 4. Amazonomachie. 
| ' zrgög Auazövag Adıvaioı ‚naxöneyot, eroimren dE ogıoıv Ö nols- | 
_U0G 00T0g Kal Ting Adıväs & er! ch aorıldı Kal Tov Olvundov Jiög ent 
To Basow. | 5 
| No. 5. Kentauromachie. | 


2; yeyganeran dE Ev TO TOÖ O10&us 1800 nal ı) Kevravewv xaı |n) Agıı- 


Iov uayn‘ Onoeig uev ovv GIenTovug &otıv ndn Kevravoov, toig de 
ahhoıs 2E 1oov naFEornaev Erı 7 uayn. 


No. 6. 'Theseus’ Anerkennung. 


m \ ’ w eu) c \ N „ NN ‚ > \ 
tod de 0 yoapn um mudowevölg, & Aeyovom, ov /\ 


cagpıs orıv" Ta dv rvov dıa Tov yo0vo», va ÖE Minwv 00 Tov navra n 


eyganpe Aöyor. 3. Mivwog hvina Onosa nal vov ahlov 010109 Tüv ral- 
dv nyev &s Konenv, 2oaoYeig ITegıßolag, @g ol Onosig uakıore Nvar- 
TLOdTO, xal Ehe DrrO öerüs arredöıdev &5 auröv, nal nalda ovx EN 
Hlogeıs0y0: elvaı‘ Zrtel ov Övvaodaı En opoayide, Mr MUTOg PEoWwv 
ErugEr, agperıı & Iara00av AVAOWOAL oil. Mivog ı uev Aeyeran TRÜTE 15 
einwv Apyelvaı cv opgayida' Onmoca de opoayida Te Erelvnv Eyovra 
“al 0TEpavov xgvoodv Augyıreisng dwoov aveldesiv Akyovoıv Ex TÜG 
Hakarveıns. 


\ 
| 
| 
\ 
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No. 7. Theseus’ Ende. | 


4. &6 dE nv Tekevonv Tnv Onsews rohho non 3 Hal 00x Öuokoyoövra 
‚.cionraı‘ dedEodaı TE yag ar vor ‚Alyovan 2 &g zode, wg üp ‚Hoaxktovg 20° 
avaysein. nıdavwrara de, Wv NROVOR, Ongeös, ER Geongwrong eußa- 
Awv, TOÖ Pasılzwg TV DEREEREH rar, Gondawy , To. nohö eng 
RRRTELGg oörwg arröhlvoı nal aurog TE xal Heigi’3ovs, HeıgiYoug y0g 
nal TOV „rauor orrevdwy EOTgaTevEV, NER nal FOR ö, Osangwrög 
droag eiyev &v Kıyvew. N 25 
(Zu No. 6. vgl. ©. Jahn, Arch. Aufss. $. 20, zu No. krfokaly K.G. 11. S. 24.) 


No. 8. Unbekanntes Gemälde unbekannten Ortes. n 
1087. Anthol, Gr. 1.74. 78. (84.) (Planud, I..141.), Zuuwvidov. 
Kiuov Eyoawe ıyv Iogav uıv debian, 0 N 
ev Ö° EEiövrwv defiav Aıovdouog. vr ih on 
(Mtzov O. "Müller, Handb. $ 99 1. und Jahn, Die Polygnot., ne rg) S. 68. 
Vgl.unten unter Dionysios von  Kolophon. ) | 


Mikon als Bildhauer. 


1088. Pausan. V1.6.1. Kallia de Adnvalp naysgeruaonj Tov av- . 


deikvre (in Olympia) ano 49ywaiog Mixrwv Enoinoer 6. Lwyg&gos. 
(Kallias siegte Ol. ı7, Pausan. V. 9. 3.) 


1089. Plin. N. H. XXXIV. 88. Micon athletis spectatur. a A800 
i# Dar 


Technik, Kunsilssie und Mae vos 36 Ip 


Plin. N. H. XXXII. 160 und XXXV. 42 s. oben 1070., 1071. 
10%. Aelian. Nat. animal. IV. 50. .oi inzoı, Tg ndro Bhegagidas 
od PRO avrodg Eye. Anehkv o0v ToV "Epdoio» aizlav ‚keyovo 
NEW, Ertel Tıva Ürcrcov yodyav oÜ ragegvhase co idıov Tod Lwov. ol 
de 00% Anchkiv pacı vavınv Ku aitiav Eveynaodaı alla ‚Minove, 
ayad0v uev avdoe yoaılar co Luov TovrTo, ogaktvia ö od vs uovov 
ro eigmuevov. (Vgl. oben 1058. lin. 6.) ge 
1091. Tzetz. Chil. XII. 559. TE TR 
O Mixwr 7 xara zıvag Iolöywwrog hg 
560 & .n JIoızi)n vn 0To& inrov evCoygagyaas a 
veigas wragelwygdgnen Taig AaTW ern: we 
xul TOVTOV uövov Evexa Toig r&oı dLeovon. 
TOÖTO yo Eur yyyıov eiyev Ö Inzcog uövor,,, 
zois ahh01S mrgög angißsav TOOOUTOV eieyaoukvog, Pe 


565 wg und KÜTOV WG Hens AUTA ueudır Tov. ‚Mouor & A A 
‚Vgl. Anthol. Gr. 1.74. 77, (83.) (Planud. I, 142.) Ziuwvidon. (2) 5 

Ovx dans? &ygaye Kipa tade' mavıı d’ du’ Egoyo ee 

uouos, 0v 00’ 7ows Autdukos Kkyuyer, ae 

(oben 379.) wo schon O.Müller, Handb. $99. 1! Mizwv zu lesen vorschlug. 
Vgl. Bursian in Fleckeisens Jahrbb. LXXIII. 8.516 Note %) 11... 


ihr sr, 


zur 
u‘ 2 
Hayııas 


bag ib 3:15 
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1092. Pollux. Onom. II. 69. ogvıoı de Plepagwv uEv, ov uevroı nal 
BAepagidwr, voig de ahloıg Lwoıg nai Bleyagidwv ulv, aAh ouy Erate- 
0WIEV Ta yao narw Plepaga wıLla avroig roıywv: ÜdEev nal Iiuwrv 
Todto Oveıdog tig auayiag Mixwvı srgoonveynev, Orı Aal Tag XaTw 
BAepagidag oogeyoaıyev Vnzcov yoapi. 

1093. Varro de Ling. lat. IX. 6. 12. (ed. Müller.) cum culpandus non 
sit medicus, qui e longinqua mala consuetudine aegrum in meliorem 

 tradueit, quare reprehendendus sit, qui orationem minus valentem 
propter malam consuetudinem tradueit in meliorem pictores Apelles, 
Protogenes, sie alii artifices non reprehendendi, quod consuetudi- 
nem Miconis, Dioris (), Arimnae ()*?) etiam superiorum non sunt 
secuti. 


a) Etwa Aristomenes Thasius bei Vitruv. III. praefat $2., dessen Namen Junius, 
de pietura p. 111 Arimenes las? Vgl. Brunn, K.G. 11. S. 55 und 285. 


Panainos von Athen. 
en Eckstein in der Allg. en Sect. III. Bd. 10. S. 260, Böttiger, Archaeol. -R Malerei S. 242 ff.) 


A. Persönliches. 


1094. Strabon. VIII. p. 354. noAAd de avvenase ri) Deidig (am Zeus 

in Olympia) Iavaıvos 6 Loyoagpos, adshApıdoüg Wv auroü xai 
_ovvegyokaßog xui. (s. oben 698. lin. 9.) 

1095. Pausan. V.11.6. Ilavaıvos uev ON oörog adeApögrenv Ba- 
diov, va abrovo „ai Adıjvyow Ev Iloıxiln To Magaswvı Eoyov Eotı 
yeyoauuevor. 

Plin. N. H. XXXV. 57 s. unten 1099. 

1096. Plin. N. H. XXXV. 54. cum... . praeterea in confesso sit octo- 

gesima tertia (olympiade) fuisse fratrem eius (Phidiae Panae- 
_ num, qui clipeum intus pinxit Elide Minervae, quam fecerat Colotes 
._cet., (s. oben 847. ) 

1097. Plin. N. H. XXXVI. 177. Elide aedis est Minervae, in qua 

frater Phidiae Panaenus tectorium induxit lacte e croco subactum, 
_ ut ferunt; ideo si teratur hodie in eo saliva RRR odorem croci sapo- 
| ‚remque reddit. 

1098. Plin. N. H. XXXV. 58. quin immo certamen etiam picturae 

_ _ _florente eo (Panaeno) institutum est Corinthi ac Delphis, primusque 

.- omnium certavit cum Timagora Chalcidense, superatus ab eo 
Pythiis, quod et ipsius Timagorae carmine vetusto adparet chronico- 
rum errore non dubio. 

(Vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 317.) 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d, bild. Künste b. d. Gr. 14 


5 
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B. Werke. 77 NAL ehr 
Er ee 
In der Stoa Poikile in Athen. a a 


PER: 
‚en 


No. 1. Schlacht bei zn en ee 


Pausan. I. 15 s. oben 1054. D. da Bu ni 
1099. Plin. N. H. XXXV. 57. Panaenus autächn Freier Phidiae 
etiam proelium Atheniensium adversus Persas apud Marathona 


a 
el 
‚Zee Pen: 


factum pinxit; adeo iam colorum usus increbuerat adeoque ars per- 


fecta erat, ut in eo proelio iconicos duces pinxisse tradatur, Athe- 
niensium Miltiaden, Callimachum, Cynaegirum, barbarorum Datim, 
Artaphernen. hrs re 

1100. Aesch. ce. Ctesiph. $. 186. srgogtldere ön ch duavoig nal eig nv 
0Toav zuv Howihp . . . EVTaÜF 9 Ev ME nayn yeygarıraı. 
vis odv nV ö OTgAENYOR; 00TWOL ner EgwendEevseg ürtavteg arongivaıod“ 
av, Orı Mıkruaöns, &nel Ö on erryeyganran. WG; 004 jenoe zıv 
Öwmgeav vavany; yenoer, aah 6 Önuog oda Edwrev, all avsi Tod Oro- 
HarOg GVVEXWONGEV MUTW karl ygagphvau zragaroA0dVTLı TOÖG 0100- 
TIOTAG. 


1101. Lucian. ‚Iupp- trag. 32. 9 r Tu Eregolov roßairm, ToTE 102 
zuV OTOAYV auen Eywye, El Jongl, dıaosioag, Eußelo vo Icwudı, wg 
un zaragarog wv vBeiln € Nuäg. 

ZEY?. "Hodxksıg, ‚Hoduleıs, &yg0ıXoV zod?’ elgmuag » xai ‚ der- 
vg Bowwzuov, Suvarrokeoaı Evi 7COvno@ TOGOVTOUg, al mrgogerı TV 
oroav auto MagaIovı var Mılrtıadn xaı Kuvaıyeig. 


1102. Corn. Nep. Miltiad, 6.3. nam huie Miltiadi, quia Athenas to- 
tamque Graeciam liberarat, talis honos tributus est in portieu, use 
Iloıxilm vocatur, cum pugna depingeretur Marathonia, ut in decem 
praetorum numero prima eius imago par etut, eh hortaretur mili- 
tes proeliumque committeret. 


1103. Schol. Aristid. Vol. III. 566. (ed, Dind.) np 708 &v vn Howiiy 
0Tod yeygauuevog ö MıAriaöng Erreivov ziv yeige nal Ömodeinvög 
toig"EhAnoı voüg Bagßaoovg, Aeywv Öguav od dee. 


1104. Himer. Orat.XXX.2. p- 564. ed. Wernsd.) del per Su Tov 
Magadüvg & &v 17 YERPN Aal TOUG TTaTEgaG Tovg ‚Öusregovg xl nV Ileg- 
owv pogar dgonp Topais eleyfovrag' delt ö8 dulv xal Hrgaruras 
EUOVS, Tov EV en pVoeı nal &v vH yoap maxouevov: böse yag Duiv 
nal zaga (77 wegen rolguodvrı uahkov Eoınevar N vedvewrı Kalkl- 


uaxos' rov 8 alAov dia xeıowv Tov ITeooov orölov Basrlkovre nei 
Taig coVv oToLyelam X0ELOG OWUARTOGg Pia PS hei de ae cnv 
JIoırlkmv Ervi vov Aopov xrA. 2 


5 


Panainos. Werke No. 1—4. Pleistainetos. 311 


‚41105. Schol. Aesch. c. Otesipk! N 186. Hoınidn. 8v vadıp seheioraı 
ygapai, EtUPaveoTaTN de &orıv N cnv Ev es pniac uaynv Eyovoa, & 
N Eotnre Mulrıaöng ‚Ernehevöuevog roic DROaTIL@TRIE. Abos. igeis 
n0av A9nvnoı oroai. N uEv &rahsivo Paotkeuog, 1 1 de vov Eou@v, 7) 
32 FERIRVEHDS, Ilsıoıavaxrog Too xrioavroc. adın de yoapsEvrwv 
&v auch Tov &v Magadyanvı xal &hkwv rıvav Hoırldn ExAngn. 

1106. Pausan.I. 27. 2. zmv de eixova iv Aloybhov (im Theater zu 
Athen) zoAlo Tu dozegov Tig vehsving don® nomdhvaı [xai] eis 
yoapng, N TO Eoyov &ysı To & Mooaswvı. 

1107. Demosth. c. Neaer. 94. ae yao WovoL Twv Eikıvov 
dulv EBonInoav Magasurade, ÖTE FIRE . aneßn £ig Tv yogar 
roAkn Ouvayzı ul Er0oFEL‘ nal ETı nal vOV INS arögayasiag aurwv 
drrourjuare h &v = JIoıxiln ovod yeagn dedıhuwnsv- wg Exaorog 
yag vayovg eiyev, EUIOG g08BonIür yEYOTTTaL, OL TAGS KvVÄg Tag 
Bowwriag &yovres. 

1108. Pers. Sat. III. 51. 

Haud tibi inexpertum curvos deprendere mores, 
quaeque docet sapiens braccatis illita Medis 
porticus cet. 

(Vgl. oben 1083. f. unter Mikon.) 
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Im Zeustempel zu Olympia. 


No. 2. Gemälde an den Thronschranken. | 
Pausan. V. 11. 65. oben 696. lin. 34 ff. 


No. 3. Wandgemälde im Tempel. 
Strabon. VIII. p. 354 s. oben 698. lin. 11. | 


In Elis. 


No. 4. Am Schilde der Athene von Kolotes. 
Plin. N. H. XXXV. 54 s. oben 1093. 
(Wegen vermutheten Wandgemälden daselbst s. Brunn, K.G. Il. 8. 48.) 


Pleistainetos von Athen. () 


1109. Plut. de Glor. Athen. 2. moAAov uev Ön) nal ahlov 1 N rohls 
708 Athen) Kung xaL Teopös EDUEVNG TEXVWOV yEyovE, TAg Ev eüga- 
nem xal dragıpaoa rgwWen, vis de dvvauıv n009IEl0a Hai zuumv 7) 
auön 00% Mora dE Un’ avrag Lwygapia TEoTRTeL no neröoun- 
var. nal yog Amohlodwgog ... Admvaiog yv...xal Eipeavwgp zei 

14* 


ar 


li 
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Nixiag xal Aonknmuodwgos zal ITheıovaiveros 6 Deıdiov adsApög, 
01 uEv OTgaTYyoÜg Eyoaılav vırWvrag, ol ÖE uaxag, OL dei jgwas. 


(Schon O. Müller de Phid. vita et operib., Commentt. ‘Soc. Gotting. recent. 
Vol. VI. p. 126 Note m, und nach ihm O. Jahn, Archaeol. Aufss. S. 17 Note $ 
und Brunn, K.G. II. S: 47 erklären ihn für identisch mit Panainos.) 


II. Andere Maler wesentlich dieses Zeitalters. | ’ TE 
Athen. | | 


Pauson. 


1110. Aristoph, Acharn. 854. {OL:88;.3.)..00 aa 
ob! addıg av 0E onwryeraı Ilabowv O mayövngog. | 

1111. Atiskopki Thesmopher, 948. ak 92. 2 | 
Ötav doyıa osuva Fealv legaig WgRLS Avexywuev, Sara za 
Ilavowv oEßerau. Ss yord Seil 

1112. Aristoph. Plut. 602. (Ol. 97.4.) a III Eu Ze 


IIa’owva xalsı ov Evooırov. | u 
(Schol. 6 Havowv de nt revia zouwdeita Loyoupog a) 


Arıstot. Po&t. 2s. oben 1078. 
Aristot. Polit. VIII. 5. 7 s. oben 1079. 

1113. Themist. Orat. XXXIV. 11. p. 41. 77000 zrAelw Ta Ilavowvog 
koya av Zeväidog N) rov Amehkod; vig 00» od mooTLu& mıvarıov Ev 
&xeivowv Toiv Avdgoiv 7 raoav Öuod nv Ilavowvog teyvnv; 

1114. Ps.-Lucian. Demosth. encom. 24, Ilavowvı To Luygapp 

| yaoiv endodpan yoawaı irınov aA ındounevor rov dE yE yoaıpaı 

vgegovro nal scoAöv xovıogTov regel ToV Änınov: wg Ö Erı rgapavıog 

Erriochvaı TOV Endovre, neupeodaı, un yao TOÖTO rrgograisan. Tov 00V 

Hoisave zoi 7tIvanoS TA UETEWER KAT TEILKYAYOVTE Ti roundi av 5 
yoapmv Eridelkaı rehsbonı, aal Töv brereov Eurcakıv neiuevov OpIHvaL 
) aAıwdovuevor. 

1115. Aelian. Var. hist. XIV.15. x«i yao vor xal Havowva vov Cw- 
yocpov, EnAaßövra zragd Tıvog yoaıaı lirzcov aALvdouuEvov, vövde 
yodıaı To&yovra. &yavarroövrog 0Vv TOD TO rrıvaxıov ErÖ0vrog WG 
00% Tag ÖuoAoyiag yoaıWavrog, Arrorgivaodaı Tov Lwyodpor, OTı 
OTEEWOV TO rrıvaxıov, nal Ö AALVÖOVUEVOG E0TW 001 TOEXWV. 

(Nochmals wiederholt bei Plut. de Era orac. a u BU 


Euripides (der Tragiker, 01. 28, 1-9. Buhkh) RT 
1116. Suid. v. Evguridöng, Mvnoagyov . bi Feyeme, de va neörer Lw- 
yoagos. 3 Kt - bare? „IR 5“ 


Pauson. Euripides. Agatharchos. 213 


1117. Vita Eurip. in Vitar. scriptores Graeci minores (ed. Westerm. 
p. 134. 15.) gaoi d’ airov xal Lwyoapov yer&odaı nal deinvvodeaı 
‚abrod zuıvaxıa &v Meyagoıg. 


Agatharchos, Eudemos’ Sohn, von Samos. 
(Wegen der Chronologie s. Brunn, K.G. LI. S. 51 f.) 

1118. Harpocrat. und Suid. v. Ayasagyos' ovoua nügıov (Tovrov 

Hrmuoveveı Anuoodeung Harpocrat. s. 1125.)' 7» de ge ErTLPA- 
..v78, Evönuiov vlög, TO dE yEvog Zauuıog. 

1119. Olympiod. in comment. ined. in Phaed. ap. Bentley. op. 
phil. p. 349. (Lips.) yeyovaol zıveg aürodidaxroı, Hoaxksırog 6 
Aiyireriog yEwgyög . .. Drjuuog, Ayagagxogs 6 yoapevs. 


‚1120. Vitruv. VII. praef. 10. namque primum Agatharchus Athenis, 


Aeschylo docente tragoediam, scenam fecit et de ea commentarium 

- reliquit. (Aischylos + Ol. 81. 1.) 

1121. Plut. Periel. 13. Kairo ye paoıy Ayadagyov Toü Lwyod- 
pov ueya pgOVoÖrLog ent To Tayd nal öediog Ta RX sroLeiv, 

. AROUGAVTE TOV Feösı eistelv' &yo Ev nollo; Koövp. n yao &v io 
zcoLsiv EÜNEGELE nal Taybıng 00a E&vrldmoı Pagog Eoyw uövıuov, oüdeE 

aahhovg Anpißerav‘ 6 d eig nv yErsoıv TO room rgodanıa$Eig Xo0vog 
&v TH OWrnolg Tod yevousvov ınv logvv anodidwoıv. 

1122. Plut. deAmicor. multitud. 5. wgrreo ovv 6 Zeüfig, alrıwu8- 
vov adrov tıvov Orı Loyoapei Boadewg, Öuokoyo, eiscev, Ev mohlıp 
Xoovm yoapsıv, nal yag eig rokiv. 

1123. Plut. Alcibiad. 16. zavra alla Guyywgeiv Ercoleı (Alki- 
biades; nal pegeıv nergiog tovg Aymvaiovs, dei Ta rogorara TWv 


övoudrav ka auaprnuaoı tus euevong, zraLdıag nal pıhavIgwriias. 


olov Av xal ro Ayayagyxov rov Loyodpor eiokaı, ira yodıyavra 
nv olxiav Apelvaı Öwenoaduevor. 

1124. Andoc. c. Alecibiad. 17. (ed. Bekker.) (AAxıpıddng) eig voooü- 
vov Eimhvde ToAung, Wgre reloag AyaFaoxov Tov yonpea ovveıgei- 
Jeiv oinade nv olniav Erıyvaynaos yodpeır, deouEvov dE Aal IE0pE- 

I 6 ’ c 3 IN ’ m ’ P]} \ \ 
oeıg Ahlmheig AEyovrog, g 00x av dvvaıro Tadra srgaTTeiv ndn JLa TO 
ovyyoapäg &xcır rag Eregwv, ıoosinev au ÖNoeıv, ei un avv 

‚ is \ > , > ’ x > 
Taxe 7780 E7toInoE. AL OU 770078009 ArınÄAayn rgiv Aro- 
doag WyETo Teragrw unpi, vog pihanag AaIWv, Wgrreg raga Baoı- 
"Akws. odro Ö’ Avaloyvvrög Eorıv, were roosidwv Evenaleı avıı) og 
b) ’ a A ‚ I. „Sande N 
adınovusvog nal o0y wv Eßıaoaro uereuehev auto, aA Orı rarelure 


To Eoyov Nrreiheı, nal oVTE Tug Önnorgariag ovre Thg EhevFegiag ovdev 10 


nv Ogyehog. oüdEv yag nrrov Ededoineı rov Önokoyovusvwv doviwr. 
. (Etwa Ol. 88.) 


[eb 


TEENS EEE ec. BE 


bi 
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1125. Demosth. ce. Midiam 147. sio&ev (Alkibiades) LyaIuoxov Tov 
yoapea' nos yap vadre Aeyovoıv. a 
(Schol. (wyo«gyos ovzog wv Epwgadn ovvov Ki narheridı Tod Akzıßıadov, ov ka- 
Bor nad eigeR, xal KUTE TOVTO Nuagte un von ZniE lage AvEeoLWTNGE 
dE TO auaornua wg uıxoov xrA.) 
(Ueber die Skenographie vgl. Voelkels Archaeol. Nachliie S. 103 £.) 


Athenische Gemälde vielleicht dieser Periode. 


1126. Pausan. I. 20. 3. zoo Jıovvoov de Eorı 7008 .. Fedrei To 00- 
xaıorarov Legöv' dvo 9% eloıy Evrög Tod megıßokov voos nal Jıowoo, 
ö Te Eieodegeög za Ov Aknauevng Emoinoev ei ra keuood 
(819). yoapai de aurodı mw 

No. 1. Auövvoög Earıv Avaycoov Hoevoron &G oboavon. Ryscak de5 
na vade vo EAknvov, «s"Hoa Öle yerouevov "Hgarorov, ödE oi 
uvnonarw@v sreuyaı IW@g0v Xgvoo0V Io6vov Kpavsig desuodg Eyovra* 
nal ınv uev Errei ve Enadelero dedeodaı, Jedv bdE ToV uEv Ally 00- 
devi TOV Hpauovov EIEREıv neideodat, Jröwoog 8, makıove yag & 3 
TOÖToV rLOTa IV ‚Hoeiow, HEIVOHG KüToV '& olgavor vaora ve 10 
ÖN yeypauusva eicl, - | 


: No. 2und 3. «as Ilev%evg xai Auzotgyos cv &c bbnenor 


 ÜBoıoav dıdövreg Ölnag, 
} No. 4. Bei vedrn dE naFeVdovoa nei Onoevg RE ai ıAub. 
vv00G Aaate &s vhs HAoıadvng unv gortaynv. \ | 13 


Thasos. | Pe TI 


Aristophon, Polygnotos’ Bruder... ET 
Plat. Gorg. p. 448\:B:s oben 10469 Ch, u ie a a 
1127. Plin. N. H. XXXV. hactenus indicatis proceribun in utro- 
que genere non silebuntur et primis proxumi .... Aristophon 
(laudatur) zur! 
No. 1. Ancaeo volnerato ab apro cum socia doloris Astypale. 
No. 2. numerosaque tabula in ‘qua. sunt Baer. ARIEB, 
Credulitas, Ulixes, Deiphobus, Dobus. (sr 
(Zu No. 1. vgl. Jahn, Berichte der-k. s. Ges. d. Wiss. 1848 8, 127,0 er: 2: 
denselben Arch. Ztg. 1847 8. 127.) DRAN 
1128. Plut. de Audiend. poet. 3: No. 3. ‚won Aquosopaneos Diro- 
% Ah cv nal en Sıklaviwvog loxaoın ÖuoLwg IvnoRovaı nal N 
VOVOL ITETTOLNUEVOVG ÖOWVTES KaLgoAUEV. | | rn | 
1129. Plut. Quaest. conviv. V. 1. 2. @vdewrrovg er RR 
0x09Tag xal vOOOVOVTaG .arıagWg Öowuerv‘ Tov dE yeyoanuevov Dilo- 


en, "ei 
eh 
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xTnTnv nal vnv mwerrkaouevnv Tonaocnv, ... Hdoneda xai Favud- 
 Couev. 

Pluüt. Aleibiad. 16 s. 1134. 
‚ Anthol. Gr. III. 200.27. (Planud. IV. 133.) s. unten. unter 


Parrhasios. 


Aglaophon d. j., Aristophons Sohn. (9) 
(Bei älteren Forschern von Aglaophon, dem Vater des Polygnotos, unterschieden und als dessen 
Enkel betrachtet, s. Böttiger, Archaeol. der Malerei S. 268 f., Sillig, Catal. artif. v. Aglaophon, ist 
derselbe von Brunn, K.G. Il. S.13 f. und 54 nach Völkels a Arch. Nachlass S. 113 £., theils 
‚mit dem älteren Aglaophon,  theils mit Aristophon zusammengeworfen worden, wogegen sich mit 
Recht Bursian in Fleckeisens Jahrbb. LXXIIl. S. 517 erklärt hat.) 


14130. Plin. N. H. XXXV. 60. nonagesima autem, olympiade fuere 
Aglaophon, Cephisodorus, Erillus, Euenor pater Parrhasii et prae- 
ceptor maxumi pictoris de quo suis annis dicemus, omnes iam inlustres, 
non tamen in quibus haerere expositio debeat festinans ad lumina ar- 
tis cet. 

1131. Cic. de Orat. III.7.26. una est ars ratioque pieturae, dissimilli- 
mique tamen inter se Zeuxis Aglaophon Apelles; neque eorum quis- 
quam est cui quidgquam in arte sua deesse videatur. 


(Vgl. 614. vom älteren Aglaophon.) 
Gregor. Nazianz. Orat. 34. p. 555 A. s. oben 805. 

1132. Athen. XII. 534 D. (aus Satyros): &pıxouevog d’ (Alrıßıadng) 
Asynow 2E Olvuniog dvo nivanıg avedynev Aylaopavrog 
yoapiv. av Öusv eiyv Okvurnıadda ai IIv$ıada orepavovoag 
adrov, &v dE Jareow Neuefa 179 xadnuern xal Ei Tov yovazıv 
avıng AknıBıadng nalkiwv pawousvog cov yovaıneiwv TTIOSWIWV. 

(Alkibiades siegte um Ol. 90 oder 91, s. Corsini, Dissertt. agonist. p. 162.) 

1133. Pausan. 1. 22. 6. yoagai de sioı-xal aAhcı (in der Pinakothek | 
der Propylaeen) xai AArıßıadng‘ 7. Inırıwv dE ol vinng vg Ev Neue | 
goti onueia &v ch yoapN. 

1134. Plut. Alcibiad. 16. Agıoropwvrog de Neuzav yoaılavrog, Ev 
Taig ayndhaug adrng vadjuevor Akuußıadnv 840900 , 2IEwvro nal 
Ouvergeyov xalgovreg 01 dE rgsoßÜrEgoL Rai TovVToLg Edugyegauvor, og 
Tugavvınoig nal wagavönoıg. 

1135. Aelian. Nat. anim. epil. xat ygagınoı de avdges, ueya adroVs 
gpooveiv aversender N Inınog yoapeig xaAhıora, @g Aykaogavie, n 
veßoög, og Anelkiv, N To nAaodEv Boldıov, og Migwva, } n alko mi. 


(Wegen Neseus von Thasos s. unten unter Zeuxis, wegen Nikanor und 
Arkesilaos von Paros s. 1072, wegen 'Timagoras von Chalkis 1098.) 


Dionysios von Kolophon. 
Aristot. Poet. 2 s. oben 1078. 


Aelian. Var. Hist. IV. 3 s. oben 1076. 
Anthol. Gr. I. 74. 78 (84) s. oben 1087. 
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1136. Plut. Timol. 36. 7 Arzıudyov roimoLg Kal, Ta Auovvolou Ipxpa=- 
pruara rwv ‚Kokopavio loyUv Exovra nal TOVoV Enßeßuaouerang nal 
rarazövoug Eoıxe‘ Taig de Nıxonayov yeapaig, xal voig “Quyeov ori- 
xoıs usra vng allng Övvauewg Aal yagırog RR To dopei ögaged E 


nal badiwg arreıgyaodaı. 
Fronto ad Verum 1. (p. 124 ed. Mai. 1846) s. unten unter 


Parrhasios. 

(Wegen Plin. N. H. XXXV. 113: hie (Serapion) scenas optume pinxit, sed ho- 
minem pingere non potuit, contra Dionysius nihil aliud quam homines pinxit 
ob id anthropographos cognominatus vgl. Jahn, Die Gemälde des Polygnot 
zu Delphi $. 67, aber s. Brunn, K.G. II. S. 49 Note 1, der den hier genann- 
ten Dionysios von dem alten unterscheidet und mit (aort auch uns, N.H. 
XXXV. 148 genannten aus Varros Zeit identifieirt.) 

(Wegen Euenor, Parrhasios’ Vater und Lehrer s. 1130., und Mer. ee 
Parrhasios, wegen Onasias, Kephisodoros und Erillos von ‚unbekanntem 


Vaterlande s. oben 1059. B. und 1130.) 


Blüthezeit. 


Jüngere Periode bis um Ol. 120, 


Er 


I. Plastik. 


Athen. 


Vorläufer der Hauptmeister. 


Kephisodotos von Athen, Praxiteles’ Vater. (?) 


1137. Plin. N. H. XXXIV. 37. Cephisodoti duo fuere; prioris est | 


Mercurius Liberum patrem in infantia nutriens; fecit et contionantem 


manu elata, persona in incerto est. 

1138. Plin. N. H. XXXIV. 50. CII. (olympiade floruerunt) Polycles, 
Cephisodotus, Leuchares, Hypatodorus. (Vgl. ibid. 52: OXX1. 
Eutychides. .. . Cephisodotus, Timarchus (Praxiteles’ Söhne)). 


1139. Plut. Phocion. 19. zwv de yvraııav, &g Eynuev (Phokion), zreot | 
tng rooregag oder lorogeitan, zeyv orı Knpıoodorog nm önadorng | 


adehpög aurng. 
Werke. 

1140. Pausan. VIII. 30. 10. Taveng vis crodg en in Mega- 
lopolis) &ozıv Eyyvraw WG 77008 HALov avloxovra legöv ZWTngog Eni- 
may Auos' nendaumzan de ruegıE xiooı. No.1. xadelouero dE TO 
Ari &v Ho0v@ nagsorıjnaoı ch uEv 7 M. Meyakn co hıg, Ev aguoveg 
de Agreuıdog Zwreigag ayakyo- tavra uev Aldov tod Ilevreinolov 
A3nvaloı Kngıoodorog xaı Hevopwv eioyaoavro. (Megalopo- 
lis gegründet Ol. 102. 2.) 


1141. Plin. N.H. XXXIV.74. No.2. Cephisodotus (fecit! Minervam / ir 


“ mirabilem in portu Atheniensium et aram ad templum Iovis Serva- 


toris in eodem portu, cui pauca conparantur. 

(Vgl. Pausan. 1. 1. 3. YEas dt @£ıov T@v &v Tleipeıei uekıora AyImvas Eorı xui 
Avös Teuevos yahrod utv Augorega ra aydiuure, &yeı dE_6 utv Onnmtoov 
zur vlenv, 7.0 A$nv& doov. Genauer wäre dieser Temenos als der des Zeus 
Soter und der Athene Soteira zu bezeichnen gewesen s. Bursian, Geographie 
Griechenlands I. S. 270. Für das Datum (Ol. 96. 4) vgl. O.-Müller, de Phid. 

‘ vita, Comm. Soc. Gott. recent. VI. p. 124 Note d, und Brunn, K.G. 1. 
‚8. 270.) 
Pausan. IX. 30. 1. No. 3. Musen auf dem Helikon s. 878. 

(Vgl. Zosim. V. 24. p. 281 (ed. Bonn.) paot de ws xal ra deienla ra dv Elızarı 
Tıv aoynv zadıdovdEvra Tais Movooıs, u£oos zal aura TS Kara navrov lE0o- 
ovAlas &v tois Kwvoravrivov x00v0r5, Avaredevra Tovrw TO Tonw (dem 
Senatsgebäude in Constantinopel) 77 dı« Tod nupös vuyydm dıiap9oog. Die 
Gruppe von Kephisodotos, Strongylion uud Olympiosthenes ?) 
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1142. Pausan. IX. 16.1. Onßaloıg de era vod Auuwvog To tegov 
olwvooxorieicv ve Teigeotiov xalovnevov, nal sehmoiov Tüyng Eoriv 
ieg0v. 2. pegeı uev dn IIAoörov naida‘ ws de Omßaioı Aeyovaı, 
xeigag uEv Tod aydAuarog nal rg0gwrov HevopWwv eipydoaro Adı- 
valog, Kahkıorovınog dE va Aoına ErrıyWgLog. O0pOv uev dM 
xal vovroıg To BovAevua,'&sdeivat IIloörov Es vag yeigag üre umvei n 
zeopo ch Tüyn‘ 0opöv de ouy H000v Knpıoodörov: xai y&g 0dTog 
No. 4. tig Eionvng ro ayahıa Adnvaloıg IAoörov Eyovoav ıe- 
roinnev. | 

1143. Pausan. I. 8.2. uera de rag sixovag TWv Errovigumv (bei dem 
Tholos in Athen) ‚&oziv ayaluara sewm, Auıpiagaos nal Ei ken n 

* p&oovoa IlAoöürov maide. 


(Sollte sich nicht die s.g. Leukothea in München il dies Werk zurückführen 
lassen ?) 


or 


Xenophon von Athen (Paros?) » je ge 
Pausan. VIII. 30. 10 s. oben 1140. rt} 


Pausan. IX. 16. 1 s. oben 1142. 


1144. Diog. Laert. Il. 59. yeyovaoı de Zevopinees & EITTE . 2. ERTOG 
TIagıog, ayakyuaromoudg. | 
(Von Brunn, K.G. I. S. 271 frageweise mit dem vermuthlichen Athiendr identi- 
fieirt.) 


Olympiosthenes von Athen. (?) ı 6 
Pausan. IX. 30.1 s. oben 878. 


Polykles von Athen. ?) | en 


Blin. N. H: XXXIV. 50 s. oben 1138. = See 

ı, 1145. Dio Chrysost. Orat.-37. 40. p.122.-(R. 582%; Emp.), EIENOR- 
uhrl! unv nal vov AlrıBıadnv Tov nahov, TOV Krewiov- oüx old 6 Orrov, 
zuhnv &deaodun & nal) vng ERkddos, Erztygagpyv Exovea. Xalxono- 
yWvog di. Domitius Ahenobarbus) ° EE200%.. de regirexoQuEvoV To 

xelge, 0g EAEyero eng ILoAvnkeovg TEyvnS. eivan' ogaue dewov AT). 

(Zu der erstgenannten Statue vg vgl. Brunn, K.G. I. S. 273. 122 

1146. Plin. N.H.XXXIV.80. Polycles Hermaphroditum nobilem fecit. 


MEERE. ZErGHERRe: 


(Vielleicht von einem jüngeren Polykles aus Ol. 156, wie Brunn annahm, K.G.1I. 
S. 541, aber s. Urlichs, Chrest. Plin. p. 328 und Müllers. Handb. $. 128. 
Anm. 2.) 


Eukleides von Athen. 

1147. Pausan. VI. 25. 9. vaoc &rraöde ip Bura in Köhaile Ay- 
EREOS: 0. de Apoodirng ALuovvoov ve &orı, nal alhog Eikeı- 
Yviag. Aidov tod Hevvehmaiov va ayahuaro, AInvalov de eye 
EvVxrhsidov: xai en Anunvel Eorıv Eodig. 


(Vgl. daselbst $. 8. öre de Eilenv &rroinoev «dndov dE ürggunen ö eds, Tote zul 
ınv Boügav 0810u0s Inehaßev loyvoös, ws undire ayakuara &v Tois 
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legoig bmolsıpYavaı 1a aggare. Ol. 101. 4, folglich sind Eukleides’ 

. Statuen später.) 
1188. ‚Pausan. VII. 26.4. 7c0gElyero den) Aiysıga &s 0Uyyoagıv LEOOV 
Jıög zei ayahua nasnuevov, Aidov, uev IIevrehnoiov, A9n- 


2. vatov de Eoyov Eüxkeidor. 


. (Vgl. noch Diog. Laert. III. 42. (Platons Testament.) EvxAefdns o Jr$otouos 
Ogpslleı uoı ToEIS uras’ und s. dazu Stark, Arch. Ztg. 1565 8. 111 f. Platon 
+ Ol. 108. 2.) 


2. Die jüngere attische Schule. 


Skopas, Aristandxos’ Sohn (?) von Paros. 
(Vgl. von neuerer Litteratur besonders Urlichs, Skopas’ Leben und Werke, Greifsw. 1863 und Stark 
im Philologus XXI. S. 415 ff., auch Blümner, Archaeol. Studien zu Lucian S. 26 ff.) } 


Ueber Aristandros (oben 942.) s. Urlichs $S. 3 f., Stark 8. 416. 
1149. Plin. N. H. XXXIV. 49. rursus LXXXX. (olympiade floruere) 
Polyelitus . . . Scopas. 
(Vielmehr als Zeitpunkt der Geburt zu betrachten, s. Urlichs 8. 5.) 


Werke. 


(in der von Urlichs aufgestellten chronologischen Abfolge und geographischen Vertheilung.) 
A. in der Peloponnes. 


No. 1. Aphrodite Pandemos in Elıs. 


Pausan. VI. 25. 1 s. oben 755. Iın. 5. l 
(Nach Urlichs S. 5 etwa aus Ol. 96.) 


No. 2. Giebelgruppen des Tempels der Athene Alea in Tegea. 
1150. Pausan. VIII. 45. 4. Teysaraıg de Adyväs eng Altag To 1E00V 
TO Goxaiov Emoinoev "Ahsog‘ xodvw ÖE Üoregov xaTeonevaoavro OL 
Teysöraı ci Ic) vaov ueyar ve nal Pag aEıov. Exeivo uEv ÖM mög 
Nnpavıoev Enıveundev &Saiprng, Aıogavrov rag Admvaloıg &gyov- 
I cos, deuzeg dE Ereı ng Enns al Evaynxoorüg Ohvu-5 345 5 


Er zıdödog, nv Evnöhsuog 'Hasiog Evixa oradıov. 5. Ö dE vaog 6 &p 


nuov told dm zı tov vawv, 8001 IleAorrovvyotoıg Eiolv, &5 KaTaonEuNv 
zrgo&yeı ınv ahlmv xal 2 ueyedog. Ö uEv dm reW@rög Eorıv are 
[4 nd , ’ c \ h) \ [4 ’ c ’ \ 

 x0ouog twv xıöovwv Awouog, 6 de Erri vovcw Kogivduog‘ Eorımaoı de 
 xal EXTOG Tod vaoo xloveg Eoyaolag eng Je ’Iovwv. aexıräntore de 10 
Envvdardunv Ixonav vo LErEgIgı 1öy ITagıov,ögrei ayah- 

 mara mohhayos Uns Goxaias Eikados, Ta de nal reol 

Iwviav ve xal Kagiar &rtoinoe. 6. Ta de Ev Tolg aevoig 


— 


Hi A. Kalydonische Jagd, 


ee 27777 hr q Iiga Too dog tod Karvdwviov‘ rrEronuEVOU de 


xard u20ov uckıora vod dog Ti) uEv 2orıv Arakavın xaı Mehtaygog 15 
——— 
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za Onoeüg Telouov TE Xi IImkevs al Ilokvdeuung Kal IoAaog, oc 
1& n)elora “Howxiei Ouvenayve Tov &oywv, nal Georiov naideg, ader- 
pol de Akdalag, Mg690vg RD Kouiens. T. xara de Too dog a Frege 
Aynciov EXOVTR non zeadnare ra dpkvra vov nehsruv Eröyon' Eortiv 
Eroyos saga dE avroVv Kaorwg xaı Augıaoaog Ö Oinleovg, Ei de 
avroig InnöJovg Ö Kegnöovog tod Ayaundovg Tod Srougpmkov Tehev- 
talog dE Eotıv eIgyaoyeEvog ITeıgi9ovs. 


ls os | B. Kampf am Kaikos. 

6 ba | ta dE Orrıodev werrompieve & voig aerois TnAepov rgög Ayıllka 
| ' £oriv &v Kalnov redlw udyn. 

Bugs (Vgl. Welcker, Alte Deck, +3. 199 ., Urlichs S8. 18 ff., Stark Pr 419.) 

ar No. 3. Asklepios und Hygieia in demselben Tompehh 


1151. Pausan. VIIL 47. 1. co de ayakyanı is Admväs vH. uev 
Aoukyrmuvog, iR de Yyicıa rageorwod Lorı Aldov Too Hlevzein- 
010v, Zroma de &oya Ilapiov. n 

(Urlichs 8. 15 f., Stark S. 418.) 


No. 4. Asklepios und Hygieia in Gortys in Arkadien. 
1152. Pausan. VIII. 28. 1. Zorı de arrodı vaoc Ionkynuod Aldov 


Herselmaton“ [rei] MUTOG TE OUX &Yov 7IW yEveıa, nal Yyıslag ayalua' 
Ixöna de nv doyo. 
(Urlichs 8. 39 f. Ol. 96—98..) 


No. 5. Hekate in Argos. 


1153. Pausan. II. 22. 7. voö de iegod eng Eiln9viog zregav Eotiv 
| Exaung ee Snöna dt ro Ayahuıa Epyov. Todto usv. Aldov rd. 
Vgl. 9866. | “ 

(Urlichs S. iR etwa aus Ol. 98. 3.) 


No. 6. Herakles in Sikyon. 


1154. Pausan. II. 10.1. & de co yuunaoip TG Ayogpäg Dvrı oV uoxoiv. 


Hoarkis avansıraı AlIov, Zxorıa roinug. 
(Urlichs S. 42 aus vor Ol. 98. 4.) 


B. in Attika (etwa Ol. 100—104.) 


No. 7. Zwei Erinyen. 

1155. Clem. Alexandr. Prötrept. 47. (p. 41. ed. Pott. ) ki ovv 
Sugıßahlste ei rav Zeuröv Adıvnow xahovusvwv Jewv TAg uev dVo 
Znomag Eroinoev En Tod wahonyevon. Avyvewg. (Auyvivon) AiYov, Ka- 
Awg (l. Karauıs) de, nv ueonv adcaiv ioropodvrau &yovocı, IIol&uwva 
deinvivaı xrA. s. oben Kalamis $. 97. | TEE 


ae =. Pa an 
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1156. Schol. Aeschin. c. Tim. 1% 747. ed. Reiske.) voeig y00v 
'adraı al Aeyöuerau Zeuvai Year N Evusvidsg 9 ‚Egwsg wv Tag 
ner dvo enasigwäer Ixonagö ITagıog Erroinoev &r Tod Avy- 
virov Aidov, nv dE ueonv Kakauıg. 


1157. Benor Soph. Oed. Col. 39. @®ülaoxög pnaı ÖVo aurag (Eöne- 
vidag) eivaı, va de AImvnow ayaluara bo. TloA&uwv de Toeig aürag 


gpnot. 
1158. Pausan. I. 28. 6. srAnotov (am Areiopag) de 1eg0v Fewv dorı, 

as nakoöcıv Aynvaioı Zeuvag, "Hoiodog de Egwös &v Ozoyovig. 

7TOWTOg dE aguoiv Atoyvbkog ‚Sganovrag Eroimoev ‚Önoß sais Ev Th ne- 

pahn Foıfiv eivaı: roig dE ayahuaoıv ovre vovrog Erreotıv oVdE»V 

poßeoov, ovre 00a alla xeiraı Fewv Twv brroyalwv. “neiraı de xal 

IDovrwv ai Eoung ai T7g ayalue. 

(Vgl. Preller, Polemon. perieg. fragmm. p. 72 sq., Urlichs 8. 48 f.) 


No. 8. Apollon in Rhamnus.. No. 9. Hestia und Candelaber., 
No. 10. Kanephoren. 

1159. ke N. H. XXXVl. 25. item (Scopas fecit, Apollinem Pa- 
: lJatınum, Vestam sedentem laudatam in Servihanis hortis duosque 
Tampteras: a) ‚circa eam, quorum pares in Asinii monumentis sunt 
ubi et canephoros eiusdem. 

a).S. v. Jan, Jenaer Litt. Ztg. 1838 No.:32. 8. 256, Stark, Archaeol. Ztg. 1859 
S. 73—80, Philolog. a. a. O. 8. 423, Welcker, Archaeol. Ztg. 1860 8. 7 f. 
and dagegen Urlichs a. a. O. 8. 52 £. 
| (Für die attische Herkunft dieser Werke s. Urlichs 8. 50 ff., No. 10. $. 50 f., 
No. 9. 8. 53 £., No. 8. 8. 63 ff. besonders 67 f.) 
1160. Propert. II. 31. (vom palatin. Apollotempel) zu No. 8. 
5 hic equidem Phoebo visus mihi pulchrior ipso 
marmoreus tacita carmen hiare |yra. 
15 deinde inter matrem deus ipse interque sororem 
Pythius in longa carmina veste sonat. 
(Vgl. unten unter Kephisodotos d. j. und Timotheos.) 


No. 11. Hermesherme. 


6. REN Gr. IV. 165. 233. (Planud. IV. 192.) 
Eig ayahkıa Eouoö. 
2 Awore, um vönude tov nollwv Eva 
z Eouiv Iewgesiv‘ eiui yag veyva Ixore. 
.{Urlichs 8. 56.) | | | 
No. 12. Bakchantın. 
1162. Anthol. Gr. I. 74.75: (81.) (Planud. IV. 60.) Iuuwvidov. 
00000 Tig üde; Banya: tig de ww Eeaez Iuorrag. 
vis Ö° 2&gunve, Banyog ) Znorcog; Ixörrag. 
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1163. Anthol. Gr. 111. 57.3. ‚(Palat. IX. 774.) ) hasxoo Adıpalov. 


A Banya IIagie uev, evewVxwoe Ö 6 ylunzagı\ in ww 
cov At$ov‘ avIgWorsı ö° @g ‚Beonelouever. os 
w Ixöre, 0&g xeugög HE071010g E)0aTo veyver ara A 


ie 


Yadua yıuaıpopovorv, Qvıada uawouetvar. + TEN 
a) 0) Zxona, & HEONOLE, TER Yyao &u. 3. Urlichs:S.61, Notes ‚wiris SU 
(Vgl. daselbst IV. 60. 58. (Planud. IV. 57.) IZavkov Zılevriaglov. $ 
Eis Baxnv &v Bulovtio 
"Exgpogove ınv Baxynv o0y 7 pVoıs, aA), N Teyvn 
Inraro, zar uavinv Yyrareuıke MID. 
und daselbst 175. 278. (Planud. IV. 58.) 
Eis Banynv &v Bulavrio, x RE 
"Ioyers 1nv Baxynv, un Keinen weg dovca, m eier 
ovdov UnEoFEUEvn vnoV, UTTEXTTEOPUYN.) ae 
1164. Kallistrat. Stat. 2. Ov wonEr ET) Aoyorosr. unvor erut- 
zıveovraı Teyvaı Erri Tag yAvrrag Er JEwv Jeıaouod reo0vrog, Ahle 
rail TV ÖNuLovoyWV al yeiges Jeroregwv rıvevudeav Eodvog Ar- 
pIEloaı xaToya nal UEOTE Uaviag 7rg0pMTEVoVGL Ta momuare. Ö 
yao N Zxörag, WErLeQ Ex TIvog drtırtvolag xırndeig, eig eyv Tod ayal- 5 
uaTog ÖnuLovoylav en HEeopoglav epijne. ti dE div o0n avoIEV Töv 
EVFOVOLROUOV ‚eng: Texyvng dınyoduaı; nv Banyns &yahua, &x Aldov 
Ilegiov ‚meroimusvor ahharröuevor 008 emv Ovrwg PR Ev yag 
cn oixeig vaseı nevav ö Aldog Tov & ". Ai$oıg »olLov Enßaiveıv 
Edöxel, TO uev ya ‚yewönevov OVTWG ‚m etdwiov, N wegen ö eis to 10 
OVTWgS 0V Grenyaye znv uiunow. eides av, Orı nal 0TEXEÖG Wv eig aıv 
Tod Imh2os einaolav euahavreun, YOgYOTNTog duogYouevng To InAv, 
Kal eig egovalar Auoıgav xurijaewg ‚ndeı Baxyevcodan, xal Tode 
eiguövrt Ta Evdov vzayet, 7TE0SWIEOV ye umv idovreg. dd apasias 
EOTNUEV, 0UTO ÖM zul aLOINGEnG Ovveistero Önhauın un agovang 15 
MICINGEwG, Kal Banyıs Eußaxyevov Yercauog Eumvvero HELaouod um 
rehyerovtog, rail 00@ pegeı naviag olorgWoa Woyn, TooaDTa aIovg 
Öıchayme Ta TEerUumgLa vrco wis vexung lbnry Aoyp neaFEvra. avsiro 
8 2 «öum Cepvow ne “al EIG TOLXÖG ara Adog drreoyitero. 
don xat uakıora ToV ‚Aoyıoyov üneSlorm, ÖTL nal Tgıxös hensörne 20 
AlIog wv Erreidero xal rhonduov Omxovae log kuumpaaı‘ rel ng 
Larınig EEswg yeyuuvanevog To Lweunon eiyerv. Epns üv, örı nal aükr- 
sewg “poguäg N zen Guveusıyayer „ 0dTW. xl TO ögwnevor 6 &rrıgcov, 
Kal TO un 7L0TOV ÖEWUEVOV. O0 um» alla nal yeigag Evegyodg Erredeik- 
vvTo. OV 708 Tov Panyınov ETiva00E IV9009, aALd Ti OYAyLov Epeper, 25 
Wgrreg EvaLovoo, TrIRgOTEgaG naviag söußohor, To ÖE nV xXınaigag tu 
haoue mwehövör ev reden, xai yao To vEsvnnög 6 Aldog. Uredvsro, 
7207) niar 0000» zıv vAnv eig Favrdrov ra Long diygsı a? en 
uEv Eurvovv 0TN0000 Aal ‚0lov OgEyouEvnv Kıyampwvog, nv dE u 


sr en BA 
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Toü Pronıoüg Peanmupatoo olorgon xal TWv viodNaEw Grrouagai- 30 
vovoav mv Ann. Ö LEv o0v Sowas nal Tag aWoyovs EldwAoroLwv 
yEv&osıg ‚Inuuovgyös Amdelag v, nal Tols OWuaoı Tg Woxig Averv- 
7O0To Ta Yavuare, 0. de va Ev Aoyoıg dıianhartwv Anuoodevng ayah- 
uaTa Hıxgod xaı Aoywv edeıdev eidog eiodneör Toig voü xaı PoovN- 
Deus yerrıjuaaı OVYAEDaVVÜS Ta vis TexunS peguan. nal yvWocode de 35 
ring, WG O0dE TIg 0lKodEV nıynoswg Eoregmrau To eig HEewgiav 7700- 
xeinevor ayahua, aAAa nal öuoo dsorölsı al dv Ti) gagarıngı awLeı 
tov olxelov yevvıjvogu. 
(Urlichs S. 60 ff.) 
C. in Megara. 


No. 13. Eros, Himeros, Pothos. 

1165. Pausan. I. 43. 6. uera de voö Auovuoov TO 18009 Eorıv Ageodi- 
Ing vaog, ayahyıa de ehepavvog Aggodirns TEromuEro», Ilgasıs & Erti- 
xAmow. Toöröo Eoriv Koxauorarov dv ro va. Jlaıdw dE Kal Ergo 
eds, 7v Ilagny000» ÖvoudkLovom, Eoya Ioafıreloug. Ixdrca roch 
nat "Iusoog na Il0I0G, ei dn dıiapoga 2orı zara vadra Toig Övo- 
uaoı zal Ta Eoya Opior®). 

a) Nicht etwa: TTodos' ed dıayoga Eorı x. T. T. 6. 2. Tois &pyoıs oploı? 
(Urlichs 8. 88 ff., Stark $. 425 und 427 £.) 


9): Theben. 


0% 
No. 14. Athene Pronaia am Ismenion. 


Pausan. IX. 10. 2 vgl. oben 766. j 
(Urlichs S. 75 f., wahrscheinlich aus Ol. 100. 3—102. 4, Stark 8. 425 £.) 


No, 15. Artemis Eukleia. 
1166. Pausan. IX. 17. 1. zuAnolov de Aor£uıdog vaog dorıv Ei - 
xheiag: Zrora de To ayakua Eoyov. 
(Urlichs S. 77 f., etwa aus Ol. 102. 2 oder 3, Stark 8. 426 £.) 


E. in Samothrake. 


No. 16. Aphrodite und Pothos (Phaeton a a | ledmdus W) 
1167. Plin. N.H. XXXVI. 25. is (Scopas) fecit Venerem et Pothon 


qui Samothrace sanctissimis caerimoniis coluntur. 
(Ueber die Lesarten (Pothon Bamb. photon Voss. Riccard. phetontem 
"Polling. Paris. 6801.) s. Silligs Ausg. und vgl. Welcker, Kunstblatt 1827 
S. 326, Lobeck, Aglaoph. p. 1284 und Urlichs S. 99 ff., Stark $. 428 fi. 
Vor Ol. 104.) 
F. in Troas (Chryse). 


No. 17. Apollon Smintheus. 


1168. Strabon. XIII. p. 604. &» de «7 Xovoy Tavem “ai To Toü I! 
Zuwssog AnoAlwvög Lorıv ieoov, nal To ovußokov To mv 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 15 


PR 
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Egger TOD Öröuerog o@Lov, 6 wög, ÜrTORELTAL TO rodi TOD Eoavov 


Iaöna OÖ 2oriv &oya Tod Tlegiov. 

1169. Eustath. ad Il. P- 30. 16. proi Yag n torogia drı & kan Xovon 
ee Eotiv 18009, nal HÜG Ürroreitaı TO odi Tod ‚godvov, 
Ixoöorca &0yov Tod IlTaglov. | 

1170. Menand. Rhet. x. ZuwvYıaxoö in Rhetores Graeci ed. Spengel 
Vol. III. p. 445. ... za uev yao Aaouedortog veign Anöhlwv xai 
Hoosıdöv xaraorevaoaı Aeyovraı, Tov dE rag Nulv veov Arcohkıv 
xal AInv& ovv Hyaiorw, uähhov de EönWLoVgynoEN. Ertl TOVTOIG EX- 
podosıs TO üyalıa Tod Yeod nagaßaiılwv co Okvurip Al xai 5 
AIMWÄ TH Ev angonöhsı cov Adıvalwv. eira Errafeıg, olog Deudias, 
tig Aeidahog TOO0ODTOV EönuLougynae Eoavov; Taya zvov EE oügavoü To 
ayakua TodT Egbun, al Orı Eotepavwraı Ödpvaıg, pro 7E009NK0VTL 


to Yen nara Aehpovg. 
(Urlichs S. 108 f., etwa Ol. 102, Stark $. 439.) 


G. in Ephesos (Ortygia). 


No. 18. Leto und Ortygia. 

1171. Strabon. XIV. p. 640. övzwv Ö° &v to tonw nrAeıovwv vewrv, Tov 
uEV doyalwv Tov ÖdE VOTEgov yevousvwv, Ev uEv TOIg Aoxaloıg Koxaik 
Eorı Ebava, Ev ÖE Tolig Voregov Zxonma Eoya' N uev ANTW ORAnTTo0V 
Eyovoa, 7 Ö Ogrvyla nagsornrev Eratega Th Xeıol raıdiov &40v00. 

(Urlichs S. 114 ff. Vor Ol. 106, Stark 8. 440.) 
No. 19. Säule mit Relief im Artemistempel. 

1172. Plin. N.H. XXX VI. 95. universo templo longitudo est CCOCXXV 
pedum, latitudo CCXXV, columnae centum viginti septem . Sei 
pedum altitudine, ex iis XXXVI caelatae, una a sc 

(Urlichs S. 238 f. Nach Ol. 107.) j 


H. in Pergamos. (}) 


No. 20. Ares, später in Rom. IAEE 
1173. Plin. N. H. XXXVI. 26. nunc vero praeter supra dicta quaeque 
nescimus Mars etiamnum est sedens colossiaeus eiusdem (Scopae) 


manu in templo Bruti Gallaeci apud eircum eundem (Flaminium.) 
(Urlichs 8. 118 £., aber s. Stark 8. 434 f.) U 


No. 21. Aphrodite, später in no 
1174. Plin. N.H. XXXVI. 26. praeterea (Scopae manu est) Venusin 
eodem loco (templo Bruti Gallaeci ap. circum Flaminium) nuda la Praxi- 
teliam illam (Onidiam) antecedens et quemcumque alium locum nobi- 
litatura. 27. Romae quidem multitudo operum, etiam oblitteratio ac 


5, 
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_ magis officiorum negotiorumque acervi omnis a contemplatione tamen 
abducunt cet. | 


(Urlichs 8. 122 f., Stark S. 436 f. und Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1860 
3,54%) 


JosiLu Biklenden, 


No. 22. Grosse Achilleusgruppe, später in Rom. 


1175. Plin. N.H. XXXVI. 26. sed in maxuma dignatione delubro Cn. 
Domitii (Ahenobarbi) in circo Flaminio Neptunus ipse et T Ts 
atque Achilles, Nerei es supra delphinos et cete aut hippocam- 
pos sedentes, item Tritones chorusque Phorci et pistrice 

——————— 
ac multa alia marina, omnia eiusdem manu, praeclarum opus, 


etiam si totius vitae fuisset. 
(Urlichs 8. 126 ff. von einem Poseidontempel entweder in Astakos-Olbia oder zwi- 
schen Kios und Myrlea, Stark S. 445.) 


BE 1n.Knıdor 
No. 23. Dionysos. No. 24. Athene. 
1176. Plin. N. H. XXXVI. 22. sunt in Cnido et alia signa marmorea 
inlustrium artificum , Lib er pater Bryaxidis et alter Scopae et 


Minerva. 
(Urlichs S. 160 £.) 
L. in Halıikarnassos. 


No 25. Sculpturen am Maussoleum. (Ol. 107.2—108. oder 109.) 
(Vgl. von neuerer Litteratur über das Maussoleum ausser Urlichs a. a. O. S. 162 ff., Stark S. 453 ff. 
und die daselbst angeführten Schriften, Brunn, K.G. 1. S. 323 und was dieser eitirt, Stark, Eos I. 

S. 345 ff., Chr. Petersen, Das Maussoleum, Hamb. 1866.) 


1177. Plin. N. H. xXXV1. 30. Scopas habuit aemulos eadem aetate 


Bryaxim et Timotheum et Leocharen, de quibus simul dicendum 


est, quoniam pariter caelavere Mauso ER sepulchrum hoc est ab 


uxore Artemisia factum Mausolo Cariae regulo, qui obiüit olympiadis 


E Re. 


CVI. anno secundo. opus id ut esset inter septem miracula hi maxume 5 


fecere artifices. patet ab austro et septemtrione (centenos) sexagenos 
ternos pedes, brevius a frontibus, toto circumitu pedes CCCOCXXXX, 
attollitur in altitudinem XXXX cubitis,_cingitur columnis XXXVI; 
pteron vocavere circumitum. 31. ab oriente caelavit Scopas, a 
septentrione Bryaxis, a meridie Timotheus, ab occasu Leocha- 
LES, prıusque quam peragerent, regina obüit. non tamen recesserunt 
nisi absoluto iam, id gloriae ipsorum artisgue monumentum iudican- 
tes, hodieque certant manus. accessit et quintus artifex. namque 
supra pteron pyramis altitudine inferiorem aequat viginti quattuor 
gradibus in metae cacumen se contrahens. in Ssummo est quadriga 
marmorea, quam fecit Pythis. haec adiecta centum quadraginta pe- 


dum altitudine totum opus ıncludit. 


De 


lo 


5) 
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Korraop ak“ 
A ro 7‘ 
998 Plastik. pabrepek 
1178. Vitruv. VII. praefat. 12. de Mausoleo Satyrus et Phyteus 
(Pythis?), quibus vere felicitas summum maximumque contulit munus 
(volumen ediderunt.) quorum enim artes aevo perpetuo nobilissimas 
laudes’ et sempiterno ferentes habere iudicantur, et cogitatis egregias 


operas praestiterunt. namque singulis frontibus singuli artifices sum- 


serunt certatim partes ad ornandum et probandum, Leochares, 
Bryaxis, Scopas, Praxiteles, nonnulli etiam putant Timo- 
theum; quorum artis eminens excellentia coegit ad septem specta- 
culorum eius operis pervenire famam- Er 
(Vgl. die Zeugnisse, welche das Maussoleum zu den 7 speetacula-reehnen im 
Append. zu _Philo- Byzant. de 7 orb. spectacul. ed. Orelli, Lips. 1816; 
p. 141 sqq. und besonders p. 192 sqq., von denen, so wie von den bei Stark 
a. a. ©. Note 6 No. 13 verzeichneten aber nicht eines kunstgeschichtlich, 
namentlich aber für die Sculpturen am Maussoleum auch nur die geringste 
Bedeutung hat.) 

1179. Lucian. Diall. mort. 24.1. MAYZ. ro de ueyıorov, Orı &v 
Ahuragvaoog urüue rauneyedes E40 Errineintevor, nAixov obn @hkog 
vengös, all oödE oÖTwg &s nalkog EEeonnusvov, inzwv wa arögur 
& To argıßeorarov einaouevuv Aldo Tod nahkiorov, 0L0ov oVdE venv 
evgoı rıg av badiwg. 


Unsichere Werke des Skopas. 


No. 1. Niobegruppe. 


1180. Plin. N. H. XXXVI. 28. par haesitatio est in templo Apollinis 
Sosiani, Niobae liberos morientis Scopas an Praxiteles 
m ee 

” Ueber die wahrscheinliche Herkunft aus Seleukia in Kilikien s. Urlichs a. a. O. 
S. 155 ff., Stark S. 433 und: Niobe und die Niobiden 8. 134 ff. Ueber die 


Frage, weichen der beiden Künstler diese Gruppe gehöre s. die ältere Litte- 
ratur bei Stark, Niobe $. 332, vgl. denselben das. 8. 332 ff., Urlichs a. a. O.) 


No. 2. ‚‚Ianus pater‘‘ d. i. Hermes Dikephalos. 
1181. Plin. N. H. XXXVI. 28. item (par haesitatio), Janus pater in 


suo templo dicatus ab Augusto ex Aegypto advectus utrıus (Scopae an 


Praxitelis) manus sit, iam quidem et auro occultatus. 

(Vgl. Urlichs $.57f:, Stark 8. 424. .Ob in den bei Plin. folgenden Worten: 
similiter in curia Octaviae quaeritur de Cupidine fulmen tenente; id demum 
affırmatur, Alcıbiaden es ipem 10 ea aetate ausgedrückt werden 
soll, dass man zwischen Skopas und Praxiteles als Urhebern schwankte, 
oder dass man überhaupt den Urheber nicht kannte, muss dahingestellt 
bleiben. Aufeinen blitztragenden Eros bezieht sich das Epigramm Anthol. 
Planud. IV. 250: : 

% NTURVOS TOV NTaVovV lÖ wg ayyvoı xegauvdr, 
deınvVs @g x0E10009 rüg rugös korıy "Egws. 
(vgl. Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad artes spect. p. 68), während 


Li 
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Plut Aleibiad. 16 und Athen. XIII. p. 534 E. berichten, dass Alkibiades 
einen blitztragenden Eros im Schilde geführt habe.) 


No. 3. Artemis. 


1182. Lucian. Lexiphan. 12 uov eneivor, v0 2&yw, pis JIıvva 
TOV KaTanlywva xal hannooysav, Tov uvgrwva xal Oxvorgunzev vea- 
vioxov, avapkwvre Kal Phınalovee, nv Tıva ztewen nal 0oFWwva 
iodmran. Pıvnrıwv Ereivög ye nal Annahkos. allc toi ye av 3E0r, 

5 0° 06 6 Evdnuog, Jayudoag = Agrsnıs yao Eotıv auroig Ev won ß 
= auın, Zxomadsıov &oyov — vavım rrgogrreoövzeg 0 te Aauaoias 
an yvvn aUTOD wesoßdrıs nn Kal un vepahıv rroldg argıßög 
inerevov Ehenoaı opäg' 1, ÖE alrixa Erevevos, nal 00g Tv, Kal vöv 
Ozodwgon, uöhor de eguparüs Agreuldwgo» &0v0L Tov veavioxov. : 
avedeoav oUV eich ra Te aha nai Bein al röka, ori yalgeı robroıg: 10 
Togörıg yag nal EunßoAog nal anAguagos h; Aoreuıc. 

(Brunn, K.G. 1. 324, N. Rhein. Mus. XI. S. 167, Urlichs 8. 81, Blümner S. 27.) 


Kunstcharakter. Allgemeines. 


1183. Plin. N. H. XXXVI. 25. Scopae laus cum his (Praxiteles, Ke- 
phisodotos d. j.) certat. 


1184. Martial. IV. 39. 1. 
Argenti genus omne comparasti, ... 
solus Praxitelis manus Scopaeque,.. . habes. 


1185. Schol. Lucian. Lexiphan. 12. zwv regıwriuwv yag xai o0Tog 
Gyakuaroscoıdg. 

1186. Cic. Divinat. I. 13. fingebat Carneades in Chiorum lapicidinis 
saxo difisso caput exstitisse Panisci. Credo aligquam non dissimilem 
figuram, sed certe non talem, ut eam a Scopa factam diceres. 

(Vgl. ibid. II. 21 unten unter Praxiteles.) 
1187. Horat. Carm. IV. 8. 4. x 
neque tu pessima munerum 
ferres: divite me scilicet artium, 
quas aut Parrhasius protulit aut Scopas, 
hic saxo, liquidis ille coloribus 
sollers nunc hominem ponere, nunc deum. 
1188. Carm. Priap. 9. 2. (Priapus): 
non me Praxiteles Scopasve fecit, 
nec sum Phidiaca manu politus cet. 
1189. Apollinar. Sidon. Carm. XXIII. 503. 
post quas nos tua pocula et tuarum 
musarum medius chorus tenebat, 
quales nec statuas imaginesque 
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aere aut marmoribus coloribusque 
Mentor, Praxiteles, Scopas dederunt, 
quantas nec Polycletus ipse finxit, 

nec fit Phidiaco figura caelo. 


Praxiteles, Kephisodotos’ Sohn (?) von Athen Girebidal 
(Von neuerer Litteratur vgl. Brunn, K.G. I. 335 ff., Friederichs, Praxiteles und die Niobegruppe, 
Lpzg. 1855, meine Anzeige dieses Buchs in laricenng Jahrbb. LXXI. S: 675 f., Brunn, N. Rhein. 
Mus. XI. S. 161 ff., meine kunstgeschichtl. Analekten No. 4. in der Ztschr, für do Alt. Wiss. 1856 
No. 52 ff, Urlichs, berichten de arte Praxitelis, Würzburg 1858, Bursian in Fleckeisens Jahrbb. 
LXXV1I. S. 104 ff.) 


A. Persönliches. Kat ar 
1190. Thespische Inschrift Corp. Inser. gr. No. 1604. Aoyxlas 
Opaovusyolv || Ogaoduayov Kaouidao vols RR | ei 
AInvarog [Enoinoer. 
(Vgl. Stephani, N. Rhein. Mus. IV. (1846) S. 18 ff.) 
Attische Inschrift bei Ross, Arch. Aufss. I. S. 173 Note 33 
s. unten unter Kephisodotos d. j. und Timarchos. 


(Wegen Cedren. Ann. p. 322 (Aphrodite) &oyov» roö Kvıdlov Hocfkirelovg; Pro- 
pert. III. 7.16: Praxitelem Parius (propria) vindicat urbe IR 8. aa Cat. 
artif. v. Praxiteles und Brunn, K.G. I. S. 336.) 


1191. Plin. N. H. XXXIV. 50. CIIII. (olympiade floruerunt) at 
teles, Euphranor. 
1192. Pausan. VII. 9.1. Hoaızehng dE ra aydAuara (s. 1201. ) er 
00TO Teim uera Alrauevnv ÜOTEooV yeveü. 
Vitruv. VII. praefat. 12. s. oben 1178. (Ol. 107.. 2108 
oder 109.) 


B. Werke. 


(Da eine chronologische Anordnung wohl versucht ist, von Friederichs, Ztschr, für Alt. Wiss, 1856 

No. 1., aber nicht mit Glück, s. Bursian a.a.0. S. 106 f., auch eine geographische Anordnung durch 

Urlichs a. a. O. (athenische Bildwerke) wohl angebahnt, aber noch nicht durchgeführt ist, so sind 
hier die Werke systematisch geordnet.) 


I. Göttergruppen. 


No. 1. Die Zwölfgötter im Tempel der Artemis Soteira zu Megara. 


1193. Pausan. I. 40. 3. evradIo xal ov ÖWder.a RER 
FE0v Eotıv ayaluara, Eoya elvaı heydueva IHoaSırskovg, ! 
(Vgl. oben 877. lin. 14.) ' 2 


No. 2. Hera zwischen Athene und Hebe in Mantineia. | Aenı 

1194. Pausan. VIII. 9. 3. xai "Hoag noög To Jearom vaov 2IEROR- 

un IToaSıreing de va ayakluara avınv TE nadnusrnv &v Ioovo xai 
7000E0TW00g Erroinoev AInväv nal“ HRnv zaide “Hoac. 
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No. 3. Demeter, Persephone und Iakchos im Demetertempel zu Athen. 
1195. Pausen. 1I-2.4;: Esehdovrcn» ÖE &g Tov röhıy oixodöpmue EG 
” ROgaORevıv EOTL TÜV nounov, &G zreumovat Tag ner Ava nÄv Eros, 
Tag de Hal xeövov Öucheinorzog. xl scAmolov vaög EoTı Ayumvgos 
: dyahuora de ade TE Kal weis nel dpda Eyor Tennoc‘ VEYORTETAL 
En , de Erri To Toixw yoauuacım Artıroig goya eivaı 1lo asırekovg. 
1196. ielem. Alexandr. Protrept. 62. (p. 54 ed. Pott.) xai yae dn 
nal ‚ernyögevraı dulv avayardov anarnköv Eoyabsodeı Teyvnv.... 9 
"TEOV y av Erı cnv IHoeSırekovg Anunroarv za Ko onv raL TOV 
"Iaxyov Tov uvorınöv Jeoög brroAdpoıuer; 
11977 Tre. in Verr. IV. 60.135. quid (arbitramini merere velle) Athe- 


nienses, ut ex marmore lacchum (amittant?) 


an 


No. 4. ‚‚Flora, Triptolemus, Ceres‘‘ (aus Athen) in Rom. 
1198. Plin. N. H. XXXVI. 23. Romae Praxitelis opera sunt Flora, 


Triptolemus, Ceres in hortis Servilianis. 3 


"Für Flora war schon bei Hermol. Barb. Cora oder Hora vermuthet, a oder 
Kora nahmen an Stephani, Philol. V. S. 177, Urlichs, Chrest. Plin. p. 381, 


‚ich in den Berichten d. k. s. Ges. d. Wiss. 1860 8. 190, neuerlich Stark, 
Arch. Ztg. 1566 S. 249, Urlichs nimmt sein Votum zurück in den Obss. de 
arte Pr. p. 13 und vermuthet ‚‚Horam (fuisse) floribus ornatam vel sertum 
manibus aut veste tenentem,“‘ vgl. auch Welcker, Alte Denkm. V.S. 119 f.; 
für den athenischen Ursprung Urlichs a. a. O.) 


' No. 5. und 6. Raub der Persephone, Katagusa. (Athen.) 
1199. Plin. N. H. XXXIV. 69. (fecit ex aere Praxiteles) Proserpinae 


raptum, item Catagusam. 
(Urlichs, Observatt.p. 12, auch.für die Bedeutung; vgl. Stephani, Compte-rendu 
de la comm. imper. arch. 1859 p. 71 sq., aber s. meine Gesch. der griech. 
Plastik II. S. 23 und Bursian, Allg. Encycl. I. LXXXIM. S. 458,) 


No. 7. Apollon, Leto und Artemis im Apollontempel zu Megara. 
1200. Pausan. I.44.2. 2x de zig ayooäg xarıoücı vg Ödod ug Eüdelas 
xakovuevng Arnöhlwvog 1Ee0öv Eovıv &v Ödedık Ilooorarngiov‘ Toüco 
öAlyov Extoareevra 2otiv En vis Ödod avevgeiv. Anolkov de &v aüco 
neitaı IEas Agios nal Aoreuıg xai Ayzo, xal alla aydluard 2orı, 
Iloa&ırzkovg moımoavrog Antw rat ol maides. 
na  ———  — 


VE 


- No. 8. Leto mit Apollon und Artemis in Mantineia. 


No. 8a. Relief: Muse und Marsyas. 

4201. Pausan. VIII. 9. 1. to de Eregov Anvoös EOTIV iegör xl Tov 

| taldwv' Ile agır8ing dE Ta ayakuara eigydonzo ein UETA 
Alrauevnv VOTEgov yevek‘ TOUTWv zrenomuswa EoTiv Ei co BaIgw 
Movoa rei Magovag aukwr.. 


/ 


na. 


nr 
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No. 9. Apollon und Poseidon (aus Athen) in Rom. Rn; 
1202. Plin. N. H. XXXVI. 23. (Praxitelis opera _— in _ Polliönis 
Asinii monumentis et Apollo et Neptunus. rd 


(Zusammengehörig als die ionischen Stammgötter, daher wohl aus ‚Adhen, s 


auch Urlichs, Observatt. p. 14.) 


No. 10. Dionysos mit Staphylos (Satyı) ud Methe iR Athen) in 1 Rom. 
(1203. Plin. N. H. XXXIV. 69. (fecit ex aere Praxiteles) et Liberum 


pätrem, Ebrietatem nobilemque una satyrum quem Graeci peri oeton 


cognominant. | 
(Die griechischen Namen schlug Welcker vor zu NPEHAIR: p. 212; über die 
Gruppe s. die früheren Katie Erörterungen bei Friederichs, Praxiteles 
S. 12 ff., vgl. Stark, Archaeol. Studien $. 19 ff., Urlichs in Fleckeisens 
Jahrbb. LXX, S. 185, meine Anzeige des Friedenichsi schen Buchs daselbst 
LXXI. S. 679 ff., Bursian daselbst LXXVII 8. 106 und Allg. Bee alo ‚e 
LXXXII S. 458.) rer 


No. 11. Mainaden-Thyiaden, Karyatiden und Silene [aus Athen) in Rom. 


1204. Plin.N.H.XXXVI. 23. (Romae Praxitelis opera sunt in Capitolio) 
item et Maenades et quas Thyiadas vocant et Caryatides et Sileni. 


(Maenad. quas et Th. voc. Urlichs, Observatt. p. 14, vgl. Stark, Arch. Ztg. 


1866 8. 249 ff.) | 
1205. Anthol. Gr. II. 251. 2. (Palat. IX. 756.) Aiwdıovov. 
Texvas eivera 08lo xai & Aldog olde Povaksın, 
IIgaSireleg‘ Aöoov, xai sralı xwudooueı. 
vöv Ö’ Nuiv od ynoag Ev adgaveg, aAh 6 redntag 
Zılmvois awuwv Baoravog gortı AlıFog. 


No. 12. Dana&, Nymphen, Pan. 
1206. Anthol. Gr. III. 91. 4. (Palat. VI. 317.) 
IIoa&ıreing Erkaoev Aavanv nai paoEe Nvupov 
kuydıwa zai rerong IIüva ue Ilevreiınng. y 
(Hevrehinng ee Iläva etong nat Aöuydıra Nvugav un. 
paosa zaı Javanv Errhaoe IIgafıreing.) ve 
1207. Anthol. Gr: IV. 186. 315. (Planud. IV. 262.) 
‘O Toayorovg, 6 Tov donov ‚Errngn£vog, al Te Re Ä 
Nyugau TlgaSızeloug 3; N Te weh davanı 
Avydıra savra xal RrOR" cogpal KEQES, aurög ) Möyog 
pHEYSETaL" anontog, Zei 7rateg, N) sopin. 


-. No 13. Thespiaden (aus Thespiai) in Rom. 


1208. Plin. N. H. XXXIV. 69. (fecit ex aere Praxiteles) et 1 Männ. 
quae ante Felicitatis aedem fuere (Veneremque ı quae (et) ipsa aedis in in- 
cendio cremata_est Claudır PL Dee N 

(Vgl. ©. Jahn, Rhein. > 7) 
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1209. Cie. thrWet: IV. 2. 4. atque ille L. Mummius, cum Thespia- 
das, quae ad aedem Felicitatis sunt, ceteraque profana ex ıllo oppido 
Thespiae) signa tolleret (marmoreum Cupidinem.. ... non attigit.) 
1210. Plin. N. H. XXXVI. 39. sitae fuere et Thespiades ad aedem 

Felicitatis, quarum unam amavit eques Romanus Iunis Pisciculus, ut 
tradit Varro, admiratur et Pasiteles, qui et quinque volumina scripsit 

nobilium operum in toto orbe. 

(Vgl. oben 880. ff. und s. Cic. a. a. O., Strabon. VIII. p. 381 und Cass. Dio 
eufragm. 76 Vol-T- p. 81red. Bekker über die Darleihung dieser Statuen an 
L. Lieinius Lucullus. Ueber ihre Bedeutung vgl. Benndorf, de Anthol. Gr. 
epigr. quae ad artes spect. p. 67 und was derselbe anführt. Benndorf bezieht 
auf die Thespiaden des Praxiteles das Epigramm des Antipater von Thessa- 

lonike Anthol. Gr. II. 114. 70, (Palat. IX. 603.) 

IIevre Awwvvooıo Feoanvides alde Zawteo 
&vrivovoı Foüs Eoya X0000TR0Las. 


x 


& uEv aEgTaLlovoe dEuas BAoovgoio A£ovros, 
& 02 Avzaovıov zalklxeowv Elayov' 

@ Toıtara d’ olwyov füntegov‘ & DE TETEOT« 
TUunavov‘ & neunte yuhzoßapks z00TwJov, 

TR 0a poıtallaı TE, TTRONOELOV TE vonu@ 
&xrlaykes Avcog daluovos eviadı.) 


No. 14. Agathodaimon und Agathe Tyche (aus Athen) in Rom. 
1211. Plin. N. H. XXXVl. 23. (Romae Praxitelis opera sunt) Boni 


Eventus et Bonae Fortunae simulacra in Oapitolio. 

1212. Aelian. Var. hist. IX. 39. veavioxog de Adyvnoı vwv ed yeyo- 
vOTWV 7008 TO rrevraveiw avdgıavrog Eorwrog tig Ayasııng Töyns 
deguörare nedosm. xaregikeı yoöv Tov AvdoLavra regußahhu, eita 
exuaveig xal olatgndeig Ürto TOD 7T0.I0V rrageltuv eis nv Bovinv 
aa Azavevoag ® Eroıuog NV schelorov xenuazw To ayahyıa rgiaodaı. 
Ertel dE Un Eneıder, avadnoas rohhaig tawiaıg rat Greyavaoug To 
ayahyıo Kal Yvoog nal A00U0V aüTo regıßalmv rcolvrein eira Eav- 
ToV Arerteive uvola 7TO0GKARVORG. 

(Vgl. Urlichs, Observatt. p. 4 sq.) 


II. Götterbilder. 


No. 15. Hera Teleia in Plataiai. No. 16. Rhea daselbst. 


1213. Pausan. IX. 2. 7. IIarausvoı de vaog 2orıv "Hoas, YEag asLog 
neyedeı TE nal &5 Twv ayakıdıov vor »0ouor. egeh9odon uev “Pea rov 
7UETEOV Karreukmuevor orragyavoıs, ola In Tov sraida Ov Erens, Koovo 
xouitovoa 2orı: mv de "Hoa» Tehsiav xakovoı: reroinsar de 
00909 usyedeı Ayahua ueya: Aldov dE auporega Tod Ilevreinoiov, 

Ioa&ırekovg ÖE Eorıv Eoyo. 
(ZuNo. 16. vgl.in meinem Aufs. Berichte derk. sächs. Ges. d. Wiss. 1866 8. 234 f.) 
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No. 17. Leto, Tempelbild zu Argos (und Chloris 2 A; 
1214. Pausan. II. 21. 8. 70 de ieoöv zig Amtoüg Eorı uev 0% naxgav 
Tod Tgomalov , teyvn de To Ayakua IToa&ırekovg. 9. nv dE Eixöva 
zragd 7 FEW vüg sragdEvov Xhoögıv ÖvouaLovoı, Nıiößng uev Ivya- 
too elvaı h£yovreg, Mehißorav ÖE aahsiogaı TO EE KExng. 
(Vgl. Stark, Niobe $. 333.) 


® 
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No. 18. Artemis Brauronia, Tempelbild auf der ae von Athen. 
1215. Pausan. I. 23. 7. xei Ag t£euıdog 1eoöv Eorı Boavowvias, 
nn, 
IIoaEırehovg Ev vexvn TO ayakua. 


a ee ee 


No. 19. Artemis, Tempelbild zu Antikyra. 

1216. Pausan. X. 37. 1. tig nolewg de &v defıa, dvo uaAıore rrgoek- 
Iovrı dm adrng oradiovg, rıerga TE Eorıv Öymin, uolon OgüVSHnNEe 
Too, nal 18009 Ev abeng ‚Terromuevov Eotiv Ague uud 06° ‚Egyav zov 

| ITgakırzkovug, 01070107 NovoR &v ın defıd_xal Örreo TOv Wuwv PaoE- 
zo0»° vage de auznv KUWY, Ev AELOTEO«* uEyEFog dE Ürreo nv ueylornv 
yvvalna To ayakua. 
(Vielleicht von Praxiteles’ Söhnen s. Wieseler, Gött. gel. Anzz. 1862 $. 579, 
Litt. Centralblatt 1862 S. 516, aber vgl. Urlichs, Skopas 8. 82 Note f). 
(Vgl. Petron. Satyr. c. 126. laterique applicat meo mulierem omnibus simulacris 
emendatiorem cet. ... et osculum, quale Praxiteles habere Dianam credidit.) 1 


No. 20. Apollon ‚‚Sauroktonos.“‘ 

' 1217. Plin. N. H. XXXIV. 70. fecit:et (ex aere Praxiteles) ae 

Apollinem subrepenti lacertae cominus sagitta insidiantem, en sau- 
roctonon vocant. x 
1218. Martial. XIV. 172. | 5 
Sauroctonos Corinthius. v8 | : 

Ad te reptanti, puer insidiose, lacertae - 

| parce, cupit digitis ılla perire tuis. 

(Nach Bursian, Allg. Eneyel. 1. LXXXII. S. 458 Note 92 wäre mit den Vörsen 
Martials eine Copie gemeint; über den Gegenstand vgl. Welcker. Alte 
Denkm.I. S. 406ff., Stephani in Compte-rendu de la commis. imper. archeol. 
1863 8. 166.) $ 


No. 21. Tyche, Tempelbild zu Megara. 

1219. Pausan. I. 43. 6. rrAnolov de voö vng Agpoodirng veood Tuxns 
Eotiv 1E00v, IIga&ır&hovg xaı aven TExXvN. 

No. 22. Trophonios, Tempelbild zu Lebadeia. 

1220. Pausan. IX. 39.4. ra de Erupav&orere &v TO ahoeı Teopwviov 


vROg Kal ‚eyahuıd Eorıv, Aoxımrıd nal TodTo EInaolEvov* . UTE- 
un Pam 


Ang ÖE Enoinoe To ayakua. 
(Vgl. Panofka, Arch. Ztg. 1843 S. 1 ff., mein Verzeichniss der Greräiguit des 
leipziger Museums S$. 54 f., aber s. Michaelie; Arch. Ztg. 1866 S..254.) 
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No. 23. Dionysos, Tempelbild zu Elis. 
1221. Pausan. VI. 26. 1. Heargor de doyaiov ueradl vis ayogäs nal 
tod Mnviov To HEaroov TE zal Leoöv Zorı AuovvVoonv‘ veyvn To ayahıa 
‚IHoog&ırelovg. 


No. 24. Dionysos ungewissen Standortes. 


1222. Kallistr. Stat. 8. (vgl. 136.) ai de dn IToadıreieıoı yeiosg Corıza 
dıoAov vareoxevabor Ta Teyynuare. aA00g yv nal dıövvong elormmei, 
nı9Eov oyhua kunovuevog OUTW UEV Grrahög, Cg 7reög vagau Herad- Hi 
dvguileode Tov yaknov, odrw de Öyoov xal nexahaoevov & EXWV TO 
ou, ws EE Eregag Ulng, alla un xalrod ‚mepvnüg‘ öS xahrös uev 
@v ngvVsgaivero, Lwng de uerovoiav oln Eywv EBovkero cnv 1öcav 
deixvuvaı, Mdausvm ÖE 001 7005 nv Axumv Örrekioraro‘ xal Ovrwsg 
uEv 6 Xalnog nv oTeyavög, Urea de Tng veyvns uahortouevog £ig sagxa 
arreölöguone vis XELoög znv tosma. iv de v31Q0S, aßoornTog yE- 
uw», lucow deöuevog, olov autos Eigimiöng &v Benyaus eidononjoag 
_ESepmve, ‚xıaaög de adrov EoTEgpe wegıdeuv Ev nünhy. WS KLOodg ıw 6 
 nahrdg eis YAWDVag Kunzupenanos;, xaL Twv Boorguywv Toug elıxrhgas 

- &% nerWrov neyuuEvovg AvaoTeilwy, yehwrog dE Eurckewg, © ön rat 
ravTög nv Ernersıva Jaducrog, jdoräs agıEvar ınv ÜAny Tenungua ra 
nv rasWv OnAwsıv Ürrongiveodau tov yalnov. veßois de aürov 20xe-\15 
rev, o0Y olav elw$ev 6 AJıovvoog eSanıreodaı, all E ng dogäg 
uiunoıw 6 yahrog uereß&ähero. elornneı dE ev Aaıav Erregeidwv To“ 
IVg00, ö de $Vg005 nrora nv ologmoıv Ex yahnoo renomdvos, 
xAosgov Tı ra vednAög Grroozihßeı Edo&alero ‚7egös aurnv Aueußo- 
uevog ınv Ülyv. Ouue dE nv sevgoi dıavyts, uavıröv ldeiv. al yao To 2% 
Banysvoıuov O xahrog Evedeinvvro nal Errıdeidleıw Edoneı, WETTER, 

. oluaı, tod Iowäırkkovg xai öv Banyeiov olorgov Eyaaraniscı dvvm- 
FEVTOG. 


Or 


EN 
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No. 25. Hermes mit dem Dionysoskinde im Heraion zu Olympia. 


1223. Pausan. V. 17. 3. xoovw de Voregov xal alla Avedeoav Esırö 
Hociov, Eounv Aidov, Aıovvoov ÖE pegeı vnmLoV, vexvn dE EoTi 
IToaSırekovg. 

(Vgl. oben Kephisodotos d. ä. 1137.) 


No. 26. Satyr in der 'Tripodenstrasse zu Athen. 


1224. Pausan. I. 20. 1. Zorı de Ödög ano Tod ITovravelov xakovuern 
Toinodsg‘ ap ob zahodcı To ywolor, vaoi Jewv &s Todto (od) ueyakoı 
rail apıoı epsorıjnaoı re izradas; xehnot us, uvüums dE adıa udhuore 
7LEQLEXOVTEG eigyaoyızva. FSarvoog ya gorın, € & IIo esırehnv Aeye- \ 

Bi zau pgorijgaı ueyar xl rote Dovvng aitovong, 6 tı ol #aAhıorov ein tav 5 
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urn, ouohoyeiv uEv yaoıv ola goaaeıv dıdovan, HEGELTELD dor 
\  &9EAsıv, 6 Tı naAlıorov aüro 0oL gpaivoıro. eodgauov oöv. olxEung 4 
er Epaonev oiyeosaı ITloafırelsı To old Tv Eoywv nuQüg 
EG7tE00VTOG &s To olanua, O0 uEv 00V ravca ve ayanıohpau. 2 „Igesı- | 


vehng de adrina &Ieı dia Ivowv EEw, ral ol xauovzı oödev Epaonev 10 
elvaı sıh£ov, ei ON xal Tov Zarvgov 1; pAO& nal vov "Eowra Errehaße. _ 
Dovvn dE uevsıw Hadooürre Zufhevs, nadeiv 7ag Gvıagov ODdEN, TEXm F 
de dAovra Öliohoyelv Ta naklıora wv Erroinoe. Dovvn us fin 
röv "Eowra wipeitaı. (Aıovvow de & to van op nulmalov Zarvoog 
&orı rais, nal didwoıwv Errewuca * "Eowra Ö’ Eormaora Öuod “al Auwövv- 15 
0ov Qvuikog Erroinge.) 
(Vgl. zur Constituirung des Textes Schubart, Fleckeisens Jahrbb. LXXXIX. \ 
S. 45, zur Sache die in Anm. zu 1203. angeführten Schriften, Dass. der in 5 
den in () gesetzten Worten bezeichnete mit Dionysos und Eros gruppirte 


Satyr derjenige des Praxiteles, ja überhaupt von Praxiteles war, ist mir sehr 
zweifelhaft, vgl. auch Bursian, Allg. Encyel. I. LXXXII. $. 458.) 


1225. Athen. XII. p. 591. B. &xAoyyv ve adıh (Bodom) ov ayal- 
udrwv Edwnev ‚gaıreing), elite ToV Egwra YEloı Aaßeiv dire Tov 


Ezei Toınödwr garvoov' n de &houeon zOv "Eowra ana 


tov Ev Qsonuaic. 


No. 27. Satyr im Dionysostempel zu Megara. 


1226. Pausan.I.43.5. o„xodounos dn nal co Juoviow To Leoov IIo- 
Aveidog, xal Eodavov avednner GrroxenguunEvov &p nur, zehn Tod 
rgogWron ' ToöTo dE Eorı TO gpavsgöv, Iarvgog de na aaa 
auto IIoafırsiovg &oyov, ITagiov Aldov. 


No. 28. Aphrodite in Knidos. 


1227. Plin. N. H. XXXVI.20. Praxitelis aetatem inter statuarios dixi- 
mus, qui marmoris gloria superavit etiam semet. opera eius sunt 
Athenis in Ceramico, sed ante omnia est non solum Praxitelis verum 
in toto orbe terrarum Venus quam ut viderent multi navigaverunt 
Cnidum. duas fecerat simulque vendebat, alteram velata specie, 
quam ob id praetulerunt quorum condicio erat Coi, cum eodem pretio 
detulisset, severum id ac pudicum arbitrantes; reiectam Cnidii eme- 
runt immensa differentia famae. 21. voluit eam a Cnidiis postea mer- 
carı rex Nicomedes, totum aes alienum, quod erat ingens civitatis dis- 
soluturum se promittens: omnia perpeti maluere, nec immerito; illo 10 
enim signo Praxiteles nobilitavit Cnidum. aedicula eius tota aperitur, 
ut conspiei possit undique effigies dea favente ipsa, ut creditur, facta. 

ec minor ex quacumque parte admiratio est. ferunt amore quendam 
captum, cum delituisset noctu, simulacro cohaesisse, eiusque eupidita- 
tis esse indicem maculam. 22. sunt in Cnido et alia signa marmorea 15 


a 
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inlustrium artificum, Liber Pater Bryaxidis et alter Scopae et Minerva, ' 
nec maius aliud Veneris Praxiteliae DEFHRRR> gquam quod inter haec | 


sola memoratur. 


1228. Plin. N. H. VII. 127. Praxiteles marmore nobilitatus est Cni- 
diaque Venere praecipue vesano amore cuiusdam iuvenis insigni, sed 
et Nicomedis aestumatione regis grandi Cnidiorum aere alieno permu- 
‚tare eam conati. 

(Vgl. Valer. Maxim. VIII. 11. ext. 4. cuius (Vulcani) coniugem Praxiteles in 
marmore quasi spirantem in templo Cnidiorum collocavit, propter pulchritu- 
dinem operis a libidinoso cuidam complexu parum tutam, und dieselbe Ge- 
schichte weitläufigst bei Lucian. Amores 15 sq., Tzetz. Chil. VILI. 375 sqgq. 
S. auch Philostr. V. Apoll. Tyan. VI. 40.) 

1229. Cic. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle) Cni- 
dios, ut Venerem marmoream (amittant?) . 


1230. Lucian. Imagg. 4. AYK. &rreönunoag note, w IIoAvorgare, ch 
Kvidiov; IIOA. zai ucla. AYK. ovxoöv nv Ayoodienv eideg eav- 
ws avrov; IIOA.vn Jia, vov IHgaSırdhovg nomudıov To adl- 
lıuorov. AYK. alla xai Tov uödov nrovoag, 0v AEyovow ol ErrıyWonor 
zregi GUTES, @G &gaodein Tıg Tod ayakuarog, zal Audav Vrrokeipdeig 
Ev 1EOW OvyyEvoıto, Sg dvvarov, Ayakuati. 

1231. Lucian. Imagg. RRENEMELT uno non 001 ögär mageyei yıyvo- 
uEvnv ınv eirova de ovraguoLov, tng &x Kvidov NROVENS uovov nv 
nepahnp hop: oüder yag Tod aAhov sumarog yvuvod OvcoS u 
TaL‘ Ta EV aupi unv xoumv Hal HETWTOV öpgvar Te TO eu ygauuov 
&dosı Eysıv Wgrreg Ö Iloasıreing Enoinos, zal Tov OpIalumv de To 
dy00v äua TO Yaıdow xal xeyagıousvp, nal vodro dıayvkassı xacı 
To Ioasıreisı doxoöV: ... ng HAıziag de To uErgoV, HAlrov &v yEvoLTo, 
xara nv Ev Kvidw Exeivnv udlıuora' Kai yag xal TOÖTo xaTa TOV 
Iloagıreinv ueuerono9w (zur Musterschönheit Panthea). 

1232. Lucian. de Imagg. 23. ray &v oöv paing, uähkov de nd elen- 
na, Emaweiv uEv 001 8 TO nallog Epelodw" AvernipIovov uevrou 
zoıroaodaı Tov Erraıvor Eygiv, alla un Feaig arreındkeıv avIowrcov 
oboav. &yW dE — Ndn yao ue noodskerar vaAmdEg eineliv — oü Heaig 
08, & BeAtiory, eixaoa, Teyyırav Ö aya9yov Ömuioveynuaoı AilFov nal 
xalnod n Ehepavrog zrerromusvoıs. Ta ÖE Un avdoWrov yeyernueva 
00x Gosßeg olucı Avousmoıg einaleıw‘ Exrög ei um O0 Todro eivaı vıv 
Adıyär Öneilmpas, To Uno Deudlov nerrhaousvov, 7 Toto nV 0V0«- 
viav Aggodieyr, 1) Emoinge IIoaSırehng &v Kvido, oü zravv mol- 
Aov Erwv. all öge un G0Euvon | N Ta Boleigg reg FEWv dosalem, v 
tag Te ahmdeig eindvag Avepixrovg eivar avdowaivm wınmosı Eywye 
inokaußavo. 

1233. Lucian. Amores 11. xai dedav Yuiv Kvidp mrongoguioaı ara 
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IEav vod Ageodirng iegoö — ÜÖuvelraı de Tovcov TO vhg Hoadırekoug 
euxzoelag Ovrwg Errapoodırov — NoEua ch yi rroognvexImuev ach. 
1234. Lucian. Amores 13. E&rei g inavdis voig pvroig Eregpsmuer, 
low TOD ve ragmeıuev. N uev ovv FeOg Ev UEOW adiöguren He 
oiag de Aidov daidalun nakkıorov — Ürregnpavor xal oeongorı yelorı 
uıRo0V Öroueıdıwoe. sräv de To nahhog aurng Arakvrecov ovdewäg 3 
20IÄTog Aurtegovong yeyvuroraı, zcAnv 60a ci Ereog yeupi mv alda5 
helmI6rwg Ertirgbnrew. TOooVTo Ye mv N Ömuovoyög VoyvoE TExvn, | 


a \ > ’ a \ \ PL) ’ c36t , f 

Öste nv Ayrirumoy Odrw nal nagTegav TOÖ Ai$ov Yvow Endoroıg HE- 
j R “ \ 

 heoıw Eruuzugeruew. .... 2001 d° Gugpisvoog Ö vEog tois Hekovor wei 


KATG vWToV TnV seör idelv anoeıBog, Wa under aurig aIavuaotov y° 
. 14. d6o&a» oöv Oknv uıv Feöv idelv, eig TO narorııv TOD ONKoD zre- 10 
‚oA ouev. eiT avoıyslong Tig Iboag ro Tod xAeıdopvAnxog Eume- 
7LLOTEVUEVOV yuvalov Iaußog aigpviduov Nuäg elye Tod nahhovg. öy 
oöv Adnvaiog ... aveßonoer, Hoarkaıs, don Ev ToV usragpgevav 
eugvIuig, ABS $ Augpılageis ai ‚hayovss, ‚Aynakuoue xeıgonhndis‘ 
g Ö euregiyoapoı TWv yAovrov al 0agxEg Ersınvgrodvrat, unT ayav 15 
EAAurteig auzoig 00TEoLG rrgogeozakuevat, unts eig Ürregoynoy Exneyv- 
nevan örnTa‘ twv de vols ioyloıg EvEopgayLouEv@v es Enazegwv 
TUNWV, 00% &v elnoı TIg @g NdÜg. 6 yEhwg, UNgOD TE Kal wunung i Erc 
EÜFO Terauevng &xgı zrodog nreıßwuevoı bvguot. 
(Vgl. Friederichs, Praxiteles S. 26 f., Blümner, Arch. Stud. zu Lucian S. 29.) R 
1235. Lucian. Iupp. tragoed. 10. A®P. ovxoöv, w “Eoun, xaue 
kaßov Ev Tolg mrooedgioıg srov nayıke‘ yovon yag ein. EPM. ooy ö00. 
yE, @ Agygodien, raue Ögäv, all Ei un? eavv Amuo, Aldov Tod Aevroo 
_—_Ilevreinder, oluaı, Aı$oroundsioe, eita doSav 0dTW » Igaıröieı, 


Agoodirn yevousvn Kridioıg ragedo.sng. 
(Vgl. Schol. (p. 174 ed. Jacobitz) IToa&ıreins Eyakuaronorös @gıoros, Ogrıs zur- 
£0+EVa0E To &v Kvidw rys Apoodtıns ayalua.) 2 


1236. Anthol. Gr. I. 104. 9. (Planud. IV. 160.) Idewvog. # 
“H Hoagin Kvdeosıa di oiöuaros &s Kridov DZ | 
BovAouevn narıdeiv Einova znv div. 
zraven Ö AIENEAOR 7regLonento Evi XWEW 
pIEySaro‘ zioü yuvurmv eide us IIoaäıreing; 
IIoa£ıreing oün eidev & un IEuug, aA 6 aidngog 
&&e0’, Aong oiav nIele nv Hapim. 
(Nachgebildet von Auson. Epigr. 56. Mr noch Anthol. Gr. IV. 168. 246. 
(Planud. IV. 162.) a 
A Köngıs tav Könow ev Kvido einev odoe- 
Del, ped, oü yvurıv eldE ue oasırelns; 
Anthol. Gr. ibid. 247. (Planud. IV. 168.) Avrıraroov Zıdwvior, 
Tyarnv eide TTapıs BE’ zul Ayyxlons zer Adwvıs, 
Tovs roeis oda uövovs* IIpafırelns BE mode; BEAERS 64 
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Anthol. Gr. III. 21. 3. (Planud. IV. 163.) Aovzıavov. 
Tnv Hagyinv yyurnv obdeis idev- ei de Tıs Elder, 
0VTos 6 Tiv yvuvnv oTnodusvos Hayinv. 
Ibid. 2. (Planud. 164:) rov «vroö. 
Zol uoopis av&dnza TEens megızallis ayalur, 
Koungt, tens uoopäs p£orteoov ovdtv } &ywv.) 
1237. Anthol. Gr. I. 97. 9. (Planud. IV. 166.) Eönvov. 
ITooose uev daloıoı } Ev ovgeaw ) Bovrag 
deofaro rav xalhsvg noWr Grreveynaytvan. 
IlgaSırehng Kridiog de avOTıjE00a EINAEV 
UAOTVER TG TEyvng bier &40v IIaoıdos. 
1238. Ibid. 8. (Planud. 165.) zoö aurov. 
IIelhag xai Koovidao ovvevverıg eirtov ldovoaı 
tv Kvidinv‘ adixwg Töv Dovya usupdusde, 
1239. Ibid. 104. 10. (Planud. IV. 161.) Ilkdrovog. 
Ovre 08 Hoasıreing Teyvoazo, 003° 6 0ldagos, 
aAR ovrwg EOTVG, WG TTOTE xoLwouern. 
Ibid. 193. und IV. 168. 248. s. oben Pheidias 762. f£. 
1240. Ibid. IV. 168. 245. (Planud. IV. 159.) 
Tig Aidov Eyiywoe; Tig &v yIovi Köroıv dgeider ; 
LUEGOV Ev TETON TIg T000V EIEYAOKTO ; 
HloaSıreing yeıowv öde zrov srovog, 7 vay Okvurcog 
xngeveı, IIaping eis Kvidov &ogouevrg. 
Anthol. Gr. II. 14. 31. (Planud. IV. 167.) s. unten 1260. 


1241. Athen. XIII. p- 590 sg. (@gvvn] tn tov "Elevowiwv warı- 


yvoeı zai ch Tov Tloosıdaviwv &v Oveu Tov Hoveklıjyav ztavEWVv Arto- 
zudeuevn Yaluarıa xal Avoaoa Tag röung Eveßaıve cn Yahdrry‘ rat 
are avzhg Anellig cv Aradapneun? Ageodiznv aveygawaro' Ko 
Hoesırehns de 6 ayakuaroroıög &oov avrig ıyv Kvıdiav Ayeo- 
dirnv are avchg ErrA00aTo AT). 


1242. Clem. Alexandr. Protrept. 53. (p- 47. ed. Pott.) 6 HoaSı- 


tehmg de, wg Tloosidırnog &v to rreot Kvidov diaoagel, TO ug | 
Aggodiens ayahııa ng Krudbag xaraonevaLor, To Koarivng | 


cHs Eowuevng Elder ragarsinoıov renoimnev avenv ach. 
(Vgl. Arnob. adv. gentes VI. 13. (p. 266. ed. Oehler) quis Praxitelem nescit, 
Posidippi si relegat, ad formam Cratinae meretricis, quam infelix perdite 
diligebat, os Veneris Cnidiae sollertiarum collegisse certamine?... Phryna 
illa Thespiaca, sicut illi referunt qui negotia Thespiaca scriptitarunt, cum in 
acumine ipso esset pulchritudinis venustatis et floris, exemplarium fuisse 
perhibetur cunctarum quae in opinione sunt Venerum sive per urbes Graias, 

sive iste quo fluxit amor talium cupiditasque signorum cet.) 


1243. Athenag. Leg. pro Christ. 14. (p. 61. ed. Dechair.) 7 /goo- 
dien Ev Kvidw Eraiga IIgafırehovg teyvn. 
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1244. Cedren. Comp. histor. p. 322 B. (ed. Paris.) xai 7 Krıdia 
Agoodirn &+ hidov Aevxod, yuurn, uovnv nv aldw TH Keol zeegiotel- 
Aovoo, &0yov voü Krıdiov IIoadıreiovg (habe im Lauseion gestanden). 

1245. Constantin. Porphyrog. de Themat. I. 14. 2 ü&xowv de 
Tod xöArov 7 Te rröhıs ‚Krıöiw KaTWxLoTaL Aal TO THG Aggodiens 

ı) TEWEVOg zregußönzon, &v (D7rEQ 22 10 vig Apoodirng Ayakuıe, uvnusiov 
tng IIgaäırelovg zeyvng arragauiiintor. 


No. 29. Aphrodite in Kos. 
Plin. N. H. XXXVI. 20 s. oben 1227. Iın. 5 £. 
Cic. Orat. 2.5 s. oben 806. Iın. 3. 


No. 30. Aphrodite zu Thespiai. 
1246. Pausan. IX. 27.5. 2Zyraöda xai aurod IIgafırelovg Aypoo- 
Öirn nai Dovvng Eoriv eirav, AlFov nal rn Dovvn zal n Heog. 
Alciphron. Epist. fragm. 3 s. unten 1251. 


No. 31. Aphrodite in Alexandreia in Karien, 
1247. Steph. Bya. v. AhsSavögeıa' ... deren roög To. Adrum ig 
Kagias, &v 7 Adwvıov nv &yov ITe aba s4yo odiznv. 


No. 32. Aphrodite, später in Bon 


1248. Plin. N. H. XXXIV. 69. (fecit ex aere Praxiteles) Venerem 
quae (fuit ante Felicitatis aedem et) (et) ipsa aedis incendio cremata est 
‘Claudi principatu, marmoreae illi suäe per terras inclutae parem. 

(Wegen einer fragmentirten Gruppe der Aphrodite und des Eros mit der 
Inschrift des Namens des Praxiteles, Clarac, Catal. No. 185, Mus. ar Be R 
pl. 341. No. 1291 vgl. Brunn, K.G. I. S. 340.) ax ? 


No. 33. Peitho und Paregoros in Megara. “ | j 
Pausan. I. 43. 6 s. oben 1169. 


No. 34. Eros in Thespiaı. 


(Ueber die Erosbildungen des Praxiteles vgl. besonders Stark in den Berichten der k. sächs. Ges. d. 
Wiss, 1866 S. 155 fl. und s. die von ihm Note 1 citirte ältere Litteratur.) ze 


1249. Pausan. IX. 27. 3. Osomısöoı de Voregor yahxodv eioyaoato 

| "Eovra Avaıewog, xab Ei rtgöTego» TovToV IIgaSıreing AlFov 

| voö Ilevrelmon ral 800 uev eiyev 8 Dovvnv xal To Ei Hgakizeizı 

| tig yuvarxög cögpLouc, Ereowdı n0n Por dednAwraı. TERREON de To 

\ s &yalua rot tod "Eowrog Aeyovaı Tdiov Övvaorsvoavra dv Poun,5 
‚KAavdtov dE Oniow Qeorıedcıv Grroneuvavvos Negwva audıg deu- 
\TE0« AVvAorLaoToV worhooı‘ al TOv UEV pAoS aurodı. dıepFeige. 
Ar... Töv de &p juav ’Eowra &v Osoruniz Ereoinoev AIvaiog My- 
‚vodwoog To Epyov ve IIgaSır&lovg uıuoluevog. 


(Zu lin. 4 dednAoraı vgl: oben 1224., zu lin. 7 gAo& re unter a 
80. n. Chr. s. Cass. Dio LXVI. 24.) 
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1250. Strabon. IX. p- 410. ai de Osonıai zigöregor Her EyvwgiLovro 
dıa Tov "Egura tov IIgafırekovg, © eykvıpe ‚ev Ersivog, AVEsnnE 
dE IAvneoa N &raiga Osonıeögır, Eneider 0004 TO yevos, Aoßoöo« dw- 
009 zragd Toü Tegnizov. zrgöTegoY uev ody öwouevoı Tov "Eowra Tiveg 
aveßaıvov Ercl nv Heoreıav, AAAwg 00% 0voav aELoILarov ara. 

(Vgl. Eustath. 2 Il. II. p. 215. 9. iorogeita dR zei ö ITgafır&lovs "Eowg &v 
Gsonieis elvaı, 0v Eyavıye dv dxeivog xt), nollol dE av&ßaıvov O1ousvor. ToV 
"Eowre. Glykera wird als die den Eros Weihende auch in einem Scholion zu 
Lucians Amores 17. (Vol. IV. p. 162 Note 25 ed. Jacobitz) genannt.) 


1251. Alciphron. Epist. fragm. 3. (ed. Meineke.) [®gvvn IToakıze- 
kei) un en EBeioyaoaı yag zrayaahov Tı none, 0Lov non vis coL 
Tv av. . oödeig TOV nara xeigdr oryIEvrav Tnv 0ERVToÖ Eraigev 

2 töguoag Ev Teuever' uEon yag Eoryna ao Tüg Aggodirng xal Tod 


"Eowrog öne Tod 000. um pIorgans de wo ung Tue? ol yaQ yuäg 5 


HEroduEvoL Ertaıvodcı Ilgasırekn, xal OTL THS ONG TEXVng yEyova 00x 

\adofodel ue Qeonısig ueonv nelodaı Fewv. 

1252. Plin. N. H. XXXVI. 22. eiusdem (Praxitelis) est et Cupi do 
obiectus a Cicerone Verri, ille propter quem Thespiae visebantur, nunc 
in Octaviae scholis positus. eiusdem et alter nudus in Pario cet. 

1253. Cie. in Verr. IV. 2.4. idem opinor artifex (Praxiteles) eiusdem 
modi (s. unten 1262.) Cupidinem fecit illum qui est Thespiis, propter 
quem Thespiae visuntur; nam alia visendi causa nulla est. 

1254. Cic. in Verr. IV. 60. 135.. quid (arbitramini merere velle) The- 
spienses, ut Cupidinis signum (amittant), propter quod unum visuntur 
Thespiae? 

1255. Athen. XIII. p. 591 A. xai &v v7 voü "Eowrog Adosı 17 Uno er 
ornvnv Tod Feargov Erreygawe gasvrekns) (=Anthol. Gr. 1. 75. 
84. (90.) (Planud. IV. 204.)) 

IHoasızeing dv Erraoye dımagißwoev Zgwra, 
EE Lding Eirwv KpyErvrrov 1gading, 
Devnn uuoHor &uelo Jıdovüg Zu&‘ pihroa de er 
oÜRET Ölotevwv, aAh arevılausvog. 
„(An der Anth. einem Simonides beigelegt. vs. 3 yplAzga de rixrw, vs. 4 ovxerı 
To&svwv; vgl. Stark S. 162 und 164 f. und s. Benndorf, de Anthol. graec. 
epigr. quae ad artes spect. p. 25.) 
1256. Rn. Gr. 1.164.90. (Planud. IV. 206.) Aswvida Tagavrivov. 
ar  Osomıess Tov "Egura uoövov HEoV &% „Kv9egeing 
&korr’, 00x Eregov yoarırov art agyerönov, 
all 09 Ilga&ıreing 2 &yv@ Feov, Ov zregi Dovwm 
ÖegrouEvog, Opereowv Auroov Edwne 1T0IWV. 

1257. Ibid. II. 254. 1. (Planud. IV. 205.) TvAklov Teuivov. 

 Avsi wu Eowrog ’Eowre, BRCR®, Yeov Wrrace Dovvn 
| IIgaöızeing, uoIoV nal Feov eugöLLEVog. 
D. ant. Bohrißkunellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 16 
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no 0öR 7avy9n cov renrova‘ deloe yap ol pay, une 
1) Heög avri veyung ovunaxa To&a Kap: WR b 

Taoßel Ö' oVxrerı srov ToV Körig2dög,‘ aara vv Er 000. E: 
TNoa&ireheg, reyvıp unreo rrosauen vw os 4 

1258. Anthol. Gr. II. 255. 2. (Palat. VI. 260.) 260 ron. Abanats, 

Dovvn Tov ILTEGOEVTO, ov eireyvntov 'Eowee, a 
HLOFOYV Vrt&o TEyvnS, &v.dero Osorııaoı. 

Körgıdog y veyem [nhoduevor, 00% Erruuegupäg 


Sogar, &c augporegavg PE Errgerug nuoFög "Eawg. re 
doing &x zeguns alive BEoTOV, ös yE nal NONE Kur Isa 
dovg, HEov Ev orcAayyvoıg eiye Tehsıöregor.: MBTeT 


1259.  Iulian. Imperat. Orat. II. p. 54 A. (ed: Spanh.) zo» govoov 
pacı TOD Qeorıaoıy "Egwtog Toig srregoig Be FR angißeuar 
apsheiv Eng TEXITE: ans, | 

1260. Anthol. Gr. I. 14.31. (Planud. IV. 167.) oriträrchrien. 

27 Daoveıg Tav aey Köngıv ava x anaior Kvidov aa ı 868 

üde srov wg phekeı nal eos evcn ug 
Tov den Geomindeig yhurvv "Iueoov, 00x Ort neigon, 

AN or any Yoroid zcöe Kdduavzı Bekki. | Ed Aa 
tolovg eg a xaue deiuovag, aAkov Erd ahhag hast 

yüs, iva um d100@ ravca HEooLTo vgl. | IUDsED 

1261. Ibid. II. 198. 12. (Planud. IV. 203.) IovAıavoo od Aipowelo, 

Kaivag wögeve yaloov dp NuereooLol medikog, | 
xgg01 ue Anidiaıg Errhaoe IIgasıreing' 
aörov yao vov "Eowra Tov Evdogı KEvduuEvoV ue 
xahrwoag, Dev dWxE YEQas piAiig. SEND 
n de uuv audıg "Eowra rrgosmyaye” nal yo koovrag i 
dioov "Eowrı peoeıw auToV ee Sue: rn E 
(Vgl. Stark S. 165.) 


y w. 
33 ‚Ik 


FE 


' No. 34a. Copie des thespischen Eros zu Messana. 


1262. Cic. in Verr. IV. 2. 4. erat apud Heium sacrarium magna cum 
dignitate in aedibus, a maioribus traditum, perantiquum, in quo 
signa pulcherrima quattuor summo artificio, summa nobilitate, squae 
non modo istum hominem ingeniosum et intellegentem, verum 
etiam quemvis nostrum, quos iste idiotas appellat, delectare possent: 5) 
unum Cupidinis, marmoreum, Praxiteli; » „älgn opiner artifex cet. 
(s. oben 1253.) 


(Vgl. ibid.3. 6. C. Claudius (Pulcher) . .. usus ‚est se Cupidine tamdiu; dum 
forum diis immortalibus populoque he habuit ornatum., 8 .18. habitasti 
apud Heium Messanae; res illum divinas apud eos deos sacrario prope cotidie 


i 
facere vidisti, und 6; 12. ‚‚haec omnia signa Praxiteli, Myronis, Polyeliti 7 
u en E: 


une — 


Nas ur os 


A 


Wr 
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“00x sestertium sex milibus quingentis Verri vendita;‘‘ sie rettulit: recita: ex ta- 
or 00, bulis. .. Cupidinem Praxiteli sestertium MDC! profecto, hinc natum est: 


malo emere quam rogare.) - 


No. 35. Eros'zu Parion an der Propontis. 
1263. Plin. N. H. XXXVI. 23. eiusdem (Praxitelis est) et alter (Cu- 


a) nudus in Pario colonia Propontidis, par Veneri Cnidiae nobi- 
' ‚litate et iniuria: adamavit enim Alcetas Rhodius atque in eo quoque 
simile amoris vestigium reliquit. | 
1264. Anthol. Gr. III. 133. 94. (Planud. IV. 207.) HeAAdda. 
Tv uvog "Eowg dia ToOTo yard nul uellıyög dorıv- 
U yüg Eysı TOEOV xai rvooevra Behn, 
oVdE udenv Trahauaıg naTeyev deApivanxai avdog: 
zn uEv yao yalay, vH dE IaAa0oav Eyeı. 
(Vgl. Stark 8. 159'f. und Tzetz. Chil. V. 500. 
Gpciov vEov ueipaxzu Tov 'Eowre (oypayoı 
Tosoryv wyongpodol TE, Obveue zul mUogpdgor, 
xl MTEOWIOV, zareyovra dEehyiva Texal nom», 
79 utv yoayn TOO RTEOWTOoDV, Tis nous, tod delpivog' 


XOATELV ToVrov Onucivovres @aEOOS, YNS, JaARoonS xrA.) 
j —, Te un nn 


No. 36. Eros unbekannten Aufstellungsortes. 


1265. Kallistrat. Stat. 3. Kai Ereo« i2g4 Teyvng ol Aöyor 700p7- 
TEDOAL Boshovrau. vv yao wol Henry un naleiv iega vexvns yEv- 
vjuana. 'Egws nv Heasıvehovg Teyvrua‘ Ö "Eowg auzös, Be 
avdmgög rl VvEOG NTEQVYUG Exwr xal voEa. yaknos de auzov Erünov, 
xal WG Av Egwra Turewv TÜDREVVOV Heov xal ueyar nal aurög eöv- 
VEOTEVETO. OU yYao Nvelysro xahrog eivar Ta navra, All 0008 2, 
"Eows EyEvero. Eldes Av Tov yalxdv Fguarröuevor xal eig EVOKRgxlav 
Aung&vas xaL Osarzee wol, WE Agaxews eireln, Ta avayraia ulngo0V 

. &avch av TEyunV agnodoar. ÜYoög Ev nv AuoıgWv UaAaxoTnTog, 
yahı bE Exwv OvvimÖov nv yodav evavdng Ewgäro‘ rwv dE xıyjaswg 
‚Eoywv Eoregnusvog Erouog nv delfaı nivyow. eig uev yao Edgav or&- 
ouuov Wgvro, Nrrava ÖE'WS zal TÄS METEWgOV AvpLeiov Popäg. Eyav- 


En er \ ’ > ’ 
u al mv ldelv Örranovovra id rradeı ToVv yalxyv nal deydusvor eiXöAwg 


_ x \ \ \ > } 
ev yEelovog ulunoıw. Vbovro de gig wer vıjv Kogvpnv cov defiov Errı- | 


. > ’ 
"00000. dE eig yEhwra, Eurvgöv rı zei ueihıyov 2E ouuarwv dıavyalor, , 


y m ’ N [4 x \ - j 
 RAUNEWV Kapreov, vi dE Ereog uerewollwv To ToEov nal mv Tag 


> m > - 
 Baoewg Looßborslav Ersınkivov Errı va Aaıa ımv yao Tüg Agıoreoüg Aa- 
5 e \ ’ mw m \ x 
1 9090g ERoTaoım AVioTN, 7005 TNv EVUAGITNTa TOD yahnod TO oTEyavov 
mw, \ 3 x 12 
 Ennhaoag. uhorauoı dE aurod nv nepahnv Eoniatov avIngoi Kal Evov- 


RR: 


ko veoryoıov drrolaunovssg üvdog. nal nv Iavuaorog 0log 6 yahnög: 20 


" Wdövzı ev yao Eosvdog antorılßev LEE ünowv Boorgbgwv algotEvor, 

> c 7 X. SE \e € a ul r ’ NN ToI9no1v 

awdeauevw ben Hold vrrefavioraro, uaAsanıLousvn 7roOg Tv aLoIMoLv. 
16 * 


N 
7 


a 
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1266. Anthol»Gr.-L. 6. 11. (Palat. XII. 56.) Mekedyoon...„. iu 


1267. Ibid.-12.-(Palat- XII. 57.) zod aürod. 


1268. Kallistrat. Stat. 11. Te$Eaoaı tov NiFEoV En q gomöheı, OV 


| veyeng TOv_yalnov nakarvovong, gluöng de nV nal in£gov edzöp: ra 


; 
&uol uev on Heroauevo Tnv vexgunv Enmeı nLUOTEVem, drti nal xogör I 
nonnoeE xıvoruevov Aaidahog, Kal XOVOD TTAGELKEU aiodjoeıg, Orov nai $ 
IIdaSvreing eig enV EINOVA TOD "Egwrog EVEINME a xai vonuara, 25 


ol 7eTEQVYL Tov aEoa Teuveıv Eungarnoaro. Pf 
(Vgl. Stark 8. 167 ff.) Eh Re | 

; \ 

{ 

| 


Eine Erosstatue des Praxiteles, ungewiss welche, geha noch die 
folgenden Epigramme an: 


Eixova uev ITaoinv Cooykdpog &vvo’ Egwrog 
IToa&ıreing, Kungıdog neida Tvrrwoduevog. 
.. vöv.d’ 6 Jewv nahlıorog "Eowg ZuWvyov ayakııa, 
e avrov Arreırovioag, ErriAaoe Ilgasızeinv: 
5 Ope’ 6 uev Ev Ivarois, ö 0 &v aldEgı pihrga Poaßein, 
yag 8 Sue nal naxagmv One BE 116901. 
öAßiorn Eger» 800 rölıg, & Feörcaıda | 
xaıvöv "Eowra viwv Ioeidev Vpaysuovo. 


IToa&ıreing 6 nahaı Cooykvgpog &ßoov "Eowra 
Evyov, UOEPÄG nwpov Freuds run 

TETOW Evi TgvpegW * Ö dE vov Eudyga uaysvav 0 u) 
Tov TeLrtavovoyov "Eowr Erthaoev Ev 1gudig. 

57 Tag“ Tovvon EyEı TaUTOV u0VoV, £0ya ÖE 1QE00WV, 

oü AlIov, aha pesvor mveüne ueradivduioag. ‚erh 3 

ihaog seA&0001 TOV Euov Tgonor, Opga TUNWORE on E' 
Evrög 2ung Woxng vaov "Eowrog Eyn. ya 


C. Aus menschlichem Kreise. aurengi ED z 


-.No. 37. Diadumenos (in Athen?) | | Ei =: * in ze 


I 2 as ıTeing -Kovoer, n dei oou zig TEXUNg TEEQLEETRRENE To ey; 
als nv araAös TIS nal vEOG 77005 TO ualdandr TE Kal veornoror ung 


TO THS MAng Epaıver avdog. Teavra de nv Ldeiv 7U005 nv THg Tegvng 5 
Bovinoıw aueıBoueva. rail yao Arahög Yv uaxousvnv Th Amahdıyrı 
Tyv oüoiav EyXwv nal 7008 TO ÖyooV NyETo ELOTEonusvog DYOOTNTOG, 
va öAog EEeßaıve vHg abrod YVoewg 6_yairog Tovg ÖE0vg, eig ToV 
AaAnIN wurov Hesıoranevog, &uoıgog de Wr nveöuagog); nal To } 
Euro. Ureövero, & & yag um magehaßev Ön unde eiyer. Eupvre, 10 
TOoVTwv N wegen ai 2Eovoiav Errogilero. EXOLVODTO dE TAG Wageıag Ä 
&evdjuanı, 0.07 xal sagddo&ov nv, yahrov Tınvöusvov &0Ev:F0g,, Aal 


$ 
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maudınig nv Haınlag‘ Ev90g &uhcunov, xöung de eiyev Elıxac veis 
i ögpavoı Enußalvovras, 6 de vo Tehlauavı naraorepwv ıyv 
xounv xal &x twv öpgvar arwdounevog To dundnuarı Tag Tolxag, 
FOOT nhorauwv Erigeı To ueTwrov. :@g dE xai nara uLoog Eöntako- 
EV Tnv TEXUNV rail Ta Ev aueh daudakuare, apaoig ramyevreg eioryreı- 
uev. 0 TE Y0Q xahrög Evorgapn za Aındoav Erredeinvvro nv 00a, 
Aal 77908 THV THG TOLXog ulunoıw uedmguolero, Örte uEv Boorovywv 0v- 
Av schoncig ovvegelitröuevog, ÖTE dE Hehovon Th Tori Exradnv vara 
wTov yuInvar ovvanıAovusvog, nal ÖTE uEv &IEhoı TO siAdoua Kau- 
PINVaL nal 7g0G TV Rausınv avıdusvog, re de Errıreivaı Ta uehm mroög 
TO 0VVTovoV neduorduevog. ouua de IusoWdes nv aldoi ovuıyeg 
agpgodısiov [&gwrıxoö) yEuov gagırog. al yao mdeı Imhoöv 6 xakros 
To eodanıov, xal Örrinover edchovri To ELdwAm yavgoüczhei: anim- 
Tos. de @v o0rog ö Epnßog Edo&ev &v 001 KANNOEWG uereyeiv nal eig 
xooeiav evrgenileodeı. 
(Vgl. Stark 8. 169 f.) 


No. 38. Phryne zu Thespiai s. oben 1246 , 1251., unten 1274. 


No, 39. Phryne zu Delphi. 


1269. Pausan. X. 15. 1. Dovvng de einöva Erriyovoov IToa&ıreing 
uEv eioyaoato 2gaoıng al obrog‘ avasnıa dE adrng Dovvng doriv y 
elnav. 

1270. Athen. XIII. p. 591 B avrng de vüg Dovvng ol megurioveg 
avdgıavra rouhoavreg aAvedynav Ev Aelpoig yovoeov Evi xlovog Ilsvrs- 
Aınoö‘ nareorevaoe d auröv IIoafıreing. Ov xai Jenoausvog Koarng 
ö Kvrınög Epn eig vov EAAyvwv axrguolag avasdnua. Eornne dE nal n 
eixwv adrn ueson vng Aoyıdauov vod Aansdauuoriwv Baoıkewg xal 
ng Dıkinnov voö Auvvrov, &40ovoa Errıyoapyv- DPYNH EIII- 

.KAEOYZ OEZIIIKH, ws now Ahxtrag Ev Öevreow reg! TWV. & 
Aehgyois avadnuarwv. 

1271. Dio Chrysost. Orat. 37. 28. (p.115. RB. 529 Emper.) rroAla üv 
zıg &%o1 eintelv Uneo Tod un deiv Togylav Tov oopıoryv Ev Aekpoig 
Eoravaı, xal TadTa UETEWEOV nal xovooöv. Topyiay AEyw; Onov ye 
xal Dovvnv viv Osonıannv Eorıv Ideiv, Erri Kiovog vareivnv wg T’og- 
ylav. 

1272. Plut. de Erin. orac. 15. aAlca IrgasıTeing, WG Eoike, LLOVOGS 
ınvlade, Kodrnre cn gauerm Tuyav autodı dwgeäg, 09 Errawveiv wpeule 
 Kodang, örı Toig xgvoois Baoıkedcı TTRGEOTNKE KQVOoHV Eraigev, €50- 
veıdilwv Tov Aoörov Ws 00dEv Eyovra Favuaarov'oode oguvcv. | 

1273. Tatian. c.-Graec. 53. (p. 115. ed. Worth.) DeVvnv ve nv Erai- 
oav dulv Hoasıreing naı 'Hoodorog nenomaoı. 

1274, Plut, Amator. IX.10. 9 de oUvvaog uev &vravdot (in Thespiai) 


15 
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nal ouviLegos Tod 'Eowrog &v Achpois nardggvoos. Nord 


uera v@v Baoıkewv zal Baoıheıov, noig 7 CORE cov ehe Sngarn- 
oev; (vgl. 1251.) | IR EIERN 
1275. Plut. deAlexandr. s. virt.'s. fort II. 3.06 FR ovv Kodıns 
dev ‚Rgvonw eixöva Dovvng TuS eraigag Eorooav dv Aehpois' dvenga- 
yev, Ocı TodTo vüg Tov "EAkyvov angaolag robmarov Eornmev, 


(Vgl. Diog. Laert. VI. 60 von Diogenes dem Kyniker: Botvns "dyoodtrnv yov- 
onv avaselons dv Askpois, Toürov Imıyaaıear vis ano Tov"EAlnvor &roeotlas.) 


1276. Aelian. Var. hist. IX. 32. ®ovvn ınv Eraigav &v Seltpoig 
aveormoar ol Eiives & Erei nlovog ev nahe dynhod. ovx &oo de Archiög 
voüg "Eilimvas, wg &v um doroinv di airlag Ayeıv ndveas, olc yılo 
TERVTV ualore, ah ol vov "Eilyvov BR IVO RE To de ah 
xovoodv m. mongs Ay 

1277. Liban. IV. p. 444. 27. (ed. Reiske.) av 8 Deo, .. ei Tu 

Yavuaorov Aeywr, Ev Achgpoig & Egpns Eotavaı yovom. PISNER 


No. 40. und 41. Weinende Frau und lachende Dirne Ba Athen? 
1278. Plin. N. H. XXXIV. 70. spectantur et duo signa eius (Praxite- 


lis) diversos adfectus exprimentia, flentis matronae et meretricis 

gaudentis; hanc putant Phrynen fuisse deprehenduntque in ea 

amorem artificis et mercedem in voltu meretricis. ker. 
(Vgl. Urlichs, Observatt. de arte Praxit. p. 14.) a 


No. 42., 43. und 44, Stephanusa, Pseliumene, Kanephora. | 
1279. Plin. N. H. XXXIV. 69. item (Praxiteles ER ex x aere) alba 


nusam, pseliumenen, canephoram. . 
(Vgl. Urlichs, Chrestom. Plin. p. 324 und Observatt. de arte, Prazit. 5 14, 
Jahn, Archaeol. Ztg. 1850 S. 192.) arte 
1280. Tatian. c. Graec. 56. p. 122. (ed. Worth.) zu No.43. orehovud- 


vov (1. wWelLovusvov) Tı yovarov Iloadıreing Eöyuosgymoer. x 
ve 


No. 45. Wagenlenker auf einem Bee des Kalamis Bi An 


Plin. N. H. XXXIV. 71. oben 525. 2 19303 
(Vgl. Urlichs, Observatt. de arte Praxit. pP PUR vr Were 


‚ No. 46. Krieger neben seinem Ross, Grabmahl zu Athen. ’E erei 


1281. Pausan. I. 2. 3. 20rı de apog oo rroßdw Tov roh; Pace 
&ov oTEaTıWEyv In wageornnöre: övrıva ner ‚oön ‚old, 
IIoa&ıreing de nal vov Vrrrrov xai Tov OrgueuobenY ÖroE ing 

| .: TREE 
No. 47. Porträtstatue zu Thema, ai 
(zu welcher die Inschrift oben 1190. gehört hat.) .. 


Der Du 
‘39193 Ii8t 


t 
? 


U 
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D, Unbestimmte, Brenn. und dem Praxiteles unrichtig 
| beigelegte Werke. 


MY 
a. Marmorne Werke im Kerameikos zu Athen. N 


1282. Plin.N. H, XXXVI. 20. opera eius (Praxiteles) sunt is in; | 


\ 
“ Fe . 


ceramico. 


(Wohl nicht, wie Brunn, K.G. I. S. 344 und nach ihm Urlichs, Chrest. Plin. 
p. 380 wollte, die unter 1195, f. aufgeführten, 's. Urlichs, Observatt. de arte 
‘ Praxit. p. 10.) 


’b. Reliefe(?) am Altar der Artemis in Ephesos. 


1283. Ron. XIV. p. 641. Herd d oliv Töv veov TO TWv ahlwv Ava- 
InuaTov rrAad0g EÜGEOFAL TN. Erzıunoeı Tor Önuovoyov, vov dEdn 
dan v eivaı rwv IIgaSırekovg &0ywv ünavra oxedov Tı zeAnom: 


c. Arbeiten am Maussoleum. 


Vitruv. VII. praef. 12 s. 1178. 


d. Die Niobegruppe. 
Plin. XXXVlI. 28 s. oben 1180. 
1284. Anthol. Gr. IV. 181. 298. (Planud. IV: 129.) , 
’Exr Long ue Feoi veükav AlYov, En de AldoLo > 
Conv IToa&ıreing Eurakıv Eigyaoaro. 
(Vgl. Auson. Epitaph. 28. | 
Vivebam, sum facta silex, quae deinde polita 
Praxitelis manibus vivo iterum Niobe. 


reddidit artificis manus omnia, sed sine sensu ; 
hune ego, cum laesi numina, non habui.) 


e. „‚lanus pater,‘“ Hermes Dikephalos. 


‚Plin. N. H. XXXVl. 29 s. oben 1181. 
u EEE 


_f. Eros mit dem Blitze. 
Plin. N.H. XXXVI. 29 s. oben Anm. zu 1181. 


we: Giebelgruppen (Metopen?) am Herakleion in Theben. 


1285. Pausan. IX. 11. 6. Onßeloıg de Ta &v roig deroig Heası- 
ei Erroinoe Ta nolla vov ÖwWdexa ahouuivav IAwv: Kal opıoı 
Ta 2g Tag Opvıdag Evdei vas Ertl Sruupnip, xal wc &raIngev "Hoc- 
277 ch "Hieslav yioav Avri vovcov den zoög Avvalov uaAn) ue- 


N OLNTAL, 


lies: 2v toig aerois IIpekır&ung Eroinoe *** ra roll.d xrA, Vgl. meine Gesch. der 
griech. Plastik I. S. 226 f. mit Note 23 und 24.) 
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| h” Tyrannenmörder. A 
1286. Plin. N. H. XXXIV. 70. (Praxiteles fecit'ex aere) Harmodium 
et Aristogitonem tyrannieidas, quos a Xerxe Persarum rege captos 
victa Perside Atheniensibus remisit Magnus Alexander. 
(Beseitigt durch Urlichs, Arch. Ztg. 1861 S. 144, vgl. oben Antenor Anm. zu 444.) 
(Wegen des zweiten Kolosses auf Mte. Cavallo mit der Inschrift Opus Praxitelis 
s. oben unter Pheidias Anm. zu 773.) IHTRIOI 


C. Technik, Kunstöherakter und Allgemeines. ü 
1287. Plin. N. H. XXXIV. 69. Praxiteles quoque marmore felicior, 
ideo et clarior fuit. fecit tamen et ex aere pulcherrima opera. 
1288. Plin. N. H. XXXVI. 20. Praxitelis aetatem inter statuarios dixi- 
mus, qui marmoris gloria superavit etiam semet. | rt 
1289. Plin. N. H. VII. 127. Praxiteles marmore hobilitatüs 6 est. 
1290. Propert. III. 7. 16. 
Praxitelem propria vindicat urbelapis. (Vgl.oben Anm. un u 
1291. Quintil. Inst. orat. II. 19. 3. et, si Praxiteles signum aliquod 
| ex molari lapide conatus esset exsculpere, Parium marmor mallem 
rude; at si illud idem artifex expolisset, plus in manibus fuisset quam 
} in marmore. en 
1292. Stat. Silv. IV. 6. 26. Bass 
. lJaboriferi vivant quae marmore caelo 
Praßitehk ac | 
1293. Phaedr. fab. V. prol. | 
ut quidam artifices nostro faciunt saeculo, 
qui pretium operis maius inveniunt, novo 
si marmori adscripserint Praxitelem suo cet,. 
Martial. IV. 39 s. oben 1184. 
1294. Plin. N. H. XXXV. 133. hic est Nicias, de quo dieskiat Praxite- 
| les interrogatus quae maxume opera sua probaret in marmoribus: qui- 
* bus Nicias manum admovisset; tantum cireumlitioni eius tribuebat. 
1295. Plin. N. H.XXXV. 122. ceris pingere ac picturam inurere quis 
primus excogitaverit, non constat. quidam Aristidis inventum putant 
postea consummatum a Praxitele cet. 1 .A arg 
Auctorad Herenn. IV. 6. 9s. oben 604. 
1296. Quintil. Inst. Orat. XII. 10. 9. ad veritatem Lysippum ac 
Praxitelem accessisse optime affırmant. ua RR 
(Vgl. oben 721., 903. und 968.) Ruh 


® 


1297. Cic. de RR 1I. 21. 48. Carneadem frtgand dicis de RR 


Panisci. quasi non potuerit id evenire casu, et non in omhi marmore 
necesse sit inesse vel Praxitelia capita. illa enim ipsa efficiun- 
tur detractione, nec quidquam illue affertur a ig 'cet. (Vgl. 
oben 1186.) | el a 


; 
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1298. Diod. Sicul. Fragm. 1.XXVI. zu Anfang (s. oben 780.) ovVrE yao 
Deidiag.. .oute Ioa&ırdang, 6 xavanı iEaco angwg wois Aı$ivoıg 
Eoyoıs Ta TNS WUxäg nasn, oDre Anellig IIagöaoıos xrA. 

-(Vgl. oben 1199., 1204., 1221., 1255., 1265., 1278,, 1279. ) 
Philostr. Vita Knoll, Tyan. v1. 19 s. oben 801. lin. 8. 

1299. Gell. N‘oot. Att. XIII.16. itaque verba posui Varronis e libro rerum 
humanarum primo, ‚cuius principium hoc est: Praxiteles qui propter 
artificium egregium nemini est paullum modo humaniori ignotus cet. 

1300. Himer. Orat. 18. 4. (p. 710 ed. Wernsd.) (Vgl. 700.) unooöv de 

"co (Eoyaorngıov) IMhbredrdik, alla ravreg eig Kryıdöv avnyovro. 

(Wegen der Zusammenstellungen des Praxiteles mit anderen Künstlern ersten 
Ranges bei Lucian. Somn. 8 s. 606., de sacrif. 11 s. Anm. nach 971., Quom. 


hist. conscer. 51 s. 828. Anm., Gall. 24 s. Anm. zu 606., Colum. de Re rust. 
I. praef. p. 21 s. 807.) 


Die Genossen des Skopas am Maüssoleum. 
(Vgl. oben 1177. £.) 


Leochares von Athen. " 

1301. Plin. N. H. XXXIV. 50. CII. (olympiade floruere) Polycles, 
Cephisodotus, Leuchares, Hypatodorus. 

1302. .Plat. Epist. 13. p. 361. (Sıovvoiw zvoavvo Zvoaxovowv, nach 

en 0 2, Dionysios’ Regierungsantritt. ) zregi dE ww Erreotehles uoı 
dmon&urnew co1, vov uev Arcöhhw & Errguaumv TE KL ayeı ooı Asntivng, 
veov xal dyadoö Inuoupyoö, ovoua Ö EZorıv auco Aewyagı. 
Eregov de rag wur Eoyov Yv ravv »odov, wg Eböxeı: Errguaumv oVv 
avro BovAousvög 00V TH yuvaını dovvaı Ara. 


(Zur Chrönologie des Leochares vgl. 1307., 1312., 1313., Anm.zu No.4., wegen 
der Inschrift Corp. Inser. Gr. No. 6161 s u K.G.1.8. 386.) 


Werke. 


A. Götterbilder. 


No. 1. Zeus, später in Rom. 
1303. Plin. N.H.XXXIV.79. (Leochares fecit aquilam ....) Iovem- 


que illum tonantem in Capitolio ante cuncta laudabilem. 


No. 2. Zeus auf der Akropolis von Athen. 
1304. Pausan. I. 24. 4. xal Jıog Eorıv ayalua (dyaluare,?) To re 
Aswyagovg nal ö övoualousvog JIoAıevg. 
“ (Vgl. Jahn, Nuove memorie dell’ Inst. p. 21 sq.) 
No. 3.: Zeus und Demos im Peiraieus. 
1305. Pausan. I. 1. 3 &orı de tig oroäg rüg uaxoäs, vIa nadEornnev 
ayooa Toig Erri Fahaoong, xal yag Tois arwregw tod Auuevog Eoriv 


 Ereoa, vig de erri Faldoong oroäg OnıoHev bordoı Zeig nai Aluog, 


Aswxagovg Eoyo, 


\ 


je* h 
 % 


250 ‚Plastik, 


jo Nor 4. Apollon vor dem Tempel des Apollon Alexikakos zu, ‚ Athens; 


| 'Pausan. I. 3.4 s. oben 508. ringe are. ya 
\ © Vgl. Jahn, Nuove memorie dell’ Inst. p. 23 und Wierelen Allen ee 
S, 95 ff.) 
No, >. Apollon, pätgr in RR 8. „130% io) 


jtRtfk: ur 


MM 


ER 6. _Apollon mit has Tainia (Athen N en 


1306. Plin: N.H. XXXIV.79. (Leochares fecit) Apollinem Hindleoreianen 
(Vgl. Pausan. I. 8.:4. zso2.d2 rov ver (des Ares) £or&oır Hocziüs za Onoevs 
x. Amollmv Avadovusvog taıyla zyv zounw, Der des Leochares ?) 


No. 7. Aresin Halikarnassos. 


1307. Vitruv. U. 8. 11. in summa arce net Martis fanum 
| habens statuam colossi, quam argoAıdov dicunt, "nobili manu 
Leocharis facttam. hanc autem statuam alıi Schene! alii Timothei 


putant esse. - 
(Etwa Ol. 107, Vgl. noch Vrlichs, Skopas 8. 163 Note ur B) I ger 
iti: 3 iR, d 


No. 8. Der Adler des Zeus mit Ganymedes. il) 


‚ 1308. BR N.H. XXXIV. 79. Leochares (fecit) aquilam Hhdlrfüh 
quid rapiat in Ganymede et cui ferat Pparcentemque unguibus 


etiam per vestem puero. 
(Vgl. ©. Jahn, Archaeol. Beitr. $. 20 ff., meine Gesch. der Griech. Plastik 11. 
S. 51; abi Plinius Angaben passen nur auf die vaticanische auf 
diese ei auch genau.) unÄyot, rm 


1309. Tatian. ce. Graee. 56. (p. 121. ed. Worth. rivog yagır dıa 
| Aswyagovg Tavvundn Tov avöooyvvov, @g Tu onovdatov Eyovrsg 


“nun TETLUNMATE; 
(Vgl. Anthol. Gr. III. 82. 63, (Palat.-XII. 221.) Zroarwvog Zeodıevov, 
Zreiye noös al9Eoa dTov, av&oyso naida xoullov, 
aletE, Tas dupveis &xrrerdoag mT&pvyos, 
oTeiye Tov aßoov &xwv Tavvunden, und& use | 7 0 unnı 
tov Ars ndiorwv olvoyoov zuAlzwv. N 
peideo d aluasaı xoüpov yanıpavuyı Tao0W, 
un Zeus alynon Tovzo nl 
Martial. I. 7. 5 ur ae 
Aetherias aquila puerum ne per auras, ER 
illaesum timidis haesit onus cet.) 


B. te menschlichem Kreise. 
‚0 | ssÄausTohdel 
84 E - F [i 
No, 9. „„Mango.; uAn! IIOE. WVATYTD 


ı 1310: \Plin.s N; Ho» XXXIV. 79, (Keoahau fecit) Lyeiscum mango- 


nem, puerum subdolae ac fucatae vernilitatis, ©4. 5, Kos swwmsh. 


BEER 
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1311. Martial. IX. 50. 5. 
Nos facimus Bruti puerum, nos Langona vivum. 
(Vgl. oben 880. ff., und siehe Sillig zu der Stelle des Plin., Urlichs, Chrest. 
Plin. p. 328, Observatt. de arte Praxit. p. 14, Jahn, N. Rhein. Mus. IX. 
8. 319.) 


No. 10. Alexandros’ des Grossen Familie in Olympia. 


1312. Pausan. V. 20,9. &orı de &vrög vig Akrewg To Mnrewor, xal 


OLAMUR TEEQLPEQES örouaLdusvor Dıkınmneiov. Ersl %00vpN ÖE Eotı 
‚Tod, Dekusczreiov kun» ‚gehn ourdsouog Teig doxois. 10. ToüTo To 
"B oixmua EOTL wer xara ınV &sodor THV KaTa TO Ilgvravsiov Ev agıLoregd, 


4 
I»92 


srerrolmtau de Ö Imens uAyIov, nioveg dE sregl aüTo Eornaaoı" Dihirew 5 


dE Erroındn uera To &v Naupwvelg unv “Eiiada ohıodeiv \OR 110. 3): 
‚nelvraı dE aürodı Dikınmos Te nal ANNE sc». 0908, cdv dE avroig 
Auvvragö ö Dikinrov narno. 0/0 dE Eotı nal TaDTa Aeswydgovs 
3 RE parrog Kai x1gvooü, xada va vis Okvurtıadog xai Bögvdiang elolv 


Ri. EIXOVEG. 

. (Vgl. ibid. V, 17. 4. ustexoulosn dt aurooe (in das Heraion) zei 2x rov zalov- 
uevov Bulınnelov yovoovV zal Tara xal L)Eyavros, Evovdien ten Pılin- 

HT ov # *%,) 


> & v2 10a. Alexandros auf der Löwenjagd s. unten unter Lysippos. 


No. 11. Isokrates ın Eleusıs. 


1313. Plut. VitaX orat., Isocrat. 27. avansıraı Ö° aüTod xal &v 
EAevoivi einov yalrr Eurrg00Iev Tod roooTwWov, Ürro TıuosEov Too 
Kovwvog, al Errıyeygartar‘ 

Tıuo9sog gihlas Te yagıy, Eevinv TE zrgoruun 
’Iooxoavovg sin ıivd avsgnne Feais. 
Aswyagovg Eoyor. 
(Timotheos + Ol. 110. 3, vgl. Pausan, I, 18. 8. xeirau de &ml xlovos ’Taoxgerovs 
avdgıds bei dem Temenos der Ge Olympia, doch wohl aus: dieser Zeit.) 


10 


No. 12. Statuen an dem Monumente einer athenischen Familie auf der 


Akropolis von Athen. (1314. s. die folgende Seite.). 


1315.  Athenische Inschrift, Bull. dell’ Inst. 1861 p. 138. .4g- 
. Xreug EA [Avalyvoa[oıog] || Mioyokag ee Ko]A- 
la Avte| [eg] || Kaddızoariöng Kahlırodrovg Sreigulog] || Nixnoiov Ewor- 
 oroarov [Zo]vrıedg || Avoaviag Avoıoroaro[v QoJeixuog|| Mrnoioroarog 
Mmoıuayov Axcolveis] || EöIVdouos Anunzeiov Mekırevg || "EEnne- 
 orog ’E&nxiov Avaxcıeigs || BovInoog Jıovvoiov Maoaswv[uog) | 
 "EvYinnog EvYiov IeAlnvevs I Xoıgeorgarog Kahn YORUHE- 
[zeig] || Iopov Zopoxkkovg &x KoAwvod ünoygaunalteig) | Aewxa- 
ons dnönoe. 
(Von einer Basis ohne Spur, dass sie für eine Statue gedient habe, die Schrift 
‚aus der Mitte des 4, Jahrhunderts, s. Pervanoglu im Bull. a, a, O.) 
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| ’ No. 4a. Asklepios (derselbe?) Fr 
1320. 2 N. H. XXXIV. 73. Bryaxis Aesculapium . . . fecit. 


No, 5. Apollon zu Daphne bei Antiocheia. 


1321. Cedren. Comp. Hist. p. 306. B. (ed. Paris.) duaya de "Iov- 
Aıavög Ev. Avrioyeig aai ouyax@s &v ‚dep avıwv nal To oo Antöl- 
Awvog Jegarıevwv sidwAov — mV vag Eneloe Favuaorov'e &oyov Boväı- 
dos .|l. BavaSudos) gyakuarorronoo, i Ö untıg ahkogi L0yvOEV RT 

1 — 7E0L AUTOO xonouov Einrei ar. 

1322. Liban. Orat. 61. Morwdia Em co Ev Japın ven vov. Anollw- 

.»0g #tA. Vol. III. p. 334. (ed. Reiske.) ... xal uoı zre0:.T@v Öuud- 
zwv iornav ö Aoyıouög TV Türtov, nv NusgornT« TS MOOPHS . . . mv | 
gıaknv, umv. vida, Tov zcodnen gıröve ... ArTaÄOTNTa degöng ev, 
Mo, Coorjoa regi- ‚To one, ovv&yoyca, Kor qine: xgvooDv, wg aurod 5 
Ta uev eyılareıy 2ud8 vrravioraoFau ... Eureı Kdorzı uEhog... xl 

700 TIG aurod nal NrovoEV, SS paoıy, Ev » neonußele xusagiloreog, To 

.dE doua nv Errauvog WE vis’ 9 uoL paivera xai onevdeıv ano Ting 

1 XOvONg KUAFov, OTı Tnv nögnv Ergvie dayeioa ai avveidodo« Ara. 

1323, Ioh. Malal. Chronogr. X P- 234. (ed. L. Dind.) wgavrwg 
de nai Avrioyog 6 Baoıkevg srakıv 6 Aeyöusvog DıihadeApog Exrıoev 
EEw ng öhews (Antiocheia) zroAAa* Ögrıg nal & day EHTLOEV &V 
td akoeı lega Övo, Annöhkwvog nat Aoreuıdog, ornoag &v adroig 
dydiuore Övo xovo& url. | 

(Vgl. O. Müller, Antiquitt. Antioch. I. 17. p. A7sq.) . 

1324. Theodoret. Hist. eccles. III: 10. (ed. Valesius.) ’IovAtavög 
de Ileooaıg Enriovgarsvoaı PovAöusvog ...Tov IIvYıov tov Aa- 
pvaiov Inereve ÖmAwoanı würd Ta goöuera #4. 21% Guns yag 
oVgavOFEV waraeupdeis TV ONAOV Evengnoer Örtavra, Kal aUToo soo 
IHvJiov üyalıua xovıv Asrroraenv arıepnve. EVhıvov yag m, 
EE0Iev alnkıunEvov yovoo. 

(Auch Joh. Chrysost. Homil. de S. Babyla Vol. II. p. 639 (ed. Francof. 1698) 
und Julian. Misop. Opp. ed. Spanh. p. 361 bezeugen die Existenz zu Julians 
Zeit.) 

No. 6. Sarapis. 

1325. Clem. Alexandr. Protrept. IV. 48. p. 42sq. (ed. Pott.) öv 
on xat ESoynv rugöS TLEVTWV seßaouod xarnsıwuevov drovoner, TodTov 
Gyeıgoroinzov eirteiv verokumnaon, rov Alyintıov Zaoarmıv. ol u 
yag avzov LoTogoBoL xagıorigıov ind FIıvanewy Hroksuaio To 
Dihadelpp to Alyuntiov aeupdirau Baoukei, ! 05 hun Tevgouevoug 
aurovg, oe Alyimeov uerameudanevog oltov Ö FERN. aventn- 
 caro eivaı dE TO Edavov Todro aya hc IITlovrwvo S,°08 de£duevog 
rov avögiavre xarhidguaen E &rel ng &ngag, Yv vv Paxwrıv xuAodoıy, Eva 
nal TO 1E00v Teriumraı Tod Zagarııdog, yeıvıa dE Toig Toroıg To Xw- 


[>11 


954 ; Plastik. 


olov... — Alkoı ÖE paoı Iovrırör eivaı Bg&rag Tov Zagarır, 10 
nerigden de eig AlsSavögeuav uera zung rarmyugiiäg. — ’Isidwgog 
uovog zraga Tehesvx&wv Tov mroög Avrıoyeiav To Ayahııa uerayIN- 
vaL Aeyaı, € Ev oırodele zul adrwv yEvou&dov Aal Örro INroleuciov dıa- 
Toupevew. p- 43. T 58 07: 437rödwgog 6 Too Zavöwvog Koxei- 
Ceiv Tov Sagem Bovimseig vorn old‘ drug wegıeweoer 
ElEySug altov ayakya eivar yarıneor Zeoworoiv pydı wor Alyv- 
ırıov Bacılea va ıleiore rov rag "EhAmoı nagaotnoduevor Ivan, 
£Znavehdövra eis Alyurırov EmayayEoIaı Teyvicas INAVOUE: Tov oDv 
FOoııy Tov noorErog« ToV aurod dandahdnvai Enehevoev aurös nohv- 
fern xaraonevaleı dE auTorv Bovasız ö Önurovgyög, ı oöy ö AIn-20 
| ‚»a@3093 GAhog dE TIS Öumvvuog Exelvo co Bovasıdı“ 3 en Wara- | 
wegenran eis Önnuovgyiar wunTn na rorkb. öivnua yag ‚Xgvood Pr 
AUT) ai KoyVoov, yahrod Te Kal 0LdNgOV xai moAvßdov, mgög ‘de xai 
xaoaızegv, Adv dE Alyvrıriov Evedeı oÜdE eig, vangelgov‘ xoloi- 
nazirov Ieavouaru nuodydo TE, alıı nal ‚roreLiov. heivug o0v ra 25 | 
ravra nal dvanidag € EXOW0E Kur, 00 ON xugıv HehavtegoV To Xoduea 
Tod ayakuarog, nal Ti x TG Ootgıdog nal vod Arıog en 
Aeheıuuevw Yagudam PVvEROag TO TTOVTO dıenhaoev Tov Eee 
(Vgl: Brunn K.G.L. 8. 351) | | oyoirriı an sh 


| i# wä 

No. ı7.:: Basiphaß.ı n\" ‚046 Sgsi auıS Dr 
1326. Tatian ce. Graec. 54. p. 117. (ed. Worth.) Besusıg Taoı- 
pany gornoen, NS nv ao8Aycıav urNUDVEVOaYTEG uovovougL nal 12er 
yuvalaag Tag vov voLavvag eivaı 7TOONENOFE. 


Do 
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SIE: u 
No. 8. Porträt des Seleukos. u he woran 2 


Oi Ey be RN 


| 1327. Plin. N.H. XXXIV. 73. Bryaxis . . Seleueum- ec SB 
(Seleukos Nikator, König von Syrien. Ol. 117. & aber Plin. sagt nicht, Seleucum 
regem, also ist das Datum nicht massgebend. Ir; 


Wegen Colum. de Re rust. I. praef. p. 21. s. oben 807., wegen « einer Inschrift 


OPVS BRYAXIDIS Brunn, K.G.]1. S. 385.) ° EN. 
Timotheos. f “a f f. did ,£) CHI 
HINOR aha) rxods FHX xb 
Werke. a‘ 37 lang 403 sus ByNLD 


No. 1. Artemis (aus Attika) später in u Rom. ran u 
ph 


1 1328. Plin. N. H. XXXV1I. 32, RR manu Diana We est in 3 
Palatio Apollinis delubro, cui signo SapuF reposuit Ayianius Euander. m 
X ‚Propert. Il. 31. 458 ‚oben. 1160. , ar Gy is 
(Vgl. Urlichs, Skopas 8. 67 u. 70.) or mImyar Taosı Me Ka 


2 


Bryaxis. Timotheos. Pythis. Kephisodotos d. j. Timarchos. 355 


No. 2. Asklepios in Troizen. 
1329. Pausan: II. 32.4. zu d8 Yordynıod To Ayarkııa Ertoinoe ev 
Tıudseog, Tooıkıvıo de oUR Aonkymuöv, UR eiröva “ Innokv 'TOV 
le eivan. 
{Wegen einer Aresstatue in Halikarnassos s. oben 1307.) 


1330. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) Baton, Euchir cet..... . Timotheus cet. 


Pythis. 


Plin. N.H, XXXVl. 31 und Vabray Vu. praef. 12 s. oben 
1177. und 1178, 


| Praxiteles’ Schüler. 
Kephisodötos d.j. und Timarchos, Praxiteles’ Söhne, von Athen (Eresidai.) 


Persönliches. 


1331. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXXI. (olympiade floruere) ,.. Ce- 
phisodotus, 'Timarchus cet. 

1332. Plin. N. H. XXXIV.87. Cephisodoti duo fuere; prioris est Mer- 

__ eurius cet. s. oben 1137; sequens philosophos fecit. 


(Vgl. für die persönlichen Verhältnisse der Künstler die folgenden Nühkfhern, 
die dieser wegen an die Spitze gestellt sind.) 


Gemeinsame Werke beider Brüder. 


No. 1. Porträts des Redners Lykurgos und seiner Söhne. 

a Plut. Vita X orat., Lyeurg. 38. xar einovegs Eulivar Tod Te 
‚Aunadgyov al Tov vIOv AdToO ABownrog, Avxoögyov, AvxsgpoOVog, 
| 85 eig eioyaoavro Tiuaeyog xui rege ot IHoa&ırelovg 

vieig. (nach Ol. 114. 2., Lykurgos’ Toodesjahr, nach Brunn.) 


(Vgl. d. Inschrift von der Akropolis von Athen, b. Ross, Archäol. Aufss. 8. 172f£., 

Stephani, N. Rh. Mus. IV. 8.19, Bergk, Archäol. Ztg. 1850. 8.175.... ado.ıe _ 

‚le.,oroe... Barnder ||... 05 IT,[Aveizrov ’Eolyıleli)s [avegnzel 
‚Kngıoodor]os Tiuca[oy]os &roinoer.) 


No. 2. Porträt ihres Oheims Theoxenidas. 
1334. Attische Inschrift, siehe Ross, Archäol. Aufsätze $. 173, 


Note 33. Knpıoddorog Tiuagxos | 'Egeo idaı zöv eior | 
QevSeviönv avednnan. 


No. 3. Enyo im Arestempel zu Athen. 


1335. Pausan. I. 8. 4. dvradda zul Evvoög ayahııd Eorıv, Erroinouv de 
oi naideg ol Ioakırelove. 


256 | be ‚Plastik. it: 


No. 4. Kadmos in Theben, 
1336. Pausan. IX. 12.4. Kaduov. de ‚aAnoior xai Aıovucov Eoriv ayah- 
) narc, nal Todro, Ovaoıumdng .... vov Kaduov de ot, rolle: elgydgavro 


ol IIoadır&lovg. 
(So nach der von Schubart im N. Rhein. Mus. V. 8. 347 f. a Ra 28 
Lesart.) er 
BD der Artemis i in Antikyra, Pausan. X. 37.1. oben 1216. E ee 


No. 5. Porträt des Menandros ım Theater zu Ki 


1337. Inschrift aus dem Theater von. Athen Bull. d. Inst. 1862. 
p- 163. Mevavögog‘ | Keyıoodorog Tiuapxog Ertöngan. zu 
1338. Pausan 1. 21.1. "eioı de AFnvaloıg einoveg‘ & oO vearey zal 
roaywdiag aa awuwdiag roınrov, ai oAlai Tov Apaveorsowv‘ Orı 
un yag Me&vavdgog, ovVdeig nv noıming xwumdiag cwv &5 Öösav 
NAOVEWV. Tgaywdiag ÖE xeivvaı TÜV pavegwv Evguriöng,; xai, Zopoxküg. 
(Vgl. Pervanoglu im Bull. a. a. O., Bursian- in Fleckeisens Jahrbb. LXXXVIl. 
S. 85 f.) 


\ 
Werke des Kephisodotos.. ı 7 u. „u 


{fiel 
> Sr 


| No. 1. Symplegma in Pergamos. er 
1339. Plin. N. H. XXXVI. 24. Praxitelis filius Gephisodotus et 


artis- heres fuit. cuius laudatum est Per rgami ermplaumn nobile 


digitis corpori verius quam marmori impressis. 
(Vgl. Welcker, Alte Denkm.I. S.317., aber s. meine Gesch. d. griech, Plastik IL. 
S. 56 f.) 


No. 2—5. Leto (aus Athen), Aphrodite, Asklepios, Artemis, 


sämmtlich später, in Rom.,, 7 .,77 ui zer 


1340. Plin. N. H. XXXVI. 24. Romae eius (Genhisnriauih ‚operä sunt 
£ Latona in Palatii delubro, Venus in Pollionis Asini monumentis 


Propert. II. 31. 15. s. oben 1160. 


et intra Öctaviae_porticus in Junonis aede Aesculapius ac Diana. 
ei 


Kan 3 En 


No. 6. und In: Porträts der Myro von Byzanz und der Anyte von Tegea. 
1341. Tatian. c. Graec. 52. p. 114. (ed. Worth.) Mvovw en Bvlav- 
tiav Knpıoodorog (exehrovgynoen) .. u ‚rag uoL 7regi Avörns 
Aeysıv, TeleollAng ve nal Movoridog; vis uEV yao Eödurgaung G; ‚mal 
Kn pıoödoro g, tig de N er Tng de Aguorddordg eioıw oL ir 


uLovgyDL. | . 
(Myro blüht Ol. 124.) . 


Papylos. : 
1 342. Plin. N.-H. XXXVI. 33. In his (Pollionis Asinii monumentis) 
sunt.... . Juppiter hospitalis Papyli Praxitelis discipuli,. ee 


2 Di Ted a la a a N a 


u Da, te ie Zr, a 


Be an a ee 


a Ad er 


Kephisodotos d. j. Timarchos. Papylos. Sthennis. 957 


‘3. Andere attische und in Attika hauptsächlich 
thätige Künstler. 


Sthennis von Olynthos. 
(Vgl. oben 1314.) 


1343. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXIIL (olympiade) fuit.... Sthennis. 


* 


| Werke. 
No. 1. Demeter, Zeus, Athene, später ın Rom. 


. 1344. Plin. N. H. XXXIV. 90. Sthennis Cererem, Jovem, Minerväm 
fecit, qui sunt Romae in Concordiae templo. (Eine Gruppe?) 


No. 2. Autolykos, Gründer von Sinope, (aus Sinope) später in Rom. 


1345. Strabon. XII. p. 546. dig duwg &dAw (Sinope) ... voregov de 

102,7) Azvaollo ... nal Tov uev AAkov x00u0v Tg röhswg drspvkafev 
0 AsunoAlog, unv de Too BilAaoov opaioav 198 xai vov_Aürbhvxov, 
ZIEvvıdog Eoyov, OV Exeivor Olxıorv Evouıkov zul erluwv gs Feor. 

1346. Plut. Lücull. 23. xal vis nolewg EnreuehtIn udhıora dıd cnv 

ToLavenv Owır. E&ddxsı Tivd xarc TOUg Ünvovg eireiv napaordvra' 
90819e, AovxovAls, HıngöV‘ Ması yao Adtolvrog Evrvyeiv 001 Bov- 
Aöousvog. EEavaotac de Tv uEv Oıy 00% eiye auußaleiv sic du pEgoL' 
nv dE nölıv elle xar Exelvyv Tyv hudoav xai toöc Eurth£ovrag TV 5 
Kılizav didawv 6o& 7r0gG Tov aiyıaköv dvdgudvra xeiuevor, dv duxo- 

WIlovreg oi Kihunes oUx Epsaoav Zußahlosaı. tod Eoyov 19 ZIEV- 
vıdos wv xalor. poaleı 00V Tıs, ec AvroAvxov, Tod xrioavroc 

Tıv Zuvor, 6 avdoıag ein. 

(Vgl. Appian. Mithrad. 83. YovzovAlos DE zyv nolıw (Sinope) eugög LevJ£gav 

mpleı di Bvunviov, 6 Toidvde mw. Adtoiuedv paoıw ... und xeıuwvos & Zı- 

vonnv zaraysyvar zur Tys nolswg z00T]0«L° avdgıds Te 0EBa«ouLos Tois Iıvw- 
TrEUCLV Eyoc, Ov of ulv Zivanreis ov pPIaGavTES &s puyiw nayaykodaı, 0Jovaıg 
zul zalwdloıs regısdyoev. obdkv d° 6 Aovzovkkoe &dws ovdt roouasav Klokev 5 
Üm avrov KAmdeis Öoüv aUToV, za) TÜS Eriovong Tov avdoıavra Tıvov TrEOLıBE- 
Binu&vov ragapegovrwv &xlöccı zelsVoas, Eidev oiov Koks vurtöc EwoaxE- 
var xıh.) 

No. 3. Weinende Frauen, Betende, Opfernde, später in Rom. 

1347. Plin. N. H. XXXIV. 90. Idem (Sthennis fecit) Aentis matronas I 
_ et adorantis sacrificantisque. \ 
‚(Urliehs“Chrest. -Plin...p. 331. flentis: ‚wohl Troianerinnen mit Hecuba, wie 

überhaupt die hier bloss von ihrer Geberde benannten Statuen grösstentheils 
mytholog. Gegenstände darstellten.“ P) 


No. 4. Pyttalos. 


’ 
1348. Pausan. VI. 16. 8. Oeödwoov ÖE Aaßovra Lıci tevradhıy vinm, 

„al Ilveeakov Adunidoc wwvyun raldag ngarnoavra, no Neokaidav 
F D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 17 


1352. Plut. Thes. 4. roepöuevor de ‚(Ono£e) üno Too Ir98os, 
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oradiov TE aveAöuevov al orrAov orepavon, Histovg 0päs Ovrag low 
ic. ri dE TO Ilvrreim Hai vade Evi Aeyovan, @s yerouzvng 7.00 
Aqnadag Hheioig dugpuoßnenoewg regt YNS ögwv sircev ovrog ö Ilvr- 5. 
tahos ıınv dinnv‘ 6 de or avdguag (in Olympia) Eoyov &oriv OhvvIiov 
IgIEvvLdog. en a 


No. 5. Choirilos. Pr 


1349. Pausan. VI. 17. 5. rodzwv de elcıw 'HAeioı ulmolov voyu] ral- 
‚dag xoarnoavreg (in Olympia), Ö usv IYEvvıdo S 7% To ü 
’OAvv3iov Koloıkog, ar. 

Se: einer Inschrift in der Villa Mattei in Rom s. Brunn K. G.1.8. 391 .) 


Silanion von Athen. In 
1350. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXII. (olympiade fuit) . . . Silanion, 
— in hoc mirabile, quod nullo_doctore nobilis fuit, ipse diseipulum 
habuit Zeuxiaden. | 


Werke. 7 1 24 i a n 


No. 1. Achillens. 
1351. Plin. N. H. XXXIV. 82. (Sılanion fudit) et Kchü: 'nobilem. 


No. 2. Theseus in Athen. 


ErtLotarnv Eyeıv al naudeyayöv, övogue Kowidev, o wegen 
vov Agmvaloı uud mogöTegov nusoe Twv Onosior xgLov 
evay iLovoı, neuonevor ra Tuudvseg roAv dinaudregon, 7 n  Sıka- 
viova rıudcı xal Iladödoıov, einovwv OnoEwg yamelS nal 


sthGOTaG yervoyevovg. 
(Sollten sich mit lin. 2 die Worte bei Plin. a. a. O. idem a exercentem 
athletas verbinden lassen ?) 


No. 3. Die sterbende Iokaste. 


1353. Plut. de Aud. poe6t. 3. 30. zov de Agıuoropwvrog Dihoxnjen 
nal ıyv Zıklaviwvog ’Ioxaornv Öuoiwg Hvjarovoı “ab Ace 
vovoL 7LETTOLMUEVOVG ÖEWVTEG KalEOUEV.‘ a er 

1354. Plut. Quaest. conviv. V. 1.2 (s. oben 1129)... „nal Tv ne- 
heouevny Toxdoryv, ng Yaoıv eig TO 7000W7L0V KOYVOgY_Tı OVU- 
ui&aı Tov Teyviınv, Onwg ErÄLITOVTOG WIgWnoV Kal uagaıvouevov 
an zregıpaveıav 6 yahxog, NeOUEFR nal Yayualouev. kindern. 


No. 4. Sappho, in Syrakus, später in Rom. 


1355. Cie. in Verr. IV. 57. 125. nam Sappho, quae sublata de fh 2 
tanio est, dat tibi iustam excusationem, prope ut concedendum atque ® 
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ignoscendum esse videatur. 126. Silanionis opus tam perfectum, 
‚tam elegans, tam elaboratum quisguam non modo privatus sed popu- 
lus potius haberet, quam homo elegantissimus atque eruditissimus Ver- 
res?... 127. atque haec Sappho sublata quantum desiderium sui reli- 
querit dici vix potest. nam cum ipsa fuit egregie facta tum epigramma 
 graecum pernobile incisum est in basi cet. 
1356. Tatian. e. Graec. 52. p. 114. (ed. Worth.) SıAaviw» (dyal- 
x0V0Yn0E) Sarıpod Tv Eraigav. 


or 


— 


No. 5. Korinna. 


1357. Tatian. c. Graec. 52. p. 114. (ed. Worth.) Kooivvrg Zıka- 
viwv (Eoviv 6 Önuuoveyog) 


No. 6. Porträt Platons. 


1358. Diog. Laert. III. 25. &v de co uTo Tov Grrouvnuoveuudeov 
Daßwolvov pegeran, örı Mı9oaddeng 6 „Ilegons avögıavra II} c- 
TWvog Av&dero eig mv Anodnylar nal Erreygarve' Mies & Ö 
Podoßarov Ilegons Movoaıg einöva av&dero Illarwvog, Hy Zıhaviwv 
Ercoinoe 


(Wegen der erhaltenen Porträts Platons vgl. E. Braun Ann. dell’ Inst. XI. 
p- 207 sq.) 


No. 7. Porträt des Bildhauers Apollodoros. 
1359. Plin. N. H. XXXIV. 81. Silanion Apollodorum fudit, fieto- 


rem et ipsum, sed inter cunctos diligentissimum artis et iniquom sui 
iudicem, crebro perfecta signa frangentem, dum satiari cupiditate artis 
non quit, ideoque insanum cognominatum; hoc in eo expressit nec 
hominem ex aere fecit, sed iracundiam. 
(Vgl.-O. Jahn, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1850. S. 118 und über H 
Person des Apollodoros M. Hertz, Archäol. Ztg. 1858, Anzeiger No. 120. 


S. 246*f., Jahn, Abhandll. d. k. sächs. Ges. d. Wiss. VIH. S. 718. Note 50, 
Hertz: de Apollodoro statuario ac philosopho commentatio, Breslau 1867.) 


No. 8. Athlet Satyros. 


1360. Pausan. V1.4.5. Zarvgog de Hiziog Avotdvoxtog aTQog, yE- 

vovg de Tod Teıdar, & Ev Nepeg revraxıg Evinnos tvrtedwv zal IIv$oL \ 

ve dig xal dig Okvunig. veyvn dE AImvaiov Zıkavimvog ö 
avdgıag (in Olympia) Zozı. 


No. 9. Telestas. 


1361. Pausan. VI. 14. 4. “ai srAyolov od inmov Tehkorag Lori 
Meoonvıog, ngarnoag nıuyun naidag‘ Zıhaviwvog de Eoyov &oriv 6 | 
Teleorog. | 


17? 
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No. 10. Damaretas. 


1362. Pausan. VI. 14. 11. Aouogerov de mv einöva (in Olympia) 
Asrvoiogs Zıkavimv Erroinoerv. 
(Wegen des epistates exercens athletas bei Plin. N. H.XXXIV. 82 s. oben 1352, 3 
Anm.) 133 r- 


1363. Vitruv. VII. praef. 12. praeterea minus en Ke prae- ß 
cepta symmetriarum conscripserunt ut... Silanion ... Euphranor. 


Zeuxiades, Silanions Schüler von Athen 
Plin. N. H. XXXIV. 51 s. oben 1350. R 


(Wegen einer Inschrift, ehemals in der Villa Mattei in Rom, welche ihm. eine h 
Statue des Hypereides (+ Ol. 114. 3.) beilegt, s. Brunn, K.G. I. S. 398.) 


Apollodoros von Athen. { 

Plin. N. H. XXXIV. 81 s. oben 1359. mit Anm.| 11 u 

1364. Plin. N. H. XXXIV. 86. nunc ar eos qui eiusdem ge- ; 
neris opera fecerunt, ut Apollodorus.. . philosophos. 
Polyeuktos von Athen. | | x i i 

Porträt des Demosthenes. f 

1365. Plut. Vita X., orat. Demosth. 44. ainoag Te ; yoaune- 
Teiov (Anuoasevng) Eygaıdev, @G uEr Anpuuguos ö Mayrıg pnoi, vo | 


Erct Rue einovog avrod EAeyelov Errıyeyganıusvov Bro cov Asmvalov 


ns von ‚gaunp yvaun, Anuoogevsg, E0%8G, Ir EM { 
ovrorT’ 0 "EAlnvwv no&sv Agng Maxredwr. Bi E 

| 45 xeitaı dE N einwv zchnotov Tod D_regLogoıwiouatog aa Too ' Bonod x 
ıov Addena Osw, Öno TloAvsixrov IVEIOENIEERN 


1366. Plut. Demosth. 30. rovzw wev OAlyov VorEgov Ö BE are 
dnuog afiav anodıdoüg rıunv, einova TE yahniv AvEornde... nal TO 
Erciygauuea TO IgvAouuevov Erreygagn vH Baosı TOD avögıavrog‘ Eirteo 
von Saspumv erh Men . OTgazUWeng Erti ngloıv viva nahovusvog Üp 
hyeuorog 000v eige xgvoLdıov eig Tag xeigag AVEednKE TOO Avdgıdveog‘ 

| Eornne de Toüg RER guregwn de aan hor 2 Re 

1367. Pausan. 1.8. . UETR dE TG Elnovag or Erravunov &otiv. ayal- 
uara Iewv.... Earı dE xal Anwood&uns, 0v & Kakavelav A9N- 
valoı nv 1rg0 Tooıljvog vn00V Nvayaaoav ArTOyWENoRL, Kuh. 

1368. Anthol. Gr. III. 162. Palat. II. Xgsorodwgov’ el . 

23 ai Hoıavıewv Önunyogog ® erugeme vahrıys, 5 Aal 
Öntong eüneAadoıo ang 00@ög, Ö zugiv BOHRER a 
Ileı$oög HeAäıvooıo vonuova zrvg00V avamag . PRLAL 5 ar 
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29 N TAya REV KOTEwv Eee EpIEYyEr0 purıv, 
ürevoov avönevra zudeig Turov* Ahlar & Teyvn 
xakreing Erceönoev dnd opoayida oLwrng. 
(Vgl. O. Jahn, Zeitschr. für d. Alt. Wiss. 1844. $. 238 und über die im Vatican 
erhaltene Statue des Demosthenes als wahrscheinliche Nachbildung dieser, 


Wagner, Ann. d. Inst. VIII p. 159 sq., E. Braun, Ruinen und Mus. Roms, 
S. 237., aber s. Michaelis, Archäol. Ztg. 1862 S. 239 £.) 


1Polykrates von Athen, 
1369. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 


sacrificantesque ... . Polycrates (fecit.) 


(Wegen der Inschrift Corp. Inser. Graec. N. 6117 Tıu69s0g ’49nv... || ITolvxo... 
vgl. Brunn, K.G. I. S. 399.) 


Kalliades (Kallides) von Athen (?) 


1370. Tatian. c. Graee. 55. p. 120 sg. (ed. Worth.) zi noL orrovdalov 
navdaveıy Eiardy RT rrgös ra Kaklıadov Neaioa nuoeysw 
toUc öp$akuoug;& ETaiga ya m. 

‚ (Bei Plin. N. H. XXXIV. 85. praeterea sunt aequalitate celebrati artifices, sed 
nullis operum suorum praecipui Ariston, ... Callides, ÜOtesias cet. liest Ur- 
lichs Chrest. Plin. p. 330. Callicles, wodurch jede Combination mit Kal- 
liades, die Brunn K.G. 1. $. 399 für möglich hält, aufgehoben würde; über 
einen Maler Kallides bei Lucian. Dial. meretr. 8. 3 s. Brunn, K.G. II. 8.311, 
Blümner, Archäol. Stud. zu Lucian S$. 45.) 


Thymilos von Athen) 
Pausan. I. 20. 2 s. oben 1224. lin. 15. 


+-Telesias von Athen. 


1371. Clem. Alexandr. Protrept. IV. p.41. (ed. Pott.) xaı unv voö 
Tekeotlov roö Adıvalov, @g Pnoı Dihoxogog, Eoyov Eloiv Ayaluara 
Evvearınyy JIoosıdavogxal Augpıroicng &v Tivw rroogxvvoVueve. 

(Philochoros um Ol. 136— 140; also ist der Künstler älter, ob aber aus dieser 
Periode, ist dadurch noch nicht erwiesen; vgl. noch Tacit. Annal. III. 63: 
 Smyrnaeos oraculum Apollinis...... Tenios eiusdem carmen referre, quo sa- 

. erare Septuni effigiem aedemque i iussi sint; und Strabon. X. p- 487: Tvos dt 

noAıv usv oV ueyalmv Eysı, To d’ Ieoov rov Tloosıdavos u£ya &v aloe tig no- 
Lens Eu HEas @Eıov ; aber auch diese Stellen beweisen nichts für das Datum.) 


vi 


Ktesikles von Athen (?) 
1372. Athen. XIII. p. 605. F. .... Kisloopog 6 Inkvußouavög" oürog 


too &v Zaum Ilagiov De Eoaoteig narexlsıoev abTov &v Ti) 
- [2 ’ 
va, wg scAmoıaoaı Övvnoöusvog.... THg rrgdsewg vavang uvnuoveveı 
4 - - 
za Ahsfıg ö noımeng ach. p. 606. A. xai Dıikruwv To adrod urnuo- 
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vevov pnoiv weh. Krnoırh£ovg dE Eorıw Eoyov ro ayallıa, &S Pnoıv 
Aöaiog 6 Movrulmvalog Ev To sregi Ayaluaroroıwv. 
(Vgl. Urlichs, Observatt. de arte Praxitelis p. 6sq., der für den von ihm als Athe- 
ner betrachteten Ktesikles das Datum Ol. 104—114 berechnet.) 


Euphranor vom Isthmos s. unten unter den Malern. 


Polymnestos und Kenchramos von Athen. 


” 


1373. Plin. N. H. XXXIV. 87. item Cleon et Cenchramis [l. Cen- 
chramus) ..... (fecit philosophos), 


1374. ılpe Inschrift, s. 'Egnu. @exaı04. 3366, Bull. d. Inst. 1859. 
RER 
e]inova ın AInva || Kevyoanog To Bra Eas,. 
1375. Attische Inschrift, s. Ross, Archaeol. Aufss. I. S. 200. 
IloAvuuvnovog Kev[yoauos] || Erroimoer. er 


Kaikosthenes und Dies. | 


1376. Athenische Inschrift, Bull. d. Inst. 1862. p. 165. Kaıxo- 
o9Evng Jing Yiolilriöfei DvAaloıoı Erroinoav. 


1377. Inschrift von der Akropolis, Wordsworth Athens and At- 
tica p. 121. 4ya]97 [vöxn || Arr0]AAwv[vog | Z]gyıdveiols znv || 9v-] 
yarecoa Avdeuia[v || va ] 6 Helog OvAfıdöng | var] uneme Aı- 
yılw ..|| [Eeelnpoojoaoe[» || aveInzev || Err]i Legeiag ITevzerngidog || 
Teloonklovs Shrkue Trike ıno0oIEvngil [kai Sing (Inollwvidov 
Dvkaoıoı) ]Erronoar. F> a 

(Vgl. Bursian in Fleckeisens Jahrbb. LXXX VI. 8. 88 £.) 

1378. Inschrift von der Akropolis, Wordsworth. p. 122. Kaı- 

x0o0FEvnG Erroinoer. 


1379. Athenische Inschrift, Bull. d. Inst. 1861. p. 139. RER 
oHEVNG Erroinoe. 
1380. Plin. N. H. XXXIV. 87. Colotes mitahhn Ohallekhe- 
nes et comoedos et athletas (fecit). | 
(Cod. Calcostenes, lies Caecosthenes.) 
1381. Plin. N.H. XXXY. 155. fecit et Chalenstbene: cruda opera 
Athenis, qui locus ab officina eius Ceramicos appellatur. 
(Cod. Bamb. u. Vict. Calchosthenes ; Caecosthenes ?) 
1382. Athenische Inschrift Corp. Inser. Gr. No. 412. ö Sinos 
A ..,.10v || orgatı@rnv „..1 Erruparnv Be I Bose I fing 
ah ins 


(R. Rochette, Questions de l’histoire de l’art p. 138sq. wollte net ie Ä 
als Fragment galt der Name auch Brunn, K.G. 1: 8,557.) 


‘ 
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4. Attische Künstler, welche nur aus Inschriften bekannt sind. 


Exekestos (Exekestides.) 


1383. Inschrift von der Akropolis, s. Ross, Archaeol. Aufss. I. 
S. 178. 4]dw» Amoll[od)egov PERIEÜOER I /9m& IIokuadı ave- 
Inlxev. 1’ EENREoTog Enönoer. 

(Bei Schöll, Archaeol. Mittheil. aus Griechenland S. 128 ist von dem Namen nur 
Eine...» sgegeben, wonach ’E&nxe[oridn]s zu ergänzen wäre; nach Ross aus 
Ol, 105—115.) | 

Strabax. 

1384. Inschrift von der Akropolis s. Ross, Archaeol. Ztg. LI. 

S. 243. 7 Bovin » 25 Aoeiov || rcayov Sauımzcov und "Hieiov. 


I ZzoaßaS Enoinoer. 


(Mitte des 4. Jahrhunderts (Ol. 107—110) nach Ross.) ‘ | : Ah % 15 
“ EYAPX 2 
Nikomachos. ie 7 Zy a Erpa 
E pP; . IS \ 


1385. Inschrift von der Akropolis s. Ross, Archaeol. Aufss. I. 


S. 174. 
SDR... Tel. . 
owL ||... 8 0apng Ömkoi ll... ade xaı voüg 
. &ı 77000 r&cı vapnl[g] . - . 0E]urn) de ue Moioo 5 
nyalyev eig vaov sreoındAin || ITahAadog ayvng 
nal] zeövov oün anhed Tovd || EAatoevoa ed. 
| Nıxouayxog Erroimoev. 
(Vgl. Stephani, N. Rhein. Mus. IV. S. 25, Schöll, Mittheilungen S. 128, nach 
Ross um Ol. 120.) 
Aristopeithes. 

1386. Eleusinische Inschrift, Bull. d. Inst. 1860. p. 180. Anun- 
zo [rai] Koon I| Eevoxing Eeividog Zpieruog | av&dımev Errıuein- 
ng || uvorngi[w]v yeröuevos || 4 0 ıorowmwei [9] ns [KiewJvvuov DvAc- 
010g Errönoev. 

(Vorhanden auch das Fragment einer Wiederholung, vgl. ’Eynu. «oyaıoA. 


3799, 3800, Lenormant, recherches arch£ol. a Eleusis, recueil des inscr. No.1 
und 2; der Künstler ist vor Ol. 113 datirbar, s. Bursian in Fleckeisens 


Jahrbb. LXXXVII S. 86.) 


Sositheos. 


1387. Eleusinische Inschrift, Lenormant, recherches archeol. a 
Eleusis, receuil des inser. No. 3. AImvaiov ol Teraywevon Öno Tod 
Onuon | &v EAevoivi nal IMavarıo nal Erri Dvin Tor || orgeunyor An- 

unsgıov Davooroarov Dalnoea || oreparwoavres Anumrgı nai Koen 
avedmenr. || 
(in acht Kränzen der Vorder- und je zweien der Nebenseiten :) 
Ayıpalov ol verayusvor ’Elevainı || 4. 06 ver. &v ITavanıy || 4. ol r. 5 
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erri DvAn || n BovAn ö Siuog i Inmagynoaree IP. 66. orgarnpioavca 
(3 Mal wiederholt.) || 00 irrsreig inzoggnoavca l Havasyvauo Ta Her 
yakc öguarı | EAsvowıoı || Aykıa guet || RR | Iwol- 
HeogAdmvaiog Emoinoen. EREN 


[Vgl.”w.Vischer, Epigraph. und Archaeol. Beitr. aus Griechenland $. 59 fr, 
der das Datum 116. 4 begründet, s. auch Bursian a. a.'O. S. 87.) 


Demettrios. Gene 
1388. Athenische Inschrift aus dem Theater, Bull. d. Inst. 1862. 
p- 166. Auomörs || 0105 IIvelsaoıog || &rroinoev. 


(Vgl. Pervanoglu, Bull. a. a. O., der in Diomedes einen der geringeren drama 
tischen Dichter vermuthet, deren Statuen Pausan. I. 21. 1 (s. 1409.) im 
Theater erwähnt.) 


1389. Athenische Inschrift, Bull. d. Inst. 1861. p- 138. > 
ne | Baraung Baraxov Izıgau[evs | Hegarreudeig avednne | 


nuntguog Dilkw|vog IIvehskouog Erroinoev. | 
(Vgl. Bursian a. a. O. 8. 8.) i aa 


Sostratos, 


1390. Athenische Inschrift aus dem Gsaete Bull. de Inst. 1862. 
p- 166. Zworgearog Eögpgavogog & erroimoev. 


(Nach Pervanoglu vielleicht in Verbindung mit der Künstlerfämilie bei Brunn, 
K.G. 1.8. 81 (oben 413 ff.). Aus dem Beginn der makedonischen Zeit.) 


möstrates, 


1391. Athenische Inschrift, Bull. d. Inst. 1861, p. 139. Tıuo- 
oToarog Divevg Erroinoe. 

Demodoros. 1 BE 

1392. Athenische Inschrift, a Rhein: Mus. w. hal a 


A\nuodweoog Mekıre[üg Erroiyoev? 
(Wegen einiger fragmentirten Namen in Inschriften s. Brunn, K. G. 1. 8. 401 f.) 


d.. Attische Porträtstatuen nachweislich oder I Zure 


dieser Periode. 


(Vgl. Westermann, de publ. Atheniens. honorib. Lps. 1830 p. 14 sqq. und v. Köhler in den Denkschriften 
der Münchener Akad. VI. 1816 und 17 S. 67 ff.) 


1393. Demosth. ce. Leptin. 70. p. 478. duörueg 00 uovov eur (dem 
onon, + Ol. 97.2) zyv arelsıav Edwrav ol Tore, alld naL, yalınv 
inova wgreg Aouodiov xal a grnoav Eon (Vgl. 
unten 1417 ff.) a ee 
1394. Demosth. c. Aristocrat. 196. p. 686. ZUR uEV roland 
voı Ozuioronheu Tov cnv. Ev Iahauive vevuaylar vırnoavra xal Mıl- 
rıadnv Tov Tyovusvov MagaIovı nal sroklovg ahkovg, obx Tow roig 
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vov oTgaTnyois AyadIa eioyaousvovs, od yalnoödg foraoav od‘ 
ÜTTEENYarıovV. Ä 
| Solon in Salamıs. 


1395. Aeschin. ec. Timarch. 52. &ü yao old’ örı navreg Eunenheinar 
eis Zalouiva nal TEIERoIE nv IöAwvog Einbva, nal adroi uagrv- 
enoaıT Av, Örı &v vH Ayog& rn Ialauıvlov Avansırar 6 ZbAwv Evrög 
nv yeiga &xwv. 53. ToürT Zorıv... Ürrögrnuo al ulunua tod ZöAw- 
vOg OyNUOTOS, Ov TOOOV EXWwv aürog DR. To drum tov Ayn- 
valwv. 

1396. Demosth. de Falsa Orr 251. p. 420. (O1. 109. 2.) pn 
(Aischines) Tov Zohwva Avanesiodaı vis TV TOTE Önumyogovvruw 0W- 
peoavvng magaöeıyue, eo zn yeige EXOVTA waßeßknusvor... . nai- 
ToL TOvV uev audgıavra TodTov 0UNW NEVTNKoVra ern (also seit 
‚ca. Ol: 97.) paoiv avaxsiogaı oı Zakauivıoı, ano ZoAwvog de Öuoo 

 dıarooıd EoTıv Er xal TErTagaxovra EIG TOV vovi agovra Xo0vor, 
wo 6 Önuioveyög 6 Todro sıAdoag TO oxhua 00 ulvov Odx adrög nv 
nor E&xelvov, OAh 000 Ö nanınog aürod. 

1397. Diog. Laert. I. 62. &ri de vng eixdvog aurod Errıyeygareraı tode: 

7 Mydov adınov ravoao’ Üpgıw, Ye Zöhwva 
 tovde venvol Zakanig FeouogErnv VegöV. 
> (Vgl. Dio Chrys. Orat. 37.7. (II: p.103 R. 522. Emp.) «42 ouws avdoıavros oVx 
Eruyev (Solon): od dnmov zarayooyov avdgıavros, alha zur TO &v Zalauivı 
xuhroüs Eotavaı ueya ToLovuEvos.) 


Solon in Athen. 

1398. Demosth. c. Aristogit.23. p. 807. wg navdeıyov Eotı. . ..Tov 

| roayavra Toug vöuoug I Zöhwva Eumpiodaı gahroüv Ev dyog& ori- 
‚0aL, avrov dE Twv vouwv Okıywgoüvrag palveodaı vr). 

13997 Pausan. I. 16. 1. ovdgıavres dE xadroi xeivraı 00 uEv Tg 
0T0dG (Howxtlng) ZoAwv Ö Toug vouovg Admvaloıg yodıas, 0A1y0ov de 
ATTWTEOW ZEHEUKOG AT. 

1400. Aelian. Var. hist. VIII.16. «ai aveornoav euro yalınv eixova 
& 17 ayood' ahhı nal EIardav aürov Önuooig raoa Täg rökag 7ro0g 
.Tid Teigeı Ev defLd eigiovrwr, nal sregiwaoddunto aüco 6 TApoß. 

1401. Liban. Orat. 52. (III. p. 54. 7. ed. Reiske.) &yeı Oyoeug rag 

 7EE0GNROVUGag Tiudg, og Ömhoi to Onoeiov, Eounrev Ev &y0 04 xalroög 
6 Zökwv. 
Kylon. 

1402. Bun I. 28.1. Kölwva de oVdEv &xw 0agpeg einely, &p OT 
xalrovv avedsoav Tvoavvida ÖOuwg PovAsvoavra. TEexuaigouaı de 

..zovde Evsxa, Orı eldog nallıorog rail ra Es dosav EyEvero 00x Apa- 

ung, @avehouevog dıavkov vianv Okvunınnv. 
(Vgl. Herod. V. 71., Thucyd. 1. 126. unds. A. Schäfer, Archaeol. Ztg. 1866 8. 183 f.) 
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| . Miltiades und Themistokles.. 1. 1002 0% 
1403. Pausan. I. 18. 3. vag yao MıArıadov xai Osuıoroxrleovg 
eixövag (im Prytaneion) &s Pouaidv ve üvdoa nal Opa nereygarar. . 
(Wegen Miltiades’ Statue in Delphi s, oben 633, lin, 3, wegen seines gen 
Porträts in der Poikile 1099 f.) 


1404. Corn. Nep. Themist. 10. 3. huius ad nostram memoriam mo- 
numenta manserunt duo, sepulcrum prope oppidum in N age sepul- 
tus, statua in foro Magnesiae, 

(Vgl. Pausan. I. 1.2. za veos zul 25 Zus 70av olxoı (im Peiralesn ai noös 
TO usylotw kıukrı Tapos Qzuıortoxlkovs ' paoı yao uerausiijocı tov & Yeuı- 
orox)&a "Aymvaloıs, al os ol AORRDEES ta 00T& zoulocıev && Mayvyolas 
arelövres. Ypalvovraı dE ol maides ol GEIEGTERIERUE zul KaTELFOVTES Xu yoR- 
ynv &s 1ov HapHevove GgeIdugeg vn ERTER dortı yeypauuevog.) \ 

1405. Plut. Themist. 22. &xsıro de xai vov Qeurerand Sovg: eino- 
yıov Ev TO van Thg Aquoroßoring (Fereuudog in Melite) & Er nad” yuds‘ 
nal paiverai TIg 00 Tv Wuxnv uörnv, ChAc nei cnv u. ngumög yevö- 
uEVOS. a, | 

Xanthippos und Perikles. ? 

1406. Pausan. I. 25. 1. Zozı de &v 7 4önvaior dngonbhsı x ni uTegı: 
Ans ‘ Eav$inmov nal autos Eav$ırarog,0g EravUAXNOEV äııı Mv- 
xaAn Mndoıs. ahk ö uev Tlegırkdovg avöguäg ETEEOHL Avazeırat. 

1407. Pausan. I. 28. 2. dio de alla 2oriv SOHN (auf der Akro- 
polis), HTeoıxAng 6 Eavdinzov url. 

(Wegen Perikles’ Statue von Kresilas s. oben 873.) 


Tolmides. BE oh 

1408. Pausan. I. 27.5. Ei de vod Basgov (worauf auch Immarados 

und Erechtheus im Kampfe, auf der Akropölie) nal dvögudvres eloiv** 

EVTOG, ös Euaptevero Tohuion xai auTög ToAuidng, 0g 49malan 

vavalv. nyoBnevog alhovg ve Enaxwoe nal IleAorovvnoiwv Tnv xuoav, 

0001 venovsaı cv nagahiov, naı Aarsdaıuoviov Erri-Fodip-aaveu- 
010 Everıonoe ATA. 


Aischylos, Sophokles, Euripides, Menandros. 


1409. Pausan. I. 21.1. sior de A9npaloıg einoveg &v :o Hedrgp xl 
reaypölag xal xwumdlag Tom Eld, ai roAlai coVv dpavsozegwr‘ dr 
tm yao MEvavdoog, oüdels nv noımıng xwuwdlag rwv Es dösav 
NAOVTWV. rgaypdias dE xelvraı TOV paveoov Evgıniöng nal So- 
poxrang. 2. nv ÖdE einova Tod Atoyvkov noAlod Ti VorEepovV T ns 5 
televing dor® noımdnvaı [xai]*) v7g yoapns, rn To eopov exe To &v 
Mogaswrı. ri PER 

a) 2x Schubart, Ztschr. für Alt. Wiss. 1840 8. 610 £., Kayser daselbst’ 1848 


S. 501, vgl. was Schubart weiter in der Praefat. der ee een Ausg. 
anführt. Wegen Menandros’ Statue vgl. 1337, © BL ER 5° 


u ar: en 
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1410. Diog. Laert. II. 43. ar dorvdauavra reWToV Era Tov nregl 

AloyvAov Erlunoav einovı gar). 
(Vgl. Welcker, Alte Denkm. I. S. 465.) 

1411. Plut. VitaX orat.. Lyeurg. 10. eigiveyne de nal vouovg. . 
11. töv dE wc yalräg einövas avassivaı Tov noımeorv, Aloyvkov, 
ZogpoxhE£ovg, Evoeınidov. (Um Ol. 109.) 

1412. Harpocrat. v. Hewowa* ... Dilivog dE Ev cn moög Zopo- 
xAEovg nal Evoınmidov einövag sregi Evßovkov Aeywv pnoiv uch. 
1413. Vita Sophocl. in Vitar. Scriptt. ed. Westerm. p. 28. £oye de 
zart anv tod Ahwvog legwovrnv, 05 Nowg nv uer Aoriynıod ragc 

Xeiowrı, idgvvdeig ün Topavrog voü viod uera ınv rehevenv. 
(Ol. 93. 4, vgl. Welcker, Alte Denkm. I. S. 463 f. Note.) 


Pindaros (und Kalliades.) 


1414. Pausan. I. 8.4. reol de röv voov (des Ares) &ordow.. . avdeıav- 
tes BE Kalaöng®) MInvaloıs, &g Adyeraı, vöuovg yoaıyas, ai ILiv- 
6000G, alla ve Eboouevog raga „AImvalwv nai Tyv eixova, OTL Opäs 
Imveoev Gone rou)oag. 

| a) Kallıddns s. Kayser, Ztschr. für Alt. Wiss. 1848 8. 498. 
1415. Aeschin. Epist. 4. P- 669. (ed. Reiske.) xai örı IIvdagov Tod 
Onßelov roöro To Errog (0 tal ‚Aurragei xal Go ldınoı Eihadog & Eosıow 
AJavcı) 2ori, Aeyovrsg, nal ÖTı... 0b Nuetegoı o0yovoı duhnv 
o aurd Enmiav arıedooav uera Tod nal einovı yalrı rıujoaı‘ nal nv 
even nal eig Nudg Eri, 7700 ung Baaıkeioy gTOSS, xajuevog Evdvuarı 5 
'xal vo 6 ITivdaogog, dıddnud Exwv nal Erri vov yovarwv aveıkıyue- 
vov Bıßkiov. 
(Vgl. Welcker, Alte Denkm. 1. 8. 473 f.) 


Sokrates. 
(S. unten unter Lysippos.) 


1416. Tertull. Apolog. XIV. p. 88. (ed. Oehler.) tamen cum paeni- 
= _tentia sententiae Athenienses et criminatores Socratis postea afflıxe- 1] 
int et imaginem-eius auream in templo collocarint, rescissa dam- | | 
_ natio testimonium Socrati reddidit. | 


Platon s. oben 1358. 


Konon und Timotheos. 


u Demosth. c. Leptin. 70. p. 478 s. oben 1393. 


1417. Pausan. 1. 3. 2. zehmoiov de eig (Baoıkeiov) oToäg and IE 
Eornye wat TıuoFeog viog Kovwvog. 
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1418. Pausan.I. 24. 3. &vraöde (auf der Re wa MEER 


ö Kovwvog nal avrög xeitaı Kövwv. Kain 
(Konon + Ol. 97. 2, Timotheos 110. 3.) EZ a; 
(Vgl. die Inschrift von der Akropolis bei Ropsahil BEN hell. 1099, Kovwv 
Tıuo]#£ov Tıuo9eos Kövw[vos und s. Bursian, N. Rhein. Mus. X. $.521 und 
das Fragment einer zweiten ebendaher Bull. d. Inst. 1860 p. 52 Kovov 
Tıulo9&ov (Avayivorıos). Ausserdem vgl. Pausan. V1. 3, 14. Lysandros, 
Alkibiades, Konon und Timotheos von Samos’ (und Ephesos) geweiht. 
Avoav 7 ov di zov Aoıoroxglrov Znagriaenv ave$eoov &v Olvunte Za- 
kıoı' za GUTOIS TO uEv NOOTEEOV T@v nıyoauudtev Lortiv‘ EEE 
’Ev Aolvdenzg teueveı Arös viyıuEdovtos gie 
EornE avIevrov Onuoole mie, 
Tovro utv IN ToVS TO Kvasnum Kvadevras unwücı To d OPER ir adrov Kraı- 5 
vos orı Avoavdoov‘ ; 
AIavorov narog zal Agıoroxottw xAkog & goyow, 
Avoavdg', &xreikoas dofav Eysıs dgeräs. 
15. djAoı [ovVV] etoıv of Te Zoo za [ol] @AAoı "Imves, Kata To Aeyousvov Un’ 
aurov Iovwv, ToÜS Tolyovs tous do drrahelpovreg.' AkxıBıcdov, uev yes Toin- 10 
gE01w Adnvalov zreor ’Iwviav Taydoyros &IE00 Trevov alvroy ’Iovwv ‘ol arollot‘ 
xar elxwv 'AlrıBıadovyalxı Aa rn Ho« 17 Zaulov 2oriv AvaInuR. [O7 
dE &v Alyos norauois EdLwoav ai veog ai Arrızat, Zauıoı ulv &s 'Ohvunlav tov 
Avoavdgoy, Ey&oıoı DE 25 TO E600v avstldeoav TuS Agreuidos Avoavdoov TE 
avrov aaı ’Ereovızov zul Poavoxa zal &hhovg Zmeotu HROTa & ye 70 15 
Eilnvıxov Kugapko ugs 16. ustanreoovrwv dE augıs Tv nogyudzoy »ai Ko- 
v@vog #ExguTNxoTos 2) et neol Kvidov za 0905 To Jwgıov. Övoualsus- 
vov, 00T wmereßahiovto oi "Ioves, »cıt Köovore Gvaxeiuevov yulxovv zei Tı- 
u 0480» dv Zauw re forıv Deiv FOgR a7 “Hog, x ÖSauTwg !v "Ey&oo naga 
u Eyeotg 989. Taüra uev 2orıv Eyovra odıw ToV del x00v0v, al "Iwoıv 20 
OSAUTWS 08 TEavTes ardgmTroe HEganevougn ı TG UNEQOEXOVTE IN oxvi. ss 3w 
1419: Corn. Nep. Timoth. 2.3. cuius laudis ut memoria maneret, 
Timotheo publice statuam in foro posuerunt, qui honos huie uni 
ante id tempus contigit, ut, cum patri.populus statuam posüisset, filio 
quoque daret. sic iuxta posita recens filii veterem patris renovavit me- 


morlam. 


u 


 ——— 


Timotheos, Chabrias, Iphikrates. 

1420. Aeschin. c. Ctesiph. 83. Erregucnoov ÖN TOLS deraorde, ei 
eybyvaonov Kapßogiar xal I pırgarmv xal Tınöseon, xai zrvFo0 

ag aurwv, dıa Ti Tag Öwoedg avroig 2do0av nal Tag einovag Eornoo. 


z } > 
e+ 


Chabrias. 


1421. Corn. Nep. Chabr. 1. 2. namque in eo victoria fidente summo 
duce Agesilao, fugatis iam ab eo conducticlis catervis, religuam phalan- 
gem loco vetuit cedere obnixoque genu scuto proiecta hasta 
impetum excipere hostium docuit. id novum Agesilaus contuens pro- 
gredi non est ausus suosque iam incurrentes tuba revocavit. 3. hoc us- 5 
usque eo tota Graecia fama celebratum est, ut illo statu 'Chabrias 


ur 


a4 u 
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sibi statuam fieri voluerit, quae publice ei ab Atheniensibus in foro 
constituta est. ex quo factum est, ut postea athletae ceterique artifices 
suis statibus in statuis ponendis uterentur, cum BER essent adepti. 
(Vgl. zu diesem letzten Satze Müller, Handb. $. 87. 
(vgl. Diod. Sicul. XV. 32. PORE dE 6 A9nvalog Tov IUBESSEIRN aynyounevos 
taonyyeıle Tois OTERTIWTRLS deyeodaı Toüs noAsulous KaTamepgormxorws, 
‚Qua za 17 Tafcı ukvovras za Tas aonidus moös To yovvxklvarras 
&v 0090 TO dogarı uevew xtA. 33... . 0b dt Onpaioı dıa nv Xaßolov OTou- 
ınylav 0wJEvres, &yHavuaoav Tavdoos mv Ev TO OTgarnynuarı ayyivoav' 0 
dt Xuaßolas, TtoAl0v nal aaAov AUTO nenrguyutvov xarı noAsuov, ni TOVTW 
udlıora 2osuvivsro TO OTgATNYyNuarTı, zal Tag Elxovas Tas Uno Tod dnuov do- 
HElong AUTO xaIloravev, &yoVoas TOoUTo To Oxhuc.) 


or 


Euagoras von Kypros (und Konon.) 


1422. Pausan. I. 3. 2. sAnotov de wng (Baoıkeiov) oToüg Eormme... 
nal Baoıkevg Kurgiwv EÜay6ouag, Og nal rag reımosıg rag Doıviooag 
errgase sraga BaoılEwg Agraseofov doInvaı Kovwvı ara. 

1423. Isocrat. Euag. 68. (p. 201. ed. Bekker.) Ürreg wv nueig ner 
aurodg je aAor und Kuagorks) Eruumganer taig ueyloraıg Tıuals, Kal 
Tag EInövag auTwv Eornoaper 0d7rEQ to vod Aıög ayahyıa Tod Zwrngos, 
zcAmoiov Exeivov TE Kal OPWV avTWV, AupoTegwv Urröuvnua nal Toü 
ueyEdovg tüg elepysoiag nal tig pihlag vng rrgög ahlmkovg. 

| Iphikrates. 
(Vgl. 1420.) 

1424. Demosth. c. Aristocrat. 130. p. 663. Tore Onrrov voor, er 
OTL xehais einövog ovons c0g° Öyiv Tpıngareı nal 017 0EWS € &v oV- 
Tavelm xal IWgEWv xal TLumv Gala, di ds eidarumv &relvog nv ah. 


1425. Pausan. I. 24. 7. drraida einova Idov 0lda Adguavoö Bo 


növov, Kol KATa zn» EC00oVv (des Parthenon) Ipıiroarovg Gnodeisa- | | 
uevov oAla TE nal Favuaora &0ya. 

1426. Schol. Demosth. c. Mid. 62. p. 534. (ed. Dind. 7LIWTOG ya_Q 
Ipıxgaung zur Eruyev ov Aoguodıog xai Aguoroyeizwv Kövwvos 
ner 7ag mgwrov yahnons avögıas or (oben 1393), @AAd 
Tobzw uovo Eruundn‘ Ipıneaung dE zei Tag ahhag Öwmgeag Tag 
Exeivoig Wngıoseloag Elaße ari. 


Alkibiades s. oben 1145. 
Kallias, Lykurgos, Demosthenes. 
1497, Pausan. I. 8.2. &vzaöda (bei den Eponymen) Avnodgyos TE 


xeltaı yahroög Ö Avr0pg0v0g, al K akktas, os sroög Aorastofnv 
.Tov Aegsov vois, Elmow, sg AYıvaiov oi mohhoi Akyovoıv, Errgase 


av eionvnv' Eotı dE al Amuoosevng atA. Ss. 1367. 
*  (Vel. 1365-1368.) | 


I 
' 
i 
\ 
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1428. Plut. VitaX orat. Lycurg. ni ‚Eorepandn, de dno Tod - 
uov zrollaxıg xal EinovWv eruger' dvareıraı d avTod xahın : einv 
N Ev Kopaueinıd nara Yıpıoue, Et” Avasıngdrovg & “gxOVLOS 01. 118.2). 
Ibid. Psephism, IIl. 8. aya9n zuyn‘ dEdoy Ei To Omup Ertaıveoau 


nen A! nk ne Aöröggovos Bovrddıp &geuis Evera xal duyaLoovung 5 


ra 0700 KÜTOD ToV dnuon yahııv einova Ev Ayogk, seh ed zov ( 
vouog anayogsdeı un toravar au. 
(Ueber hölzerne Statuen des Lykurgos und seiner Söhne von den Söhnen des 
Praxiteles s. oben 1333.) 
1429. Plut. Vita X orat. Demosth. 55. wei aüso Tershsvrnnotı 
amp einöva avedeoav 2v Ayog& Erri Topyiov &exovrog (Ol. 125. 1 N 


aiTnoauevov auTo Tas Öwgeag Toü adeApıdov Anuoyagovg. Er 
(Vgl. ibid. Pienhiima 7.) da ss 


Isokrates (+ Ol. 110. 3.) in Eleusis s. 1313. 


Isokrates in Athen. 

1430. Pausan. I. 18. 8. xeizaı dE (beim Olympieion) Zul »lovog ’Ioo- 
x0AaTOVg avdgıag. 

1431. Plut. Vita X orat. Isocrat. 41. dc Arie sein Adoptiv. 
sehn) nal Einova avTod yakrıv AveINNE rg0g To Olvunısio, &g Em 
xlovog Kal erceygarver‘, 

(Anthol. Gr. IV. 234. 65. Palat. Append, 216.) | 
Tooxodrovg Apagedg rraugög einova vd Avednne & 
Zuri, FEOVg TE 0Eßeor xl yovear agermv. 
Ibid. 45 79 d’ avroo xaı ygarıın einov Ev vo JToureiw. - 


# 


\ 


Homeros und anderer Dichter Statuen, geweiht von Theodektes 
(F um Ol. 111. 3.) 


1432. Plut. Vita X orat. Isocrat. 10. SuadnTevoe 73777 (Iso- 
krates) ... xal QeodE BRFAE Ö Paonkiens, 6 0 Tag zeaypdiag i Üozegov 
yoayas, od Eori To urjua ri mv Kvauirıw rrogevouEvorg KATa zıv 
Legav Ödor ınv Ertl ’Elsvolve, Ta vöv a EvIa nal Todg 
evöögovg Tov noımrav aveoınoe 00v air, wv "Oumgog 6 zom- 


Tg owLerau uovog. ea, 


aa > 


Anakreon. PURE 


1433. Pausan. I. 25, 1. zoo de rod Bavdinzov a 1406.) inalor 
EOTNKEV A vaxro&wv ö Triog, TTEWTOG UETA Zorıpe nv Asoßlav va 


» 
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" oAla wv Eygaıyev lowrırd omoag* xal 08 To oyhud orıw olov Kdor- 
Tog &v Ev uEIN yEvoıro AvIgWroV. 
(Vgl. Anthol. Gr. I. 163. 37. (Planud. IV. 306.) Aewvidov Tagavrivov. 
ITo&oßuv "Avazgelovra yidav 0e0aAayulvov olvo | 
IaE0, dıv@Tov oroentov (?) Uneode Aldov, + 
 s 6 yEowv Alyvoıoıv ET duuaoıv vyoa dedooxws 
>  -ayoı zal ÜOTOayaLw0v EIHETAL AUTTEZOVaV' 
5 dı0o@v Ö’ doßvlldov rav ulv ulav, oia ueFurinE, 
wrEoEVv' Ev d’ Er£og bırvov Goape mode. 
ueıneı d’ nt BagvA)ov &plusgov, 72 Meyıorea, 
alwoov nakaug rav bvsegwta yEkvr. 
alla marso Awovvoe, PUAROOE uıv' 00 yag Eoızev 
10 &x Baxyov ninteıw Baxyıaxov IEgarıa, 
Ibid. 38. (Planud. 307.) roÜ avrov. 
"I @s 6 ro&oßvus dx u£dns Avangewv 
UnE0xElıoraı, zul TO A@rrog Elxerar 
Esaygı yvlov' av dt Blavriov To utv 
Ouws (pvAaoosı, Yaregov d anwieoer. 
5 usliodereı dE Tav yEluv dıexgkzwv 
nroı Batvilor,.n xaA0v Meyıorea. 
pvlaooe, Baxye, Tov yEoovr&, un non. 
Ibid. III. 158. (Planud. 308.) Evyevovs. 
Tov Tois uelıyoois “Iu£ooıoı GVvTgogYor, 
Avat’, Avazoslovra Tyiov xUxvor, 
Eogpnkas byon vertagos uelmdorı. 
Ro&ov yao avrov Blduua, zei regt Opvgois 
5 Öıpseioa Aorevs nela, za uovoLvyis 
ussnv Zyysı odvdakov‘ yEkus d’ Ouws 
zov eis "Eowras Vuvov ayoolkeraı. 
ENTOTE TNo8ı TOv yeocıov, Evie. 
und s. über erhaltene Darstellungen des Anakreon Brunn, Ann. d. Inst. 
XXXI. p. 183 sqq. und Jahn, Abhandl. der k. sächs. Ges. d. Wiss. Phil.- 
hist. Cl. S. 724 ff.) 


Phokion (+ Ol. 115. 4.) 


1434. Plut. Phoec. 38. xai udvroı yodvov Boay&og dıayerousvov nal TÜV 
, \ £ 
 neayudıov dıdaoxörrwv, 0L0v Errioraryv nal yukanı OWYIOGUVNG Aal 
dinauoovng 6 Öhuog dnwAsoev, Avögıdvra ev auroü yaknoöv Av&orn- 
av, EIarav de Ömuooioıg veheoıv va 00T& uch. 


Olympiodoros in Athen und Delphi. 


1435. Pausan. I. 25. 2. Eoryxe de (auf der Akropolis) xal OAvumıo- 
dwpos, uey&dsı ve ov Ergabe Außov döFav, nal 0x HrLora Top xagl, 
yodvmua 2v AvdgwWmoıg ragaoyöuevos OVVEX@S rrtaındoı zal di aurTo 
o0dE Ev xonozöv oddE 2g ra uehhovra Ehrilovon. 

1436. Pausan. 1.6.3. OAvunıodaog de roüro uev iv Adıvaıs eicıv 
?v ve &noorcohsı nal Ev zrgvraveig Tiual, To0To d8 2v ’Ekevoivı yoapn‘ 
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% 
nal Dordwv ol ’EAdteıav Eyovrss yahnodv "Olvurıodwoov & Askpois 


L 


aveFeoar, ri xal TodroLg nuvvev drcooräcı Kaooavdgov. 


 Demetrios Phalereus. 


1437. Plin. N. H. XXXIV. 27. primus tamen honos coepit a Graeeis, 
nullique arbitror pluris statuas dicatas, quam Phalereo Demetrio 
Athenis, siquidem CCCLX. statuere, nondum anno unc numerum 
dierum excedente, quas mox laceravere. 

1438. Diog. Laert. V. 75. Anunrgıog Davoorodrov Dalnpsic... 
Inumyogov dE raga Hymvaloıg vie nölswg Einynoazo &rn dere xal 
eixovwv nEUWIN yalıwv Eönnovra oög Tais ToLaxociaıs, 
ov al iheiovg dp’ Inreov noav nal Goudıwv Kai ovvweoidwv, ovvrele- 
oFElgaı Ev 00ÖE TgLanoolaıs husoaıs: TooodToY E0rrovdac.9n. 

1439. Strabon. IX. p. 398. Erc&ornoe Go (Kassandros) 10V roAırav 
Anumrgiov Tov Dalyoka ... voc de eixovag adrod nAelovg 7) 
TOLaxoolag xartoraoav of ETTAVAOTAVTES Kal KATEXWVEVORV, EvioL 
dE nal rgogrıFeaoıv Hrı zul &s Quidac. 

1440. Plut. Praec. ger. reip. 27.13. 0% de Anumeoiov Tod Dalmgkosg 
TgLaxro0Lwv avdeıdvrwv oVdeic Eoyev 1ov obdE srivov, alhcı srdvrec 
erı Lövrog nrooavng&dnoer. 2 

1441. Dio Chrysost. Orat.37.41. (II. p.122. R. 522. Emp.) olda d° 
EI... rl Ayumsgiov voö Daingewg srevraxomlovg avdgısvrag xal 
xıklovg ind Hymvalov IE nal ch avcy Nusog mudvrag KaIMENUEVODgG. 

Inschrift aus Eleusis, b. Lenormant, Recherches arch&ol. a El., 
recueil des inser. No. 3. p. 5 sq. s. oben 1387. 
m 


Antigonos und Demetrios Poliorketes (Ol. 118, Ir 5 
1442. Diod. Sicul. XX. 46, (vgl. 45.) zovzwv OÖ dv oAlyaıg Husocıg 
AATEVTUNNIEVTWV 6 Ev Anunterog xaraoxaag ınv Movvuylav 6Ad- 
“Angov To Önumw zjv E&hevdepiav AnoxaTEOTNOE, xal pıllar zul ovu- 
Hayiav 7rg0g abroüg ovv&dero. oi Ö Asnaloı, yodıyarrog Unpıoua 


x ’ > ’ m \ N, EIER DI | m 
<roatonkeovg, EINYLOAVTO XgVOAG uEv einovag Ep GQUATOog oThoaı 5 


Tod ve Avrıydvov xei Anunrgiov, ninoiov AJguodtov xai Agı- 
OTOyElTovog Ara. | li air 


a ir FIR R ERERRR, 


Inschrift]. bekannte attische Künstler. Sikyon: Lysippos. Zur Biographie. 973 


> 


Sikyon. 


Lysippos, seine Schule und Genossenschaft. 
Lysippos von Sikyon. 
Zur Biographie. 

1443. in: N. H. XXXIV. 51: CXID. (olympiade) Lysippus fuit, 
cum et Alexander Magnus. 

(Zur Chronologie vgl. 1446. ff., 1449., 1478. #., 1493., 1497., 1498., 1499.) 

1444. Plin. N. H. XxXIV. 61. en De Me: negat 
5, ullius fuisse discipulum, sed primo aerarıum fabrum audendi rationem 
| cepisse "Eupompi r responso. eum enim interrogatum, quem sequeretur 
i antecedentium, dixisse monstrata hominum multitudine, ‚naturam Ipsam 

 Imitandam esse, non artificem. pluruma ex omnibus signa fecit, ut di- 

_  ximus, fecundissimae artis, cet. s. unten: Kunstcharakter. 

1445. Plin. N. H. XXXIV. 37, insignia maxume et aligua de causa 
‚notata voluptarium sit attigisse ‚artificesque celebratos nominavisse, 
„„singulorum quoque inexplicabili multitudine, cum Lysippus MD 

opera fecisse prodatur, tantae omnia artis, ut claritatem possent dare 
vel singula. numerum adparuisse defuncto eo, cum thesaurum effre- 
gisset heres, solitum enim ex manipretio cuiusque signi denarios sepo- 
nere aureos singulos. 

1446. Plin. N. H. VII. 125. idem hic imperator (Alexander Magnus) 
edixit, ne quis ipsum alius quam Apelles pingeret, quam Pyrgoteles 
scalperet, quam Lysippus ex aere duceret, quae artes pluribus incla- 
ruererexemplis-— Re 

1447. Horat. Epp. II. 1. 239 sg. 

idem rex ille.... 
edieto vetuit, ne quis se praeter Apellem 
pingeret aut alius Lysippo duceret aera 
fortis Alexandri voltum simulantia. 

1448. Cie. Epp. ad famil. V. 12.13. neque enim Alexander ille gratiae 
causa ab Apelle potissimum pingi et a Lysippo fingi volebat, sed 
quod illorum artem cum ipsis tum etiam sibi gloriae fore putubat. 

we noch: Valer. Maxim. VIII. 11. ext. 2. quantum porro dignitatis a rege 
Alexandro tributum arti existimamus, qui se et pingi ab uno Apelle et fingi 
a Lysippo tantummodo voluit? Arrian. Anab. I. 16. 7. Aietavdoov uoövos 
wooxgıHeig Zrrolcı s. unten 1486. Apul. Florid. p. 117. (ed. Bipont.) cum 
primis Alexandro illud praeclarum, quod imaginem suam, quo certius poste- 
ris proderetur, noluit a multis artificibus vulgo contaminari, sed edixit uni- 
verso orbi suo, ne quis effigiem regis temere adsimilaret aere, colore, caela- 
mine; [quin saepe] solus eam Polycletus (l. Lysippus) aere duceret, solus 
Apelles coloribus deliniaret, solus Pyrgoteles caelamine excuderet. 


praeter hos tres multo nobilissimos in suis artificiis, si quis uspiam reperire- 
tur alius sanctissimae imaginis regis manus admolitus, haud secus in eum 


D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b.d. Gr. 15 
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s 
quam in sacrilegum vindicaturus. eo igitur omnium metu factum, solus 


Alexander ut ubique imaginum suus esset utque omnibus statuis et tabulis 10. 


et toreumatibus idem vigor acerrimi bellatoris, idem ingenium maximi hono- 
ris (l. imperatoris), eadem forma viridis iuventae, eadem gratia reclinae 
frontis cerneretur.) 
(Nach den Verbesserungen von H. Müller, N. Rhein. Mus. XXL. B. 463 f.) 
(Vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 322 und s. unten 1492.) | 
(Wegen Plut. Alex. 4 und de Alex. M. s. virt. s. fort. II. 2 und wegen na 
Orat. XIV. 14 und Eel. XXX1. 2 s.- unten unter den Werken 1478 ff.) 


1449. Athen. XI. p. 784. (Vol. II. p. 1042 ed. Dind.) Avoınzo» zöv 
avderavrorcoıdv pacı Kaooavdow xagıLöueron, 6 ÖTE OVVWxLGE nV Kao- 
oardgeiar (Ol. 116. 1.) pılodosoövzi Kal BovAousvg tdıov vu eigeotar 
xegauov, dia TO zroAuv esayeodaı tov Mevdaiov olvov Ex Tig rröhewg, 
pıhorıundnvan, xai roll nal rravrodanıa yErm nagadEuevov KEOR- 
ulwv 2E Endotov Arrorchaoduevov LdLov zroıjoaı cAnoun. 

(Wegen einer auf Ol. 117. 1 hinweisenden, copirten Inschrift: Zehtuxos Buor- 
Aebg Avoınnos ?noteı s. Brunn, K.G. 1. S. 359.) 
Anthol. Gr. IV. 16. 35. (Planud. IV.332) s. unten 1495. Iin. 1. 

1450. Petron. Satyr. 88. verum ut ad plastas convertar, Dre 


statuae unius lineamentis inhaerentem inopia extinzxit. 

(Vgl. oben 1445. und s. Bursian, Allg. Encyel. I. LXXXIN. S. 462 Note 14, der 
Lysippum für eine Glosse hält, der richtige Name stecke vielleicht in 
verum (?). inedia für inopia schlägt C. F. Hermann, über den Kunstsinn der 
Römer S. 34 vor, vgl. Philol. III. S. 102.) 


B. Werke. 
I. Götterbilder. 
No. 1. Zeus in Tarent. 
1451. Lucil. bei Noniusy. cubitus. 
j Lysippi Re ista 


| | transivit quadraginta cubita altu’ Tarento. 
1452. Strabon. VI. p. 278. Exet de (Tarent) yuuvdoıov Te dAhuorov 


nal ayogar eüney&9N, &v 1 nal Ö vod Auög ldovrau »ohocgösg yal- 
u 


BE —— 


xoös, uEyıLorog uera vov Podiwv. 

1453. Plin. N. H. XXXIV.40. talis (colossaeus est) et Tarenti (Iuppi- 

ter) factus a LysippoXL cubitorum. mirum in eo, quod manu, ut fe- 

1 » runt, mobilis — ea ratio libramenti est — nullis convellatur procellis. 

id quidem providisse et artifex dıcitar modico intervallo, unde maxume 

‘ flatum opus erat frangi, opposita columma. itaque magnitudinem pro- 

pter difficultatemque moliendi non attigit eum Fabius Verrucosus, cum 
Herculem, qui est in Capitolio, inde transferret. 


No. 2. Zeus (und Artemis?) in Sıkyon. 
1454. Pausan. II. 9.6. zig de ayogäs Eotiv Ev To Önaidgp Zei yal- 
noög, Teyvn Avoinnov, sage dE aurov Agreuıg Errigovoog. 


5 


EN 


Nlcz 
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No. 3. Zeus Nemeios, Tempelbild in Argos. 


1455. Paus an. 11. 20. 3. zovzwv ‚(der Reliefe des Kleobis und Biton) 
de anavrırgd Neueiov Jıdc Eozıv i800v, ayakııa 0oF0V_ yahxoür, 
teyvn Avoinmov. 


‚ No. 4. Zeus und die Musen in Megara. 
1456. Pausan. I. 43.6. xai &v co van zo zrAmolov (am Tychetempe)) 
Movoag xai gakxoöv Ale Enoinoe HESLENER 


No. 5. Poseidon in Korinth. 
1457. Lucian. Iupp. trag. 9. @Ala 08 uev, & Evvooiyaıs, yalroöv 6 Al- 
’ > . m ’ ; ’ 
OL7T7EOG nal 7revnra Erroimoev, 00x Eyovrov Tore rov Kogwsiov yovoor. 


No. 6. Apollon und Hermes im Leierstreite () No. 7. Dionysos 
auf dem Helikon. 
1458. Pausan. IX. 30.1. ai Anöllov yalroög &orıv iv Elınwvıxai‘ Egung 
uaxoyevoı zregi vng Avgag, nal Auovvoogl uev Avoisımov xrA. s. 538. 
(Sillig, Cat. artif. p. 258 liest: za 4.—Avgas zal A., od utv Avoinnov‘ 10 OR 
ayakua avegnze Zvllas Tod A. — Eoyov T@v Müowvos, aber s. Schubart, 
praefat. editionis Pausan. p. XVIII.) | 


No. 7a. Dionysos unbekannten Aufstellungsortes, 


(wenn nicht derjenige No. 7. auch hier gemeint ist.) 
1459 Lucian. Iupp. trag. 12. tod nakıv KAAo dvoAvrov Kal TovTo' 
2 - > ’ - w 
Kal UEV 709 Augporsoa Eorov nal Teyvng TiS avıng, Avoinmcov 
EXÄTEOOV TO 80/09, Kal TO uEyıorov, Öuoriuw Ta &g yEvog, üre dn Auög 
- c [4 c \ KA m 
zralde, 0 Aıovvoog ovrooi xai Hoaxing. 


No. 8. Helios auf seinem Viergespann aus Rhodos, später in Rom. 
1460. Plin. N.H.XXXIV.63. nobilitatur Lysippus et temulenta tibi- 


cina, et canibus ac venatione, in primis vero quadriga cum Sole 
Rhodiorum; fecit et Alexandrum Magnum multis operibus, a pueritia 


‚ eiüs Orsus.] quam statuam inaurari iussit Nero princeps delectatus \ 
admodum illa, dein, cum pretio perisset gratia artis, detractum est‘ 


aurum pretiosiorque talis existumabatur etiam cicatricibus operis at- 


que concisuris in quibus aurum fuerat remanentibus. 

(Die in [ ] gesetzten Worte bezeichnete als einen an unrechter Stelle in den Text 
gerathenen Zusatz Bergk, Exercitt. Plin. I. (1847) p. 4 sqq., dem auch 
Brunn, K.C. I. 361 folgt, wie ich nicht zweifle, mit Recht; Urlichs, Chrest. 
Plin. p. 321 sagt: ‚‚quam bezieht sich auf a—orsus, eine Statue, welche 
Al. als beginnenden Epheben darstellte. Diese war nach Rom gekommen.‘ 
Ihm folgt Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad artes spect. p. 70. Ueber 
die Wahrscheinlichkeit, dass vielmehr der rhodische Helios nach Rom kam, 
s. Bergk a. a. O.) 


No. 9. Eros in Thespiai. 


1461. Pausan. IX. 27. 3. Osonısöcı de Üoreoov yahrodv eipydoaro \ 
’Eowra Aboınaog, ai Et rg6tegov Tovrov Ioaıreingark. (s.1249.) 


18* 


mi ei 
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No. 10. Satyr in Athen. oe 
1462. Plin. N. H. XXXIV. 64. idem feeit... . Athenis satyrum. 


II. Allegorisch. :-® vr‘ 


No. 11. Kairos aus Sikyon, später in Konstantinopel. wi 


(vgl. Welcker zu Kallistrat. Stat. VI. in Philostrator. Imagg. cet. ed. Jacobs et Welcker p. 698 sd. A 
Jahn, Berichte d. k, sächs. Ges. d. Wiss. 1853 8. 49 ff., Benndorf, Archaeol. Ztg. 1863 8. 81 ff.) 


1463. Anthol. Gr. II. 49.13. (Palat. App. 66.) TIooaudirrov. (Ol. En 
Onnosev 6 hEOUNg; ZırvWvıoc. odvou@ ön tig; a! 
Avoımmos. oV dE Tig; Kargös ö erdnudrwg‘ 
tinte Ö en manga Beßmeus ; dei Teoxem. ti de Tagooüg. 
‚760001v EXEIG Sgveis;i Ina Örmveuiog. 
5 yeıgl ö8 deSwregn Ti pegeıg Evgor; avdgaoı eiyua 
PT enung ardong IS0Tegog TeleIw. 
N de #öun, Ti nar owıy; Örtavrıaoavrı Napeosau, 
m Aio. vasorııdev Ö eig Ti parargc srehet: 
ToV y%8 ürta& ‚wenvolae aoaFoEERvTe uE r000i» 
10 ovrıg &I iusigwv bgaseraı EEomıder. 
rovvey 6 Teyviras 08 dLerrhaoev; elvena Cucwv, 
Seive, nal &v noogVooıg Inae dıdaonakimv. 


Zei 
ai 


vn 
(Vgl. Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad art. spect. p. 44.) 


1464. Kallistr. Stat. 6. &IEAw de 001 xal To Avoinnov Öntuovgynua | 
ti) Aöyp TTagROTHOAL, OrteQ dyakuaray xchhıorov 6 6 Inuovgyös veyvn- 
oayevog Zinvwvioig eis JEav mgovhne. Karoöcrn nveaig üyahua TETV- 
raevog &% xahrod 76008 nv pvaı Auıllwuerng vie Teyemg. reg ÖE 
2 Ö Kaugög Bor, &r  neyalig & & 7.000 erravogdv To Eng Mans av.$og. 5 
nv dE Tyv Ev OoWıv woalog aeiwv lovkov xal Lepigw TIvaodEıy, 77008 
o Bovhoıro, narahslıwv vnv Koumv Averov um de xoda» eiyev ngev 
177] Aaunmdörı vod uuaTog Ta arm Ohr. nv de Aiovöoy raTa TO 
ehelotov Eupeons' Ta EV YaQ nETWrro yeoıoı Eorilßev, ai ragsıal 
de avrıy eig avdong LoevFöusvau vEozaLov «wgaiLovzo, ermıpahkovoaı 10 
Toig Ouuaoıv Arcadov egösnue" eloTmKel de ent Tivog opaigeg, etc 


EXT ee 


a ee ra 


Bu nenn zu, 


rowv Tv BO Beßneos Errregwmuevog To ode. Erregvneı de ov 
vevouLouEvwgn Half, AAL N UEV xoum xaTa TOV OPOLWv EpEorrovog, 
Taig rageıaig Ert&osis TOV RooTgvxov , ra ÖdE Onrıodev 7v vod Kawod 
rhonauov ELevdega, ‚Hormp en Ex YEVEOEDG AAdarıv Erripaivorce LATS 18 
veigös. nuelg uEv 00V apaoig rehmyevues 7008 umv Hear eiorineiner F 
tov yalnov ÖoWvreg E0yQ pvoeng umgeavouevor xl ENG Olnsiag Er- 
Baivorre Tasewg. xahnog ev yag @v ygudgeivero, onAmgög dE ww vv 
pvow dısyeizo uekanüg, eiawv e ven roög © Bovhoızo, onanitov | 
ÖE alodro0ewg Lwrırfg Evoınov &ysıy Erriotodro nv alodnow nal 1 


Ya Ta ale ae An 


Ey 


z BEINEN... 


e 


a a BR 


r 
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OVTWG EOTNOLATO zrayıov TOV Ta000V Eoeisag, Eorog de doung LEovolav 
Eysıv E&deinvvro xal 001 TOV OpIahuov Nrrata, WG nal dig eig To 
rodow KvgLeiov PoQ&s, xal TTaO« Tod ÖmuLovoyoö Aapesv xal amp 
aegıov sehhäıv veuvem, ei Bovkoıro, zeig ; rEgvSt. xal TO ner nulv 
Jaüne TOLODToV nv, eis dE TIS TOv sreol Tag Teyvag sopar xal Eldo- 
Twv 00V al0IN0EL TEXVIAWTEOT Ta TOV ÖnuovEyWv Avıpeisıw Jabuara 
„al Aoyıouov Erenye Ti) TEyviuarı, nv TOD xaLgo0 Övvauır &v ch Teyım 
owLouErnV Einyovuevog. TO EV Y09 T&owua TOV Tag00v alwirrsodat 


x P] 12 \ c \ \ > ’ mw - ‚ 2 c 
nV OSUTnTa, Kal wg Tov scoAvv avelltıwv alwva PEgETaL Talg woaıg 


> ’ x \ > - ca c/ w B 77 \ € - 

ETOXKOLULEVOG, TV ÖE Erravd}ovoav Wgav, OTı rüv EVRaıg0ov TO Woalov 
\ ’ G x c ’ x \ > \ c Dr8 

nal UOVOg nakhovg ÖmlLLoVgYOS 6 nuıgöog. TO dE arınvdnnog ürav E5w 

TNG naLIO0 PVOEWGg. TNv ÖE KaTa TOD UETWrrovV Adıımv, OTL 7T00gLIVTOg 
x P] _ , ee ‘5 [4 [4 c - ' > \ 

uEv auTod AaßeoFaı badıov, ragehFtovrog dE N TWv noayuarwv Arun 

> wo 
ouveggoyeraı al 00x Eotıv OAıywonderra haßeiv TöV naıgoV. 


1465. Himer Eel. XIV. 1. (p. 240. ed. Wernsd.) dswwög dE Tv aa 


3 nn ’ al x \ ’ c ’ c _ b) w x 
0v yEloa uovov, alla nal yvwunv 6 AvcıTEog. 0ia yodv Exreivog did 
TNS Eavrod yrwung veroAumxev ; Eyyoageı Tolg Feois rov Kaıoov xai 
uöEpWoag ayakuarı mv Yo auto dıa ang Einövog 2&nyioaro. 
„ y\.C0) c Dar! ’ \ , ’ m \ 
Ereı bE WIE TTWS, WG EuE tivnuovevev, To daldalue. role rraida TO 


= [4 \ \ > ı B2} m \ 9 1 > , 
'eldog aß00V lg u epnßov, AIRARTEN BORDDRN ODER EIS HET 


WTrov, Juıuvov dE TO 000V Exeldev Ertl Ta vora usgilerat, sudo zuv 


destar GrehiogıEvon, WIE TV. Aacav E7TEYOVTT, rTEgWwToV Ta opvod, 


00% WG HETEEOLOV Örreg yig rw rovgpileodaı, alk va dor@v Enı- 
wave uhg yhg havddın rAkrıırwv TO um ara yig Erregeldsodan. 


1466. Tzetz. Chil. VIII. 428. 


obrog 6 Iixvavıog 6 Avoınmog 6 Adorng... 
431 ravoopws nyaludıwos Tod Ko0vov nv sixove, 
_ 1avrag Evreüdev vovderov, X06vov um rragatogyev, 
“agor, Omıodopdhangor, 7UTEOOTTOVV Erci Opaigag, 
090g TO zazorıv uayaıgav Tıvı dıdovra sıAdoag. 


N ee 


Val. auch noch die Erwähnung daselbst, x: 280, ferner: Phaedr. fab. V. 8 
cursu volucri, pendens in novacula, 
calvus, comosa fronte, nudo corpore, 
quem si occuparis, teneas, elapsum semel 
non ipse possit Iuppiter reprehendere 
occasionem rerum significat brevem cet. 
und Auson. Epigr. 12. In simulacrum Occasionis et Poenitentiae. 
Cuius opus? Phidiae, qui signum Palladis, eius 
‚quique lovem feecit, tertia palma ego sum. 
sum dea, quae rara et paucis Occasio nota. 
_ quid rotulae insistis? stare loco nequeo. 
5 quid talaria habes ? volucris sum. Mercurius quae 
fortunare solet, tardo ego cum volui. 
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crine tegis faciem. cognosci nolo. sed heus tu 
occipiti calvo es. ne tenear fugiens. 
quae tibi innota comes? dicat tibi. dic, rogo, quae sis. 
10 sum dea, cui nomen non Cicero i ipse dedit. 
Sum dea, quae facti non factique exigo poenas, 
nempe ut poeniteat, sic Metanoia vocor. 
tu modo dic, quid agat tecum. si quando volavi 
haec manet, hanc retinent quos ego praeterii. 
15 tu quoque, dum rogitas, dum percontando moraris 
elapsam dices me tibi de manibus.) 
‚1467. Cedren. Comp. histor. P- 322 C. (im Lauseion habe gestan- 
den:) at TO Tov x 0009 1uUoVUEVoV ayakyıo, &0yoV Avoi un oVv, 


onı$ev uEv pahaxoov, Eurgo0Fev de Kou@vra. 


Ill. Heroenbilder. 


No. 12. Sitzender Herakles aus Tarent, in Rom, dann in Constantinopel. 
(Vgl. Stephani, Der ausruhende Herakles, Petersb. 1854 S. 134 f.) 
Plin. N. H. XXXIV. 40. s. oben 1453. lin. 6. 

1468. Strabon. VI. p. 278... gi axrgörrolıg (in Tarent) uıxod kelyane 
£40v00 Toü srakaıoü N TOV MVadmuaTwr. Ta ya rolla Ta uev 
zarepseigav Kapyndovıoı Aaßovres ıyv rökıy, Ta 0° 2lapvoayoynoav 

\"Poueloı xoarnoavreg Biaiog‘ wv 2orı nal 6 H Q and g&v ro Kare- 
ToAlo yahroög »ohogaınds, Avoinmov Eoyov, Avagnua Masiuov | 
| Daßlov Tod EAovrog ıyv srdkır. 

1469. Plut. Fab. Max. 22. ... ov up zöv zoAooaöv Tod tar: 
uerarouioag Er Tagavrog E Pr &v Konırwlio arl. | | 

1470. Suid. v. Aaoıkınn ... v9 (bei der Basilika hinter dem Milium 
in Byzanz) «a: H Napa S EAatoevdn, roll Ivolac de&auevog, üg & 
To Irtzrodgouw wereregy &rıt dE IovAıavod Urrarıxod (unter Constan- 
tinus, 322 n. Chr. ) arro Pwung NıIev eig TO Bulavrıov, nal eiony9n 

Ev @rınvn nal vni nal orhhaı dere. 
(Vgl. Heyne, Commentatt. Soc. Gott. XI. (ad. ann. 1790 et 91) p. 11 sq.) " 

1471. Nicet. Choniat. de Alexio Isaacii Ang. 1. II. p. 687. 
(ed. Bonn.) vai Tov zalkivırov Hoankiv tod Avoıuayov (sie) Eoywv 
TC nahlıorov € Orca, zeig Behövra vv nepahnv vig Aeoveng ÜrreOTgW- 
uEvng Koplvw Kal Tag IdLag TUXag öhopvoouervov, noAlaig Kata vWTov 
&ävaı Öıevozico (Euphrosyne, Alexios’ Gemahlin). 

1472. Nicet. Choniat. de Signis Constantinop. 5. (p. 859. ed. 
Bonn.) dA oVdE Tov &v 7 innınd Eotaevov Ayaludıwv ... nv 
AN ragjaav 0L Tod xaAod avegaoroı obroL BaoßagoL, AAkc 
xUA... .. Xarmgeısro volvvv Hoaxkng 6 TgL£orregog ueyag ueyalwori 
zapin Enuögun£vog, ung Asoveng Ü Urreorgmperng Evaden, deıvor Ögwans | 
z0v T T00 yahrım xal ungod BovgnIuov apıziong anal dıadgo0oVong To 5 f 

: 


Lysippos. Werke. (Herakles.) 279 


Epıorausvov Ereloe Tod AnFovg Anahauvov. E&raInTo dE un ywov- 
Tov EENMNEVOg, un 1050v vaiv xegoiv Peg, m To 6örrakor rrgoßalho- 
uevag, aAla av uev desuar Baoıv Enreivov Worteg nal zıv auenp zeige 
eis 000Vv es, | Tov de Eüwvvuov oda raue» eig TO yovv va anv 
‚Aaıcv N: Et ayxovog &geidwn, eita TO Aolmov Ing xeıgög avarei- 10 
vor, AOL To Aare vavıng I uniag zrhnong nasorrorkivwv Nogua vv. 
zepakıv, rail vag dies 0dTW TUXag ArronAaıöuevog xal dvogesgalvwv 
rois aIAoıs, Ooovg au Evgvodeig . . . Nyavoserei . . . nv dE Tö\ 
0TEQV0V Elovg, TOÖS Wuovg srAarüg, Tnv Tolya oVA0og, Tag ruyag stiwy, 
Boıagög Toug Poaxlovag nal Eig TO00v 7ro0o&ywv ueyesdog Eig 000v, 15 
oluaı, xal Tov Koyervreov "Hoaxkiv einaoev av avadgaueiv 6 Avolua- 
xos (sic) 6 re@rov Aua Hal Vorarov TÜV EavTod yEI0Wv Travagıorov 
Qıhoreyvnua Tovrovi yahnovgyNoag, Kal OUTW UEYLOTOV WG THV 7regie- 
Aodoav TOVv auTod Avriysıoa ungıvFov eis avdgeiov Lwornga Exteive- 
oFaL nal nv avnunv Tod zrodög eig Avdgounnsg. ToLoürov Ö’ Ovra Tov 20 
Hocxıiv od nagnjAI0ov anadalosrov ol T7v Avögelav TÜV Ovvvouwv 
G0ETWV dLLOTWvVrEg nal Tavınv Eavroig OlnsLodvreg xal 7reol sehelorov 
tıFEusvot. 


No. 13. Herakles auf der Agora von Sikyon. 


"1473. Pausan. II. 9. 8. &vraöda "Hoankäg gaknoög Eorı" Avoıszog | 
Ertoinoev auTov Iırvavıog. 


No. 14. Waffenloser Herakles unbekannten Aufstellungsortes. 


1474. Anthol. Gr. II. 255. 4. (Planud. IV. 103.) TvAAiov Teuivov. 
“"Hoaxkes, mod 001 rırögdog ueyag nre Neusiog | 
ykaiva nal Y; vöEwv Zurrleog lodoun; 

od voßaoov Beiunue; ri 0 EnAaoev @de narınpi) 
Avoınmog, yahlıo T &ynareuıs Sdvunp; 

m yuuv@deig örchov 080° tig de 0° Erregoer ; 
) TETEQOELS, DVTWG Ei Baoüg 03Aog, "Boos. 

(Vgl. ibid. II. 209. 52. (Planud. 104.) Pıllnzov. 

“Hon tour &o« Aoınov &Bovkero näoıw En’ KRLRTT, 
ontlwv yvuvov Ddeiv Tov Joaoüv Hoguxiea. 

od yAatvmua )Eovros, 6 T Evoolintog dr wuoıs 
log zaı Bapvrrovs 0Los 6 FngoAfıns; 

'navra 0° "Eows anedvos‘ xar ov Fevov, ei Alta KUXVOoV 
noıNoes on)wv vooyloag “Howxl£a.) 


No. 15. Herakles Epitrapezios, später in Rom. 


1475. Martial. IX. 44. De statua Herculis. 
Hic, qui dura sedens porrecto saxa leone 
mitigat exiguo magnus in aere deus, 
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1476. Stat. Silv. IV. 6. Hercules epitrapezios Nonii Vindieis. 


Plastik, g 


quaeque tulit, spectat resupino sidera vultu, - 


INS 
cuius laeva calet robore, dextra mero: . 


r 
ETUI Er en 


5 non.est fama recens, nee nostri gloriaicoeli: . ..... ER RN } 
nobile Lysippi munus opusque udene iii. | 

| hoe habuit numen Pellaei mensa tyranni, x erh - 
qui cito perdomito victor in orbe iacet.. Kin F 

hune puer ad Libycas iuraverat Hannibal arası: l 


10 


(vgl. 


32 


3) 


40 


90 


95 


iusserat hic Sullam ponere regna trucem. ER 
offensus variae tumidis terroribus aulae, Bpee: 
privatos gaudet nune habitare Lares: 
Jutque fuit quondam placidi conviva Mölaschise DR 
sie voluit docti Vindicis esse deus. .... var 
45. De eadem statua. 
Alciden modo Vindicis rogabam, 
esset cuius opus laborque felix. 
risit (nam solet hoc) levique nutu, m 
Graece numquid, ait, poeta, nescis? ° ® rer 
Inscripta est basis, indicatque nomen. ART 
Avotnmov lego: Phidiae putavi.) 


ea‘ 


WE 


a 2 a en a 


u Nee 


7 
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r 
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Auf die Statue selbst beziehn sich folgende Verse: 
haec inter, castae Genius: tutelaque- mensae Rp 
Arupkitiryonlae multo mea cepit amore © 2... 
pectora, nec'longo satiavit lumina visu: 
tantus honos operi finesque inclusa per aretos 
maiestas! deus ille, deus; sesequeividendum jarssA Zrat 
indulsit, Lysippe, tibi, parvusque videri - a 
sentirique ingens; et cum mirabilis intra 
stet mensura pedem, tamen exclamare kechiee 
si visus per membra feras: hoc pectore wu 
vastator Nemees, haec exitiale ferebant . 
robur, et Argoos frangebant brachia remos. 
hoc spatio tam magna brevi mendacia formae! 4 
quis modus in dextra, quanta experientia docti 
artificis cruris, pariter gestamina mensae 
fingere et ingentes animo versare colossos.... ie 
nec torva effigies epulisque aliena remissis, 
sed qualem parci domus admirata Molorchi, 
aut Aleae lucis vidit Tegeaea sacerdos ä | 
qualis ab Oetaeis emissus in astra favilis | | 
nectar adhuc torva laetus Iunone bibebat;. Fra Ei 
sic mitis vultus, veluti de pectore , Re 
hortetur mensas: tenet haec marcentia fratris _ 


Ra 


a 
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pocula, at haec clavae meminit manus, aspera sedes 
sustinet, occultum Nemeaeo tegmine saxum. 
(Folgt die ziemlich, zweifelhafte Geschichte der wechselnden Besitzer : Alexan- 
dros, Hannibal, Sulla, Nonius Vindex; vgl. Michaelis, Bull. d. Inst. 1860. 
p- 122 sq. und Bursian, Fleckeisens Jahrbb. LXXXVIL. S. 101.) 


No. 16. 2. Arbeiten des Herakles, aus Alyzıa in Akarnanien, Bun 
in Rom. 


1477. Strabon. X. p. 459. ano de „Aevnadog &öng IIalaıog xai Alv- 
Cie tig Aragvaviag elol röheig, wv n Alvlia nrevrerualdexe erıo Ia- 
Aateng dregei oTadiovg, 109 nV EoTL Amy Hoaxleovg iegög zaı reus- 
voS, EE 00 roVg ‚Hoankeovs @yhovs, Eoya Avoisnov, neriweyner 


eig Pounv rwv Hyesuovwv TIS, TREU TOrroV KELLLEVOUG dd cnv Eonular. 
(Vgl. Stephani a. a. O. S. 161 f. und Bursian N, Rhein. Mus. XV. 8. 438.) 
(Wegen eines ehernen Herakles bei Lucian, Iupp. trag. 12 s. oben 1459; die bei 
Brunn, K.G.]1.S. 383 erwähnte Inschrift in Florenz ist unzweifelhaft mo- 
dern, s. Stephani a..a. O. S. 164.) 


IV. Porträts Alexandros’ und seiner er gebung. 
(Vgl. oben 1446—1448. Die Zahl der Darstellungen des Alexandros durch Lysippos ist Le also kanr 
auch nur die in 1479—148%& gemeinte Hauptstatue unter den Werken des Meisters gezählt: werden.) 


1478. Plin. N. H. XXXIV. 63. fecit (Lysippus) et Alexandrum 
Magnum multis operibus a pueritia eius orsus. 


No. 17 Porträt Alexandros’ mit dem Speere. 


1479. Plut.. de Alexandr. M. seu virt. seu fortit. II.2. Avoin- 
zwov de To Breuer Ahesar doov hdoaveog- avo PBkerovra To 
rgooBnp 7Eg0G TOv 0 oVgawor, ügrreg abrög elFer Phemew TANEER OR, 
Novyn zrageyrklvwv Tov Tedxnkor, erreyganye TIS 00% anı$avwg‘ 

avdaoodvrı Ö Eoırev Ö yahrcog eig Ale Asboowv' 
yar Örr Euol videunı, Zeö av Ö "Okouov IE 
dıöo xai uövor AhtSavögos Eneleve Aboırıov EIAXdvac auToo Önuiovg- 
Fr HOVOS Yag 00TOg, @g goıxE, nareumpve To xahnd To N.F0g adroo 
ra Svvegege cn noepi zıv agerıv' 0er un A7TOOTEOPNV roü 
zeaxnAov Kal TV öunaroov av diayvorv xal Üygörnza uuustodar HE- 
Aovrsg OÖ Ötepvlorrov aürod To albevwzror xal Aeomödss. 

1480. Plut Alex. M. 4. z7v uev odv idea» roö ouLuTog ot Avoin- 
7rELOL UAALoTa TovV avögıdrewv Eugpaivovoıv, dp OL u6vov Kal aüTög 
7slov siharrsodher. za yao & ucluore zroAhoL TV Sıadoyen Üoregor 


nee 


al ToV pihwv Grreuunoövzo, av Tv Evataoıv ToV auyEvog ic EUWVV- | 


40V av) renlutıgvov, xl nV Öyoornra vorv Önuazwy, dıavernonnev 
axeı Bag Ö Teyviung. 

1481. Plut. de Is. et Osirid. 24. & ALioınnocö sıhaorng Arceh- 
‚Mv Eusundoro vov Cwyoayov, Örı ayv AheEavdoov yodpwv. ei- 
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ne 


|  dpaıpyoeraı xoovog ahmdırnv ral iölav odoan. 

1482. Himer. Orat. XIV. 14. (p. 634 ed. Wernsd. ) oÖ yag don Av- 
OL ‚Proud te Edidov Xi dose» AhtEavögog in &uslvov rharro- 
Levog, @s xal auzv zmv woinoıw ‚opödge Yavuaoaı To pıhoregynue ; 

«N 00x AroVsre To Ertiypauua TO Erel Eindvog uns Aks&avdgov Aeyous- 
vov; cc (Anthol. Gr. II. 50. 14. (Planud. IV. 119.) HIooeudinzeov) 5 
Avoınaes, srAaora Zırvans, Fagoaden xeio, er 
dale Teyvira, zrüg ToL Ö yahnog Ö eh; 
0v Kar ‚ AheSävögov HOOPÄS XEEG* OUHETL Meureroi 
Ileooaı' Gvyyvoun | BovoL Akovra Porn. 
xai 000 aA To) TOImTH 7rgög Tovroıg eig Tor Teyvirnv renoineen. 10. 

1483. Himer. Ecl. XXX1I. 2. (p. 286 ed. Wernsd.) Teveodaı uev nal 
Aktsavögov Aöyog vais zrahcı Teyvaıg Eyamıaya WOTE 'M xl veuud- 
Evo nV uoggn? aürod Av Auer: na Amehläg,ö BIPN yaguanoıg, 
0 dE galrı) ryv pioıw vod BacıLEwg nounvevonn. 

1484. Tzetz. Chil. XI. 100. 

yP dE Hal Su1oTgdynAog nal ragaroaynAov de, Alrsandros 

wore doxeiv ‚rQOS 00gavOV Evarevibeı Todrov. 

ToLodtov xal Ö Avoırmog Ereivov Eyahrovgyeı. 

nal rovrov dE AltEavdgog Erregaıpev eindow, 

7 Staoıngdrovs 7TAAKOUROL yevdenn, Tupovuevoıg. 
1509u0ÖnH nv ö AktSavögos ToL.o0r0R ev idea», 

Inhoi aai To Erriygauue, Örreg Tuyyaveı tode. 

advdaoovvrı ara. 

(S. oben 1479. Mit zwei vorausgeschickten Versen kehrt dies Epigramm als von 
Archelaos oder Asklepiades gedichtet wieder, Anthol. Gr. II. 57. 1 apud 
‘IV. 120.) 

Toluav AksScvdoov zei Lay ereucgaro uoopav 
Avoınnos‘ Tbr 60 yarzds } &yeı duvauıy; 
wurdaooüvTı xTA.) 


| #ova wegauror veyeigioer, aurög dE Aoyanv, ne uw dose» oüde eig 


u re ra ndeten nee 


“ 


No. 18. Porträtgruppe Alexandros’ und seiner Gefährten am Granikos 
in Dion, später in Rom. 


485. Plin. N. H. XXXIV. 64. (idem fecit) turmam Alexan dri, 
| in qua amicorum eius imagines summa omnium similitudine expressit; 
‚ hanc Metellus Macedonia subacta transtulit Romam. » 

1486. Arrian. Anab. I. 16. 7. Moaxedovwv de uw us Era igo» 
augpi ToVg EiRnocLı nal mevre & 2 zreWrn r000ßoA) Arı&davov, nal 
Toitwv yahral six Oveg ev Aiw Eoräoıy, Ake5avögov nehevoavrog 
Av oı mov moıjoct, Ögreo xal AhdSuvögor uövog mrgongL.Feig enoleı. 

1487. Plut. Alex. M. 16. zw de zvegi Tov AhtSavögor Aguorößovhdg B 
PNFL TEOOAGAG Hal TELEKÖVTa vengoög yevdodaı Todc zravrag, av Even 
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meLoög elvaı. TOoVTwv uev 00V Ex&levoev einovag dvaorasivaı yalnäs, 
üs Aboınmog eieyaoaro. 

41488. Vell. Paterc. I. 11. 3. hic est Metellus Macedonicus, qui por- 
‚ticus, quae fuere circumdatae duabus aedibus sine inscriptione positis, 
quae nunc ÖOctaviae porticibus ambiuntur, fecerat quique hanc tur- 
mam statuarum equestrium, quae frontem aedium spectant 
' hodiegque maximum ornamentum eius loci, ex Macedonia detulit. 
‚4. cuius turmae hanc causam referunt: Magnum Alexandrum impe- 


trasse aL y sippo, singulari talium auctore operum, ut eorum equitum, . 


"qui ex ipsius turma apud Granicum flumen ceciderant, expressa simi- 
‚litudine figurarum, faceret statuas et ipsius quoque iis interpo- 
'neret. 

1489. Iustin. XI. 6. 13. de exercitu Alexandri novem pedites, centum 
XX equites cecidere; quos rex inpense ad ceterorum exemplum hu- 
matos statuis equestribus donavit cognatisque eorum immunitates 
dedit. | 

No. 19. Alexandros auf der Löwenjagd, in Delphi. 
1490. Plin. N. H. XXXIV. 64. item (Lysippus fecit) Alexandri vena- 
. tionem, quae Delphis sacrata est. 

1491. Plut. Alex. M.40. roöro To xvrnyıov Koaregög eig Aehgyovg 

h avedner, einovag xalnäs zroımoduevog Toö Acovrog (den A. erlegt 

hatte) xaı zov xuvwv, nal Toü Pasıkeug To Aeovri GUVEOTWTOS, xol av- 

TOÜ 7T000B0NnF0UVTog' wv To uev Avoınnog Errhaoe,_ Ta dE Acwya- 

N eng. (S. oben 8. 251.) 

— 


V. Andere Porträtstatuen. 
No. 20. Hephaistion. 
1492. Plin. N.H. XXXIV. 64. idem fecit Hephaestionem Alexandri 


Magni amicum, quem quidam Polyclito-adscribunt, cum is centum 
prope annis ante fuerit. 
(Wegen des Königs Seleukos s. Anm. zu 1449.) 


No. 21. Sokrates. 

1493. Diog. Laert. II. 43. 6 uev ovv (Sokrates) &E drdgdnn nv° 
(Ol. 95. 2.) A9nwaioı 0° ev FUg uereyywoav, WoTe xAglocı Kal Tra- 
Aaiorgag nal yvuvaoıa. xal Todg uev Epvyddevoav, Meklrov de Iava- 

f Tov nareyywoav. ZIwrgaın .dE yahnng Eindvog Eruunoavro, dv EIeoav 
1® to Tloureiw, Avoinmov vavınv Eoyaoauevov. (}) 


No. 22. Praxilla. 


1494. Tatian. ec. Graec. 52. p.113. (ed. Worth.) Hea&ıl av (blüht 
01.82) Avoınmog Eyalrovoynos undev einoücav dıa TWv moınudTwv 


xonouuov. 


10 


wune —T 
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‘No. 23. Aisopos und die sieben Weisen. ©. 2... 


1495. Anthol. Gr. IV. 16. 35. "(Planud. IV. 332.) Ayaslov. 
| Eye noıwv, Adoınne yEowv, Zirvovıe ehdoto, it Mei 


Öeixehov Alowrov orhoao zoo autom vn 
ETTTE 0OPWV Eurrg009Ev, Errel neivor uw Avaya 
eußakov, 0° erde, pIEYuADL ToIg operzpag: 


5 d5 de 0opois uv.Foıg zei rrhaouagı ralgıa Aekag, 
railov &v onovÖh, sreige EXEpoovesıy. 

pevrov Ö' N ronyela srapalveoıg“ n Zaulov de ° Km 

To ykvrd Tod uvFoV naAöv 2yeı ÖEredpi.t u 4 Rip 

(Vgl. noch Phaedr. Fab. II. epit. 1 | Kirch EräashRe 


Aesopo ingentem statuam posuere Attici ‚Fugen 
seryumque collocarunt aeterna in basi, tier Bil 
patere honoris scirent ut cunctis viam, sa Ei 


% n4 4 
Were 254 


nec generi tribui, sed virtuti gloriam. ce 
und über die erhaltenen Darstellungen des Aisopos Ann. d. Inst. XI. 1840 
p. 94 sq., Jahn, Archäol. Beiträge 8. 434.) ‚Hal 


 ;; 
#3 


No. 24. Pythes von Abdesg u 2,2 IE 00 

1496. Pausan. VI. 14. 12. M3$ov deroo Avdooudyov, ‚yvog dvdgög 
&5 APdngwv, Erroinoe Ev Aloımmosg, dvegeoav dE 0% OTEATI@TaL(ÖVo 
eixovag (in Olympia)" eivaı dd Hysuav zıg Sevov N aal allg TE no)s- 

una ayasog 6 Ilvöng Lone. ss ld 

1» OA ara 


3 ? 


VI. Athletenstatuen in Olympia. eds. ‚oug 
No. 25. Polydamas. 


1497. Pausan. VI.5. 1. 6 d2 Zu ıo BaIom zo vvnio Avoinmov 
[2 > I [4 \ c ’ 2 L > E "er \ ui 
uEv EOTiV &0/0v, “uEyLoTog dE Arcakveov EYEVETO vIeWnwv lv Tov 
Ca ‚ a ’ „ 5 \ rc VERF N vr 
0wwv nahovusvov xal ei 07 tu &lho NV 00 TWV NOWWV IVnToV yEvog' 
v0) ’ \ m > c m CE] > oc #: ! . ’ 
\avdowrrwv dE TOVv nas° Nudg odrdg 2orıy 6 ueyıorog HovAvdau«s 
\Niziov. 2. Iylrtovoa den tod TMovAvdauavrog wargig ach. T. &oywv 5 
dE rov nareıkeyusvav (in $ 2—7.) oi 7a uev ii co BaIow Tod Avdoı- 
. yt 3 A 94 g 
/ > ’ \ \ \ 4 > \ »- >) .d 3 
avvog Ev Okvurig, Ta de xal Ömkolusva 2orı Uno Too Errıygauuazos. 
(Pol. siegte im Pankration 01.93. Skotusa zerstört 01. 102.2. Pausan a. A. ©. 3.) 


Zu 


nnd a En a na 


| No. 26. Troilos. in RN 
1498. Pausan. VI. 1. A. svAnolov de Too KAeoyevovg Asıvokoyög te 
xeiraı Ilvgoov xai Towihog Aıxivov. ToVToIS yEvog u Aal avrois 
3 3% Y N 3% \ BE REEL! 9 b) N w m 
Eovıv &5 Hıdog, yeyovaoı d& IYLOW 0v xara TavTa ai vinaı, alla 0 
x c 52 c w eo c mw B) ’ ’ - ' 
uev Ehlavodızeiv Te Öuoo xal Inzwv Urınosev. avelkoder. vixag, co 
Towiho, telsig Te ovvweidı, nal nwAwv Öguerı: Okvunıddı dEs5 E 
> ’ ’ er 29 p) : N F 
\ &ngareı devreog noögraic Snardr. and Toitov de Kai vöuog 
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'eyevero ’Hieloıg unde irnovg vod Aoınod cwv Ehhavodınovvrwv 1u- 
Fızvaı undEva. TOVToV uev dn Tov avdoıavra Ertoinoe Abo LOG. 


Nos272Ohellon; 


1499. Pausan. VI.4.6. XeiAwvı de Ayaı Moroei vo uev Olvunı- 
27 7 - " kin, en 
na viraı ralng Avdgov, ula-dE 2yevero Ev Aehpois, veooadeg dE & 
Toguo, zal Neuslwv voeis. &tapn de Öno Too > cov Ayaıd I 
u®, u Eis. ETEPN ToÜ xowoü rwv Ayaıv, rail 
% x m ’ > \ \ 6 
oL xal Tod Plov Ovverreoev Ev noldum Tyv velevrmv yev&odaı. uaoTvgel 
’ \ NE | ’ ee er ’ 
dE u0ı Xal TO Eeriyoauua To &v Okvurrig 
uovvortding vıro dig Okvurse IlvIıa 7 Avdoos, 
x 4 G 250 DZ } > ’ 
toig Neueg, reroanıs d Io9ud Ev ayyıalo, 
Xeilwv, Xellwvog Ilarosüg, Hv Anög Ayauov 
> [4 ’ G EN | 14} 
Ev vol&umw PFlusvov Ja agerhg Everev. 
7. TO uev in Erziygaupe Erri TOOODTO EdnAwoev. ei de Avoistmov tod 
nOoavTog Tnv einova Teruaıgäuevov 127] Hang ovußalzodaı del ue 
Tov röheuov EvIa 6 Kellwv Erreoev, Hroı 25 Xaugwverav Ayauis Toig 


ı\ > 


r&ow Öuod orgarsvoaodFaı (01.110.3) 7 idie xar ‚agerıp TE za TOAuav 


10 


Ayaıwv uovog Avrızrargov uoı xal Moxedbvam 2 Evavria aywvioaodau 


regt Aauiav paiveraı ıyv Ev Oeooakia (Ol. 114. 2.) 


No, 28. Kallikrates. 


1500. Pausan. VI. 17. 3. &vdasıraı dE xai TTÜATNG KEATNOAG Ev raıal, 
Bovrag IToAvveinovg Mıhnorog, xai Kahkırngarng ano väg Eni Ay- 
Yaim Mayvnoiag, Erri To örkirn Öodum oTepavovg dvo Armomuevog‘ 
A vol ov de Eoyov H voo Kalkıngarovg Eoriv einwv. 


No. 29. Xenarches. 


1501. Pausan. VI. 2. 1. Moyxgarıaorod de avdoög ToV uEv avdgıdvra 
eioyaoaro Adoısmog‘ 6 de ano 0Örog Qveilero Erti rayagarıy viamv 
ov ahlıv Te Aragvavwv xal Tov d& avsng Iroarov sroWrog** [Be- 
vagyns] ve Exaheito Dihavdgidorv. 


| VII. Athletisches Genre. 


No. 30. Apoxyomenos. 
1502. Plin. N. H. XXXIV. 62. pluruma ex omnibus signa fecit (Ly- 


sippus), ut diximus (oben 1444.f.) fecundissimae artis, inter quae de-) 
stringentem se, quem Marcus Agrippa ante Thermas suas dicavit‘ 


mire gratum Tiberio principi. non quivit temperare sibi in eo, quam- 
quam imperiosus sui inter initia principatus, transtulitque in cubi- 
culum alio signo substituto, cum quidem tanta populi Romanı contu- 


15 


! 


| 


5 
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macia fuit ut theatri clamoribus reponi apoxyomenon ne 


princepsque quamquam adamatum reposuerit. 
(Ueber eine erhaltene Copie vgl. Ann. d. Inst. XXII. 1850. p. 223 A 


VIII. Genre. 


No. 31. Trunkene Flötenspielerin. 
Plin. N. H. XXXIV, 63. (s. oben 1460.) 


IX. Vermischt. 


| No. 32. Jagd. 
Plin. N. H. XXXIV. 63. (s. oben 1460.) 


No. 33. Gefallener Löwe. 


1503. Strabon. XIII. p. 590. &vreüdev (aus Lampsakos) de uenjveyner 
Aygiınag Tov nenrtwnora hEovra, Avoinnov &0yov° Avenue 
de &v co Akosı To uera&d rg Aluvng nal vod edolov. 

(Vgl. 1491., obwohl schwerlich derselbe Löwe gemeint ist.) 


No. 34. Viergespanne. 
1504. Plin. N. H. XXXIV. 64. fecit (Lysippus) et quadrigus re 


rum generum. 
No. 35. Ungezäumtes Pferd. 


1505. Anthol. Gr. II. 229. 1. (Palat. IX. 777.) @uAtzrnov. 
"I9 wg 6 nWhog xalnodaudalp veyve 
x0gWwvLwv EOTnAE‘ bgLuv yag Bhenwv 
Uvavyyeviteı, xai dinveumusvag 
x00VvpNS EIEIKAG OVEIWAEV 2s doduor. 
5 doxew, gakıvoug El Tıg HVLooTEöpog 

Evaguooeı yEvvooL nürsırevrgigen, 
$ \ 4 12 \ 283 ’ 
0 005 nrovog, Avoınme, Kal rag Eirıida 
Tax Endoausitau‘ TA Teva yio Eureveei. 

(Vgl. Ibid. IV. 97. (Palat. Append. 52.) Mıiyanı Tod Wellov' eis zov Innov 

yahroöv Tov dv To Innodgöum (in By zanz) ‚ernwenuerov Tov noda Eyovra. 

Eunvous 6 0 yuhzovs Innos oVTos, 0v BA&reıS, 
&urtvovs aANFos, zal poıudkereı Teyvg. 
Tov T000310V ÖE ToüTov ZSelowv ode 
Bakei 0E zul Aus el TEOERIBI arinotov. 
dgausiv zadogug, oTidı u wgogEyylang, 
u@idov dE peüye, un Aaßns To Tod koyov. 


e 


und s. Nicet. Choniat. de Signis Constant. p. 861. (ed. Bonn.) über dessen 


Untergang 1202 n. Chr.) 
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X. Zweifelhafte Werke. 


Hera, später in Constantinopel. 


1506. Cedren. Comp. hist. p. 322. (ed. Paris.) x&i n ZauiaHoa, 
&oyov Avoiszov xal Bovrrahov toö Xiov (habe im Lauseion in | 
Constantinopel gestanden ; Bupalos oben 314 ff. 


Eherner Stier, später in Rom. 

1507. Procop. de Bello Goth. IV. 21. (p. 570 ed. Bonn.) Zorı dE 
Tıg Goyala eo vadıng dn Thg ayogäg (Nv P600v Eignvng xakovcı ‘Po- 
uaioı) xonvn, xai Boög Erri vaveng yahnoög Eornre, Deidiov, oluaı, | 
tod Admvalov m Avoinmcov Eoyov. Ayakuara yao &v WoW TOUTY 
cola Tovtoıw ÖN Tolv avdgoiv noıruara Eorıv. od dn xal Deudiov 
&070V ETE009, TODTO yag Akysı Ta Ev TO Ayakuarı yoauuare. 

(Wegen eines Pferdes, welches auf dem Forum Cäsars stand und von Stat. 
Silv. 1.1. 85 sq. dem Lysippos beigelegt wird, vgl. den Widerspruch in 


andren Stellen (Sueton. Caes. 61, Plin. N. H. VII. 155.) b. Brunn K.G. I. 
S. 364.) 


nen 


€. Kunstcharakter und Allgemeines. 


Plin. N. H. XXXIV. 61 und 37 s. 1444. f. 

1508. Plin.N.H.XXXIV.65. statuariae arti (Lysippus)plurumum tradi- 
tur contulisse capillum exprimendo, capita minora faciendo quamantiquı, 
corpora graciliora siccioraque, per quae proceritas signorum maior Vi- 
deretur. non habet Latinum nomen symmetria quam diligentissime 
custodivit nova intactaque ratione quadratas veterum staturas permu- 5 
tando, volgoque dicebat ab illis factos quales essent homines, a sely 
quales viderentur esse. propriae huius videntur esse argutiae operum:! 
custoditae in minumis quoque rebus. 

Quintil. Inst. orat. XII. 10. 9 s. oben 1296. 

1509. Plin. N. H.XXXIV.66. filios et discipulos reliquit (Lysippus) .. 
patris quam elegantiam austero maluit genere ar iucundo 
placere. 

Cic. Brut. 86. 296 s. oben 954. 

1510. Varro de Ling. lat. IX.18. (ed. Müller)... neque enim Lys- 
ippus artificum priorum potius est vitiosa secutus quam artem. 

1511. Propert. III. 7. 9. 

gloria Lysippi est animosa effingere signa. 
Cie. Orator. 111.7. 26 s,.oben 602. 
Columella de Re rust. I. praef. 21 s. oben 807. 

1512. Varro de Re rust. Ill. 2. tua haec (villa) in campo Ben \ 
extremo utilis et non deliciis sumptuosior, quam omnes omnium Rea- | 
tinae? cum et oblita tabulis est pictis nec minus signis ornata; at mea, 
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vestigium ubi sit nullum Lysippi aut Antiphili, sed crebra satoris et 
pastoris cet. 


. 


Lysistratos, Lysippos’ Bruder. Erb Mi 
I 1513. Plin. N. H.-AXXIV.51. COX (olympiade) Lysippis fit. 
\ item Lysistratus frater eius. 
‚1514. Plin. N. H. XXXV. 153. hominis autem imaginem gypso e 
I facie ipsa primus omnium expressit ceraque in eam formam &ypsi in- 
} fusa emendare instituit Lysistratus Sicyonius frater Lysippi, de quo 
|} diximus. hie et similitudines reddere instituit; antereum quam pul- 
' cherrimas facere studebant. idem et de signis effigies’exprimere inve- 
nit, [erevitque res in tantum ut nulla signa statuaeve sine argilla 
' fierent]. or 0933 


(Vgl. Welcker in d. Vorrede zu s. Katal. des Bonner Gypsmuseums 8.5 und s. 
Wustmann, N. Rhein. Mus. XXI. S. 16 £.) 


1515. Tatian. c. Graec. 54. p. 117. (ed. Worth) IE SO PARBUBEN Tig 
Tv 00p%* dia TodrTo Tadenv 6 a ednnovgymben. 


Lysippos’ Schanrl 


1916. Plin. N. H. XXXIV. 66. filios et discipulos reliquit (Lysippus) 
laudatos artifices Daippum et Boedan, sed ante omnis Euthycra- 
‚ten. — 81. Phanis Lysippi discipulus. — 51. OXXT. (olympiade 
 fuit) Eutychides. — 41. Chares Lindius Lyapı supra dieti disci- 
‚' pulus. 


AN E 
ag 


Daippos. 
1517. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXXI (olympiade kit Daippus. 
1518. Pausan. VI. 12.6. KaAAwva de rov Agnodiov, nal Tov Mooyio- 
vog Inmöuayor, YEvos te 'Hieiovg xaı rvyun guTNoavrag. Ev  waudt, 
Tov uEv aürwv Erroinoe (in Olympia) 44 Ce At). 


1519. Pausan. VI. 16. 5. Yocduwvog ve eixwv &v avdocoı zvyun veri- 3 


ANACTog, Ki de Nın&vöoov, dıavkov ner dvo &v Okvureie, Neuziov 


de avauis Eni deony vinag && Eunenuevov. ö de Aocuav xal ö Ni- 


»avögog Hisioı uev Hoav: rercoimne de vo udv Adirmıo s zuv einöva, 
Acauawvı de IlvgıAaureng Meoonvıog. 


5) pP . #2 re 3 
1520. Plin. N. H. XXXIV. 87. Daippus (feeit) perixyomenon. 


Boödas. 
1521. Plin. N. H. XXXIV. 73: Boedas adorantem eeit) | 


Euthykrates. ai er$: 
1522. Plin. N. H. XXXIV. 66. (s.1516.) sed ante omnis Euthycraten, 


quamnquam is constantiam potius imitatus ‚patris Apr elegantiam austero 
. Te gene | 


ET = 
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maluit genere quam iucundo placere. Itaque optume expressit No. 1. 
Herculem Delphis et No. 2. Alexandrum Thespiis venatorem ®) et) 
No. 3. proelium equ6stre,®) No. 4. simulacrum ipsum Trophoni 5 
ad en °) No. 5. quadrigas ze No. 6. eguum cum 
fuscinis,®) No. 7. canes venantium. e) 


" %) Vgl. oben 1490. f, b) Vgl.oben 1485—1489. c) Vgl. in, N. Rhein. 
‚Mus. IX. 1855. 8. 318... 4) Vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p- 323: aber s. 
Jahn a. a. O. S. 317, der coquum cum fiseinis vermuthet. 9 Vgl. Ur- 
lichs a. a. ©. 


1523. Tatian. c. Graec. 52. p. 114. (ed. Worth) . .. TI yo uoı zregl 
No. 8. YHvürng Aeyaıv ... ev UEV yaQ ‚Eö9vngarng (Erroinoer) 
No. 9. Mvnoaeyxiöog Tng Epsoias Evdvnganng .. - No. 10. O©«- 
ALagyidog zig Aoysiag Evsvngaeng (Lotiv 6 Önuiovgyog). 

1524. Tatian. c. Graec. 53. p- 116; (ed. Worth.) No. 11. Havrev- 


xida*) ovAlaußavovoav dx PI0gEws EvIvrgaeng &xalrodoynoer. 
?) IIevvuyida Jahn, Archäol. Ztg. 1850. S. 239 f. 


Tisikrates, Euthykrates’ Schüler. 


1525. Plin. N. H. XXXIV. 67. huius (Euthycratis) porro discipulus 
fuit Tisierates et ipse Sicyonius, sed Lysippi sectae propior, ut vix 
decernanfur complura signa, ceu No. 1. senex Thebanus et No. 2. De-! 
metrius rex,®) No. 3. Peucestes Alexandri Magni servator®), dignus | 
tanta gloria. 

2) König seit Ol. 118. 2. +,124. 2. b) Vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 323. 

1526. Plin. N.H. XXXIV. 89. Tisicratis No. 4 bigae Piston mulie- 
rem inposuit. 

(Wegen einer Inschrift Teioızgarns Er S. Brunn, K.G. 1. 8. 410. et 


* Xenokrates, Tisikrates’ oder Euthykrates’ Schüler. 


1527. Plin. N. H. XXXIV. 83. Xenocrates Tisicratis discipulus, ut 
aliiı Euthycratis, vicit uttosque apa, signorum et de sua arte conpo- | 
suit volumina. 

(Unter den Quellen seines XXXIV. Buches eitirt Plin.: ex auctoribus externis: 
Xenocrate qui de toreutice scripsit, und XXXV. 68 ein Urteil über Parrha- - 
sios aus Antigonus et Xenocrates qui de pictura SCHDESER (s. unten unter 
Parrhasios) vgl. Brunn,-K.G. 1. S. 411.) 

1528. Diog. Laert. IV. 15. 008 dE nal aAloı E Fevoxgareug Es, . 
TTEUTTTOG AvdgLavrorouoe. 

- Phanis. _ 
1529. Plin. N.H. XXXIV.80. Phanis Lysippi re (fecit) epi- 


thyusan. 
Eutychides, R 
(Vgl. oben ‚+516.) 


1530. Pausan. VI. 2. 6. naod& de rov Ogaovpovkov vv eixöova Tıuo- 
o9Evng ve Hkeiog Eornxe (in Olympia) oradlov vianv &v alolv elln- 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 19 


wg, . .. No. 1. zovrov uEv dn Tov avögiavra eigydoazo AeRer® ‚Eörv- 
xiöns Ber eh vage Avoinny Sedudaypevog. ‚öde Evrogiöng odTog 
‚nat No: 2. Zugaus voig Erti Ogöven Toxns ke EV ueyd- 
Lug rag vwv Erriywolwv 840 TULAG. rer. urlrasanch 
1531. Joh. Malal. Chronogr. XI. p. 276. ed. Beh ) “ai To Ieazgor 
de eng aörjg Avroyeiag Grerringwoer ateheg ( or, onoag &v ur ÖrTEQ- 
Ave TEOOAQWV Kıdvav &v neo TOD vuupaiov TOO Ago0Rnpiov eng 
opayıcodeiong Urt aUToO xögng orAnv yahııv xeXgvowuEry», xaFn- 
uevnv Endvo voö Ogövrov TOTEN ‚eig 10709 Toyngs 
TnS avıens nöhEwg, OTEPAVODUErNV Uruo Zeheixov. nal Avzıögov 
BaoılEwv. N u “ ee 
(Wegen vermutheter Nachbildungen dieses Werkes N 0. di in erhaltenen Monu- 
menten vgl. Müller, Dissertt. Antioch. I. 14. p. 36 sq. "Brunn, K.6.1. 8. 2 
aber s, Michaelis, Archäol. Ztg. 1866.8. 25) a. BE 
1532. Plin. N. H. XXXIV. 78. Eutychides (fecit) No. 6 'Eurotam,. 
' in quo artem ipso amne liquidiorem plurimi dixere. 
(Vgl. Anthol. Palat. IX:.709. Buliazov: 
Eiowrav @s aortı dıaßgogov &v Te 689901, 5 u ” 
eilzvo 0 TEYViInS &v Trug} Aovoduevor j BEN 
nräcı yao &v zwAoıs Üderovnevog er 
&x x00UyNS ds &xo0US dygogorän Ovugas‘ 33 Tetiaiho 
@ BE Teyva noTauß Guverunjginen a rigö eine a e sg 


xakzov zwudlev VOaTos Be TEOOoV; 
und s. Jahn, Berichte der k. sächs..Ges. d. Wiss. 1850. S. 19. er 


1533. Plin. N. H. XXXVI. 34. eodem loeo (unter den. We ‚en 
des Asinius Pollio) No. 4. Liber pater Eutychidis ] laudatur. a 
1534. Inschrift von der Akropölis von Athen, Egnu. an 

No. 2236. Evzugiöng & Erroinoev. 


290 BAMORT " Plastik, > ee > | 
z 


E 


* I 


S 
Ss 


IT ‚team * 
Eutychides als Maler.  . 11 28) 
1535. Plin. N. H. XXXV. 141. Eutychidis bigam regit er ii 


Kantharos von Sikyon, Eutychides’ Schüler. 


-1536. Pia Weg Koozivog 08 & ‚Fiyeigag TS hör 3 ToTE 
£yEvero ndAAı0Tog TOv Ep Eavroo xal 0Vv TEXym ualıore, Errahauoe. 
naranahrioavtı GE AUT TOVG maldag, 7O0SAVAOTH VAL ral Tov rado- | 
zei io "Hiesiwv 200.97. Tov de avögueree in Olympia) Eroinoe 
Sırvwvıog Kavdaoos, Aksgıdog uev mer dıdaonahov de Or 
Evrvgidov. ARM an MR “e 

(Alexis s. oben 978. lin. 2.) | 

1537. Pausan. VI. 17.7. avdgıavrag de vauspuyuevoug oÜx Zrupa- 
veoıw ayav dvasjucoı, AhsSivinöv TE Hictov, TeyunP tod Zıxvuo- © 
vtov Kavddoov, seaAng &v nuıciv Ermamuäyai re Kal: zev Asn- 
tivov Topyiav a: gorıv (in Olympia)‘ su.00 Sr ar el 


Eutychides. Kantharos. Chares (Koloss von Rhodos.) 291 


1538. Plin. N. H. XXXIV. 85. praeterea sunt aequalitate celebrati 
artifices, sed nullis operum suorum praecipui Ariston ... Cantharus 
Sicyonius. 

Chares von Lindos. 
Der Koloss von Rhodos. 
1539. Plin. N. H. XXXIV. 41. Ante omnes autem in admiratione fuit 


Solis colossus Rhodii, quem fecerat Chares Lindius Lysippi supra 


dieti discipulus: LXX cubitorum altitudinis fuit hoc simulacrum, LVI. 
post annum terrae motu prostratum, sed iacens quoque miraculo est: 
pauci pollicem eius amplectuntur, maiores sunt digiti, quam pleraeque 
statuae, vasti specus hiant defractis membris, Spectantur Intus magnae 
molis saxa, quorum pondere stabiliverat eum constituens. duodecim 

‚ annis tradunt effeetum [M]CCC talentis, quae cohtigerant ex apparatu 
regis Demetrii relicto morae taedio-obsessa Rhodo. 


(Die Belagerung Yon Rhodos aufgegeben Ol. 119. 2, das Erdbeben fällt Ol. 139. 


2 oder 3 s. Clinton, ‚Fasti Hell, nach ändern Angaben 138. 2 (Chronic. 
Alexandr.). Ueber die Chronologie neuerlich Bursian in Fleckeisens Jahr- 
‚. büchern LXXXVI1. S. 91.) 
1540. Strabon. XIV. p. 652. @gıora de (der Anathemata in der Stadt 
Rhodos) ö ve zoü “HAlov x0A0dodg, 8v pyaıv Ö rowoag To iaußsiov Orı 
| Erttonig ÖEra 2 
Xaong Enoleı unyeov 6 Alvduoc. 
»elraı ÖE vöv Uno 0ELOUO0 zreowv sregırhaoFeig dıro tav yovarwv* 00% 
aveornoav Ö’ auzov zard ru Adyıov. TodTd re din TOV WVasrudtwv 100- 
Tıorov (TOv yoöv errta Jeauarwv Öuokoyeizaı) ar). 

(Vgl. Eustath. ad Dionys. Perieg.504. r d2 Podos ÜAle re EOXE FRUUROTE zul TOV 
toü 'Hklov x0.00009, Xeonrtos koyov avdoos Awdtov, anyeov EBdounzovre‘ 
zul mv abrös dv Tov Enta Ieaudrov, ds Ereoe 0E10uG zAaodelg ano ToV yo- 

vera. und Anthol. Gr. I. 75. 83. (Plan. IV. 82.) [Zruwvidon). 
i Tov &v ‘Polo x01.0000v Öxtazıs der« 
Aeyns (l. Xdons) &rrolsı anye&ov 6 Atvdıos.) 


or 


1541. Schol. Lucian. Icaromen.12. 6 u&v xoAoooöc “Poduos avögLag- 


3 mw > BIT EEN ‚ N INT ACH re c ’ SR. ie 
jv yakroüs, Hilo avansiusvos, zasorı zei «ven n.v7008 Hiiw ave- 


.  REITO, EENKOVTa EV Teny@v To Uvog, Eoyov dE Avoinrcov voö ayakua- 
.. TOZEOLOD, : 2400) % | 

1542. Festus b. Paul. Diacon. p. 58.: (ed. Müller) Colossus a Ca- 
leto (l. Colote) artifice, a quo formatus est, dietus; fuit enim apud 

Rhodum insulam statua Solis alta pedes centum et quinque. 
(Der Name des Künstlers ist schon von Orelli zu Philo Byzant. p. 99 richtig 

erkannt, vgl. auch M. Hertz im N. Rhein. Mus. II. 1843 S. 479.) 
1543. Suid. v. Koloooasvig... . oi “Poduoı, ofrıvec aveornoav Ev Ti vıjow 
. gaAnoov avdgıdvra too ‘HAlov, dv dia zo ueyedog Eralceoav KoRo0ovv, 
ent Seleünov od Nixdvooog [vtod), dıadöyov HisSavdgov vod Ma- 
. 19% 


- 
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* 


xedovog (+ Ol. 124. 4) &v Errıyoauuarı (Anthol. Gr. IV. 166. 238, 
Palat. VI. 171.) | R 
AUTO oo oe Euaxivavto K0A0000V 
rovde ‘Podov vedtaı Awgidog, Atkıe, 
yahxsov, Evixa ndua natevvacavreg Evvoög 
Eoreıdav rargav Övouevewv Evagoıg* 
5 00 yao Urcdo mehayovg uövov AvIEoav, AAAa nal Ev YC, 
.ßo0v KdovAwrov peyyog Ehevdegiag' 
toi y&0 ap "Hoankiog. ‚den delcı yeredhug x 
TEETQLOG Ev sOVEW Knv xIori rogavia, gen 

1544. Polyb. V. 88. Podıoı dE Kara Toug rrgosıgnWEvoug KALQOUG Ertei- 
Anuuevou vis “yognüs vis xaTd ToV 0EL0U0V TOV yarönevov zog avzoig 
Pgaxei xoöv@ zroöregov, &v @ ovveßn, Tor TE 10100009 TOV uEYav zu&oelv 
xal Ta rAeiova TV zeug» xai Tov vewglwv, OUTWG Eyeigılov vovve- 
XWg nal rroRyUaTın®S TO yEyoVög, WS ACh. 

1545. Sext. Empir. adv. mathem. VII. 107. {p- 212 ed. Bekker) 
“Podioı yoöv, wg Yaoıv, Erru}0vro Kaonros Tod GgxıTentovog 7.000V 
danarnImoeraL xenua 71008 wogaonevn? Tod x0A00000 ' ögioavrog de 
auTod Tu rahıv a? .000v dE, ei FEhoıev Öinlaoiove ner nE- 
yEF0og adrov naraoxevdonı‘ Tod‘ de TO dırrhaaıov aiımoavrog OL EV 
Edooav, 6 dE eig: TAG Koyag nal Ta rrgoxevenuare derrarn6ag To doFEV 
&avröv aveilev. 108 Javovrog de adrod ovveidov oL vejpiven, WS 0V 


dur.&oıov Eyonv Alk Öntarıdoıov airjoaı‘ 00 yag uNxog uovor, ahka 


zal sr&oav dıadoraoıv a psıhe ueyeForoLeiv Tod Önmovgynuarog. 

1546. Lucian. Iupp. Tragoed. 11. K0.A022. Euoi de vis av Egioaı 
 volmoeızy, “Hhio ve Ovrı,.xal Tnkınovro TO uEyedog; ei yodv um 
drregpvä und drregueroov oL “Podıoı naraonevaoanodai ue simon, 
Arco TOD Loov Tel£ountog Enxalderne XKOvOodg Heods Erremoinvro av‘ 
WGTE avaloyov mohvreh£oregog 6 av voqibolum "al ER N vexun, 


xal vhg Eoyaolag TO ArgıßEg Ev ueyEdeı TOOOVTW. 
‚(Ausserdem erwähnt L. den rhod. Koloss ganz kurz : hist. conser. 23 
und Icaromen. 12.) 


1547. Philo Byzant. de sept. mirac. mundi p. 14. (ea. rei) 
Mirac. IV. ö &v ‘Pod »0oh000Ög le" vavım x0R00008 &oTn nuyyeav 
eßdoumxovra dlsonsvnan&vog eis"Hlıov‘ Y N yaR eixwv TOÜ Feoö uövoıg 
EyıyvWoreto Toig LE &ueivov. TOOODTov D 6 Tegvirng Edartavnoe yalxov, 
0005 oraviteıw Euslhe Ta uerahha TO YO YWvevun TOD KATAOKEVR- 
ouaTog Ey&vero yahrovoynua Tod *00U0V .... TOÜTOV 6 Texviung E0W- 
Fev Ev oxediaug oLdngeig xal tergarredorg dinopahioazo Adorg, ov 


2 |—— 


nengupnlEvor TOD 7rOVoV Tod Aleronzvov uebag Eotiv’... ömodeis de 
| Baoıv &4 Aevang nal uaguagirıdog reroag Er aurng uExgu TV doroa- 


ol Öudrunyss uoykoi Kvrlwrsıov &ugpeivovau Öauorngoxortiar, xzal To 


= 


3 


= 


Pr. PN nee > u ” e ' « , - 2 ee a 7: h 
ae a a ET a nee A ee et eu  £., a ee 


Chares. (Der Koloss von Rhodos.) 293 


yahay 7E0WTOVS NEELGE ToÜg srödag Tod K0A00000, vowv zip vunergiev, 
&p wv Eueile Heös eBdounxoyrarngus yeigeodau' To y0Q invos zig 
Bavewg non Todg akkovg ‚wöguevrag Ü DTLEGERUTUTE. Toıyagodv oÜx Evi 
ErriFeivaı Paoraoavra to Aoımiv- Errıywvevew Ö E&dsı Ta opvgc nal 
wodürreg Erri TOv olxodouovuevov Avapmvaı To räv Eoyov dr avrod. 
xal dia vodro voüg Ühkovg dnögudvrag Oi Tey Teyviraı ILRO0OVGL garen, 
eita xara uein dıehövreg xavevovaı nal Tehog Öhovg OvvHEvreg Eorn- 
 cav' o0Tw dE TW QWTW@ ywvevuarı To devregov uEoog kaoclı 
nal TOUTW xalrovoynFevri TO Tolrov Erridedguntar zal To era ToOTo 
zahıy nv avanv Tng Eoyaoiag Eoynaev Errivorav‘ 0b yaQ &viv va uehn 
Tov uerallwv xırmoaı‘ Tig ywveias dE yevoueıng Erri TWV mrooTeTE- 
Aeouevav Eye ai TE dıaıgsosıg vov uoyAöv xal To rayum ThS oxediag 
"erngeico al Twv Errıdeueveov TTETEWV nopakiksro To ONRWHG, Iva dıa 


tng Eoyaviag TNENEN Tnv Errivoıav Aoakevrov, KEIL TOIS OVrWw OVVrele- 


oFEloL neheoı Toü #0A0000Ö0 yooy vis ArrhaTov sregıyEwv, KQUTTWV TO 
TrErLovnlLEvoV ndn, zardysıov vv Tv EXOEVV Ertiztedwv ErtoLeito 10 
veiav. &4 ÖE Toü'zav' oAlyov avapag Ei To regua vüg Eiridog Aal 
 TTEVTEROCLE ner ‚xelnoö ralavra daravnoag, rgLaxöcıa ÖE oLdngoV vo 
He Tov HEoV Toov erroinger, UEYA 27 roAum Paoraoag &oyov' "Haıov 
/0:ÖEUTEIOV AVTEITKE To R0OUW. 

1548. Hygin. fab. 223. septem opera mirabilia ... Rhodi signum 
Solis aeneum, id est colossus, altus pedibus XC. 

1549. Vibius Sequester in Append. Philon. Byzant. ed. Orelli p.142. 
Incipiunt septem mira ..... Colossus Rhodi altus pedum CV. 

1550. Cassiod. Var. VII. 15. ferunt prisci saecli narratores fabrica- 
rum septem tantum terris attributa miracula ..... Rhodi Solis aeneum 
signum, quod Colossus vocatur. 

1551. Niceta, Ta £rta Savuaza in Append. Philon. Byzant. ed. 
Orelli P- 144. nduregov ö &v "Podw „0h0000g, stdwilov: Arcohlwvog ue- 
‚yıoTov Aravrwv* Tıveg ÖE gpacı, Klova slvaı ToüTov xahroör, TAU LUE- 
yEdn, bumAöv, zunywv nor Agıororein x. | | 

1552. Anonym. ibid. p. 145. I. U. 0 &v 'Podw xoA0coog sunyav 
&, yalnod, ög Eorimeu Ertl Tıßnotov Kaioagog, xara Aoıoroteinv sım- 
xav ı$“. 


1553. Schol. Plat. Phileb. p. 140. C.. .. &x Tög nragoınias... . Tü 
um xıveiv nanov ED xeluevov' ee &x Tod Ev Podw KoAooooi, 
ög 0E0Wv roAhag olxiag nareoeıoe. . 


1554. Constantin. Porphyr. de admin. imper. 21. 29wv de 7j 
c ’ m - % \ \ b} $ w cC ’ W er 
Podw xaselle Tov x0A0000v TÜV Ev auch lorauevov’ ayahlua dE 17V 
c ’ me ’ P] N An a Ö m pP c 
HAiov yalrodv nexgvowuevor, ano repalng Ewg nodwv Eywv UWog 
zınyeıg zu nal sıAavog Avaloyws Tod Üiovg, xaIog uagrugei To Erri- 


10 


20 


25 
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yoruue TO eos zuv Paoıv Twv nodwv yergamudvon ‚coV &v Pod %0- 
100009 Öxtanıg dena Adyng Erroleı enyewv Ö Aivöuog. 


(Derselbe erzählt a. a. ©. 20 von dem Verkauf des Erzes an#einen Juden, der 
dasselbe in 980 'Kameellasten fortschaffte, im Jahre 1360 nach ’der Auf- 

. stellung des Kolosses, eine Nachricht die Andere ähnlich wiederholen; vgl. 
Orellis Commentar zu Philon v. Byzanz und neuestens Lüders, Der Koloss 
von Rhodos, Hamb. 1865, der eine Wiederaufrichtung des Kolosses in der 
.röm. Kaiserzeit zu erweisen sutht, ohne zu ee s. Schubart in Er 
eisens Jahrbb. 1865 S. 644 £.) ur 


KoJossaler Kopf, später in Ro. 


1555. Plin. N. H. XXXIV. 44. habent in eodem Capitolio admiratio- 
nem et capita duo quae P. Lentulus cos. dicavit, älterum a Charete 
supra dicto factum, alterum fecit **dicus®) conparatione ın tantum 


victus ut artificum minume probabilis videatur. | “A 
a) Pythodicus (b. Plin. N. H. XXXLIV. 85.) vermuthet Urlichs Chrest. Plin. 
en ee RN u. 


1556. Auctor ad Herenn. IV. 6.9. Chares a Lysippo statuas facere 
non isto modo didicit, ut Lysippus caput ostenderet Myronium, bra- 
chia Praxitelia, pectus Polyclitium, Ventrem et orura #* sed’ omnia 
.coram magistrum facientem videbat, ceterorum wi; vel sua sponte 
poterat considerare. | Be 


Andere Künstler dieser Periode. 
Messene. et RE T 
Damophon. | 
Werke, 
In Messene. 


No. . Göttermutter. 


1557. p ausan. IV. 31.6. Binz de &v ij drop BU Eorıv » Ayakıa 

Zwrigas .. . JEeov dE 1E0u Tloseydeinos; ro dE Ageondirng Lori. nei 

00 EEE &ELov TONER IL urjumv, ayakuc Mnroög HEovV, 

Be Hogiov, Aauopövrog de 800, dgrai vor Jia 2> Dauer, 
dueornxörog ndn Tod E)Epavrog, aIgogEt. € To Era PETEREOh, HT 

S. 745% . No er 

No. an a | oe 


1558. TEEN IV. 31: 7. PER: dE Eorı Tovrov va Aug 


»ahovuevn 7000 Meoonviars . . . To oyijua Ereowdı Iniwon. 
(Vgl. VIL 18. 10 oben 479. lin. 5.) | Aa 
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No. 3. Asklepios und seine Söhne, Apollon, die Musen und Herakles, 
Theben, Tyche und Artemis Phosphoros. 


1559. Pausan. IV. 31.10. Asiora ö£ ogıoı nal PEag ualuora [@Jal- 
uara) aS1a Tou AKT HUIRRN wageyerai TO 16009. XWoig uev yag Toü 
9e00 zal Tov naldwv Eoriv Ayaluara, xuwgis de Anohkwvog 
ci Movo@v xai HoaxkEovs, Ilökıs Ten Onßalov nal Eno- 
uewandag 6 IIoAvuvıdos, Tuyn te xai Agreu LG Dwogooos. 673 5 


\ 


usv On Tod Aldov Aauopwvros dc eloyaoaro' Meoonvuov de Hrtı uw 

. Godrov allov Ye 00dEva Aoyov OLjoavTe atlos olda ‚ayakuare n de 
eixwv To ’Errausivovdov 2x 2 TE 2otı, al Eoyov akkov, OV 
rovrov. 


* 


In Aigion in Achaia. 


BEN No. 4. Eileithyia 

. 1560. Pausan. VII. 23.5. Aiyıedoı de EihsıYvlag tegöv EoTıv aoyaion, 

Kal n E EihsiYvıa &g axroovg &x HPEANG vous zrodag dv dpdonerı nend- = 
hurcvaı Aerıt, Eoavov zulmv ro0gWToV TE xal YEıoWv Engwv xal nt0- 
dor‘ 6 vaüra de vo Ileyvehnatov Aildov zreroinsar' mai Teig yegoi =) 
uer & Io ErTErazeı, cn de aveyer ögda. Eilsıdvie dE einacaı vig'z 

av eivaı Öüdas, örı yuvaıfiv Ev low nal rg eioıv al Bötvec: EXoLev Ö 

&v A6jov nal Eri voıwde ai düdes, Hrı Eiheidvıa Lori N) & pwg &yovca 
zog naldag. &oyov de vod Meoonviov Jauopwvrög Eorı vo Ayakud. 


No. 5. Asklepios und Hysgieia. 

1561, Pausan. VII. 23.7. vis Eilsıdvias od uaroav Aorknrıod TE, 
EoTı TELLEVOG Kal aydhuare” Yyıeiag var A0% Bl Kadrach) iaußelov de 
er) co Basow rov Meogiviov Aauopyovra Eivar Tov eioyaouedvov 
pnolr. 


In Megalopolis. (nach Ol. 102.) 


No. 6. Artemis, Asklepios und Hygieia. (Relief. No. 7. Die grossen 

Göttinnen (Demeter und Kora). No. 8. Kleinere Statuen (Athene und 

Axtemis). No. 9. Herakles der Daktyl.- No. 10., Tisch mit Relief 
‘(Horen, Pan und Apollon; die Kindheitspflege des Zeus (?)) 


„1562. Pausan. VIII 31.1. vo dee Eregov wegag TNg 0ToOAG rageyeraı 0) 
7.008 nAlov dvou@v zegißohov Oswv leoöv TOV ueyalwv., ai dE eioıv ai 
 ueyahaı Oeai Anuıneng za Koon, narorı EdnAwon non Aal &v Ti 
Meoonpig soyyeapi' “cnv Koonv de Zwreigev zakodoıw 0 Agxades. 
No. 6. Eneigyaouevor de Erri Tinov rot vig £sodov ci uev A 07875 
‚aus an de Aoulymuög Eorı xal Yyveva. 2..No. 7. Ocai de al 3 


> 


mw 


.yahaı Anuneng uev Aldov dıa aong; n de Iwreıga Ta 809 'TOg 
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' EXOEVO Sulov 7renointar‘ ueyedog de Enaregas zrevre nov nal dene 

eloL 7L0089. Ta TE ayakuaza er (lies Jauopwv ö Meoonvıog) xal 7000 
.auzov' No, 8. 0gag Ertoingev 00 we ‚ahos, &v xıraol TE vasıj- 10 

xovowv € opvoR, nal, avI@v Arankewv & ERUTEQR tahagov Erri ch KE- 

yakd peosı: elvaı dE Fuyarepsg Tod Aauögvuog Aeyorvan zols de 

ernavayovaıy &5 TO HEuoregov doxei opüs AImv&r ve eivar nal Ag- 

| zeutr Ta AvIn uera uns JIegoepövng ovAheyovoag. ‚3. No. 9. Eorı de 
za Hoexküs vage cn Anumrver usyedog uakıora röyuv‘ vovcov cov is 
Hocaukiv eivaı rov Idaiov rohovuevay Aarrilov Oppuongvrös pN- E 
ow Ev voig Erreoı" No. 10. xeitaı de rganela Zuregooden, Erreigya- 
ouevaı TE Ert auch Övo TE Eigiv Agaı, ral Exov Ilav oigıyya xai | 
Anölkov usagilwr. gotı dE nal Erriygaune Et’ aurois, eva opüg 
FEWv TWv rugerenm. 4. Ilssroinvrau de Ent Th Tganeln ral ‚Niugaı' 20 | 
Neda usv Jia PEgovoo ru Pnrrıov zralde , DRSALR- de vougpn Two 
Agnadındv xal ade, d&da Eyovoa Eorıv, Ave 077] nev üdgiav Ev 
de T7 Ereoa xeıgt gudhmy Agyıdööns dE nal Mvorweoong eioiv Ödelae 

. Ta pognuare, nal Üdwg InIer Art auTWv KaTeıdır. : 


sen a u 


No. 11. Hermes und Mechähitikl 
“ 


1563. Pausan.. VII. 31.5. &ozı de Evrög Tod rregıßohov Torv ueydkar 
Ozwv nal Aggodirng I 1800v * 7790 uev dm tig £oddov Edavd & gorıv “- 
xaie,“Hoga »aı Anöllwv Te nai Movoaı' raüra "ouuodgpal gaoıv &x 
Tooneloövrog. 6. ayaluara ÖE Ev a vom danopav enöinoer, "Eo- 
unv SVlov ai Aggodiuns Sdavov- xal, Taveng yeigks eloı Al$ov 5 
Kal 006W70V Te nai i üngou zeddeg. env de Ertahqon 7) Se) Mayari- 
cr ögddrare | EIEvTo, euoi doxeiv‘ Agpgodizig Te eivexa xal 2oywv 
TV. zavang zrheiota. ur yaQ ‚Ertitegvnosig, ravrola dE AvdgwWroLg 
avevgnueva &5 Aoyovg Eoriv. 


Bei Akakesion. 


) No. 12. Demeter und Despoina, Artemis und Anytos. Kureten und 
[II UVA | Korybanten (Relief.) , | ar 


1564. Pausan. VIII. 37. 1. ano de Araxnmolov TEooagag oradiövg 
arıeyeı TO iegov vis Asonoivng ... 3. Yeov de aUTe Ta Ayaluara, 
AEonoıva xauın ÄnuntTng ve xas ö Ioovog vo nadtelovrat, ai 
To VrrOINUa TO ÖrEO ToIg roolv Lotın EVOS OUOLWG HERTZ °" Kal OVTE TWV. 
Zul di Eodheı oe Örrdoa eigyaoraı mwegi vr Igdvon oüder 2 Eorıy Eri-5 | 
gov Aidov wgogexEs oLöNow Hai »öAhn, alkcı a navıa 2owiv eis Ai- 
$og. o0rog oÜx esexonlosm opioı 6 Al9og, CAAd ad av öveige- 
Tog Aeyovoıv arov ‚esevgeiv evrig Tod regıßoAon av yhv ögüavzeg. 
« Tüv de ayakudıwv Eoriv Eraregov uEyedog nard To- AI: cv a eZ (0 


. 
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uakıora tig Myroös: 4. Aauopivrog de xai raira doya. 1) udv 10 
ovv Ayunıno dada Ev deäik gpegeı, unv_dE Eregav yeiga Errußeßhnnev Erri 
znv Aeonowen 1, 82 Akonoma orsagov TE nüı naAovuevnv Rloev Erti 
Toig yovaoıy Eysı' in dE &xerar Ti) desıa AlOTnG. Tov Fo0voU dE Exare- 
0wFEv Aorsyıs uEv rraga vw Yuayega EOTnEr Gurregonenn degne 
Elapov xal Erri TWv ac ageroav Exovoa, Ev ÖE TaLG yEool Ti Her 20 
Jaunadu &yeı, ch de d Erovrag d00* 7r0ga dE nv Agreuv rararsıraı 
. KvWV, OldL ER elolv ercırndeior. 5. Iloog de ng deonoivng To 
ayakfarı © Eornxev Auyros, Oxnue onlonevov wagsgöuEvog: ‚paoi 
de oL zregi TO 80V Toapivaı umv Asonowav uno Tod Avvrov xal 


eivaı vov Tıravwv xahoyuevon na vov Avvrov... 6. Aruntoog de 15‘ 
Aorsuıy Ivyarsoa eivar xai 0v urons; OvTa Alyonzior rov A0yov 


Tioyöhos 2ldasev Eipogiwvog tovg "EAAnvas. va de &g Kovonras, ß 
00701 YQ Uno Tov Ayakudıuv TTETTOLNVTEL, Kal Ta & Roovpavrag 
Zreugyag Evovg ETLL: TOD BaFEOV, vevog de olde aklolov xal 00 Koven- 
> TR EG TOVTOVS 7rRQIMUL ETTLOTALUEVOR. . 


Pyrilampes. 


1565. Pausan. VI. 3.13. Zr de To Aixavı et uev Fevoyar 
Mevegükov, ayrgaziaoung avneo H= Aiyiov tig Axaıov" Avaneıraı 
de IHveıkaunns Egpeouos (in Olympia) Aaßwv doAıyoo yicP. Too 

uev h2 cv Einöva Erroinoev "Ouuog, Ilvoıhaunsı de öuwvvuos 
ul 6 iAaorng, yEvog de oV een, N ee 
19dum. 
"Also nach Ol. 102, als dem Datum der rege Messenes durch 
Epameinondas.) 

. 1566. Pausan. VI. 15. 1. zöv de raid oradıodgduon PER Kalkı- 
TEKoOVg Eu Aenıgeov Too Ev m Toıgvkig IIveikaumng Meooyvuog 
(Erroinoev &v Okvunie). 

i 1567. Pausan. VI. 16.5. ö de Aoanov al 6 Nixavdoog "Hasior uev 

noav zrezroimre"de Ted ev Adirırcog vv einovg, Acauovı de IIv gı- 

kaunng Meoonvıog. u 

Theben. 

k (Vgl. oben 477 f.) 

1568. Inschrift, Ann. dell’ Inst. 1848. p. 48. (Corp. Inscr. Graec. 

No. 1578.) Aioınzmog . . . gg@dıwvıog || "Yrarodweog Bosıxida ... 

| Niawv Zworgoruog || Agıoroyizwv "QuoAwixuog || Qsıßadas QeoLo- 

tıog || Topyidag Kaypıoodweuog | Avdowv Togyidao || Derrarog ’Toukı- 
vinog 1 Kagyısiag Agıoryuog || Ayrıpavaıg Xagsıridao || Jeäınnog 

Mvaoırgavıog || Avrıyeveırg Nirinog || Tiuwv @ıkirruog || Lirkidag 

MoAwvuog || Io... vviorogZ... | 
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Hypatodoros und Arial gina = 
1569. Inschrift, Corp. Inser. Graec. No. 25. ... 2 Berdawa €5 ’Eoyo- 
uf[evov || "Ymwarodwgos xa0 ı00T0yYleirwv N dromoarar Onßaioı. 
1570. Plin. N. H. XXXIV. 50. CHI: (olympiade ‚Hypa- 
todorus. cet. TER BR, 
1571. Pausan. X. 10.3. I.noioy de Tod Irercov (des „hölzernen“ von 
Antiphanes s. oben 1006., in Delphi) zei @Ade. var £ovıv AQ- 
yelor, 01 NyEuovsg Twv Eg EIER öuoö IIokuyeingworga- 


Tevoavyıav, A 000T0 [02077 evg Olvewg Aal 0L aro- 
= k E > j L 
yovou Hgoizov Kanavevg “Irınovov za Erkorlös ö Igıog, Ilolvseixng 5 


TE xal Innousdwv abchpig Aögaorov rag‘ Augpıagdov dE nei Öguo 
Eyy0s renoimtar »ai &geornawg BarwvrEni- vo äguarı iuiogög TE 
ToV-ÄnrEwv Kal-To Aupıagdyp no allg rreoggRwmV Kata Olneibenze 
Tehevratog de AHrı9Egong Eortiv adrov.- 4.0070. ner I Yraro ÖöW- 
g0v xal „Ferovoyeivovög ‚elow-teya, nai-Enroinoov opäg, @g adroi 
Aoyel Atyovom, Arco Tng viang, Mvrıva &v Olvon ın A yel avrol re 
za Adivalwv Errinovooı Aarsdauuoviovg Evinnoav. Aro dE Tod a- 
voö, &uoi doxeig, Eoyov xal vovg Errıyovovg Uno "Ellrvov xahov- 
uEvovg av&deoav ol Agyeioı. reivral yaQ dn Eindveg nal Tovrwv, DIE- 


velog rat Alxueior, rara nAınlar, euot doxEiv, 7700 Aupıhogov TErI- 15, 


einuEvog“ Erct dE aüroig Moouayos xai Oegsavägog 227 Aiytahsis TE 
ra Hounöng: &v ueoo de Aroundodg rat Too se &oriv Eü- 
ovakog. a 
(Dass die zweite Gruppe von Hypatodoros und Krieigäiten war, ist niäht ge- 
gewiss, aber wahrscheinlich; wegen der Chronologie s. Brunn K.G. 1. 


8.294 f) , 
1572. Pausan. VIII. 26. 5. "Eozu de Akignga, blau oÜ ueye (ir, Ar- 
kadien) ... 6. iega. de Aoninmuoö TE Eovı Kal Admräg; 7 Hey 0E- 


Bovraı udlıora, yercodaı ID ToapHvaL rag0 Opiow adgnr. Aeyovıss' 
"2.7. wog de AInväs To ayakua wemoimten zulod, ‚Yrasoöwgov 


TE &0yov, HEag asıov IE TE elvera nal &g zip veyvmv. ‘- 


1573. Polyb. IV. 78. ö de Baoıkevg (Philippos) Nxe 7g08 znv‘ Aldgeı- 
gan‘ n neiraı uEv El N enuvedoug mavayödev, &xovrog sehelov 
n dere oradiov rgösßaoıw. Eyeı ÖE &x00v Ev AÜTH-K0oEUPN Tod oVu- 
avvog Aopov wo zahnodv A ImVOg rögıdvre nalheı Kal ueyedeı 


dapegovra. oÖ mv ev airiav, Gro molag 7T00E0EWg 7 zoonylas 5 5 


Ehuße cnv ax? 705 HUTUOKEUNG, ugpıoßyreiode ovußadveı rail raga 


vg. TO uEvvoL Ye Tng TeXung Grroveheonio ovupwveirun rau 7räoı, 
dıotı twv ueyakouısgeorauwn ro „TEXPIRDTETON Are eotiv, Yrraro- 
us Ya 


Öwoov al FZWOTERTOV KUTEOEVUTÖTWV. RN IT 
ei. 102.2, s. Brunn, K:G. 1. 295, sicht wegen RT ER, 


Toig Ernogloıs- oVTeE raQ stöFeV, OVTE TIg avegnner, söglorsrau ToR- E 
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Andron. 


1574. Tatian. c.'Graec. 55. P- 119. (ed. Worth.) &uolyevoe de Aons 
env Aygodir, xal mv Ort adv Aguoviav Avdoov dulv nare- 
OKEUADE. 

Kallistonikos (vgl, oben 1142* lin. 5.) 


- Kaphisias. 
1575. Inschrift aus Tanagra, Corp. Inscr. Br No. 1582.: 

elnova ınvd Gene Dogvorag || weig ö Tolaxog 
xhovS vınoag naAov || ayova Arög 

&lhovg T aFAopogovg || zrravoig rrooiv eihev ayavag || 
evoAßov dE rargag Gortv Kalov orepario] || 

Kagpıoiag Enoeuoe. . 
'Theron. 


1576. Pausan. VI. 14. 11. T'ooyov de zov Edxhıjrov A avehö- 
uevov EvvasAov vinnv al Aaudgsrov nal Toütov Meoonvıov AgaTn- 
‚cavre ruyun maldag, Tov uev avswv Boıwrıog Onowv (droinoen). 

(Nach Ol. 103. S. Pausan. VI. 2. 10.; wegen Pausan. IX. 26. 8. a. E. s. Brunn, 


K.G. 1 8. 297.) 
| _ Timon. | | 
1577. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantesque (fecerunt) .. .. Timon cet. 


+ Xenokritos.und Eubios. 
1578. Pausan. IX. 11.4. Zvraöge (in Theben) Hociuheudv &otı, 
Gyahyıa 08, To ner Al$ov Aevroö TToöuaxog ee &oyov de 
Esvoroirov ai Eißiov Onßalwr. 


+ Theodoros. 
1579. Diog. Laert. II. 103. Osodwgoı de yayovaoıv &in00L ... Evde- 
xarog Onßalog avdgıavroroudg. 
gi Onasimedes. 
1580. Pausan. IX. 12. 4. (vgl. oben 1336.) Kaduov de uAmoiov (in 
*- T'heben) zal Jıovvoov ayakuara, zal voöro Ovaoıundng Eroinoe 
di ÖAov 7rAmgeg ürtö Tod®) xahrod. 


5a) Jtokov Brrıymoos (statt mAjoss Uno Tov) addon Kayser, N. Rhein. Mus. V 
\ 1847)8.,348.) Aneı 


+ Boiskos (von Tiheben?) 
1581. Tatian. c. Graeec. 52. p. 113. (ed. Worth.) Boioxog! Mvorida 


(&gakrovoynoe). 
gl. Drunu, K.G.'1. 8. 231 £.) 


41588. Pausan. VI. 16. 7. ueoog de Eornxev aurov (der Statuen des 
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ef 


Dr 


Sikyon. 


an 


Daitondas. 


1582. Pausan. VI. 17. 5. toizwv dE eioıw "HAeloı Be a grai- 
dag xoarNoavres, Ö uEv Z9&wıdos &oyov tod "Okvv$iov Koigıkog, 
Oeöruuog de Jaırwvda Fıxvwviov. naic de 6 Oedruuog 7 nv Mo- 
0ylavog, AhsSavdgw to Dıikisezov ung Erri Aogelov nal ‚Megadz orga- 
TELRG UETROXÖVTOR. 


Sa er 


 Menaichmos. 
1583. Plin. N. H. XXXVI. 80. Menaechmi vitulus genu premitur re- 


plicata cervice; ipse Menaechmus scripsit de sua arte. 
(Vgl. Plin. N. H. I. ind. auctor. lib. XXXIII. ex auctoribus. ... Menaechmo 
qui item (de toreutice scripsit) und. lib. XXXIV.... Menaechmo qui de to- 
reutice scripsit. Athen. II. p.65B. ... . iorogei Mevaıyuos &v to negl Teyvı- 

zov, und XIV. p.635 B. Mevaıyuog dE &v rois regt reyvırav, daselbst 637 F. 

znv DE Wılmv xı$agıcıy TE@TOV PnOL Kae elsayayaıy Agıorövızov ToV 
"Aoyeiov. Suid. v. Mavaıyuos‘ Zixuwvuog . . dorogıxos, yEyove ÖE Ent ToV 

: dıadoxwv xti. (derselbe Menaichmos ?) 


Te re er a ne ee 


Olympos. 
| Pausan. VI. 3. 13 s. oben 1565. lin. 4. 


Argos. 


Theodoros! 
1584. Inschrift aus Hermione Corp. Inser. Gr. No. 1197. & noAıc & 


tov "Eouiove || wv Nix Ardguvide Jaue || zeı, FR Eng I 
9£00dwgog ITogov A4oyeiog Enoinoe.. 


Phileas und Zeuxippos (von Argos?) 


1585. Inschrift aus Hermione Corp. Inscer. Gr. No. 1229. Dılkac xab 
ZevSınmoge]| Dilka Ertoinoar. ua, 


Xenophilos und Straton. 


1586. Inschrift aus Merbakka bei Tirynth, Ross, Inser. real 1. j 
No. 58. Hevogıkog xei Iroczwl Agysloı & Erroinoon. \& 
1587. Pausan. II. 23. 4. 20 de Enıyavorarov Agysioıg zov Aorıı- 
reiwv Gyakyım 2 ep zur Eyeı nagnuevov AorAnrcıov Aidov Aevnon, 
nal ag MvToV Eornnev Yyısia xaImvraı dE nal ol TERINBORFER To 
dydiuare, Zevogılog nal Froatwr. 


BR 


- 
FR Ay 


+ Andreas, 


Polypeithes und Kalliteles in Olympia) Avoırerrog ’Hasiog, xararıa- 


Künstler aus Sikyon, Argos, Arkadien, Olynthos, Antiochia, Herakleia.. 301 


Aaloug vodg dschIovras av naldav‘ Avdosag de Hoyeiog Enoinoe 


tod Avoisenov nv einove. s 
(Wegen eines Künstlers Emmochares in einer verdächtigen Inschrift s. Brunn, 
K.G.1. S. 420.) 
Ri ‚ Arkadien. 


Aristoteles von Kleitor. 


1589. Anthol. Gr. 1.130. 2. (Palat. VI. 153.) Avveng. 
nn Bovgavöng 6 keins‘ ö de Jeis ’Egınortida viös 
Kieißorog‘ & naroa d. evgvyogog: Teyca 
tadava de ro dogov Agıororehng Ö. Enoinoev 
Kisırogiog, yeverg TavTo Aaywv Ovoua. | 
. (Anyte blüht um Ol. 120. Vgl. Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad artes 
an p. 37 sq.) 


Olynthos. 


:h Herodotos: 4 IK Tanne 
1590. Tatian. adv. Gr. 53. p- 115. (ed. Worth.) Dodo Te ie Erai- ' 
oav tuiv Hoasıreing nai Ho0.dorog remomnaot. 


1591. Tatian. ibid. 54. p. 117. TAvxsgav ınv Eraigav nei Moyslav 
nv wahroıev 6 ’OMbvdıos Ho6ddorog xateorsVaoer. 


Antiochia. 


Antiochos,. 


nd = 
1592. Inschrift aus Eleusis, Lenormant, Rech. arch. a El., Rec. des 
Inscr. No. 15. 4vrioyos Anunreiov ’dvrioyeüg Eroinoev. 
(Auch ’Eynu. «gx. No. 2568. Vgl. Bursian, Archaeol. Ztg. 1856 8. 223 und in 
Fleckeisens Jahrbb. LXXXVII. S. 87. Nach Lenormant wäre .die Inschrift 
- aus dem letzten Jahrhundert vor unserer Zeitrechnung (?)) 


Herakleia’ (welches?) 


- Baton. ® 
1593. Inschrift aus Athen, Bull. 1861 p. 139. Barwv "Hooxksıwrng 
Ercoinoe. h 
1594. Plin. N. H. XXXIV. 73. Baton (fecit) Apollinem et Tunonem | 
qui sunt Romae in Concordiae templo. 


1595. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venätores 
sacrificantesque (fecerunt) Baton cet. 
(Vgl. Pervanoglu, Bull. a. a. O.) 
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. + Boöthos von Karchedon. vaman 
1 96. Pausan. V. 17.4. ITaıdiov de Erriyovoov 
go tüs Ayeodieng (im Heraion von Olympia): rs, de Amor 
auto Kapyndovıog. 
(Für Kaoyndovıos wollte 0. Müller, Wiener Jahrbb. XXXIX. S. 149, Handb. 
159. 1 Xeaixndovıos lesen, was vielen Anklang gefunden hat, aber s. Schu- 
bart in Fleckeisens Jahrbb. LXXXVII, S. 308 f. Zur Chronologie des 
Bo£thos s. Müller, Handb. a. a. O. und meine Gesch. d. griech. Plastik II. 
S. 127 Note 147, Brunn, K.G. II. $. 400. Vgl. unten unter den Toreuten.) | 
1597. Plin. N. H. XXXIV. 84. Boethi quamquam argento melioris 
| infans ex aere® anserem strangulat.. 
?2) ex aere mit H. Stein, Archaeol. Ztg. 1863 S. 88; ; .eod. Baimb. sex. anno, 
andere Codd. sex annis; eximie Sillig, ex animo v. Jan, ulnis. 
Jahn, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1848 II. 8.48. ‚Haupt daselbsh und 
. Urlichs, Archaeol. Ztg. 1856 $. 256, Chrest. Plin. p- 330, vi annisus 
Bücheler, ‚These hinter der Tlksertakisk de Ti. Claudio RER grammatico, 
Elberf. 1856 und Michaelis, Archaeol. Ztg. 1862 8. 240. Ueber die erhalte- 
nen Wiederholungen s. Jahn a.a. ©. 


1598. Anthol. Gr. II. 92. 9. (Palat. Append. 55,) Nixowmndovg. 
Tav raudög xalklorev Ein) tavde Jeoio, 
IIcıc@vog rougov karrgög Gar’ @gTıTöxov, nsiiaT VO 
. daıdalluv uegoreaıy Eunago asia, Bo 1 hr 
eurrahaıov oping uvaua al E000LEVOLg. 
IE d ÖUEÜ vovowv Te 1axıv. Lwdygıe. Nıxo- 
undns, xal yeugwv deiyua nahaıyevewr. ; 
1599. Anthol. Gr. ibid. 10. ‚Palat. ib. 56.) zoö avcov. 
OL0v EuaiWoavro vewv TORoV Eiln9viaı 
En D)syvov novong Doißo A1E00ExÖUN, 
tolov toı Ilaıav Aorımmız cE1lo Po 30 g 
"xeigög ayakı ayayıg redEev Eaig moaniow. 3.5 
5 nd W Ev Tode Codyoıa Innev boaodäl,) ‘ HE en 
zrohhöne ocig BovAaig vovoov @kevauevog, a 
‘og Iegdrmm, EuNNS oAlynv doow, oia Jeoioıw ) 
@vögsg Epnusewoı vwvde pegovou xagır. r 
. | Menodotos und Diodotos, Boäthos’ Söhne. 
(Vgl. Schubart, Fleckeisens Jahrbb. LXXX VII. S. 309.) 


1600. Inschrift, ‚Corp. Inser. Gr.'No. 6164. Mnvodozog xai || Jıödo- 
zog ol Bon$oö |} Nixoundeig || &rrolovr. 
(Wegen der Inschrift daselbst 6146 s. Brunn, KR. oe 


| Künstler von unbekannter Herkunft, Bi ar BR 
Euphron, Eukles, Sostratos, Ion. TO 
1601. Plin. N. H. XXXIV. 51. CXII. {olympiade Fucrunt] na re 


. Lysistratus .... Sthennis, Euphron, Eucles, Sostratus, 
Ion Silanion. Boskreio: der in 1573. lin. 10 genannte?) 


” 


“art SG 
ö , 


‘ 
E Be + 
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Chaereas. 


. 1602. Plin. N. H. XXXIV. 73. Chaereas Alexandrum Magnum et 
_ Philippum ‚patrem eius fecit. 


Philon. 
1603. Plin. N. H. XXXIV: 91. athletas autem et armatos et venatozes 
sacrificantesque (fecerunt) ... . Philon cet. 


1604. Tatian. c. Graec. 55, D- 121. (ed. Worth.) dıa Ti en Agaı- 
OTIWvog 00% aideiode En? xal Ei 7ıavv Diloy GÜTOV Evregvog 
role; 

(Wegen der Inschrift Corp. Inser. Gr. 3797 s. Brunn, K.G. 1.8. 421. ’ 


Aristodemos. 


1605. Plin. N. H. XXXIV. 86. Aristodemus ffecit) et luctatores bi- 
gasque cum auriga, pHilosophos, anus®), Seleucum regem {Ol. 117. 
1—124. 4); habet gratiam suam huius quöque doryphorus. 

| 2) Cod. Bamb. annus, woraus Urlichs, Chrest. Plin. p.330 einen (aramaeischen) 

50% Künstlernamen Annus herstellen will (?) | 

1606. Dattan.cı Graee: 55. P- 119 8q.: (ed. Worth.) ‚za Tov Wevdo- 
hoyov Aiowrov aeluynorov 00 u0vov Ta WIoAoyNuare, ahla nal ı 
zara Tov Agıorodnuov nrAaorınn rregionoddaorov aredeıgev. (Vgl. 
oben 1495.) 


Piston. | Er 


1607. Plin. N. H.XXXIV. 89. Tisicratis (oben 1526.) bigae Piston 
- mulierem inposuit; idem fecit Märtem et Mercurium qui sunt in Con- 
cordiae templo Romae. 


4 Thrason, n 
1608. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
* sacrificantesque, (fecerunt) ... Thrason cet. 


1609. Strabon. XIV. p. 641. nuiv Ö’ &deiavuro era Tov er der 
Artemis in EpBIE®) zal Twv Oedowvös Tıva, Bern xal To Exra- 
yoıdv Eotı nal y anoivn, IImvekören naı n ngeoßörıg n Evovrleıe. 

(Ueber erhaltene Darstellungen der Penelope vgl. Brunn, K.G. 1. $. 422.) 

1610. Plin. N. H. XXXVI. 32. in magna admiratione est Hercules 
Menestrati et Hecate (vgl. 1609.) Ephesi in templo Dianae post 
aedem, in cuius contemplatione admonent aeditui parcere oculis, tanta 
marmoris radiatio est. 


+ Menestratos. 
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1611. Tatian. c. Graec. 52. p. 113. (ed. Worth.) Aeagxida (unbe- 
kannte Dichterin) Mev&or 0aTog (Exahnovgynaen). 


4 . en "risk 


Mentor. RI Pie 
1612. Plin. N. H. XXXIII. 154.: maxime tamen iulaioe est Mentbr 
„(als Toreut) ..... Varro se et aereum signum eius 'habuisse seribit. 349: % 


(Mentor Re Ol. 106. 1, s. unten unter den Toreuten.) 


Gryllion. herr 


$ 


1613. Diog. Laert. V. 15. (aus dem Testamente des ‚Aristoteles, +0l. 
114. 9 erıueksiodau dE xaı vov Endedousvwv einovwv raoga Tovi-. 
Alwvog, Ortwg Eerrıtelcodeloaı avaredwoıv. 


Aupianir ae 


| Ba 1614. Plin. N. H. XXXVI. 36. in hortis Serrrihnie reperio laudatos g 
. Amphistrati Callisthenen historiarum scriptorem. ; 

en 4+01,113.33 düralh. Se) 

1615. Tatian. c. Graec. 52. p. 114. jo Worth.) xai ;Aupiorgarns 

Kisıra (Exahnovoynoe). 


(Unbekannte Dichterin, vielleicht KAsırayooe, 8. en Abhandl, d. k. sächs. 
‚Ges. d. Wiss. Phil.-hist. Cl. III. S. 753.) 


Hippias,. F 

1616. Pausan. VI.13.5. Xıövıdog de oV rroßg vos & Olvurig orig EB 
Zuotog & Fornxev Ö Jovguos: Zawos »gaTnoag rvyun rotdag Teyen de . 
Nn.einav EoTL ‚ner Inmiov vo dee erriygaupe Önkoi To Ere aörQ, vinn- 
oc Iralov n Hyixe Ö Zauiov ÖNuog Epevyev &r THg vM00V, TV dE xal- 
 g0v*** Erri va oinela Tov dnuor. 3 
(Wegen der Chronologie und der in dieser Stelle übrig bleibenden Schwierig- £ 
keiten s. Brunn, K.G. I. S. 424. Ueber die drei historisch bekannten puyal 7 

der Samier, Ol. 92.1 des Adels, O1. 94.1 des athenisch gesinnten Demos und 


Ol. 103. 3—Ol. 114. 3 oder 2 der gesammten Bürgerschaft, vgl. neuestens E 
W; Vischer im N. Rhein. Mus. XXL. ER) . 318 & j 2 


Pandeios. 


1617. Tiieophr. Hist. plant. IX. 718.% ylyvovrau dE TIveg Twv yhv- 4 
Kar ai UEv Erotarınaı KaFartEo 7; n öuoie To oroldum ragt Teysav, 4 

nv nal ITavd &10G9 6 avdgıavrorroLdg payıv EqraEOuogE Ev Zu Mg :ä 

. 2deorn. (Theophrastos +:017123:23 ’ ee 
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Einige bemerkenswerthe Porträtstatuen aus verschiedenen 
Gegenden Griechenlands. 


Gelon von Syrakus. (+ Ol. 75. 3.) 


1618. Aelian. Var. hist. VI. 11. TeAov &v "Iusoa vırnoag Kagyndo- 
viovg r&oav Üp Eavrov ınv Zırehlav Eromoaro. eira 2.Iov eig rıv 
ayogav yvuvög Eyaro anodıdavaı Toig nohitaug ıyv agyiv‘ oil dE ovx 
nFEhov, Onhovorı srensigausvoı adrod, xal Önuorıxwregov, N nord vyv 
Tov uovaoywv EEovotav. dıa Tadra voı nal Ev vi vhg Zıxeklag "Hoagf5 
va EOTnnEev avTod eixwv yuvuvov aurov Ösınvloa, nal wuoAöysı EN) 
srod&ıv vo TeAwvog TO yoauua. 

(Vgl. daselbst XIII. 36. oraoıwdas dE Tıves Eneßovievov auto" & mudouerog 6 
Telwv &is &xrimolav ovyzalfoag ToVg Zvpaxovolovg elonAFerv @rrhıouevos ö 
Te),ov, zul dıe£eldov 000 ayadc avrois eloyaoaro zer Tv dnıßovinv LEexa- 
Avrpe, za aredvoazo Tyv navonklav, eimo» eos avras‘ Idov Tofvuv Duiv 
&v yıraviozy Yyuuvös Tov 0NAWV NugEoTnze, zur Ildwuı Konodaı orı Bov- 
LE09E. zul LIalunoav auTod Tyv yyraunv ol Zvoaxovaror‘ ol dE zal tous dtı- 
BovAsvorras mao£dooav auTd xoAaocı, zal Tnv aoynv Eiwzav. 6 bERrEI ToVToVS 
elaoe To dNum Trumoyoaodaı. zal E209E aVTod ol Zugazovgun &ornoav &v 
aLWOTW yıravı' zei yv Toro ns dnuaywylag arrov vrrournue xrı. 8. Plut. 


Timol. 23. und Dio Chrysost. Orat. 37.21 (II. p. 1l1 R. 527 Emp.) über die 
Verschonung dieser Statue, als die der anderen 'Tyrannen verkauft wurden.) 


j Pausanias von Sparta. (+ 01. 77.2.) 

1619. Pausan. IIl. 17.7. sraoa de ang Xarrıoixov vov Pwuov (im 
Sparta) &ormxaoı dVo einoveg IIavoaviov tod sreoı IlAarauav nyn00- 
uEvoV : Ta dE EG avroV Örola Eyevero eidöoıv ov dınymoouaı. 

(Vgl. Thucyd. I. 134. 6 dE He0s 6 2v Aehpois TOv TE Tapov VOTEEOV &70n08 Toig 
Auazedaruovloıs uereveyreiv.. .. za WS ayog aurols 0v TO neroayufvor (die 
Art, wie Pausanias umgekommen war), dvo owuara av Evos ri) Xalzrıolzw 


6 nr ' [3 [4 e) . 
anodoüvaı‘ ol dE Hoımodusror yalroüs avdgoıavras Övo ws &vrı IIovoavlov 


av&geoev. Wiederholt bei Diod. Sicul. XI. 45a. E) 


Epicharmos (blüht Ol. 70—75.) 
1620. Diog. Laert. VIII. 78. ‚Enigagnos ’Hhogakoög, Kog' ... nat 
ade) drei od avdgıdvrog ? erıyeyganue rode‘ 
Ei rı nagallaoosı paecIwr. ueyag Ükıog aoTewv 
yal cOVTOg rotauwv uellov Eyzı dvvauıy, 
Pnol T0000To» Ey@ 0opla sroosyeıv Eriyaguov, 5 
0» sraveig 2otepavwo üde Ivoaroolwr, 
(Vgl. Anthol. Gr. I. 199. 16. (Palat. IX. 600.) ©eoxofrov. 
Are ywr& Awgıos, Korno 6 TEv zuu@dier 
evoov Ertyaouos. 
& Bazys, yahreov vır avT' ahegıvod 
ir OO avednzer | 
| I. Ber Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 20 
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ot Zvoazooocıg dvldovvru MEedwgLoTg noAtı, 
WS avdot NOATE, vote Sure 
‚ 0w_0v [yag] Eiye Gnuctwv, uguvauevor 
teleiv Eniyeioa. 
TOLLE yao HoTtav loav Tois n&oıw EITTE zonsue' 
ucyaka yaoıs auTO. ) 2 
ee Fir j Be: 


(Vgl. 1271.) 


sy» ee sun 


1621. Pausan. X. 18.7. ECINgVOOS de ‚einor, aradmua Tognlae; Toö 

&x Aeovrivov (in Delphi), auzög Togylag Eoriv.. | 4 
1622. Plin.:N.H. XXXII.83. «hominum primus et auream dia 
et solidam LXX%). circiter olympiade Gorgias Leontinus Delphis in 


templo posuit sibi. tantus erat ae artis oratoriae TE EEn 
a) LXXXX. Bergk, Exereitt. Plin: II. 


Aristomenes von Messene... 

1623. Pausan. IV. 32. 6. og de Ey&vero 7 vian Onpeioıg (in der leuk- 
trischen Schlacht Ol. 102. 2), arodıdoaoır audıg To Toogavip Ton 
avadmua er Schild des Aristomenes)* Joıorouevovg de nal yal- E 
xodg avdgıag Eorıv Ev vo Meoonvlov oradiw. 2 

(Nach der ee: Vermuthung E. EEE Ruinen or Museen Roms 


S. 518 wäre die gewöhnlich ‚‚Phokion‘‘ genannte Statue in der Sala Hellas 3 
biga des Kalran Aristomenes zu nennen.) ; 


| Dionysios I. von Syrakus. (+ Ol. 103. 2.) ER * 100 

1624. Dio Chrysost. Orat. 37. 21. (I. p. 111. R. 527. "Emp.) (Bei E 
der Veräusserung der anderen Tyrannenstatuen in Syrakus, 8.1618. 4 
Anm.) xal zweguyiys eraı Th din .. . TeAov 6 Asıwousvorg, old’ ao 


tavTEeS naTerorınoav cAnv Goa Arovvoiov Tod srgeoßvrägov ToV co "2 
oxnua Tod Aıovvoov megireievwv. | 


Pelopidas. (+ Ol. 104. 1.) 


1625. Corn. Nep. Pelop. 5.5. quo facto omnes Thessaliae civitates 
interfectum Pelopidam coronis aureis et statuis aeneis... ‚donarunt. E 


Epameinondas. (+ Ol. 104. 3.) 


Pausan. IV. 31. 10 s. oben 1559. lin. A. 


1626. Pausan. IV. 32.1. öde Dvonaköuenon m caga Meooion “Tego- 
FVoLoVv 2 uev Hewv Ayaluate, 6700008 voniLovary wi. 2 ” EB 
he eirova rs 


- 
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yevoıro olxıorng zul Toig "EAAnoww Örragssıev EAevdegla di aütod‘ Kal 
0UTWG Eysı Ta Ehsyeia’ 
Husreoaıg BovAaig Irrdgen uev Ereigaro doökar, 
Meoonvn Ö iegN Terva xoovw deyerar' 
Onßng Ö örchowı Meyahn nohıg Eorepavoraı, 
aurövouog Ö "EAAag n&o’ Ev EhevFegin. 
TOUTW uEv Tooalza nv Es dösan. 


Archidamos III. von Sparta. (+ Ol. 110. 2.) 


1628. Pausan. VI. 4.9. ag de Zwdauav Aoxidanog Eornxev (in 
Olympia) 6 Aynoıklaov, Auxrsdauuoviov Baoıkevg. 7roo de vod Aoyı- 
Öduov Tovirov BaoılEwg Einöva oVdErög Ev ya Th Ürregogla Auredaı- 
uoviovg avadEvrag evgıonov. Aogyıdauov de Ahlwv Te xal ang velev- 
tn, Euoi doxeiv, Even avdgıdvra 2 Okvurciav areorsılav, Otı Ev 
Baoßaow TE Errelaßev aürov TO xoewv, nal PaoılEwv uovog TWv Ev 
Zraorn ÖNAög Eotıv Auagrwv TApov. Tadra uev In xal Ev Tolg Ir ag- 
Tiatıroig Aoyoıs &s scheov nulv dednAwraı. (Vgl. ILL. 10. 5.) 

1629. Pausan. VI. 15. 7. avaneıraı de (in Olympia zum zweiten. 
Male) xaı Aoxidauog ö Aynoıkaov nal avno Ögrıg IN Imbelovrog 
TERGEXKOUEVOS OXHUC. 


Diogenes der Kyniker. (+ Ol. 114. 2.) 

1630. Diog. Laert. VI. 78. &r&ornoav re (die Korinthier) aüro (Aıo- 
yeveı) nlova zal Er ac Al$ov TTagiov aUva. Üoregov dE xaı ol 
zroliraı avTod gahrals eirocıw Erlunoav alrov xal Erreygaar 0UTW' 

(Anthol. Gr. II. 158.15, Planud. IV. 334, AvrıplAov BuLlavriov) 
Tmodoxrsı xai yahrög Örro xoövov‘ alla 00V ovTL 
rödog 6 scüg aluv, Aubyevsg, nateket, 
uoüvog yag Bıorng auraonea doEav &dsıkag 
Yymrois, rail Long oluov EAapooraenv. 


Aristoteles. (+ Ol. 114. 3.) 


1631. Pausan. VI. 4. 8. epeäjg de voü Xeilwvog [dvo] avaxeırvaı (in 

Olympia): 70 ugv MoAriwv Eotiv ovoua . .. vov dE Eregov, OTw undev 
> \ c - 
Eotıv Ereiygauue, uvnuovevovow wg Agıororäing Eotiv 6 &4 TWv 
% x \ x \ 

Ogariwv ZIraysiowv. al aurov NToL UaINENg N xl OTEATIWTIXög 
P) : Yu N L > 4 \ 
Avednnev avno re 7aoa Avrıraroy Aal 70078009 LOXVOAVTa 710QU 
> , 
AhsSavdow. | 
| Aristonikos der Kitharoede (unter Alexandros.) 

1632. Plut. de Alex. M. s. virt. s. fort. II. 2. xıJ9aowdoi d° (noav) 
B2l Me) ’ NY ’ x , 2) 
ahhoı venai A0LOTOVıRog, 05 &v uayn twi 000ßonINo0ag Erreoe hayı- 
008 &ywrıoauevog. Euthevosv o0v (Alexandros) auroü yercodaı xal 


20 * 
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ae yahnoov avögavze Tv9oi, xıdagar Eyovra nai dl ev B 
wooßeßhmuevor, ov Töv Br Be uovov, Bu: xai uovamnıv e 


x00u@v Kuh. yon 
Arsino&. | 


1633. Pausan. IX. xaı Ao suvöng Eotiv &v N ein, NV 
IIroheulog & Eynuev a av: anv de Agowonw ee. re 


yalın vwv anınvwv. | Sur 


Von unsicherem Datum, aber wahrscheinlich aus 
dieser Periode. E 


3 


Lykurgos von Sparta. 


1634. Pausan. III. 14.8. xoi xugior Ilhozanıaväs, orın in Sparta) 
ao TovV derdgwv ei on Örykei „al OVVEyEIg Tregl auTo ai. nhoTavou 
zrepiraoıv. auto de To xugioy, EvFa 1938 Epißoıs RER? radE- 
OTNAE, KURAD uev EVOLTTOG megueget HOTE TOÜTE nal el Egon 9dAaooe, 


&godoı dE Erri yEpvo@v Eioı. yepvowv de &p Exdregt, zu ‚ur dorw 5 


&yakua Hodiovs, c dE eixov Avxovoyov' vöuovg de & ve umv.ül- 
Av rrokıreiav Kal ES Tnv uaynv Tov Epnßwv EINREV ö duranongn | 


Polydoros von Sparta. ° En 
1635. Pausa n. III. 11.10. zca&oa de Tod Ogeozov Tov Tapor 2otiv einwv 


IIoAvdo wgov Tod Ihrauevovs, Ö 0v Baoıkeov € ES TOOOUTO ruung mooijya- 2 


oLw, WEITE OL TAG Koyag ‚Exovees, 071000 dei onuaiveodaL, Too IHoku- 
Owgov onualvovraL Tn einorvı. 


BIER TEN 
E 
I ZW 


Aristeas von Prokonnesos. 


1636. Herod. IV. 15. zade de oida Meremoveivos zoioı 2» Se, 
Ovyavonoavra UETa znv aparıoıy env devzeonv Agıoreew ETEOL TE00E- 
garovra xal al? US &y0 ovußahkouevog Ev IIgox0v01j0@ TE 


rat Merarovrio eügLonov. Meranovrivoi paoı aurov Aoıorenv 2 4 
54 


vevra OpL ES Tmv XWonv neledoau Pauoy AnoAkovı (ögvoaodau nal 
Agıorssw Tod Hoonommalop enwwoninn &ovT0 ‚erögıäree 7r0g adToV 
Ey, .....xal vüv Eoryne Avdgıag Errwvuuinv 20 Aoıoreew rag” 


aut To ayakuarı roö Anölkwvog‘ zregıE de auTov RR wo Ä 


zo de es Ev cn ayoon kdgvraı. 


Stesichoros von Himera. 


1637. Cie. in Verr. II.35.86. erat etiam (in Himera) Stesichori poetae 
statua senilis, incurva cum libro, summo, ut putant, artificio facta; ; 
qui fuit Himeraeus, sed et est et fuit tota Graecia summo-  propter E 
ingenium honore et nomine. haec iste (Verres) ad insaniam coneu- 


pierat cet. 


£ = 
u | 
i Pr 
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Eunomos von Lokroi. 


1638. Strabon. VI. p. 260. 2deixvuro Ö° avdoudg &v Aorgois Eövönov 
Toö xıdagwdod Terrıya Erricnv nıdaoav aadyNuEvov Eywv. pnol de 
Tiucuog fang‘ “Pnyi- 
vov Eoiocı 7regi Tod * aAmgov ... vırjoaı uevroı vöv Evvouov xal ava- 
Heivar ınv heyFeloav eirova &v H margidı, Erreudn Kara Tov dyova 5 
u.dg Tov yogdav baysiong Errıorag terris EurschngwWoeıe Tov pIOYyYoV. 

(Vgl. Anthol. Gr. IV. 57. 48, Palat. VI. 54. Mavlov Zrlevriagiorv. 
Tov xalroiv tertıya Avzwoei Aoxgos avanteı 
Evvouos, a9looVvas uvauc Ftlootepavov. 
Nv yo dyov Yoouıyyos‘ 6 0° avrios Foraro IIao9ns. 
al) oxa IN nAartow Aozois Exoske yEhus, 
5 Boayxov Tergıyvla Avgas ANEXOUNaOE yooda ' 
zrgiv ÖE u£hos oxaleıv Eunodog douovias, 
“Boov Enıroulov zıyaous Uneg Elero Tetris, 
za Tov amoryouevov pIoyyov UnnAFE ultov' 
zav DR naoos Auhaysvoav Ev ÜAoE0ıv dygotıw dyo 
10 71005 vouov dustegas ro&ıye Avpoxtundag. 
Tw 08, udzao ANTDE, TED rerrıyı yegatgeı, 
xaırcov idgvoas Wdov Unto zıdaoas.) 


Werke unbekannter Meister dieser Periode. 


1639. Pausan. V. 21.5. EunwAov (vgl. 1007.) de Voregdv pacıv H9n- 
valov Kalkınnov aIANoavra sıevradAov EEwrnoaodaı Todg avrayw- 
vıovusvovg Konuaoı, Gevregav ÖE Ent vaig dEexna TE nal ErdTov 
ökvurıada eivaı rauen. Errıßimdelong de ro Kallinnw xai Toig 
> [4 ’ c x > ’ > 12 c ’ 
avraywvıoausvoıs Inutag uno Hleiwv, anoorellovoıw Yrreoidnv 5 
> - ’ > ’ > - ’ " ’ > ’ 
Asmvaloı sreioovra Hleiovg ayeivaı oyıoı inv Inutav. armeınovrwv 

KDD ’ \ ’ e} m c ’ nd P} > x c > 
de Hlsiov Ev yapıv, Exgdvro vrreoordig Toı@de & aürovg oı AIn- 

6 ’ \ F 23 ’ > [4 \ 
valoı, OVTE Amodıdovres Ta yoruara naı Ohvursiwv Eigyouevor, 7rolv 
N opuow 6. Heög Ev Aehpoig oü rrgöregov Epnoev Ürreg 0VdEvVög xonoeır, 
zroiv n ayv Eyulav arodolev Hisioig. oürw dn arodovewv Ezeoındn 10 

Diese -— 

to Jıl ayakluara, Ef uey xal vaürea. yeygazııaı. de dr avrdIig 
eleyeia, oVdEv tı desLwrega Es nolmow, 7 Ta &yovra nv Enuiav ııv 
Einvhov. 

1640. Pausan. VI. 16. 3. Tiuwvog de oV rößbw tng einövog (in Olym- 
pia) EAAag te dn xai Hiız scaga vıv Elkade, rn uev Avriyovov 
Tov Enırgorevvavte Dikinriov Too Anunvoiov, cn dE Erioa TWv yeı- 

m \ ’ m Je c N2 ‚ \ 
oWwv Tov Dikınmmov Orepavovoa aicov‘ n de Hkıs Anunroıov cov 
orgarsioavsa Erri Zehevrov nat IIrolsuaiov rov Aayov oTEepa- 
vo0od Eotıv. 


310 Malerei. 


Malerei. ne Bern 


Der 


rare von Athen. 00... mitt. 


1641. Plin. N. H. XXXV. 60. Nonagesima autem Alyhiälhe fuere 
Aglaophon, Cephisodorus, Erillus, Euenor pater Parrhasii et prae- 
ceptor maxumi pictoris de quo suis annis dicemus, omnes iam inlustres, 
non tamen in quibus haerere expositio debeat festinans ad lumina artis, 
in quibus primus refulsit Ap ollodorus Atheniensis LXXXXII. 
olympiade. hie primus species exprimere instituit primusque 

\8 gloriam penicillo iure contulit. 


Werke. 
No. 1. eius est sacerdos adorans 


No. 2. et Aiax fulmine incensus, quae Pergami spectatur hodie. 
‚ neque ante eum tabula ullius ostenditur quae teneat oculos. 61. ab 
\ hoc artis fores apertas Zeuxis Heracleotes intravit cet. 
(Vgl. Solin. cap. 27. zu No. 2. Basilisci reliquias amplo sestertio Pergameni 
comparayverunt, ut aedem Apollinis®) manu insignem nec araneae intexerent 


neque alites involarent, cadaver eius reticulo aureo Suspensum en 
locarunt.) 


2) Apellis conj. Salmasius, Apollodori, Dati: Vite dei PitriApellen, No. 24, el 
Brunn, K.G.1I. S. 204. 


1642. Schol. Arist. Plut. 385. Werke No. 3. ygagn) uevıoı 


| ol Hoarkeidaı xar Akxunvn nei Hoaxktovg Yvyarno 43ppalovs 
| inerevovreg, Evgvod£a de dedioreg, Hrıg Iougikov (s.. unten) 00x 
&orıv, @G yaoır, all Armokhodwgov. öde HERPA WG Eoıne, 
nal vewregog nv Agıotopavovg. 


1643. Schol. Il! X. 265.. Werke No. 4. . . Toygdigpoı xai Ba 7uL- 
Aiov Err&dsoav 'Odvooel. Ynollddwgos Ö Oniaygagos Evred- 


\ ev TouTag eygawe zuihov Odvooel. AR oda Tv aurod K, wi | 


ek x0ıv0V TE 1räcı To &yeıy. V. Ä | 
1644. Hephaest. de Metr. 4.7. xal ncdlıv Nenoudyon Too nf fregl 
Loyeapwv Eleyeiav TUE OLIPIDEDEE ar, 
Oöroc dn 001 ö wAgıvög G av "Eillada näocav Urn u a 1 
0WE0g' YyıyyWorsıg rovvoua vodro aAiwv. RE WO 
1645. Plut. de Glor. Athen. 2. Anokhööwgog Ö Tupedpos. av- 
| Iodarov TrewTOg Esevgov PI0g0V nai „amöygwaun! ‚oxıdg 
AsInvalog nv, 00 voig eeyois nuylygarwan: = ROTE TY.0u 
umunoeral vıg uchkov h uuunosrar 


1646. Hesych. v. oxıd: oxlaoıs, Erripaveıa Tod yoWuarog 


or 
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evriuoepog: oxıayoauplar, vjv orvoygapiav odrw Atyovor &htyero | 
dE TIg Hal Anrohködwgos Cwygdipos srıayodpos avzi Toö OR 
voygaipos. 0öT0g dE xaı zıikov Epogeı 00.I0V, nal Ev Tolg Eoyoıg Ertt- \ 
yoaperar‘ uwumoerau Au). | 


Die ionische Malerschule. 


Zeuxis von Herakleia. 


A, Biographisches. | 
(Zur Chronologie vgl. 1647., 1651—1655., 1660., 1662., 1666., 1680.) 


1647. Plin. N. H. XXXV. 61. ab hoc (Apollodoro) artis fores apertas 
Zeuxis Heracleotes intravit olympiadis LXXXXV. anno IIII., 
audentemque sam aliquid penicillum, de hoc enim adhuc loquamur, 
ad magnam gloriam perduxit, a quibusdam falso in LXXXVII. 
olympiade positus, cum ** fuisse necesse est Damophilum Hime- 5 
raeum et Nesea Thasium, quoniam utrius eorum discipulus fuerit am- 
bigitur. 62. in eum Apollodorus supra scriptus versum fecit, artem 
ipsis ablatam Zeuxim ferre secum. opes quoque tantas adquisivit, ut in 
ostentationem earum Olympiae aureis litteris in palliorum tesseris in- 
textum nomen suum ostentaret. postea donare opera sua instituit,) 10 


quod nullo pretio satis digno permutari posse diceret. 
ni [7 dg r ana 


(Wegen Zeuxis’ Lehrer iepee s. oben 616.) f} 54 Zee 
(vgl. zu lin. 1 Babrios prooem. 2. 9: RE ER At [“ ek 2 
Öm 2uov dt noWTov TnS IVoas aroıyFElong 0 Prib-ga ne 


eoNıdov @kkoı. 
und s. Schneidewin, N. Rhein. Mus. VII. 1850 $. 479.) 

1648. Plin. N. H. XXXV. 63. fecit.... et athletam adeoque in ıllo 
sibi placuit ut versum subscriberet celebrem ex eo, invisurum aliquem 
facilius quam imitaturum. (Vgl. 1645.) 

1649. Plin. N. H. XXXV. 64. aequales eius et aemuli fuere 'Timan- 
thes, Androcydes, Eupompus, Parrhasius. 65. descendisse hic ın cer- 
tamen cum Zeuxide traditur et, cum ille detulisset uvas pictas tanto 

. successu ut in scaenam aves advolarent, ipse detulisse linteum pietum 
ita veritate repraesentata ut Zeuxis alitum iudicio tumens flagitaret 5 
tandem remoto linteo ostendi pieturam atque intellecto errore conce- ”r 
deret palmam ingenuo pudore, quoniam ipse volucres fefellisset, Par- 
rhasius autem se artificem. 66. fertur et postea Zeuxis pinxisse pue- 
rum uvas ferentem, ad quas cum advolassent aves, eadem ingenuitate 
processit iratus operi et dixit: uvas melius pinxi quam puerum; nam 10 
si et hoc consummassem, aves timere debuerant. 
(Vgl. Seneca Controv. X. 34. 27. (p. 335 ed. Burs.) traditur enim Zeuxin, ut 


puto, pinxisse puerum uvam tenentem, et cum tanta esset similitudo uvae ut 
etiam (aves advolare) faceret operi, quendam ex emptoribus dixisse, aves 
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male existimare de tabula; non fuisse enim advolaturas (si) puer similis 
esset. Zeuxin aiunt oblevisse uvam et servasse id quod melius erat in tabula, 
non quod similius.) 


1650. Tzetz. Chil. VIII. 388. ' ee 
6 Zeüfıg Yv Toyodpog uev, dor zul ES Egpeoov 
vovrov dE einovlouara zadeoryze uvola vr). | 
1651. Plat. Protag.'p. 318. #. 2,1% ÜFTEO Av Ei airixa udhe 
ueraßahwv ınv Errıdunlav Inzoxgarng Ede Erıdvunoeıe TS ovvovolag 
TOVTOv TOD veavioxov Tod vüv vewor! Erridnuoüvrog, Zev- 
Sinnov®) voö 'Hoanksewrov, xal Arpırdusvog rag abroV Aa. 
a) Zeväidog corrigirt Brunn, K.G. II. S. 77, aber vgl. Bursian, Allg. Eneyel. I. 
LXXXI. S. 469 Note 33, der Zeö£ınnog für die eigentliche, später hypoko- 
ristisch in Zeüfrs abgewandelte Form des Namens erklärt. (?) af 
1652. Plat. Gorg. p. 453. C. ügreo Öv el ErUYXEVOV’OE Eowrov Tig 
eorı Tv Lwyoaywv Zevkıg, el wor shres dr 6 76 [da yodpwv, ig 00% 
av dinaiwg 08 Ngounv 6 Ta role ray [dwv yoadpwv ai mod; 
Xenoph. Memorab. I. 4. 33. oben 972. er 
Xenoph. Oecon.X.1s. unten 1684. | Te et 5 
1653. Xenoph. Sympos. IV. 63. evayyog dE Önmov xai zrgög due 
erawöv zov 'Hoaxkewrnv SEvov, Enel ue Erroinoag ErrıIoueiv 
auTod, Gvv&oryoag woı airov. xal 2091 uevroı 00i 40 avv ydo 
nalög xayadog doxsi uoı elvaı. 
> (Alle Begegnungen des Sokrates mit Z. und Erwähnungen des Z. durch S. 
NN vie weisen auf vor Ol. 95. 2, als Sokrates’ 'Todesjahr hin.) 
 „* 1654.‘Aelian. Var. hist. XIV. 17. Swrgaung Eheyev Aoyehaov eig cnv 
oixiav Terguxoolag uväc avehöocı, Zedäıy woIwoduevor- Tov 
Hoaxkeurnv, ira adınv »araygapoı, eig Eavrov dE oVdEr. duo 
rößbwFeV. uEv Apınvsiodaı odv onovön moAln Tobs BovAousvovue 
HEaoaodaı vyv oiziav- dl adrov 8 Agyehaov undeva eis Maxedövag 5 
orehleodaı, gay un wa Avareion yoruaoı xai deledon, Öp ov oöx 
av AIIEFHVAL TOV OrtovVdaiov. 5 ; 
(Vgl. 1662. Archelaos regiert von Ol. 91. 4-95, 2. Vgl. noch Welcker, Allg. 
Litt. Ztg. 1836 October 8. 216, aber s. Brunn, K.G. II. 8. 82.) u 
1655. Isocrat. de Permut. 2. &rıc Baiudlav... roluwn naleiv xo- 
ma Ä: eöndagov ZevSıda nei ITagödorov iv adenv dysıv TEyvyVv pain 
EN Tois va zrıvanıa yoadpovoın. BADER 
35 (Vgl. Harpocrat. v. Zeügıg‘ 'Iooxodrns nr. T. üvr. Ee10T05 Tov zur $xelvov Töv 
x06vov Lwyoagywv, Phot. v. Zevfıs: Agıororeins (|. &oı0rog) zark zöv ’Ioo- 


x0«TovS x00v0v Lwygcgog. Isokrates Rede x. dvr. wurde gehalten Ol. 106.2, 
s. Clinton. F. H. anno 355.) rar | 


Plut. Pericl. 13 s. oben 1121. SEE 
1656. Aelian. Var. hist. II. 2. MeyaßvLov rote Errawvoövrog yoapas 
EeiTehelg Kal Areyvovg, Eregag dE orovdalwc Enstercovnusvag duarye- 
yovros, Ta maıdagıa va zod Zeväidog ziv unkida zeißovra narsyela. 


u 
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ö volvvv Zeüäıg Eparo, Orav uev oLwrrüg, w Meyaßvle, Javualsı 08 
Ta mardagıa Tadra* ÖgG yag 00V cıw Lodira xal ıyv Fegarıeiav ayv 5 
zregL 08. OTaV JE ww Texvındv vı HEhng elrreiv, Katayoovel 00V. gV- 
karte Toivvv 0EavToV eig TOUg Ennaivovusvovg ngarov THg yAwuoong 
nal Urceg undevog Tov undEv 001 rrooonKoVvrwv pıhorsxvor. 
(Vgl. eine ähnliche Geschichte unten unter Apelles.) ; 
1657. Aristid. II. zoö naoapseyuerog p. 386. (II. p. 521. ed. Dind.) 
OrovE N xal Er£gov [wyodpov, @g uev oV paiıs av, ahaLorevouevon, 
wg de 01 vadra dewoi Akyovoıw, or uelbov 7 ntg007K0V PEOVNOaVTOG* 
 Atysı de ci; (vgl. Anthol. Palat. II. 823, 211. ) 
“Hodaksıa nargigs‘ Zeükıg Ö’ vvow* ei de rıg avdowv 5 
NUETEENg TEXvng sreigard pnoww &yeı, 
delkac vırarw 
. don@ 0° (pmoiv) Huäg ougl va deireg Eyeır. 
xal TodTo To Erriygauna OUT Ereivog AnWavnOEV WE PEAROV OVTE TIg 
KUTO TOV Eraigwv aroksiıdaı ovveßovkevoev Erreidn yes Erroinoer. 10 


(S. 1647. lin. 1 und lin. 7, und vgl. Benndorf, de epigr. gr. ad artem spect. 
p- 28.) 


1658. Festus v. pictor. p. 209 lin. 10. (ed. Müller.) pietor Zeuxis 
. zisui mortuus, dum ridet effuse pictam a se anum, ygaür. 


B. Werke. 
(Vgl. den Versuch einer chronologischen Anordnung bei Bursian, Allg. Encyclop. I. LXXXI. S, 469 f.) 
No. 1. Thronender Zeus von den Göttern umgeben. 


1659. Plin. N. H. XXXV. 63. _ magnificus est et Tuppiter eius in 
throno adstantibus dis. H 


” 


No. 2. Rosenbekränzter Eros ın Athen. 
1660. Arist. Acharn. 991. Pusaf 
og &v Zus al 08 vıs "Eo wg Evvayayoı haßw, ‚ch "ft. 
WgrTEo 6 yeygauuEvog, Eywv OTEPavov avdäuwv; | 
Schol. Zeüsıs 0) Loygaipos Ev TO van uns Agooötrng &v aig 


AInvaıg Eyoaıve Tov "Eowra W@oaLörarov Eoteunevov b0doLc. vu 
(Wiederholt bei Suid. v. Av9&uwv. Aristophanes’ Acharner wurden Ol. s8. 3 
aufgeführt.) 
No. 3. Gebundener Marsyas, später in Rom. | 


1661. Plin. N. H. XXXV. 66. (Zeuxidis manu Romae est) in Concor- 
diae. delubro Marsyas religatus. | 


No; 45 Ban: 


1662. Plin. N. H. XXXV. 62. postea donare opera sua institult ... 
sieuti.... Pana Archelao. (Vgl. 1654. Anm.) 
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No. 5.,Kentaurenfamiliesud sn rd & 
. . ‘ b} , - c er x x Er « ’ 5 ’ 
1663. Lucian. Zeuxis 3. EIEAwm yoöv öuiv xai To Tod yoanpeng dinyn- 
r m - 7} . " i 
0aodaı. 6 Zeüäıg Exelvog, Koıorog YORPEDV yEvOUEVOg, Ta Önuwdn xal 
mw Pi PA 
va x0ıva vadza oUx &ygapev, 7 doa ndvv Ohlya, Howag N) Ieodg- N 10- 
- - > h, 
| en si ÖE naıvorousiv Erreıgaro, nal vı aAAbroTov. Üv. nal Evov 
ee Er Ereivo Tv Axroißeıav TS TEyung Erredeinvvro: dv des 
vois alhoıg vohunuaoı za Ihhsıav Innor&vsavoov 6 Zeükıg 
Ertoinoev, AvaTrg&povoayv ye noogerı audio Inmoxrsevravow dıdvum, 
- m ha P) 
roudn vario. Tg Einovog Tabıng Avriygapog Lorı vo» Asyynoı, 
— m > “ 
rg0g aucnv Exelvnv angıßei v7 oradun HETEVNVEJUEVN. ı TO OgyErurov | 
x mw 2 = 
d avro, Zillag, 6 Pouciwv orgaunyög 2heysro uera vv Ally eig 10 
> y , 5 \ ’ 3 Tr Fe ’ BE: 
Ivakiav zrerrougpevaı, eiva seegi MaAkav, oluaı, xatadvong thg Öhnd- 
dos, arroleodaı Öravra nal ahv yoagrv. uhyv Ahle nv Je eindva Tug 
Re} ER Rx >, CC» £ a =, 3 ’ m ’ > \ 
EInOVOg ELdOV, Kal AUTOS dulv, WS &v OLOG TE ,.deigw vo Aoyw, 00 ud 
x 4 1} P22 B) \ ’ ’ P) \ - 3 p' 
vov Aia ygagpınog vıs Wv, aAha avv ueumucı oo sıoo rohkod. idev 2 
&v TIvög ToV ygapeuv AIyynoı: nei To Örreodavudonı Tore cv veyvnv 15 
Toy @v or xai vöv zroög To 0aup&oreoov OnAoocı ovvaywviocıro. 
4 b) \ 2: EB > m c ’ co ’ Ay \ .- 0 
2 eu yhoys-eisahoüg y-Kevrangos.aden rerroimvor Öhn uev ch in 
\ ’ \ ’ \ \ re 
yaual xeiuıevn, xal Grogeravraı eig Tourciow ol öde, To dE yoraı- 
El0V GOOVUÖTHS NogUR dneynyeoraı na) Im ayrövög Eorıvy, ode 
’ EM EEE \ z e) ’ ®. ER x A 
wodsg ol EUn000IEv oÖrerı nal odroL arroradnv, olov drei rlevoav 20 
’ > Birne \ > 18 DB IN [4 c ; ’ - u 
neuuevng, Ahh 6 uEv Onkabovrı Eoınev Wv vaurbhog Vrreotaluevn Ch 
€ m c ee > ’ \ D2 3 ’ MD a; 
orıhn, 0 dE Eurcalıv Erravioraraı xal Tod edapovs avrıLaußaveraı, 
= Ds - Er 2 
oL0v eioıv inzcor NEiwWuevoL Avarındav. Tolv veoyvolv dE TO uEv Av 
&yeı auın &v Talg ayrahaug nei TOEpEL AvIQWrtinWg Erreyovoa Tv 
re n ve > RS) 1% 2 70a \ 2 
yvvaizeiov UA0TOV, TO Ö Eregov Ex vüg Irercov Imkakeı 2s Töv rwhırov 25 : 
ToOroV" av dE Lig Einövog olov Arco rivöc Ororns Insonevravodog 
N > ’ \ n \ ’ b) ‚ en TE ET 
Ts, Evng Ereivng Önhadn Tas Ta Boepn AuporeowFev TUINvovuErnS, 
| Zrrıxirereı yehov ooy Bhog paıvöuevog, aA) £G E00» voV Inrıov, )Eov- 
Tog Onvuvov Aveyov Th deäık nal Örreo Eavröv aiwowv, sg dediEnıo 
\ Ö ee \ ’ 5 \ \ 3 un - ET 3 Do: » 0. 
vv madız va BgEPN. 5. Ta uEv ovv Alla tig yoapns, 2m doa Tois 30 
> 53 ) - % Ey A 
duwraug nuiv 00 saven Eugpar); ovra ınv OAmv Ouwg &yeı dvvanır ve m 
az zZ » b wirt } 
aelnsss you TEXVNS, 0lov TO Errovelvaı Tüc yoauuag Es TO EvILTATOV xal cov X0W- 
uarwv Argıß) Thv nodoıv nal EbraıooV cv Erıßolyv romoaosaı za 
Oxıa001 EG ÖE0v zal Tod ueyedovg Tov Abyov xai Tnv TOV UEOwv oo 
; ' w h IR A 
To Ökov loormra nal Kouoviav y9apEwv rraldeg Errawwovvewv, olg 20-35 
yov eldEvaı Ta ToLadra: 8/0 ÖE Tod ZeiäLdog Eueivo udkıorer ErImvEeoa, 
ori Ev wid nal ch adch Önodlosı zroınikwg To sregzrov Erredeisoro dig 
= 7 : 
vEyvNnS, TOV Ev Avdoa zromnoag zravın Poßegov nal xouudi) &ygıov, 00- 
m / \ ’ 85 x .. 
Bagov TH gain, Adoıov va nolld 00 xark zöv Yırsrov aRToD uovovm, 
> \ \ > N) wu.) ’ Nu I me \ Be & a 
ahha ai #09 Eregov Tod dvdewWnov, zul 2&doas alt) Tode wWwuovg 40 


ve 


[2 


Erri zcheiovov, vo BlEuua, nairoı yehövrog, Ingıodeg Ökov xal dgsıov 
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Tı za. @vnıegov. 6. ToLoörov uEv &xeivov‘ av Imkeıav dE Irov ye 
ING zakklorng, oiaı uchıora ai Oerrakai slow, Adunres Erı nal Aßa- 
ToL, TO 0 vw Huirouov yuvarnrög ncaynalov 2Ew TOV WTwv Exeiva 
dE uove oaTvoWdn Eoriv auch‘ naı n uisıg dE ai N aguoyn ı@v 6W- 45 
uarwv, 109° 0 Ovvanveraı xaı ovvdeirau TO yuvaınslıy TO Irezsinov, 
noEua #al 00x AIE0Wwg ueraßalvovoa xal 2x 700gaywyng TOETTOUErM 
Aavdaveı vnv OWın Er Haregov Eis TO 18009 Ürtayousvn‘ TO veoyvov 
de To Ev co vnrio Öuwg aygıov nal Ev vd arah nön: poßeoov, xal 
Todro Havuaotov 0Lov E0SE uoı, xal Örı ratdınw@g uaka zrgög Tov 50 
oxVuvov od Aeovros Avaßkerovor, uerafv THg Imhig Endregog Errei-. 
Anuuevou Ev yo Th unzei sroogıordusvor. T. vadra d od» Errıdeifaus- 
vos 6 Zedäıg abrög uEv Wero Eusıhrfeıw ToVg ÖgW@vvag Ei Th Teyvm, 
oi de avzixa ev -2Bowv. m Ti yao av Enolovv walkiorp Feauarı 
Evauyyavovteg ; Erenvovv ÖE udkuore märveg ERHTRG Erwolag To sevor, 55 
nal Tv yroaunp TÄS Yyaapns ws veav nal Toig Surgooder yyvonuern 
odoar. Ögve 6 Zedäıs ovveig Orı adrovg aoyokel N Unodeaıg Kan 
0000 Aal Gnayeı eng vexvNS; og Ev rageoyp TIIERIau env angißerar 
Tov roayudıov, aye ön, &p7, © Mıixrxiwv, sroög Tov nadınzp, mregi- I) 00 
Bake nn znv Eixöva ai dgauevoi dreonouikere olnads‘ 0vToL yag 60 
yuav Tov zunhöv 08 vexuns &rrawovcı, tor d', 2p Orw, ei nahg Eyeı 
zul KaTa Tnv TEyr 7, ov moAvv zroLodvraL a RZ wegevdonnnei 
cnv argißear Tov Eoywv, u THg ÜOFEIEDG xaıwvororıia. 8. 6 uev oüv 
Zeüfıg oürwg, Ögyılaragov Lowg. 
(Vgl. Blümner, Archaeol. Studien zu Lucian 8. 36 ff.) 


No. 6. Boreas(?) No. 7. Triton (?) 


1664. Lucian. Timon. 54. @AAd ri roöro; od OgaovaAns Ö pılooopog 
obrög &otıv; 00 ner o0v ahhog‘ Errreraoug yoov ToVv TWYWVa Kal TAG 
Opgös Avareivas ra ‚Bgev9vönevös TL 70008 aÜTOV Eoyeral, TITAVOOES 
Blenwv, Avaosooßnusvog vv Eni To usrony xoum, Aöroßogsag 

IN 1; cr 
tısn Teitwv, olovg 6 Zeüfıg Eygawer. 


No. 8, Herakleskind, die Schlangen würgend. 
No. 8a. Alkmene. 


1665. Plin. N. H. XXXV. 63. (magnificus est... eius) Hercules 
infans dracones strangulans Alcmena matre coram pavente et Am- 
phitryone. % 

1666. Plin. N. H. XXXV. 62. postea donare opera sua instituit . 

sieuti Alemenam Agragentinis. (Akragas zerstört Ol. 93. 3.) 


(Nach Urlichs, Chrest. Plin. p. 348, nicht unwahrscheinlicher Vermuthung gehen 
- beide Erwähnungen auf ein Bild.) 
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No. 9. Helena im Tempel der Hera Lakinia (später in Rom?) 
1667. Plin. N. H. XXXV. 64... alioqui tantus diligentia (fuit) ut 
/ Agragentinis facturus tabulam quam in templo Iunonis Laciniae 

publice dicarent inspexerit virgines eorum nudas et quinque elegerit, 
ut quod in quaque laudatum esset pictura redderet. Br 
1668. Cic. de Invent. II. 1. 1. Crotoniatae quondam, cum florerent 
omnibus copüs et in Italia cum primis beati numerarentur, templum 
Iunonis, quod religiosissime colebant, egregiis picturis locupletare 
voluerunt. itaque Heracleotem Zeuxin, qui tum longe ceteris excel- 
lere pictoribus existimabatur, magno pretio conductum adhibuerunt. 5 
is et ceteras complures tabulas Pinxit, quarum nonnulla pars usque 
ad nostram memoriam propter fani religionem remansit, et, ut excel- 
lentem muliebris formae pulchritudinem muta in sese imago contine- 
ret, Helenae pingere se velle dixit. quod Crotoniatae, qui eum mu- 
liebri in corpore pingendo plurimum aliis praestare saepe accepissent, 10 ° 
libenter audierunt. putaverunt enim, si, quo in genere plurimum 
posset, in eo magno opere elaborasset, egregium sibi opus illo in fano 
relicturum. 2. neque tum eos illa opinio fefellit: nam Zeuxis illico 
quaesivit ab eis, quasnam virgines formosas haberent. illi autem 
statim hominem deduxerunt in palaestram atque ei pueros ostende- 15 
runt multos, magna praeditos dignitate ... quum puerorum igitur 
formas et corpora magno hie opere miraretur, horum, inquiunt ill, 
sorores sunt apud nos virgines; quare, qua sint illae dignitate, potes 
ex his suspicari. praebete igitur mihi quaeso, inquit, ex istis virgi- 
nibus formosissimas, dum pingo id quod pollicitus sum vobis, ut mu- 20 
tum in simulacrum ex animali exemplo veritas transferatur. 3. tum 
Crotoniatae publico de consilio virgines unum in locum conduxerunt 
et pictori quam vellet eligendi potestatem dederunt. ille autem quin- 
que delegit; quarum nomina multi poetae memoriae prodiderunt, 
quod eius essent iudicio probatae, qui pulchritudinis habere verissi- 25 | 
mum iudicium debuisset. neque enim putavit omnia, quae quaereret 
ad venustatem, uno se in corpore reperiri posse ideo, quod nihil sim- 
plici in genere omnibus ex partibus perfectum natura expolivit. ita- 
que, tamquam ceteris non sit habitura quod largiatur; si uni cuncta 
concesserit, aliud alii commodi aliquo adiuncto incommodo mune- 30 
ratur. | | 
1669. Dionys. Halicarn. de priscis script. cens. 1. (Vol. V. 
p- 417. .ed. Reiske.) ‚Zeöıg nv Cwyodgog, xai 700% Kooswviorwv. 
EIavualero: nal air env Eh Evnv ygayoraı yvurnv yvuvag Ideiv Tag 
rag abrois Erreuvav sraoFEvovc. uda srolcv ueg@v ovAhoyloavrı 
., OVVEINREV N) TEyvn TEhsıov nahbv, | i | 
1670, V aler. Maxim: II: 7Vestigezen: autem, cum Helenam 


ss ee ee ee ne 
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pinxisset, quid de eo opere homines sensuri essent expectandum non a 

putavit, sed protinus hos versus adiecit: 

oÜ veusoıg Towag xai Eürvnudag Ayauovg ! 

Tod aupi yvvaını zroAdv goovov ahyea sraoyeıw. (N. III. 156.) 5 
adeone dextrae suae multum pictor adrogavit, ut ea tantum formae 
comprehensum crederet, quantum aut Leda caelesti .partu edere aut 

. Homerus divino ingenio exprimere potuit? 

(Vgl. Aristid. IT. tod negaps&yuaros p. 386. (Il. p. 521 ed. Dind.) moıno«s yao 
av anv EREvnS Elxova Mo00nagEYoRıJE Ta Tod Oumgov En‘ ov veusoıg zT). 
GsrEo TO avTo noroüv eirova TE “ElEvns norjocı zer Tov Aa Elkvnv adıw 
ysvvYocı.) 

1671. Aelian. Var. hist. IV. 12. 6 Zeößug ö Ö Howskeuieng, ? ÖTE nv "EiE- 
vn? eygarpe, rollt Exenuarioaro Er TOVTOV Tod yoduneros' 00 yao 
eixn nal wg Eruye Toug BovAouevovg avednv Ela ÖpAv avınv, ahh Edeı 
ömtöv doyvgrov xaraßakeiv, ira vürw Jedoaodaı. wg 00V uioIwua 
to Hoaxkevrov Aaupavovvog ürreo THg yoagpns, Erdhovv ol vore"E)- 
Amveg Exeivnv unv "Ehevyv Eraiger. 

1672. Plut. b. Stob. Floril. LXIIT. 34. (II. p. 376 ed. Meineke) | 
xal 700 oyvıs OWewg xal arons Aaron pvosı TE udhhov ‚Iıng9gwraı xal 
TeXım Ovyyeyvuvaoraı 7ro0g ıyv TOO nahod dLayvwoıy, Ev uEv Kouoviaıg 
xal uEAEOLv al TV LOVOIRWV, &v dE uoopaig nal Ideaıg ar Twv Coyod- 
pwv: Wgrreg eineiv more Nixouayov AEyovor rgög AvIgWwrov lduwenv 5 
pjoavsa um zalıv aucd pavjvaı ıyv Zeväidog E)Evnv Maße, ag 
Ep, TOÜg Euoüg Opdaluovg, nal Feog 001 yammoeraı. 

1673 Aelian. Var. hist. XIV. AT. Orı Zev£ısö Hooxkeweng eygaıpe cnv 
Ekevnv. Nixöueyog 0 Ö Loygdiog & € SerrAntrero Tnv eixova, nal TeIN- 
og To yoaune INAog nr. Ng8r0 00V TIG auToV rgoosldcr, ti Mm 70- 
Io ourw Javualoı vv verumv; ö 8, 00% Av ke NEWTNOAS, einen, ei 
TOUG Euoüg öpsakuoug ErEATNOO. &/0 0° av pain ToöTo xal Erıt Tov 5 
Aoyav, all El Tıs &xoı senandsvueva WTA, WOrLEgO0V OL xEıgovoyol 
veyvınd Ouueare. 

1674. Plin. N. H. XXXV. 66. Zeuxidis manu Romae Helena est in, 
Philippi porticibus. 


(,,Das Bild war von Pyrrhus aus dem Tempel der lacinischen Iuno nach Am- 
braia, von dort durch Fulvius Nobilior nach Rom gebracht und von Philippus 
aus dem Tempel (des Hercules Musarum) in die (von ihm erbaute) Säulen-' 

- halle versetzt worden‘‘ (P) Urlichs Chrest. Plin. p. 350.) 


1675. Eustath. ad. Il. p. 568. 37. 7 yag, paol, 3 ie 0Toa &v 
Adnvaıg, & N za) Too Zei£ıdog aveusıro 'EkEvn. 


(Eine Copie oder Wiederholung von Zeuxis’ Hand (Brunn) ? Iunius de pict. vet. 
p. 234 bringt mit dieser Notiz die Erzählungen in 1672, 1673 in nicht un- 
wahrscheinliche Verbindung.) 


ep‘ | 
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No. 10. Penelope. s ob ir Aeaizei 


fh & [ha 
& ; 
an Plin. N. H. XXXV. 63. fecit et Penelopen in qua pinxisse 


mores videtur. Ve 
No. 11. Menelaos. | 


1677. Tzetz. Chil. VIII. 390 6 oben 1650. Zeitıdog) Ep 
auTög Te Ö Mevehaog & Ev TOTOLG Toig Epe&oov | 
orevdwv XOAS To aderlpo, daxovoı Beßoeyuevog. PREENERN 
(Vgl. ibid. 401. övrzeg (Magsaotov Meyaßvsov) 
| idwrv AktErvdogos 0 utyas 6 bıiilnnov 
zat Zeväıdos Mev&ruov 69 &ymv Xongopov.... 
„lv Ö' &yvdn wuxnv, moloug dE uw Eoy 6ovuaydog.“) 


# No. 12. Ein Athlet (s. oben 1648.) uileh ARM 


No. 13. Ein altes Weib (s. oben 1658.) _ 
No. 14. Knabe mit Trauben (s. oben 1649. 
No. 15. Trauben (s. oben 1649.) 


Monochromata. vr w u s 2 
1678. Plin. N. H. XXXV. 64. pinxit et monochromata ex a 


(Vgl. Quintil. Inst. orat. XI. 3. 46. ut, qui singulis pinxerunt coloribus, alia ta- 


men eminentiora alia reductiora fecerunt, sine quo ne membris quidem sus 


lineas dedissent.) 


Plastische Werke von Thon. 


\ 1679. Plin. N. H. XXXV. 66. fecit et figlina opera quae ehe in Am- 


bracia relicta sunt, cum inde Musas Fulvius Nobilior Boten 't trans- 
ferret, - 


C. Technik, Kunstcharakter und Allgemeines. 


Cic. Brut. 18. 70 s. oben 1067. aim BEER 
Plin. N. H. XXXV. 61 s. oben 1647. lin. 3 £. ei 
1680. Quintil. Inst. orat. XII. 10.4 (vgl. oben 614. ) post Zeuxis 
atque Parrhasius non multum aetate distantes, circa Peloponnesia 
ambo tempora (nam cum Parrhasio sermo Socratis apud Xenophontem 
invenitur®) plurimum arti addiderunt. quorum prior Juminum 
umbrarumque invenisse rationem, secundus examinasse 
subtilius lineas traditur. nam Zeuxis plus membris corpo- 
ris dedit, id amplius atque augustius ratus atque, ut existimant, Ho- 


merum ec cui validissima quaeque forma etiam in feminis placet. 
2) 8. unten unter Parrhasios und vgl. oben 1651— 1653, ) 3 ee 


1681. Plin. N. H. XXXV. 64. reprehenditur tamen ceu grandior. R; 
in capitibus articulisque, alioqui tantus ei ut cet. & Ri 


oben 1667.) 
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1682. Himer. Ec1.13.5. odxoöv dörs wor anv Zeöäidog reyvnv, 20. IIog- | | 
000i0v V0Oplouare" 
(Vgl. Anthol. Gr. II. 170. 3. (Palat. IX. 776.) Atodwgov' 
Eis Aapuruhday FEVRUBELEIOH 
Zeväidos n 200 en TE xeIN yapıs“ 5 dE uE uıxen 
20v0TeAm, To zulov duldarov, "Agoıvon 
yodıyas Todür Eroosv Zarvgnios' elul d’ avaaons 
eizov, zal ueyaans Aelrouaı oVd’ OAlyor.) 
Philostr. V. Apoll. Tyan. Ill. 20 s. oben 1074. 
Biusrericl 19s. oben 1121. vgl. 1122. 
Suid. v. ’Iaxwßog Laroög s. oben 800. 

1683. Aristot. Poet. 25. rugög TE yao env roimow aigereöregor tUIa- 
vov Advvarov N anidavov nal Öuvaror. Kal ugög co Bekruov‘ TO yo 
sragadeıyua bel Ürregeysiv, TOLOVTOVG elvaı, olovg Zedkıg & Eyoagper. 

(Vgl. oben 1663.) 

1684. Xenoph. Oecon. X.1. Io ooi nam ueyakopdova avchg (der 
Gattin des Ischomachos) dinynoaodaı, & uov ünaf arovoaca Tayl 
ErteiFETo. Ta cola; Epnv Ey, Aeye: @g &uol cold ndıLov wong agernv . 
yovaınog rarauavdaveır, m eı Zeöfıs wor nalnv eindoug 
yoagpn yvvainıa Enedeinvvev. (Vgl. 1668. lin. 9 f.) 

Arıstot. Poet. 6s. oben 1077. 

Xenoph. Memorab. I. 4. 3 s. oben 972. lin. 5. 

Dion. Halicarn. de Thucyd. iud. 4. p. 817. (ed. Reiske) 
s. oben 803. 

Cic. Acad. prior. II. 47. 146 s. oben 797. 

Cic. de Orat. Ill. 7. 26 s. oben 1131.» 


1685. Plaut. Poenul. V. 4. 101. 
o Apella, o Zeuxis pictor! 
cur numero estis mortul ? hince exemplum ut pingeretis, 
nam alios pictores nihil moror huiusmodi tractare exempla. 


1686. Plaut. Epid. V. 1. 19. 
ex tuis verbis meum futurum corium pulchrum Be tele 
quem Apelles atque Zeuxis duo pingent pigmentis ulmeis. 
1687. Petron. Satyr. 84. in pinacothecam perveni vario genere 
tabularum mirabilem. nam et Zeuxidos manus viıdi, nondum vetus- 
tatis iniuria victas et Protogenis rudimenta cum ipsius naturae veritate 
certantia non sine quodam horrore tractavi. iam vero Apellıs quam 
Graeci monocnemon appellant etiam adoravi. tanta enim subtilitate 
extremitates imaginum erant ad similitudinem praecisae, ut crederes 
etiam animorum esse picturam. 
1688. Lucian. Imagg. 3. ol xara Aöywv Öbvauıy, nal ualıora ye cov 
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euar, eupavigau Yavuaoian 0UTWE Eincva, 72008 is uölıg &v n Ymeh- 
Ins n Zeüfıg n IIagbaouog inavoi &dofar. | 
(Mit Aglaophon und Polygnotos stellt Zeuxis zusammen Dio Chrysost. Orat. 12. 
45. p. 396. R. 238. Emp.oben 615.) 


1689. Maxim. Tyr. diss. IX. 1. (p. 150 sq. ed. Reiske) xal ei ner 
yoapevg nv 2 Önuuovgyös ayakucıom, olov N Zeößig 1 N) Hohönsıvog ı N 
Deudiag magereliriev av Ta doya aüTov ner eögnulag N THg TExung 
do&a. ÖpWvreg yodv Ereiva 0L AvIowrcoı, un örtı alrıaodaı, Ahh oVdeE 
eSeraleıy ToAudoıv, aAK eloiv aurenayyehroı drrawveraı Seanudrov Ev- 
dögwv. 

1690. Cic. de Fin. II. 34. 115. sed quaero, num existimes, non dico 
Homerum, Archilochum, Pindarum, sed Phidiam, Holrasehe Zeuxin 
ad voluptatem artes suas direxisse ? 

1691. Maxim. ‚Tyr. diss. XXXII 5. 7 Ouneov zroinoug de TıS 
Eotiv, 0lov &l nal Lwygeigov & Evvonoaıg gıkocogoy, IIolvyvovov 7 Zeü- 
sw, en yodpovsa six)" xal Ya0 TOVTWv 2oraı TO xenmar dumchoön, To 
uEV &x vis veyPnS; To dE &u wu AgETHg" ara Ev nV Teyumv Ta Ox]- 
ara xal Ta ‚swuore eig ÖuoLöTnTe Tod ahm3oög daowLover' ara de 
nv agernv eig wiunoıv Tod xahkovg vnv iin Tov PORTERgELGH 
dıarıdevti. 

Gregor. Nazianz. Orat. 34 s, oben 805. 
Plut. deMulierum virtute praef.s. unten unter Nikomachos. 


Parrhasios, Euenors Sohn von Ephesos,. 
(Zur Chronologie vgl. 1649., 1680., 1694., 1701., 1703. (9) 
Ä 


4, Zur Biographie. 


Plin. N. H. XXXV. 60 s. 1641. Euenor, Parrhasios’ Vater, - 
1692. Plin. N. H. XXXV. 67. Parrhasius Ephesi natus et ipse 
multa contulit. 1 E 
1693. Pausan. I. 28. 2... Aeyovor.. .Ilag6aoLo» xaraygaıbaı vv 
Evnvogoc. 
fe Harpocrat. v. Hogdaouog' Jooxgaung & Ev TO) Egli Thg Ernuöbsng 
‘(s. oben 1655. mit Anm.). Orı uev Lwygagpog Hagoaoıog scavti Örkov° 
loßas 08 8 &v 7 7rEQL Toyodpav dıeFeoyerar va 7regl TOV &vöga, ypoi g 
avrov eivaı viöv xal adnanv Eönvogog, Eye&oıo» de To yevoc. 
(Abgekürzt und ohne Quellenangabe wiederholt b. Phot., Suid. v. ITaö6.) 
1695. Strabon. XIV. p. 642. avöges ö AEuöRoyon yeyovaoıy &v 0777] 
(Ephesos) . .. zei ITad6aorog 6 Loygdgpog nei A | 
1696. Tzetz. Chil. VIIT. 398. 
nal ovrog ö Hadscorog Coyoagpog EE ’Ep&oov air 2 
1697. Acron zu Horat. carm. IV. 8. 6. Parrhasius er "2 
sis pictor erat. er 


Zeuxis. Kunstcharakter. Parrhasios. Biographisches. 321 


1698. Seneca Controv. X. 34. (p. 326. ed. Burs.) Parrhasius 
pietor Atheniensis cet. (s. unten unter den Werken 1703.) 
- (Vgl. Plut. Thes. 4 oben 1352.) | 
1699. Plin. N. H. XXXV. 71. fecundus artifex, sed quo nemo in- 
solentius usus sit gloria artis; namque et cognomina usurpavit hab habro- 
_ diaetum se appellando aliisque versibus principem artis et eam ab se 
consummatam, 72. super omnia Apollinis se radice ortum, et Hercu- | 
lem qui est Lindi talem a se pictum, qualem saepe in quiete vidisset. b 
@ ergo magnis suffragiis superatus a Timanthe Sami in Aiace armorum- | 
que iudicio herois nomine se moleste ferre dicebat, quod iterum ab | 
indigno victus esset. j | 


1.100. Athen. XII. p. 543. C. oörw de age Toic agyaioıg'Te THS ToV- 
PnS nal Eis roAvtehsiag NOREITo (05 x Hadödoror Tov Lwygagpor 
ogpvgav auırreysodau Xgvoodv orEpavov Ertl vüs wegahijg € Exovra, wg 
iovogei Kheagyos Ev TOIg Bioig. 0UTOG 79 71000 uehog i Urueg nv yoa- 
yır Tovgnoag Aoyw zus agerng avrehaußavero nal Erreygape Toig 5 
öp AUTO Errırehovuevong & ggyaıs (Anthol. Palat. Append. 59.) 

aßoodiaırog ang agerıp TE EB Too” Zyoaıda. 

D. ai vıg ünegahynoas Erri tobiw nrageyoawe 

daßdodiaırog avıno xeh. 

ErteyoaWe dE Ertl zrollwv Eoywv aUToD xai trade‘ 

aßoodiaırog avno agsınv ve 0EBwv TOO Eyoava 
IIa66wo1Log, aAsıyng rargldog 25 ’Epeoov. 
ovdE srargög Aayöunv Eünvogog, ög da 1 Eyvoe 

P yvnowov, "EAlyvwv roWra peoovra TExvng. 

Boufögide Ö BR EONs Ev rovroıg (Anthol. Palat. Append. 61.) 


ei xal Arrıova xAvovoL, Aeyw ade‘ pnui yag non 
N Teyng evegodau Teguata THodE cap 
deage KEroög Öp NUETENS" evonegßknros®e ZLEIINyYEV 
0000G° Alımuntov  oüdev &yevro Bg0ToIS. 
x ayarıLöusvog de rote zrgög KATROEEOTENOV Ev Zaup Tov Alavra za 20 
ferndels ovvayFousvwv ad twv pilwv Eyn, WS AUTOg Ev ökiyov 
Pr poovrikoı, Alavrı ÖE 0vvaydoıro ÖEVTEg09 NTrndEvte. 
Er. epöget de Ürreg zevgäs z00pvolda xal Orgögıor Aevxov Ertl Thg wepa- 
Ans: eiye, Oxinwvi Te Eorngilero Xovoüg Fhunag Zurenauouerp, xgvooig 
Te.d ‚aoraozois erneogıyye ov Blavrov ToVg wayayeag. all oüdE Ta 
777 cnv TEyvnv andog Errousiro, aAAa badlwmg, g nal xdeıwv yaagovze, 
na iorogei Oeogpgaoros Ev TO Tregi eudauuorlag. TegaTevöuevog de 
‚Eheyen, 6 öte Tov Ev Alvöw Hoaxlka 2 &ygaper, og d 0909 dUTW Erripawo- 
uevog 6 YEog oynuariloı aiTöV 77905 Tnv TS yoapns drrndeidenzo. 
oIEV zai Erreyoawe to scivaxı (Anthol. Palat. Append. 60.) 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 21 
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’ N. u. 
olog Ö’ &vvugiog pavvalero rrohhakt PaLLaD TR 
ITabbaoio dl Unvov, toiog 80° 2oriv öoar. 
(Zur Sache und zur Herstellung der Verse s. Benndorf de Anthol. graec. epigr. 
quae ad art.'spect. p. 29 sq., Hertz im Ind. Lect. inuniv. Vrätislav. per'äest, 
ä. 1867 habend. p. 15.) Mi a 
(Vgl. Athen. XV. p. 687. B. Henna 86 Tmyodıpos, Bern, mega uelas ünig 
nv &avrov Teyvnv TOvyn0as, zal To Aeyöuevov 121270777977 &x dapdtav rıvov 
rotnolwv Eirvoas, Aoyw yoüv Avrehaßero ıns dgEriS, Zmıyganldusvos ‚Tois dv 
Avdo n&oıy würov Eoydız: üßgodtairog xrl. Ö KouWös rs, ‘os Zuol doxei, 
Unepeiyjoas DIRBIELUBRE zo ns ageräs aBgor zul zalov, arte gopTıras uemw- 5 
xaltoauevp Eis zengaR, ınv doHeiger UNO INS TUynS. xoonyiav, negeygarpe' 
Gapdunlnsrag »t4. GAR Ouws die To Tyv Gosınv yroau TEN avsxteov‘ era 
ustv ö Ki£agyos und Aelian. Var. hist. IX. 11. _ITad6aoıos 6 Loyodıpos, oTL uev 
ogguglda &pogkı, za) Xovooüv OTEpavov negikzeito, Heprvpovor Xu aller, 
xar Tu Erıyoduuara dt di nollov Eirovwv abToD, ‚Myaulouro de note 10 
Zaun, ovveruye dt arıınal m 0V xat& moAv. EvdEEoTEow. KUToD, elta Are. 
h To d8 Eriygauma 7 nv avroo Alas ünig Tov örkwv Tov Agıllkos dyovıodusvos 
| 005 Tov 'Odyooea. ürrndeig de Ev uaıe doTelos anexolvaro 005 Tov OV- 
vox3ouevov «vd Tav Eralowv 6 Teßodonos- &pn yap avTog u8v Unto is | 
nrrns öklyov ygoveitem, ovvoyFEodar dE TO Aaıdi Tod Terauovos, devrkgov 15 
TovTo urrdo ToVv aurov yrrndert. warehye ‚ix 0xLnrwva xovoas ERROR Exovra 
TEOLEXTTOVORG, 102008 TE ArondoTorg tnlopıyye Tous avaywylas av BAav- 
Tov. paol de aurov unde &xovra und ENLT0VWS Ta dv m zörrn xeıgovoyeiv, 
av DE EbIVUwS zur badlws' xal yao zul nde, al Uroxıvugöuevog ov zaue- | 
Tov 1ov &x tig Emıornuns Zneıgaro Zrrekopgpvvew. Akyeı dE raura GEopoaoros. 20 
Zum dritten Male wird dieselbe Geschichte BI RSEELN von Eustath. ad Od. 
p: 1698. 61.) 


Plin. N. H. XXXV. 65 s. oben 1649. 

1701. Xenoph. Memorab. III. 10. 1. eiseh dar uev yag MoTE 7rg08 
Hoggaslöv vov Loygapor xai dLicheyonsnogı wird, dga, 2m, üb > Hag- 
davıs, 7 yeapian Eotıv EInaola TV ögwusran; Ta yoöv aolka xal Ta 
Övmla xal Ta 0X0TEIVE Kal TE Pwreıva nal-Ta OxAygd nei Ta ua- 
Aaxd' nal Ta voayeo x va hela nal va ven zal ca akaıd ‚swnera 5 
dıa TOv YowudTwv arreındLovreg Eruuuelode. ER Aeyeıs, € Ep: ra 
unv va ye naha eidn GpouoLodrreg, Erreidn OU ‚oedıor Evi ‚Wrägungy 
7rEgLTVxEiv ur. zravre EHOVE, Eu roh Ovvayovres Ta 2E End- 
OToV ralhıora, oüTwg oka Ta Wuare nah coLeite paiveodaı; & zrood- Ei 
ner yao, Epn, oÜTwg. Ti yag; Egym, TO ıdarWrarov TE nal Hdıorov 10 
xl pıhınrarov wai TOFEIVOTATOV Kal &gaonudzarov drrowueiode } 
Muln Woxüs 90; ;n oöde Huumrov Eotı TODTO ; rg yag a, &pn, kuun- # | 

 Tov ein, w Zungazeg, Oo une Ovunerglar unte xeäue une cv od eizag - 
\gorı under ? &XEL, unde OAwg ögazov erw; do’ od», EP, ripveraı ev 
avdgWnp To TE pıikopgövwg rail TO E27: here zg08 Tivog; 15 E 
guoıye sorsi, € &pn. 0VKO0V TODTO ye uumzov &v Toig Scan ; Kal 23 
uch, Epn. Ei de volg ToV pihoy ayaFoig xal roig #axolg Önolus 
coı doxodcıv ezeid Ta TTO0SWTTA. OL TE pgovrilovreg nal ol un; ua Eli u 


” 


- 
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> 
2, w » BR \ \ 22 > = DDR \ w - 
ov ÖnTa, Ep‘ Erri uEv yag Toig ayagoig paudgot, Erti dE Tolg xanoig 
ORUIAWTOL yiyvovvaı. oVxoüV, &yn, xal radra Övvarov arreinaleiv; 20 
’ P2 > \ y4 \ \ , SE F \ 
»a) uaka, Eym. alla un xai To ueyakorrgernig ve nal ElevFEguov xal 
TO Tarveıydv TE nal Aveheidegov nal zo 0WPEOVIROV TE nal Podvıuov 
rail To VBgLorındv TE xal Arreigdrahov xal did tod TTO0SWTLOV nal did 
Twv oxnuczwv xai Eorwrwv xal xıvovusvrov dvdeuruv dıapaiveı. 
aAmIT Aeysıs, Epy. obxo0v xal tadca Hıunta ; nal ud), &pn. nöre- 25 
5 w_" \ {a \ 
909 oüv, Eyn, vonileig Mdıov Öoßv Todg dvdowrcovg, di Av 1& xald re 
b} b) AIR, ‚ IN a > 
KAYyaFIR Kal Ayarınva 797 paiveraı, N dı Wv Ta aloxod te xal zrovnod 
Bi \ N n » ’ 3 ’ 
xab wiontd; old md, Epn, dıapEgsı,w Iwxogreg. (Vgl. 1653. Anm.) 


B. Werke. 


| No. 1. Hermes. AO 
1702. Themist. Orat. II. p. 29a. paol zo» IIegöaoıov, örı yoaysır 
vov Eounv Eyyeıgnoas, tiv Eavroo uogpiw Tod srivazı EYKATEIETO, za 
ESartard Toüg dvdownovg To Erciyonuua too eindvog. olovraı yag OTL 
Togöaoıog avrov Eriumoe ze xai Envdyve ro dvasjuarı, robow Ovreg 
ThS Lwygapiag: ds iva pyüyn ansıporakiav te zul pıkavriav, @)Aoreio 
Övöuarı eig Tmv Yoaupmv nateyer;oaro. 
| | No. 2. Prometheus. 
1703. Seneca Controv. X. 34. (p. 326 ed. Burs.) Parrhasius pictor |) 
Atheniensis, cum Philippus captos Olynthios venderet, emit unum ex | 
iis senem. perduxit Athenas, torsit et ad exemplar eius pinxit Pro- I\ 
methea. ÖOlynthius in tormentis periit, ille tabulam in templo Miner- | 
. vae posuit. Ä | | 
[Zur Sache vgl. Lange, Kunstbl. 1818 No. 14., Welcker, kl. Schriften III. S. 492.) 
No. 3. Herakles in Lindos s. oben 1699. 1. 4. 1700. 1. 28. 
No. 4. Theseus in Athen, später in Rom. 
Plut: Thes. 4 s. oben 1352. 
1704. Plut. de Glor. Athen. 2. Eöiye&rwe röv OnsEsa Tov Eavroö -o\ | 
- Hagoaoiov nogeßahse Aeywv, TöV uev drsivov 60da Beßownevaı, vov 8 1 
Eavroü ngda Bösıa' Tod yao Ovrı YAagpvgasö JIog6dolov yeyganraı, naisce- ' 
zroinrau xai Tu rgooloıze, vov dE Eipodvooos Ida rıs elrcen olx Apvis. 
djuov EosyI7og ueyahıtogog öv or AIhn 5, 
Hose Jıög Ivyarıe. | 
(Vgl. Plin. N. H. XXXV. 129. unten unter Euphranor.) 
1705. Plin. N. H. XXXV. 69. idem pinxit et Thesea quae Romae in 


Br No. 5. Meleagros, Herakles und Perseus in Rhodos. 

1706. Plin. N. H. XXXV. 69. (idem pinxit) et in una tabula quae est 
Rhodi Meleagrum, Herculem, Persea; haeec ibi ter fulmine 
ambusta neque oblitterata hoc ipso miraculum auget. 


ea 
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No. 6. Telephos’ Heilung. es 


| | 1707. Plin.N.H.XXXV. 71. laudantur (et Aeneas. Castorque : ac Rallr 


in eadem tabula), item Telephus, Achilles, Agamemnon, Ulixes. 

(Vgl. Plin. N. H. XXV. 42. aeruginem ... pingitur (Achilles) a. cuspide ‚decu- 

tiens gladio in volnus Telephi und XXXIV. 152. est et robigo ipsa in reme- 

diis, et sic proditur Telephum sanasse Achilles, sive id aerea sive ferrea 
cuspide fecit; ita certe depingitur ex ea decutiens gladio. I a 


No.7. Odysseus’ erheuchelter Wahnsinn, | 
1708. Plut. de Audiend. poet. 3: ygayovaı dE mai mod£eig debug 


&vioı, nadarreo .. nal Ilasöaouog ıyV 00 ne] 


“uaviav ri. RA 


No. 8. Odysseus und Aias im Streite um Achilleus’ Waffen s. OBER en: 
1700 lin. 20, Anm. lin. 10. Ging: 


No. 9. Philoktetes auf rt 


1709. Anthol. Gr. II. 348. 5. (Planud. IV. 111. I Thavsov. En 
& Koi röv and Tonyivog Idav nolvwdvvn oo, 
vovde Dıikoxcnınv Eyoaps Habgbaoroıg 
&v ve yao opFakuoıg Eorirmooı awpov uno 
Ödrov, nal Ö TOUyaV Evrög Eveozı 7röVog' 
Lwoygdpan, @ Adors, OU Ev 00@ÖG, AAh ovaredonı 
| avöge suövwv non vov nolödangvv Edel. | | 
(Vgl. das. III. 200..27. (Planud. 113.) Tovlıavod Alyuarlov.. win 
Oida Sıkoxrnenv 000m, oTı na0ı paclveı 73 
alyos Eov zul Tois rnLodı deoxou&vos. ; 
ayoıa utv Kou0woav &yeı zeige deüg IE 2000nS 
yeulrnv ronyakkoıs yowuaoıy avoraenv‘ 
5 deoum zatsoximeös DE yegeı zur bızvor WiEoHeı, 
za TEX0 zuopaltov yE00lv Eparroutvaug' 
daxova de Sngoioww uno Bleypagoıoı nayevre 
jotaraı, Kypvrtvov OnuM dunnadins.) er MER 


‚No. 10. Aineigs, Kastor und Polydeukes S. oben 1707. 
i No. 11. Demos von Athen. | 


(Ueber die versuchten Reconstructionen s. Paulys Realeneyelop. unter N RR 

1710. Plin. N. H. XXXV..69. pinxit (Parrhasius) demon 
| niensium argumento quoque ingenioso ; ostendebat namque varium: 3 

 iracundum, iniustum, inconstantem, eundem exorabilem, elementem, 
misericordem, gloriosum, I e humilem, ferocem. eis he et 3 
‚omnia pariter. ‚uf un.) 
No; 12. Arch Ä = 
1711. Plin.N.H.XXXV. 70. pinxit et Archisalaht, quam pi vi Pit E 
amavit Tiberius princeps atque, ut auctor est a HS. IX aestir 
matam cubiculo suo inclusit. N | AB | 
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No. 13. Priester und Knabe > mit Weihrauchpfanne. 


KXacH 2 ; 
1712..Plin. N. H. XXXV. 70. (pinxit) item sacerdotem adstante 
puero cum acerra et corona. ER 
(Vgl. Tzetz. Chil. VIII. 399. (6 ITeg6doros) v 
noAhag zal @lAus yocıyas utv &vrexvos Coyoaıpias, 
@DTov Te Tov Meyaßvlov & Tonoıc Tois "Eyeoov xrA. S- 1677. Anm.) 


No. 14. Philiskos mit Dionysos und Arete. 


1713. Plin. N. H. XXXV. 70. (pinxit) et Philiscum et Liberum N 
patrem adstante Virtute. j 
TERITSERR, Dichter der mittleren Kolnoedie, vgl. Welcker, Alte Denkm. III. 
S. 315, aber s. Urlichs Chrest. Plin. p. 351.) 


(Vgl. Phot. u. Suid. v. oUd&v 1005 Töv Aiövvoov* ... Osulrntos dR dv ro regt 
napouudas Hoagdaoıov ynol Tov Lwygagov dyovıloyevov ra0o« Kogiwslos 
ee Aıovvoov xuAlıorov' Toüs di ÖpWvrag Ta TE TWV BEEEUSERGV &oya, 
& zur& noAbv &lelnero zal Tov Toü IIaßbaotov Arvvoov dnıyavsiv* ti 7005 
Tov Aovvoov; nochmals wiederholt bei Apostol. XIII. 42. (II. p. 585. ed. 
Leutsch. ER s. unten unter Aristeides.) 


No. 15. Schiffsführer. 
1714. Plin.N.H.XXXV.69. (idem pinxit) et nayarchum thöracatum. 


No. 16.a.b. Zwei Hopliten (Hoplitodrome). 


1715. Plin. N. H. XXXV. 71. sunt et duae picturae eius nobilissimae, 
hoplites in certamine ita decurrens, ut sudare videatur, alter 


arma deponenis, ut t anhelare sentiatur. 
| —— 


No. 17. Thrakische Amme. 


1716. Plin. N. H. XXXV. 70. pinxit et Thressam nutricem| 
infantemque in manibus eius. f RE eu 


# 
% 


No. 18. Zwei Knaben. 


1717. Plin. N. H. XXXV. 70. (pinxit) &t pueros duos in quibus |) 
| spectatur secttitas et aetatis simplicitas. L 


No. 19. Unzüchtige Bilder. 
1718. Pin N.H. XXxV.i. (72.) pinxit et minoribus tabellis libi- 


dines, eo genere petulantis ioci se reficiens. 
(Aus 72 in 71 umgestellt von Urlichs, Chrest. Plin. p. 352.) 
"1719. Suet. Tiber. 44. Parrhasi quoque tabulam, in qua Meleagro 
 Atalanta ore „morigeratur, legatam sibi (Tiberio) sub condi-. 
Cione, ut si argumento offenderetur decies pro ea sestertium accipe- 
ret, non modo praetulit, sed et in cubiculo dedicavit. 


“ 
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No. 20. 21. RE für toreutische Arbeiten des Mys. ® 


1720. Pausan. I. 28. 2 (s. oben 637.) xweis den 60a nurelska, Övo 
neu AInveioıg eloi dexdaraı rolunoaow, &yalıa Aspäs xahmo0y 
arte Midwv Toy &g MaoaIüve Gnoßdrrom, teyvn Deidiov* xal ol en 
erti uns aoruidog Aanı$ywv nmoög Kevravgovg HExn» xai 000 1 
aha doriv Erreigyaoueva Aeyovon rogevoaı Miv- ro de Mvi raüra5s 
TE nal Ta Aoına ı Tov Eoywv Ilagöaoıov narayoawaı vov 
Eünvooog. a 

1721. Athen..XI. p. 782. B. Evdofoı dE vogevral 2, al mis, 25 20- 
HEVv ORUDoV ‚Hoanhewrınov teyvır@g &yovra ’IAtov Evrerogeneunv 
rTOEIMOLV, Eyovra Erriygauua Tode 

you Tladöcisioo, teyva Mvog' zuul de? deyon 
’IAlov aineıwäs, üv &lev Alaridag. | 
(Wegen der Lesart vgl. Jahn: Pausan. arcis Ath. deseript, p. 27.) 


No. 22. Sonstige Zeichnungen. 


1722. Plin. N.H.XXXV. 68. et alia multa graphidis Tostigih exstant 
in tabulis ac membranis eius, ex quibus proficere ÜNopnngE Arkificen, 


* 


No. 23. Der Vorhang mit dem er Zeuxis täuschte s. ee 1649. 


C. Technik, Kunstcharakter und Allgemeines. ERRENE 
1723. Plin. N. H. XXXV. 38. Eretria terrae suae habet nomen. hac 
itmachts et Parrhasius usi. e Bi ee | 
1722. Plin. N. H. XXXV. 67. Parrhasius... et ipse multa contulit. 
primus symmetrian pieturae dedit, primus argutias voltus, elegantiam 
|: capilli, venustatem oris, ‚confessione artificum in liniis ‚extremis 4 
palmam adeptus.' haec est picturae summa suptilitas; ; corpora 
enim pingere et media rerum est quidem magni ‚operis 5 sed i ın quo5 
multi gloriam tulerint, extrema corporum. nn et desinentis picturae 
Bee ‚includere rarum in successu artis invenitur. 68. ambire enim 7 
se ipsa debet extremitas et sic desinere ut ‚ promittatalia post se osten- 
datque etiam quae occultat. hanc ei gloriam concessere Antigonus et 
Xenocrates qui de, pietura scripsere, praedicantes quoque, non solum 10. 
confitentes. .... minor tamen videtur sibi ‚conparatus. ın mediis, cor- 
poribus exprimendis.... 71. fecundus artifex cet. 3. . oben 1699. | 
Himer. Eel. 13. 5. oben 1682. 


1725. Quintil. Inst. orat. XII. 10.4. (vgl. oben 1680.) ve Zu 
atque Parrhasius... plurimum arti addiderunt. quorum...... ser 
cundus examinasse rn lini n1as. traditur. 5. ita eircum- 


rc 


scripsit omnia, ut eum legum latorem vocent, quia deorüm atque © 


_ 


a ,# A) J 
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heroum effigies, quales ab eo sunt traditae, ceteri, tamquam ita ne- 
cesse sit, sequuntur. 

’ Plut. de Glor. Athen. 2 s. oben 1704. . 

1726. Fronto ad Verum 1. (p. 124 ed. Mai 1846) quid, sı Parrha- 
sium versicolora pingere iuberet, aut Apellem unicolora, aut Nealcen 
magnifica, aut Nician obscura, aut Dionysium inlustria, aut lasciva 
Euphranorem, aut Pausiam proelia ?®) 

a) Nach Mais Conjectur. 

1727. Diod. Sieul. Exec. ex 1. XXV1.1. (vgl. oben 780. 1298.) Ivnen 

Brde pvosı : nur OAwg € Erriverevyueon yerıran, oÜ Övrarov EDIXEOFaL vis 
andyuneov TTaVTWV EÜCQEOTNGE@G . OVTE Anehkish 7 Tladödouos, ol 
voig Eumeigixüg KenpaevoLg zaduaoı rgoatyovreg eig Ergörorov cnv 
Loygagpınyv TExvnv, 0dTwS Errerugov Ev TOIg &0Y01G, WGTE nara mıav 
Ausurıtov errıdel&aodaı To Ing Zurreigiag arrorelsoua. 

Lucian. Imagg. 3 s. oben 1688. 

1728. Lucian. de Mercede conduct. 42. ndewg ev odv Anehkloö 
zwog n IIadöcoiov 7 Astiovog N nal Euggavogos &v eben Ip Erti 
en» ygagpıv' Ervei dE Grcogov vov eügelv Tıva oörwg ‚yeyvaloy nal 
argıßn ev Texvyv, Weliv @g olov TE 001 Enıdelfw vyv eindva. 

Iuvenal. Sat. VIII. 102 s. oben 607° 
Horat. Carm. IV. 8. 4 s. oben 1187. 

1729. Panegyricus Maximiano et Constantino dict. 6. 3. 
(in Panegyrici vett. ex edd. Schwarzii et Arntzeniorum, Lond. 1828. 
Vol. III. p. 1329.) fortunatus pictor ille, quisquis fuit, et (quamvis 
Apellem i ipsumque Parrhasium scientia vicerit, materia.tamen ima- 

 ginis, quam arte felicior. . 
Columella de Re rust. I. praefat. p. 21 s. oben 807. lin. 3. 

1730. Tustinian. Instit. II. 1. 34. si quis in aliena tabula pinxerit, 

 quidam putant tabulam picturae cedere, aliis videtur pieturam qua- 
liscumque sit tabulae cedere; sed nobis videtur melius esse, tabulam 
 "pieturae cedere ; ridiculum enim est picturam Apellis vel Parrhasii 
in accessionem vilissimae tabulae ra 


Androkydes von Kyzikos. 


Plin. N. H. XXXV. 64 s. oben 1649. 

1731. Plüt. Pelop, 25. 7. wng de roög IIherauag ı Irtrrouaxlag, 1 7rgÖ 
Tov Asvrrgiarv Evianoav (ot Onßaioı) Hyovyusvov Nagovog, Erregeion- 
av aradmua toLövde TONER 8. EIp0LU0nG Ö Kvlunmrös 
char 7008 TNS TTOAEWG Trivana yaaıyaı Hayng ErEgag Errereisı TO 
Eoyov Ev Onßeıs. yevousvng de ng arrootaoews (Ol. 100. 2) xaı Tod, 

 zohEuov Ovurteoovrog 00 noAd Tod Tehog &ysıy, EAlelrovra Tov ni- 

 vanı nag Eavroig ol Oeßaioı zareoyorv. 9. toürov odv 6 Mevexkeidng 


% 


Mn. 
Be 
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E7rsLoev avadevrag Zreiyodıpaı rovvoua Tod er we uavgcounr 
ınv IIskonidov rail Errousiwuvdov dogav. 
ı 1732. Athen. VII. P- 341. A. xal Avögonvöngö ö Kostunpbs Cwyga- 
p0og pikıydos @v, G ae Tokyo, Ertl TOOoDTov NAder novree- 
Helag [sg xal Tovg regt vv Ixühhav IyFüg ara onovdnv yoaıaı. 
1733. Plut. Sympos. IV. 2. 3. 8. &xeivog yao Avdoowöng) wv 
Ercoinoe navıwv Eveoy&urara xal naAAıora Tovg zreol ınv Zxrvhhav 
ingös Cwyoynoas, Edose co nadeı ucAkoy 7 Texun REXENOFaL" Güger 


yag My pikoryog. 1 
(Vgl. Ibid. IV. 4. 2. 11. zei To Loyoapm Avdgaxüdn (rovzwv disurntn xon- 


oreov), 6v yacı iv ZxvAlav [wyoayovra Tovs nepl abııv yet Eune- 
HEOTATa zul L[wTizWrare di Owoyaylav ee ) 5 


Kolotes von Teos s. Timanthes 1735. lin, 4: R 


Timanthes von Kythnos oder Sikyon. 
Plin. N. H. XXXV. 64 s. oben 1649, 
Plin. N. H. XXXV. 72 s. oben 1699. vgl. 1700. in. 20. Anm. 
lin. 10. 2 
1734. Plin. N. H. KRXV. 73. nam Timanthi vet plurumum ad- 
fuit ingeni; 'eius enim est : 
Werke. 
No. 1. Opferung der Iphigeneia. 
{ Iphi genia oratorum laudibus celebrata, qua stante ad aras ‚peri- 
\  tura cum maestos pinxisset omnis praecipueque patruum et tristitiae 
omnem imaginem consumpsisset, patris ipsius: voltum velavit, quem 


 .digne non poterat ostendere. f} 
1735. Quintil. Inst. orat. 11.13.12. quid? r non in oratione BETEN 
sunt quaedam, sive ostendi non debent sive exprimi pro. dignitate non 


4 Lern u 
ee Tu | 


possunt? 13. ‘ut feeit Timanthes, opinor, Cythnius in ea tabula, 


qua Coloten Teium vicit. nam cum in Iphigehiae immolatione 
pinxisset tristem Calchantem, tristiorem Ulixen, addidisset Menelao 
quem summum poterat ars eflicere maerorem : consumptis affectibus 
non reperiens, quo digne modo patris vultum posset exprimere, ve- 
lavit eius caput et suo cuique animo dedit aestimandum. 

1736.- Cie. Orat. XXII. 74. si denique pietor ille vidit, cum immo- 
landa Iphigenia tristis Calchas esset, maestior Ulixes, maereret 
Menelaus, obvolvendum caput Agamemnonis esse, quoniam summum 


ıllum luctum penicillo non Bosse imitari ; er . quid. Resgiun ora- 


tori putemus? 


737. Valer.Maxim. VIII. 11. ext. 6. quid ille alter aeque Bonn De | E 
_ luetuosum immolatae Iphi ge niae sacrificium referens, cum Cal- ö 


no 
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chanta tristem, maestum Ulixen, [clamantem Alacem,] lamentantem { 
Menelaum circa aram statuisset, caput Agamemnonis involvendo 
nonne summi maeroris acerbitatem arte non posse exprimi confessus 5. 
est? itaque pictura eius haruspieis et amici et fratris lacrimis madet, 
patris fletum spectantis adfectu aestumandum reliquit. 
hair Lueil. iun. Aetn. 595. (fixos tenet oculos) 
nunc tristes circa subiectae altaria cervae 
velatusque pater. 


1739. Eustath. ad. Il. p. 1343. 60. Örteoßohrv yası rev$ovg AEiav 
00% ‚güglorur Ö rongehs To yegovrı (Priamos) megiseivar, nahvrıtei 
MUTOV, xal O0 uovor oıyWvra roLel, ala xal um Eu Phenönevov. &v- 
TEv.IEV gyacı Ö Zınvwvuog voapeug Tıu avsng nv Ev Aökidı 
yoapwv opaynv ınv Ipıyeveiag dndhvpe vv Ayausuvova. 

(Vgl. noch Eurip. Iph. Aul. 1550 und s. zur Sache Lange Verm. Schriften 
S. 169., auch meine Gall. heroischer Bildwerke $. 316.) 


No..2. Odysseus und Aias im Streite um Achilleus’ Waffen 
s. oben 1699., 1700. lin. 20. Anm. .lın. 10. u. lin. 21. 


‚No. 3. Palamedes’ Ermordung. 


1740. Tzetz. Chil. VIII. 403. (Alexandros sah) 
Tıuav$ovg Hahaundn ve xreıwvouevov einövı ach. (Vgl. 1677. Anm.) 
1741. Ptolem. Hephaest. b. Phot. Bibl. I. p. 146. (ed. Bekker) 
Epeäng de regi AksSavdgov Tod BaoıkEwg pnoiv, wg &v 'EpEow Jeaod- 
uevog HaAaundnv doAopovovusvov Ev wivanı EIogvPnIn uch. 


No. 4. Schlafender Kyklop. n 


1742. Plin.N.H.XXXV. 74. sunt et alia ingeni eius exempla, veluti \ 
Cycelops dormiens in parvola tabella, cuius et sic magnitudinem | 
exprimere cupiens pinxit iuxta Satyros thyrso pollicem eius metientis. 


R No. 5. Heros. 
1743. Plin.N.H.XXX. 74. pinxit et heroa absolutissimi o i operis artem 
ipsam conplexus viros pingendi, quod opus nunc Romae in templo 
Pacis est. . 


Technik und Kunstcharakter. 


Cic. Brut. 18. 70 s. oben 1067. 
1744. Plin. N. H. XXXV. 74. atque in unius huius operibus itelle-) Y| 


gitur plus semper quam pingitur, et cum sit ars summa, ingeniu ım N i 
'tamen ultra artem est. | 
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Die sikyonische Malerschule: 


Eupompos von $Sikyon. 
Plin N. H. XXXV. 64. oben 1649. 2 fehlen 
1745. Plin. N. H. XXXV. 75. Euxinidas hac aetate una Parrhasios 
| und Timanthes) docuit Aristiden praeclarum artificem (s. unten), 
| Eupompus Pamphilum Apellis praeceptorem. est Eupompi'vietor 
‚, certamine gymnico palmam tenens. ipsius auctoritas tanta fuit | 
| | ut diviserit picturam in genera: quae ante eum duo fuere, — Hel-5 
| ladicum et Asiaticum appellabant, — propter hunc qui erat Sieyo- 
| Inius diyiso Helladico tria facta sunt, Ionicum, Sieyonium, Atticum. 
Plin.N. H. XXXIV: 61 s. oben 1444. 


i ale von Amphipolis. 

71746. Suid.v. Anelläg' ... uasneng Haugpihov zod a: 

u Airov. 

1747. Suid. v. Iaugıros- Augımoklingı Sımoariog a Nıxo- 
‚, oklung pıh6copog, ) erinhmdeig- Dıkoroayuarog. eixövag KAT 
| oro1yeiov. veyvnv ygaunazınv. zregi RAR Loygdgwr &vöökwv. 
| yewoyınd, Bıßkla y' ra.) 

(Vgl. Urlichs, N. Rhein. Mus.-XVI. S. 247 ff.) 
Plin. N. H. XXXV. 75 s. oben 1745. N 

1748. Plin. N. H. XXXV. 76. ... ipse Macedo natione, sed primus 
- in pictura omnibus litteris eruditus, praecipue arithmetica et geome- 

tria, sine quibus negabat artem perfici posse, docuit neminem talento 
‘Fminoris [LOICIY denariis®)], quam mercedem et Apelles et Melan- 
'\thius dedere ei. huius auctoritate effectum est Sicyone, primum, deinde 5 
in tota Graecia, ut pueri ingenui omnia ante®) ) graphicen [hoc est pictu- 
ram] in® buxo docerentur recipereturque ars ’ea in primum gradum 
liberalium. semper quidem honos ei fuit ut ingenui eam exercerent, 
mox ut honesti, perpetuo interdicto ne servitia docerentur. 'ideo 


neque in hac neque in toreutice ullius qui servierit opera 'celebrantur. 10 


a) so Urlichs, Chrest. Plin. p. 354. annuis XD v. Jan. vgl. Detlefsen in Fleck- 
eisens Jahrbb. 1858 S. 671. 


b) Nach C. F. Hermann, Griech. Privatalt. 35. 17 ist omnes artem zu BERN Im 
Uebrigen vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 354. Pr 
(Vgl. Aristot. Polit. VIII. 2.3. Zorı de er oyedn, & Ben BA 
yoauuate zul YURvEOTUe za a ze) TETaoTov &ıoı yoayızv 2% 
6. doxer dt zei EEER XgnCıuos elvaı gög To zolvew Ta TOV Teyrırar &oya 
zallıov. — 3: 2. öuolws dE zei av ypayızıv . .. OTı Noel HEWENTIXOV ToU 
7teEL TU en eh m ii 
1749. Plut. Arat. 12. &x de Kaoiag yodvw olAG ea eig An 
PUIFTON, auTodEV TE. co Baoıkei (Ptolemaios III.) ÖranzıuEnp 71g0g 
abrov Öinsiwg Evezuge Ra vedegarieuugro veapais nal guivagıy Arco 


ins "EAhadog, &v oig xeloıv &ywv 00% Auovoov 6 "Aoarog ‚dei vu. cov 


ty 
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 Teyvinov nal regirrwv, udhıora de Ile upikov nal MeAdvdov, ovvd- 5 
yar Kal KTiNLEVOS Erveorelhev. 13. ve yao Erı 605 vis Zırvwviag 
HOVONS Kai XENoToygapiag, gs uorng adıap3ogov ‚Exovang To nahorv. 

| (Vel. Athen. V. cap. 25 f. besonders p. 196 E.), @ore xai Anekkiv 
Exeivov Ndn Favualousvor apıxEodau rail 0vyyeveodaı Toig avdgdoıv 
Ertl TaAavıo, tns ÖoEng ualkov N n ang Teyvng deouevov uszakaßeir. 10 

1750. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 6. Horuit autem circa Philippum 
et usque ad successores Alexandri pietura praecipue sed diversis vir- 
tutibys. nam... ratione Pamphilus ac Melanthius .... prae- 
stantissimus. 

1751. Plin. N. H. XXXV. 123. - Pamphilus quoque Apellis praeceptor | 
non pinxisse solum encausta, sed etiam docuisse traditur ‚Pausian | 
Sicyonium primum in hoc genere nobilem. 


| E ) Werke. 
1752. Schol. Aristoph. Plut. 385 zu den Versen: 
60@ Tıy Enı Tod Pruarog naFedovuevov 
IKETNELAV EyovTa UETa TOV raıdiov 
Hal TG yovaıxog, xod dLoioovT @vtıngvg 
385. zWv Hoaxhsıdav ovd’ örıoöv av DIaugikov. 
A. ö II. odTog ygapevg np" eygave de tovg Hoaxleidag txetevovrag 5 
| er „Aadwv Ehalvor, OTE &4 Ilekonowijoov an GrrnhaImoav. 12’. 
Lwyoagpos 7 NV Ögtıg Toüg ‚Hoarleidas Ereaıper INETEVOVTaS vor wv 
. AIıpalorv djuov uch. : vevenv. Tıv Lotoglav eygaye IR Tgayırdg. | 
...RNOTO ÖE Eoyoapog mv, ds. umv tov Hoarkeidwv Tuynv nagaxengu 
DR ÖPn/noaro. Kalklorgaros dE za Eipedruog zeaywdıLnv RO. nEN®. yaoı 10 
al dıdasaı Hocxisidas. ra dE Alav EreneundEU Eng vnouyuare 
dıovaLeı, TOTEIOV Toayırög rromeng m Loygapos, Ov asmyjoaade 
| paoL Arekhoö. meginÄvrös de Loygapog ö 0 Arellng. Ev uerzon Taig 
dıdaorahiaus 700 TOVTWVv av Xodvwv IIaugıkog oüdeig pegeraı voa-. 
yınös url. 15 


(Vgl. oben unter Apollodoros 1642. und s. Fuhr im Rhein. Mus. V. 1837 
S. 422 ff., Welcker, Griech. Tragoed. II. S. 710.) 
1753. Plin. N. H. XXXV. 76. Pamphili cognatio®) et proelium ad |) 
-  Phliuntem ac victoria Atheniensium®), item Ulixes in rate‘®). ä 
a) x Urlichs, Chrest. Plin. p. 353 und Brunn, K.G. 1. S. 133. 
b) Vielleicht Ol. 102. 3. Vgl. Xenoph. Hell. VII. 2 und s. Tölken in d. Amal- 
. thea Ill. S. 116. 
ci? ‚Etwa mit Leukothea ? 


‘ Melanthios. _ 
‚Plin. N. H. XXXV. 76 s.. oben 1748. lin. 4. 
0. /@Quintil. Inst. orat. XII. 10. 6 s. oben:1750. 
4.754. Plin. N. H. XXXV. 50. qnattuor.coloribus solis immortalia illa 
opera fecere, ex albis Melino, e Silaciis” Attico, e ex rubris ‚Binopide 


ihnen men 


332 | Malerei. 


Pontieei ex nigris atramento Apelles, Aötion, Melanthius, Nico- 
machus, Keen, pictores, cum tabulae eorum- Be ne 
venirent opibus. 
1755. Plin. N. H. XXXV. 80. fuit autem (Apelles) non-minoris sim- 
plieitatis quam artis; Melanthio de dispositione cedebat, 
doro de mensuris] hoc est quanto quid a quoque distare deberet. 


1756. Plin. N.H. I. ind. auctor. lib. XXXV. ex auctoribus . 2 


ternis: Pasitele, Apelle, Melanthio cet. 


1757. -Vitruv. VII. praefat. 14. praeterea minus nebkles BR prae- @ 


cepta symmetriarum conscripserunt, ut... Melampus (l. Melanthius.) 

1758. Diog. Laert. IV. 18. «ai öAwg 19 (Polemon) Towwdrog olöv Pnoı 
Mekav$ıog ö Loygapos Ev Toic wregi. Loygagınng pnol yag deiv 
addadsıdv rıva kai orAnpornra Toig Eoyoıg Errırgegeiv, Öuolwg de nav 
Toig nIeoır. ri 

1759. Plut. Arat. 13. (vgl. oben 1749. ) -. . dıö rag uev allag eindvag 
TÜV Tvgdvvov Aveilev eÜFÜg 6 Agarog, { TE em cokıv ELEVIEEWOE, 7rEQL 
de eng A gLoredrov Tod xara Dilınıov drudoavtos ‚ERovAevoaro 
sroAvv Xo0vov* Eyoagn nev yag ünd navıwv Tov rregl Tov MElavgov 
Sguarı vırnpogw TOgEOTUG ö ‚Feiorgazos, Anehkod ovvepayyanevov 
Tng yeapis: og Tolguwv ö regunynuns iovögnnev. KL de TO &oyov ag1o- 
Heazor, WgreE yrauısodau rov Agarov ÜnO TAG Texyng, audig TE Hioeı 


Ti) 7rg0g Toüg Tugavvovg EEayouevov neheveıv nayaıgeiv. ov ovv Lu- 


ygapov Nediun (s. unten), giAov övra Tod Agarov naparreiogei 
yacı xal danpvev, (ög d oün Erreidev eineiy OTL vol zugayvöis ols- 
Hnveon, 00 ToIs Twv Tugdvvon ' Edowuev 00V TO ou xal Tv Nina, 
avrov dE 001 rragEsn rov Agloroarov yo mogaywgoüvra Tod riva- 
%0G. Enrgeiyavrog oöv Tod Aodrov dunhenyer Ö Neohung rov Agi- 
oToaToV, Eis dE amv xugar poivıra uovov Eveyoarder, Ahho Ö odder 
EröAunoe ragupaheis. tous dE rödag EEaheıpouevov Tod Aguorgdzov 
dıahaseilv do To Kgua AEyovoı. 
(Vgl. Preller, Polemonis perieg. fragmm. p. 47 sg.) 


Pausias, Bryes’ Sohn von Sikyon. 


E 


N ya Plin. N. H. XXXV. 123. Pamphilus quoque Aneile praeceptor 


[non pinxisse solum encausta sed etiam docuisse traditur Pausian 


Sicyonium primum in hoc genere nobilem. ‚Brye tis filius hie 


[ fuit eiusdemque primo discipulus. pinxit et ipse penicillo parietes 

| ‚Thespüs, cum reficerentur quondam a Polygnoto to picti vgl. oben 1062), 

multumque® conpar atione superatus existimabatur, quoniam non suo 
j, genere certasset. 124. idem et la lacunaria primus pingere instituit, 
.||nec camaras ante eum taliter adornari mos füit. parvas Pingebat ta. ta- 


bellas, maxumeque pueros; hoc aemuli interpretabantur facere 


eum, quonaim tarda picturae ratio esset illa. quamobrem daturus 10 
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et celeritatis famam absolvit uno die tabellam.quae vocata est heme-J) 
resios puero picto. 125. amavit in iuventa Glyceram municipem | 
suam, inventricem coronarum, certandogue imitatione eius ad nume- | 
rosissimam florum, varietatem perduxit artem illam. postremo pinxit | 
et ipsam sedentem cum corona, quae e nobilissimis tabula appellata 15 
‚est ste haneplocos, ab aliis stephanöpolis, quoniam Glycera 
venditando coronas sustentaverat paupertatem. huius tabulae exem- 
plar, quod apographon vocant, L. Lucullus duobus talentis emit Dio- 
nysiis Athenis. 126. Pausias autem fecit et‘ grandis tabulas, < 
sieut spectatam in F Pompei porticu boum inmolationem, eam 20 
primus ınvenit picturam, quam "postea imitati sunt multi, aequavit 
nemo. ante omnia cum longitudinem bovis ostendi vellet, adversum |» 
eum' pinxit, non traversum, et abunde intellegitur amplitudo. | 
127. dein cum omnes quae volunt eminentia videri candicanti faciant x“ 
.colore, quae condunt nigro, hic totum bovem atri coloris fecit umbrae- } 
que corpus ex ipsa dedit magna prorsus arte in aequo exstantia || 
ostendente et in confracto solida omnia. Sicyone et hic vitam egit, | 
diuque illa fuit patria picturae. tabulas inde.e publico omnis propter 
aes alienum civitatis addictas Scauri aedilitas Romam transtulit. 
1761. Pausan. II. 27. 3. oinmua de mregıyeoeg Aldov hevrod, xalov- 
usvov Qdkog, dnoddunven zeAnolov (am Asklepiostempel in Epidauros) 
Heag asuor. ‚ev de adıo Iavotov yodıyavros Bein uev xal vosov \\ 
Eotiv apeınWg "Egu WG; EN dE avd avrov Kedwevog pegel. YEyoazı- | 
co de dvradda nei Me9y, ITavolov za Toöro Eoyov, 88 daklvng 5 


ping seivovon ' Ldorg de Kay & Th yoapn Yyıalyw re baRlov xai dr 
 aÖTHg yvvaınög 7T000WrLOV. 
© Frontoad Verum 1. p. 124. ‚(ed. Mai 1846.) s. oben 1726. 
1762. Athen. XIII. p. 567. B. 00x &v auaeroı de Tig 08 nal rogvoyga- 
p0ov valov, wg Adıorktidyv nai Iavogviav®), Erı dE Ninopavn voüg 
Coyedpovg. umuovevsı dE aurov og Tadra naldg yoapovrwv TToAE- 
uwv Ev To regi Twv &v Iınvovı rıvanı. 

a) Statt des gänzlich unbekannten Pausanias dachte schon Sillig im Cat. artif. 
p. 325 an Pausias, den auch Brunn, K.G. Il. S. 452: annimmt. 


1763. Hörät. Sat. II. 7. 95. 


r velcum Pausiaca torpes, insane, tabella. 


Aristolaos, Pausias’ Sohn und Schüler. 

1764. Plin. N. H. XXXV. 137. Pausiae filius et discipulus Aristo- 
laus e severissimis pictoribus fuit, cuius sunt Epaminondas, Pericles, 
eat, Virtus, Theseus, imago Atticae plebis, boum inmolatio. 


—— eng 


Nikophanes, Pausias’ Schüler. 


1765. Plin. N. H. XXXV. 137. sunt quibus et Nicophanes eiusdem 
Pausiae discipulus placeat diligentia, quam intellegant soli artıfices, 
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alias durus in colofibus et sile multus. [nam Socrates inre omnibus 
\/ placet®)]. ‘tales sunt eius cum Aesculapio filiae Hygia, Aegleg Pana- 
| cea, Iaso et piger qui appellatur Ocnos, spartum ‚torquens s quod asel- 


| Tus adrodit. “ 
a) Vgl. Wustmann im N. Rhein. Mus. XXI1IS. 21. 

1766. Plin.N.H.XXXV.111. adnumeratur his (den Malern dieser BER 
et Nicophanes elegans ac concinnus, ita ut venustäte ei pauci conpa- 
rentur; [cothurnus et gravitas artis multum a Zeuxi ide et Sa nl ] 

Athen. XIII. p. 567. B. s. oben 1762. | 

1767. Plut. de Audiend. po&t. 3. yodyovor de zal rrodkeıg Mile 
evı0ı, naFETLEQ . . . Kuıgeparng®) roAdorovg ee rt mgös 
avögac. | 

a) Schon Wyttenbach zu d. St. vermuthet Nikophanes, ihm stimmt bedingt 
Sillig, Cat. artif. p. 145, unbedingt Brunn zu, K.G. II. $:157, 


Sokrates (von Athen?) 
Plin. N.‘'H. XXXY. 137 s. 1765. 
Plin. N. H. XXXVI. 32 s. 915. 


(Vgl. Bursian, Fleckeisens Jahrbb. LXXII S. 114, Urlichs, yası = 1 374, 
Wustmann, N. Rhein. Mus. XXIIS. 21. £. » 


rk 


Eutychides s. oben 1535. 

Arkesilaos, Tisikrates’ Sohn. 

(Vgl. oben 1525 £.) 3 \ 2 

1768. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 
in transcursu tamen dicendi ... Arcesilas Tisicratis hlius. cet. 

1769. Pausan. T. 1.3. N im ‚Peiraieus) AswosErm, ög 49- 

valoıg RD zois räcıyv Eilnow 3 Nyoluevog Maxzdövag & &v ve Bowwroig 

Ergdenoe dayn xai wödıs Ein. OzguorzvAoy, xl Pıaoadusvog &s Aa- 

uiav xatendeıde zuv arravrırod tus Otzng (Ob. 114. 2), Toözov Tov 

AU Kal TOLS aidag Eyoaıyev Aoreoikaog. 


‚ Thales. 

1770. Diog. Laert.TI. 38. yeyovaoı de aAkoı Ger, 10d pnoı ER 
unteLog 6 Mayyng Ev Toig önwvunons, nEvie. . devregog Lwygaigos 
Sırvwviog ueyahog@vng . .. TETagTOg, od neuen Joögig &v TO egi 

- Ioyoagplag.: a 
(Vgl. oben 789. und s. Brunn, K.G. IIr S. 158.) 


as ee 


Die thebanisch-attische Malerschule. 


(Vgl. besonders Brunn, K.G. II. S. 159 ff.) 


- Aristiaios und Nikomachos. | 
(Zu Nikomachos vgl. O. Schuchardt: Nikomachos, eine archaeol. Studie, Weimar 1867.) 


1771. Plin. N. H. XXXV. 108. his ‚(den Malern dieser Zeit) adnu- 
merari debet et Nicomachus Aristiaei?) filius ac discipulus. 


Nikophanes, Sokrates. Eutychides. Arkesilaos. Thales. Aristiaios. Nikomachos. 335 


pinxit raptum Pro serpi! nae, quae tabula fuit in Capitolio in 
nn 
Minervae delubro supra aedicnlain Tuventatis, et in eodem Capitolio, 


quam Plancus imperator posuerat, Victoria quadrigam iu su- 
blime rapiens. 109. pinxit et Apollinem a ac Dianam deum- 


a 


en | 
que matrem in leone sedentem, item nobilis Bacchas obreptan- ° 


tibus Satyris, Scyllamque quae nunc est Romäe in templo Pacis. 
Ulixi primus addıdit pileum®). nec fuit alius in ea ärte”"velocior; 
tradunt namque conduxisse pingendum ab Aristrato Sicyoniorum 
tyranno (Ol. 105.) quod "is faciebat Telesti_poetae (blüht Ol. 95.) 
monumentum praefinito die intra quem perageretur, nec multo ante 
venisse tyranno in poenam accenso paucisque diebus absolvisse et 
celeritate et arte mira. 
a) So Sillig, cod. Bamb. Aristiaci, was v. Jan festhält, Aristidi (als des ee 
vaters des berühmten), Urlichs, Chrest. Plin. p. 365. 
b) Hieher versetzt mit Urlichs a. a. O., in den Handschrr. in 108 nach rapiens. 
Vgl. noch Serv. ad Verg. Aen. II. 44. huic Ulixi primus Nicomachus pictor 
pileo caput texisse fertur. Aber s. oben 1643. 


1772. Plin. N. H. XXXV. 145. illud vero perquam rarum ac memoria 
dignum est, suprema opera artificum inperfectasque tabulas, sicut \ 
lrim Aristidis, Tyndaridas Nicomachi, Mediam 'Timomachi et | 


quam diximus Venerem Apellis, in maiore admiratione esse quam 
perfecta, quippe in iis liniamenta reliqua ipsaeque cogitationes artıfi- 
cum spectantur atque in lenocinio commendationis dolor est manus, 
cum id ageret, exstinctae. 

Plin. N. H. XXXV. 50 s. oben 1754. 

Plin. N. H. XXXV..38 s. oben 1723. 

Cie. Brut. 18. 70 s. oben 1067. 

Plut. Timol. 36 s. oben 1136. 

Plut. bei Stob. Floril. LXIII. 34 s. oben 1672. 

Aelian. Var. hist. XIV. 47 s. oben 1673. 


1773. Vitruv. III. praefat. 2. at qui non minori studio et. ingenio 
sollertiaque fuerunt ignobilibus et humili fortuna civibus non minus. 


egregie perfecta fecerunt opera, nullam memoriam sunt assecuti, quod 
-hi non ab industria neque artis sollertia, sed a felicitate fuerunt 
Hdeserti nt... ; non minus item »pictores, uti Aristomenes T'hasius, 
Polycles Adramyttenus, Nicomachus ceterique, quos neque indu- 
stria, neque artis studium, neque sollertia defecit, sed aut rei familia- 
ris exiguitas, aut imbecillitas fortunae, seu in ambitione certationis 
contrariorum superatio obstitit eorum dignitati. 


1774. Plut. de Mulierum virtute praefat. ge&oe yao, ei Aeyovreg 


x - \ m 4 
zıv adenv elvaı Coyoaplar avdomv zul yuvaniöv, ragsgousda ToLav- 
Tag ygapäg yuvaııov, olag Anellägn Zeügısn Nırouayog xuh. 


5, 
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Nikomachos’ Schüler. 
1775. Plin. N. H. XXXV. 110. discipulös habuit De ‚a- 


trem et Aristiden filium et Philoxenum Eretrium ‚cet«, 


1776. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 
in transcursu tamen dicendi ... Coroebus Nicomachi diseipulus cet.. © 


ar REN \ 


Ariston und Koroibos sonst unbekannt. 


Philoxenos von Eretria. o HE. 

1777. Plin. N. H. XXXV. 110. diseipulös habuit.... Philoxenum 

'Eretrium, cuius tabula nullis postferenda Cassandro regi (Ol. 148. 3) 

picta continuit Alexandri proelium cum Dario; idem 'pinkit et la- 

sciviam, in qua tres Sileni comissantur. hie celeritatem praeceptoris 
secutus breviores etiamnum quasdam pieturae conpendiarias invenit. 


Aue Nikomachos’ Sohn, von Theben. 
{ (Zur Chronologie s. 1778. 1779.) 


Plin. N. H. XXXV. 110. s. oben 1775... 0.00% 
1778. Plin. N. H. XXXV. 74. Euxinidas. hac aetate (des Parrhasios 


und Timanthes) docuit Aristiden praeclarum artificem. 


1779. Plin. N.’H. XXXV.98. aequalis eius (des Apelles) fuit Adele 
\ des Thebanus. is omnium primus animum pinxit et sensus ho- 
| minis expressit, quae vocant’ Graeci ethe, item PR 
5 durior paulo in coloribus. huius opera , >> P ums 

Werke. ! ; & N 04 
No. 1. oppido capto ad matris morientis ex volnere mammam 5 
adrepens infans, intellegiturque sentire mater et timere ne emortuo 
lacte sanguinem lambat, quam tabulam Alexander Magnus transtulerat 
Pellam in patriam suam (Ol. 111. 2 nach der Eroberung; Thebens). 
No. 2. 99. idem pinxit proelium cum Persis centum homi- E. 
nes tabula ea conplexus pactusque in PInBN BR minas denas a tyranno. 10 
Elatensium Mnasone. B 
(Etwa Ol. 110. 2 nach der,Schlacht von Chaironeia. ) 7 ER 
No. 3. pinxit et currentis qu as Ä 2 a Del 
No. 4. et supplicantem penecumvce 
(Hier lässt Urlich@Ohrent-Piin. p. 362 die Worte: oe fratris. amorem, His 
nach anapauomenen lin. 16. stehn, folgen und versteht die für ihren Bruder 
bittende Frau des Intaphernes Herod. III. 119.) FIRE ARE 
No. 5. et venatores cum capturasillisslii iur Erle = % 
(Vgl. Bursian in Fleckeisens Jahrbb. LXXVII. 8. 115.) VRR 8 u 
No. 7. et anapauomenen propter fratris amorem: ß) o 
\ No. 8. item Liberum 


i vs pe 
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No. 9. et brluuret spectatos Romae i in aede Cereris, Aradasn| 


(Artamenen Bad; Ban Bamb,,anı ; andere Handschriften : Ariadnen, aı arlanen, mariannem. 
Urlichs, Chrest. Plin. p. 362 will den ältesten Sohn des Dareios verstehn, 
der nn nachgeborenen 2er xes den Thron. überlassen musste, Plut. de frat. 


amore 18, Herod. VII. 2 sq. (?) Artemonem Bursian, ran ahrbo. 
LXXVIM.S. 115. (9) 


No. 10. 100. tr ‚agoetum et puexum i in Apollinis, cuius tabulae | 
gratia interiit pictoris inscitia cui tergendam e: eam mandaverat M. Iu- 20 | 
nius praetor sub die ludorum Apollinarium. 

No, 11. spectata est et in aede Fidei in Capitolio imago senis 
cum lyr: um docentis. Be 

“No. 12. pinxit et a egrum sine fine laudatum, 
tantumque arte valuit ut Artalıs rex unam tabulam eius centum ta- % 
lentis emisse tradatur. 


1780. Anthol. Gr. II. 251. 1. (Palat. VII. 623.) 4iwdıavoö. zuNo.1. 
"Eixe, vakav, rag& unTgög 0v ovnerı alov auehkeıg, 
EArvoov ÜOTaTIOV väud xatapduuevng' 
non yao Eıpesooı Aunorvoog‘ aAAı Ta unvoög 
pihroa nal eiv Aidn maudoroueiv Zuader. 

1781. Strabon. VII. p. 381. zu No. 8. Hokvßuog dE Ta Ovußavra sregi 
nv Ahwoıv (Korinths durch Mummius) &v otxrov uegei Kay 2 7008- 
ciao xaL TV Orgazuwuınm» ökıywolarv any Tregi Ta ToVv Tex? eye 
xal Ta Wwadjuare. pyol y& Ldelv ragav ‚eBbıunevovg stivarag Et 
2ddipong, TEETTEVOVTOGS ÖE TOOG OTgaTıWrag Erri TOVzom. ovoudlsı 05 
aurov Aeıoreidov yeugp tod Aıovioov, &p oD riveg eignogal 
paocı TO oVdEv rgös Tov Auovvoov, 


or 


zu No. 12 () zei 7ov Hoaxkea vov xararıovodusvov co vhs Anıo- 
veigag yırovı. TODTOV uEv 00V 00% Ewodxauev hueis, vöv de Auovvoov 
Ev co Amumtosip To Ev Pwun xaAlıorov 2oyov Ewgwuev‘ EurrgnyosEr- 
og de Tod ved-HVvnpariodn xai h; yoapi) vewori (unter Augustus). 
1782. Plin. N. H. XXXV. 24. zu No.8. tabulis autem externis aucto- 
ritatem Romae publice fecit primus omnium Lucius Mummius cui 
cognomen Achaici victoria dedit; namque cum in praeda vendenda 
rex Attalus XVI emisset tabulam Aristidis, Liberum patrem, pre- 
tium miratus suspicatusque aliquid in ea virtutis quod ipse nesciret, 5 
revocavit tabulam Attalo multum querente et in Cereris delubro 
posuit, quam primam arbitror picturam externam Romae publicatam. 


er 


en 


0 


1783. Plin. N. H. VII. 126. zu No. 8. Aristidis Thebani pietoris unam 


ET 
a 


 tabulam centum talentis rex Attalus licitus est. 
| Plin. N. H. XXXV. 145. No. 13. Iris s. oben 1772. 


Athen. XII. p. 567. B. No. 14. Pornographien s. oben 1763. 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 22 
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Technik und Kunstchaxakter..... 
1784. Plin. N. H. XXXV.122. ceris pingere ac pieturam inurere quis 
primus excogitaverit, non constat. quidam Aristidis inventum putant, 


postea consummatum a Praxitele cet. (s. oben 1295.) 
Plin. N. H. XXXV. 98 s. oben 1779. lin. 2. 


a a Be 


Aristeides’ Schüler. 
} 1785. Plin. N. H. XXXV. 111. Aristidis Thebani discipuli fuerunt et 
filii Niceros et Ariston, cuius et satyrus cum scypho coronatus, 


| discipuli Antorides*) et Euphranor, de quo mox dicemus. 
a) Nach Letronne, Ann. d. Inst. 1845 p. 258 sehr wahrscheinlich richtiger 
Antenorides, s. auch Urlichs, Chrest. Plin. p. 366. 


Nikeros, Ariston, Antenorides sonst unbekaunt. 


Euphranor vom Isthmos (Korinth). 
A. Zur Biographie. | 
(Zur Chronologie vgl. 1787., 1791.) . 

1786. Plin. N. H. XXXV. 128. pest eum (Pausian) eminuit longe 
ante omnis Euphranor Isthmius olympiade CIIII., idem qui 
inter fietores dietüs est nobis (vgl. 1787). fecit et colossos et marmorea 
et typos scalpsit, docilis ac laboriosus ante omnis et in quocumque 
genere excellens ac sibi aequalis. 

1787. Plin. N. H. XXXIV. 50. centesima quarta (olympiade florue- 
runt) Praxiteles, Euphranor. PIE 

1788. Quintil. Inst. orat. XII. 10.6. Euphranorem admirandum 
facit, quod et ceteris optimis studiis inter praecipuos et pingendi fin- 
gendique idem mirus artifex fuit. — Daselbst 12. at M. Tullium non 
illum habemus Euphranorum circa plurium artium species praestan- 
tem sed in omnibus, quae in quoque laudantur, eminentissimum. 

1789. Schol. ITuvenal. Sat. III. 217. ‚„Euphranoris et a 
(unten 1806.) Athenienses caelatores fuerunt. 

Plut. de Glor. Athen. 2s. oben 1109. 


B. Euphranors Gemälde. 
1790. Plin. N. H. XXXV. 129. opera eius sunt 
No. 1. equestre proelium, 


No. 2. duodecim dei, 3 
No. 3. Theseus in quo dixit eundem apud Parrhasium rosa . 
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er esse, suum vero carne. 


Wal. Bergk, Ann. d. ER 1846 p. 303.) 


er N 
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1791. Pausan. 1.3.3. oroa de Onıodev ‚(der Sto Stoa basileios im Keramei- 
kos zu Athen) Waoddunzeaı vgagpas ?yovon : zu No. 2. FHEOUG Toüg 
dudexa nahoyREroug‘ zu No. 3. &rı de co voiyp TO 1EgaV Onozig 
EOTL VergaulEvog, xaı Anuoxgaria re nal A a Inkol den 
yoapn, Omoda eivaı zov naraorjoarıe Adypaloıs ES loov molı- 5 
Teveodaı. 4. zu No. 1. Evraüda 2orı yeyoauuevov nal To meol 
Mavri gL.av AInvala wv doyov, or Bongnoovreg Aanedauoviors 
BräupInoar (O1. 104. 2). OvVEyoaılıav de @Aloı Te nal Hevopav rov 
.TAVTa zöheuon, xaraandin ve vis Kodustag rar To srraloua Aunsdaı- 
Hovicoy To & Aevxzgons, nal WG 8 IleAomövyngov E0&Bahov Bowroi, 10 
277 en» ouuwaniar Aoredautovines un tag A9nvalov eidoboev. Ev} 
dE TH yoapn TOV_Izırıewv Eori uayn, vn yragıneteror Tgval, | 
Fevopwvrog &v Toig Aypaloıs, Kal KATa Zu Irııcov cnv Boiwriav 
Erausivovdas 6 enkelas: Tavrag rag yoapag EUpeavwgo Zyoayen 
IImvaloıg arA. 15 

(Vgl. A. Schäfer im N. Rhein. Mus. V. S. 58 ff.) | 

1792. Valer. Maxim. VIII. 11. ext. 5. zu No. 2. ceterum natura, 
quem ad modum saepenumero aemulam virium suarum artem esse 
patitur, ita aliquando invitam fesso labore dimittit, quod summi arti- 

‚ficis Euphranoris manus senserunt. nam cum Athenis XII deo S, 
pingeret, Neptuni imaginem quam poterat excellentissimis maiesta-/5 
tis coloribus complexus est, perinde ac Iovis aliquanto augustiorem | 

' repraesentaturus. sed omni impetu cogitationis in superiore opere ab-| 
sumpto, posteriores eius conatus adsurgere quo tendebat nequiverunt. 

1793. Eustath. ad ll. P- 145. 11. zu No..2. pegera L0Togla Orı Ev- 
pearwg A9armoı yoapov ToVS ÖwdEna FEoüg xai amogiv Agög oLov 
Ggyerumov yoaweı ov Jia, zragpei Ev ÖLdaonaAov‘ za dxoboag ToV 
EITOV TOUTWV* außgoouau Ö’ oa yalcaı nal ra EEng, Epn Orı non Eysı 
TO KEXETUTOV" xal Arıwv Eyganlıev. 

1794: Lucian, Imagg. 7. zu No.2. xai dn vagaxeniro9w ITokuyvorog 
Kal Evgo avwg Eneivog ra Anelkig xal Astiov‘ odroı de dıeko- 
uevoı TO Eoyov 6 uev Eupodvwo KOWOATW zuv xounv olav cn "Hoasg 
Eyoaıvev. 

Plut. de Glor. Athen. 2. zu No. 3. s. oben 1704. 

1795. Plut. de.Glor. Athen. 2. zu No. 1. yergape de zei unv Ev 
Mavsıveig gög Emansırardar inmonayian oUR Averdor- 
0LdoTwg Ei yodrug. To 0 20y0v Eoyev oVrwg. ’EnausırWvdag 
Onßeiog ano vis Ev Asürrgoıg udyng AgFeig ueyas, Emeußfvan Ti 
ZIrogtn E00V0n, xal rachocı TO poovnua nal To a&lwua ang nrökewg 5 
NIEAMoE ach. Toöro To &oyov Eüpoavwg Eygarle, nal ragsorıv bg&v &v 
ElxöVvL THG. URXNS TO GUgbayua nal un» Avregsıoır alnyg nal Ivuoö zei 
TTVEUUATOG yEuovoav. all o0r Av oluaı ıyv Lwygdpov xgloıw 7100- 

22* 
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Seite 1009 TOV orgaEnyor, 0vÖ° Avdoxoıode Twv ngoruvror Tor 
zcivaxe TOD TooTTalov Kal To ulunue vis ahmdeiag. | n 
11796. Pausan. VIII. 9. 8. zu No. 1. oixog dE &ozıy & oo yowveoip 
'  Mavrıveücıv ayakamer ar Avaiov, 2. Ra ON Ra. zog & e- 
ueind veapis, n To &oyov &yeı To Asyvalov & Mavrweig, ai Bern 

avrodı Eovi ulunua. ee 
1797. Lucian. de Domo 30. zu No. 4. (28. vavın Emerau rakaıd Tig 
ah ygapı). ) Oöv 00808 TO (Era TOOTO re HEumvig, OTE vVorg«- 
Teveı Toig Argeidaug un HEAwv‘ srageıoı dE ol ngeoßeıg yon xakodv- 
TEg‘ nal Ta ‚uev eng Ürrongloewg ııFava ravce, N anıvn, TO TV üre- 
Cevyuevwv doöupwvor, ayvoue Tov dowuEvwv ' Eheyyerau de ö önmg To 
Pgäper' IIakaundng yao 6 Tod Navscklov Ovreig To ‚Yyırrönevor, ügıra- 
cas zov Tyhzuaxgov arreıhei poveve MOORWrEOn Exwv TO Sipog, xal 
| srgög nv eng naviag ÜrOxgLOLV Coynv nal 00T0g dvdumongiveran. öde 
Odvooevs g08 Tov POßov Toürov Gr nal rang ee zur 
Avsı nv Önröxguo. | 


C. Euphranors Fre Werke. Ki r b = A 
1798. Plin. N. H. XXXIV.77. No. . Euphranoris A box aWFRRTP a 


Di: est, in quo laudatur quod omnia simul intellegantur, REN 
“füm, amator Helenae et tamen Achillis interfeetor. Ne “u 
No. 2. huius est Minerya Romae quae dieitur Catuliona, infra 
Japitolium a Q. Lutatio dicata, Frmery 
No. 3. et simulacrum Boni Eventus, dextra Pe ‚sinistra 
spicam ac papavera tenens, hie 
N No. 4. item Latona puerpera Apollinem et Dianam ag 
\  tis sustinens in aede Concordiae. . WDR ı ns Su 
No. 5. 78. fecit et Quadrigas bigasque \yb, RSS RE 
No. 6. et ee eximıa forma, 0 FR ON 
No. 7. et Virfutem et Graeciam, utrasque colossacas, 
No. 8. mulierem admirantem et adorantem Du y sh ums 
No. 9. und 10. item Alexandrum et Philippum in quadrigis. 
1799. Pausan. 1. 3. 3. No. 11. xat seAyotov (der Stoa mit-den Gemäl- 
den 1791.) &rroinoev. (Eöpgavog) &v vo vo vov Anohkwova  Herxgoov 
ErcinAmouv. nn 


1800. Dio Chrysost Orat. 37. 13. (IT. p. 124.»R: ‘533. 'Emp.) 


No. 12, ri yag Exwhve ‚neyar eivaı ToV avdgıavca (des ‚Agesilaos]; Ti 
"yao aorircovv, WIreg ToV Eügpgavogog “Hyarorov; BE NETLETIE 


1801. Inschrift auf dem Aventin gefunden, s. Brunn RE S. 315° 


a ee 2 

Note 2. No. 13. WARTEN. A: 
Fecerat Eufranor Baechum quem Gallus honorat Yon 
fastorum cohsul cafmine, ture, prece. BR NRERTEE NEN 


1 


10 


A re 


5 


3 


Aida 
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D. Technik, Kunstcharakter und Allgemeines, 
1802. Ein. N. H. XXXV. 128. (vgl. oben 1786.) hie primus videtur 


‚expressisse dignitates heroum et usurpasse symmetriam, sed fuit 
in ‚universitate corporum exilior et capitibus articulisque grandior. 
129. volumina quoque conpösuit de symmetria et colöribus. 
Quintil. Inst. orat. XII. 10. 6 und 12 s. 1788. 
1803. Vitruv. VII. praef. 14. praeterea minus nobiles multi praecepta 
symmetriarum conscripserunt, ut... Leonides . . Euphranor. 
 Fronto ad Verum’l.p. 124; s. oben 1726. 

1804. Plin. N.H. I. ind. auctor. lib. XXXV. ex auctoribus.... 
externis Pasitele... . Euphranore cet. 

Philostr. Vita Apollon. Tyan. II. 20 s. oben 1074. 

1805. Varro de Vita P. R. fragm. 1. bei Charis. Inst. gramm. I. 
p- 126. ed. Keil. neque ille Callicles quaternum digitum tabellis no- 
:bilis cum esset factus, tamen in pingendo adscendere (non) potuit ad 
‚Euphranoris altitudinem. 

|  Lucian. Iupp. tragoed. 7 s. oben 828. Anm. 

1806. Iuvenal. Sat. III. 217. 

| hie nuda et candida signa, 
Hie aliquid praeclarum Euphranoris et Polycliti. 

Lucian. Imagg. 7 s. oben 1073. 

Lucian. de Mercede conduct. 42 s. oben 1728. 


Euphranors Schüler. 


Charmantides. 
1807. P lin. N. H. XXXY. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 
in transcursu tamen dicendi ... Charmantides Euphranoris 


i (discipulus). 
Leonidas von Anthedon. 
1808. Steph. Byzant. v. Av9ndwv' ... zei Aewviöng Iwyoagog, 
Eigpoavogog uadneng, AvIndoruog. 
1809. Eustath. ad Il. II. p. 271. 38. xaı Aewvidag de Ioyodpog 
Avysmdoruog Hv, uadnıng Eüpgavooos. 
Vitruv. VI. praef. 14 s. oben 1803. 


EREHER 
1810. Plin, N. H. XXXV. 130. eodem tempore (wie Euphranor) fuere 
} . . . Euphranoris autem discipulus Antidotus. huius est elipeo/ 


2 micans Athenis et luctator tubicenque inter pauca laudatus. { 
ipse diligentior gquam numerosior et in coloribus severus maxume in- 
claruit discipulo Nieia Atheniense cet. 


EEE 
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Nikias, Nikomedes’ Sohn von Athen, Antidotos’ Schälor. 


A, Zur Biographie. \ 


1811. Pausan. 11II. 19.4. Nıxios de ö De neguoodg on 
vı &öyardev aürov (den Hyakinthos) @gatov, TOv Erri "Yarivdp heyöus- 


vov Aröllwvög &gwra drroonuaivov. (Vgl. 1820., 1826. lin. 12.) 


1812. Aelian. Var. hist. Bart 31. Nixiag ö Loygapog zooaven» | 


regl To yoapeıv Orrovdnv elyer, @s ErrıladEogaı srohiaxnıg aÜTOV TOO- 


Pnv 1C000EVEYAROFAL 7TOOOTETNAOTA TH TEYWM. ° 


1813. Plut. An seni sit gerenda resp. 5. 4. & 700 Niriogö 
Lwyoapog odTwg EyaLgs Tolg THG TEXVNg E0YOIg, WETE TOVG Oixerog 


Eowräv nohkanıs, Ei Aekovraı al MOLOTNKEV. 
 (Wiederholt bei Stob. Floril. 29. 85.) 
Plut. de Glor. Athen. 2 s. oben 1109. 


1814. Plut. Non posse suav. vivi sec. Epic. 11. 2. (zoo yog oi 


pıloyoapodvreg oUTWg Qayorraı ch rudavorntı ToVv E0ywv, Were 


Nıxriav, yoapovra ınv Nexrviav Eowräv sroAldxıg TOUg Olnerag, Ei 
neiornre‘ IIroAsuciov dE ToV BaoılEwg EEnxovsa Talavra vng yoapns 
ovvreheodelong meudavrog aüro, un Außeiv und MmodoosaıL To 


goyor. 


1815. Plin. N. H. XXXV. 132. .. . necyomantea-Homeri; hanc 


vendere Attalo (l. Ptolemaeo) regi noluit talentis sexaginta potiusque 


patriae suae donavit abundans opibus. (Vgl. noch 1820.) 


B. Werke. 
1816. Plin. N. H. XXXV. 131. opera eius: 


No. 1. Nemea advecta ex Asia Romam a Silano quam. in euria | 


ne 
diximus positam, - Ara Do 
No. 2. item Liber pater in aede Oieromwiine, 


No. 3. Hyacinthus s quem Caesar Augustus delectatus eo a 
deportavit Alexandrea capta, et ob id Tiberius Caesar in map er eius 


dicavit hanc tabulam et | PR} 
No. 4. Dan anae, 


132.. No... Ephesi vero est Me gabyzı sacerdotis Ephesine Die i 


nae sepulcrum, 
No. 6. Athenis necyomantea Homeri (s. 1814., 1815. ); 
fecit et grandis picturas, in quibus sunt 


No.7. Calypso No. 8. et lo No. 9. et Andromeda, No. 10. $ 


Alexander quoque in Pompei_ portieibus er > No. 11. 
et Caly lypso sedens. TER 


133. huie eidem adseribuntur No. 12. quadrupedes; $ pnosperrimel 


canes expressit. iger 


1817 PhnoN..B: XXXV. 27. zu No. 1. super omnis‘ divös! Augustus 


Pr: 
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... In curia quoque quam in comitio consecrabat duas tabulas in- 
pressit parieti, Nemeam sedentem supra leonem palmigeram ipsam, | 


ne ee a 
adstante cum baculo sene cuius supra ra caput tabula bigae dependet. 


28. Nicias scripsit se Inussisse, ‚ tali enim usus est verbo. 
Pausan. III. 19. 4. zu No. 3. s. oben 1811. 
1818. Anthol. Gr. II.21 53a. (Palat. IX. 792.) Ayrinrargov. zuNo. 6. 
| Nıxiew movog ovrog: aeilwog [de] Nexnvia 
. noRnuaı sraong Nelov nAıning. 
dwuere 0° Aldwrnog Egevvnoavrog Qungov 
yeygauaı xeivov TOWTOV Anl KEyETUTTOV. 

1819. Anthol. Gr. II. 157. 13. (Planud. IV. 147.) Avsıpilov. (zu 

No. 9.9) 
eis Avdoousdar. 
Adisıonwv & Bohog' Ö dE rregöeıg va redıla 
Tleoosvg: & de AlIw moöoderog Avdgousda ' 
& srooroua Togyoög Au$odegrkog‘ aIAov E0wrog 
„ntog‘ Kaooıönag a Auhog eitenvia. 
i  x& u8v ano Oxorceloıo yald ödag NIadı veorg 
vw300v?)- 6 dE uvaorne vuuporouei To yEgag. | 
a) odos iduate vaoxa vwdg0oV Jacobs. 
(Vgl. Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad art. spect. p. 62.) 

1820. Pausan. I. 29. 15. zu No. 12. xeiraı de nai Zijvwv Evraöda (an 
dem Wege nach der Akademie) 6 Mvaosov, xai Xguoırsrog 6 Zokevg, 
Nixlag re 6 Nixoundovg Ida &gıorog yokıyar tov Ep avTod. 

1821. Pausan. VII 22. 6. No. 13. roiv den Es mv mökw (Triteia 
in Achaia) &0eAselv uräud 2orı Aevrod Ai$ov, Heag xal & va 

Dir AEıov ai 00% Hrıora Erei Taig ygupais, af eloıv Ercı Tod _Tapov, | | 
TER” Nıxlov, Io0vog Te EhEpavrog ral yory vda al eldovg ev EXOVOR | 
erti TO P00VW, Yegdraıvo de erh rro0gEoTmKE oxLddLoV pzgovon' Kal 5 
vERVviOXog 0OFOG 00x EXwv 71W yersıd Eoti RN evdedunws nal gha- | 
nöd Ertl TO yırovı poiwırjv‘ raga de aurov oineung anovrıa 2002 
Eoti, nal aysı wUvas Errırndelag IngsVovow AvdoWmoıg. tUIEOFaL ner 
ön Ta övönare adrov 00x Elyousv‘ Tapivaı dE avdga xal yuvaina Ev 
zoıwd scagloraro Ärraoıv einaleı. 10 


— 


C. Technik, Kunstcharakter und Allgemeines. 

1822. Plin. N.H. XXXV. 38. usta casu reperta est in incendio Piraeei | 
cerussa in oreis cremata; hac primum usus Nicias supra dietus.... 
sine usta non fiunt umbrae. 

1823. Plin. N. H. XXXV. 130. ipse (Antidotus) ... maxume inclaruit 
Nicia Atheniense, qui diligentissime mulieres pinxit. 131. lumen et 
umbras custodiit atque ut eminerent e tabulis pieturae maxume curavit. 


1824 Plin. N. H. XXXV. 133. hie est Nicias, de quo dicebat Praxı- 


344 Malerei. 


teles interrogatus quae maxume opera sua probaret in marmoribus: 

| quibus Nicias manum admovisset; tantum circumlitioni eius tribue- 

bat. non satis discernitur, alium eodem nomine an hunc gar, qui- 
dam faciant olympiade CXI. 
Fronto ad Verum I. p. 124 s. oben 1726. 

1825. Demetr. Phaler. de Elocut.76. Nixiag ö ö Toyodıpos xl Toro 
EÜI0g Eheyev elvaı vHg YORDRANE TEyVng OV kungov n£gog, To ‚hapövra 
| DAnv eöuey&dm yedgpev nal 1m narvansguariler ınv Teyvnv EIG UMOR 

| oLov oovidıe n v9 vgl. oben 1760.), @AA Isrrrouexiag nal a 

Evda molla uev oynuara deissev Av dig Irrewv, Twv usv Hedvrwv, 

zov de avdıorausvwv, ahhıv dE Onhakövrwv, roAloog de Kxovsikov- 

Tag, rohAoüg de xavertinTovtag Tov Inewv. WETO yao wa um Ürtd- 

HEoım adıhv ueoog eivaı ng Cwygapırng vexems, Oben TOÜg uudovg 

TV noLmT@v. 


; 


a 


Omphalion, Nikias’ Schüler. 
1826. Pausan. IV. 31. 11. &orı de (in Messene) xal Meoonung vis 
Touorca vaog xal " äyahuıa y0v0o0 xal Al$ov IIagiov' roapai dE nard 
Tod veod ro Hrrıodev ol Basıkevoarzeg eloL Meoonvns, sroiv ner 7 oro-_ 
 lov ApınEoHat rwv Awgıewv Es Ilehomövrnoor, Agageüs xl ol Br | 
eg, nareAdovrwv de Hoaxısıdov Kozopüveng Eotiv, nyeuar xal odrog 5. 
tod Awgıxod, vwv de olumodvray &v IIöA Neotweg, xail Oyaovundng j 
xai Avriloyos, TROTETHNENGL sraldwv vov N&otogog Hiınig Kal Erri 
‚ Tootav HETEOXNRÖTES ‚zog orgareiag. 12. Asurınnög ve Aypageus 
adehpög nal ‚Ihasıgd Eorı nat Doißn, ouv de ogıaıy Agaıvön. veraa- i 
‚irrar de Kal Aoxkmnıds, Agoiöns av Aöyo To Meoonviov, nat 10 
| Maya nal Hodakeigıog, örı Eoyov Toi nıo0g Wim xei vovroıg 
UETEOTL. TAaUTag rag veagpas eygarper Ou pakioy Nixiov vo Nino- 
undovg uedneng‘ ol. dE aurov nal dovAsdonı age To Nxig, Kal zrat- 
Sn VEVEOFAL paoiv aÜToD. ER 


| 
| 
e 


Die Malerei auf der Höhe der Virtuosität. 


Apelles, Pytheas’ Sohn von Kolophon. 
A. Zur Biographie. 


(Vgl. Tölken, Amalth. III. S. 113 fr.) i 

1827. Plin. N. H. XXXV. 79. verum omnis prius genitos futurosgue 4 

postea superavit Apelles Cous ie: CXLH. I RER 
(Koer auch sonst, s. 1851., 1859.) Er 

1828. Suid. v. Hwehnns, Kododirb ER de wo6eist, 


Ewyoapog, uadnen Tonglkov Tod ugınollzov, mtooteoov de 
en oo vlög IvJeov, adeApog ER u ya 


OL RUTOV >WYORYWOV e  BEt 
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1829. Strabon. XIV. 642. xui Lrnöves Ö gorıv Ö ROWENE & Be \ 
o0ov xai ITadöcoıog 6 Lwyoapog nal Arrellng. 
| 1830. Lucian. Calumn. non tem. cred. 2. Anellng 6 EgyeEouos. 
6. xara ıyv voö 'Epsolov Lwygagpov :teyvnv dıehdwuev Ta roogöVra 
rn dıaßoAn urA. 
1831. Tzetz. Chil. VIII. 392. 
Ewyoapos nv nal Anerhig, EpEouog co yereı, 
oVyxgovog IIrolsuaiw de «ri. (vgl. unten 1837. ff.) 


Apelles’ Lehrer. 


Ephoros. 
‚Suid. v. 4Ynellng s. 1828. 


Pamphilos von Amphipolis (Sikyon.) 
Suid.v. AreelAüg s. 1828. 

Plin. N. H. XXXV. 76 s. oben 1745. 

Plin. N. H. XXXV. 123 s. oben 1748. 

1832. Plut. Arat. 13. (vgl. 1749.) nv 9eı yag Erı doa ig Iırumvıag 
LOVONS nal 4EN0ToYygapiag, WG uörng Adıapdogov Exovong 10 vahor, 
wgre nal Arnelhiv Ereivov Ydn Iavualousvov apınEodaı nal OvyyE- 
veo$aı toig avdoaoıw (Pamphilos und seiner Schule) &rri raAavrw zig 
ÖdEng m vng vexung deduevov uerakaßeir. 


Melanthios. 
Plut. Arat. 13 s. oben 1759.lın. 4. 


Apelles und Alexandros. 


1833. Plin. N. H. XXXV.93. Alexandrum et Philippum quotiens pin- 

xerit enumerare supervacuum est. 

Plin. N. H. VII. 125 s. oben 1446. 

Horat. Epp. II. 1. 239 sq. s. oben 1447. 

Cie. Epp. ad famil. V. 12. 13 s. oben 1448. 

Valer. Maxim. VII. 11. ext. 2, Apul. Florid. p. 117 s. 
1848. Anm. 

(Vgl. weiterhin unter den Werken 1875—1880.) 

1834. Plin. N. H. XXXV. 85. fuit enim et comitas ıllı (Apelli), pro- 
pter quam gratior Alexandro Magno frequenter in offieinam venti- 
tanti — nam, ut diximus, ab alio se pingi vetuerat edieto — sed in 
offieina inperite multa disserenti silentium comiter suadebat, rideri 
eum dicens a pueris qui colores tererent. tantum erat auctoritati iuris 


in regem alioqui iracundum. 
(Vgl. Plut. de Adul. et amico 15. Anelins ulv yag 0 Lwygagyos Meyaßvdov 
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T0HURUIOAVTOS KUTO zul mEgl yoanuuns Tı xuı Oxıds Bovloutvov Auktiv, 6066, 
&pn, Ta neıdagıa Tavri ra nv unAlda Teißorre; Aivv 001 MYOSELYE ToV voov 
IW7ByTı zul ryv nooyvoav &Havunle za Ta yovola* vüv dE 00V zarayeld 
neol @v od uEuaenzus ügEauevov Aaleiv. Plut. de Tranquill. animi. 12. Me- 
yaßvkov row ITEoonv eis TO Lwyoupelov avaßavre Tod Anellov zri. dieselbe 


Geschichte; vgl. dieselbe abermals, aber. von Zeuxis erzählt b, Aelian. Var. 


hist. I1; 2 Atiea 1656.) 

1835. Aelian. Var. hist. II. 3. 44e$avdoog Ienoduevog ‚uno &v 
Epeoy eirova Eavrod av ins Anthlod y a a oÜR Erryveoe 
xaTa TıV asiav Tod yogunasog. eioaydEvrog dE Tod brrrrov nal xge- 
nerioavrog 008 Tov inzcov Tov &v Ch eindrı, sg zgös m wör xal 
exeivov, 9) Paachen; eistev 6 Anehläg, Ah 6 ye inrog Lone 00V yoo- 
PirWTEgog elvaı xara row. | 

(Wiederholt Nat. anim. IV. 50 aber s. Plin. XXXV. 95. est et equus eius, sive 
fuit, pietus in certamine, quo iudicium ad mutas quadrupedes provocavit ab 
hominibus. namque ambitu praevalere aemulos sentiens singulorum pietu- 
ras inductis equis ostendit, Apellis tantum equo adhinnivere, idque et er 
semper evenit, ut experimentum illud ostentaretur.) 

1836. Plin. N. H. XXXV. 86. quamquam Alexander honorem ei cla- 
rissimo perhibuit exemplo, namque cum dilectam sibi e pallacis suis 
praecipue, nomine Pancaspen, nudam pingi ob admirationem formae ab 
Apelle iussisset eumque dum paret captum amore sensisset, dono de- 
dit ei magnus animo, maior imperio sui, nec minor hoc facto quam 


vietoria aliqua ipse se vicit, nec torum tantum suum sed etiam adfec- 


tum donavit artifici, ne dilectae quidem respectu motus, cum modo regis 
| | ea fuisset, modo pictoris esset. sunt qui Venerem ug ab 
illo pictam exemplari putent. 


| 
ul 
i 


(Vgl. Aelian. Var. hist. Al. 34. Aneliig dE xal Tas Alt£avdgov nalla- 


xns (nee), nrreg ovoua ıv Ilayxaonn, to dE yEvog Aogıooala N. Tavrn xai 
N00Tn, paoiv, 6 EB ®ul)nosv und s. unter den Werken 1885.) 


Apelles und Ptolemaios I. 
1837. Plin. N. H. XXXV. 89. non fuerat ei gratia in eomitatu 
Alexandri cum Ptolemaeo, quo regnante Alexandream vi tempestatis 
expulsus subornato fraude aemulorum plano regio invitatus ad cenam 


venit, indignantique Ptolemaeo et vocatores suos ostendenti, ut diceret 


a quo eorum invitatus esset, adrepto carbone exstincto e foculo imagi- 5 
uem in pariete deliniavit, adgnoscente voltum plani rege inchoatum 
protinus. 
1838. Tzetz. Chil. VIII. 394. 
Org Ön’ Avrıpikov de Leygaigpov Sueßky9m 
xal ug avenp AvaßoAnv Eygaıdev Ev eindn, 
777777 moumer Tegvinn, cohA0oL POL EV Ahr 
Aovrıavös 6 6NTwe TE Todro rAarewg yoageı, 


£ 


TE EEE 


Be 


zu 
E2 
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1839. Lucian. Calumn. non tem. cred. 2. oörog (Apelles) duaßin- 


Heig ro0g vov IIroAsuniov og uereoyyn@g Qeodore Tig ovvwu0olag &v 
Tvow, 6 dE Ameilig 00x Ewgaxeı more ınv Tioov oidE rov Geodorar, 
Ögrig Iv, Eyiyvworev, 7 na9° 5009 Nuove Ilsolsualov tıva Ünaoyov 
eivaı Ta xara ımv Dowinmp Errrergapevov. ah ums Tov avrırey- 
vwv Tg Avcigpıkog Tovvoua Örto pIövov uns zvaga Baoıkei ruung xal 
eng xara ınv veyap CnAorvstiag nateistev auTOD 7roög ToV Ilvoleuaiov 
WG EIN XErOWWynAog Twv Ohwv xal wg Heaoaırd rıg abröv &v Dowian 
ovveorıWusvov Deodörg xai rag’ 610v To Öelmvov zroög TO Odg aüra 
xowoAoyoVuEvov, nat TEAOg Areegpyve nv Tioov arröotaoıv act ITeAovoiov 
xaraanwvıv Ex vhs Anehkoö ovußovAng yeyovevar. 3. 6 dE ITrokleualog 
Ws av nal Tall O0 xaora poEvNong Tıg @v, aAh Ev noharela deoro- 
Tin TEeIgauNEvoS, VUTwg EEenavdn Kal OVVeragdyın 7rgög TAG r0ga- 
do5ov vavıns draßokis, gTE undev ToVv EindTwv Aoyıodyıevog, und 
ori avrireyvog mv Ö dapalko und OTL kixgdregog N KOTa enlınavzup 
rg0000Lav Laygaigpos, xal TaÜTa &0 mrertov dig dv Ürt AÜTOd xal tag’ ÖV- 
Tıvodv TOV OUOTEXVWV TerLumuEvog, aAh 0VdE To sragartav el EEEnhevosv 
Anehlng Es Tioov ESeraoag, EvFüg Ende unvisw xai Borg Eveniunda va 
Baolksıa Tov ayaoıorov xergayog xal Tov ErrißovAov nal Gvvwuorn. 
xal El ye um Twv ovverknunevov Tıg dyavartıoag Erri vH vod Ayrıyi- 
Aov Mvaoyvvrig na Tov aIAıov Arnehkhv narehenoag Epm undevög aü- 
TOIg HEnoıvwonaevar TOV KVvIEWITOV, Artererungo &v ıyv nepahyv xal 
sragaohehaunsı TWV EV TÜOW KaRWv OBdEV auTög alrıog yeyorag. 4. Ö 
uev oüv Irolsuclog ovrw Atysraı aloyvvIYvaı Emmi Toig ysyovocıy, 
ste vov uev Anehkhv Eraröv valavroıg EÖwgNoaTo, Tov dE Avripıkov 
dovAsvew ad sragedwnerv. 6 de Anellig wv nagsxıvdvvevos ueurn- 
uEvog ToL@dE Tıvı eixovı nuvvaro ınv dıaßokrv arh. 
(s. unten unter den We 1874. Zu der hier berichteten Geschichte aber vergl. 


Brunn, K.G. 11. S. 208 und was dieser anführt, auch Blümner, Archaeol. 
Studien zu Lucian ne 41.) 


Apelles und Protogenes. 


1840. Plin. N. H. XXXV. 87. Apelles et in aemulis benignus Proto- 


geni dignationem primus Rhodi constituit. 88. sordebat suis, ut ple- 
rumque domestica, percontantique quanti liceret opera effecta par- 
vom nescio quid dixerat. at ille quinquagenis talentis poposcit famam- 
que dispersit se emere ut pro suis venderet; ea res concitavit Rhodios 
ad intellegendum artificem, nec nisi augentibus pretium cessit. | 


1841. Plin. N. H.XXXV. 81. scitum inter Protogenem et eum (Apellen) 


quod aeccidit. ille Rhodi vivebat, quo cum Apelles adnavigasset avidus 
cognoscendi opera eius fama tantum sibi cogniti, continuo oficinam 
petiit. aberat ipse, sed tabulam amplae magnitudinis in machina apta- 


5 
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tam una custodıebat anus. haec- foris esse ‚Protogenen respondit 5 
interrogavitque a quo quaesitum diceret. ab hoc, inquit Apelles, adrep- 
toque penicillo liniam ex colore duxit summae tenuitatis per tabulam. 
82. reverso Protogeni quae gesta erant anus indicavit. ferunt artificem 
protinus contemplatum suptilitatem dixisse Apellen venisse, non enim 
cadere in alium tam absolutum opus, ipsumque alio colore tenuiorem 10 
liniam in ipsa illa duxisse abeuntemque praecepisse, si redisset ille, 
ostenderet adiceretque hunc esse quem quaereret; ‚atque. ita evenit. 
revertit enim Apelles et vinci erubescens tertio colore linias secuit, 
nullum relinquens amplius suptilitati locum. 83. at Protogenes victum 
se confessus in portum devolavit hospitem quaerens, placuitque sie 15 | 
| eam tabulam posteris tradi, omnium quidem sed artificum ptraecipuo 
| miraculo. consumptam eam priore incendio Caesaris domus in Palatio 
audio, spectatam [nobis] ante spatiose nihil aliud continentem, quam 
| linias visim effugientis, inter egregia multorum opera inani similem 
et eo ipso adlicientem omnique opere nobiliorem. _ Inkl, 
(Vgl. die ältere Litteratur über diese Stelle b, Böttiger, Archaeol. d. Malerei. 
S. 153 ff., u. s. Quatremere de. Quincy, diss. sur- diff. sujets de l’ant. Par. 
1817. p. 388, Meyer, Gesch. d. Kunst. I. S. 181.) 2° 


[y 


20 


Andere Züge aus Apelles’ Leben. 


1842. Clem. Alexandr. Paedag. IT.125. p.246. (ed. Pott.) ArreAlre 
6 [mypapog Feaoauevög tıva TV uasınrov "ElEvnv Övöuarı noköyov- 
00V yoaıdavıa, W wEeL@dxıov, eirtev, u) duvauevog yodıyaı am srhov- 
GLav TTETTOLNKUG. | ERTEEAOEE ui 

1843. Plut. de Educat. pueror. 9. Coygapos, paolv, &9Auog 
Anelln Öeikug eindva, Tavenv, Epn, vov yeygagpa. 6 d8, nal mv u 1E- 
Yns, elrrev, olda Orı Tayd yeyparıraı, Yavualw dE, og oöyi ToLadzag 
schelovg yEyoapas. | a iz 

1844. Plin.N.H.XXXV. 84. idem (Apelles) perfecta opera proponebat in 
pergula transeuntibus atque ipse post tabulam latens vitia quae notaren- 
tur auscultabat, volgum diligentiorem iudicem quam se praeferens. 
85. feruntque reprehensum a sutore quod in crepidis una pauciores 
intus fecisset ansas, eodem postero die superbo emendatione pristinae 5 
admonitionis cavillante circa crus, indienatum prospexisse denuntian- 


ae: 


RE EEE Eee 


tem ne supra crepidam sutor iudicaret, quod et ipsum (vgl. 1894.) in 
proverbium abüt. sinn, N 
(Vgl. Valer. Maxim. VIII. 12 ext. 3. mirifice et ille artifex, qui in opere suo n $ 
moneri se a sutore de crepida et ansulis passus, de crure etiam disputare in- # 
cipientem supra plantam ascendere vetuit.) HH. area 7 

ß R- a u Zn. m 

1845. Athen. XIII. p. 588. C. Amehkis dE 6 Lwyodgpog Erı ragIEvov 5 
obgev nv Aalda FEROAUEVog Arco Tüg Ilsıonvng vdeopogoücer xai * 


’ \ [4 B7} 
Favudoag To Kalhng NyayE ots avryv sig pilwv ovurdoror. ‚yAev- 
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x oavwv Ö’ airöv Twv Eraiowv un av draigas agdEvov eig TO Ovu- 
70010V dyayoı, un Yavıtdande, eircev, 2/0 yao avınv eig uellovonv 
.arsökavaıv uer’ 000 Any reısrlav walnv deisw. 


1846. Athen. XIII. 1% 5%. F. zn de rov EAevowiov naymyigeı nei cn 
tov Tlooeıdwviov Ev Oyeu vov IIaveAlyvov navıwv arorıdeusın Ial- 
narıc xaı Avcaoa vag röuag Eveßaıve (h Devon) 177 Yalarıy nal a | 
avıng Anekkäg nv Avadvousmv Agoodienv BE ER 

(S. unten unter den Werken 1847—1$63.) 


| .B. Werke. | 
a ' No. 1. Aphrodite Anadyomene in Kos, später in Rom. 


2 1847. Strabon. XIV. p- 657. &v de co nooaorelw (von Kos) zo 

= Aouhyrıeiov gar, opoden Evdofov xal ohkov wadnudıov ueozor, 
Ev oIG Eotı al Ö 6 Anekhoö > Avciyovog' nv de vaı n Avadv Svouevn 
Agoodien, h vov > Orgasinaı une. Kaioagı : &v ou, Too Seßaoroö 
dvaFevros To TaTgl TV agynyerıv Tod yevovs aUTOÜ‘ paoı de roig 
Kwoıs avri al ygapns Eratov TahAavtwv © &gpeoıv yEvEodaı Tod 7T005- 
Tax IEVToS pooov. 

1848. Plin. N. H. XXXV.91. Venerem exeuntem e.mari divos Au- 
gustus dicavit in delubro patris Caesaris, quae Anadyomene vocatur, 
versibus graecis tali opere, dum laudatur, victo sed inlustrato, cuius 
inferiorem partem Saat 2. hr qui reficeret non potuit reperiri, verum 
ipsa inturia cessit in gloriam artificis. ‚consenuit haec tabula carie, 

. aliamque pro ea substituit Nero principatu suo Dorothei manu. 

P (Vgl. Petron. Satyr. | ST oben 1657.) 

1849. Anthol. Gr. II. 12. 32. (Planud. IV. 178.) Ayrinargov Iıdo- 
viov. | 
Toy &vadı e a7rO URTEIOG Kgrı IaAdooag \ 
Köngıv Anelkeiov uoxYoV 8g« yoapidog 
WG yE0L Ovuudewaoe dıaßooyov vdarı yalrav Fl 
ErFhißeı vVoreg@v ApgOV Arco rAoraumv. ® } 
adrai vöv Egeovoiv Adnvaly ve zai“Hon' 
DURETL 00L UOOpÄg eig Eoıv EoXoueFa. 
(Vgl. Auson. Epigr. 106. 
Emersam pelagi nuper genitalibus undis 
Cyprin Apellei cerne laboris opus, 
ut complexa manu madidos salis aequore crines 
humidulis spumas stringit utraque comis. » 
iam tibi nos, Cypri, Iuno inquit et innuba Pallas, 
cedimus et formae praemia deferimus.) 
1850. Anthol. Gr. II. 83. 16. (Planud. IV. 179.) 4oxtov.. 
Auer Eu növroid tıusyvnenoog Anmehlng 
vav Kösro ıv, yvuvav elde Aoysvouever, 
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nal volav ErVrrWos, Hdıdß90X0» DÖRTOG Apo@ 
HAlBovoav Faksgaig yegaiv Erı schörauov. 
1851. Anthol. Gr. Ill. 202. 32. (Planud. IV. 181.) Tovkıavoo Ai- 
yvırtiov. 
4Jerı Jahaooaing Ilapin roourvibe Aoyelng, 
uolav Amelhsinv eögaueın raldunv, 
alla Tayog yoapidwv ArroydLeo, un oe dumm 
apoög arrooralwv HAıBousvov rrkordumwv. 
ei voln note Köngıg EyvuraIn dia unAor, 
ınv Tooinv adinwg Malhag Einioaro. 
1852. Anthol. Gr. I. 164. 41. (Planud. IV. 182.) Aewvidov Taoav- 
tivov. | Bari 
Tav Expvyoboav uaroög Ex noArcwv Erı 
EpEıd TE uoEUVEOVEEV eüleyn Kournoıv 
idev Imehhns, xahkog luegWraror, 
ov yeuzwrör, aM eunpugov eseuadaro. 
7) uev rag axowıg yegoiv ErIAißsı nöuar, * 
Ed Ouuarov yahnvög duAdureı 760g, 
nal ualog, anung &yyekog, nudwvıd. 
avra d Adava xal Jıög ovvevverig 
paoovoıv, @ Zed, Aeındusoda ci xoloer. 
1853. Anthol. Gr. II. 237. (Planud. IV. 180.) Anuoxgirov. 
Kongıg öte OraAdovoa xöuag ahıuvoeog app — 
yvurn TTOOYVEEOV xUuatog 2Eavedv, 
0LTW rov ara Aevad sragnıa Kegoiv Ehodan 
Böozguyov Aiyalıy eservieLev ühe, 
Oregre uovor paivovoa, Ta nal Ieyug‘ ei dE Tode 
xEivn, 0vyXEl0Iw Fuuög ’Evvaklov. 


© 


(Vgl. Benndorf de Anthol. Gr. epigr. quae ad artes spect. p. 13 sq.) 
1854. Ovid. Ex Ponto IV. 1. 29. 


ut Venus artificis labor est et gloria Coi, 
aequoreo madidas quae premit imbre comas. 
1855. Ovid. Trist. 526. ' 
sic madidos siccat digitis Venus uda capillos, 
et modo maternis tecta videtur aquis. 
1856. Ovid. Amor. I. 14. 35. 


formosae periere comae, quas vellet Apollo, 
quas vellet capiti Bacchus inesse suo. N 

illis contulerim quas quondam nuda Dione hr | 
Pingitug humenti sustinuisse manu. 


BURN ask le a A a a nn in 


Er eg ug 
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1857. Lucil. iun. Aetn. 592. 
quin etiam Graiae fixos (oculos) tenuere tabellae 
signaque: nunc Paphiae rorantes arte capilli cet. 

1858. Propert. TIER 11, 

' ın Veneris tabula summam sibi Barrte Apelles. 

1859. Ovid. Ars amand. III. 401. 

si Venerem Cous numquam pinxisset Krreflent 
mersa sub aequoreis illa lateret aquis. 

1860. Cic. de Divinat. I. 13. 23. quidquam potest casu esse factum 
quod omnes habet in se numeros veritatis?..... aspersa temere pig- 
menta in tabula oris lineamenta effingere possunt. num etiam Veneris 
Coae pulchritudinem effingi posse aspersione fortuita putas? 

1861. Cie. ad Attic. II. 21. 4.. nam, quia deciderat ex astris, lapsus 
quam progressus potius videbatur et, ut Apelles si Venerem aut si 
Protogenes Ialysum illum suum coeno oblitum videret, magnum 
credo acciperet dolorem, sic ego hunc omnibus a me pictum . . . de- 
formatum non sine magno dolore vidi. 

Cic. Orat. 2. 5s. oben 806. 

1862. Cic. de Nat. deor. I. 27. 75. dicemus igitur idem quod in Ve- 
nere Coa, corpus illud non est, sed simile corporis, nec ille fusus et 
candore mixtus robur sanguis est, sed quaedam sanguinis similitudo, 
sic in Epicureo deo non res sed similitudines rerum esse. 

1863. Cie. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle) ut 
pietam (Venerem amittant) Coos? quid Ephesios, ut Alexandrum? 

Plin. N. H. XXXV. 87 s. oben 1836. lin. 8. 
Athen. XIII. 590. F s. oben 1846. 


No. 2. Zweite Aphrodite für Kos. 
1864. Plin. N.H.XXXV. 92. Apelles inchoaverat et aliam Venerem 


Coi superaturus fama illam suam priorem ; invidit mors peracta parte, 
nec qui succederet operi ad praescripta liniamenta inventus est. 
Plin. N. H. XXXV. 145 s. oben 1772. 
1865. Cic. Epp. ad famil. I. 9.15. Veneris caput et summa pectoris po- 
litissima arte perfecit, religquam partem corporis inchoatam reliquit. 


1866. Cic. de Offic. III. 2. 10. ut nemo pictor esset inventus qui Ve- 


neris eam partem quam Apelles inchoatam reliquisset absolveret, 
oris enim pulchritudo reliqui corporis imitandi spem auferebat. 


No. 3. Charis im Odeion zu Smyrna. 
1867. Pausan. IX. 35. 6. ögzıg de nv avdoWnwv 6 yvurvag sroWrog X@- 
gırag Yroı eAaoag N yoapi; Mıunoausvog, 00x 010v Ta Lyevero nuSE- 
HL uE, Errei Ta yE AgxaıöTEega Exovoag Lodnra ol Te nAdoras Kai 
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'xara Taura Enolovv ol Lwyodpoı, xal Buvgvaloıg ToiTo uev Ev Tod 
1sod tov Neusoswv Vrreo Twv ayaluaov 20vobdh Xagıreg Mvaxeıyran, 5 
vexem Bovrcakov (s. oben 317), roöro dE oyıoıw &v vo Audelp Xagı- 
Tog Eorıv einwv, AmeAAoö yoapnarı. | ir 


No. 4. Tyche. 


1868. Stob. Floril. CV. 60. Amehkägö Ö Laygapog De dc ci 
nv Tuyxnv Kae EYGaWVEV, 00% EoTnne yo, Elrte. 
1869. Liban. Exggao. 59, adAdovg. (Vol. IV. p. 1069 ed Reickeji m 
siHeg0% eidov nögnp Er Fveldan IEORVTTTOVORV" .... TIG yag av Exeivng 
ro nahhog Eyygawdaızo; Tig ragadoin yeapi; tig Sanogguigeı, apis 
XKowuaot; wahög Anehiig, xar Aoyog Tovrov sroköc. Ahle uexgt Tau- 
uns nahög, Kalıwg Errıyoapero ch Tiyn na Xogırag, örı rg0 vaveng! 
NOLTEEUOR, xal ung Coygagınis Edeixvuro Evreyvov ach, 


No. 5. Artemis. 
1870. Plin. N. H. XXXV. 96. peritiores artis praeferunt ns 


| eius operibus ... Dianam sacrificantium virginum choro mixtam, 
quibus vicisse Ba versus videtur ı id ipsum describentis. 5 «s. 


(Lessing, Laokoon $. 224 vermuthete venantium virg. und betrachtete Od. v1. 
102 als die gemeinte Stelle; Nitzsch zu derselben schlug venantium oder sil- 
vis vagantium oder saltantium vor; Bursian, Allg. Enceyel. I. LXXXVI. 
S. 474 Note 56 saltitantium mit Verweisung auf dieselbe Stelle der Od. oder. 
Hom. hymn. Il. 16f.; Welcker, Trilog. Nachtr. 8.158 und Ep. Cycl.'E.' 
S. 309 dachte an Bier Opferung der Iphigeneia in den Kyprien; Urlichs, 
Chrest. Plin. p. 361 versteht ‚‚die ephesischen Priesterinnen als Nymphen 
gebildet“‘ und zieht ebenfalls Od. VI 102 an, „‚die Aehnlichkeit war zwar 
nicht vollständig, aber doch gross genug, um beide Darstellungen zu ver- 
gleichen. ‘“ — S. noch unten Werke No. 29.) 


% 
br 
4 
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No. 6. Herakles. eh wu ae 
1871. Plin. N. H. XXXV. 94. eiusdem arbitrantur manum esse et ın 
Antoniae?) templo Herculem aversum, ut, quod est diffieillimum, 


faciem eius ostendat verius pietura quam promittat. ‚A $ 
°) Annae Bamb. aber vgl. Urlichs Chrest. Plin. p. 360. 2 Auer E 


No. 7. Nackter Heros. 
1872. Plin. N. H. XXXV. 94. pinxit et heroa nudum eaque pietura | 


naturam ipsam provocavit. 


No. 8. Bronte, Astrape, Keraunobolia. 
ı' 1873. Plin. N. H. XXXV. 96. pinxit et quae pingi non Bose toni- 


| trua, fulgetra, fulgura, quae Bronten, ArORmzE Ceraunobo- 
E lian appellant. lee yayır Yalnıa 


* (Urlichs, Chrest. Plin. p. 361 denkt an Dionysos’ Geburt und den T od der Se- De i 
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mele und vergleicht Philostr. sen. Imagg..I. 14. _Boovrn &v &ideı 08100 za 
j Aotoann o&lag & Tov opsalumv keioe, üg dE baydaiov LE oVoavod Tuoev- 
77 771701270175 Eneılmuu£vor.) 


ar 


A ee No, 9. Die Verläumdung. | ° 
1874. Lucian. Calumn. non tem. ered. 4. (vgl: oben 1839.) ö de 
N Anehhöig wv 700 9EXıVÖVVEVGE euvnuEvog Toı&dE vıvı Elxovı Nuivaro 


(Vgl. Blümner, Archaeol. Studien zu Lucian 8. 41 es 


Alexandros, 
Plin. N. H. XXXV. 93 s. oben 1833 und vgl. 1446— 1448. 


3rmibiit 7 No. 10. Alexandros mit dem Blitze in Ephesos. 


1875. Plin. N. H. XXXV. 92. pinxit et Alexandrum Magnum 
fulmen ten entem, in templo Ephesiae Dianae viginti talentis auri. 
digiti eminere videntur et fulmen extra tabulam esse — legentes 
x meminerint omnia ea quattuor coloribus facta — ; manipretium eius 
 _ tabulae in nummo aureo mensura accepit, non numero. 
1876. Plut. de Alexandr. M. s. virt.s.fort. 2. mv. de nal Hrekküg 6 
ar Loyodpos ai Aboınzoc 6 schaoung, mau AhtEavdoov: wv 6 uev 
..,Eyamıbe Tov nEgavVvogYogov OUTWE: Evapyis. Kal nexoauevwg, Ügre 
, Ayeın.örı Övoiv Ahekavdooın 6 uEv Dihinzcov yeyovev dviumrog, 6 0 
 Ansllo auluntog. | | 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 23 


ern" 


w 


10 


20 
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Plut. de Is. et Osirid. 24 s.’oben 1481. 

(vgl. Plut. ad prineip. inerud. 3. roroörov & mohsoı niunua xal peyyos ( (Heov) 

Goxwr , „OoTE Hsovdns evdırdas wegnan‘ “* Toureorı Heod. koyov Eyav dıa- 

a oÜ Gxüegor, ovdE #eg@vv0Y, ovde Tolaıer, ws. Evıoı nAKTTOVOW 

EavToUS zul yodgovoı, TO Avegixtp MOLOÜVTES Entpdovov To &vonton' veueot 

yao 6 Hebg TOLS arouuovusvors BOOVTÄS za KEOKUVoVg xul. era sie 
Himer. Eel. XXXI. 2s. oben 1483: 9 mu 2 eh 

1877. Plut. Alexandr. 4. Anekkög de yedgon ı Tov kegavvopdgor 

ovx Suuunoaro znv xaden, aAhcı pardregov na reripujuLEron Erroinoer. 

nv de Aevnög wg yasıw, j de Aeuxorng ee avrod. wegi To 
oTnF0S nahora nal TO nE00WrLOV. (ek ara 

1878. Cie. in Verr. IV. 60.135. quid:: Irbirami ig ee 
Ephesios ut (amittant) Alexandrum ? s Ab pin. . RER ST 
Ar Wähh 

‚No. 11. Alexandros mit den Dee Br Nike.. aa 


No. 12. Alexandros mit dem gefesselten sc Beh > 


[11879. Plin. N. H. XXXV. 27. super omnis divos Augustus in foro 
| suo celeberrima in parte posuit tabulas duas’quae Bellifaciem pietam 
 habent et Triumphum. idem Castores ac Vietoriam posuit. 
880. Plin. N. H. XXXV. 93. Romae (mirantur-Apellis) Cästorem 
et Pollucem cum Victoria et Alexandro Magno, item Belli ima- 
ginem restrictis ad terga manibus, Alexandro in curru triumphante, 
94. quas utrasque tabulas divos Augustus in fori'sui celeberrimis parti- 
bus dicaverat simplicitate moderata, divos Claudius pluris existimavit 
utrisque exeisa Alexandri facie divi Augusti imaginesiaddere. 
(Vgl. Panofka, Archaeol. Ztg. 1848 S. 100*.) IRRE E 
No. 13. Alexandros zu Pferde in’ Ephesos. 
Aelian. Var. hist. II. 38. oben 1835. u. Anm. 


IE . i& 
2 ‚447 


No. 14—23. Andere re 


1881. Plin. N. H. XXXV. 88. imagines adeo similitudinis indiscretae | 
pinxit, ut incredibile dietu Apio grammaticus ‚scriptum ‚ reliquerit 5 
quendam eX facie hominum divinantem, quos BES Rt vocant, | 
ex lis dixisse aut futurae mortis annos aut ner B 

1882. Plin. N. H. XXXV. 93. pinxit et. . Clitum ı cum edüo ad 
bellum festinantem, galeam poscenti en porrigentem we 
mirantur eius Habronem Sami et Menandrum Tepe ariae 
Rhodi, item Antaeum, Alexandreae Gorgosth en em tragoedum # 

%6. fecit et Neoptolemum ex equo adversus” Persas as, 5; 
Archelaum cum uxore et filia, Antigonum thoracatum cum equo ® 


incedentem. peritiores artis praeferunt omnibus efüs operibus eun- 
dem regem sedentem in equo. raw Fa = 


we 7 y 
a FEN: 
we x 
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1883. Plin. N.H. XXXV. 90. pinxit et Antigoni regis imaginem al- 


tero lumine orbam primus excogitata fätione vitia condendi; obli-, 


quam namque fecit, ut quod deerat corpori Picturae deesse potius vi- 
deretur, tantumque eam partem e facie ostendit quam totam poterat 
_ ostendere. 

1884. Quintil. Inst. orat. IL. 13. 12, habet in pictura speciem tota 
facies; Apelles tamen imaginem Antigoni latere tantum altero 
ostendit, ut amissi oculi deformitas lateret. 

Strabon. XIV. p. 657 s. oben 1847. lin. 3. 


No. 24. Pankapse (Pakate). 
Plin. N. H. XXXV. 86. und Aelian. Var. hist. XII. 34 s. 
oben 1836 u. Anm. 
1885. Lucian. Imagg. 7. (vol. 1053.) zo de &AAo o«due (der Muster- 
schönheit Panthea) 6 Yrreiing deukdrw xard ınv IIoroınv uaAıore 
un &yav Aevröv, AAAG Evaııov errhüc. | 


No. 25. Apelles’ Selbstporträt. 
1886. Anthol. Gr. IV. 185. 314. (Palat. IX. 595.) 
Avrtög Eavrov dv eindrı yocıyev KgLoTOg Anmekhög. 


No. 26. Pompa des Megabyzos. | 
1887. Plin. N. H. XXXV. 93, pinxit et Megabyzi sacerdotis Dianae 
 Ephesiae pompam. 
| No, 27. Sterbende (?) 
1888. Plin. N. H. XXXY. 90. sunt inter opera eius et exspiran- 
tium imagines. 
No. 28. Ein Pferd. 


1889. Dio. Chrysost. Orat. 63. 4. (p- 325 R. 681. Emp.) &&ıov de‘ 


> 5 RN \ S > x - [Ö P] ro - ’ c X 
EITEIV Kal TO Ovußav ao Tag Tuyng Anehin ıW Lwygapmp. wg yao 
’ or I k} , B) N I > ’ c \ 3 
Aoyog, Vov oüyi 2E Egyaoias, ahla Ex scoh&uov Erroleı‘ vvnAog 00V 

m " E 3 
TO, auyevı nal ErravsorwWc nal rd ora 00.105 xai daeuuvs tag oweıg wg 
Ex nohtuov raguv, Tov &u Tod doöuov Yvuov Ev aig dryeoıv &ywv, oi 
> . [2 
de srödss avepegovro &v zo dkoı punga Wevovreg xal Ava uEgog vig 
Yhs, nal Ö NVioxog Engareı Tod yakıvod vo zrohsuınov oahevun Tod int- 
c - 74 - . 

zov ano 6vrigog &yywv. Eravıa de EXoVong täg einövog Loındra ZAsı- 

- - 7 w 
70V GpgO0 Xomuc, 0lov dv yEvoıro nıyevrog-aluatog nal byood xard 

mw - wo )» EN 
Gvvexh wisıw, ÖlWxovrog uEv Tod &Koduarog ro vyECv TOV OToudTwr, 
x eis es w = >c eu 
apeilovrog de Tn Rom TOO vevuarog, alua de Erribbnwovong To 
 EPED TÜg Ex Tod yahıvod Üpgewg. 00 dN eürcögsu yoapeıv irrov dpgov 
#enumnoTog Ev ayovı. arvogiv ÖE Erri suhdov edoc anahynoas EvE- 
GEIGE TIEOL TOUg yakıvoög Ti yeapn Tv onoyyıdv. molle de avın 
- } mu nd x 
EX0Vv0R KoWuara Loırdra EPED Yuayueıy Eprouoos 17 yoapn vo 
23* 
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yowua. Amehing de Idwv Exdon To Ev Anoyriioeı Wyng Eoyp ral Ere- 
heoev 0) dıa THg Teyvng, aAAa dia THg Tuyng nV yoapıv.‘ | 

(vgl. Sext. Empir. Pyrrh. Hypoth. I. 28. (p.,8. ed. Bekker) öszee ‚our ‚zegl 

’Anehlod Toü Lwypaipov kerspou ToVTo Banpks, TO 0xEnTIxQ. Yeol yüp orı 

&xeivog Irtrov yodpwv ze Tov ‚apoov Tod inmov ruujonodeı ui yoagn Beuin- 

Hels oüTws AmETUygavev, Ws aneıneEiv za nV onoyyıny, eis nv an£ua00E T& 

End Tod yoapelov yowuara, rgosgliben Ti Elrorı* av dR zrooschbauevnv Inmov 

apgod noınocı ulunue xtA. und siehe unten unter N und BER. ) 


Aelian. Nat. anim. IV. 50 s. oben 1090.- 


No. 29. Ein Reh. RER 
Aelian. Nat. anim. epil. s. oben 1135. Et zu No. 5. 


. Br 


gehörend.) £ MB 
C. Technik, Kunstcharakter aa Ällgemeines. Ar 


1890. Plin. N. H. XXXV. 118. sed nulla gloria artificum | est. nisi qui 
tabulas;pinxere...... nulla in Apellıs, tectoris pietura- erat, nondum 
libebat parietes totos tinguere. 

Plin. N. H. XXXV. 50 s. oben 1754. und vgl. 1875. 
Cic. Brut. 18. 70 s. oben 1067. | / 
1891. Stat. Silv. I. 1. 100. Ya) Sodink 0 
Apelleae cuperent te scribere cerae. Ye 
Fronto ad Verum. 1. p. 124 s. oben 1726. 
1892. Plin. N. H. XXXV. 42. Apelles commentus est ex eheie com- 
| busto facere (atramentum), quod elephantinum vocatur. 

1893. Plin. N. H. XXXV. 97. inventa eius ceteris profuere in arte; 

| unum imitari nemo potuit, quod absoluta opera atramento inlinebat 


ke an 


PER 
a Au 


ita tenui ut id ipsum repercussu claritatis colorem alium exeitaret 
custodiretque a pulvere et sordibus (et) ad manum iutuenti demum 
adpareret, sed et cum ratione magna, ne elaritas colorum aciem offen- 5 
deret veluti per lapidem specularem intuentibus et e longinquo ead em 
res nımis floridis coloribus austeritatem oceulte daret. ie 
1894. Plin. N. H.XXXV. 84. Apelli fuit alioqui perpetua consuetudo 


N en a ana 


numquam tam occupatum diem agendi ut non liniam LER exerce- 

ret artem, quod ab eo in proverbium venit. age ae h 

(Vgl. Apostol. XIV. 44 c. E 
Plin..N, H. XXXV. 81s. oben 1841. ln. RN = 

Plin. N. H. XXXV. 89 s. oben 1837..lin. 5. 00000, ’ 

| 1895. Plin. N. H. XXXV. 80. (vgl. 1755.) fuit autem (Apelles) non 
| minoris simplicitatis quam artis: Melanthio de dispositione cedebat, % 
hoc est, quanto quid. a quoque distare deberet, Asclepiodorodemensuris. 
(Nach der Conjectur Wustmanns, N. Rhein. Mus. XXIL: 8. 13., in den Hand- & 

schriften steht hoc est — deberet nach mensuris.) |, .° EN 

1896. Plin. N. H. XXXV. 107. eadem aetate fuit Aselepiodorus quem 


in symmetria mirabatur Apelles. RE a 


a 


3 

4 

{ 
En; 
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1897. Plin. N. H. XXXV. 79. praecipua eius in arte venus tas fuit, 
cum eadem aetate maxumi pictores essent, quorum opera c cum admira- 
 retur omnibus conlaudatis, deesse illam sum Venerem dicebat quam 
Graeci Charita vocant, cetera omnia contigisse, sed hac sola sibi ne- . 
minem parem. 80. et aliam gloriam usurpavit, cum Protogenis'opus 
inmensi laboris ac curae supra modum anxiae miraretur, dixit enim 
omnia sibi cum illo paria esse aut illi meliora, sed uno se praestare, 
quod manum de tabula sciret tollere, memorabili praecepto nocere 
saepe nimiam diligentiam. 
1898. Quintil. Inst. orat. XII. 10. 6. ingenio et gratia, quam in 
se ipse maxime iactat, Apelles est praestantissimus. 
Plut. Demetr. 22 s. unten 1921. 
Aelian. Var. hist. XII. 41 s. unten 1922. 


; 1899. Cie. Orat. XX11.'73. in omnibus rebus videndum est quatenus; 


etsı enim suus cuique modus est, tamen magis offendit nimium quam 
parum. in quo Apelles pictores quoque eos peccare dicebat, qui non 
.  sentirent quid esset satis. 
1900. Plin. N. H. XXXV. 79. picturae plura solus prope quam ceteri 
omnes contulit voluminibus etiam editis quae doctrinam eam continent. 
1901. Plin. N. H. XXXV. 111. Apellis discipulus Perseus, ad quem 
‚de hac arte scripsit, huius fuerat aetatis. 
1902. Plin. N. H. I. ind. auctor. 1. XXXV. ex auctoribus... . exter- 
nis... Apelle. 


1903. Martial XI. 9. De statua Memoris. | 
Clarus fronde Iovis, Romani fama cothurni, 
8 spirat Apellea redditus arte Memor. 
Plaut. Poen. V. 4. 101 s. oben 1685. vgl. 1686. 
Diod. Sieul. Exec. ex l. XXVI. 1 s. oben 1727. 
Themist. Orat. XXXIV. 11. p. 41 s. oben 1113. 
Epithalam. Maxim. et Const. dict. c. 6s. oben 1729. 
Justinian. Inst. II. 1. 34 s. oben 1730. 
Varro de Ling. lat. IX. 6. 12. s. oben 1093. 
Columella de Re rust. I. praef. p. 21. s. oben 807. 
Cic. de Orat. III. 7. 26 s. oben 1131. 
1904. Theon Progymn. 1. rois Ioyoagpeıy Bovkouzvoig oüdev Ogpehog 
 noravosiv va ve Arcehloü nal DIGBIFONERORS nal Avrıpikov Eoya, &av 
un al autoi yodpsır Zrrıyepwou. 
Lucian. de Merc. conduct. 42s. oben 1728. | 
1905. Lucian. de Saltat. 35. oix armAlanraı dE (N deynoıs) nal yoa- 
pırng nai rAaorınng, ahkı nal vnv &v vavraıg vovdulav uakıora u- 
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kovuen palveraı, wg under Auelvw wire Deıdiav , sis FEUER 
eivaı doxeiv. | 
1906. Fronto (Aurelius Caesar Frontoni VL); p- 38. (ei ‚Mai: 1846. ). 
facilius quis Phidian, facilius Apellen, facilius denique ipsum Demo- 
sthenen imitatus fuerit aut ae Catonem, quam er tam kei et 

- elaboratum opus. i Hol m 


Protogenes vn Kauns, Om 


A. Zur Biographie. 0.0003 0000010 oss 

1907. Plin. N. H. XXXV. 101. simul, ut dietum est, et BNREEIKRTEON 
floruit. patriaei Caunus, gentis Rhodiis subiectae. summa paupertas 
initio artisque summa intentio et ideo minor fertilitas. quis eum do- 
cuerit, non putant constare. quidam et'navis pinxisse usque ad quin- 
quagesimum annum. argumentum esse, quod cum Athenis celeber- 5 
rimo loco Minervae delubri propylon pingeret, ubi fecit nobilem Para- 
lum et Hammoniada quam quidam Nausicaan vocant, adiecerit par- 
volas navis longas in iis quae pictores parerga appellant, ut adpareret 
a quibus initiis ad arcem. ostentationis opera sua peryenissent. 10%. 
 palmam habet tabularum eius Ialysus, qui est Romae dicatus in tem- 10 

plo Pacis. cum pingeret eum, traditur madidis lupinis vixisse, ‚quo- | 
niam simul et famem sustinerent et sitim nec sensus nimia dulcedine 
" obstruerent. huie pieturae quater colorem induxit, contrahens subsi- 

dia iniuriae et vetustatis, ut decedente superiöre inferior. sucoederet. h 
est in ea canis mire factus, ut quem pariter casus pinxerit. non iudi- 15 


PD 
20 Annie 


—n 
Deere 


ELISE 


cabat se in eo exprimere spumam anhelantis, cum in reliqua parte ü 
omni, quod difficillimum erat, sibi ipse satikrefideh 103. displicebat 4 
autem ars ipsa nec minui poterat, et videbatur nimia ac longius a ve- 
ritate discedere spumaque pingi, non ex ore nasci, anxio animi cru- 
ciatu, cum in pietura verum esse, non verisimile vellet, absterserat 20 
saepius mutaveratque penicillum, nullo modo sibi adprobans. po-. © 
stremo iratus arti, quod intellegeretur, spongeam impegit inviso loco E 
tabulae, et illa reposuit ablatos colores, qualiter cura optäverat, fecitque ‚ 


in pictura fortuna naturam. 104. hoc exemplo eius similis et Nealceen 
successus spuma equi similiter spongea inpacta Secutus dieitur, cum 25 4 
pingeret poppyzonta retinentem par eguum. ita Protogenes monstravit 
et fortunam. propter hunc Ialysum, ne cremaret tabulam, Demetrius 
rex, cum ab ea pärte sola posset Rhodum‘ capere, non incendit, parcen- 
temque picturae fugit occasio vietoriae. 105. erat tune Protogenes i ın 
suburbano suo hortulo, hoc est Demetrii castris, neque ne »0. 
proeliis inchoata opera intermisit omnino nisi accitus a rege, interro- 
gatusque qua fiducia extra muros ageret respondit scire se cum | Rho- 
diis illi bellum esse, non cum artibus. disposuit rex in tutelam eius 


EEE 


Protogenes. Biographisches. 359 


- stationes gaudens quod manus servaret quibus pepercerät, et ne'sae- 
" Pius avocaret, ultro.ad eum venit hostis relictisque victoriae suae votis 35 
inter arma et murorum ictus spectavit artificem, sequiturque tabulam 

allius temporis haec fama, quod eam Protogenes sub gladio pinxerit; 
106. satyrus hic est quem anapauomenon vocant, ne quid desit tem- / 
 poris eius securitati, tenentem tibias. 


Protogenes Herkunft. 


1908. Pausan. 1.3.5. IIowroyevng Kavvıog vgl. unten 1932. 
1909. Plut. Demetr. 22. 6 Kavvıog IIogwroyevng vgl. unten 1915. 


3 ‚1910. Suid. v. Howroyerns' Lwygagos, Zavsuog &% Avnias, 6 nara 


Tnv yoapınmv sregıßöntog ErrLoTnunv ch, vgl. "unten 1917. 

1911. Constantin. Porphyrogenit. de Themat. I. 14, ... svor- 
cag...eira Havdorv, ap JIowroyevovg Exelvov Toü eo 700- 
‚rgide, | os zo Jıovvoıov To &r “Pod rois Lwyoagpınois. xareidurgvve 
 nivagır, | 
REN und Apelles. 

1912. Plin.. N. H. XXXV. 118. casa Protogenes. contentus erat in 

‚hortulo suo. (vgl. 1890.) | | 
lin. NH, XXX V. 87 3. oben 1840. 
+... Plin. N. H. XXXV. 81 s. oben 1841. 


Protogenes und Aritoteles (um Ol. 111— 114.) 


1913. Plin. N. H. XXXV. 106. fecit et... matrem Aristotelis philo- \ 
sophi, qui ei suadebat ut Alexandri magni opera pingeret propter 
aeternitatem rerum. 


Protogenes und Demetrios Poliorketes (Ol. 119.) 
1914. Plin. N.H. VII. 126. Rhodum non incendit rex Demetrius ex- 


"pugnator a ne tabulam Protogenis' cremaret a parte ea 
‚muri locatam. 
(Vgl. Stark, Archaeol. Studien zu Müllers Handb. S. 26 ff.) 
1915. Plut. Demetr. 22. &rvye roic “Podlous Ö Kavrıog Iowroyerns 
. YoapWwv Tnv zesgl Tov 'IaAvoov dıadeaı, nal TöV srivanı ınoOV arco-) 
Aeinovra Tod TEehovg Eysıv & Tırı ToV rgoaoreiwv Ehaßev 6 Anur- 
Touog. weudarıwv ÖdE ungvaa vwv Podlwv za dsouevwv peloaodeaı 
nal un dıap$eiocı TO E0y0v, Arrexgivaro Tag Tod rtatoog eindvag &u- 
zrohoaı uähkov, 1 Texvng 7E0v0v TOOoÖToV, Errta yag &reoıw Ovvreheoaı 
Atysraı cnv yoapnv ö IIowroyeng »rA. s. unten 1921. 
(Vgl. Plut. ‚Reg. et imperat. apophth. Demetr. 1. “Podtovs di nokıogzav 0.4. 
Einper & Tırı T00@0TElID rulvaxa IIgwroye&vovs TOV Iwyoagpov 10v 'IaAvoov 
yodpovros. En iengvxevoauevor de tov ‘Podlwv zei pelgaodeı Tod Trivaxos 


rapaxakovvrov ey, uahkov Tas ToV NATOOS eixoves N mv yoagav &xelvnv 
dınpselge: ) 


Gerne II 
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1916. Gell. Noct. Att. XV. 31: Rhodum insulam' celebritatis 'anti- 
quissimae oppidumque in ea pulcherrimum. ornatissimumque-obside- 
bat oppugnabatque Demetrius, dux aetatis suae inclutus, cui a peritia 
disciplinaque faciendi obsidii machinarumque sollertia ad capienda 
oppida repertarum cognomentum rroAtogrneng fuit.- tum ibi in obsi- 5 
dione aedes quasdam publice factas, quae extra urbis muros cum parvo 
praesidio erant, aggredi et vastare atque absumere igni parabat. in his 
aedibus erat memoratissima, illa imago Jalysi, Protogenis man 
facta illustris pietoris, cuius operis pulchritudinem praestantiamque ira 


percitus Rhodiis invidebat. mittunt Rhodii ad Demetrium legatos cum 10 
his verbis: quae malum, inquiunt, ratıo est, ut tu imäginem istam 
velis incendio aedium facto disperdere? nam si nos omnes superaveris 
et oppidum hoc totum ceperis, imagine quoque illa integra et incolumi 
per victoriam potieris; sin -vero nos vincere obsidendo nequiveris, pe- 
timus consideres, ne turpe tibi sit, quia non potueris bello Rhodios 15 
vincere, bellum cum Protogene mortuo gessisse. hoc ubi ex legatis 
audivit oppugnatione desita et imagini et eivitati pepereit.  , o. 
1917. Suid. v. IIgwroyevng (s. oben 1910.) 6 zo & Podw HıovicLov 
0T00Nn0aS To EEvov nal Javuaorov &oyor, d rei Anu no og ö Ilo- 
A1oganeng ueyalwg EIarluaoev, Orte ınv “Podov Erroluloxnoev ÖAoıg &v 
dvoiv Ereoıw, yıllag vedg Erayöusvog nal argativ Önkienv uvorsdag 
Ürteo Tag € nal srevraxıoyıklovc. Re: i 


(Vgl. noch unten unter den Werken 1921—1924.) #. sl Are 
B. Werke N 
No, 1. Ialysos. .<S alas an 3 iM 
(Vgl. oben 1907. lin. 10 f., 1914—1917.). 5 u g 
1918. Strabon. XIV. p. 652. n de zov “Podtwv rohe .. . rolloie i 
wasnuacıv EnoounIn, & xeiraı za ev sıheiota Ev vo dıovvoin (vgl. F 
1911) nai TO yuuvaciy, alla Ö 2v &hhoıg zonoıc- zgıora be Tod 
HAtov x0A0000g (oben 1540.) ... xaı at roö Ilgwroyevovg yoayal,öre - 
IaAvoog xal 6 Iarvoog xrA. a a: ea GIVE: 2 
1919. Cie. in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle) Rho- : 


dios, ut Talysum (amittant)? 

Cie. ad Att. II. 21. 4 s. oben 1861. SIE ER # 
I. E [ ® BETT WE Äh si x 

1920. Cic. Orat. II. 5. 11: nec solum ab optımis studüs excellentes 
viri deterriti non sunt, sed ne opifices quidem se artibus suis remove- i 
runt, qui aut Jalysum, quem Rhodi vidimus, non potuerunt . „u ; 

imitari. | URN ER 
1921. Plut. Demetr. 22. (vel. 1915.) Era yag Ereoı ovvreitoau Adys- . 
Taı Tv yoapyv 6 Igwroyerrg: xal pnow 6 Anehlng oürwg Ernlayi- 3 
var HEagauevog TO 2oyov; Ügte al ywvnv Enrihıneiv auzov. OyedE 
| N 
$ 


BL wer 


* 
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 eintelv, ueyag 6 nrövog xal Favuaocov TO E0YoV,.00 mv Eyeıv ydoırag, 
dr &g oügavod ıyadew ra bn’ alrod yoapousva, % 

1922. Aelian. Var. hist. XII. 41. IIowroyevns 6 Lwyoapos zov Ia- 
Av009 paoıw Enta Ereoı dıualwygapev ESereleoev: dv Anehläg idwr 
TO uEv rg@rov Eorn &pwvog Eurrhayeig Erci v5 nagadoEn Hear elta 
Eerıdwv Eyn“ nal 6 ziovog ueyag rei 6 Teyvieng' anohsinsrai ye unv 
TS XEıgovEYylag m yagıs, ns Öavno &i zuyoı 6 ndvog alrod tod 0000- 
voo Wwaroeı. 


1923. Fronto ad M. Caes. II. 2. p. 31. (ed. Mai 1846) z0v Mowro- | 


yern Tov Loyodpov paoiv ivdera Freoıv tov IcdAvoov yoawaı under | 


U 67 \ 
ETE00v Ev voig Evdena Ereoı 7 tov IaAvoov yoayovra. 


[2 . .. . 
No. 2. Satyr anapauomenos in Rhodos, später in Rom. 
(Vgl. oben 1907. lin. 29 ff.) 


1924. Strabon. XIV. p. 652. (vgl. oben 1918.). @&i zoö Ilgwroyevovg | 


j ’ m 
yoapat, 6 ve IdAvoog xai ö Edrvoog TOQEOTWG OTUAD, Erti de 


[4 A} BJ} 
owviy megdıE Epsoryaeı, roög dv odrwg EREXNVEOAV WG Eoıxev ol Av- | 


FOWrroL vEWOTL avaxsıuevov Tod scivanog, ÜcT Lxsivov eyavuakor, Ö 
dE Zarvgog ragewgärw xairoı opoden xerTwogwuEvVog‘ ESentintrov 
Erı uählov oi negdixorg6gpor xoultovreg Toüg IIROOUg nal Tugevres 
KOTavTIngÜ‘ EPIEYYOVTO yag ngög iv yoapnv oı negdıreg zal WyAa- 
yayovv. ög@v dE 6 Ilowroye&rns To &0y0v rrdosoyov yeyovog &dEenINn Tor 
TOO TEUEVoVG reOEOTÜTWV enırgäivar mageldörra EEakeiıyaı or oovır, 
‚nal Ercoinoe. | 
1925. Eustath. ad. Dionys. Perieg. v. 504. ei de Xen Tnv vnoov 
 zavznv (Rhodos) 00 uövov To ueylorow x010000 osuvüvaı, AIR nal 
__ Oumgordew rıwi Erräocı avasnuarı. Exei yag nei 6 nahög reodıE Tv, 
vo tod IIgwroyevovg Öworusvov 7cdgsoyor. 
1926. Anthol. Gr. IV. 19. 45. (Planud. IV. 244.) 4yaglov EyoAa- 
oTIXoV. „ 
Avroudros, Zarvoioxe, dova& Teoc nyov lahkeı, 
n Ti nagankivag odag &yeıg olduwm; 
ös de yelov alynoev: lowg d’ &v pIEJERTo uöIor, 
ahR uno Tegnwäng eiysro Ansedorı. 
00 Y00 #ngÖg Eguasv‘ Exov Ö’ Nonalero aıyiw, 
Ivuov 0Aov roäipag sunazidog doyokin. 
(Vgl. ©. Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad art. spect. p. 69, doch scheint 
mir die Bezüglichkeit auf Protogenes’ Satyrn keineswegs gewiss.) 


No. 3 u. 4. Kydippe und Tlepolemos. 
1927. Plin. N. H. XXXV. 106. fecit et Cydippen et Tlepolemum. 


362 * Malerei. 


No. 5. Paralos und Hammonias in ee u Ar 


+ 
. 


Plin. N. H. XXXV. 101 s. oben 1907. In. 6. a 
1828. Cic, in Verr. IV. 60.135. quid A Bo 'merere Aal 
Athenienses, ut ex marmore Jacchum Mr TER aut Paralum 
pietum (amittant) ? | | FETT MENTOR 
(vgl. Sillig zu Plin. N. H. a. a. O. und die von diesem angeführte ältere Litte- 
ratur, Stark, Archäeol; Studien zu Müllers Handb. 8.28, Bursian, N. Rhein. 
Mus. X S. 507 und die richtigere Darstellung Brunns, K.G. 11 8, 238 £.) 


No. 6. Ein Athlet. nor] ER 
1929. Plin. N. H. XXXV. 106. (fecit) et athletam,. | 


Narr Alexandros und Pan. Pr 
1930. Plin. N. H. XXXV. 106. (Aristoteles) ei suadebat ar Arkendei 
Magni opera pingeret propter aeternitatem rerum. ‚Impetus. animi, et 
quaedam artis libido in haec potius eum tulere. ‚aovissime „pinzit 
Alexandrum ac Pana. 


" No. 8-10. Andere Porträts, tw 

| es 
1931. Plin. N. H. XXXV. 106. fecit et. . Philiseum kragoediarum 
seriptorem meditantem .. . et Antigonum regem, matrem Aristo- 
telis philosophi. | ER 

No. 11. 'Attische Thesmotheten in Athen. an. . 
1932. Pausan, I. 3.5. x zulmotop (am Metroon) zov tevaxoolo 
vahovuevo BovAsvenguor, ot BovAevovoww EviavTov Amvaloıg- Bov- 
Aatov de Ev aüro xeiraı Soavor Awös, nal Anchhov vegn ITeioiov, 
Hal Anuog Eoyov Avoavog ' vols de Bau ‚Ergaye Meo- 
toye&vng Kavvıog. 


, 7 A a 
Protogenes als Bildhauer. 
1933. Plin. N. H. XXXV. 106. fecit et signa ex aere, ut RR 


1934. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) . er idem Pa € elarissimis, 
ut dicemus. 


C. Technik, Kunstcharakter und Allgemeines, 
(Vgl. oben: 1897. ‚ 1899., 1907. lin. 3 u. 13, 19211923.) 


1935. Quintil. Inst. Orat. XII. 10. 6. (s. oben 1725., 1750., 1898.) 
nam cura Protogenes .... . (praestantissimus est). 
Petron. Satyr. 84. 3 oben 1687.) 


1936. Suid. v. Ilowroyeing* ».  zregl YERYıRTS nal OyNUeTWn Apr, 


di 


BE he a an a A a 3 de nn m 


a IE Si hc te 
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Ä Aötion oder Eötion. 
(Vgl. besonders Stark, Archaeol. Studien zu Müllers Handb, S. 40 ff. und Blümner, Archaeol. 
Studien zu Lucian, S. 43 f.) 


1937. Plin, N. H. XXXV. 78. clari et CVII. olympiade exstitere 
A&tion et Therimachus. Aötionis sunt nobiles pieturae No.1. Liber 
pater, No. 2. item Iragoedia et Comoedia; No 3. Semira- 
mis ex ancilla regnum apiscens, No. 4. anus lampadas praeferens | 
Eu j 
et nova nupta verecundia notabilis. 


1938. Lucian. Herod. sive Aetion. 4. xai ri 001 todc mehoovg 
eo Enelvovg Mey 00pLOTaS rail Guyygagpeag nal Aoyoygapovg, Hrrov Kal 
Ta velevrala raira xal Aerimva paoı vov Cayo&yor, Guyygaivavve 

No. 5. z0v Posarns nal „Aheödvögov „duo, eis "Okvurtiav 
xal avToV ayayorca Ti nv Einova enweisaadan, wsrte IIoo&evidav, “EA- 
Aavodiunv Tore Orze, nodevre © Tem yaupgov ron onodc tov 5 
. Astiwva. 5. xal vi Tö Fade Eviv cn yoaph) MUToD, ngET0 TıG, @g 
zov Eihayodiun dr aorTo oün errıxogip to Asrlovı ovvayaodaı vis 
Suyargög Tev yauor; Eotıv N Einwv „Ev Teahle, xayo eidor, STE Kai 
vol Av eintelv Eyouuı. "Forauds Zorı megırankig, nal aAvn youpue‘ 
san Po savn adnre zrayAahov Tı rohe Tag IEvoV Es yhv dedoe, 10 
aldovuern & eorwra tov AAEEavdoov. "Eowreg dE rıveg ueıdıwvreg 6 
EV aavorıy EpeorwWg Arcayeı TAG nepahiig vnv valuntgav rar Öelavvou 
To yonpio ınv Posay, ö de vıg ua dovAınWg apaugei To 0avda- 
DIR &4 TOD modös, Ws narankivoıro Zu/E aAloc vis xhavidog Too 
AheEavögov Erreihntu£vos , "Eows xal o0TogS, Eireı adroV rrgög znv 15 
“Po&avnv navv Bıalwg Errıonwusvoc. 6 Baoıledg dE aurög 1Ev OTEpa- 
»0v Tıva Öpeyeı Th audi, ragoyog de zal vuupayoyogs "Hyparorıimv 
‚ovuzragsorı ÖKda naouernv Eywv, ueıgarip ravv WoRIm Erregeiddus- 
vog* "Yuevavog oluai Eotıv" 09 yag EreyEyoarıro vovvoua. ErEow$ı 
de ung einovog alhoı "Eowreg nallovow Ev voig Onkoıg toi Alekav- 20 
'doov, Övo uEv ınv Aoyyyv auTod pEoovreg, HıUovusvoL Todg AXIOpo- 
000g, Örcore doxov peoovreg Baooivro, ahkoı de dvo Eva riva Erri vig 
‚@oridog naraxeliusvov, Baoılda INFEV xal abroV, OlgovOL TOv Oyavoav 
ang aorldog Erreihmuutvor. eig de dn 2 Tov Ioara LgelIv Unrıov 
xeluevov Aoyivrı Eoinev, (09 PORNOELEV aÜTOUG, ÖröTE naT adToV yE- 25 
vowro OVoovreg. 6. oo sraıdıa de aAAwg TadrTa Eorıv, oVdE sregıeio- 
yaoraı & adrois 6 Aetiwv, alle Omkoi Too AkeSavögov Kal TOV &c Ta 
molsuına Eowra, xal Orı Aua al Pugarng 700 xal vov Orkwv 00% 
Errelelmovo. zuhyv aAh N ye Einwv adın nal KAlwg yauımaıov Tu Erri 
vhs almdelag dıeparn Eyovoa, noouvnoauen co Astiomı T)v Toö 30 
IHoogevidov Ivyar&ga“ zul AnnidE yruag xai aüTög, zr&agsgyov Twv 
AlsSavögov yauov, ind vuupayayıd to Baoıkei, uoIov einaouevov 
yauov rooghoßev HANIT yauov. 
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1939. Lucian. Imagg. 7... zei dn raganeniodw (zur Vollendung der 
Musterschönheit PRENERENN HoAvyvwrog Kal en Exelvog xai 


Are aNG rail Aeriwv. olror de OO To rn . Ta weikn de 
5 oia Pw&avng 6 Aeriwv nomodtw. | er 


Lucian. de Merc. eonduct. 4%s. oben 1728. .- ne h 
Plin. N. H. XXXV. 50 s. oben 1754. Te 77, 
Cic. Brut. 18. 70 s. oben 1067. 


1940. Cic. Parad. V.2.37. Echionis [l. Rötionis) tabula te efipi- 
dum detinet aut signum aliquod Polycliti. mitto unde sustuleris et 
quo modo habeas. intuentem te, admirantem, elamores tollentem eum 


video, servum te esse ineptiarum omnium iudico. ae 93 
Aötion als Bildhauer. rn yon air 
194. Plin. N. H. XXXIV. 50. CVI. (olympiade floruere) Aetion, 
Therimachus. r ar ee 


yıiıacn h ng” re: 
IysN KR ass; 


Pu 


Antiphilos von Aigypten. (ES OBIEGEIBN) ve ab 


Lucian. Calumn. non tem. cred. 2 sq.s. oben 1830. er öf. 
ı). ‚las 25, | RR | 
1942. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus riet re in utro- 
que genere (Tempera- und enkaustischer Malerei) non silebuntur et 
ptimis proxumi:... Anti iphilus Ppuero ignem conflante laudatur ac 
jr pulghra alias domo ee ipsiusque pueri ore, item lanificio in _ 
quo properant omnium mulierum pensa, Ptolemaeo venante, sed 
|  orbiieee Satyro cum pelle pantherina quem aposcopeuonta appellant. 
1943. Plin. N. H. XXXY. 114. utraque (kleine und grosse Bilder) 
‚ Antiphilus (feeit). nam et Hesionam nobilem pinxit et Alexan- 
| drum ac Philippum cum Minerva qui sunt in schola in. Octaviae 
| porticibus, et in Philippi Liberum patrem, Alexandrum puerum, 


‘ Hippolytum tauro emisso expavescentem, in Pompeia vero Cadmum 5 


et Europen. idem iocosis®) nomine Grylium deridiculi habitus pinxit 


unde id genus picturae grylli vocantur. I, in BR natus didi- 
cita Ctesidemo. Ba 


! gı 


°) iocosum Bursian, Allg. Eneyel. 1. LXXXLI. S. 475 Note 61. ar BEER 
auch Urlichs, Chrokt. Plin. p. 367. Baer. 


Theon Progymn. I. s. oben 1904. 
Varro deRe rust. II. 2s. oben 1512. 
1944. Quintil. Inst. Orat. XII, 10. 6. Aoruit ee circa a Philippum 
et usque ad successores Alexandri pictura Pre sed diversis vir- 


ser Hr 
. a a & 


tutibus (s. oben 1725., 1750., 1898., 1935.) ... facilitate Antr 


philus en est.) 
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Ktesidemos, 
(Vgl. 1943. lin. 7.) 


1945. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis proceribus in utro- 
que genere (s. 1942.) non silebuntur et'primis proxumi . . . 140. Cte- 
sidemus (innotuit) Oechaliae expugnatione, Laodamia. 


Theon (Theoros) von Samos. 
(Vgl. wegen der Identität Beider Brunn, K.G. IH. S. 255.) 


1946. Plin. N.H. XXXV, 138. hactenus indicatis cet. (s. 1942.) 
‚144. Theorus (pinxit) se inunguentem, idem ab Oreste matrem et 
Aegisthum interfici, bellumque Iliacum pluribus tabulis, quod est 
‚Romae in Philippi porticibus et Cassandram quae est in Concordiae 
_ delubro, Leontion Epicuri cogitantem, Demetrium regem. Theon 
Orestis insaniam, Thamyran citharoedum. 

1947. Plut. de Audiend. poet. 3. ygdpovoı de rail rgdgeig Erorovg 


2 EVLOL, WE Tıuouexos anv Mnoeiag venvoxroviav xai OEwv ınv 'Ogeorov 


unTooxToVien. 
1948. Aelian. Var. hist. II. 44. Eixovos toö Ozwvog lwyoapov Ex- 
goaoıs. QEwvog Toü Loygagpov zolha uEv nal ahla Öuohoyei ınv 
Neıgovoyiar ayadıv 0000V, Arao 00V al TOdE TO yoauua. Önklang 
Eotiv ErßonIor, ‚apvw Toy rrohlsulwv eisßalhövrav Rai Omourum 6 Sue 
xrL REIOOVEWv THV yiv. Evagyw@g de xai sıavv Er$Vuwg Ö veaviag Eor- 
KEV öenäveı eig ınv Hayıp. xal eirteg @v aurov Evhovaukv Üsrreg eE 
49808 havevro. yooyor ner aÜT@® Be? ol öpsahuol, Ta dE Orke 
' &07TR00G EoLrev n rodWv Ext Erth TOVG' mohzylovg q arte. rrgoßah- 
 Neraı de Evreödev non ıyv donida, xai yuuvöv Errioeisı TO Eipog 
povwvrı EoınwWg xal oparreıv Blenwv xal areıLav di Öhov tod oyn- 
uavog, ÖrTı umdevog geiloeraı. nal rıAeov oVdEv rregieigyaoran To 
Otwvı, 0U Aoyiung, ou Ta&iagyog, oÜ Abxog, 0x Irsrevg, 00 To&orng' 
aAN arıeyomoev ol nal 6 eig Önkleng o0rog nAmgWoaı ıyv Tng eixovog 
arcaiınoıw. 00 7r00TE90v yE uEv OÖ veyvling EEenaAvrye nv ygapıv, oVde 
Edeıde Toig Erri Feav ovvsıheyusvorg, noiv N Vahrrıyrenv ragEOTVORATO, 
nal rgo0&takev arzd To napogumrındv dunvevocı uekos, Öidroodv Te 
nal yeywvög Örı udkıora, nal 0Lov eig Tnv uaynv &yegrigıov. Aue ve 
 odv To uöhog NRovero zoayd, rail poßsoov, nal 0lov eig ÖrrAırav 2Eodov 
Tayews £4ßomFtovvrwv ueApdovon oakmıyyı nal Edeixvvro N your, 


Er 


5 


Der 


5 


x c a > ’ m [4 > [4 \ ’ 
xaL 0 OTgATIWEng EBAETIETO TOD uEAovg EVAEYyEOTEEKV Tnv pavraolav 20 


Too ExPonFoüvrog Erı xal uaAAov 7TagROTNORVTOS. 
1949. Quintil. Inst. Orat. XII. 10. 6. floruit autem cet. (s. 1944.); 
eoncipiendis visionibus, quas pavraoiag vocant, Theon Samius 


- (est praestantissimus. ) 


(Vgl. ibid. VI. 2. 29. quas pevraalas Graeci vocant, nos sane visiones appelle- 
mus, per quas imagines rerum absentium ita repraesentantur animo, ut eas 
cernere oculis ac praesentes habere videamur. has quisquis bene conceperit, 
is erit in affectibus potentissimus.) 
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Die weniger bedeutenden Maler dieser Periode. 


Attiker.-ii AZ .M % IT 


Kallimachos, 
(Siehe oben unter der Plastik 893 ff.) # 


1950. Plin. N. H. XXXIV. 92. hunc quidam et pictorem fuisse tra- 
dunt. (Vgl. oben 532.) 
Platon (der Philosoph, O1..87. 3—0l. 108.2.) wu 
1951. Diog. Laert. III. 5. (eioi 6° oi) xal yonpıans ErruueiyIhvar 
(paoıv rov IMlarwva). | a 
1952. Apul. de Dogm. Platon. 1. p. 568. picturae non aspernatus 
est artem.- ie an 
Ei 2: Et Ars 
Kleisthenes und Menedemos, Platons Schüler. ,„ist ‚rer 
1953. Diog. Laert. II. 125. Meveönuog: odrog cüv And Daidwvoc 
KAsıodE&vovs, Tod Tov Osongonudav vakovusvov viög, dvdgög eüye- 
vodg uev, Ggxırenzovog de nal zevneos. ob de nal on voygagpov adtör 
eivaı Yaoi nal uagelv Exdreon vor Meveönuov... ödev. yonılarzog. ao- 
ToÖ ymYLOuG Tı, nauhıyard rıg AksEiveuog einen eig obze OANVIV OVTE 
VIPIOuR zrgooNKEL To 00PR yedpem. 0. Erohrf 


Asklepiodoros. KENN 
Plut. de Glor. Athen. 2 =. oben 1109. lin. 6.. RR 
1954. Plin. N. H. XXXV. 107. eadem aetate (des Apelles und Proto- 
genes) fuit Asclepiodorus quem in symmetria mirabatur Apelles; 
huic Mnaso tyrannus (von Elateia, s, oben.1779. lin. 10.).pro duo- 
decim dis dedit m singulos minas tLIGENaS: s5ush a FREE 
Plin. N. H. XXXV. 80. oben 189. REN 
1955. Plin. N. H. I. ind. auctor. 1. XXXV. ex auctoribus ..... ex- 
ternis... Asclepiodoro. _ | DORT EN ei + EL TORE 
1956. Plin.N.H.XXXIV. 86. nunc percensebo eos qui eiusdem generis 
opera feeerunt ut... Asclepiodorus.. ..Philosophos (statuarisch.) 


Philochares, ; vl Dogegar Kan 
1957. Demosth. de Falsa legat. p. 415. 237... (OL 109. 2.) 
towg volvuv KdeApög air (Aischines) ovvegei Dikogaeng ..... wei av 
} @uilöxaosg, 08 u&v tac ahaßaoToInxag yo&povra nal Ta vuurave 
. . TOV ueylorwv Tıuov NELWoauer. 1a goal a Fe 
(Vgl. Brunn, K.G. II. 8. 258.) Ya Leine Re 
1958. Schol. Demosth.1.c. Zöwxe de nuiv Jewenue To Ta ueyıora 
röcı nouıLöueva @g uıxoa al paöka dıaßahksır. Erreidn yap 6 Dıko- 
xaons Lwyodpog nv xaora Zeiäwn Anelkiv yen Eögpodvoge 7 rıva 
vov Evdogordrwv, xudeleiv BovAdusvos airod Tyv veyvnv Alaßaoroo- 


INAOV xal. TUuravwv yoapea xaFe 3 v, Grco Tod uei 5 
yoap ITNREVAL PnOoLWw, arıo Tod ueiLovogd 


I 
= 
& 


ie: 
% 
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Erri TO EAarrov xaraßaldmv TO Znır)devun xal dınovewv Th Taneı- 
_ VOTHTL. 
1959. Plin. N. H. XXXV. 27. idem (divos Augustus) in curia quoque 
. quam in comitio consecrabat duas tabulas inpressit parieti, Nemeam 
cet. (s. oben 1817.) 28. alterius tabulae admiratio est puberem filium 
seni patri similem esse aetatis salva differentia supervolante aquila 
draconem complexa. Philochares hoc suum opus esse testatus est. 
inmensam, vel unam si tantum hanc tabulam aliquis aestimet, poten- 
. tiam artis, cum propter Philocharen ignobilissimos alioqui Glaucio- 
nem fillumque eius Aristippum senatus populi. Romani tot saeculis 
spectet. 
Hippys oder Hippeus yon, Athen?) 
1960. Athen. XI. p.. 474. D. Izuor d' £v voig ırgög "Ivriyovov zuegi 
| Lwygapwr yyaiv‘ AIımow &v to THeıgidov yauo renoimner 
Innmeüg un ner 0lvoxonv nal TO Rz Audıwa, xovo@ Ta xeihn 
megwreganvicag, tag ÖE nAıclag elativag, xauale moınthog srgWuaor 
‚ neroqumusvag, EurtWwuaTe. bE Aegau£ovg navdagovg, nal Tov Avyvor 
önoiwg Ex vg Ö00pHG Eingrnuevov avaxegvusvag Eyovra vüg pAoyas. 
(Vgl. Preller, Polemonis fragmm. p. 105, der aber das Werk für ein statuari- 
sches hält (?); nach Polemons Datum, Ol. 145. fällt der Maler früher.) 


1961. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis cet. e 1942.) 
141. Hippys Neptuno et Victoria (spectatur).. 


Alkimachos (von Athen?) | 
1962. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis cet. (s. 1942.) 
139... . Aleimachus Dioxippum (pinxit) qui pancratio Olympiae 
eitra EN iactum, quod vocant aconiti, vicit. 
(Dioxipppe war Athener und besiegte den Makedonen Korragos unter Alexan- 
dros’ Augen, Aelian. Var. hist. x. Da. A.) 
TE + Peiraikos (von Athen? Peiraieus?) 
1963. Plin.N. H. XXXV. 112. namque subtexi par est minoris pictu- 
rae celebris in penicillo, e quibus fuit Piraeicus. arte paucis post- 
.. ferendus proposito nescio an destruxerit: se, quoniam humilia quidem 
secutus humilitatis tamen' summam adeptus est gloriam. tonstrinas 
sutrinasque pinxit et asellos et opsonia ac similia, ob hoc cognomina- 
tus rhyparographos‘), in 1is-consummatae voluptatis, quippe eae 
pluris veniere quam maxumae multorum. 
a) So die Ueberlieferung, an der Brunn, K.G. II. 260 festhält, Welcker zu 
Philostr. Imagg. p. 397 und zu Müllers :Handb. 163. 5 wollte mit Anderen 


(s. Silligs Plinius a. a. O.) öwzroyoawos ändern, Urlichs Chrest. Plin. p. 366 
conj. rhopicographos. 


1964. Propert. III. 9. 12. 
Pireicus parya vindicat arte locum. 


(Peiraikos’ Zeitalter ist nicht überliefert; für die Ansetzung in diese Periode 
vgl. die Analogie unter Antiphilos oben 1942. ) 


SI, 


Be 


> 
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+ Kallikles und Kalates. x dd ba im} 
1965. Plin. N. H. XXXV. 114. parva et Callicles, fecit, ‚item Oäla- 
tes comıcıs tabellıs. a 
.. Varro de Vita P.R. fragm, 1 1805. FAI®. 00. PRREN 


(Herkunft und Zeit dieser Künstler sind ungewiss, sie sind hier nur wegen der 
Verwandtschaft mit Peiraikos aufgenommen.) Ba ak ie 


Kleinasiaten. | u a 
Ktesilochos, Apolles’ (Bruder? a Schüler... su ao 
Suid. v. Anehkng s. oben 1828, | INIITE 
1966. Plin. N. H. XXXYV. 138. hactenus indicatis cet, (8. oben 1942, 
140. Ctesilochus Apellis disciptilus petulanti pietura innotuit, Iove 
Liberum parturiente depicto mitrato et muliebriter ER inter 


opstetricia dearum. Kl 
EA x 3% Fur! A 343% ungasrası 


Perseus, Apelles’‘ WERBEN 3 SUR 


BR N. H. XXXV. 111 =. oben 1991. I ie send 
| + SI MR 
_Kydias von. Kythnos. y ae Ei . je ac 


1967. Eustach ad Dionys: Perieg. v.'526:. (Ibvog) ap ng Kig- 
vıog heyeraı Tvgög‘ LE NG Hai Suygagos © ovoua Eywv Kudiag. 

1968. Steph. Byzant. v. Kusvos BE 7707777 777% Bherch xal I 
vıog 6 Tvgög xai Kugviog ö Iwyoggog.iii zurdsamiola ‚He 

1969. nt N.H.XXXV.130. eodem tempore ja Buprahe füere et 

Cydias®), cuius tabulam Argonautas HS.T OXXXXIMT Hortensius 
orator u est eique aedem feeit in Tusculano suo, Euphranoris 
autem discipulus Antidotus (s. oben 1810, y 


°) fuere in allen Codices, auf Kydias und Koddens Gerbsileh, 'eydi li et cy es 
"Bamb. u. A., Cydias Oythilus‘ con). PRTER Exereit. Plin. II. 8. 
(Vgl. Cass. Dio DIL. 2% Ayolnnes. ... T6 dotv Tois Wiloig TELEOGIV &rexooun- i 
Ev: ToVUTO ulv ydo Tyv 0ToRv 17V Toü TToosıdavog Dvouaoukrnw rar dimro- 
dounosv Ani Tais vavzoaTiaıg.xch TI ToV "doyoravıay. yeagA, ara x 
und s. Panofka, Archaeol. Ztg.. 1848. 8.102 *£), $ 


1970. Theophr. de lapid. 95. yiyverau ullzog x Xi FR Töß Üngas na 
Taxauouevng, PUR“ yElowv- To.dE ‚FÜgnuo Kvdilov: wungide: ‚yag Exei- 
vos Weg pacı KATARAVIEVTOG TIVög VER EE a ai aeg Wow y Yul- 
KAVOTOV KL repoırıyEvor. | z 

(Wegen Gnathon von Thasos, den Brunn, K. G. m. 361 De den Malern. auf 
zählt, vgl. Bursian, Archaeol. Ztg. 1860 8. AT, der ihn als Walk: er 
(yregpeüs, nicht ygayevg in den Handschriften bei Hippokrat. Epidem. 1.2.9 
ed. Littr&) Bacheist) le ee 
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Maler aus verschiedenen Gegenden und von unbekannter 
Herkunft. 
Iphion von Korinth. 
1971. Anthol. Gr. I. 75.80, (86.) (Palat. IX. 157.) Siu@vidov®) (&dnAov). 
SE EIEE "Ipiov Töd egyande Kog iv 310g: 00x Evı uBuog 


2E001v, Ervei Öo&ag Eoya cold ro0pEgEL. 
a) Vgl. Benndorf de Anthol: Gr. epigr. quae ad artes'spect. p. 12 und 27. 


1972. Anthol. Gr. I. .74. 79, (89. ) (Palat. XII. 17.) @dnAov. 
Iypiov Eoyarer && yeol, vov 70R0 VIDQ- SEPRES 
seeibe Heigymg ? arto. 


Glaukion von Korinth S. 1977, hnyt2. 


Pyrrhon (der Skeptiker) von Elis. (Ol. 99—123. ) 


-1973. Diog; Laert., IX. 61. ‚Hueber, 'Hieiog Mheigedggov uev ıv 


vLOG ... WG POL 8 Anoahödugos ? &v xgomınoig zrg0rEg0» nv Luyod- 
P98. 62. Avziyovos de pyaw ö Kagvorıog & Ev To zwegi ILo6gwvös Tade 
reg avrod‘ Örı ınv GExmv aöogös ve nv nal reung rail Lwyoapog' 
owLeodai TE Tod & "Hhudı ‚& 79 yvwvacip Aaumadıorag 
„Herolog EXOVTAG. _ RU BY 
s.,,(Vgl. Suid. v. ITud6wr yon "Hieios . . 20) moöregor iv nv lwygd- 
.gos und Lucian. Bis accus. 24. AIKH. zöv Tiosavc Aigurre. 25. EPM. aA n 
ulv yoapın zu 1) RR ö ERaOR dt oddE ar aoynv xTA.) 


k 


Then von Chalkis. 


1974. Plut. Vita X Orat, Lycurg. 37. xarnyov (Lykurgos’ Fa- 
„,milie) zo vavog Arco Bovrov xai 'Egey9Eus . . 88. xal Eotıv adcn N 
‚&v,0yw 7% voö y&rovs Tov legaGKUEVWV Too ‚Hoosıd@vog & Ev zeivanı 
„weheip, og Avansıra ‚Ev Eoeydeip yeyganıuevog ÜTT, Toumriov Tod 
„KXahrıddas. 39....Tov de ivana avesnner Apgor 6 6 stals auTod 
Aaywv &4 Toü yörovs cnv 12gw0vvnV Kal TERORYWENOAG To dep 


Auröggon xai dia Todto > mrerolmrau ö Aßowv reoodıdons auro nv 
RT, 


Athenion von Maroneia in Thrakien, 

1975. Plin. N. H. XXXV. 134, Niciae (s. oben 1811 ff.) comparatur 
et aliquando praefertur Athenion Maronites Glaucionis Co- 
rınthii discipulus, austerior colore et in austeritate ineundior, ut in 
ipsa pietura eruditio eluceat. pinxit No. 1. in templo Eleusine 


ist 


n& phylarchum et No. 2. Athenis frequentiam quam vocavere|5 


AUT er 


‚ syngenicon (vgl. 1976. und s. unten unter 'Timomachos], item 


No. 3. Achillem virginis habitu oceultatum Ulixe deprehendente, 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 24 


370 ö Malerei. 


et No. 4. in una Eur. VIsigna, No. 5. quaque maxume inclaruit, 


u 


dvixa Tovg Meaxedovas. Gut EGER BE Erı ToVTwyV, a ds nv Arrızip 
Kaooavdgov nıeVoag Okvunıodwvos 8 Altwilav !Bondeiv Altwlovg Erreıde, 
xal TO Ovuuexıxov toüro EyEvero Asnvaloıs altıov ucahıora dıiapvyeiv Tov 
Kaooavdoov nohlsuov. "Oluunıdwgm de Toüro utv Ev Adnvaıs elotv Ev Te 
dxoonoldı za) Ev novraveig tıual, TovTo de &v ’Elevoivı yoapn und s. 
wegen des Datums, vor Ol. 121. 1, Brunn, K.G. II. S. 295.) 


Helena, Timons Tochter aus Aigypten. | 
1976. Ptolem. Hephaest. bei Phot. Bibl.’p. 482. (ed. Hoeschel.) 
nal n,Loygapog “EAEvn Tod aavaAoyov Eori TovToV ‚der Weiber des 
Namens Helena): Tiuwvog tod Aiyoreiov HVYyarno, ArIS av &v” [00 
uaynv Enslvoıg aruaLlovoa Tols xgaoıs eygape. ra Ev To vis . 


vng teueveı rei OvEeoraoLavod averedn t vegan. en, 
(Wegen der Zurückführung des berühmten pompejaner Mosaiks der Alexander- 
schlacht auf dieses Bild s. mein Pompeji, 2. Aufl. II. S. 228.) 


Polyeidos von? 
1977. Diodor. Sicul. XIV. 46. Nxuaoev de xara Todrov rov Blburdv 
(O1. 95. 3) ol Errıonudraroı dıyvgaußozoıoi, Dıhogevog Kusnguos, 


Tıuoseog Mulmouos, Tektoung Zekwovvruog, ITo Av: eıd 05, og nal 


Lwygagırng nal uovoLnng eiyev Eurrsigian. 


+ Elasippos von? 


1978. Plin. N. H. XXXV. 122. ceris pingere ac picturam inurere quis 3 


primus excogitaverit, non constat. quidam Aristidis inventum putant 


— 


ee 


. sed aliquanto vetustiores encausticae picturae exstitere, ut Poly- 
gnoti et Nicanoris et Arcesilai Pariorum. °Elasippus quoque 


De 


Aeginae pieturae suae inscripsit EvEnaerv, quod profecto non n fecisset, # 


nısı encaustica inyenta. 


Theomnestos von? 


1979. Plin. N. H. XXXV. 107. eadem aetate (wie Pre fuit a 


Asclepiodorus .... huic Mnaso tyrannus (s. oben 1779. lin. 10.): pro 


duodecim dis Hediki in singulos minas tricenas, idemque -Th eomnesto 
in singulos heroas vicenas. 


Dikaiogenes von? 
1980. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamitm non Aenchiikt quidem, 


in transcursu tamen dicendi... Dicaeogenes qui cum Demetrio rege | 
d Sf Se 


vixit (gegen Ol. 120.) 


3 
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Nachblüthe der Kunst. 
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Aeltere Periode 


von um Ol. 120 bis um Ol. 158. 
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Einleitung. 
Die Kunst im Dienste fürstlicher Pracht. 


Die Pyra des Hephaistion (Ol. 114. 1.) 


1981. Diod. Sicul. XVII. 114. arokvoag de Tag rosoßelag (Alexan- 


dros) regt zıv Tagpıv Eyivero too "Hoauoriwvog‘ Tooavenv ÖE 0noVÖnV 
E7LOLNGATO TUGCG mV ThS Enpogäs Erruusheuen, ÜgTE un, mövov Tag 7700- 
Jeyernuevag Tag. avdgwrroıg Tapas vrreoßaleodaı, ahhı al Toig 
E0OUEVOLS umdeuiav vrregdeoıv zarakıreiv. 115. Twv yoo nyeuovav 5 
nal pihwv Eraovog oroyalöusvog tig Too Baoıldws Kosoxeiag, xure- 
oxrevalev ELÖWAa Öl EhEpavrog xal yovooD xal ıWv Alkwv 
zov FJavualousvov rag AvggWnoıs: adrög 'ÖÜE doyırentovac 
aIo0loug nal Aentovoyöv nANFoG Tod uEv Teiyovg aseiher 
Erti dena oradlovg, ımv Ö onen shiv$ov Avahsädusvos nal Töv de- 10 
KOUEVOV Tv mvgdv vorov Öuakov KaTaonevdoang Wroddumoe Terod- 
UhEvg0V rvoav, OTadiaiag 0Vong Exdorng nAevoäg. eig roıanovra dEi 
douovg dLeAouevog TOV ToroV Aal KATAOTEWIAG Tag ÖOPAg poıvinwv| 
oreheyeoı Terodywvov Ertolnoe räv To Karaorsvaoua. user de radra' 
wegieride To rregißom wavzi aoouov.. ov Tv Wer nennida ygvoal ı5 
wevengixal ro@gaı Ovverehngovv, ovoaı Tov Kgıduov dıaröoıaı TEooa- 
garovra, Erri de Twv Enwridwv Eyovoaı dVo uev voSörag eig 
yovv KERAHFLKOTAGC TETgATTNXEIG,. avodo Lavrag de MWEVITA- 
TNXELS naımrrAıouEvovg. Toig de usra&o Tomovg gpowwinideg 
dverekngovv eilyral: Öneodvw dE Toizwv ıyv devreoav drravsiyov yw- 20 
g0v Ökdeg srevrenaudexarınyeıs, nara uEv cyv hapıv Eyovoaı xovooög 


 OTEPAVOVG, Aura dE mv Explöywow deroög dıianensrandrac 


Toc nTegvyag xui nATo vEev ovvas, aga JE Tag Paosıg dod- 
KOVTas apogWvrag Tovg derovg. xara de aıv volınv 7EgLpo- 
90V KaTEorEVaoTo [Wwv navrodanwv nANFog Kavvnyovusvwv. 23 
ETTELTA 1) UEV TETAGTN ywga. nevravoouaxiav yovonv eiye, h de 
greumen LEOVTag Aa vavoovg &valla& yovo 0Üg. Tod. Avoregov 
11EQOg Erterchngwro Maxsdovızav nei Bagpagınav Orckov Wv EV Tag 
vdoanyasiag Wwv ÖdE Tag Hrrag Onuaıvovrwv. rei mäoı dE EPELOTNKEI- 
oav Zeıomveg ÖLanoıkoı, za Övvauevar heimdörwg dEEaoIaı 30 
TODg &v auraig ovrag ral abovrag Erınndıov Iohvov Tip rerehsurnnört. 
To 0° UWog 10 ÖAov TOD xaraoxevaouarog runyeıg chslovg rwv Enarov 
TgLdrovee. nadoAov ÖE TOV TE nyeuovov xal av OTEATIWTWV üravruv 
xaL Tav 11080PEWwv, ETLı ÖE TWV EyXwoLwv, piAoruundevrwv Eig TV Thg 


Erpogäg nöouov, paoı To nAnIog 1wv avalmdErrwv yonudtwv yeyove- 35 
x ; - \ \ [4 
car nAeiw TOvV uvoiwv xai dısyıklilav vakdvyrwv. 
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1982. Plut. Alexandr. M. 72. röußov de xai Tapmv aürod xai Tov rrepi 
Taöra n60uov Antö uvolwv vaAavrwv Errırehtoaı ÖLaVvOOVUEVOS, ÜTTEO- 
Bakkosaı dE Ti YiAorexvo xal TrEQLTTI) TTS KATAaOKEvUNG Tnv barıavnv, 
n6IN0E udhıora TOv reyvırdv Iraoıngaryv, ueyahovgyiav vıva nai 
toAuav val nourov Ev valg aaworoulaug Errayyelhouevov. 

1983. Arrian. Anab. VII. 14. 15. xal sıvgav Heledonı nur Eroıud- 
teoduı 2v Baßvhörı dno Tahavıwv uvgiwv‘ 01 dE xal zıleıovav 


avsoyaıyar. 
Der Sarg und der Leichenwagen Alexandros’ des Gr. (Ol. 114. 3.) 


1984. Diod. Sicul. XVIII. 26. AHoödaiog 6 xaraoradeig Erri mv 
xaranouıdyv vod Aheäavögov OWuaTog ovvrerelenwg tv Gouauasen, 
&p ns Esı naranouıodnvaı vo Baoıkınov O@ua, ragEOnEvVALETro Ta 
71008 Tv room. Errei dE TO KOTAOREVAOIEV 80/09, ‚«Sıokoyov VITRQ- 
yov vhs AheSavdoov Öosng, 00 UOVov Kara nv barıarnv dunveyne Twv 5 
&Alwmv Ss ano zroAlwv Tahavrwv KATaOKEVa0FEV, AAAR Kal ım 
xaTa 'TNVy TEXVNP TEegLTToTnTı mEegLßoONnTov ünnose: valwg 
Eysıv Grrolaußavousv Avaygaılaı regl EVTOD. TOWTOV UEV Y00 TO 0W- 
HAT KATEOKEVAOIN KOVOODYV GROOHLEREE aguoLov, zul TOodT Ava 11LE0oV 
Errinowoav KoWudtwv TÜV Aa 
uovnv rrag&yeodaı Ti oWuarı. Erravw de THg Iyang Erreridero na- 
Avsurng xgvoodg, aguoLov angıpog xai regıkaußavov cnv Aroraıo 

wegpigeiav. Taveng 0 Eravo rregıexeıwo powwırig ÖLargerng %Qvoo- 
rolsılrog, rag v EIEOav Ta Tod uernlAaxorog Orcka, BovAouevoL 


ovvoıxeLodv TNv OAmv Yavraoiav Talg rgonaTeıgyaousvaıg 7rORSEOL. 15 


x - - - € 
uEsTa ÖE TaÜTa TragEOTNOKV TNVv TOÖTO xouLodoav douduaser, Fi 
KOTEGKEÜCOTO AUTO, EV NV KogUgnv xauaga Xovon 870000 @Yohlda 
c [a ix 3 \ ’ > \ wo \ \ rt N © 7 
Aı$onohintrov, ng 17V TO ev rAaTog ORT sunyewv TO DE uNxog Öwöderxg. 
N: > K \ - - 
drr6 dE TnV Örrwgogpiav rag DAov TO &0Y0v I00v0g X0VOODg, 20 oyN- 
‚’ : { b} e]} 


a 


' amvro xolaoı yovool dırahaoroı, Öl Wv KOTAAERQEUKOTO OTEULUA 


’ / - En [4 Du‘ f 
zroustınöv, KOWwuaoı sravrodazroig ÖLETTgETWG KarnvFLouevov. Erei de 
B77 c ’ h 


TOV &r0WV Ürngye HIVoavog ÖinTuwrög, EXWv EÜHEYEIEIG AWOWVaG, 

c w \ - 

wste &4 mohhoö dLaoTnuaTog roogreistteiv TOv Wogpor Tolg Eyyilovoi. 
’ > ’ 


xara dE Tag Tig xaudoag ywrlag Ep Exaorng nv chevoas vian Xovon 25 


\ TOOTTRLOPOEOS‘ TO d Erdsyöuevov Tnv xaudgav 7regiorviov X0v0oDV 
c m \ \ - { 
‚ irchoyev, &40v "Iwrıra xıovörgava. Evrög dE Too regLoTVAov Ölxtvov 


NV XovO00V, TO scayog Th zchorn Öarrvlıalov, xal zeivanag ragalin- 
4 2 - « S 
Lovg [WOPOEOVg TETTREAG LOOVg ToIg Tolyoıg &%0V. - 


‚ ’ ek \ o SR; cr ‚ \ 3 Re 
27. TovTWv d 0 uEv TOWTOG NV E4WV AQUA TOQEVTOV, KaL KaINLLEvorV 
P} \ [4 \ > c \ 6 mw \ BI 
eret Tovrov Tov AAEEavögov, Era yElQag EYOVTa OXhHTETEOV ÖLazrossueg‘ 


scegl de Tov BaoıhEa ula ev Önhoxge Hegarcela aaswrckıousın Maxe- 
? 2,4 


b) \ De | RS x wm 
&x de Tov Onıodev Meaxedovag, xaFwsrALousvorg TH OVrMFEL OREUN. 
[2 > Er 3 Bu h; 
6 dE ToLTog Irrrrewv lkag uuovulvag vag Ev Taig ragarasecı ovvayw- 
yag 0 dE TETagTOg vaög 1Er00UNUEVAg rg0G vavyaylay. Kal aOG EV 


TNv EIS Tyv nauıdoav Eigodov Örrhoxov A£ovres 40v00l, ÖedogxorTeg roög 


’ \ > ’ Br h 
vvauevwv nv EÜWdiav Kal Tnv dıa- 102 
r 


! nerı veredywvog, &40v Tgayekapmv rg0TOUAG Extbrtovg, &5 Wv N0-20 


f 7 ns \ . 
dövw», ahhn de Ileoo@v unkopoowv, xal 7700 vovcwv ÖzchopoooL: Ode 
I x > 7 mw “ 
devTEgog elye Toug Erranohovdoüvrag ci Fegareig Eheparrag nerooun- 
w > m ’ 1 nt Ex - 
uevovg rroheundg, avaßarag Eyovrag 24 Mer vwv Eurcooodev ’Ivdovg, 35 
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Die Kunst im Dienste fürstlicher Pracht. 375 


Tovg eigrrogevouevoug. ava 1Eoov ÖE ExdoTov TWV KL0vWv ÜrExXE Xov- 40 
000g &xavdog, avareivmv Ex Tod ar Öklyov ueygı TOv Kıovorodvov, | 
Enavw de eng raua0ag Kata uEonv nV +0gvpNV powwırig ÜrcHoyev 
Vrraldgıog EX0v00 YgvooDv orepavov Ehalag EUUEJEIN, roög Ov Ö 
nh1og rgo0ßaAlwv Tag Axtivag nareonevale ınv aüynv aroorilBovoav 
al ge10uEvnV, WET Er uargoD Öıaornuarog bgdoyaı mv zrodgoryıv 45 
organ ragarıımolav. nd vd ınv xaudoav zadEdon dvo eiyer AEo- 
vag, oögreg Edivevov vooxoi ITsooızol Terrages, @v Unmoye va uev 
zchayıa nal al uvnuldes aaraxsygvowusvar, To dE moogsintov Tolg 
&dapeoı uEgog oLdngoov. rwv Ö aEbvwv Ta moo&yovra y0voa HaTE- 
OXEVAOTO, 7r00T0UAG EXovra Aeövrwv oLußyvrv OdaE vareyovoag. ara 50 
ÖE 1uE00v TO unxog eiyov söhov Evnguoauevov unyavırndg &v ueon CN 
KaU00R, ÜgtE duvaodaı dia TO5TOV nv Kalıagav aoahevrov elvaı KaTa 
TOVg 0ELOUOVG xal Avmuakovg TOTOVg. TETTA0Wv Ö Hvrwv bvußv Erd- 
019 Tergaoroıyla Levy@v ÖrreLlevxro, verrdowv Huovov Exaorw Ledyeı 
zroogdsdsuevwv, WSTE TOVG Äravrag Nuudvovg eivaı Eönnovra zal TEo-55 
0090G, Ertıheheyutvovg vaig ve bwuaıg xal Toig avaornuaoıv. E4a0Tog 
ÖE TOUTWV EOTEPAVWTO KEXOVOWUEND) OTEPAVYY, xal tag EraTeouv tov 
B oLayovov eiyev EEnormusvov nudwva ygvoo0V, zregi dE Toüg rgayNAovg 
XAıdwvag AıIoroAintovg. | 

(Vgl. Plin. N. H. XXXIV. 48. Alexandri quoque Magni tabernaculum sustinere 


traduntur solitae statuae, ex quibus duae ante Martis Ultoris aedem dicatae 
sunt, totidem ante regiam mit Urlichs, Chrest. Plin. p. 315.) 
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Das Prachtschiff Hierons II. von Syrakus (um Ol. 137.) 


1985. Athen. V. p.206d. 40. zreol de tig Uno "IEowvog tod Zvoexoolov 
KOTR0REVAOHELONGg vews, ng al Aoyıumdng 7v 6 yewuEreng Errörrng, 
oün asıov eivar xolvw oLWwrrnoaL, Ovyygauna Eröövrog Mooyiwvog Tı- 
vOS, W O0 n0gEEYWG EVErvyov Örroyviog. yodeı ovv 6 Mooyiav ourtwg 
...0.0 Ieowv 0 av Zvoaxooiwv Buoıkevs, 6 navra “Poueloıg plAog, 5 
E07LOVÖAREL UEV XaL 7reol 1E0OV Kal yvuvaolov AuTaonsvdg, Nv dE ai 
7Leol vavrınylag gılorıuog, zrh0la OLEnya nataonevalduevog, DV EVÖG 
TNG KATAOKEUNG UVNOINOOUAL. ... OvvNyayE dE Hal vavsInyoVg anal Toüg 
irove Teyvirag, Kal naraornoag Ex navswv Aoylav tov Kogivdıov 
KOYILTERTOVA Magend)e0e 00IUUwg erıhaßeodau Ting AaTaonevig, 10 
TEOOKUOTEIWV Kal UUTOG Tag NUEQaG... .., @g de rEQL vov nadehnv- 
guLov aurod vov eig ınv +ahaooay rohhn Inenous nv, Aoxuumdng o un- 
YavıXog UOVOg auto Karnyaye ÖL OAlywv OWULTWV. AATAOKEVLIAGS YaO 
Elıra TO Tnkıroötov 01090 eig vıv Iakaooav zammyaye.... Al. nv db’ N 
vadg Th UEV AATROKEUN EIRO0NENS, TOLTagodog dE, Tv uEv Karwrdro 15 
840000 Evi TOV Youov, Ep nv dıa KAuudawv tvavov N Karaßanıg Eyi- 
vero' u E7800 roig eig as. dıairag BovAkouevorg eigıevan uEUNgG- 
vnro' ‚used v7 Tehevrai ‚voig ev volg Orchoig verayusvorg. 00V de 
TNG MEONG Tr@a0000V 7100 EndTEgoV TOv TOolywv Ölaıraı Tergdkkıvoı voig 
avdgaoı, roLaxovra To ln dog. m dE vavahngınn dlaıra nAwov uev 7v 20 
zrevreraldera, Fahduovg dE Toeig eiye rgınAivovg, Wv NV TO zard ınv 
zrobuvav Orvanıov. vadra de mavra ddmedo» eiyer ev aßa- 
ALOROLG OVYyARELUEVOV Ex avroiwv AiFwv, Ev 0IS nv Xu- 
TEOKEVAOUEVOGS näg Ö neoi nv Tlıada uösog Javua- 
OLG‘ TAIS TE naraorevaig al tals bonpais nal Jvowuaoı de ıavra23 - 
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hy zadte nenomube. zard d2 mir duwrdeu aügoder yuundgion de 
NP TAUTA 7TETTOVNUEVA. .AATa 0E N 00009 YuuvagLov N 


E x SG Ft 3,3 

Aal TEOITTETOL GÜUNETEOV, EXOVGES TNV_KATAOKEUNV, LO TOD, 1uhoLov, HE- 

y&9eı, Ev ig AhrroL, ravzoloı . Havuaol 5. 2aay GrEQeÄRAAGUFEE Frag 
y KNAST U LESE NE ES ER \ 


gvreiaıg dıa negauldwv uoAußdırdv KaTeoreyavwuevor. ETı de gxnval 


w _ © c € ’ 
ırvod Aevnod na Ayrrehor, (ww al bilaı TyV TEOWMNV Ev zridoıg eiyov 30° 


ynS merthNgWuEvoLg, cnv acanv gdevan, Aaußarovanı KaFATTEQ nal oi 
anno.‘ adraı deal Ormval auvsorialov ToDg Tregizearovg,. ESTS .dE Tov- 
twv ApEOÖLOLOV #aTEOAEVA0TO TglnAıvov, Ödzredov ExV ‚Er, Adv 
ayarovı ve nal ahlmv KRQLEOTATWY,‘ 0001, KATa, TNv vHOOV N0@V* Toug 


Toiyovg Ö..eige.nai nv ÖgOPMV xvzragirtov,.vag de Jügag Eleparrog 35 


\ ’ - Y\ > ’ BJ \ 
nal Ivov: yoapals dE xal Ayakuacıy, Ei ÖE TOTNOLWV AaTa- 
e y 4 je , j x 
orsvaig brreogBaAA0vTwg KAATEOKEUAOTO ATA. 


Das Prachtschiff Ptolemaios’ IV, (01. 139— 144.) N 
1986: Athen: V.p:203 E.: 37, &rei Ö& zregi veov naraonevng eignnauev, 
pEg einwuerv, Krong. yao Eorıv afLasxel Ta Örro Tod DıAozrarogog Ba- 
OLAEWG" ARTEOREVAOLEVE ORAPN'sT7tEQL @v .ö abTog Kakkikevog Iorooei 
&v TO rowrw sregi AlsSavdgsiag 0dTwal Aeyamasn ann 
p.204D. 38. „zarsonedvaoe d’ 6. Dıilonarwg rail zrocauuov scAolor, 
ınv Jakauımyov aakovuerm, To umnog &xovoav Nuıoradiov, zo 


. k 
\Y nr 


EV005 7 TÄRTÜTATOV TOLAKXOVTA ınyWv‘ TO ÖE UWog OVV TO Tng Onmig 


Avantnuarı uıngOVv areedeı TEGOAOAKOVT« ny@v.... F. HATEOKEUAOTO 
AUTHS KATa MLEV UEOOV TO TLTOS TA 0VU7r00L@ Aal OL KOLTWVEG xl TO 
Aoıca va ngög nv bLaywynv ggmarigue., rregıs de Thg veug reoinazoı 
xara Tag vosig 7uhevoang Eyeyoveoav Oırlol. WV, n Ev TTEOLLLETOOG NV 
neevve aAEIQWv 00% EAarrwv,.1, dE,dLaFEOIG TOD EV XaTayelov regı- 
oruky sragarıkya1og, 205 A.,cod Örregwman: xguzrzn pgeYUDIS rei Iv- 
glor sreguegousvn mayrodev. ugWrn d eigıövzı xara rgUuvav Ereranto 
7i900Tag &E EVAVTLOV, UEV AVOILEITTAUEVN, xurh de egistTegog" ng & 
TB naTavsıngd THSTEWORG uEgeı srgoswAaLoy KOTEIKEUCTTO, di EkE- 
'gavrog nal Thg mohvtehegtaung bAng yeyovög., ‚TODTO ‚de Jıehgo0oıv 
WgaveL mgooxTyLoVv Erreztoimto Ti) IıadEgeı, KATAOTEYoV av. rakıv 
ÖHOLWOG KAT Ev TıV\ 11Eonv TCAEVORV 7TO00TAG ETEIR TLRGERELTO Ortt- 
OIEV, nal TETEAIVEOg Epegev eig.adınv sruAwv. B. 25 agLoTEeoWv de xai 
desLöv Fvgidsg vrreneıvro EÜAUYEL«V ILAQEXOVOKL. OVVHATO dE TOVTOLG 6 
HEYLOTOG OLX0G' 7TEOITTTEOOG Ö NW elnocı nAlvag Erridsxluevog. nare- 
OREVAOIN Ö AUTOd Ta UEV rheiota. Arco #E0g0v OXLOTNS Kai nurragio- 
00v MıAlmoies, al.dE THG 77EgLOTEOEWwG. Hygaı TOVv KoLFuov EinocıV 


u 


20007 Yvlvaug, naserexöhimpro oaviaıv, Ehepavrivaug EXovoaL. Toüg 25 
’ € a : Ai > NTIE VEN Bi 
\ #00u0vg. N Ö ,EvNAWwOIg NY KaTa OOSWIIOV KUT@vV Aal Ta 607.700 EEE 


14,2 ( ’ w \ ’ ) N > ’ ‘ nd x 
\EOUFEOU YyEyov | Fu 
\EQUIGOU Yeyaroza Kahroü TNv KEVOWOıv En 7vgog eiimgeı. Ü. twv de 


KLOVWV TA EV OOUATE Tv vmraglooıwa, al dE nepahaı Kogwduovgyeis, 
’ \ - F N , | - a } - 
Ehepavzı nal xguow dıaxerooumuevan To be ErmıoTühu ov &% xov- 


ne x cı . € w ' nr Re } 
‚goö.To vAov" Ep’ 0v dıalwonea Eprguocto, regupavı Lwdıa 
LOFBA:TTEQ UP ARTE 


e)} > ’ - 
'exyov Elepavrıva ueilove TINKVALOV, TH Ev TExXvn UE- 
{ ® ’ Ir 2, er 
TeLa, ch x0onYyie ) ‚awSıogauu AOTU.. EITEKELTO 5 
mE N TV OVUTTOOLD TETOAYWVOG KVTLRgQLOOLVN* YAUNTOL Ö. 
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OL KOOUOL, KOVOHV EXovreg TnV Ertıpaverav., 7ragExsıro dE TO 
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’ ’ \ Pr er Pr Bi; 
OUUTTOOLW TOVTW Aal naıtwv Errtankivog, D. W OvvHrto oTevn oVgıyE 3 


\ 5 m 1 2 
xara tAaTog TOD xÜTovg ywollovoa Tnv yvramwvirıv. &v de Tavım 


| Die Kunst im DAERBTS NERcher Pracht. 377 
x ir» 1 vr: ’ nr \ 

ovtır6oıov Evvedalıvov nv ragasıımoıov [77] ohvreheig Tod usyalo, 
xal aoLTwv nevtaxkıvog. xal Ta wer ayxoı uns TTOWTNG OTEYNG KaTE- 
OnEvaOUEV« ToLatT nV. 

39. avaparrı de vag TÜGaHRELLLEVAG seknolov co 7r90LLONUEVGY 40 

roLravı hluarag oixog. nV @Alog nevrdxkvog, oopuua. boußwrov 
EX, xal zchmoiov aurod vaocg Ageodiens JoAoeıöng,,£ vd u a0- | 
uagıvov ayahuıa uns eo. BR. xarevarriov de TovToV aAho OVUrTO- 
suov sohvtelsg zregirregov" 01 y@0 xioveg avrod &r AIwv Ivdınov 
OUVEREIVTO. rrag« dE nal TOVUTW To vuTrooLy KOLTWVES @r0Aov dor ınv 45 
KaTaoneunv Tois noodednk@uevorg ELOVTES. mgoayovaı de Eret „env 
19W9aV Dixog Urrereıro ‚Barxınog TgLoxatderdrkıvog 7EgITLTEQOG, Erti- 

xgvoov E4Wwv TO yEloov „Ewg TOD TEQLTGEXOVTOG En ovvkiov' oreyn de hg 
Too Jeov dLaFEoewg Oixeia. F. &v de voltow ara uEv vıjv deSıav zuAev- 


gav a an? O KOOU« uEVv nv &yxov znv TETOOT, 50 


—— 


roLloy &r ALdwv am Fivav xaL yovoov dednuLoveynuer ov töguro ö & 
auro.TiS rov Bacıkewv ovyyevelag ‚eyaknara einovınd 
Al$ov Av} nVEos. ErLLTEQTLEG, 'd inarog xal @ldo vuröoıov nv Zu 
ch Too eylovov O1AOV orEym xeilıevor, ounvhs &40% vagıy, Y oTEyn wer 
00x Erchv. dıarovaa de ‚voSosıdı dıa 710000 Tıvog EVETETAATO sıaorı- 2 
uavos, 206. A. Ep wv alhalaı naar Tov avankovv aAovgyeig & EVErteTav- 
vvvTo. era de Toöro arggLov ESedeyero, znv erav tig Önoxeuueong 
mg00Tddog rasıv nareyov' d “hiuas TE ‚ehınen pEgovoR 7rgög Tcv xgu- 
zeTov neginarov agERELTO xul ovurrooıov Evvedkhıvov [27] dıadEosı 
Tg nuTaonsvng Aiyönrıov. 01 yag yeyovörsg avrodt nloveg avnyor To |60 
orgoyyvAoı ÖdıLakkartrovreg Toig orrovöukorg, Too wer u£eiavog ToU d2 
hevnod ragaklnaa Tıdeusvon. B. eioı Ö’ aur@y raL al repakal 1 oxN- 
uarvı sregigegeig, av N „uEv on EgLYgaPN ragasıhmola 860g Erti 
urg0v Avanentauevorg Eoriv. zregi ÖE Tov 710050/0gEVOUEVOV nahaJov 
ouy Elınsg, KasaTrEQ Erri ToVv Eihmınov, nal gühke Toayea zreginei- 65 
Tau, Aorov de rorauiwv nahuneg xal ‚powixov agrıBkaorwv xagnög' 
Eorı ö öTE Kal nheuövov aAlov avIEwv yeykunvar yevn. TO 0° Uno 
env diler, odn co Ovvanrovtı 71908 vv negahıv & Ertineivan onovöuho, 
xıBwgiov irdeoı nal guikoıg ‚wgavei warartertkeyusvorg öuoiav eixe 
ev dıadecı. Ö. toÜg uuEv oVV xiorag ovrwg Alyinzıou KATAOREVALoVOL, 70 
xal Toug Toigoug. de Aevnaig TE xl uekaivaıg dıasroinldAovoL achwHi- 
oıw, Eviore dE rail voig Arco tus ahaßaorirıdos g0gayogEVOLEVNS 10E- 
Tag. srohhc de za Erega KAT uEoov hg vewg. To KUTog Ev old yal 
Kara av aurhg uEgog oinjuara nv. 6 dei L0Tög 17V aan eßdoukovra 


zenywv, Blaamer'z &xwv Loriov ahnvoyel ERSTEN KEKOOUNUEVOV. 15 
(Vgl. Bötticher, Tektonik der Hellenen I. Exkurs 6. S. 68 ff.) 


Das Tychaion von Alexandtreia. 


1987. Liban. - Ergous. f. Toyalov. (Vol. IV. p. 1113 ed. Reiske.) 


TEUEVOg &v usa eng ohewg lögvraı, Ovyrelevov uev &u nAeıörvwv 
FEwv, Toyns de dreav WVouaoTal.... HOTEOKEVAOTAL de ö 20008 wdE 
og. MoRNTaL uEV ürrag EE 2ödpovg eig doogpnv' diyonsaı bEN KaTa- 
OrEun, Kata xurkoug 1) nuioeag‘' € ERAOTo de navrodanaı mgoßeßkv- 
Tai nioveg. oL dE WW aunAor ELOL 77008 dyakudıav ürodoxag avıora-5 
wuevoL, nal uergeiv eeorı vovg xuxkovg uev voig ‚ayahuaoıy, Ex. de (207) 
ayahuacov ragsornxaoı Kloves. FEoi dE eioiv Avsornaöreg ol navreg‘ 
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| Zwrngog drrournug. peodusvog ÖE de wvn ohlug eiwFe TOEPEOIAL. 10. 


"xal omualver ng Tg vıjv d6ow n Xagıs. xunAoı de Kara 1Eoov nuuov 
d00v agıduos Feov Övoudleran, nal u1Eoov Er uEoov Tüyng Eornxev x 
äyakuc, oreparp Ömhovv AlsSavdgov Tag vinag. xal OTEpEraL EV 

1520 Töyns H Tij' oregpsı de aurn Tov vinjoavra. Nixcı de hg Toyng 

dxareomFev Avsornxaoıy, Kahdg Tod ÖmuLovgoyod Tng Toyns Önkoövrog 15 
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gılooogei eig Erri aaFEdgag Angov. yvuvög dE ETEgog 7rg0g TO Aoızcöv 


av&ornaev, oVgavoD uev Erri hg Aaudg PEgöuevog roooynue, y Od ad 
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defLav eis krravra rrooyeıpov. yvuvog ÖE rE0xaAUUUATOS ForaTaı. KL 
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orjAaı yahnai nara 1Eoov 2ormaaoıw Edapog Eyrenohuulevar To Ti 
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Ürthoyev Ldeiv, 1EQ00G de uadelv,.adianua dE OLWAN AATAROVTTTEOFEL. 25 


1988. Aelian. Var. hist. XIII. 21. ITroleualog 6 ®ilorrarwo xara- 
\ 0xEVAOag Oufep vedv aurov uev walog EX ILTE. nönhp ‚de tag möhsıg 
\eoı&ornoe Tod ayahuarog, H0aı avrızrorodvrar tod Qungov. Tahd- 

twv dE 6 Lwyoapog Eyoaıys Tov uEv"Oumgov aürov Zuodvra, Toug de 
&Ahovg rroınrag va Zumueousva KgVOLEVovVg. Far 
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& Beosvırela Ivyarno “EAEvn einvie Fi. 
’doowoda ravreooı nahois arırdı)aı Adwvıv. ; 
700 uEv Orrwga neiraı 000 ÖgVOG Arge pEeoovım, 
rag D° anakoi näroı srepvhayueroı Ev vaAapioxoıg 
Goyvo£oıs, Ivoiw dE low ygdoel aAaßaoroa. 

eidara Ö' 08000 yvvainsg Errt nAaFdvm moveovran, 
avtsa uloyoıocı Aevad rravroia uaAEVoW, v 
0000 T and yAvrsow uskırog Ta T Ev dyoW Elaim, © 
cavT ADTId TTETENVa Kal EOTETR TEldE TTRGEOTL, 
yhwgai dE oxıades uakarı) Boldovres and 
deduav$ ol dE TE “wooı Örreorwrovraı Eowreg, 
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Die grosse Pompa Ptolemaios’ II. (Ol. 124—133.) 


19%. Athen. V. p. 196 A. 25. YIavuaodvrwv dE av daızvudvwv 


cnv [ve] Toö Baoılewg dıcvorav, dc oUx Erriparng aAh Ovrwg Erriuavng 
Üremoxe, mOogEsmKer ö Meaoovguog egl TH & IieSavdgesia ye- 
yEvnusvng vo Tod av agıorov IIrolsualov Tod Dıkadel- 
pov xcı BaoıkEwg ounig Kahkifevov vov ‘Podıov iorogoövra &v 
Teraorw zregi AhsSavögsiag, ög PnoU 
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Das Prachtzelt. 
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77900 de Tov a0500Jaı nv KUTaONEVAOJELOaV oRnynv Ev TO 
Tjg angag reg Bol Awgls TIS Toy orgarıwıWv nal vegvirov Kai 
rEgETLLÜNUV urrodoxng esnynoouat. vahn yag Eis vrregßohv asia 
TE Aromg Eyevndn. B. To Ev 00V ueyedog AUTNG EXATOV TOLEXOVTA 10 
»hivag Erideyousvov xUnkp, dıaoreumw d elye roLavenv. nloveg 
Ödıeoradnoav, Söhıwvor, zrevre Ev Kara silevoav Exdornv Tod un- 
KOVG, TLEVTELOVTATINKXEIG 7005 VWog, Evi dE EAdtrovg xard sıAarog' &p 
@v EnıorbAuov KaFNgUOEHN TErgayYwvov, Ureosldov iv oburaoav 
Tod Ovumooiov OTeynv. auın Öd evenerdogn ara 1Eoov odoaviorg 15 
xorxıvoßapei zregLheunm, C. xaF° Exartegov ÖE u£oog Eiye doxovg ue- 
V0AEVR0Lg Zurreraounoı 7voywrois nareılmusvag, &v ag parvaosuiara 
ygarıra aaTa ugoov ETETaTO. Tav dE xıovwv OL EV TEOOLOES WuoLWvro 
powıSıv, 01 d ava uE0ov Iboowv &lyov Yavraoiav. voozwv Ö Exrög 
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eglorvhog Ermerrolmto güpLy TaIS roıoı hevgalg Kauagwrmv 240000 20 
greynv, Ev 1 UV Twv zaransıuevov Anohovdiar gordvaı ovveßaıverv. 
15 TO ev Evrög aukalaıg egieigero yowırivaug, Errt dE TOv Ava 1Eoov 
xwg0v dogai Inglov mwagadogoL xaı vn moizıkia »aL voig ueyEdeow 
Exg8uavro. DD. To de regıeyov aucnv Unaıdoov uvggivaıg xaı dapvaıg 
ahhoıg T Enırndeioig Eoveoıy Eysyovsı OVvngepis. To Ö Ed pog zrav 25 
avFEoı zarerıenaoro navroloıs. 1 „ao Alyvrerog al dıa vv Tod nıe- 
QLEZOVTOG @EI0OG EirgU0lav xal dia Tog Anebovrag TE Onaviwg zei 
x0° Wg0v Eveornrviav Ev ErEooig pvousra Töroıs KpIova yervd nal 
dıa zravrög, zai oVre 66dov oVrs Aevrdiov ovr ahho brdiwg &vIog 
Exhırreiv oVdEv vudenor eiwder. d1ö ÖN xal xard uEoov yeıudva Täg 30 
Urcodoyng Tore yern9eiong, rraoadoEog n pavraoia [rote] toig Evoig 
zareorn. BE. Ta yag eig uiav eÜgEIMvaı Oreparwoıv 0dx av ÖvnFErra Ev 
all mohsı Öadiwg, radra nai vo nArdeı Tov nararsıudvav &4.24007- 
- > N ’ > [4 N B) \ nd BJ 
LEO EIS TouS OTepavovs apFövwg xal eig To Tg onımig Zdagog zaze- 
TLETTROTO yUOnv, Felov Tıvog WS aAmIWg anorshoövra Asıwvog 7T00g- 35 
own.“ | 

26. „Öuereito dE Eni uEv TOv Tag orvjg agaoradwv [oda 
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dE zov Avrowv vuugpaia &ykipInoar „ &v oig ERELVTO ‚Jehg inol xgvooi 
Tgimodeg, Door, au EXOVTEG. _KUTO de N vrbnAoTaTov BE 
Vg0pS derol Kara rgOSWrOV ycav ak) wv xgvooi, en Exa- 50 
unyeis TO WEyEIOg. ErELvTO de hivar xgvoal ogıyyorodes &v Taig 
dvor hsugaig Enarov' 1 yaQ nara srgögwmov OS apElIT avanenta- 
udym. Tairaıg d Gypivarıoı Ghovgyeig vrreorgwvro Thg ngwWeng &080g, 
B. xal zregiorgwuara nroınika duangern vaig veyvaıg Enhv. | Yıkaı de | 
Ilegoıxai Tv avd uE0ov Tüv noöov ywgav Exakvrerov, angıßh unv 55 
evyoauuiav TWVv Ervpaauevov EXOVOQL Cwdiwv. Tagerednoav de za 
Tolrodsg TOIS KATarELUEVOLG xgvooL dıazoaroı zov agıL.duon, wer elvaı 
dVo nara nAlvnv, Et aoyvoov dıedgwr. u de ov OrLLoIEV zog ımv 
arodıy Enacrov aoyvoci heravaı al noTayvosıg LOGL TEagEREIVTO. 
C. Enerunyeı de Tod Ouuroolov naravrıngd nal ETEga #Atvn 70005 zıv vov 60 
ruhıneiov nal, rornguwv Tv ve Aoınav TWv 77905 TnV KEnow aynnör- 
TWV KATAOKEVAOUATWV Ende‘ ü 07 ravca Xgvoa ve ıv al dıc 138, 
Favuaora valg Teyvaıg. TobTWv ÖE TyV EV KaTa 1EOOG KaTaoneun 
„al Ta, yevn angov Errepaivero (1oı Omhoüv' To de vod oraduod min 
og eig LÜgıa vakavr AEYvolov Tnv OUuTTa0ay Eiye KaTaoRevunv.“ 65 

(Vgl. Bötticher, Tektonik der Hellenen, I. Exkurs 6 S. 68 ff.) | 

Die Pompa. | 
27. „‚yusig dE Eneidn Ta nara Tv Onmvnv Ö1elykvdauev, rom- 

o0uEFa xal Hg mouneng EEnynow. NyeTo yao dıa Tod xara ıyv 
zcökıv oradtov. D. own 6° EBadılev Ewgpogov, nal yao aoynv eiyrn 
zrourn Ka OV 6 7E0ELENUEVOg KOTHEO palveraı X00vov. Erend Nn.roig »& 
zov BaoıkEwv yovedoı xaTwvonuaousvn. UETR ÖE Tavrag ai Tv Jewv 70 
andvıov, olxslav &X0vOaL TG. wegi Eraorwy avıWv LOToglag dıa- 
oxevnv. umv dE vehevralav Eorsegov ovveßaıev eivar, Th Wgag sis 
TOVTO OGVvayOVong TOV KaLE0V. TA ÖE HUTa 11LEOOG AUTWV EL TIg Eidevaı 
Rovkeraı, vag tov srevrerngoldwv yoapag Aaußarov Erriororeitw. BE. ung 
de duovvoanjg mouschg OWToL EV 7TE0NEOaV ol TOv OyAov Kveioyov- 75 
Teg Seıhmvor Trogpveäg yAavidag, ol ÖE gYoıwiırnidag mu 1LE0uEvoL. 
TovroLg $ Erennolovdovv Zarvpoı 209 E400TOv TOD oTadlov UEOOG 
eixooı, Auusradag pEgovreg xıoolvag dıayeloovg. ueF obs Nixaı xov- 
005 E40v00L TEgVyag. EPE00v Ö° airaı Yvularngıa ESazınyn, Klooi- 
voıg xgvooig xAwor Öıaxeroounusva, Lwwrovg Evdedvaviaı xıravaz, SO 
auraı de roA0v K00L0V XgvO0Dv zregineiusvaı. F. uera de Taurag eircern 
Pwuos &Sarınyug Jirhoög, xıoolın pvAladı dıaygvow rrervaaouevog, 
409 @urtekivov X9vOODV OTEPAVOV, UEOOAEUAOLG uITgaLg vareılmusvov. 
erınaoloudovv Ö av raldes &v xıraaı noggpvgoig AıBavorov nal 
ovgvav Erı ÖE 100x0V Ertl ygvowv uaLovotmv PEgoVrEG Erarov EIR0Cı 85 
UEF o0g Iarugoı TE0ORgRxXoVTa Loreparwusvor XLOClvoıg KgvOoIg OTe- 
pavoıs, 7a de ouuera ol uEv Endygıvro Oorgeip, Tivg dE uilro nal 
xguuaoıw Eregoıs. 198. A. Epsgov de nal ovToL OTEpavov xgvooüv £5 
aumehov xai nıoood eieyaouevov. uEF° oVg Neulmvoi duo &v roggvgaig 
yAavor rei xomnioı Aevaals. eixe d adr@v 6 uEv reraoov zul angd- W 
#E10v xgvoodv 6 ÖE odkmıyya. uEoog de Tovzwv EBadıLev ang ueilov 
TETOATENKDG Ev Toayır)) bLaFEoEL nal 700g, pEgWwv xgvoovv Auak- 
FElag HEQOG, OG 7roognyogsvero "Erıavroc. © yvyn zeeginalleorarn 
„al TO EyEdog [ueyiorn) einero noAl) xovod nal dıangemei [Eon 
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REROOUNUENN, B. pEgovo« 27] uev uud TOv yeıgav oTEpavov egoalas, cn 95 
$ Ereog a. B00V poivınoc- draheiro de adtn IIevrerngis. Tau $ erinno- 
Aov.3ovv Aocı TEOO« &9* dıeoxevaouevai Kal i Enaorn pEgOVO« Tvovg lölovg N 
xa6rröVg. EXNUEVA TOVTWV Yunierngia ÖtVo xlocıva Er 29000 eSazeıjyn 
ai ‚Bonös Ava 11LEOOV vovrov vergaywvog xgvood. xaV stakıv Sarvgoı 
Irepavovg EXoVrES x100Lvovg XOUOOG, powiridag wegıßeßhmuevor' 100 
EPE00v ö ol uev olvoyonv xgvonv oL de XagynoLov. ue$ olg &7r0- 
gEVETO Diltoxrog 6 OMenS LEDEUG GV Aal C. xai reavreg ol zwegi 
tov Jıövvoor Teyvivat. Toüzwv Ö Epeäns EpEgOVTO "Iehpınoi Teino- 
dag, I „voig rwv aIAcov yoonyois, ö uev mwaudlorwv EVVER TENKOV 


‚co dog, 6 de Au didera 6 wv avdgwv.“ 105 


28. „UETO Tovrovg TeroanunAog znK@V TvEe00agesKaldern, ORTO 
de To mAQTOR, Nyero Üro avdoov öydoraovra nal EnaTov, rt dE 
Taveng Erchv ayakua Aıovvoov dExaremyU orevdov 622 KUoymoLov Xov- 
000, yırava roggvgovv &40v dıaseLorv, nal 2 avrod XQ0AWTOV \dıa- 


.yarı“ zegLeßeßinro dei iuarvıov zoggpvgoöv xgvoonoixikov. D. g0ERELTO 110 


dE avrod xgarno Aarwvırög 20VO0OUG HETENT@V 7UEVTERÜLÖERG nal Toi- 


ovg xgQuooög, Ep oÜ Yuwarmgıov xgvoodv xai ‚pichor dvo \ygvoai 
‚xu0lag uEOTai al %00X0V. regueneıto ö au xal rag Ex 110000 rai 
"austelov al ‚uns Aoıkng ö OrWgag HErdoLmuErm" O00n9TyVTO de nal OTE- 


‚yavoı nal ramwiaı val Yugo0L al Tuurava 207 uirgaı nroöswrra ve 00-115 
zu, ira ra MOLLUA ra Toayına. E. en de Tergaxinio [eirrovro) ı LEOEIG 


xal LEgelaı zal 11800815 velerai(?) nal HaooL gravrodastol Kal Ta hiuva 
‚YEgovoaL. uera 2 TADTA Mextraı ai nahovuevar Mıywhköves ai 


Basoagaı za Avöat, KOTOxREyXUuEval, ‘Tag Toigag xal ‚Eoreyavmuevau 
tive tLEv Ogpeow, al de uihası Kai aureehp ai x1000)" KUTEIyov de 120 
Taig Kegoiv al ‚uev &yyelgidie ai det Dpeig. uera de vavrag, ‚NyEro TE- 
‚Tgaxvxlog FEnyOv ÖrTW rıAartoc * Drro avdowv Esixoveg, Ep 78 ayahı 
“ Nvong Öxtanımyv za snu1EvoV, F. evdsdvrog uer Yayıyov xır@va ygvoo- 
Vriblikn, iuatıov de 7ugpieoto _ Aarwvınov. Avioraro dE Todro unyavı 
„ag RE Tag Xeloag rg0gayovEog, rail orreloav Ex xgvons pıchng 125 
van akıv ERAIMNTO. eiye dEEV TH agLoTegg HV900V EOTElLLLEVOV ulrgaug. 
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aim Ö E0TEepavwro [orepavo] root xovoo xal Borgvou dıakidorg 


nokvreheo. elye de orıada, Kai Erri TÜV ywvLov ung TerganuRNov KATE- 


”  wennyeoav Aayıadeg Jıaygvoou TETTÜDES. 1I9.A: ESS eilxero ulm ve- 


 toanvnhog ‚uhros TENyOV Elrool, schavog Ernaldeng, Urrö ardgv ToLano- 130 
oiwv. &p. NS KATEOKEÜAOTO Amvög UV EIXO0L TEO00QW», zeharog TLEVTE- 
nuldexe, chmang orapväng. Errdvovv de ES7jnovra Zarvgoı gög avAov 
dovreg uehog Errihmviov' Epeıormrei d adroig Zeuhmvög' x di öhng 


ehs ödoo To yAeünog € E00E1. &sjg EPEGETO veroaxunkog, unrog uny@v 
| Eir00L mevze, alarog TE000080xLdexa nyero de drrö avdo@n&Eano- 135 
i olov' &p ng nv "a0xög voLoyıklovg € EyWV HETONTAG, &x nagdal.ow [de0- 


uacov) Eg9@1LLLEVOS" B. Eooeı de na H0rog xara ungov avıEuevog HOTO 
aoav vv odoV. NroAov.ovv ö’ au) Zarvgoı nal Zeuhnvoi Exarov 
EIA00LV EOTEFAVWUEVOL, pEgovreg ol uev olvoyoag ol dE piahag ol de 
Ingirkeiovg ueyakag, 7LvTa xgvoa.“ 140 
29. „»EXOULEVOG nyero xg0TNQ agyvgodg &faxoolovg XKwgWv UE- 


Tag Ertl vergaxvxkov Ehroueng dr avdowv ESanoolov. eiye de 


UNO Ta yellm zaı va ra xail al drro zıv Baoıv Cd TETODEV 1Ev0, C. xai dıa 
ut Brepantyro OTEparıD ER ar. EENG EpEogEro rVhıneia 
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> dad yn Övo, Ü dv & taota d eiyer kvo Te dxow- 145 
RE 
| ngua nal Ev vaig yaorgaıg nörkyp, xal Erri vov rodwv [da Toimuumegn R 
\ ar sengvaia ulmFei rohhd. nal Aovenges ueyaAoı dExa Aal ngaTngEg & 
Ennaldera, wv ol uellovg EXWGOVV UETENTAG TgLanovTa, Ol 0 ELagıorvoı F: 
zrevre. elta Aößmteg es Pakavwroi,* EiR00L TEODAQES Er &/yvINxaug e 
revre al Amvoi agyvoct ÖVo, Ep Wr 70av Bixoı ELR.001 TEOORgES, Tod- 150 
srela ve ÖAdEyVE0g Owdexarengug aan nal akkaı ESarınyeig TgLdrovra. 
zrgög dE, vovroig Toimodss 16000085, Wv EIS EV Eiye MV MEginErgoV 
zınyav Erraldexe, KATAQYvgOg @WV öhog, ol de Tgeig ELATTOVES Ovreg 
dıakı$Joı Kara HEOOV VAngxoV. uETa TOVTOVG Ep&govro Aekgınoi zei- : 
008g agyvooL Öydorxovra cov agıduor, ELaTTOVg T@v 7rEOELENLEVOV, 155. 
wv a yovlaı *rergausronror ddoiau &1r00L nal €, @ugpogeis Havad - 
: Exnaldexa, Wurtngsg Eratov ESNKOVTA Tovrwv Ö uEyLorog 17V 
uereneav 85, 6 de EAayıorog dVo. E. raüra uev odv nv ürravra agyuga.“ 
30. „‚exousvor sbE TOoVTWv Erröurcevov OL Ta xgvouuara gpEgov- 
TEG, KERTNQAG Aarwvırovg TETTagag EXOVTaG OTEpavovg ausrekiworg* | 
| TETORUETONTOL. ETEOOL Kogwduovgyeig dvo — BTL d eiyov avaev 
\xasnueva zreoıpavn Terogevusva [da nal & 1 voaynAp nal Ev TaIg 
\\yaosoaıg roögtvrra Ertuueidg ErromuEva" Eyugeı Ö EXAOTOG ETEN- 
IR Onted — E70. EyyuInnaıg. xai Anvög Ev 700v Blxoı dere F. Öhnela . 
ÖVO  EXaTEOOv XWOOOV ETENTaGg TEVTE “usmveg Öuuecontou dio’ 165 
Wuxcngeg Einocı Övo, wv Ö ueyıorog EXWGEL UETENTAG TgLaxoVTa, 6 de 
EAAXLOTOS UETENENV. Erröutevgay de Teimodsg xgvooi neyakoı vEera- 
085° nal Kevow@uazodnan xgvon duakıdog zungav dena Uwog, EX0VOQ. 
‚Baouovg E&, Ev oIg nos [oa Terganahaıore Erciuekög zwerromusva 
rolle Tov agı$uov: nai vulıreia Ivo, xal balıya dıayovoa Ivo: EyyvIn- 170 
rau xgvoal Tergannyeig dvo, 200. A. aAhaı EAATTOVg Tgels, vogiaı dere, 
Bwuög Telsengvg, ualovouıe Elxooı srevre. Era de TaüTa E7700EVovzo 
zraldeg ylAıoı xai EE0R00LoL Evdedundreg xırövag Azvnovg, EOTEDavw- 
uevor 0i uEv xıood ol de ivvi‘ wv ÖLaxocıoı Ev al 7evenaovre 
xosig „ElXov xgQvooög, TErganogLoL de aoyvgoüg, ErEg01 dE TeLanooıoı 17 
nal EIX00L WOATNgL« EpEgov XgvoA ‚ ol de @oyvgd, ed oüg ahkoı 
sraldeg EpEg0ov xegduıa 7008 Tmv TOD yAvnıouod xgsiav‘ @v Einooı uev 
NV XgvoA, seevrnxovee de aoyvoü, B. TOLarOOLe de KEANGO/GaPMUEVa 
| KEWUaoL Travroloıg. Kal nEoao$Evzwv &v Taig vogiaıg xal ridoıg nav- 
TEeg n00ulwg EyhvrdvInoav OL &v co oradim.“. 0 
31. &&jg Tovcog naraheyeı Terganmyeig toanelag, Ep wv 
rolha Ieas Ka reoAvrehg Kon YEeduara. 
„ev olg wei 6 ung Zeueing Falanıog, v &x0v0ı yıravag Tiveg dıa- 
xguvoovg xal Audoxoiinrovg cov zroAvrı NTWwVv. 00% aSıov d nv riaga- 
Aıeiv vnvde vv Teroaxvnlov, UNROG 0000V Unyov EIKoOL ÖVO, Aavog 185 
TE000gEgKaldEena, Ü. Ürro Avdgwv EAroyuevnv zevvanooiwv" &p ng avrgov 
jv BaIV nas vrregßoknv x000 nal uldro.* &% TOVTOV TrEQLOTEGAL Kal 
Paooaı xaL TovyoVeg Ka OAmv EFintavro zıv 00ov, Amuvioxoıg Tovg 
nödag dsdeuevaı rrgög To Öbgdiwg drrd Tuv Iewuzvwv GonaLeodaı. 
aveßkulov dE 2E airoo xal ngovvoi dVo, 6 uer yakanrog, 6 de olvovs* 190 
‚000 © ai seegi airov Nöugpaı 0TEpAVOVg EiXov xovoo0g, 6 de “Eoung 
nal KNQUXELOV XoVvOO0V, Lodnrag de oAvrekeig. Erci de ang Tergaxv- E 
xhov, h sregieiye vnv 25 Iodwv na90dov Jıovioov, D. Auvvoog nv dw- 
ee rt EAepavrog KaTarsluevog, Nugreouevog roggpvgi ax 
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OTEDAVOV KLOOOD.nai Austelov Xgvoo0v Exwv eiye Ö° Ev vaig xegoi Ivo-Kı95 
081oyyos 1uQotr, Enedtdero-$ Eußädas ygvopygagels 90ERAINTO : 
I avroü Eur To ToagnAn Tod ehepavrog IATVOLOROG TLEVTATENKDS, 
EOTEPAVWUEVOG 7UITVOG OTeparıy Kgvoo, vi degıg aiyely xegazı yovoQ 
onudivwv. 0 DE EAEpag OnEumv ige xovonv, Aal 7regl Ti) TEayHAy Kio- 
oLvov xgvooDv orepavov. E. NroAovJovv dE Touzw rraıdioxaı srevrand- 200 


_ DIaı KEROOUMUEVEL KITooı rrogpvgois, xuvo dıelwouevar. 2otepd- 
[@ „ - 


vwvro DE al Ev Nyovuevaı Exarov Eix00ı ygvooig nızvlvorg Orepavoıg, 
> ’ \ > Er c ’ 
xoA0vF0oVvv dE avrais Iarvooı EraTov Elnocı, ravorkiac 08 u, 
>  w [3 \ m 7) \ \ ’ h > ’ Ha 
Goyvoüs ol ÖE xahnüg Eyovres. era dE Tovrovg ETTOQEVOVTO OYWV 
3 > ic 3 \ - 
ihaı zrevre, &p wv n0av Zeihnvoi nal Iarvooı Lorepavwusvor. Tav205 

» « w c P] m 
dE 0vwv OL UEV Xovoag ol dE Koyvoäg rrooustwnidag nal Orsvaoiag 
7 7; 
eixov. 

\ x ’ h} ’ c > ’ ” ’ 
32. F. ‚uera de ToVToVG Elepavıwv Kguara AYELdn ELINOOL TEOOAER 
’ ’ € r 
nal Ovvwgldsg roaywv Eänxovra, nulwv Öwdere, bovywv Errtd, Bov- 
U - > 
BaAwv mevreraldera, 0r00vI0v Ovvwoideg Onto, bveidpwv Errtd, nal 210 
P72 > 
OVvWgldEeg TEOOADES OvWv Ayolwv, Kouara TEooaoa. Ent de ndavrwv 
P] ’ ! w ’ 

Tovsov Avaßeßnueı rraıdagıa yırwvag Eyovra hrıoyınoüg nal erd- 


h 12 \ G [4 ’ \ 
covg. nagavapeßmreı dE raıdıoragıa dısoxsvaoueva sreitaploıs xai 


IvgaoAöyyoıg, HEROOUNLEVO iuoriorg wi xgvoloıg. EOTEPAY@OTO de va 
EV NVLoxoÖvra raudagıa zeurvi, Ta de raudıoragıa 1000, Ercjoav de 215 
nal OvvWgLoEg KaumAwv ES EraTEgov uEgOVg Toeig‘ 201. A. ig Erunaokov- 
Hovv Anijvar Üp Nudvwv Ayduevar. adraı Ö' eixov onnvag Baoßaeı- 
xas, up Wv Exadnvro yuvalxes Ivdai nal Eregaı, renooumusvaı @g 
aiyualwroı. xaumkoı © al uev Epsoov Außavwroo uväg roıaroolag, 
OUVEYNG TOLEXODIAG, 100X0V xal xaolag nal xıvvaumuov al veLdog 220 
xat vwv Aoınwv Kowuarwv dıaroolac. Eyousvoı vodrwv noav Al$io- 
reg ÖWgOpögoL, wv oi EV &pegov Odovrag eöanociovg, Eregou de EßE- 
vov xoguovg droyıklovg, aAAoı 2Qv000g xal Egyvgoög ngarhgag &7- 
KovTa nal Wmyuara xovolov. B. uEs" olg Errourevoav nuvnyoi dvo &xov- 
Teg o1PVvvag Erriygdoovg. myovro dE nal nüveg dıoyikıoı eroandouoı, 01225 
uzv Ivdot, 01 Aoımoi dE "Yoxavoi xal MoAooooı ai Eregwv yerö. 
EENG EVÖgEG ExaToV ievrnnovra pEgovreg ÖEvdga EEE wv Avngryro Ingia 
zcavvodarık nal O0vEa. EIT EpPEoovro Ev Ayysloıg Wirranoi ai Tao 


‚al uehenrygidsg va paoıavor 0gvıJeG rail aAloı Alyıonınoi eiyFeı 


zrolhoi.“ eiseov ÖE xal alla hsiore ai narahekas Iowv Ayehag230 
Erripegei „nooßara AlYıonıra Exarov Toıdzovra, Agaßıa ToLarooıg, 
C. EvBoixa eirooı, 6AbAevnoı Bosg Ivdıroi errooı EE, Aigıorınol Ox4TW, 
GoxTog [uev] Aevun ueyaln uia, sragdaleıg TEVoagESHaIdEr«, av INgE 
Exraldere, Auyrla TE000g0, KoumAoı Tosic, aauımkorragdakıg wie, bivc- 
neowg Algıorınög eig.“ 35 
33. „eöng Errl TeroaxdnAov Aıövvoog rreoi rov vhs “Peas Bouor 
KATATTEDEVYOS, öTE ürrö "Hoag EdUInETO, oTEpavor &40v xgvoodr, IIoıa- 
0v CUTO 7709EOTWTOG Eoteparwu£vov xgvoQ xı0olvy. ro de rhg"Hoag 
ayakua ITEPayıv EiyE xgvonv. D. AksSavögov de za ITroksuatov 
ayakuara EOTEPAVWLUEVA OTEPAVOLS KLOOLVOLG Ex X0vOOd. TO dE Tg 240 
Aoerag üyakyıa TO rrageorog To IlroAsualı orepavov eiyev 2Aaiag 
xovoovv. xaı Ilgianog OÖ’ aüroig ovunagiv Eywv orepavov xlooıvov 
& xovood. Koowdog © N nölıs nageotwoa to TTrolsuaip Eore- 
parwro dıardnuarı 49voD. ragkxeıvro dE sracı Tovtoıg nvAıneiov uE- 
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oTov NgvOwudTov XERTNO TE 2gv000G ‚uETENT@V TEVTE. 127] de Tergaxü- 245 
Aw Tavucn noAov.Jovr. ‚BD; yuralzes Eyovoaı iuarıa mokvrehi, mal Ko- 
‚ouov“ EOSNYOgEVOVTO de ntoheıg, ci T am Ioviäg Hal, Aoırtal i Elln- 
| videg, 0001 nv. Aciav xal Tag vyIOVG KATOLKODORL, ö „Tong. ‚Ilegoag 
ETAXINaaY" EpogovV dE ao OTEPAVOUg XQVOOUS. . &gpegero 'xal Er 
alhcav vergagunkov YV0008, EVEVNKOVTATINXUS xgvO00g xai ‚07; n Q- 250 
yvo& ESNKOVTATINKUS, za Ev all pahkog ‚KQLTOÖS nyov ExaTov ; 
‚eix001, dLayeygauuevog xal „Jıadedeuevog GTEUMADL draygvooıg, 2 Ev 
Et ‚axQ0V GOTEQa xguvooor, 0V nv N TreglEeTgog UNKDV Ar a | 
 „rrollov 00V al roızikov ELONUEVOV &v rais rourais Tavras 
udya ESehefaue: 3a F. & ois nv XvOCg Kal &gyvgos. ai yao duadEosıg 255 
roAl@i. Arong 700v agıcı nal Inglmv zn xai Inıwv Kai ‚Akovreg 
mauueyddeis EIXOOL AUL TEOOOQES. 70av de rei arkaı TergaxunAoı 
mv uövov Einovag Bacıkewv pEgovoaı, er »ai Ieov nokhai. „ues 
AG ıX0Q0G Erröuueuoen avöoov. &Saroolwv, ev oig, xı3agıoral OVVEpW- 
‚vOVV TOLAROOLOL Ezuuggugovg Eyovreg OA0g xı30g0S, nal epavoug xXov- 260 
‚codg, 202. A. ned oUg vavgoı, dınkdov dragiAoı ö ÖuOLOXEWUATOL, xgvOO- = 
"RED, gaustwrridag xguoäs nal @vO, ugoov OTEpAVOUS, ögunvg. TE al 
alyidagızr00 ToV, sera EXOVTES" nv. 0 Anavra Taura ‚Xovod., ER : 
"34 wa era Teure Jıös nyero our. xab. den, aunöhhor : 
Yeör, nal Erti zcdoıv Ahsgavögon, t Os Ep Kauarog £ kepavıov, am 9ı- 265 
vov EPEQETO xgvO0vS, Nianv kai AIMVar. gEE ERaTEgnv Egovg.&x@v., Enöu- 
evoav.dE rail „Fgovor, zcoAkoi && ‚EhEpadsog nal A9VIOD KOTEOKEVAOUE- 
vor‘ B. wv Ep, Evög, EXELTO oTepar gan, EIE aArov Ölregag xguoodv, 
EC alkov de nv orepavog KQuooüg, Hal Er. ahAov. de NEQag ÖAöxgvoov. N 
"Errb dE ToV Iroksuciov Tod Iwrngag..Fg0v0v OTEpavog Erueueıro Eu 270 
uvglov KOLEOHEVEONEVOG 29v00r. Erröuvevoe ‚de Hal, Yopuerngua 
xgvoa ToLaRöaLe rail EVTNLOVTQ, rail Pouoi. dE Ertiyovooı, Zoregavwn- 
evoL xguooig otepavaıg, wv Evi TTOGENEIHYEOOV. ÖGoeg xgvoaı dexa- 
uNyXEis TEOORQES. Erröustevoay de xal 2oxagaı Erriygvooi Jwdexa, wv 
N uev Iwdexarınyug: cn zrEgLLETOgD 7E000909.0vE017nXUG vva,.n de2Td 
Un yDV TLEVTEHALIENL. ErTÖUTTEUGAV de nal Iehpızol Teimodes xgvooi 
öexa, eig sınyov TEooaewv, O. &Akoı 0 ORTe) zUngav €, allg ‚ANXDV, ToLd- 
KOVT, &p 00 nv Ca xgvo& evvanınyn. rail OTEYAVOS rönh xguoong 
Gurr&hıvog. ragj1.3ov dE ai ‚poivıneg EruiygvooL, ÖRTATINKEIS. Erırd, B 
ai KEOURELOV Erriygvoov ‚TEnyov TEOORQAKOVTO, TTEVTE, nal, x2g90vvÖg 250 
Erriygvoog unyav TEOGALAKOVTT, vaog 123 Ercixgvoog, on zregiuErgog x 
zenyav TEODAagAAOVTa ÖirEgag rgög voizog OnTasenyv. zrolr dE xai 
101077 chi dog £ Erriygdowv OUVETLÖHTTEVEN, wv ULE Ta. Ohhc dwderamgn' 
D. rail Ingia Ürregayovra Toig uey&deoı Kal derol enyav &lao0ı. oTE- 
pavoı T ErrigovooL Erröursevoav Toıgytkio drandawmı, € ErEgög. TE HVorı- 285 
R0S xgvoodg Augoıg rroAvteleoı #ER00UmLEVOS, 6ydonxorrazungug‘ M0rog 
de wegLetidero To Too Beoevıxeiou Fvgmuarı, aiyis. TE öuolws xovon. 
\Erröurcevoav dE xal oTEpavaı xgvoai ayv rohhai a. „EpEg0v waı- .\ 
diorau mohurehög HEROOUMUEVGL,. wv ula Olnenyos, eig. ‚drdog, cv de 
zregilergov &X0VO Ennaidera nyD. „E.. „ETTÖUTTEVGE | &_ HL Jwgad 29 
xgvaoÖg zunyav Öwdexre ai ETEQOg aoyvgoüs NOV Önzwraldexe 2 
E10 V &p ERVTOV KEIAUVOUG: xgvoodg_ „senarmgeıs do al ‚ITEDa- F 
vov dgvög dıakı$ov‘ Aorcideg 19voaL EinngL, sravorthlar ‚ygvoai ein 
KOVEA TEOGAQES,, Anuldsg ygvoai Teımnyeıg dvo,, Aeravar TR dw- 


3 
x " F . # 
BETEN Tu 4 


ad ET A 


Die Kunst im Dienste fürstlicher Pracht. 385 


dena, piahaı oA rıavu ToV aoıduöv, olvoydar ToLdxovra, 2Ed- 295 
heınzga ueyala Öere, bdolaı ddera, uakovdue TTEVTNKOVTA, TOATTE- 
Car dıapogoı, rulınsia yovowudıwv zuevre, nEgag OAOXEVOOV zuny@v 
TOLEROVTa. Tadra. dE Ta NOVOWUATA, EXTOG nv Tov Ev ch Tod Aıuovvoov 
moumn d1eveydEvzov. iv Goyvowuctwv Auakaı TETIERODLEL Kal Xov- 
TWUATWV EIKOOL, KEWLUAETWV bE OrTardoraı.“ 300 
39. „ezzi dE 7rä0IV Errgurrevoav ai dvvdusıs ai inıstinal Kol srelixrat, 
waoaı vagwrrkıonevar Iavuroiwg. suelol usv 26 nevre uvgıadas 
za Erttaxıoyıhlovg nal ESaxoolous, 203. A. inıreic de dLguvguoi Toıg- 
xlhıoı diaxdoıı. avreg Ö odroı &rrdurrsvoan, nv üguolovoarv Eraotı 
Nugpıeouevor oToAmv xaL Tag enONnoLoug Eyovreg 7rAVOrUKIaS.. EATOG 305 
d Wv ndvreg 0droı eiyov avonAwv rar ahhaı srieioreı no0av Arro- 
reiuevaı, 09 OVÖE Tüv agıduov Avayocılar öadıov.“ xare)ete Ö av- 
vov 6 Kahlifevos. „Eorepyaradnoar $ 2v vo ayavı Aal OTEpavoıg 
xgvoolg Eix00t° Hroksuaios de Ö 0WTog al Begevian eixöcı Br 
EP AQLETWV ygvoov naı Teueveoıw Ev Audwvn. KÜL EYEVETO TO dazra- 10 
ua TOU vouiouarog B. rahavra disgikıa dıanooıe TgLanovra Evvea, 
VAL TCEVIMAOVER, nal TaüT NoLIUNIN ravra ag& Toig olnovduoıs, 
dia THV TÜV Orepavovvrwv 00 Ivulav, 7100 TOÖ Tag IEag mageAdeiv. 
6 de DikadeApog ITrolsuniog, vioc aurwv, EinögL Kgvoaig, dvol user. 
&p GouaTov 1guvoov,. Ei ÖE Kı0vWv  ESanınyeı uud, ICEVTAIENYEOL, 315 
ZUEVTE, TETGATINKEOLW E£. 


Die Pompa Antiochos’ IV. Epiphanes (Ol. 151 — 154.) 


1991. Athen. V.p. 194 C. 22. 6 Ö° adzöcg oörog Baoıleüg drovoag Todc 
&v 1) Maxedovia ovvrershsoutvovg ayovag Öno Alwıhlov Habkov too 
Pouciov orgarmyod BovAöusvog ch ueyakovoyia [Öweek) ürrsodgaı 
rov Hadkov Eerseue nogoßsıg nal FEWOOUG Eig Tag rröhcıg, zarayye- 
Aobvrag ToUg E0ou&vovs aydvagdrı auTov Ari Aagvng*... 23.194 F. env 5 
I @AAıw zoummv Akysın Eori Övoegpınzov: dc & repalaiıy de Asuteov. 
Epmßoı EV 700 ErrÖuTLEVORY eig Ontanoolovg, 195 A. yovooög ‚EXOVTES 
TEepavovg, Posg ö EUTGEWEIG TrEQL xehlovg, FEwmgia de Poaxv Aeinovoaı 
TgLaxo0Lwv, Eheyavımv dE Odövreg Ontandouoı. To de cov ayakuarov 
uAnF0g vu dvvarov Einynoaodaı: ndvrmv yao av rag WIEWTTOL 
Aeyouevov 7 vouLouevov HEoV 7 damovom, 1gogerı de now», 20107) 

INYETO, TE UEVnEXgDOWUEVG, Ta 0) jupteousva orokcig deaygvooıg 
Hal 7IOL TOVTOIg OL MO001,R0VTES ULÜFOL xard Tag vagadsdoueve 
L0Toglag Ev dLaonsvaig rohvgel£oı agexeıyro. B. einero d’ adroicxai 
Nvxrög eiöwiov xaı "Huzoag Ins ve xaı Oügavoö zal Hoüg xaı Me 
onußoiag. To de vov KgvomuLaTov xal Koyvgwudzov kn,Jog 0UTWE & 
zig V7EOVONGELEV 0009 IV° EVOG Yag @v pihwv, Aıovvolov tod &rıdro- 
Juaygagpov, ylkıoı naldes driourrevoav, doyvowuar Eyovrss wv oVdev 
eharvvov Öhrmv eiye dgayumv yıklov. Baoıkınoi de raldeg zvagnAIov 
E8ar0010L yovoWuara Lyovrec. &reıta yvvalxeg &4 Y0v0Ov xalrıdav 20 
uvgoLg ebbaıwor eig dtaxociag. C. vavraıgd eins Erröueevov Ev Xovoo- 
0001 HEV POgEloıg Oybonnovra yuvalkss, aoyvodrroo. de revrandoıaı 
vaymuevat, mwokvrehög b1eorevaouEva. Kal ThG Ev rtoumng Ta Ertt- 
paveorara vadra nv. 
(Aus Polybios, XXXTI. 3. 13. (IV. p. 495 ed. Schweigh.)) 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 95 


—_— 
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Sikyonischer Kunsthandel nach Alexandreia. 
Plut. Arat. 13 s. oben 1749. und 1990. lin. 39. 


Ambrakıas a unter Pvrrhos. 


a Polyb. XXII. 13. 0 de Magxog (Fulvius Nobilior) xareAaßwv 
vv Außganiav Toüg uev Aitwloög Agpinev ürroorövdovg Ta de 
ayadhuara. 6277 vovg avögıavras 30 -108-7QAPAG arınyayev & &x 


zog nöhewg Ü üvra xal rıhelw dia TO yeyovevar Baoıheıov ITvgoov znv 3 

‘ Außooxiav. E 
1993. Liv. XXX VIII. 9.13. Ambracienses coronam auream consuli (M. N 
Fulvius Nobilior) centum et quinquaginta pondo dederunt. signa 
aenea marmoreaque et tabulae pictae, quibus ornatior Am- R 
bracia, quia regia ıbı Pyrrhi fuerat, quam ceterae regiönis eius urbes 


 erant, sublata omnıa avectaque. 
(Vol. Strabon. VII: p. 325. ualuore d’ 2roounoev aurnv len 2770005 
Baoıkeiy Xonodusvog TO Ton.) 


Antiocheias und Daphnes Kunstschätze. 


Die zahlreichen Zeugnisse sind in O. Müllers Antiquitates Asktio- 
chenae Commentat. I. zusammengestellt, können aber ohne verbin- 
denden Commentar hier nicht wiederholt werden. a ut 


Plastik. | 
r 
Die Kunstschule von Pergamon. 
(Vgl. ausser Brunn, K.G. I. S. 442 ff. besonders Urlichs in Fleckeisens Jahrbb. 1854 8. 383 L.) 


1994. Plin. N. H. XXXIV. 84. plures artifices fecere Attali et Eume- 
nis adversus Gallos proelia, Isigonus, Phyromgehus, Sbra | 
tonicus 5 Antigonus qui volumina condidit de sua arte. 3 

(Attalos I. PER die Gallier Ol. 137, Eumenes 11. Ol. 153.) 

1995. Pausam. I. 25.2. rgög bE To Teigeı TO vorip (der Akropolis von 
Athen) Tıyavrwv, ol regi Oodunv rote nal ToV To9uöor vis Heiiy- 4 
vnS WANoaV, TOoUTWv TV Aeyönevov rohAeuov, nal ‚udann zugög 
Auedbövag FEOEOR xai To Mapa s@vı noog Mndovg doyov, 
xai Talarov en &v Mvoia pFogav ee a 
000v Ye ÖVo sınywv Eraoror. Be 

1996. Plut. Anton. 60. xai zng 49ıjonan yıyavronayiag no 
ZUVEVUATWV Ö Aıovvoog EXOELOFEIG EIg TO VERTOOV KATEVELIMN. 

(Für Reliefe hielten diese Darstellungen u. A. Visconti Mus. Pio-Clem. IV. 
15. Note f, Leake, Topogr. v. Athen, Uebers. $. 112 (aber s. $. 250), Schu- E 
bart in Blei, Jahrbb. LXXXVII. S. 301 f., C. Wachsmuth in v. Sy- 
bels histor. Ztschr. 1863 Hft. 3 8. 17; als Stotumakenn a erkannten L 
sie dagegen u. A. Gerhard, Auserl. Vasenbb. I. 8. 21 Note 7, Beul&, ’Acro- 


pole d’Athenes I. p. 94, Il. p. 211, Bötticher, Bericht über die Untersuchun- E 
gen auf der Akropolis von Athen S. 68, Bursian, Allg. Eneyelop. 1.EXXXH. 


Die Kunstschule von Pergamon. 387 


8. 483. Beul& a. a. O0. II. 212 und. Bötticher a. a. O. glauben das Bathron 
der Gruppen, Brunn eine Reihe von Statuen aus denselben in Venedig, 
Rom, Neapel und Paris wiedergefunden zu haben.) 


"Thüren des palatinischen Apollotempels. 
1997. Propert. II. 31. 
et valvae Libyci nobile dentis opus, 
altera deiec tos Parnassi vertice Gallos 
altera maerebat funera Tantalidos. | 
(Wegen der Verbindung dieser Werke mit der pergamenischen Schule s. Brunn, 
K.G.1.S. 444. Ueber die Zurückführung der erhaltenen Gallierdarstellun- 
gen im capitolin. Museum und in der Villa Ludovisi (Müller, Denkm. d. a. 
Kunst I. No. 217 und 218) auf dieselbe Schule s. Brunn a. a. 0. Wegen 
eines auf die pergamen. Galliersiege bezüglichen Gemäldes s. Pausan. I. 4.6: 
Ileoyaunvois dR Eorı ulv oxDla and Telerov, £orı DE yoagı) To £oyov 71008 
Talaras Eyovoe. 


2 


Phyromachos, 


Asklepios in Pergamon. 
1998. Polyb. XXXII. 25. IIoovoiag uera To vırjoaı zov Arralov vai 


To magehdeiv noög zo IIEoyayov” TTEOAOKEVAOAUEVOS Ivolay rokvtehi, 
TEOONYayYE 7rQÖG TO TeuEvog Tod Aoxlymıö... To de relsızalov xal 
To vod AonAnnıod ayahıa Baordoag, 7LEQLTTwg uno Dvkoudyov 
(l. Dvgoueayov) KUTEOKEUAOUEVOV, ArINveynev DC alrov. 

1999. Diod. Sieul. Exec. 1. XXXT. fr. 46. (ed. Bekker.) örı MToovolac 
6 Bı$vvov Baoıkeöc aroruyev vig errußoing Tüg regl Tov Arralov 
TO 7196 Thg nolewg zeusvog ro »aAovuevov Nixypooıov ÖLEPFEINE, al 
Tov vewv EAvunvaro. Eovinoe de nal Tovg avdgudvrag, nal a rov Jeov 
Soava, nal To sregußöntov ayakua Too Aorınnıoö, doxoöv E0yov eivaı 
Dvgouayov, negırıug KATEONEVAOUEVOV. 


: Priapos. 
2000. Anthol. Gr. II. 120. 9. (Planud. IV. 239.) YrroAlwvidor. 
Avser AvasSayögng us, Tov oda di rcoool IM oimnov, 
&v yIovi d’ Au ITEOW Yovvazı zenluevor. 


vedge dE Dvkouexog |. Dvgöuexos). Kagirwv dE uoı ayyosı vakıv 


> ’ ’ m » 
aFonoag, Ollev UMAETL TUWG E7TEOOV. 


Phyromachos als Maler (Lehrer eines Malers.) 


u a TEEN ignobiles quidem, 
in transcursu tamen dicendi ... Milon Soleus Phyromachi statuari 
discipulus. Er Rd 


" (Wegen der Datirung eines Phyromachos aus Ol. 121 bei Plin. N. H. XXXIV, 
öl’ s. Brunn, K.G. 1.:S. 443 und oben 921.) 


25 * 
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Stratonikos von Kyzikos. 


2002. Plin. N. H. XXXIV. 90. Simon canem et sagittarium fecit, 
Stratonicus caelator ille philosophos, scop as uterque. 

(caelator ille s. unten unter der Toreutik, wegen scopas, oxw@rras Petersen, 

Archaeol. Ztg. 1854 8. 187 f. und Urliähe, Chrest. Plin. p. 331; copas wollte 


Gerhard lesen N. Rhein. Mus. IX. S. 146, dem Preller, Archaeol. Ztg. 1856 
S. 189 und v. Jan beistimmen.) 


2003. Plin. N. H. XXXIV. 85. praeterea sunt oft celebrati 
artifices, sed nullis operum suorum praecipui .. . item e caelatoribus 
Stratonicus cet. | 

Antigonos. 

2004. Plin. N. MH. I. Ind. auct. lib. XXXIII. und lib. XXXIV. ex 
auctoribus.. ... externis... Antigono qui de toreutice ‚scripsit. 
2005. Athen. XI. p. 474C. IHoAzuwv 0’ &v Toig rrg0g8 Avriyovov 7regl 

Coyodywv pnolv urk. 
(Vgl. Preller, Polemonis perieg. fragmm. p. 97.) 


Isigonos sonst unbekannt. 


Die rhodische Kunstschule. en 
Chares von Lindos vgl. oben 1539 ff. 


Auf Rhodos thätige Künstler, welche hauptsächlich nur 
inschriftlich bekannt sind, 


(Vgl. Ross, N. Rhein. Mus. IV. (1846) S. 161 ff.: „‚Inschriften von Lindos auf Rhodos,‘ welcher 


S. 165 bemerkt, dass die Urkunden wohl sämmtlich (2024. und 2028. ausgenommen) vor die Zeiten 
der röm, Herrschaft zu setzen seien und zum grösseren Theile selbst ziemlich weit in die make- 
donischen Zeiten zurückgehn.) 


Timocharis von Eleutherna auf Kreta. 


2006. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus. a. a. ©. No. 3. Nixaoide- 
nos . . || teoarevoog Ayavalas || Livdiag Auög Ilolızwg l Tınöxa- 
0LG IRIENTZE Errölnoe. "ieh 

2007. Inschrift bei Ross, Hellenika S. 108 No. BL deivo E Ewo- 

\ gparv)zov || #09’ voseoiav de Armuovolg || naı To "Egaııdeiow xoıvov || 
Ee]vogavrov Aycsoroarov || Feolg. Il 

| obrog] Aysoıgavov vlög Ev doroioıo v| Hevopavrog 

xav) Eeivog dgsräg asıa mol Euaus. Ei 
plavzı nai ol Tauzav, vOOTOV yagın, EIXOva FEVTEG_ 
| 1jeöre nal eürkeı[d] yoaunaze Hıegidon.. 

Tıudyaoıs Eiev$eovalog Erroinoe. 

2008. Inschrift s. Corp. Inser. Gr. II. Add. No. 2491. b. Hozzunvidag | 
alseR N FSoxkercıo || Tıuo yagıs 'EAev$eovadog || Errolmoe. 


EB Ein 


\ 
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Pythokritos, Timocharis’ Sohn. 


2009. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus. a. a. ©. No. 4. Agıorolo- 
x0s Agıorodwoov || xa9 boseolav dE Dılrıa | 2eoarevoas IIavalag 


Auwdiog || x&i Aıög TTokıdwg || xai Agrauırog räg Ev Kexoie || Feoig || \ 


IIv$ö6xgır05 Tiuoyaeuog “Poduog || &rrolnoe. 

2010. Inschrift bei Ross, Hellenika 8. 109... .x«... PrrraS PEN 
IIv3]oxoırog Tiuloyaeıog “Poduog || &rroinoe.] 

2011. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) ... Pythocritus cet. IM 


Phyles aus Halikarnassos. 


2012. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus.a.a.O. No.7. Telowv Kul- 
Aınkeög || Leoarevoang AIavd || Awöig Air Tokıei || AroAAovı Ilv- 
Fi || Aıovioo Toosıdavı Irri || Dühns Alınagvaoosög Erronoe. 

2013. Inschrift s. Corp. Inser. Gr. II. Add. No. 2283. ec. (von Delos.) 
To x01v0v Tv || vnoLıwr@v || 4y0300T0010V || ToAvaoarov || “Podwov | 
Heoig zracı || DvAng AShıragvaoosög Eros (sic; Erroter?) 

2014. Inschrift s. Corp. Inscr. Gr. II. Add. No. 2488. c. 6 däuog || 6 


’ 


Aovunahaiov Eriuaoe || IToAdevxrov Meinoinmov Enaivo || ygvosw 
oreparı | zrgo0&doig Er || voig ayooıv eixovı yahrea agerägE || vera nei 
eüvolag Av &ywv duarelei||-sic To hy 900g To Aorvunehelov | Doing 
Akınapvaoosüg drrönve. | 

2015. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus.a.a.O. No.6. (b.) Eügpe[ev- 
tidag ... || ra doseo[iov de... | Legarev[oag Agavalag Awvdiag || 
I xaı Aı[ög TTolıcwg || Do [Ang Alınaovaooevg Ertönoe. 

(Vgl. unten Mnasitimos und Teleson 2029. f.) 


Protos von Kydonia auf Kreta. 

2016. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus. a.a. O. No.8. ... a Mv- 
tiovog || na dodeoıcdv dE Tıuo9Eov || Too)yo zul Edueyia na Ake- 
Sıag || Tov vareoa || AAsEıag Tiuanodrevg nal Ivyaroög || Aiv]yrogog 
rov avöga legarsioavra Adaväs Awdiac nal Auoc IT{olıdws || xal 
Agreuıvog väg Ev Kexoig I Heoig || Ho@rog |Kjvdwv Erroinoe. 


Sosipatros und Zenon aus Soloi (in Kilikien). 


2017. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus. a. a. ©. No.2. ... Iool- 
zargog nei Zyvwv Zoleig enolnoer. 


Epicharmos aus Soloi und sein Sohn Epicharmos aus Rhodos. 
2018. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus. a.a.O. No. 1. Alvdıoı Eri- 
uaca» || Moıgayevy Agyorgarevg || aa Logsolav dE Avoworeazov | 
Erraivep ygvOED orepavp || eixövı yalndz ronedeie || &v voig aywor aı- 


N" 


© —— 


' 2025. Plin. N. H. XXXIV. 140. Arıstonidas artifex cum expri- 
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noeı || Ev 1E00Ivrelw || agstäg Evera xal eivolag || xaı pılodosias &v 
&yav.dıavehei || eig TO rAnF0og To Awdiov | Ernigaouos ZoklevgW 
a errıdania dedoraı || ai ’Eriyaguog Erıyapuov Podıog Erroinoav. 
Simos aus Salamis (auf Kypros?) 
2019. Inschrift s. Corp. Inser. Gr. No. 2465. Keazivıxog || BIN 29 
Il Ozavogog || Tor avdeudvra || Auovioo || Ziuog Osruoronparovg || . 
Salauivıog Ercoinoe. | | FE. lt 
2020. Inschrift bei Ross, Inser. ined. III. p- 32. No. 279. Irrzröuayov 
.  FIreavinnov || aywvodernoavra || za yognyioarra || Zuirvdog A37- 
valog || Heoig || Fiuog Osuiorongarevg Zakautlvog] || &rroinoe. 


Simos als Maler. 


2021. Plin. N. H.XXXV.143. Simus (Pinxit) iuvenem requiescentem, 
offieinam fullonis (vgl. oben 1942), quinquatrus celebrantem idem- 
| que Nemesin egregiam. ; 


Andragoras aus Rhodos. ER: i 


2022. Inschrift s. Corp. Inscr. Gr. No. 2488, 6 dauog Yorvnalaıov 


Eri || unoe Iroarorkiv Kaıpoyevevg || KQvOED OTEpdvW rroosdgie &v || 
voig ayooı eir[övı] galrda avdga || yasiag Evers zul dirauoovvag||xei 
täg eis To [nAy9og evvorag || Avdoaydgag Agıoreida "Pödiog dnoleı. 


Peithandros. | 

2023. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus a.a.O. No. 10. Aykov|yd- 

NS +... || Aynoıngaz[evg sraldeg (?) ... || razoog leo[arsvoavrog || HIa- 
veig Awl[die Aut TTokıet | Ilei$avdoog|... Erroinoe.] | 


Eupeithes aus Rhodos. tür 

2024. Inschrift bei Ross, Hellenika $. 107. No. 36. 6 däuog 6 [Po- 

dio]v zai & BovAd || IlorrAuov . . . [A)y&oroazon || Evugeavid[a Neor]o- 

Aeiza[v) e[ö] II v[oie]s || &vlexa zei raloasvuiag] || väg eig v|oög yorleig 
avroö | Edneigng... cs ano Adnov II ö wei “Podfuog Erroinoe. 


Aristonidas und Mnasitimos. 


mere vellet Athamantis furorem Learcho filio praecipitato residentem 

paenitentia, aes ferrumque miscuit ut robigine eius per nitorem acris € 

‚ relucente exprimeretur verecundiae rubor. hoc signum exstat hodie 
|Rhodi. N | = I u 

(Vgl. meine Geschichte der griech. Plastik II. 8, 211 Note 23.) A i e 

2026. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus. a. a. ©. No. 14, a yon 
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zidag Nix... .||... || Holvrang... | M]veoirıuog Hoıoro[vi- 
dov Enoinoe. | 

2027. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 
in transcursu tamen dicendi (unter den Malern) ... Mnasitimus 
Aristonidae filius et discipulus. Z 


 Ophelion, Aristonidas’ Sohn. 
2028. Inschrift an dem Panzer einer römischen Marmorstatue im 
Louvre Clarac Oatal. No. 150. 'OgpeAiov || [ A]oıoorwvide. 
(Die Identität dieses Aristonidas mit dem Vater des Mnasitimos scheint mir sehr 
zweifelhaft, die Statue ist frühestens aus den 150er Oll. Ueber den Maler 
Ophelion s. unten unter der Malerei.) 


Mnasitimos und Teleson. 

2029. uschrist bei Ross, N. Rhein. Mus. a. a. ©. No. 5. ’Ovouaorog 
IIoAvagavov || tegazevoag || Adavalac Awdiog | #aı Aıög Hokıdwc 
Il Mvaoizıuog Telkowvog “Poduog 2 Ertoinoe. | 

2030. Inschrift bei Ross, N. Rhein. Mus. a. a. O. No. 6. (a.) Kailı- 
»gaung Eupeavrida || iegarevoag Agavaias Awdlas || zei JAıös IIo- 
hısog || xaı Aoraurog Kexoias || Mvaoltıuoc xal Teikowrv “Pb- 
dıoı Erroinoar. 


Auf Rhodos thätige Künstler, welche auch anderweit 
bekannt sind. 


Agesandros, Polydoros und Athenodoros von Rhodos. 

2031. Plin. N. H. XXXVT. 37 (38.) nec deinde multo plurium (artifi- 
cum) fama est, quorundam claritati in operibus eximiis obstante nu- 
mero artificum, quoniam nec unus occupat gloriam nec plures pariter 
nuncupari possunt, sicut in Laocoonte qui est iu Titi imperatoris 
domo, opus omnibus et picturae et statuariae artis praeferendum. ex 
uno lapide eum ac liberos draconumque mirabiles nexus de consiliüi 
sententia fecere summi artifices Agesander et Zolydorus_ et 


ng FE 

Athenodorus Rhodi. 

“Die sehr stark; angewachsene Litteratur über den Laokoon ist am vollständig- 
sten verzeichnet in den Verhandlungen der 16. (Stuttgarter) Philologenver- 
sammlung, Stuttgart 1857 S. 165 Note 12; neuerlich sind hinzugekommen : 
Häckermann, über die Laokoongruppe, Greifowäkt 1857, W. Henke: die 
Gruppe des Laokoon oder über den kritischen Stillstand trag. Erschütterung, 
Leipzig und Heidelberg 1862. Ygl. dazu das Cotta’sche Morgenblatt für ge- 
bildete Leser 1862 S. 1167 ff., L. Gerlach, über das wahrscheinliche Alter 
der Laokoongruppe im N. Br Mus. xvm. S. 443 f., J. J. Bernoulli, 
über die Laokoongruppe, Basel 1863, endlich Bursian in Fleckeisens Jahrbb. 
LXXXVII. 8. 92 f. und Allg. Eneyclop. I. LXXXII. S. 500. — Zur Kritik 
der Stelle des Plinius ist zunächst zu bemerken, dass die in den Handschrit- 
ten auf das Wort Rhodii folgenden Worte : similiter Palatinas domos Caesarum 
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replevere cet, — propter altitudinem loci minus celebrata, welche gewöhnlich 
den $. 38 bilden, .von Urlichs Chrest. Plin. p. 387 mit augenscheinlichem 
Rechte vor den oben ausgezogenen $. gesetzt sind. Was sodann die meist 
umstrittenen Worte de consilii sententia fecere anlangt sind nach und 
nach die folgenden Stellen nachgewiesen worden, welche.darthun, dass ; jene 


Worte sich nicht auf das consilium principis beziehn müssen, sondern 
den weiteren Sinn: ‚‚nach Beschluss der Berathung“‘ haben können, näm- 
_ lich Seneca Epist. moral. VII. 5.11. quidquid honeste fit, una virtus facit, sed 
ex consilii sententia; quod autem ab omnibus virtutibus comprobatur, 
etiamsı ab una fieri Task, optabile est, nachgewiesen von Conze, Philol. 
1861 8. 369, Seneca Quaest. natur. II. 41. fulmen a Ioye dicunt mitti et tres 
illi manubrias dant: prima, ut aiunt, monet,... secundam mittit Tuppiter 
quidem, sed ex consilii en Ehen deos advocat. ‚Plin. iun. 
Epist. V. 1.5. adhibui in consilium duos, quos tunc civitas nostra specta- 
tissimos habuit, Corellium et Frontinum. his eircumdatus in cubiculo meo 
sedi. 6. dixit Curianus quae pro se putabat. respondi paucis ego, neque enim 
aderat alius qui defunctae pudorem tueretur: deinde secessi et ex consilii 
sententia videtur, inguam, Curiane, mater tua iustas habuisse causas ira- 
scendi tibi. Cic. Brut. 86. causam pro publicanis accurate, ut semper solitus 
esset eleganterque dixisse Laelium; cum consules re audita amplius de con- 
silii sententia pronunciavissent, paueis interpositis diebus iterum Lae- 
lium 'multo diligentius meliusque dixisse cet.) Sir FASER 7 
2032. Plin. N. H. XXXIV. 86. nunc percensebo eos qui ehdend ge- 
neris opera fecerunt, ut... Athenodorus feminas nobilis. 
(Dass dieser der rhodische unse. sei lässt sich freilich nicht erweisen.) 


2033. Inschrift aus Capri, s. Corp. Inser. Gr. No. 5870. b. AIavc- 
dof)gog Aynoavdoov || “Poduog & Erroinoe. 


2034. Inschrift aus Antium s. Corp. Inser. Ci. No. 6133. "Asang- 
dWwgog Aynoavdoov || “Pödiog & Ertoinoe. 
2035. Insehriftfragmen: im Louvre, s. Corp. Inser, Gr. No. 6134, 
.... Jwoog Pödıog E Ertolnoe. 
2036. Inschrift in Trastevere gefunden, s. Bull. d. Inst, 1867. sub 143. 
. og 4ynodvdgov || Ercolnoe. 


Val. Helbig im Bull. a. a. O.; nach Massgabe der Inschriften 2033 Rn 2031 ist | 
hier doch wohl eher DR als TTolbdw]oos zu ergänzen.) ’ 


2037. Inschrift von Lindos bei Ross, N. Rhein. a. a. ©. No. 21. 


6 dauog nal rn BovAn ov Awdiov eriuaoe) AIavo dwgov ’dyy- 
Ir 


D. 
R 


now Ev iegodvreig zei OTepavopoolar || &v Ko waveyögeot 0 P a 
ec Er 


EXAOTOV EVLaVTOV | ic ayoraı Aivdıoı I eüceßelag € EVEXR Tag rot voVg 


En m a ee ERBE 


co chndog vov Awdiov | xai eig ToV ovuravre dauer. 43 


(Der fragmentirte Künstlername ... valod@gov "Podıog Zrroinoe am Schluss der. er 


langen Inschrift No. 9. bei Ross a. a. 0. ‚‚ welchen dieser selbst sehr zweifelnd. 4 


2 

| A 

| Le] avöleov I nF voFeolav de Auovvoion || Erraivp, x Xovosw oTe- 

j 35 
| pay | var einovı gan 1 dedwrarrı dE adTO nai vayögevaı I vürde. E 

Tüv ran eig Tov del xeövor 187 rgosdgiar ev voig aydaı Ixaı oi- 


Heoug | ai @gsräs xai evvolac Kai Yıkodostag | &v &xwv Jıavelei eig 2 
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Aseveıodaoov ergänzt, darf um so weniger mit dem in Rede stehenden 
Künstler Athenodoros combinirt werden, da nicht allein in anderen Inschrif- 
ten constant, sondern in dieser selbst lin. 3 der Name A9nvodwgos lautet.) 


Philiskos von Rhodos s. die folgende Periode. 


Apollonios und Tauriskos aus Tralles. 
2038. Plin. N. H. XXXV1. 33. Pollio Asinius, ut fuit acris vehemen- 


tiae, sic quoque spectari monumenta sua voluit. in his sunt..... 
Hermero tes Ta urisci, non caelatoris illius sed Tralliani . .. 
34. Z ethus et Amphion ac Dir ce et taurus vinculumque ex 
‚eodem lapide, a Rhodo advecta opera A pollonii et Ta urisci. 
parentum hi certamen de se fecere, Menecraten videri professi (a9 
voJeoiar), sed esse naturalem Artemidorum. 
(Ueber die erhaltene Gruppe, den s. 8. Toro Farnese vgl. besonders Welcker, 
Alte Denkm. 1. 8. 352 ff., über andere Darstellungen desselben Gegenstan- 
des Jahn, Archaeol. Ztg. 1853 No. 36 f.)) ; 


Tauriskos als Maler. 
2039. Plin. N. H.XXXV. 144. Tauriscus (pinxit) discobolum, Cly- 


taemnestram, Paniscon, Polynicen regnum repetentem et Capanea. 


r Periklymenos (von Tralles 4 
2040. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 


sacrificantisque (fecerunt) ... Periclymenus. 

2041. Tatian. c. Graec. 55. p. 118 sg. (ed. Worth.) zi uoı dıa vov 
Ilegırkvuevov, yüvauov, Öreg Exunos zeLaxovsa zialdas, dc Fav- 
uaoTov hyEioHE TO naravoesiv rrolmua;- 

2042. Plin. N. H. VII. 34. Pompeius Magnus in ornamentis theatri 
‚mirabilis fama posuit effigies ob id diligentius magnorum artificum 
ingeniis elaboratus, inter quas legitur Eutychis a XX. liberis rogo 
inlata Trallibus enixa XXX partus. ® 
(DieZeit des Künstlers ist zweifelhaft, s. Brunn, K.G. 1. 8. 473.) 


Aphrodisios von Tralles s. in der folgenden Periode. 


Alkon (von Rhodos? Mylai?) 


2043. Plin. N. H. XXXIV. 141. est in eadem urbe (Rhodi) et ferreus 
Hercules, quem fecit Alcon laborum dei patientia inductus. 


ueber Alkon als Toreuten (wenn dieser identisch ist) s. unten unter der Toreu- 
tik. Zur Chronologie vgl. Brunn, K.G. I. S. 466.) 


Hermokles von Rhodos (um Ol. 120.) 
2044. Lucian. de Syria dea 26. !dwns de os (Koußeßw) Baoıkeög 


6 w CC 0 
(Tehevaog Nixazwe) gering ve xai evegyeoing elvena 2v ro igw (der 
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Hera zu Hierapolis) &oravaı yalneov' xal Eri &g zu ‘ev To ieö 
Koußaßos x&hneog Eouoxkdovg tod "Podiov noiyua uoopnv 
uev Öx0ln yovn, 20 INTa dd avdonim Eye. 
(Die Geschichte dieses Kombabos, der sich selbst entmannt hatte, erzählt Lucian 
ausführlich a. a. ©. 19—25.) 


Das übrige Griechenland. 


Bithynien. 


Daidalos. 

2045. Eustath. ad Dionys. Perieg. 793. ai Önuovoyov rıva ioro- 
oei vaga Bısvvois Aaidahov naklovusvov, od &oyov &v Nıxo- 
| undeig (gegründet Ol. 129. 1.) yereodaı Iavuaorov ayalua Iroa- 

 tiov Juög. 
(Vgl. oben 987—99}. und s. Stark, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1860 
8.79; mag Grund vorhanden sein, diesem Daidalos die sich badende Aphro- 
dite bei Plin. N. H. XXXVI. 35 (s. oben 994. mit der Anm.)’ abzusprechen, 


so sehe ich doch keinen, dieser Stelle gegenüber den Künstler selbst zu 
läugnen und ihm die Statue des Zeus Stratios streitig zu machen, 


Sardes. 


® Theomnestos (und Dionysios). 
2046. Pausan. VI. 15. 2. Xagivog de Hiciog Erci dLavhov TE Avansıraı 
xat örchov vian (in Olympia). zraga de aurov Ayehng Xiog Kgernoag 
ruyun naldas, Jeouvnorov Iagdıavod Tex. 


(Wegen der Zeit s. Brunn, K.G. 1. S. 520 f. und vgl. wegen des vielleicht iden- 
tischen Malers Theomnestos oben 1979.) 


2047. Plın. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) ... Theomnestus. 

2048. Inschrift bei Mir II. p. 1014. 11. Oeouvnorog Geori- 
uov xaı Jıovvorog Aoriov || Erroinoar. 


ne El 


Herakleia (am Pontos?) 


Makedon. A 
2049. Inschrift aus Halikarnassos, s. Corp. Inser. Gr. No. 2660. 
..gaıng ev Maredwr || Aıovvolov "Hoaxkewrng. 


r 


f 
B 
- { 
" 
% 


Byzanz. | A 
+ Bedas s. unten 2053. | 7 


Phokaia. 


Apollodoros. | 
2050. Inschrift aus Erythrai bei R. Rochette, Lettre 4 M. Schorn 
p- 433. Anokködwgog Zivovog Duxaıeög Emoinoen, | 


\ 
4 
i 
“ 
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a 
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7 Herakleides. 


2051. Diog. Laert. V. 94. yeyövaoı de Hoaxkeidaı Teoowosszaldexe... 
Evdexarog Avdguarrorouds, Doxasnc. 


7 Myagros. 
2052. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) . . . Myagrus. 


2053. Vitruv. III. praef. 2. at qui non minori studio et ingenio sol- 
lertiaque fuerunt.... . sed a felicitate fuerunt deserti, ut Hellas Athe- 
niensis, Chion(is) Corinthius (oben 480 f.) Myagrus Phocaeus, Pha- 
rax Ephesius, Bedas Byzantinus etiamque alii plures. 


Miletos. 
Dionysikles,. 

2054. Pausan. VI. 17. 1. Anuoxgaung Tevediog... . dvdowv rahng 
(kaßov vinnv‘) avdeıdvrag de Too uev Milyowog Auovvoız) RE 
Eotıv Ö Epyaoauevog. 

(Wegen der Zeit vgl. Brunn, K.G. I. S. 520.) 


Eötion (von Miletos?) 
2055. Anthol. Gr. I. 196. 7. (Palat. VI. 337.) Osoxgirov. 
"His nal & Miharov & zoo ITaınovog duog, 
intngL vo0wv Avdgi GvvoLodusvog, 
Nıixig, 05 uw En’ Quoo dei Ivksooıv Inveitaı, 
za Tod am euwdovg yAöıwar äyalııa xedoov, 
Heriwvı yaoıv yhapvoäsg xE00g &xoov Örroordg 
. mıoF0oV° Ö.0° eig 2oyov näoav Apixe teyvar. 
(Theokritos von Ol. 130— 140.) 


Ephesos, 
+ Pharax s. 2053. 


NHalikarnassos. 


Talestes, Artemidoros’ Sohn (von Halikarnassos N 
2056. Inschrift aus Budrun bei Newton, a History of discoveries at 
Halicarnassus cet. Pl. LXXXVIII No. 9. Vol. II.II. p- 599 sq. 


. OUVTES Aiveas Aa0IEvo [vg 
c ’ \ [4 ’ 
. Ti 1EQEWE i »at Tıuöxıov Haugpilo[v 
’ \ ıoN\ , 
.. . TLUuNoav Tov viov Aaogevnv 
. uov Alveov FEoic. 
. yoaumarea 
MIX... 
. TN0E100 


‚ Taktorng Alg)e[su)öwgov [&rroinoer. 
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Kreta. 


-Damokrates. 


2057. Inschrift von Hierapytna, s. Corp. Inscr. Gr; No. 2602. : 
uoxroarng Agıovoundeog ||" Iravıog Erroınog &|roimoev. 


Chios und Knidos. ihr re 
Zenodotos und Menippos. | U RM 
2058. Inschrift aus Knidos bei Newton a. a. ©. Pl. XCV. Not" 75. 


Vol. II. II. p. 770. Zwoißıov Awooxovgidoo || AksSardgea 1 Ayaso- # 


BovAog Newvog || Ahstavögerg || Feoig || Zn\odorog xal M&vın- 
sog Xioı Enoinoar. 

2059. Inschrift ebendaher, das. Pl. XC. No. 28. Vol. II. II. p. 745. 
Acuoroia Eionvarov || vov ze Fuyargög v0v || Siova Zevögpwnag || 
Agrayızı ZaxrvvForgopn || erripavei || Znvodorog Mevisenov IE Kbi- 
d1og Erroinoe. Re 

2060. Inschrift ebendaher, das. No. 29. Vol. I. IT. p- IT. ie 
Eorıeiolv || yoauuaredwv || Bovif || AIIav& Nixayogw || xai Eorıa 
Bovlaie || Zinvodorolg] Mevinnov || Kridiog Erroinoe. % 

(Bei der wahrscheinlichen Identität der hier als Chier und Knidier genannten 


Künstler ist an Uebersiedelung nach Kuidur zu denken, wo der Sohn Bür- 
gerrecht erhielt.) 


Epikrates (von Knidos?) 
2061. Inschrift ebendaher, das. Pl. XCH. No. 43, Vol. m.I. 
p. 757 sq. TAvalvvov ö TETNO Innöngıvog 1 Holvoredrov zal & ud- 


tng Dıkirıov || BovAaxgarevg nal vol adeAgpot || Bovkongürng „at IIo- 


Avotoarog || Movoaısg I Erıngarng Anokkwov[t]ov & Erroinge. 


Makedonien. 
Lysos. 


2062. Pausan. VI. 17. 1. ’Hisiog Koıavvuog, o0rog uev Onhov kaßov 
via... od dE Koıavviov Manedov AD 006g Lorıw 6 Eoyaoduevog. m 


Akarnanien (}) 
Machatas. 


2063. Inschrift aus Vonitza in Akarnanien, ” Corp. Inser. Gr. 


No. 1794. a. 
’ 2 n 
Mayxarag 0808. Te 

Tov Auos Alrunvyng ve yovov rıualoıw dev 
[ı\ [2 w BJ ’ og 
viog AaoFEveog OTHoEv ayakua Tede, 

uvyunv aIavarov 0WLWv raTo0g TE Aal adToD - 
Aapaveog, voinkeı A0Elov Ev reugven, 


TA rd as 


» 


Künstler u. Kunstwerke aus verschiedenen Gegenden Griechenlands. 397 


2064. Inschrift ebendaher, s. das. No. 1794b. Aec]parng AcosEvsog 
Aoxkamıö || avö$yre. Maydrac ErCONGE. 


Patrai in Achaia. | \ 


Apollonstatue aus Gallierbeute, 

2065. Pausan. VII. 20. 6. Eyeraı dE TiG Ayopüg To wöelov, xai 
AnoAAwv Evradda Avdzsıraı HEag aEıog: erromndn de Arco Au pÜ- 
gwv, mvixa Ei Tov orearov av Tuhlaröv os Ilorgeig yuvvar 
Aitwhois Iyauov ubvoı. 

Sikyon. 
Aiginetes (von Sikyon?) | 
BEER EXXV 1458, unten 2106. 


Kolossalstatue und goldene Statue Attalos’ I. 

2066. Polyb. XVII. 16. 5 Baoıkedc Arrakog Erıuäro Ev ai robre- 
00v Und Tig Twv Sıruwviov rohswg dLapeoovıws, LE 06 nv legav yW- 
gav vovd Anöhhwvog Evrocoaro yonudıwv adroic our Okiyov. av 
dv xal Tov #0R0000v abrod zov derarınyvv Eornoav ao zov Arbk- 
Ava Tov 7regl vnv Ayogav. zöre de ndhıy adroo dena rekavra dovrog 
xl uvglovg uedluvovg vowv srollaniaoiwg Enıradevrsg Taic &ı- 
volaus, Einbva TE xgvonv EUNPIOEvIO xal Juciav aurd ovvreisiv ar 
ETog EvouodErnoar. 

Athen. 
ı Hellas, s. oben 2053. 
7 Attalos. 


2067. Pausan. II. 19. 3. Hoysioıs dE zwv dv cn nohsı TO Errıpaveora- 
vov Eorıv Anöhlwvog legöv Avulov. To udv oliv ayakua To &p' humv 
Arvakov noinue mv Agıvalov xrA. 

(Ueber eine Inschrift aus Argos mit vielleicht Attalos’ Namen s. Brunn, K.G. I 
S. 558.) 
j Peisias und Lyson, 
Pausan. 1.3.5 s. oben 1932, 

2068. Plin. N. H..XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 

sacrificantisque (fecerunt) .. . Lyson. 


| Telesarchides. 
2069. Eustath. ad. Il. p. 1353. 8. Eouis vergantpahog &v Kspausır, 
Telsoagyiöov &oyov, @ &reyeyoasııo“ 
Egun vergaxaonve, nahöv Tehsoaoyidov Eoyov 
zav$° Öoaag neh. 
(Vgl. Hesych. v. 'Eouüs roıxeparos- Agıorogavns &v Tompaknrı Tovro pn nat- 


an 
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Imv zouxws, 100009 Tergaxeipekos Eouis &v TN ie 79 (&r) ER 
idovro und s. Bronn. K.G. 1.8. 559.) 


2070. Phot. v. Eauns terganegpakog' &v Kegausıng, Teheoaggidon 


goyov. 5 a 
° Timon. 


2071. Inschrift aus Athen, s. Bull. d. Inst. 1860. p. 211. Eödigglo)v 
Neorröurov TeıIgaouolg || Tiuwv Errönoe. 
2072. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) ... Timon cet. | Ela 


Praxiteles II. (?) (von Athen?) 
2073. Theokrit. Id. V. 105. 

Eotı ÖE uoı yavAög xurraglooıwog, Eortı dE xgarig, 

Eoyov IFoaSırekevg. 
Schol. (ed. Dübner). avzi zoü eirreiv Javudorov Aeyeı TO Hrona 
Tod veyvizov, ws EEarovorov: Vo dE yaaı IIgaSıreksıg, vov uev 
dgyaıöregov avöguavzorsouon, Tov de vEeurEoas dyakuaromoudr: 
obrog dE nV Ei ‚Inuınigiov Baoıkewg, zregi oÖ pnoıw 6 Geöngırog. — 


Iloo&ırelovg‘ ovrog EguoyAvpog nv &gıorog. gl. M. (Aber s. ‚Brunn, 
K.G. 11. S. 410.) 


a N or m ’ er _ ü re ae 
r 2 in n 2 Ko; u Az e u: ” 
ar ‘ Br ‘ n # 4 = SER Eu Pe 
es a BE Fi ne A Fe NETTE E 


Korinth. y 
7 Chionis s. 2053. 


Kythera. 
7 Hermogenes. 


2074. Pausan. II. 2. 8. Zozı de auf der Agora i in Korinth) sa Anöl- 


Aov Ercinimow Kihagıog xaknodg EoTı nal Ayalua AeoeplEng Eguo- 
yE&vovg Kusngiov 7TOLNOAVTOR. 


(Vgl. das. $. 6: Aoyov de afın &v zn nolcı Ta uv a &rı av dezator E 
£otiv, Ta dt moll& abıav dm Tig axuns &roındn Ting VoTEgov und s. über die 
Wahrscheinlichkeit, dass die Aphrodite des Hermogenes zu den älteren 
Werken gehört, Brunn, K.G. I. $. 522.) 


EDS RER? N EEE N WETTER 


Sicilien. BRENNT A 

Mikon, Nikeratos’ Sohn von Syrakaus, Be UN, - E 

2075. Pausan. VI. 12. 4. zooc dvögıävvag dE Tod Tegwvog (8 Te 
wleovg) &v Obvurcig, & Ep irırcov Tov ErEg0r, vov ÖE aurwv zrelöv, ave- 


Heavy uev voö leowvog ol vatdeg, Ertoinoe de Mi iXwv REISE Zv- s 
DaxO0LoS. (Hieron. II. + Ol. 141. 1.) u SH, 


(Vgl. Pausan. VI. 15. 6. Zvoaxovoı BE dvo utv . EDER: Inadcoh, 4 
nv Öt ar&dEeoav of Tov “[eowvos rraides.) j 


2076. Tatian. c. Graec. 54. p. 116 sg. (ed. Worth.) yehas 08 an 


Mirwvog Errocnunv 7TOMORVTOG u00YXov, Erıt de abtoo Ntum, ö 047 2 
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‚Aynvooog donaoac Fvyarsga uoıyelag xai drgaoias Boaßeiov any- 
VEYKATO. 


(Vgl. Jahn, Archaeol. Ztg. 1850. 8.207 und Bursian, Allg. Eneyelop. I. LXXXII. 
S. 435. Note 22.) 


Hierons II. goldene Nike. 
2077. Liv. XXI. 37.1. per eosdem dies ab Hierone classis Ostia 


Cum magno commeatu accessit. legati in senatum introdueti nuntia- 
funt... 5. iam omnium primum ominis causa Vietoriam auream 
pondo ducentum ac viginti adferre sese, acciperent eam tenerentque 


et haberent propriam et perpetuam. 
(O1. 140, 4, A. U. C. 538.) 


Anhang. 


Künstler unbekannter Herkunft und ungewisser Periode. 


(Ausser den schon früher durch vorgesetztes + als ungewissen Datums bezeichneten. Ueber die 
Gründe für die Wahrscheinlichkeit, dass die hier folgenden Künstler nicht später als aus dieser 
Periode sind vgl. Brunn, K.G. 1. 519 ff.) 


Somis, 


2078. Pausan. VI. 14.13... . oözde vs In Tegwvvuog avaxeırar (in 
Olympia) xai sap aurörv rahaıorng mais, Avdguog nei olrog, IToo- 
»Ajs 6 Avxaorida. Toig nAcordıc de 0) TOVS Avdgıavrag Erroinooy, 
To uEv Iröuög Eorıv dvoue, to de vov Toorilda eioyaouevo 
Zouıs. 

(Ueber Stomios s. Brunn, K.G.1.S. 117.) 


Asterion, Aischylos’ Sohn. | 
2079. Pausan. V1. 3.1. Xaıgeg dE Zırvwvin eiaem audi Erciygauud 
EoTıW, WG vıryasıev haıniav veog nal wg aTg0S Ein Kaupruovog. yE- 
ygarıraı dE xaı 6 vov avdgıavra eioyaouevos A otTeolwv Aloyvkov, 
(Vgl. Brunn, K.G. 1. S. 277.) 


Musos. 

2080. Pausan. V. 24. 1. aod de voö Aaoira Aıöc xai JIoosıd@vog 
Aaoıza, rrag& ostwv Töv Bwuov (in Olympia) Zeüg Erri yakxroo 
PasE0v dwgov uev Tod Kogıv$iwv djuov, Movoov dE 2orı 
zroimua, Ogrıg IN 00TOg Lorıv 6 Moöoog. 


Phylakos und Onaithos und deren Söhne, 


2081. Pausan. V. 23.5. Aıöc de &Ako ayahıa nrag& To &gue 
avarsıraı vö K)eoodEvovg (in Olympia) * zovzov uEv ÖN Nulv nal 2v 
voig Enreıra Eovaı uyiun. co de dyakua Tod Aue Meyao£ov u&v 
Eorıv avadmua: adehıpoi dE adre Dvlaxrog®) tenaı Ovaıdoc xal 
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ol maides ol ToUTr@v eigydoavto. nlırlav dE aürwv 7 narelda, 
n rag wrirı EdıdayInoav, our &yw OmAwoaı. TER 
a) Die nun schwanken zwischen PVAaxos und GViazog; Bvlaxos ist 
von Dindorf und Schubart adoptirte Conjectur Claviers. 


| Tisagoras. 

2082. Pausan. X. 18. 6. Zorıv &vraöda (in Delphi) zad &9Amv rwv 
Hoaxkdovg To Es cnv ddga», ‚draImpa te Öuot Tıoayögov 
rat zegvn, oLöngoVxan vöge : »aı 6_Hoanküg. eröngov de 2oyaolav 
cnv Ei ayakuaoı yekenorau nal 7cövoV Sb uBepneN eivaı mAelorov' 
Harluarog Ev 4 xal Tod Tıoayögov To &oyov, ögrıg dn 6 Tioayögas, 
Haluarog de oüx Ehoyiovov va Ev Ilsoyaum AEovrög Te al dög &yglov 
»epahel, oLöngoV xaı avraı" Aıwoviow Te Avadyuaza Opäg Erou- 
0avTo. ns 

(Vgl. oben 1559. lin. 8 und 2043.) a 
; Lesbothemis. 


2083. Athen IV. p. 182. Eüpoogiwv de & Erromouög &v vo negi Iodulov 
. xal Tag oaußvrag aexaic elvaı (pnot). &v yodr Movrılnvn ulav 
tov Movowv menoımogaı öno Asoßoy&Euıdog EyovoaY oaußdunv. 
(Vgl. Ibid. XIV. p. 635. Evgoolo» zrA. neldiov uev ynoı To o0yavov eivaı Tıv 
uayadır, sach ers d’ orpE orte za aupunn uEeTovvuaodnvar‘ mÄE- 
0T0ov Ö’ Eivaı ToVTo To 0pyavov dv Monika os ulav Tov Movoov Eyuvoarv 
avro uno AEoPBoHEuıdos nomdivar aoyalov eyekuerorood‘ (Eupho- 
rion Bibliothekar unter Antiochos d. Gr. Ol. 139. 1. — 1118. 2. as ‚Alter 

dieses ‚‚alten‘‘ Lesbothemis ist unbestimmbar.)) 


Menippos, 
2084. Diog. Laert. VE 10. yeyovaoı dE Mevınnoı &E:... 7e- 
TAOTOG AvdgLavrorcoLdg. : rt aaa AR 
Aischins. ER 
2085. Diog. Laert, II. 64. ysyovacı 9 Aloyivaı OncW 4, 0yd0og 
avdgLavzortoLög. 
Hermokreon, 


2086. Strabon. X. p. 487. üzo de ‚Hogkoov exrion Oa00g rail  IIdoior 
EB 77] Ilgomovaidı rröhıg‘ Ev TEÜTN EV 00V Ö Banos re HEag 
aSLog, oradıalas Exam Tag hevodK. 

2087. Strabon. XIII. P- 588. 9 ner 00V es (4ögdarsıe) merasv 
IIgıarcov xal IIegiov, &xovoo Öroxsiuevon zrediov Ö önwvuuor, Ev @ xal 
navseloy nv Anölhlovog Arralov xai Agreuıdog zara ınv ** Ilvac- 
Tnv" eig de TTagıov mermveyd 7000 N KOTaOnEUN ai Adele naraoıra- 
OFEVTOg TOO ‚tegoö, xai dnodoundn & Ev To Iegiy Pwuög, Equo- 


xgE0VTOGS &0y0v, mollng Mwiung BEIon naTa To EL 277 
r»ahRkoc. t 


[> 


x 
= 
„ 
“ 
2 
f 
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| Isidotos und Isidoros. 
2088. Plin. N. H. XXXIV. 78. (vgl. oben 456.) (laudatur) Isidoti 
buthytes. 
(Geringere Handschriften haben Isidori.) 
2089. Inschrift aus Cumae, s. Corp. Inscr. Gr. No. 5858. 


> ’ ’ 
...6 Jeruog"Eioc ITaxlov EU SEO Nouu[yeion 
JTagıog Ertöse. 


Gomphos?) und Aristodotos. | 

2090. Tatian. c. Graec. 52. p.114 (ed. Worth.) Tougosg Iloasayo- 
gida (Exakrodeynos) ... Teheoiling Te nai Mvoridog (Noooidog?), 
zmv uErv yco EvSvxgaung ... ınv dE Agıorödorde slow 05 ön- 

wiovgyoL. 
(Wegen der Namen s. Jahn, Abhh. d. k. sächs. Ges. d. Wiss. Phil. hist. Cl. III. 

8. 754.) 
Naukeros (Naukleros ?) 


2091. Plin. N. H. XXXIV. 80. Naucerus luctatore anhelante (cen- 


setur). 
Sokrates. 


2092. Plin. N. H. XXXVI. 32. non postferuntur et Charites in pro- 
pylo Atheniensium quas Socrates feeit (vgl. oben 907. £.), alius ille 
quam pictor (S. 334); idem ut aliqui putant, nam Myronis (l. Maro/ 
nis) illius (Socratis) qui in aere laudatur, anus ebria, est Smyr- 
nae in primis incluta. 

(Vgl. Anthol. Gr. I. 177. 87. (Palat. VII. 455.) Atwvida Tapavrivov. 
Maeowvis n pllowwos, 7 nldov onodos, 
Evraüdıa zeiTaı yonüs, ns Unko Tapov 
YVOoTov noozerar n&oıv ’Attırn zUkıE. 
OTeveı ÖL al yas viodev, oby ürrto Texvov, 
000° avdoog, oüs Afloırrev &ydecis Blou 
Ev.’ avri aavrov, olvey n aulıE HEvN. 
Anthol. Gr. II. 32. 90. (Palat. VII. 353.) Aytıraroov Zudwvtorv. 
Ts molıns tode ojuc Meapwvidos, ns di Tvußo 
yhunınv Ex nerons abrös sons zUlıze. 
N DE yıhazonros zur aei Adkos 00x &rı TEXVOLS 
MÜgETCL, 00 TEx&wv arTedvg nategı‘ 
&v dE TOO alalcı zei un’ nolov, Irri 16 Bazxyov 
@guevov ob Baxyov nAnoes Ener TEpW. 
und s. A. Schöne, Archaeol. Ztg. 1862 S. 333 ff., und Wustmann, N. Rhein. 
Mus. XXI. S. 22 ff.) 


2093. Plin. N. H. XXXIV. 85. praeterea sunt aequalitate celebrati 
artifices, sed nullis operum suorum praecipui Ariston qui et argentum 
caelare solitus est (s. unten unter den Toreuten), Callicles (oben 
1035. ff.), Ctesias, Cantharus Sieyonius (1536. ff.), Diodorus Cri- 


D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 26 
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tiae discipulus (469.), Deliades, Euphorion, Eunicus et He-5 


cataeus argenti caelatores (unten, Toreuten), Lesbocles, Prodo- 
rus, Pythodicus, Polygnotus idem pictor e nobilissimis (1042. ff.), 
item e caelatoribus Stratonicus (1994., 2002. f. unten, ’ a" 
Scymnus Critiae discipulus (469.) 


(aequalitate ‚‚wegen ihrer Gleichzeitigkeit‘‘ Urlichs Chrest. Plin. pP 330. (P) 
‚„‚gleichmässige Tüchtigkeit‘‘ übersetzt Brunn.) 


2094. Plin. N.H.XXXIV.86. nunc percensebo eos qui eiusdem generis 


opera fecerunt, ut Apollodorus (1359.,1364.), Androbulus, Asecle- 
piodorus (1954. ff.), Aleuas philosophos, Apellas (1020. f.) et adorantis 
feminas, Antignotus (folgende Periode) et perixyomenum tyrannicidas- 
que supra dictos (Harmodios und Aristogeiton), Antimachus, 
Athenodorus (2031. ff.) feminas nobilis, Aristodemus (1605. f£.) et 
luctatores cet. | sis 


2095. Plin. N.H. XXXIV.87. Colotes... fecit philosophos, item Cleon 


(1007. ff.) et Cenchramis (os, 1373. f.) et Callieles (1035. ff.) et Ce- 
pis, Caecosthenes (1376. ff.) et comoedos et athletas, Daippus (1516. ff.) 
perixyomenon, Daiphron et Damocritus (466.f.) et Daemon philo- 


sophos. 88. Epigonus omnia fere praedicta imitatus praecessit in 5 


tubieine et matri interfectae infante miserabiliter blandiente. Eubuli 
mulier admirans laudatur, Eubulidis (s. folgende Periode) digitis con- 
putans. Micon (1088. f.) athletis spectatur, Menogenes quadnrigis. 


(Zu Epigonos’ tubicen vgl. Plut. Praecept. gerend. reip. 27. 4. dio gen 
deiodaı yoayouerwv Tıumv 7 nkarroutvov 7 N xukrorunovutvor, &v ai xal 10 
evdozuuodv aAAorgıöv Lorıy‘ dnaıweircı yay ody @ yEyovsv, dAR Üy ob yEyo- 
vev 6 0aAnıyzıns za ö doougogoc. Ist das der tubicen des E. und 


ist der dogvyogos der des Polykleitos? nnd lässt sich daraus irgendwie auf 
die Periode schliessen ?) 


2096. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 


'\ 2097. Plin. N. H. XXXVI. 35. Pana et Olympum luctantis eodem 
| 'loco (der Porticus der Octavia in Rom) Heliodorus fecit) , quod 


\ 


sacrificantisque (fecerunt) Baton (s. 1593. f.) Euchir (s. unten), Glau- 
cides, Heliodorus, Hicanus, Iophon (oder Leophon), Lyson 
(2068.), Leon, Menodorus (s. unten), Myagrus (2052. f.), Polycrates 
(1369.) Polyidus, Pythocritus (2009. ff.), Protogenes idem pictor e 


clarissimis, ut dicemus (1907. ff.), Patrocles (1041.), Pollis, Posi- 5 E 


donius qui et argentum caelavit nobiliter, natione Ephesius (aus der 
folgenden Periode, s. unten, Toreuten), Periclymenus (2040. f.), Phi- 
lon (1603.f.), Symenus, Timotheus (1328. ff.), Theomnestus (1979.), 
Timarchides (folgende Periode), Timon (2071. f.), Tisias, Thrason 
(1608. £.). 


est alterum (1339.) in terris symplegma nobile. 


(Vgl. Ibid. $. 29. nec minor quaestio est in saeptis Olympum et Pana, Chironem B 


u: 
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cum Achille qui fecerint, praesertim cum capitali satisdatione fama iudicet 
dignos.) 


2098. Vitruv. VII. praef. 14. praeterea minus nobiles multi praecepta 
Symmetriarum conscripserunt ut... Pollis. 


2099. SEIN HE XKKVI 35: Venerem lavantem sese (fecit) Daedalusı, 


(987...) aliam stan tem Polycharmus (in der Porticus der Octavia); 
(Vgl. Stark, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1860 8. 7$ fi Wenn derselbe 
mit der Annahme Recht hat, dass diese beiden Statuen zu einander in Be- 
ziehung stehen (?P) so würde auch Polycharmos in die frühere Periode zu 


setzen sein.) 

2100. Plin. N. H. XXXVI. 36. ex honore adparet in magna auctori- 
tate habitum Lysiae opus, quod in Palatio super arcum divos Au- 
gustus honori Octavi patris sui dicavit in aedicula columnis ador- 
nata; id est quadriga currusque et Apollo ac Diana ex 


a Free 


u a ide. 
(Silligs Annahme, dass der Künstler in Augustus’ Zeit gelebt habe, liegt schwer- 
lich so fern, wie Brunn, K.G. 1. S. 528 meint.) 


zu), Blin N, H.XXXVT. 36. in hortis Seryilianis reperio laudatos 
Calamidis Apollinem illius caelatoris (unten, Toreuten), Dercyli- 
dis pyctas cet. 


Malerei. 


Sikyonier. 


Timanthes II. 
2102. Plut. Arat. 32.3. 6 68 Aoarog... PnoL Tosıbausvog voog Al- 
TwAoug Kal peiyovoı ovvaıgrıeoov sic znv scölıw (Pellene) 2&sAcoeı 


Kara xgaTog, Errtaxooiovg de Anonteivan. To de &0/0v Ev Toig ueyi- 
oroıg dıeßoydn, zaı Tıudvsng 6 Lwyodgpog Erroimoev Zugparırag Th 
‚ JıaFEosı 17V uayrv Eyovoa. 
(Die Schlacht wurde Ol. 135. 1 geschlagen.) 


Nealkes. 
Plut. Arat. 12 s. oben 1759. lin. 9. 
Plin. N. H. XXXV. 104 s. oben 1907. lin: 94, 


(Vgl. Plut. de Fortuna 4. &ra uevroi yaolv innov Lwygagovvra Tois ulv @Akoıs 
xRTogFoüv EidEoLı zul Kowuaoı, Tod dE Eg0 Tyv naod TO yalıya KonTouevnv 
KUVVOTNTE zul Ovvernintougav Ti Eoyuarı un dosoriv &rı AUTO yoagyorta 
nohlazıg yovv PEaktigeıw, Telos Dim oyÄs noosßaktiv TO nivaxı zov 0n0Y- 
YoV, WSAIEQ EiyE TOv yapudzwv ivarııeom : Tov dE TOOSIEOOPTE Havurotov 
tvoroudfaı za noınocı 16 deov. Valer. Maxim. VII. Il. ext. 7. atque ut 

‘e eiusdem studii adiciam exemplum, praecipuae artis pictor egquum ab exerci- 
tatione venientem modo non vivum labore industriae suae comprehenderat. 
cuius naribus spumas adicere cupiens tantus artifex in tam paryula materia 
multum ac diu frustra terebatur. indignatione deinde accensus spongeam 
omnibus imbutam coloribus forte iuxta se positam adprehendit et veluti cor- 


ae 
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rupturus opus suum tabulae inlisit: quam fortuna ad ipsas equi nares di- 
rectam desiderium pictoris co@git explere. itaque quod ars adumbrare non 
valuit casus imitatus est. Dio Chrysost. Orat. 63. 4. (p. 325 R. 681 Emp.) 


s. oben 1889, Sext. Emp. Pyrrh. Hypoth. I. 28. (p.$ ed. Bekker) das. Anm.) 15 


2103. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis proceribus in utro- 
' que genere (oben 1942.) non silebuntur et primis proxumi ... 142. 
Nealces {pinxit) Venerem, ingeniosus et sollers in arte, siquidem 
cum proelium navale Persarum et Aegyptiorum pinxisset, 
quod in Nilo cuius est aqua maris similis-factum volebat intellegi, ar- 
gumento declaravit quod arte non poterat: asellum enim bibentem i ın 
litore pinxit et crocodilum insidiantem ei. 


Fronto ad Verum I. p. 124. (ed. Mai 1846) s. oben 1726. 


Anaxandra, Nealkes’ Tochter. 
2104. Clem. Alexandr, Strom. IV. 124. (p. 620. Pott. ) ragumeu- 


a 


zroucı Toivvv Tag Ahhag dia TÖ UNAOG Toü ‚Aöyov, unte vag zroımtolag ' 


varaheyar Kögıivvov naı Telkoıldlov...n Tag Lwygagpovg vardarreg 
Eionvnv vnv Koazivov YVyarega nal I Savdo av cnv Neaknovg, WG 


gpmoı Aiövuog Ev voig OvumooLaxois. 


(Brunn, K.G. II. S. 291 vergleicht Plin. N.H. XXXV. 146. sunt etiamnum non 
ignobiles quidem, in transcursu tamen dicendi Aristocydes, Anaxander 
cet. mit der Frage, ob nicht statt des unbekannten Anaxandros Anaxandra 
zu verstehen sei.) 


Erigonos, Nealkes’ Schüler. 


Pasias, Erigonos’ Schüler. 


2105. Plin. N. H. XXXV. 145. non omittetur inter hos (den primis 
proximi) insigne exemplum. namque Erigonus tritor colorum Neal- 
cae pietoris in tantum ipse profecit ut celebrem etiam discipulum reli- 
querit Pasian, fratrem Aeginetae fictoris. 


Xenon, Neokles’ (Nealkes’?) Schüler. 


2106. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 
in transcursu tamen dicendi ... Xenon Neoclis discipulus Sieyonius. 


Leontiskos. 


2107. Plin. N. H. XXXV. 141. (hactenus indicatis eet. s. 1942.) 


Leontiscus (pinxit) Aratum victorem cum tropaeo, psaltriam. 


Mnasitheos. 
2108. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 
in transcursu tamen dicendi... Mnasitheus Sicyonius. 


(Ob dieser Mnasitheos derselbe ist, der bei Plut. Arat. 7 als unter Aratos an der 
Befreiung Sikyons betheiligt vorkommt, wie Brunn, K.G. II. S. 292 vermu- 
thet, muss doch wohl ganz dahinstehn.) 


DE u le an, 


Sikyonier. Kleinasiaten. 405 


Pytheas aus Bura. 
2109. Steph. Byzant. v. Boöoa, seolıg Ayalos ... &% tavıng nv IIv- 
HEag Lwygapog, od &orıv &oyov 6 &r Ilsoyauyp EA&pag, Errö Toıyoyoa- 
plas wv ws-Dilwr. | 


Kleinasiaten. 


Artemon. 


2110. Plin. N.H. XXXV. 139. (haetenus indicatis cet. .1942.) Arte- 
mon (pinxit) No. 1. Danaen mirantibus eam praedonibus,®) No. 2. | 
reginam Stratonicen, No.3. Herculem et Deianiram, nobi- 


lissimas autem quae sunt in Octaviae_operibus, No. 4. Herculem | 
ab Oeta monte Doridos exusta mortalitate consensu deorum | 
in coelum euntem, No. 5. Laomedontis circa -Herculem et 
Neptunum historiam. 
®) ein Cod. (K.) piscatoribus, vgl. mein Pompeji (2. Aufl.) IL S. 211 u. Note 74. 
Wegen der Stratonike s. Brunn, K.G. II. S. 284.) 


Ktesikles. 
2111. Plin. N.H. XXXV. 140. (hactenus indicatis cet. s. 142, Ete- 


sıicles (innotuit) reginae Stratonices iniuria. nullo enim honore ex- 
ceptus ab ea pinxit volutantem cum piscatore quem reginam amare 
sermo erat, eamque tabulam in portu Ephesi proposuit ipse velis 
raptus. regina tolli vetuit utriusque similitudine mire expressa. 


Milon von Soloi, Phyromachos’ Schüler s. 2001. 


Aristomenes von Thasos. 


Polykles aus Adramyttion. 


2112. Vitruv. III. praef. 2. at quinon minori studio sollertiaque fue- 
runt cet. (oben 2053.) nullam memoriam sunt assecuti quod hi...a 
felicitate fuerunt deserti ut (a. a. O.); non minus item pictores, uti 
Arıstomenes Thasius, Polycles Adramyttenus, Nicomachus 
(1771. ff.) ceterique. 


2113. Anthol. Gr. II. 100. 22. (Palat. VI. 208.) Avrınargov. 
HH oa nedıla peoovoa Mevergarıg‘ 7 de To pdoog 

Dnuovon‘ IIon&o 0’ N 16 aurrehhov Eyeı. | 

vg Magpins d 6 vewg ai To Boerag' avgeua Ö alctmv 
Svvov: Irgvuoviov Ö’ Eoyov Agıoroudyov |. Agıorou&vovg) 
5 raoaı d aorui Eoav nal Eraugidsg: AAAd ruyodoau 
Kourgıdog EÜxoNToV, vor Evög eloı wie. 
(Vgl. Benndorf de Anthol. Gr. epigr. quae ad art. spect. p. 50 mit Note 1.) 
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Theodoros von Samos (Ephesos?) 


Stadieus von? Nikosthenes’ Schüler. 


2114. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 


in transcursu tamen dicendi ... Theodorus Samius et Stadieus 


Nicosthenis discipuli. 
(Wegen Stadieus s. Brunn, K.G. 11. S. 285.) 


2115. Diog. Laert. II. 103. Oeodweoı de yeydvaoıy eixooı‘ .... 104. 


TEOOUgEgKULDERLTOg "Epeouog Cwygagpos, 00 uEuvntaı EI &v 


To zregL yoapırng. 
‚Theophanes der ouyyoayeis. von Mytilene, Pompeius’ d. Gr. Freund, b. Stra- 
bon. XII. 617.?) 


" Anaxenor aus Magnesia., 


2116. Eustath. ad. Od. P- 1622. 38. AvaSnvogos yoDr Tod Meyvn- 
Tog yoarıe) tig paoıw Tv einov 09000 ‚eis a01döv Tıva Erriyoauua Ta 
evradda erıpavndevra To oLd en‘ nyovo To 

n ou uev. Tode on Groveuev Eotiv doLıdod | 

toLodd olog Öd Eori, 9eolg evakiynıog «udn (Od. IX. 3.) 
ö TE paoı dıa TyVv OTEvoywolav TOD Vrroxeittevov rivanog yeaivag ö 
texvlong‘ Heolg Evahtiyaıog avdn, yEAmv WpANGE Toig avayıyrWorovonn. 


Apaturios aus Alabanda. 


2117. Vitruv. VII. 5. 4. etenim etiam Trallibus cum Apaturius 
1 ‚Alabandeus eleganti manu finxisset sceenam in minusculo  theatro, 
quod &xxAnoıaorngLov apud eos vocitatur, in eaque fecisset pro co- 
lumnis signa Centaurosque sustinentes epistylia, tholorum rotunda 
tecta, fastigiorum prominentes versuras coronasque capitibus leoni- 
nis ornatas, quae omnia stillieidiorum e tectis habent rationem; 
praeterea supra eam nihilominus episcenium, in quo tholi, pronai, se- 
mifastigia omnisque tecti varius picturae fuerat ornatus; itaque cum 
adspectus eius scenae propter asperitatem eblandiretur omnium visus 


et iam id opus probare fuissent parati, tum Lieinius (l. Lieymnius) 10 


mathematicus prodiit et ait cet... . itaque Apaturius contra respon- 
dere non est ausus, sed sustulit scenam et ad rationem veritatis com- 
mutatam postea correctam approbavit. 


(Zur Zeitbestimmung s. Sillig, Catal. artif. v. Apaturius u. Brunn, K.G. II. 
S. 286.) 
t Dionysodoros aus Kolophon. 


+ Aristobulos aus Syrien. 


2118. Plin. N. H.XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, 


in transcursu tamen dicendi... Aristobulus Syrus... Diony- 
sodorus Colophonius. 


5 
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Kleinasiaten. Timomachos von Byzanz. 407 


'Timomachos von Byzanz. - 
(Vgl. Müller Handb. $. 208 und was er anführt, R. Rochette Peintures ant. 
ined. p. 232, Welcker, kleine Schriften III. 8. 457 ff., Brunn, K.G. IL. 
- S. 276 ff., Bursian in Fleckeisens Jahrbb. LXXXVII. S, 104 £.) 
Bin. N.H. XXXV. 136, Timomäschus Byzantius Caesaris 
dictatoris aetate. | 
No, 1..u, 2. Aiacem et Mediam pinxit ab eo in Veneris Ge- 
netricis aede positas, octoginta talentis venundatas; talentum Atticum 
XVItaxat M. Varro. | 
No. 3. Timomachi aeque laudatur Orestes, Iphigenia in Tauris 
No. 4. et Lecythion agilitatis exercitator, 
No.5. cognatio nobilium, palliati quos dicturos pinxit, 
alterum stantem, alterum sedentem. 
No. 6. praecipue tamen ars ei favisse in Gorgone visa est. 


(Caesar geb. 99 v. Chr. Ol. 170. 2, der Tempel der Venus Genetrix dedieirt 46 
v. Chr., Caesar t 44 v. Chr.) 


2120. Plin. N. H. VII. 126. octoginta (talentis) emit duas (tabulas) 
Caesar dietator, Mediam et Aiacem Timomachi, in templo 
Veneris Genetricis dicaturus. 

2121. Plin. N. H. XXXV. 26. sed praecipuam auctoritatem publice 
fecit Caesar dictator Aiace et Media ante Veneris Genetricis aedem 
dicatis. 


Werke. 
No. 1.u. 2. Aias und Medeia. 


2122. Plin. N. H.XXXV. 145. illud vero perquam rarum ac memo- 
ria dignum est, suprema opera artificum inperfectasque tabulas, 
sicut... Mediam Timomachi ... in maiore admiratione esse 
quam perfecta, quippe in iis liniamenta reliqua ipsaeque cogitationes 
artificum spectantur, atque in lenocinio commendationis dolor est ma- 
nus cum id ageret exstinctae. 

2123. Cic.in Verr. IV. 60. 135. quid (arbitramini merere velle), Cy- 
zicenos, ut Aiacem aut Mediam (amittant)? 

(Verres’ Process fällt 70 v. Chr.) 


(Vgl. Plin.N.H. XXXV. 26. (s. 2121.) post eum (Caesarem) M. Agrippa, ru- 


sticitati propior quam deliciis ... verum eadem illa torvitas tabulas duas 
Aiacis et Veneris (? Mediae) mercata est a Cyzicenis HS. XII.) 
2124. Ovid. Trist. II. 525. £ 
scilicet in domibus vestris ut prisca virorum 
artifici fulgent corpora picta manu;... 
525. utque sedet vultu fassus Telamonius iram 
inque oculis facinus barbara mater habet, 
sic madidos siccat digitis Venus uda capillos cet. 
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2125. Philostr. Vita Apoläon: Tyan. Il. 22. oöd’ @v vov Alavra 
Tıs tov Tiuoudxov ayaodein, 05 IN Avayeygarırau «ir ueumvag, 
 \ 
ei um vahaßoı tı &5 Tov voöv Alavrog eidwAov Kal We einog aTTov 
ETTERTOVOTA Ta &v 7 Teoig Bovnokıa HEINO yEL Rn 
BovAnv rrooVuevov nal Eavrov wreivan. 


2126. Anthol. Gr. IV. 180. 295. (Planud. IV. 83.) 
Eic Alavrog einova. | 
Atav, Tıuoudyov nAEov 7 aroog. Honaoe veyva 
zyv piow. OÖ yodıWag elde 0€ uaıvouevo», 
nal OVVvEAVOONIN XEig Avegı, xal TE XE0ROTE 
danova Toüg Aurıng sıavrag Zuıke 7rövovg. 
2127. Plut. deAudiend. poet. = ygdpovan dE nat MOEEIE @TOTtoVE 
&vıoı, a FErreQ Tiuönaxog env Mndsiag re KV OAT-oV lav. 


2128. Anthol. Gr. I. 159. 2%. ‚Planud. IV. 136.) Areupiion, 
Tav öloav Mn deıavör Eyoape Tıuoudyov xeig, 
Lahn xaı TEervoıs avrusdehroguevan, 
kvglov gro noysor, iv 98a d1000 yagdEn, 
wv TO uEv eig 09a vede, co 0° eig Eicov. 
5 aupw Ö’ Erchjgwoen" 00 Tunov. & yag arreıla 
dangvon, ev Ö Eldw Yenog dvaorgegerau. 
| agnei Ö & uehimoıg, & eye 00pög“" ala de Tervwv 
Errgeste Mndein, #00 xeoi Tıuoudyov. 
(Vgl. Auson. epigr. 129. 
Medeam vellet cum pingere Timomachi mens 
volventem in natos crudum animo facinus, ER 
immanem exhausit rerum in diversa laborem, 
fingeret affectum matris ut ambiguum. 
5 ira subest lacrimis, miseratio non caret ira, 
alterutrum videas, ut sit in alterutro; 
cunctantem satis est, nam digna est sanguine mater 
natorum, tua non dextera, Timomache. ) 


2129. Anthol. Gr. II. 201. 29. (Planud. Ir 139.) TovAuavod Al- 
yurıtiov. s F 
Tıuönaxo s Mydesıav ör Eygaper, elxovı noggäs 
apigov Wovxag Imazo dıydadias. 
LaAov yag heydor, TEenEwv FÜ pihrga Gvvawag, 
deigev Ev Opdakuoig avrıuedeinousvan. 


2130. Anthol. Gr. II. 206. 42. (Planud. IV. 137. ) Dıukinzov. 
Tig oov Koi is &$eoue OvuErguge elxorı Jvuov; 
vis nal Ev eIÖwAw BagBagov eigy@oazo; 
a6 viel duyge Posgpean povov; m Tıg Iso» 
deVTEg0g, n IAavan vıg nakı 001 TOOPAOLG; 
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Ebbe nal Ev nord audontove, 00V yao auerowv 
Inhwv eig & Feheıg zei yoapig aloIcveraı. 
(Vgl. Auson. epigr. 130. 
Quis te pictorum simulayit, pessima Colchis, 
in natos crudum volvere mente nefas? 
usque adeone sitis puerorum haurire cruorem, 
ut ne pieta quidem parcere caede velis? 
5 numnam te pellex stimulat? numne alter Jason, 
altera vel Glauce sunt tibi causa neecis ? 
quin ne picta quidem sis barbara; namque tui vim 
cera tenax geli concipit immodicam, 
laudo Timomachum, matrem quod pinxit in ense 
10 cunctantem, prolis sanguine ne maculet.) 
(Vgl. Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad art. spect. p. 64 Note 1.) 


2131. Anthol. Gr. IV. 181. 299. (Planud. IV. 135.) 


Teyvn Tıuoudxov oTogym xai [nAov Edsıde 
Mndeins, rervov eig uogov Elroutvwv, 
Th) uEv yag Ovve&vevoev Erri Eipog, n $ avaveadaı, 
owLeıw xai xreivew BovAoueın Texea. 
2132. Ibid. No. 300. (Planud. 138.) 
Ae0g ide nraudoitreıgav Ev einbvı, dedo’ 10 üyahue, 
Kokyida, Tıuouayov yeıei TUTTWORUEVOV' 
paoyavov Ev nakaug, Ivuög uEyas, Ayoıov Ouua, 
aıoiv Er Olntioroıg ddrgv Kareoydusvov' 
ravca Ö Öuoü ovveyevev, Auniorar eic &v ayeigos, 
aluarı um Xowoaı peioausvog ralduer. 
2133. Ibid. 182. 301. (Planud. 140.) 
Aeög ide, nal Iaußnoov Un Öyevcı xelısvov olurov 
nal Fvuov, Blepdowv xal rvoosooav Irvr, 
nal UmToög scahdumv aAoyoıd Te Ur nradovong 
ögun peıdouevn zroög pdvov EArouernv. 
Ewygapog eu d’ Exgvwe povov TEhog, olx EIEANOaG 
| Yaußog anaußküvaı sıevdei deorouerwr. 
2134. Ibid. 103. 31. (Planud. 143.) Avrınargov Maxedovoc. 
Mndeing vünog ovrog‘ id wg To ußv eis 40hov algeı 
Ouue, TO 0 eis naldwv uAaoe ovuradin. 
(Die Epigramme Palat. IX. 346 und Planud. IV. 141 sind blosse Spielerei.) 


> 


2135. Lucil. iun. Aetn. 594. (vgl. oben 1738.) 


sub truce nunc parvi ludentes Colchide nati. 

2136. Lucian. de Domo 31. (vgl. oben 1797.) voraen den Mndesıa 
yeyganıcı vo Lyhyp dıazang, 1a naide bnoßlerovoa nal cı dewöv 
evvooöca : &yeı yodv yon To Eipos, oO G AIAm xaI;oFoV yehovre 
undev Tov usiAhovrwv eidore, Kal Tadre öowvre To Eipog &v Talv 
KEooilv. 

(Vgl. Panofka, Ann. d. Inst. I. p. 244, Welcker a. a. O., Friederichs, Die Phi- 
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lostratischen Bilder u, s. w. 8. 17 f. Note, Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. 
quae ad art. spect. p. 74 sq.) 


No. 3. Orestes und Iphigeneia. 
2137. Anthol. Gr. IV. 183. 306. (Planud. IV. 128.) 
Meivero ’Ipıyeveıa: nahlıy dE yuv eldog OgEoTov 
&s yAvxeonv Avayeı uvjoTiv ÖuaLuooBVng* 
tjg dE goAwouerng nal adEehpEov eigogowWang 
ol xal uavin Bheuua ovvesayeraı. 
(Vgl. Heyne, Priscae artis opp. ex epigr. ill. p. 114, Sillig, Cat. art. v. Timo- 
machus, Welcker, Griech. Tragoedien III. S. 1164, aber s. Jahn, Ann. d. 
Inst. 1848 p. 206 und W. Helbig, Ann. d. Inst. 1865 p. 330 sq. Monum. 


VIII. 22.) 
Rhodier. 


Simos s. oben 2021. 
Mnasitimos s. oben 2027. 
Täuriskos s. oben 2039. 


7 Ophelion. 
(Vgl. oben 2028.) 


2138. Anthol. Gr. II. 91.2. (Palat. VI. 315.) Nerarydaps Hoarleu- 
rov. (avarvahunor.) 
Tov zgayorrovv eue Il&va piAov Boouioıo xal viov 
Aoxadog avı' ahrnäg Eyoaper 'Apeilwr. 
2139. Ibid. No. 3. (Palat. 316.) zod avrov. 
Aeo0rung ddugvor duegis, nal kelıyava deinvwv 
dvgvoug, nal zroıvnv Eyoapev QAyeilwv. | 
(Die Identität dieses Malers mit dem Bildhauer und die Periode sind ungewiss. .) 


Aigypter. 


| Galaton. 
Aelıan. Var. hist. XIII. 21 s. 1988. 


(Ptolemaios Philopator Ol. 139. 4 — 144. 1.) 
(Die Notiz, soweit sie Galaton betrifft, wird wörtlich wiederholt beim Schol. 


Lucian. Charon 7, Vol. IV. p. 81. ed. Jacobitz.) 


Dionysios (der Grammatiker), aus Thrakien (?) 

2140. Schol. ad Dionys. Thrac. (Anecd. Gr. ed. Bekker Vol. II. 
0.642: 2 Enzivog (Dionysios Thrax) uev yao nadıeng nv Aguorag- 
yov ög rail vov Eavrov dıddoxadov Lwygaypnoag Ev Tu) ende aurod 
zyv roaywöiav ELwyoaynoe dıa TO ArroowndiLsıv aürov rüoav TmV 


Toaywöiar. 
(Wiederholt im Etym. M. v. Atorvowos 6 Er und ohne den Dionysios zu 
nennen bei Eustath. ad Il. XIV. p. 974.7. Vgl. M. Schmidt, Philol. XIV. 
$. 363. Ob Dionysios wirklich selbst Maler war, ist wohl fraglich, das Bild 


aber verdient hier seine Stelle.) 


Kleinasiaten, Rhodier, Aigypter. 411 


Demetrios. 


2141. Valer. Maxim, V. 1.1. ne Aegyptus quidem Romanae huma- 
nitatis expers fuit. rex eius Ptolemaeus (Philometor Ol. 149. 4— 
158. 4) a minore fratre regno spoliatus petendi auxilii gratia cum 
paucis admodum servis squalore obsitus Romam venerat ac se in ho- 
spitium Alexandrini pictoris contulerat cet. 

2142. Diod. Sieul. Exec. 1.XXXT. p. 534. (ed. Vales. II. II. p. 122.ed. 
Dind.) Orı voö Ilroleualov vov Baoıllog kuneodvrog zal sein Gneg- 
you£vov eis Paumv, Eyvosgıoev alrov 6 Anunrouog 6 vod Zeheizon, 
rail Javuaous vo sragadokov Enoinok vı Baoıhıröv ai neyahoroents 
delyua 175 Eavrod srooaug£oewg vr). 

(Vgl. Id. Exe. Vat. III. p. 96 ed. Dind. ... nenvouevog di zara iv mopelov 
76 zardhvuua 16 Toü Anunrolov Tod Tomoyodyov nobs roürov Intioog 
zarehvge sreqıhogtvnußvov un abroü nheovazıs Bv ri zoro nv Ahrkavdosıov 
Zmönute. 

+ Polemon. 

2143. Plin. N.H.XXXV. 146. sunt etianınum non ignobiles, in trans- 

cursu tamen dicendi... Polemon Alexandrinus. 


- Euanthes, 

2144. Achill. Tat. Erot. III. 6. (ed. Jacobs.) zura de röv bnıohö- 
douov (des Tempels des Zeus Kasios in Pelusion) 6oouev eizdva 
Öinhiv zai 6 yoopeug 2yEyoasrıo Eidväng 6 zoagpeis. h dE eizov 
Avdoo zat IHoounseig, dsouwzoı uev Gugw* dıa Toüro 700 


” ’ € ’ , . > pr . „ a” 
Ghhny vuyyvy al yoapal. zrergaı uev augpoiv zo deouwengiov, Figeg 
ÖE zur augyoiv or Öruoı, zo uev ZE degog, vi de du Saharıng' 

$ > - D - G - En 4: - n . 
Zrrirovgoı dE arroig Agyeioı Ölo avyyeveis, vo uev "Hoarling, v5 d£ 
Ileooelis’ 6 uev rofeiow rov Ogvıv tod Hubs, 5 d2 Bari vo virog roü 
Iloosıdavos aslov. ai) 6 uev Vögvrar vobaldusvog Ev zn, 6 de EE 
G£005 z0&varaı 19 srreod. 

7. 6gwgvrrau yEv oliv eig vo ueroov vüg z6ong 7 arerga BEheı de de 
Agvzua h£yew, Drı un vıg avro menoinse yeig, ah Eovıv. abroydon 
yg0pn. Zrodyuvs yag voo hidov vov nohrrov 2 7gupzÜg, ug Ereıev avrov 

75. 908 Evidgvran 9 02E7n" rail Eoıze vo Heouo, ei uev eig To 1ahhog 
arridoıg, ayahuarı zaıvı), ei de eig 1a deoud zul ro zyrog, alrooyediy 
vagıy. Erri de vov 7rongCHL 01V aurig „ahhog serigaoraı zul deog Ev uev 

ya talg zrageiaig co deog zadnran, 21 ‚de ov opdahyıov avdel zo 
nahhog. ah, oVre öv mogsıov co wyo0v vE)heov Gpoivızrov 1, 
noua dE wi Zoeideı Bkßanrer: ovre vo vov Oydahuav avdos Eoriv 
Gu£oıuvov, Ghh Zoize tois Gorı naoamvoufvoıs lo1g. org alıny 
Erooungev 6 Coyocgyos eduogogw Yoßwy. Tag ÖE yeigog eig ınV ne- 
oav Eeneraoev. üygeı dE Evo deonög Erorigav ovv&ntov Ti, nE- 
zog" oi zugnoi ÖE Wgreg aunehov förgres z.inavroı. vol ol u 
whevar tig ziorg Groarov Eyoboaı 16 hevrov eig 10 nelıdrov merk- 


| 
| 
+ 
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ovrovg, oluaı, eig Ev ovvnyayev 6 Lwyodgpog. adehpai dE zul vv’ 
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Bakov, nal Eoixacıv * anosvnoreıv oL danzvkoı. dederar Ev odrw 
vov Iavarov Endegouevn‘ Eornre ÖE vuupirüg Eorokoueım, ÜügIe 
Adwvıdı vougpn renoounuern‘ modnong yırıv, Asvaög 6 yıruv, TO 
Upaoua herrtöv, agaxvimv Eoınög rAoxN, OV xard nv Tov rooßa- 
teiwv roıy@v, alla xara Tyv Tv Eolwv, TOv sırnvov, 0lov ano der- 30 
dowv EAnovoaı vnuore yuvaineg ügpalvovoıy Ivdat. To de xhTog av- 
Tirrgögwrrov TÄG KR0QNg raroder avaßaivov avoiysı ujv Haharrar. 
„ai TO Ev nohd Tod OWuarog megißeßknrar To Auuerı, uowm de ch 
»epali) av Jakarrav arrodverau. drro de uw @kumv Too KUURTOG 

7 Tv vwrwv E/Eyganıo pawoutrn oxıd, Ta ı0v pohidwv Enraguara, 35 
ca Tv aiyEvov nvorouare, 7 Aopıa vWv Axravdov, OL T7G OVgäg 
elıyuoi. yevvg nohln nal uargd‘ dv&garo dE räoa ueygı hg cov 
Wuwv ovußoing, rail EÜIÜg N yaoıno. uera&o de Tod xrTovg .xal 
tng »ogng 6 IIegoeüg EyEyoarıro raraßalvov 2E a8gog: narapaiveı 
I" Erri TO Imgiov yuuvög To av‘ yAauig Aupi ToIS Wuoıg Uövor, 40 
„al redılov zegi. vw ode rrAmolov Tod 7Tego0‘ nlAog de avrod ııv 
nepaiyv nakurereı" 6 eilog de Önmvisvero nv Aidog nuvenv: 177 
Aa ııv hg Togyoög neyalnv noazei, xal srooßeßinrar dinnv doni- 
dog. N de Eorı * gYoßega nal Ev Toig XowWuaoı: Todg Opsaluodg 
ESETTETAGEV, EpgıSe Tag Tolyag TOV 40074 pwv, Eyeigeı Toüg dodxov- 45 
vag' oVrwg drrsihei av TH yoapj. Onkov uev Toüro cn Acık ıo 
Ilegosi: ünkıoraı ÖE ai ıyv Ödefıav dıyvei odrgw, zig doeravov 
al Eipog Eoyiouevy. Ügyeraı uEv Yo m Arm narwFEev Aıupoiv 
Ex ug, zal Eotıv Ep Nulosı Tod audngov Eipog, Evreüdev de anod- 
bayev, TO Ev Ofiverau, To ÖE Ernındunterau. nal To uev anwävoue- 50 
vov ueveı Sipog, wg Hofaro‘ To. dE naurtousvov Ögemavov Yyiveraı, 
iva wız schnyn To Ev Egeidn vv opayıv, TO ÖE xoach Tmv roum. 
To uev vig Avdoousdag doaua Tovro. 8. Eng de ro od HHooun- 
HEog Eyeyoveı. Öederaı Ev 6 Tooundeig o1dnow nal rreron, Grchı- 
oraı de Hoaning voSw nei Ödgerı: Dgvıg 2 nv Too HMoound&ug 55 
yaoTega TgvpG. Eornre yag alınv avolywv, NN EV Avemyuevnv' 
alla TO Öktupog EG TO dgvyua xeiraı: Kal Eoınev Lrroodrteiw To 
roaüua xaı Inrelv TO nrrag‘ To dE Expalveraı TOoooDToV, 0009 Avew- 
Sev 6 yoapevg To dıöguyua Tod Toavuazog. Egeidsı dE OD und ro 
too Hooundews Tag Twv Cvuywv axudg. 6 dE ahywv sravın Ovveorak- 60° 
vaı, xal TV sAgvgav Ovveoraocaı, al TOv 1mo0Ov Eyeigeı a ad- 
Toö' EIG Y0Q TO Nrrag Ovvdysı Tov Ogvıv. 6 de 818008 ade Toiv 
rrodoiv Tov Onanuov 0gI10v Avrıreiver * natw, nal eig todc daxıv- 
hovg anosiveran. Tod AAlo oxäua deluvvor Tov COvoVv. AERUOTLW- 
ToL vag Opgüs, ovneorahra co xelkog, paiveı voüg Ödovrag. NAEn- 65 
005 av wg Ahyodoav mv Joapnv. avapeosı dE Avmovuevov Hoaning. 
Forms yo voSecwv vod Ilooundiug vov Önuov: Eyyguoozaı vo vos 
Belog‘ Th Acız mooßeßhneaı To negag wIorV- Erri ualov Ehazı nv 
desıav, EArwv TO vEig09 xendgrwraı narorıy TV ayaova. zeava 
00V Ölod nriooeraı“ To ToEoV, To veügoov, TO BEhog, y deäıd. ovra- 70. 
yeraı Ev Ind Tod veugov zo 1o£ov: dimkoüceı de Uro vhg ysıodg 
To vebgov, »Aiverau dE Erri ualov I, yeie. 6 de Jloounssug ueorog 
Eorıv Einidog äua rei poßov. zii uEv yao lg To Einog, de eig 
tov Hoankea Bherreı: mai HElsı ucv avrov BAoıg Toic öpsakuois 
ideiv, Eincı dE TO Nuov vod Bleluuarog 6 zeovoc. Be 2 
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Maler ım übrigen Griechenland. 


Olbiades von Athen. 


2145. Pausan. 1.3.5. OAßıaöng de Kaylınnov | (Eyoanve im Buleute- 
rion), 06 Asnvalovg &s Oeguorrvlag nyaye puhadovrag mv &g unv 
Eihada Taharov EsBoArnv. 

(Ol. 125. 2. Pausan. X. 23. 5.) 


+ Heliodoros von Athen, 


2146. Pausan. I. 37. 1. uera de voi Kegpıoodwgov To uvic TEFATTTaL 
uev Hiıödwgog Ahıs () Todrov yoaynv ideiv Eorı xal &v To 
va To ueyalo ng Y9mvöc. (Identisch mit dem Bildhauer 2096. £. ?) 

(Vgl. Schubart in Fleckeisens Jahrbb. LXXXV11. S. 301.) 


Herakleides von Makedonien. 


Metrodoros von Athen. 
2147. Plin. N. H. XXXV. 135. est nomen et Heraclidi Macedoni. 


initio navis pinxit captoque Perseo rege (Ol. 153. 1) Athenas conmi-“ 


gravit, ubı eodem tempore erat Metrodorus pictor idemque philo- 
sophus, in utraque scientia magnae auctoritatis. itaque cum L. Paulus 
‚devicto Perseo petiisset ab Atheniensibus ut sibi quam probatissimum 
philosophum mitterent ad erudiendos liberos, item pietorem ad trium- 
phum excolendum, Athenienses Metrodorum elegerunt professi eun- 
dem in utrogne desiderio praestantissimum, quod ita Paulus quoque 
iudicavit. 

2148. Plin. N. H. XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles, in 
transcursu tamen dicendi.. .. Heraclides Macedo. 


+- Theodoros von Athen. 


+ Theodoros von unbekannter Herkunft. 

2149. Diog. Laert. II. 103. Osödwgoı de yeyovaoır &ix00ı ... Iwde- 
xatog [wyoagpog, 00 ueurntaı TloA&uwv: Toıgnaderarog Cwyodpog 
AImvaiog, Örreg 00 yoapeı Mnvodorog. 

(Polemon von Öl. 144—150, Menodotos, der Samier? Athen. XIII. 655. a; 
nach Brunn, K.G. 11. S. 255 wären der Athener und der Samier Theodoros, 
oben 2115. vielleicht identisch.) 


+ Menippos I. und II. 


2150. Diog. Laert. VI. 101. yeyovaoı d& Mevınnoı EE* .. . meuntog 
xal Eros Lwygagpoı: ueurnra Ö auporeowv ArroAhodweog. 
(Apollodoros von Athen ? bis Ol. 156. 4.) 


a 
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+ Aristokleides. + Androbios, 


2151. Plin. N. H. XXXV. 138. hactenus indicatis proceribus ... 
\ (s. 1942.) non silebuntur primis proxumi: Aristoclides qui pinxit 
\ aedem Apollinis Delphis. 139. Androbius Spisel Scyllum (Seyllin) 

‚ ancoras praecidentem Persicae classis. 


(Vgl. Herod. VIII. 8. u. Pausan. X. 19.1. zaga de zov Topylav aregnue Zotıv (in 
Delphi) Augıxtuovon Zxıwvaros ZxUlkıc, 06 raTadvvaı xaı ds ta Bagurara 
Jaldaans auons ei yayımv Zdıdafaro di zal"Ydvar Tv Yuyarkoa dveodaı. 

2. outoı regt TO 0005 To IInkıov dnımeoovtog vevrıxzo TO HEofov Bıalov yeı- 
uwvog mgoseheigyKoavto oypıoıv anwAeey, Tas TE dyxugas xar ei dn Tı @)lo 5 
foyum Tais Toıngeouv nv ÜpElxovrss. avrı Tovrov ulv of Augızrvövss zal au- 
10v Zxullıy za yv naida avedeoer.) 


+ Koinos. + Kratinos. 


2152. Plin. N.H. XXXV. 139. ae Bemmsta (pin) 140... 
Cratinus comoedus (l. comoedos) Athenis in Pompeio pinxit. 
(Vgl. Brunn, K.G. II. S. 299.) 


+ Eirene, Kratinos’ Tochter. + Timarete, Mikons Tochter. + Kalypso. 
t Aristarete, Nearchos’ Töchter. } Olympias. 


2153. Plin. N. H. XXXV. 147. pinxere et mulieres (oben 1976): 
Timarete Miconis filia Dianam quae in tabula Ephesi est antiquis- 
simae pieturae, Irene (oben 2104.) Cratini pictoris filia et discipula 
puellam quae est Eleusine, Calypso senem et praestigiatorem Theo- 
dorum, Aleisthenem saltatorem,, Aristarete Nearchi (2154.) filia 5 


et inne Aesculapium ... 148. . pinxit et quaedam Olym- 
pias, de qua hoc solum ee iin eius fuisse Auto- 
bulum. 


(Zu lin. 4: one quae est Eleusine vgl. Brunn, K.G. II. S. 299.) 


t Eudoros, + Habron, + Leon, + Nearchos. + Oinias, + Philiskos, 
t Phalerion, + Simonides. 


2154. Plin. N. H. XXXV. 141. Eudorus scaena spectatur — idem et 
ex aere signa fecit — Hippys (1960. f.) Neptuno et Victoria, Ha- 
bron Amicitiam et Concordiam pinxit et deorum simulacra, Leon- 
tiscus (2107.) Aratum victorem cum tropaeo, psaltriam; Leon Sappho; 
Nearchus (s. 2153.) Venerem inter Gratias et Cupidines, Herculem 5 

 tristem insaniae poenitentia. 142. Nealces Venerem cet. (2103.) 
143. Oenias syngenicon, Philiscus officinam pictoris, ignem con- 
flante puero; ... Phalerion Scyllam, MInDSzaEE Be 
et Mi 


(Zu lin. 6: Scyllam vgl. R. Rochette, Peint. ined. pl. 3., Aichaeol Ztg. 1866 
Taf. 212 und s. Helbig das. 8. 196 ff.) 
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 Aristokydes, + Euthymides, + Nessos, 


2155. Plin. N.H.XXXV. 146. sunt etiamnum non ignobiles quidem, in 
transcursu tamen dicendi: Aristocydes, Anaxander (2104. Anm.), 
Aristobulus (2118.), Arcesilas (1072.), Coroebus (1776.), Charmanti- 
des (1807.), Dionysodorus (2118.), Dicaeogenes (1980.), Euthymides, 
Heraclides (2147.), Milon (2001.), Mnasitheus (2108.), Mnasitimos 
(2026. f.), Nessus Habronis 12154.) filius, Polemon (2143.), Theodo- 
rus (2114.), Stadieus (2114.), Xenon (2106.) 


DL 


+ Timainetos. 


2156. Pausan. I. 22. 7. zwv de rgagwv (in dem linken Flügelgebäude 
der Propylaeen i in Be) RODENEL Tov scalde Tov rag Üdglag pEgovra, 
„ai vov nahaıornv, 8v Tıualvsrog 2ygaıev, ori Movoaioc. 


7 Phasis. 


2157. Anthol. Gr. II. 184. 2. (Planud. IV. 117.) KoovnAiov. 
| Eig Kvveysıoov' 
Ov 08, uaxag Kuveysıg, &tuuwg Kuveyeıgov Eyoae 
Düoıs, enei Poragaig avdero 00V nahduaıg‘ 
aAlı 00pög Tıg Env 6 Lwyoapog, OTdE GE yeıaav 
vOOpLOE, TOV yEıgWv obverev a$avaTor. 
(Vgl. Herod. VI. 114.) 


Anhang. 


Mosaikmalerei. 
(Vgl. was bei Bursian, Allg. Encyel. 1. LXXXII. S. 486 Note 92 angeführt ist.) 


7 Sosos von Pergamon. 
2158. Plin. N. H. XXXV1. 184. pavimenta originem apud Graecos 


habent elaborata arte picturae ratione donec lithostrota expulere eam. 
celeberrimus fuit in hoc genere Sosus qui Pergami stravit quem vo- 
cant asaroton vecon, quoniam ee cenae in pavimentis, |\ 
quaeque everri solent velut relicta fecerat parvis e tessellis tinctisque 5 
in varios colores. mirabilis ibi columba bibens et aquam umbra capitis 
infuscans. apricantur aliae scabentes sese in canthari labro. 
2159. Stat. Silv. I. 3. 53. 
Ä nam splendor ab alto 
defluus et nitidum referentes a@ra testae 
monstravere solum, varias ubi picta per artes 
gaudet humus superare novis asarota figuris. 
(Ueber die erhaltenen Nachahmungen, deren eine mit der Inschrift: ZoaxAsıros 
noy«oero (Corp. Inscr. Gr. No. 6153) versehen ist, vgl. Brunn, K.G. IH. 
S. 312.) 


= ® 
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2160. A, Sidon.carm. 23.55. 
non sı quas eboris trabes refractis 
rostris Marmarici dedere barri, 
figis moenibus, aureasque portas 
exornas asaroticis lapillis cet. 


Mosaiken in Hierons Prachtschiffe s. oben 1985. lin. 22. 


Mosaiken in Demetrios Phalereus’ Palaste. 


2161. Athen. XII. p. 542. D. (Anurzeuog de ö Daingevs, ds POL 
doögg & 377] evderden Tov LoTogiw) . . ddonoze TE UVOWV Errisctev 
Ertl anv yhv, avdıva Te nolld ToVv !dapan &v Tolg avdgwoı nare- 
oxevalero dıameroınıklusva Üno ÖnuLovoyw@v. 


3 


Mosaiken ın Rom. 


2162. Plin. N.H. XXXVI. 189. lithostrota coeptavere iam sub Sulla, 
parvolis certe crustis exstat hodiegue quod in Fortunae delubro 


Praeneste fecit. pulsa deinde ex humo pavimenta in camaras trans- 


Romae fecit figulinum opus encausto pinxit in calidis, religqua albario 
adornavit, non Jubie vitreas facturus camaras, si prius inventum id 
fuisset aut a parietibus scaenae, ut diximus, Scauri pervenisset in ca- 
maras. 
\ (Vgl. Plin. N. H. XXXVI. 114. in aedilitate hie (M. Scaurus) sua fecit opus 
maxumum omnium quae umquam fuere humana manu facta.... theatrum 
hoc fuit.. .. ima pars scaenae e marmore fuit, media e vitro, inaudito 


etiam postea genere luxuriae, summa e tabulis inauratis cet. und s. Müller, 
Handb. $ 322. 4 und 3. 


| iere e vitro, novicium et hoc inventum. Agrippa certein thermis quas 


| ng 


Dioskurides von Samos. 


2163. Inschriften an zwei Mosaiken aus Pompeii, Corp. Inser. Gr. 
No. 5866. b. Jıooxovgiöng Zduuog || Erroinoer. 
(Vgl. Brunn, K.G. I. S. 312.) 


P. Aelius Harpokration, gen. Proklos. 


2164. Insadeit t aus Pe Corp. Inser. Gr. No. 2024. 409 
Toyn W) BovAn waL ö Önuos || ereiunoer TIö. Alhıov | Jomoxoa- 
tiwva Tov xar || IFpönkov, rov TO Tüyaıov || xaraoxevavavrı. 
Ahzsav|ögeig oL moayuarevöuevoL I &v IeoivI9w rov avdgıavra I 
AvEOTNOav TEeLLNg yagır. 

2165. Inschrift ebendaher, das. No. 2025. 

JIaocıg &v sro]Aleooı veyvnv [n0]xn00 7706 seavr[ov] 
Ynpodle]lzin]s, dwgoıg IIaAAadog [zbe]dusvog, 


E 
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k 
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via Aınav Bovkng oUvedoov IIgörAov looreyvov uou 
öydlw]aovroveng [voüde rapoıo Aaxem.] 
(Vgl. Brunn, K.G. 11. S. 313.) 


T. Flavius und Ariston. 


2166. Inschriften an Mosaiken, welche an der Via Appia gefunden 
sm Babmman, K.G. 11..S!'312. Tl Plaviüs (faciebat). Aristo 
fac[fiebat].- 

(Wegen. einiger zweifelhaften und mit Unrecht hieher bezogenen Zeugnisse 
s. Brunn a. a. ©. S. 313 ff.) E 


Toreutik. 


(Ueber die Bedeutung vgl. Brunn, K.G. II. S. 397 ff. Eine eigentliche Geschichte der Toreutik lässt 
sich nach den vorhandenen Nachrichten nicht darstellen ; sie wäre ganz unmöglich, wenn in der 
unten folgenden Stelle des Plin. N, H. XXXI1l. 154-ff. die Classen der Toreuten als nur nach deren 
Werthschätzung nicht in chronologischer Folge geordnet wären, wie dies ausser Brunn a.a.O. 
3. 400 Urlichs, Chrest. Plin. p. 300, Benndorf, de Anthol. Gr. epigr. quae ad artes spect. p. 53 Note 
u. A, annehmen; ich glaube dagegen, was freilich hier nicht näher begründet werden kann, wie 
auch Bursian, Allg. Eneyel. I. LXXXII. S. 464 Note 20, dass Plinius seine fünf Gruppen der Zeit- 
folge nach geordnet habe, wodurch wir mindestens eine annähernde Periodengliederung erhalten. 
Die Folge reicht von der zweiten Blüthezeit der Kunst, etwa Ol. 90 oder 95 bis nachweisbar in 
Neros Zeit. Im Folgenden stehn alle Nachrichten zusammen.) 


2167. Plin. N.H. XXXIM. 154. mirum auro caelando neminem incla- 
ruisse, argento multos. maxume tamen laudatus est Mento r, de quo 
supra diximus (s. 2169); quattuor (vasa)®) paria ab eo omnino facta 
sunt, ac am nullum exstare dicitur Ephesiae Dianae,templi (Ol. 10671.) 
aut Capitolini incendiis. Varro se et aereum signum eius habuisse scrip- 5 
sit. proxumi ab eo in admiratione Acragas et Boethus et Mys 
fuere. 155. exstant omnium opera hodie in insula Rhodiorum, Boethi 
apud Lindiam Minervam, Acragantis in templo Liberi patris in ipsa 
Rhodo Centauros Bacchasque caelati scyphi, Myos in eadem aede Si- 
lenos et Cupidines. Acragantis et venatio in scyphis magnam famam 10 
habuit. post hos celebratus est Calamis. Antipater?) quoque Saty- N 
rum in phiala gravatum somno conlocavisse verius quam caelasse dittus HTu: 
est. 156. Stratonicus mox Cyzicenus, Tauriscus item, Ariston 
et Eunieus Mitylenaei laudantur et Hecataeus et circa Pompei 
Magni aetatem Pasiteles, Posidonius Ephesius, Hedystrachi- ı5 
des°), qui proelia. armatosque caelavit, Zopyrus qui Areopagitas et | 
iudieium Orestis in duobus scyphis HS. XII aestimatis. fuit et P ytheas 
‚euius.duae unciae XX venierunt. Ulixes et Diomedes erantin phia- 

© »lae emblemate Palladium subripientes. 157. fecit idem et cocos magi- 
riscia appellatos parvolis potoriis, e quibus ne exemplaria quidem li- 30 
ceret exprimere, tam opportuna iniuriae subtilitas erat. habuit et 
Teucer crustarius famam subitoque ars haec ita exolevit, ut sola iam 

D. ant. Schriftquellen 2. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 27 


no 


wenn 
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vetustate censeatur usuque attritis caelaturis, ne figura discerni possit, 


auctoritas constet. 

a) $. Bursian a. a. O. Note 22. b) Richtiger Diodoros, s. unten No. 2187. 
c) hedys trachides Cod. Bamb. Lysistratides conj. Thiersch, Epochen S. 298, 
Hedystratides Sillig u. Urlichs, Telesarchides Dilthey bei Benndorf, de Anthol. 
gr. epigr. quae ad art. spect. p. 53, vielleicht ist Hedystachides das Richtige. 
2168. Athen. XI. p. 782. B. (Vol. II. p. 1037. ed. Dindorf.) &vdo&oı 
de vogevzai AInvorkäg, Koarns, Irgarovınos, Mugunri- 
ons 6 MıAnorog, Kakkınoarng ö Adıwv, ai Müg, oo etdouev 

orUpov "Hounkewrıxov xri. (s. oben 1721.) 


A. Erste Gruppe. (Alte Zeit und ältere Blüthezeit der Kunst.) 


Ueber Theodoros.d. j. von Samos s. oben 284. ff. 

Ueber Myrons tofeutische Arbeiten s. oben 593. ff. 

Ueber Pheidias’ angebliche toreutische Arbeiten s. oben 775. ff. 
Ueber Polykleitos’ desgl. s. oben 974. 


Mentor. 
(Nach dem Datum des ephesischen Tempelbrandes fällt Mentor vor Ol..106. 1.) 


. Plin. N. H. XXXII. 154 s. oben 2167. lin. 2. 

2169. Plin.N.H. VII. 127. Mentori Capitolinus et Diana Ephesi, qui- 
bus fuere consecrata artis eius vasa (cotidie testimonium perhibent.) 
2170. Plin. N. H. XXXIII. 147. Lucius vero Crassus orator duos scy- 
phos Mentoris artificis manu caelatos HS. C®) (emptos habuit); con- 

fessus®) tamen,est numquam iis uti propter verecundiam ausum. 
a) mit Urlichs Chrest. Plin. p. 298 ‚‚„—=1 Million‘ {richtiger 100,000), die Codd, 
C= 100. 
b) Urlichs a. a. OÖ. und v. Jan confessum est = constat. 

2171. Cie. in Verr. IV. 18. 38. Melitensis Diodorus est... is Lily- 
baei multos iam annos habitat ... de hoc Verri dieitur, habere eum 
perbona toreumata, in iis pocula quaedam, quae Thericlia nomi- 
nantur, Mentoris manu summo artificio facta. quod iste ubi audivit, 
sic cupiditate inflammatus est non solum inspieiendi, verum etiam 
auferendi, ut Diodorum ad se vocaret ac posceret cet. | 

(Ueber Therikleische Becher vgl. Welcker, Kleine Schriften Ill. 499 ff., 
Schwenk, Philolog. XXIV. 8. 552 us 

2172. Lucian. Lexiphan. 7. rrormoıa de &xeıro sravroia Erei vng del- 
giwidog voumelng, Ö Ö xovWıuETWwrvog nal ToumAig nerrogovgyis —, 
EX0VOE TNV KEOROV ATA. 

Schol. Vol. IV. p. 134. (ed. Jacobitz): wevzopoveyng de uro 
ME evragös TOBOR daAoyod a) ToiTW xaraygnoanEvov "ro Elder sr 
roungion, & noan 7008 TO nVduEVI ueydAnn? Eyovra e- Acipiv, ap 06 
xal evAapT aüra nerimne. 

a) lies: dalkıyov = Velovpyoü. 
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2173. 


2174. 


2175. 


2176. 


1. Gruppe. Aeltere Blüthezeit der Kunst. 


Martial. III. 41. 
In lacertam caelatam. 
Inserta phialae Mentoris manu ducta 
lacerta vivit, et timetur argentum. 
Martial. IV. 39. 1. (vgl. oben 593., 778., 1184.) 
Argenti genus omne comparasti .... 
d. solus Mentoreos habes labores. 
Martial. IX. 59. 15. 
expendit veteres calathos, et si qua fuerunt 
| pocula Mentorea nobilitata manu. 
Martial. XIV. 93. 
Pocula archetypa. 
Non est ista recens, nec nostri gloria caeli: 
primus in his Mentor, dum facit illa, bibit. 


eeonert, H1. 7.12, 


argumenta magis sunt Mentoris addita formae, 
at Myos exiguum flectit acanthus iter. 


Dneronert. E14. 1: 


Tu licet abiectus Tiberina molliter unda 
Lesbia Mentorea vina bibas opere. 


. Varro fragm. bei Nonius p. 69. (p. 261. ed. Bipont.) 


num nam caelatus in manu dextra scyphus, 
caelo dolitus artem ostentat Mentoris? 


. Juvenal. Sat. VIII. 104. 


rarae sine Mentore mensae. 
Unsicher ob von Mentor. 


Palartıal vll, 91. 


De phiala Instantii Rufi. 
Quis labor in phiala? docti Myos anne Myronos? 
Mehtoris haec manus est, an, Polyclite, tua? 
livescit nulla caligine fusca, nec odit 
exploratores nubila massa focos. 
9 vera minus flavo radiant electra metallo, 
et nıveum felix pustula vincit ebur. 
materiae non cedit opus: sic alligat orbem, 
plurima cum tota lampade luna nitet. 
stat caper Aeolio Thebani vellere Phrixi 
10 eultus: ab hoc mallet vecta fuisse soror. 
hune nec Cinyphius tonsor violaverit, et tu 
ipse tua pasci vite, Lyaee, velis. 
terga premit pecorisgeminisAmoraurevsalis: 
Palladius tenero lotos ob ore sonat cet. 
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Mys. 
(Nach der Chronologie des Parrhasios lebt Mys in den 90er Oll.) 
Plin. N. H. XXXII. 154 sq. s. oben 2167. lin. 6. 
Pausan. I. 28. 2 s. oben 637. lin. 3. vgl. 1720. 
Athen. XI! p.. 782. B.s. oben 2168. vygr1721. 77: Ze 
Propert. II. 7. 13 s. oben 2177. 
2182. Martial. VII. 34. 
Ar chetypum Myos argentum te dicis hakdre) 
quod sine te factum est, hoc magis archetypum est. 
2183. Martial. XIV. 95. 
Phiala aurea caelata. 
Quamvis Callaico rubeam generosa metallo, 
glorior afte magis: nam Myos iste labor. 
Martial. VIII. 51. 1 s. oben 2181. 


Akragas. 


Plin. N. H. XXXII. 154 sq. s. oben 2167. lin. 6. 

Boöthos. | “sr Ir 
(Ueber Boethos als Bildhauer s. oben 1596 ff.) 
Plin. N. H. XXXIIL. 154 sq. s. oben 2167. lin. 6. 
Plin. N. H. XXXIV. 84. s. oben 1597. ar 

3184. Cie. in Verr. IV. 14.32. memini Pamphilum ee ami- 
cum’ et hospitem meum, nobilem hominem, mihi narrare, cum iste 
(Verres) ab sese hydriam Boethi manu factam praeclaro opere et 
grandi pondere per potestatem abstulisset, se. sane tristem et contur- 


2; » 2» nn ; 
. wa 


batum domum revertisse, quod vas eiusmodi, quod sibi a patre et 5 


maioribus esset relictum, quo solitus esset uti ad festos dies, ad hospi- 
tum adventus, a se esset ablatum cet. Er 


B. Zweite Gruppe. (Jüngere Blüthezeit der Kunst. ) 
Ueber Skopas’ ET toreutische Arbeiten s. . oben 1184. 
Ueber Praxit eles’ s’ desgl. s. daselbst. | 


Kalamis. 
Plin. N. H. XXXII. 155 s. oben 2167. co ih 
3185. Plin. N. H. XXXIV. 47. duo pocula Gala manu 
caelata, quae Cassio Salano avonculo eius praeceptori suo Germani- 
cus Caesar adamata donaverat, aemulatus est (Zenodorns, s. unten), ut 
vix ulla differentia esset artis: quanto maior in Zenodoro PippeBsürn 
fuit, tanto magis deprehenditur. aeris oblitteratio. 


Kalamis als Bildhauer. 


23186. Plin. N. H. XXXVI. 36. in Horte Servilianis reperio laudatos 
Calamidis Apollinem illius caelatoris, Dercylidis pyctas cet. 
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2. Gruppe. Jüngere Blüthezeit. 3. Gruppe. Diadochenperiode. 421 


Antipatros, richtiger Diodoros, 
(Vgl. Benndorf, de Anthol, Gr. epigr. quae ad art. spect. p.52 sq., der nachweist, dass Plinius N.H. 
XXXIM. 155 (oben 2167.) den Namen des Dichters eines Epigramms auf einen Becher für den des 
Toreuten genommen hat.) 


Plin. N. H. XXXIII. 155 s. oben 2167. lin. 11. 


2187. Anthol. Gr. I. 106. 16. (Planud. IV. 248.) IIarwvog (Avrı- 
rargov.) Eig Zarvoov (Terogsvuevor.) 
Tov Zarvoov Aıödweoog &rolwuuoev, 00% ETOQEUDEV. 
nv vöäng, &yegeis, Koyvoog Urvov Eyeı. 


C. Dritte Gruppe. (Diadochenperiode.) 


Stratonikos von Kyzikos. 
(Nach seinem Datum als Bildhauer um Ol. 140—155.) 


Plin. N. H. XXXII. 156 s. oben 2167. lin. 13. 
Athen. VI. p. 782. B. s. oben 2168. 

Plin. N. H. XXXIV. 85 s. oben 2003. 

Plin. N. H. XXXIV. 90 s. oben 2002. 

Plin. N. H. XXXIV. 84 s. oben 1994. 


Tauriskos von Kyzikos. 


Plin. N. H. XXXIII. 156 s. oben 2167. lin. 13. 
Plin.'N. H. XXXVT. 33 s. oben 2038. 


Ariston und Eunikos von Mytilene, Hekataios. 


Plin. N. H. XXXIII. 156 s. oben 2167. lin. 13 £. 
Plin. N. H. XXXIV. 85 s. oben 2093. lin. 5. 


Alkon (von Mylai, Rhodos?) 


Plin. N. H. XXXIV. 141 s. oben 2043. 
2188. Athen. XI. p. 468. F. EAepag‘ oürwg E&xalsiro 7TOTNELÖV TI, WG 
AauöSsvög pnoıw Ev Abröv nevdoövri‘. 
ei Ö 00x Inavov 00L Tov EheyavI Treı pEowv 
ö caig. B. vi d’ Eori toöro, srgög Jewv; A. bvröv 
Öixo00vVvoV, HAlaov Tı TEEIS XWw_oOOV Xoag, 
. Ahawvog Eoyov. sryovrısv dE uol note 
. v Kuweloıg Adalog. 
Huvnuovevsı Tod srornglov Tovrov xal ’Eriivinog &v “Yroßakkouevaıg arA. 
: (Damoxenos, Adaios und Epinikos sind Dichter der neueren Komoedie.) 
2189. Pseudo-Verg. Culex (ed. Ribbeck) 62. 
si non Assyrio fulgent. bis lauta colore 
Attalieis opibus data vellera, si nitor auri 
sub laqueare domus animum non augit avarum 
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65 picturaeque decus, lapidum nec fulgor in ulla 
cognitus utilitate, manet nec pocula graiam 
Alconis referent Rhoecique toreuma, nec Indi 
conchea baca maris pretio est cet. | 


2190. Ovid. Metam. XIII. 679. 6: 9 
“ prosequitur rex et dat munus ituris, 

680 Anchisae sceptrum, chlamydem pharetramque nepoti, 
craterem Aeneae, quem quondam miserat illi 
hospes ab Aoniis Therses Ismenius oris. 
miserat hunc illi Therses, fabricaverat Alcon 
Myleus, et longo caelaverat argumento. 
urbs erat, et $eptem posses ostendere portas cet. 

(Vgl. Brunn, K.G. Il. S. 403.) 4 2 


Apelles. 


(Zeitgenoss des Asklepiades von Myrlea unter Ptolemaios Epiphahes, ol, 1. ka 147. 4. ) 


Nachbildung von Nestors Becher (Il. XI. 632.) 


2191. Athen. XI. p. 488.C. Armeling uev 00V 6 TOgEVENS Inedeix- 
vuY, proiv (6 MvgAsavrog Aorkymıdöng), Nuiv Ev vıoı Koginsuanoig 
&gy0ıS vv Twv jAov gEoıw, &&oyn Ö° Tv Öklyn voig vohorrügoıy € ETINO- 
uevn xal olovei nepakldag- ‚7 Mo» aroteh0öga ... D....60dE Anel- 
Ang Evrexvog ayar Unedeıse cv TV TEOOKEWV WTWV oyeaw &xovoan 
de. Ex uLäg olovel öiöns, NTIS TO avduer TIRRERRE, | va ErETEEOV 
To ovUg dıaoyıdeig eicı da ßdor rd Augpoiv, oV told an Al kor dıe- 
OTWOAL dıaormug, E: auraı uexoı Too yellovg Iunovoai Tod rorn- 
glov xal AIREOV Eri uerswgılöuevan, Kata uev nv Anöotaoıw Tod 
ayyelov guhazrovoı nv dıaoyıoıy, KaTa dE TO arcokhyor rg0g THv TOD 
yeihovg EL0E01v rrahıy Ovupvels. nal yiveraı TOV Tgdrrov ToöTov TET- 
Taga Wa. 


Kallikrates von Lakedaimon und Myrmekides von Athen (Milet.) 
(Aus ungewisser Zeit, aber schwerlich früher als aus dieser Periode, vgl. auch Brunn, K.G. U. 8. 407.) 
Athen. XI.p. 782. B. s. oben 2168. 

3192. Aelian. Var. hist. I. 17. reüre üoa Lori Ta. Javualousva 

Mv BEIE idov tod MiAmolov zei Kaıh Kar aTovg Tod. Aaxedaı- 

sn uoviov, Ta rg 80y0. TEIOLTTE EV Enoinoav vo uvlag navunto- 
ueva, nal &v enoaup Ölotıyov Eheyelov gvaoig, yoduwaow ‚Erneyganyov. 
wv, euoi donein, ö orrovdaiog oBdErego» Erraweoeraı Ti yao ahko Eori 
TaDTe, 7 ygövov ragavarwun; Sons Bir 


w 


2193. Galen. Hooroert. koy. sc. veyv. cap. 9. (p: 20. ed. Kühn.) zei 


\ \ w P7} c nd x (4 475 7+3 c’ x 

reol Ev TOv Alhıov Öuäg ai ravv srenorda yıyrwoneiv, OTı mdEv 
2 ’ - = 

tovzwv 2ori Teyvy, 0lov To Te nrerrevoinrelv xal Badilew Erri oxoıwiov 
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Lentov, Ev Kür Te sregudıveiodaı u) OnoTor uevov, ola Ta Te Mvo- 
unxidov Too Aynvalov xai Kakkıroarovg tod Aaredaı- 
woviov. 

2194. Choroebosc. ap. Schol. Dionys. Thrac. (in Bekkers Anecd. 
II. p. 651. 30.) wırgozeyvia Eoriv ng To arroreheoue Boayvrarov Eorır, 
wg Erruuigridov (1. Mvounxidov) voo Ayıvalov xai Kakkıroa- 
Tovg Tod Aaxsdaıuoviov‘ odroı yag Eroinoav oLdngo0V doua Üno 
uviag Ehrouevov nal Tod rıvegid TIg uviag nakuntöusror. 

2195. Plut. adv. Stoicos XLIV.5. oi de negi Kakkızoarn xai 
Mvounxidn Aeyovraı Önwovoyeiv bouare uviag rrrepoig xalvrıtö- 

“eva xal dıaTogsveiv Ev OnOAUm yoauuaoıv Erın vov Oungov. 

2196. Plin. N. H. VII. 85. Callicerates ex ebore formicas et alia 
tam parva fecit animalia, ut partes eorum a ceteris cerni non possent; 
Myrmecides quidam in eodem genere inclaruit quadriga ex 
eadem materia, quam musca integeret alis, fabricata et nave 
quam apicula pinnis absconderet. 

2197. Plin. N. H. XXXVI. 43. sunt et in parvolis marmoreis fa- 
mam consecuti Myrmecides cuius quadrigam cum agitatore operuit 
alis musca, et Callicrates cuius formicarum pedes atque alia mem- 
bra pervidere non est. 


Apul. gramm. de Orthogr. p. 139. ed. Mai. s. oben 293. 

2198. Cic. Acad. prior. II. 38. 120. negatis haec tam polite tamque 
subtiliter effici potuisse sine divina aliqua sollertia. cuius quidem vos 
maiestatem dedueitis usque ad apium formicarumge perfectionem, ut 
etiam inter deos Myrmecides aliquis minutorum opusculorum fabri- 
cator fuisse videatur. 

2199. Varro de Ling. lat. VII. 1. facilius obscuram operam Myr- 
mecidis ex ebore oculi videant, si extrinsecus admoveant nigras 
setas. 

2200. Iulian. Imperat. Orat. III. p. 208. (ed. Spanh.) xaı ei uera 
srheiovog Ta ToLadra dimyelraı, Asseı dE ndiorn K00uW@v za Errikeai- 
vov TO padhov xal ayev&s, yehoıöregov vouilsı TÜV AroTogeveıv Tag 
xEyyooVg Eniysipovvzov' nayarzreg, olucı, pgaol zov Mvounxldnv 
Ovzırrgarröuevov vi Deudiov vEyvn. 

(Wiederholt von Suid. v. T&4oıog und abgekürzt v. berdias.) 

2201. Theodos. gramm. p. 54. (ed. Göttling.) Wevdoreyvia de Eorıv 
N; TOv TEQRTOTTOLOV WG Ertl TIVvog 7r0Lm0UVTog yalrodv Kgua zul avaßd- 
nv EAnöuevov Örco vlag‘ ToiTo yag Wevdorsyvia‘ 00 yag Arco Texung 
all Uno Evepyelag daıudvwv raüra Eoyalevan. 

(Ueber ein ähnliches Kunststückchen angeblich des jüngeren Theodoros von 
Samos s. oben 292. und über Pheidias’ angebliche Arbeiten dieser Art 
776., 777.) 
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D. Vierte Gruppe. (Pompeius’ Zeit.) 


(Pompeius geb. 106 v. Chr. = Ol. 168. 2, + 45 v. Chr. = Ol. 183. 3.) 


Pasiteles. 


Plin. N. H. XXXIIlI. 156 s. oben 2167. lin. 15. | 
2202. Cic. de Divinat. 1. 36. 79. ... qui (Roscius) cum esset in cu- 
nabulis educareturque in Solonio, qui est campus agrı Lanuvini, noctu 
lumine apposito experrecta nutrix animadvertit puerum dormientem 
circumplicatum serpentis amplexu ..... atque hanc speciem Pasiteles 
.. „caelavit argento et noster expressit Archias versibus. 
- (Ueber Pasiteles als Bildhauer s. die folgende Periode.) 


Poseidonios von Ephesos. = 8 


Plin. N. H. XXXIII. 156 s. oben 2167. lin. 15. 
Plın. N. H. XXXIV. 91 s. oben 2096. lin. 5. 


Hedystachides. 
Plin. N. H. XXXI. 156 s. oben 2167. Iin. 15. 


Zopyros. 
Plın. N, H. XXXIII. 156 s. oben 2167. lin. 16. 


(Ueber eine erhaltene Darstellung des Urteils des Orestes 8. Warokalmann, 
Mon. ined. No. 151. und jetzt Michaelis, das Corsinische Silbergefäss, 
Leipzig 1859.) | ee he re 


E. Fünfte Gruppe. (Römische Kaiserzeit.) 


Zenodoros. 
(Unter Nero, s. die Bildhauer der folgenden Periode.) 


Plin. N. H. XXXIV. 47 s. oben 2185. se 


Pytheas. 
Plin. N. H. XXXII. 156 sq. s. oben 2167. lin. 17: 


(Eine erhaltene Darstellung zweier Scenen des Palladienraubes in toreutischer 
Arbeit an zwei Silberkannen aus Bernay s. bei R. Rochette, Mon. ined. 
pl. 52 und 53.) e 


Teukros. 
Plıin. N. H. XXXII. 157 s. oben 2167. a 2. 


Ä Alkimedon(?) 
2203.. Verg. Ecl.: III. 36. 
Menalc. poculaponam 
fagina, caelatum divini opus Alcimedontis: 
lenta quibus torno facili superaddita vitis 


4. Gruppe. Pompeius’ Zeit. 5. Gruppe. Röm. Kaiserzeit. 6. Gruppe. 495 


diffusos hedera vestit pallente corymbos. 
40 in medio duo signa: Conon et quis fuit alter, 
descripsit radio totum qui gentibus orbem, 
tempora quae messor, quae curvus arator haberet ? 
necdum illis labra admovi, sed condita servo. 
Damoet. et nobis idem Alcimedon duo pocula fecit, 
45 et molli circum est ansas amplexus acantho, 


Orpheaque in medio posuit silvasque sequentes. 
(Vgl. Brunn, K.G. II. S.402. Ueber ähnliche Gefässe s. Müller, Handb. 311.4.) 


C. Avianius Evander. 
Schol. Porphyr. Horat. Sat. I. 3. 90 s. unten 2227. 


F. Sechste Gruppe. (Toreuten unbekannter Zeit.) 


Krates, Kimon, Athenokles. 
Ken: X1. p. 782. B. s. oben 2168. 
2204. Athen. XI. p. 781. E. (H. P- 1035. ed. Dind.) ori dıa onovöng 
elyov 01 Goxaloı Eyaoharırov I iorogiav Eyeiv &V EnrıWunow. &v taven de 
ch Teyvn evdoriunoav Kiuwv xai AInvorhnc. 


Parthenios. 
2205. Iuvenal. Sat. XII. 43. 
ille nec argentum dubitabat mittere, lances 


Parthenio factas cet. 
(Schol. Parthenius caelatoris nomen.) 
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Nachblüthe der Kunst. 


Jüngere Periode, 


Die griechische Kunst unter römischer Herrschaft und die 
griechisch-römische Kunst. 


von um Ol. 156. bis zum Verfalle der Kunst. 


a 


Plastik. 


Die Uebersiedelung der Kunst nach Rom und ihre Restauration. 


(Zur Geschichte des mit Marcellus’ Einnahme von Syrakus A. U. C. 542. = 01. 142.1 beginnenden 
Kunstraubes römischer Feldherrn und Beamten in Griechenland vgl. L. Völkel: über die Weg- 
führung der Kunstwerke aus den eroberten Ländern nach Rom, Lpz. 1798, Siekler: Geschichte 
- der Wegnahme und Abführung vorzüglicher Kunstwerke aus ein eroberten Ländern in die Länder 
der Sieger. Erster Theil. Gotha 1803 (ungenau und von Völkel abhängig), besonders: F.C. Peter- 
sen, Allg. Einleitung in das Studium der Archaeol., aus d. Dänischen von Friedrichsen, Lpz. 1829. 
II. Abschnitt, S. 19 ff.: Uebersicht üb. das Schicksal der klass. Kunstwerke im Alterth. u. s. w. — 
Ueber den von dem Besitze dieser griech. Kunstwerke angeregten oder bestimmten Kunstsinn der 
Römer: L. Friedlaender: über den Kunstsinn der Römer in der Kaiserzeit, Königsberg 1852 
und C. F. Hermann: über den Kunstsinn der Römer und deren Stellung in der Geschichte d. a. 
Kunst, Götting. 1855 nebst Friedlaenders Entgegnung in Fleckeisens Jahrbb. 1856. S. 391. 


2206. Plin..N. H. XXXIV. 51. CXXI. (olympiade fuere) Eutychides 
cet. 52. cessavit deinde ars ac rursus olympiade CLVI. re- 
vixit, cum fuere longe quidem infra praedictos, probati tamen An- 
taeus, Callistratus, Polycles Athenaeus, Callixenus, Py- 
thocles [Pythias, Timocles®j]. 


br un Die beiden letzten Nina in mehr oder weniger entstellter Form stehen nur 
in geringeren Handschriften. 
(Vgl. Vell. -Patercul. I. 16. 2. quis enim abunde mirari potest, quod eminentis- 
| sima cuiusque professionis ingenia in eandem formam et in idem artati tem- 
poris congruerunt spatium cet. 17.4. hoc idem evenisse grammaticis, plastis, 
pietoribus, scalptoribus quisquis temporum institerit notis reperiet, eminen- 
tiam cuiusque operis artissimis temporum claustris circumdatam.) 


2207. Plin. N. H. XXXVI. 34.. eodem loco (unter den Monumenten 
des Pollio Asinius.) Liber pater Eutychidis (oben 1533.) laudatur. ‘ad 
Öctaviae vero porticum Apollo Ph ilisci Rhodii in delubro suo, item 
Latona et Diana et Musae novem, et alter Apollo nudus, 35. eum 


qui eitharam in eodem templo tenet " Timarchides feeit, intra Öcta- 5 


viae vero portlicus in aede lunonis s ipsam deam Dio nysius et Po- 
ee 
lycles aliam, Venerem eodem loco Philis scus, cetera signa Pasite- 


nr TEE u 
Jes?); idem Polycles et Dionysius "Timarchidis filius Iovem, qui 


| reusilin 


est in proxuma aede, fecerunt. 
“ay" Die meisten Handschriften haben Praxiteles, aber s. Brunn, K.G. I. S. 595 f. | 
(Ueber die Erbauung dieser später nach der Octavia genannten Porticus dureh 
Metellus Macedonicus und die Gleichzeitigkeit der hier genannten Künstler 
> Bi K.G LS. 539 £) 
dühteibäjKallixenos, Pytfokles und Pythias sind sonst unbekannt. 


\ 


430 | Plastik. 


Polykles (Stadieus), Timokles, Timarchides, Dionysios. 


(Ueber das verwandtschaftliche Verhältniss dieser Künstler zu einander vgl. die 
verschiedenen Ansichten Bergks, Zeitschr. für Alt. Wiss. 1845. 8. 787 ff., 
. Brunns, K.G. 1. S. 540, Bursians, Fleckeisens Jahrbb. LXXXVIl. S. 99.) 


2208. Pausan. VI. 4. 5. srAgorng de alhog vov Artınav Holvxing, 
Itadıewg uadneng A9nvalov, Be rralda "EpeEoıov mayroa- 
rıueorıv, Auivrav 'EAdavixov. 


(Vgl. Pausan. V. 8. 11. zeungn de &ni Tais TE00Ro«zoVTe zul Exarov dILr 
!TEIN nayzgarlov raol, zur dvira «batdıuos Alolevs &x nolswg Towados.) 


09. Cic. ad Att. VI. 1. 17. atqui nihil habuit aliud inseriptum nisi 
ji CENS. ea statua (des Scipio), quae ab Opis parte posita in. excelso 
est: in illa iterä, quae estad HoAvxA&ovg Herculem inseriptum 

| est CENS. 
(Nach den Verbesserungen von Mommsen, Zeitschr. für Alt. Wiss. 1845. 8. 787. 


Ueber eine Inschrift ZZoivos (?) Maxedov ‚ITohvxlis ?rofeı s. Brunn, K.G. 1. 
S. 541.) 


2210. Pausan. VI. 12. 8. 4ynoaoyov ÖE vov Atuooroarov Toiraıea 
ngarhoaı uev untag avdoag Ev Ohvursig nal Neue ze nal IIv$ol 
na &v IoIu@ uaorvgei To Eheyeiov. ’Ionadag de Toüg Towraueig eivaı 

. Tod Eleyeiov A&yovrog AANIEDoV 00% evgLoxov ...9.... Tod Ayn0ao- 
10V de Eorıv h einov aeyn vav TlohvxA£ovg naldwv. Todrwv uev 
dn zroınoöusda urnunv nal Ev Toig Voregoıg Tod Aöyov.. 

2211. Pausan. X. 34. 6. zo de AYorkyrııo voög Wroddunger (in Ela- 
teia), nal ayahkyıo yEveıa &x0v Eori" toig de &gyaoauevog To: &yakıc 
ovouora uev Tıuoxrkng xai Tıuaoxidng, yevovg de eloı Tod 
Artırod. 

2212. Pausan. X. 34.7. ’Elareias de 800v oradlovg ElA00LV dpdornnsv 

 Adnväg Eriinhyow Koavaiag iegov ... 8... . TO dE Ayakua Erroinoav 
ner “al Todto ot ToAvxaA&ovs taideg: Eorı de EonevaouıEvov WS 
&g uaynv, ral eneigyaoran ch aonidı rwv Adnvyoı ulumua Eri ın 
‚ Gonidı vng nakovuevng irro Admvalwv TTag$Evov. (Vgl. oben 667 f.) 

2213. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 

sacrificantisque (fecerunt) ... Timarchides cet. | 
(Wegen des Dionysios s. 2207. lin. 8.). 


- Athenische Künstler in Rom und Italien. 


(Etwa aus dem letzten Jahrhundert der Republic und dem ersten der Kaiserherrschaft. Ueber die 
aus der Buchstabenform der Inschriften zu erschliessenden genaueren Daten der einzelnen ‚Werke 
vgl. Brunn, K.G. 1. S. 542 ff.) 


Apollonios, Nestors Sohn, 


2214. Inschrift ams. g. Torso vom Belvedere i im Vatigan, Amohku - 
Du aan Te rs: HERR nn 
vıog || N&ozogog || AInwaiog || erroier. 
(Wegen der älteren Litteratur über das Werk selbst:s. Müller Handb. $. 411. 
Anm. 3,:von neuerer vgl. L. Stephani, Der ausruhende Herakles; Petersb. 
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1854. 8. 149 f., A. Haakh, Verhandll. der Philol. Vers. in Stuttg. 1856. 
S. 158 ff., Archaeol. Ztg. 1856. 8. 239 f., A. Michaelis, Bull. d. Inst. 1860. 
p. 125, Bursian, eekaisene Jahrbb. LXXXVIT. S. 100 f. und Allg. Ency- 
clop. I. LXXXII. S. 497, Note 55.) 


(Wegen der Wiederholung dieser Inschrift 'angebl. an zwei anderen Werken s. 
Brunn a. a. O. S. 542.) 


2215. Chalecid. in Timaeum Platon. p. 440. (ed. Meurs.) ut enim |\ 
in simulacro Capitolini Iovis est una species eboris, est item | 
alia, quam Apollonius artifex auxit animo, ad quam directa men-; 
tis acie speciem eboris poliebat cet. | 

(Vgl. Osann, Kunstblatt 1830. S. 331., Lersch, Bull. d. Inst. 1847. p. 107. Der 
capitolin. Juppitertempel brannte Ken Sulla A.U.C. 670. (84 v. Chr.) ab, s. 
Beckers Handb. d. Röm. Alterth. I. S. 399 und wurde A.U.C.685. (69 v. Chr.) 
geweiht, s. Cassiod. Chron. ad A.U.C. 685. Qu. Metellus. Qu. Hortensius. 
his consulibus a Qu. Catulo reparatum dedicatumque Capitolium est und 
Phlegon b. Phot. Bibl. p. 268. (ed. Hoesch.) zo dt reraprw Ereı (Ol. 177.) 

. ze 70 Kunırwlov Ev Poun Karkos zasıEowoe. Liv. Epit. 98. Vgl. 
noch Varro de Vita P. R.]. 1. b. Nonius p. 162. 17, quid inter hos loves 
intersit et eos qui ex marmore, ebore, auro nunc fiunt; potes animo advertere 

‘et horum temporum divitias et illorum paupertates. Arnob. adv. nat. VI.16. 

p. 270. (ed. Oehler). O utinam liceret in simulacri alicuius medias introire 
pendigines! immo utinam liceret Olympiacos illos et Capitolinos loves 
diducere in membra resolutos omnesque illas partes, quibus summa concludi- 
tur corporum, discretas ac singulas contueri cet. und s. Suphan, de Capito- 
lio Romano commentarii specimen, Halis Sax. 1866. p. 14 sq., der zum wei- 
teren Beweise, dass der Juppiter von Goldelfenbein war, auf das verweist, 
was Cass. Dio LIX. 26. 5 von Caligula sagt: Zeug re eivaı Erridrrero und 
Suet. Calig. 52 vergleicht: plerumque vero aurea barba fulmen tenens 

. conspectus est.) 


Archias und Apollonios. 


2216. Inschrift aus dem Theater zu Athen, Bull. d. Inst. 1862. 

p. 165. Zoxyiag ArolAwriov Maga|Iwviog Erroinoev. 
(Vgl. über die Buchstabenformen Pervanoglu im Bull. a..a. O.) 

2217. Inschrift an einer Bronzebüste aus Herculanum (einer Copie | 
des Kopfes des Polykleitischen Doryphoros) Mus. Herculan. I. 
tab. 45 sq. ArrolAwvıog Aoxiov Adyvaiog Erronoe. 

2218. Inschrift vom s. g. Buleuterion in Athen, ’Egynu. aoxauor. 
No. 2476. ... A4roAAwvıog Aoxiov Maoaswvıog Erroinoer. 


(Den Buchstabenformen nach scheint diese Inschrift bedeutend älter zu sein, s. 
* Bursian, Archaeol. Ztg. 1856. S. 222.) 


Apollonios (ohne nähere Bestimmung.) 


2219. Inschrift an einer Satyrstatue der Sammlung des Lord Lecon- 
field in Petworth-House. A rroAAwvuog. 


(S.O. Müller Amalth. III. S. 252, der ’4rroAlwrıog roleı giebt, Conze, Archaeol. 
Ztg. 1864. Anz. $. 239* ‚das 2rroieı habe ich nicht gefunden‘‘.) 
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2220. Inschrift an einer Apollonstatue der Sammlung Despuig auf. 


Majorca, Hübner, die ant. Bildwerke in Madrid 8: 297 f. Anollw- | 


vıog Enolaı. 
(Vgl. Hübner, Bull. d. Inst. 1861. p. 109, Bursian, Centralblatt 1861. S. 552, 
1863. S. 404, Allg. Enceyel. I. LXXXII. $. 497. Note 55 ) 


Antiochos. 
2221. Inschrift an einer Athenestatue in der Villa Zähne; Corp. 
Inser. Gr. No. 6135. Av]rioyos|| A9|yvaiog | Emoieı. 
(Vgl. Welcker, Alte Denkm-I. 8. 432.) 
2222. Plin. N. H. XXXVI. 33. in his (den Meinten des Pollio 
Asinius) sunt.“ . Oceanus et Juppiter Antiochi cet. 
(Vgl. Urlichs, Chrest. Plin. p. 385. Cod. Bamb. eniochi; Vietor. u. Riccard. 
enthochi, andere entochi, hentoci, enchonchi, woraus Sillig und v. Jan He- 
niochi gemacht haben.) 


Kleomenes, Apollodoros’ Koh; 


2223. Inschrift an der mediceischen Venus in Florenz, De Inser. 
Gr. No. 6157. KAsouevng Anolkodaeon || FRTRTRSE erta 


Kleomenes, Kleomenes’ Sohn. 


2224. Inschrift am s. g. Germanicus im Louvre, ‚Corp. Inser. 
Gr. 6158. Kisou Evns || KAeouevovg || AImvaiog E||lzroinoev. 


Kleomenes (ohne nähere Bestimmung). 


2225. Inschrift an der Iphigenienara in Florenz, Corp. Inser. Gr. 


No. 6159. KAsou&vng Enotaı. | ei 
(Der von O. Müller, Feuerbach, Jahn u. A. (s. Jahns Archaeol. Beitr. S. 380. 
Note 2) ausgesprochene Verdacht gegen die Echtheit dieser ae schien 


mir bei genauer Prüfung des Originals unbegründet.) 24 E 
2226. Plin. N. H. XXXVI. 33. in his ‚(den Monumenten ‚des Pollio 
Asinius) sunt .... Thespiades Cleomenis. 


(Die ältere RER über die Künstler des Namens Kleomenes s. in Müllers 
Handb. 160 2 und in Brunns K.G. 1. $. 545 £.) 


C. Avianius Evander. SE 
(Vgl: Bergk, Zeitschr. für Alt. Wiss. 1947. 8. a 743 MARS 


2227. Horat. Sat. I. 3. 9. E | ZEZz 
comminxit lectum potus mensave catillum 
Evandrı manibus tritum deiecit. 
; Schol. Porphyr. qui de personis Horatianis scripserunt aiunt Euan- 
drum hunc. caelatorem ac plasten statuarum quem.M. Antonium ab 
| Athenis Alexandriam transtulisse, inde inter. captivos ‚Romam. -per- 
ductum multa opera mirabilia ey 


2228. Plin. N. H. XXXVI. 32. Timothei (oben.1328.) mau Diana 


Athenische Künstler in Rom und Italien. 433 


Romae est in Palatio Apollinis delubro, cui signo caput reposuit Avia-ı 
nius Evander. | 


(Vgl. Cic. ad. fam. XIII. 2.C, Avianio Evandro, qui habitat in tuo sacrario, et 
ipso multum utor et patrono eius M. Aemilio familiarissime. — Ibid. 
XIII. 27. 6. C. Avianius igitur Hammonius incredibiles mihi gratias per lit- 
teras egit et suo et Aemilii Avianiani, patroni sui, nomine cet. Ibid. 
XIII. 21. M. Aemilius Avianianus ab ineunte adolescentia me obser- 
vavit semperque dilexit und Ibid. VII. 23. ab eodemque accepi Avianii lit- 
teras, in quibus hoc inerat liberalissimum cet,) 


Diogenes, 
2229. Plin. N. H. XXXVI. 37 (38.) Agrippae Pantheum decoravit 


Diogenes Atheniensis; in columnis templi eius Caryatides proban- 
tur inter pauca operum, sicut in fastigio posita signa sed propter alti- ’ 
tudinem loci minus celebrata. 
(37 statt 385 nach der Umstellung von Urlichs, Chrest. Plin. p. 387. s. oben 
Anm. zu 2031.; das Pantheon wurde A.U.C. 729 = 25 v.Chr. geweiht; über 
die Karyatiden des Diogenes vgl. Stark, Archaeol. Ztg. 1866. $. 249. ff. 


Wegen einer fragmentirten Inschrift mit wahrscheinlich Diogenes’ Namen s. 
Brunn K.G. 1. S. 548.) h 


Glykon. 


2230. Inschrift an dem s. g. Farnesischen Herakles in Neapel, Corp. 
Inser. Gr. No. 6142. TAvxwr || A9nvaiog || &rroieı. 


(Ueber die Zeit des Werkes vgl. nächst Brunn, Fe 1. 8. 549 u. 559 ff. Ste- 
phani, der ausruhende Herakles, Petersb. 1854. S. 186 ff., Bursian, Allg. 
Eneycl. I. LXXXII. S. 50! und meine ee in d. Berichten der k. 
sächs. Ges. d. Wiss. 1865. 8. 47 ff.) | 

(Wegen verschiedener, meist verdächtiger Inschriften mit Glykons Namen s. 
Brunn a. a. O. S. 549.) 


Kriton und Nikolaos. 


2231. Inschrift an einer s. g. Karyatide in der Villa Albani, Corp. 
Inser. Gr. No. 6160. Koirtwv xai || EEE Asmvaloı Eroi |) | 
ovV 


Salpion. 


2232. Ins Re ft an einem Marmorkräater mit bakchischem Relief in 

Neapel, Corp. Inser. Gr. N0.6186. FaArciw» || Asnvalog || Erroinoe. 
2233. Inschrift an einem Relief in Privatbesitz in Mailand, s. Welcker, 
N. Rhein. Mus. VI. S. 403. ZaAriwv Eroinoe. 


Sosibios. 


2234. Inschrift an einer Marmorvase mit bakchischem Relief im Lou- 
’ =; nn ? 
vre, Corp. Inscer. Gr. No. 6170. FSwoißrog|| Ay9nvaiog || Erro . 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 28 
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Eubulides und Eucheir. 


2235. Plin. N. H. XXXIV. 88. Eubulidis digitis. conputans (lau- 
datur). 


2236. Plin. N. H. XXXIV. 91. athletas autem et armatos et venatores 
sacrificantisque (fecerunt) ... Euchir cet. 


2237. Pausan. VIII. 14. 10. $ewv de rıuwow "Eoujv Devedraı ud- 
Aorta, nal aywva ayovam Egueue, nal vaog Eotıv Eguoö opioı xai 

‚N ayalua Al$ov‘ Toöro Erroinoev avno Asmvaiog, Bunekg Ev ßov- 
Aidov. + 


2238. Pausan. I. 2.5. n de Er&oa twv orowv (vom Thore a dem 
Kerameikos in Athen) &ycı uev leoa Fewv, Eysı de yuuvdaoıov "Eouoö 
nahodusvov‘ &orı de 2v auch TloAvriwvog oinla, xa9 Nv raga mv 
Ehsvolvı dodocı tehernv HJInvalov paoiv 0V TOÜg Apavsoravovg. Et 
Zuod ÖdE aveivo Aıoviow. Jıovvoov de Todtov aahoücı Meircöuevov 
er Aöyw Toıwde &p Örolwreeg AIrnöAkıva Movonyernyv. Evradda5 
Eotıv Adnväg &yakııa Ilaıwviag za sJıög ai Mymuoovvng ai 
Hovowv, Anokhkwv ve avadsnua anal ‚goyor Eißovkidov, xai 


daeluwv TWv Gugi Auövvoov’Argatog‘ to0gWröv Eoziv Ol uövov Ev- 
nodounuevov TolyW. 


nen gr nn, 


(Vgl. zu dieser und den folgenden Nummern Ross, Le SR d’ "Eubulides 
Ath.1837., Stephani N. Rhein. Mus IV.$.32, Schubart, Fleckeisens Jahrbb. 
LXXXVI. S. 306 f. und was daselbst und bei Prynp; K:GcT Da 551 ange- 
führt ist.) 

2239. Inschrift aus Athen, aus der Nähe der Alsspake im . Louvre, 
Corp. Inser. Gr. I. Add. p. 916. No. 666. 
\ Iailag ’EoeyIeıdav aoxaylera 00)» ara vaov 
| . @de [ou 1]dev.In pıhrkoa [Holanke]og, 
 Bovradewv Eruuwv 2[E) alularog], &g [yJeverwo uev 
ta[yog] Eyv orgarıdg srevranı stavoluaxog, 
5 zoi [ne]oyovou Ö’ avegnoav Ev Alysidaısı Avrodoyog 
= x0 xFovi rıudeıs Ic9) irı Aıoyeuns, 
ar co ulev) ] &nz[os?) Aöyos üvdaver, od de dv egya 
i ee agyaiar zraroig EAevdeglv,. 00. L 
1 [Ev]ysıo zei EVßovAldng Kowridau € Erroinoer. oge 
2240. Inschrift aus Athen, aus der Gegend des Dipylon, Ross a.a.O. 
Stephani a EN Evßovi iöng Evjysıoog online 


Ertoinoev. 
(Die Ergänzung nach Ross’ von Brunn u. A. gebilligter Vermuthung.) ec 
2241. Inschrift vom Peiraieus, Bull. d. Inst. 1860. p. 212; Verzeich- 


{ 
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niss von Eigennamen als Zrriueingei, darunter: EdßovAldng EV- 
xsıoog Kowniöng. 
(Vgl. Brunn in der Note im Bull. a..a. O.) 

2242. Inschrift aus Athen, Bull. d. Inst. 1859. p. 199 sg. EVyeıo 
xai EvßovAiönls Klolon]idaı Ertoinoa. 

2243. Inschrift aus Athen, Bull. d. Inst. 1861. p. 43 sq. Evyesıo 
ai EißovAidng) Kownf[idar] Eroinoer. 

2244. Inschrift aus Athen, Bull. d. Inst. 1862. p. 86. Ev]yeıo xai 
EüßovAiönlg Erroinoam. 


Hephaistion, Myrons Sohn. 


2245. Inschrift von Delos, Corp. Inscr. Gr. No. 2284. Auövrals] 
Avoıneyolv v] Kviduog Agoodioıog Auvvrov Zolevg || evegyeolag EVEREV 
TS EIG Eavrovg || Arcökkovı Aoreuudı Aprot. || Hoya LoTiov Mviow- 
vog Asnvaiog E Ertolet. 

2246. Inschrift vom Berge Kynthos daselbst, Corp. Inser. Gr. No. 2293. 
oi uehav[npigoı xai ol Ingarrevrai I... wo[v]« Ele]oxgarov Je. 
errıueinenv Ankov [ysvouevov || Haan Evenev nal ‚güoe[elag Be 
xav] Zaoaseıdı [ Toı[dı] Avovpıdı Aonolzodrei || &rei Leo&wg || Anuo- 
olov [roö IoAv xhe[irov l 5 ARE I Hparoriov Miowvog 
Asmvalog || Eroteı. 


(Nach Böckh aus der Zeit der Unterwerfung Griechenlands unter Rom, viel- 
leicht aber auch erst aus Augusteischer Zeit.) 


sation, Demophilos’ Sohn. 
2247. Teeheitt von Delos, Mem. de !’Acad. XLVII. p. 297. (Brunn, 
K.G. 1. S. 554) von einer Porträtstatue: Hgpauoriwv Aruogikov 
Asnvalog Errolaı. 


Dionysodoros, Mosschion und Adamas, Adamas’ Söhne. 

2248. Inschrift von Delos, Corp. Inser. Gr. No. 2298. Aoy&iaog 
Awovvoiov Magadwrıog To ayahua || Evednnev Urreg ve Eavrod xal rag 
yvvaınog || xal vwv TEervwv navnpogovong Awooseag || TIG Ervroö Ivya- 
toög Toudı Erst LegEwg || Anunsglov tod Anunrolov Avaykvoriov, Errt- 
ueintod de tig vn00v Jıovvolov tod Anunzolov Avaykvoriov. || A10- 
vvoddwgoog xai Moooyiwvlirai Adauas oi Adauavrog A9n- 
vatoı || Caxogevovrog MagaIwvog Errolovr. 

(Aus der Zeit nach Ol. 152, vielleicht beträchtlich später.) 


Antignotos und Eumnestos, 

2249. Inschrift von der Akropolis von Athen, Stephani, N. Rhein. 
Mus. IV. S. 35. [6 Öjuog || Baloırda “Paoxovrcogıv Körvog || @oerng 
Evenev TNg eig Earov (sic). Avriyvwrog Enoiln]oe. 

(Rhaskuporis II. + Ol. 191. 3 = 13 v. Chr., vgl. Brunn, K.G. TI. S. 553.) 
nie 
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2250. A. Inschrift von der Vorderseite einer Statuenbasis in Athen, 
Corp. Inscr. Gr. Add. p. 911. No. 359., richtiger N. Rhein. Mus. 
IV. 8. 34280 ‚djuos I Baaıhea Kovrvv Baoıhe[o) ]s II "Pawoxovrögıdog 
vOV agErng || Evenev nal eivolag Tg eig adror. ||. Ev uvnor ols] Iw- 
oırgaridov IIaıavızug [Eroinoer). 

(Die letzte Zeile steht auf dem Kopfe.) 

B. Inschrift von der Rückseite derselben Basis, Corp. Inser. 
Gr. I. Add. p. 911 No. 370. B. 6 djwog || ITeöAlov Daßıov MaEıuor || 
agerjg Evenev tig eig Eavror. || Avriyvwrog Enoinoer. 

(Auch hier steht die letzte Zeile auf dem Kopfe; vergl. darüber Brunn, K.G. 1. 


S. 553 und über die Personen noch Stephani a. a. O.,; Antignotos ist aus 
Augustus’ ‚ Eumnestos aus Traians Zeit.) 


Hermippos. 
2251. Inschrift aus Athen, Bull. d. Inst. 1861. p. 44. "Eouınzmog 
Arousvov Zovvievg Erroinoer. 


Sophron, 

2252. Inschrift von der Akropolis von Athen, Stephani, N. Rhein. 
Mus. IV. 8. 33. &v co 18o@) || A9nväg TIoA[ıadog || Aoro]zovixn Nı- 
xavdgov || Meiılrewg Hoyarne rar ||... zeidow K... || Lo]ayseov 
MagaIavov || avednrev | Zupowv Z[ovvlueig [Erroijnoer. 


Timokrates. 


2253. Inschrift (in 2 Stücken) aus Athen, Bull. d. Inst. 1860. p. 212 
und 1861. p. 44. Tıuoxgarng Adnveiols || Eroinoer. 


Xenokles. | 
2254. Inschrift aus Athen, Bull. d. Inst. 1859. p. 200. EevoxAeng 
Enonoev. ||n BovAm .. .vö dnluog || Tatov Außißıov Pao . | 


- 


Mnasias, 

2255. Inschrift von der Akropolis von Athen b. Rangabe Ant. hell. II. 

No. 1020. von einer Statuenbasis aus schwarzem Marmor. ITög6os 
NeoxAeidov || avednrev AInva TTIokıadı | Mvaoiag Erronoe. 


Kephisodoros. | 
2256. Inschrift aus Athen, Corp. Inser. Gr. No. 364. 6 Öjuog || IIo- 
scAıov KogvnAıov IIorchlov viov Ixıriove || vaulav xal avriorgary- 
yo» || @gerng Evexa || Knyıoaod[w]gog Eroinoer. 
(P. Cornelius Scipio Consul A.U.C. 737 = Ol. 191. 2.) 


Leochares II. 
2257. Inschrift aus Athen, Be, N. Rhein. Mus. IV. Sp 
Onufos || Magxor Avrwrıov ...|| Arasimvog viöv aoler]äg Evexa ı 
AEWwxaons Enroinoer. 
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2258. Inschriftfragment aus Athen, Bull. d. Inst. 1860. p. 212.... 
EÜS ||... . avesgınev | Aswxaolns || &roino]elv. 


t Menodoros. 

2259. Pausan. IX. 27. 4. (vgl. oben 1249. lin. 8) zöv de 2 nuov | | 
'Eowra Ev Osoruaig Ernoinoev Adnvaiog Mnvödwgog ro &oyov To‘ 
IToa&ıreiovg uıuovuevog. j 

2260. Plin. N. H. XXXV. 91. athletas autem et armatos et venatores. 
sacrificantisque (fecerunt) ... Menodorus cet. 


‚Kallisthenes, Kallisthenes’ Sohn, 


2261. Inschrift aus Athen, Bull. d. Inst. 1861. p. 43. Kallıco$E- 
vng Kakkıodevovg Ipirriog Enoleı. 
(Aus der späteren Kaiserzeit, wohl erst dem 3. Jahrh.) 


(Wegen einiger Inschriften, deren Bezüglichkeit auf Künstler zweifelhaft ist, 
und einiger fragmentirten Namen s. Brunn, K.G. 1. S. 556 £.) 


Pasiteles und seine Schule. 


Plin. N. H. XXXIIl. 156 s. oben 2167. lin. 15. 
Plin. N. H. XXXVI. 35 s. oben 2207. lin. 7. 

| Cie. de Divinat. I. 36. 79. s. oben 2202. 

2262. Plin. N. H. XXXV1.39. admiratur (Thespiadas, 1210.) et Pasi- 
teles qui et quinque volumina scripsit nobilium operum in toto orbe. 
40. natus hic in Graeca Italiae ora et civitate Romana donatus cum lis 
oppidis Iövem fecit eboreum in Metelli aede [qua _campus petitur]. 
accidit ei, cumin navalibus, ubi ferae Africanae erant, per caveam 5 
intuens leonem caelaret, ut ex alia cavea panthera erumperet non levi 
periculo diligentissimi artificis. fecisse opera conplura dicitur, quae 
fecerit nominatim non refertur. 

2263. Plin. N. H. XXXV. 156. laudat (Varro) et Pasitelen, qui pla- 
sticen matrem caelaturae et statuariae sculpturaeque dixit et, du | 
esset in omnibus his summus, nihil umquam fecit antequam finxit. 

2264. Plin. N. H. I. Ind. auctor. 1. XXXIII. ex auctoribus. ... ex- 
ternis... . Pasitele qui mirabilia opera scripsit. 


(Wiederholt im Ind. auctor 1. XXXIV. während in demjenigen von l. XXXV. 
u. XXXVI Pasiteles’ Name ohne Zusatz genannt wird.) 


Stephanos, Pasiteles’ Schüler. 


2265. Inschrift an einer athletischen Figur in der Villa Albanı, Corp \ 
Inser. Gr. No. 6169. Sr&pavog Ilaoırekovg | ua_NTng Erroet. ' 


(Die Figur ist abgeb. Ann. d. Inst. 1865. tav. d’agg. D. und im Zusammen- 
hange mit stilrerwandten Werken von Kekul£ besprochen das. p. 55 ff.) 
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2266. Plin. N. H.XXXVI. 38. in his (den Monumenten des Pollio 
Asinius) sunt. Apps Stephani,, | | 


(Vgl. Ovid. Ars amat. Eur 
et fora conveniunt — ee credere possit? — Amori, 
flammaque in arguto saepe reperta foro, WAR? TEUER 
subdita qua Veneris facto de marmore templo 
Appias expressis ara pulsat aquis. ) 


Menelaos, Stephanos’ Schüler. 


2267. Inschrift an einer Gruppe in der Villa Ludovisi, Gorpt Baker. 
Gr. No. 6166. Mevelkaos| Stegpa||vov || uesn|\engl| Erroiller. 


(Die Gruppe ist abgeb. b. Clarac, Mus. d. sculpt. pl. 836. No. 2094., zu ihrer 
noch immer nicht ganz genügenden Erklärung vgl. besonders Jahn, Archaeol. 
Ztg. 1854. 8. 234 fi.) 


Einzelne Künstler einer eigenen Richtung. 


Arkesilaos. 


2268. Plin. N. H. XXXV. 155. idem (Varro) magnificat Arcesi- 
r A 10. . sch 
laum L. Luculli familiarem, cuius proplasmata _pluris ve venire solita 
RT a TEE 
artihcibus ipsis quam aliorum opera. 156. ab hoc factam Venerem 
, _Genetricem in foro Caesaris et priusquam absolveretur festinatione de- 
13 TEN NIE nEge ag 
dicandı positam, eidem a Lucullo HS. LX signum Felicitatis locatum, 
cui mors utriusque inviderit. -Octavio equiti Romano cratera facere 
volenti exemplar e gypso factum talento. 


(Der Tempel der Venus Genetrix geweiht A.U.C. 708 = 46 v. Chr., L. Imeullus 
+ vor A.U.C. 693. = 56 v. Chr. sein Sohn ? Lucius) + A.U.C. 712 =.42 v. 
Chr.) 
2269. Plin. N. H.XXXVI. 33. in his (den Min saer de Pollio 


Asinius) sunt Centauri Nymphas ger entes Arcesilae cet. 


2270. Plin. N. H. XXXVI. 41. Arcesilaum quoque magnificat Varro; 
cuius se marmoream habuisse leaenam aligerosque ludentis cum ea 
Cupidines, quorum alii religatam tenerent, alii cornu cogerent bihere, 
aliı calciarent soccis, omnis ex uno lapide. 


Dr 


En k 


Coponius. 
2271. Plin. N. H. XXXVI. 41. idem (Varro) et a Le. XIV na- 


tiones quae sunt circa Pompeii theatrum factas auctor est. 


(Vgl. Sueton. Nero 46. terrebatur (Nero) ad hoc evidentibus portentis somnio- 
rum et auspiciorum et omnium, cum veteribus tum novis.  humquam antea 
somniare solitus occisa demum matre vidit per quietem..... modo a simula- 
eris gentium ad Pompeii theatrum dedicatarum (se) circumiri arcerique pro- 
gressu. Und s. Brunn, K.G. IS. 00 
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Decius(?) 

2272. Plin. N. H. XXXIV, 44. habent in eodem Capitolio admiratio- 
nem et.capita duo quae P. Lentulus consul dicavit, alterum a Charete 
supra dicto (oben 1555.) factum, alterum fecit Decius (?) conparatione 
E ’ < 4 \ en EETLELELER NET LTEIITEE NN 
in tantum victus ut artıficum minume probabilis videatur. 

(P. Lentulus Spinther Consul A.U.C. 697 =57 v. Chr. Der Künstlername De- 
cius ist sehr zweifelhaft, Cod. Bamb. hat... dicus mit einer Rasur vor d, 
Codd. Viet. Riccard. decus, so dass füglich ein auf —dikos ausgehender 
griechischer Künstlername hier gestanden haben kann. Speciell an Pytho- 
dikos bei Plin. N. H. XXXIV. S5 (2093.) zu denken, wie Urlichs Chrest. 
Plin. p. 313 frageweise vorschlägt, sehe ich keinen entscheidenden Grund.) 


Zenodoros. 


2273. Plin. N. H. XXXIV. 45. verum omnem amplitudinem statua- 
rum eius generis (der kolossalen) vicit aetate nostra Zenodorus 
Mercurio facto in civitate Gralliae Avernis. per annos decem HS.CCCO®) 

"nanipreti, postquam satis artem ibi adprobaverat, Romam adecitus a ı 
Nerone, ubi destinatum illius principis simulacro colossum fecit 5 
CXIX pedum longitudine, qui dieätus Soli venerationi est damnatis 
sceleribus illius princeipis. 46. mirabamur in officina non modo ex 
argilla similitudinem insignem, verum et de parvis admodum surculis 
quod primum operis instaurati fuit. ea statua indicavit interisse fun-\ 
dendi aeris scientiam, cum et Nero largiri aurum argentumque para- 10 
tus esset et Zenodorus scientia fingendi caelandique nulli veterum 
postponeretur. 47. statuam Avernorum cum faceret provinciae Dubio 
Avito praesidente, duo pocula Calamidis (oben 2185.) manu caelata 
cet. s. oben a. a. O. 

a) So die Codd. Nach Urlichs, Chrest. Plin. p. 314 und v. Jan wäre CCCC= 
quadringenties zu lesen. 

2274. Sueton. Nero 31. vestibulum eius (domus aureae) fuit, in quo 
colossus CXX pedum staret ipsius effigie cet. a 

2275. Ael. Spartian. Hadr. 19. 12. transtulit et colossum stan- 
tem atque suspensum per Decrianum architectum de eo loco in quo 
nunc templum Urbis est ingenti molimine, ita ut operi etiam elephan- 
tos viginti quattuor exhiberet. 13. et cum hoc simulacrum post Nero- 
nis vultum, cui antea dicatum fuerat, Soli consecrasset, aliud tale 
Apollodoro architecto auctore facere Lunae molitus est. 

2976. Herodian. I. 15. 9. (ed. Bekker) coö de ueyiorov ayahuarog 
„oloooLalov, Örreo 0&ßovoı Poualoı einöva @YEgov “Hhiov, zıv 
„epaklv drnorsumv idgvoaro Eavrod (Commodus), brroygawag 7 
Baosı [ory] &g eiwdaoı Baoıhınag zai zaTeWovg rrgognyoglag ATh. 

(Vgl. Ael. Lamprid. Commod. 17. 10. ornamenta sane qu dam colosso ad- 
didit, quae postea cuncta sublata sunt. colossi autem caput dempsit, quod 
Neronis esset, ac suum inposuit et titulum more solito subscripsit cet.) 


| 
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Kleinasiatische Künstler. 


Agasias, Menophilos’ Sohn von Ephesos. 


2277. Inschrift aus Delos, Corp. Inscr. Gr. No. 2285. . von der 
Ehrenstatue eines Legaten C. Billienus C. f. mit der Unterschrift: 
Ayasiag Mnvogikov Malen Eerrolet || Aoioravdoog Ixore Ilooıog 
EITEOREUAOEV. 

(Nach Böckhs Vermuthung aus um Ol. 165.) 


Agasias, Dositheos’ Sohn von Ephesos. 


2278. Inschrift an dem s. g. Borghesischen Fechter im Louvre; Corp. 
Inscer. Gr. No. 6132. 4 yacolag|| Awor$eov || ’Epeouog II Ezeoieı. 


Herakleides, Hagnos’ Sohn von Ephesos und ? 


279. Inschrift an einer ergänzten Aresstatue im Louvre, Corp. Inser. 
Gr. No. 6152, richtiger in meiner Gesch. der griech. Plastik II. 
3.313 Note38. HoalxAst]öng|| Hyvoo ’Epeouog || zei Ar. ..ault)- 
vE&log |] Erroiovv. 


(Vgl. noch was Brunn, K.G. I. 8, 572 anführt und Bursian in Fleckeisens 
Jahrbb. LXXXVIL S, 103.) 


Aulus Pantuleius, Gaius’ Sohn aus Ephesos. 


2280. Inschrift aus Athen, Corp. Inser. Gr. No. 339, von einer dem 
Hadrian in Athen von Milesiern errichteten Statue mit der Unter- 
schrift: avöguamvoroudg Aöhkog Ilavrov Ani vos Teaiov || ’Epeouog ) 
xai Meılnouog Erroieı. 


Eutychides, Zoilos’ Sohn von Milet. 


2281. Inschrift von einem Grabstein mit Relief in Venedig, Corp. 
Inser. Gr. 710. Eörvglöng Zwikov MuAmouog. | 
(Darunter die Figur des Künstlers in Relief, und das Epigramm (Anthol. Gr. 
IV. 274, 719, Palat. Append. No. 305.) 
IToa&ır&)ovs nvJovv Aano&oog ovV Tı zE08iwv, 
&s d’ Erewv dıooas HAvsov oydoadas' 
ovvoua d’ Eurugidng Yevdwvunor, alla us datuwv 
ONxrEV ayaprakas wxvVrar £is Aida. ) 


Artemas, Demetrios’ Sohn von Milet. 


2282. Inschrift an einem Relief im Hause Giustiniani sulle Zattere in 
Venedig; Valentinelli, Catal. dei marmi scolpiti cet. della Marciana, 
Venez. 1863 p. 121 giebt ‚Aorsuog Anunzguog MeıAyouog, nach Rinck, 
Kunstbl. 1828. No. 43 und Corp. Inser. Gr. No. 694 ist. zu lesen 
Agrsuäs Anunsoiov Meıulnorog. 
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Anaximenes, Eurystratos’ Sohn von Milet. 
2283. Inschrift von einer Proconsularstatue aus Gortys auf Kreta, 
Corp. Inser. Gr. No. 2588. , Evgvorodrov MiAyouog 


(seil. Erroieı.) 
(Nach Böckh aus der Zeit der Antonine.) 


Alexandros (?), Menides’ Sohn von Antiocheia. 

2284. Inschrift von der Plinthe der Aphrodite von Melos im Louvre,,# 
Corp. Inser. Gr. No. 2435.b. 4A85]avdoog Mnvidou || Hrrlıo EN 
xeVg arco Mauavdgov || Erroinoer. u 

(Vgl. Wieseler im Text zu den Denkm. d. a. Kunst II. No. 270 8. 143.) 


a EN 


Archelaos, Apollonios’ Sohn von Priene, 


2285. Inschrift an der s.g. Apotheose Homers im brit.1 Museum, Corp. I} 

Inser. Gr. No. 6131. Yox&kaocg ’Inolkwviov || Ercoinoe IIgımveic. || ——— 

(Ueber das Relief selbst s. neuestens. A. Kortegarn, De tabula ER EEE Berlin | | 

1862.) 
Aristeas a4 Papias von Aphrodisias, 

2286. Inschriften an den Plinthen zweier Kentaurenstatuen im capi- 
tolinischen Museum, Corp. Inser. Gr. No. 6140. YHoıordag xei 
TIariags Agogodeuoeis. 

(Aus Hadrians Zeit.) 


Zenon, Attinas’ Sohn von Aphrodisias, 


2287. Inschrift von einer Herme, Corp. Inser. Gr. No. 6233. 
BR 
Iargig zuoi Zyvwvı uaxagrarn &or’ Agpoodıotas, 
rroAla dE Korea srıolrög] Euaioı reyvancı dısıdwv 
zai evgag Zivwvı veod ooTegvyaörT audi 
ruußov, nal oTninv nai Einovag aürög Eykviba, 
5 Taioıv Eucig rakduaıoıv TEexvaooausvog AAvToV &0yo», 
Evda pihn ahöxp Kavlusjvn zei eaıoi pikoro|ıv 
. Teüga Tagpov ar). 
2288. Inschrift an einer Porträtstatue in der Villa Ludovisi, Corp. 
Inser. Gr. No. 6151. Zyv or» || Arrıv[oö || Apgodelıl\oreug || Erröteı. 
2289. Inschrift an einer weiblichen Statue aus Syrakus, Corp. Insecr. 
Gr. No. 5374. Zyvov || Agoodeıculleüg Erroleı. 
(Etwa aus dem 2. Jahrhundert. ) 


(Wegen einer vierten Inschrift mit dem Namen Zenon s. Brunn, K.G. 1. 
S. 574 f,) 


Menestheus, Menestheus’ Sohn von Aphrodisias. 
2290. Inschrift an einem Statuenfragment in Pesaro, Corp. Inser. Gr. 
No. 6167. Meveodeüg || MevsodEug || Ayoodıoızög || Erroteı. 
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.  Attieianis von Aphrodisias. 
2291. A. Inschrift an einer Musenstatue ın Florenz, Mus. Florent. 
Stat: I. 18. Opus Atticianis Afrodisiensis. 
B. Inschriftenfragment an dem Scrinium einer Consular- 
statue daselbst, Mus. Flor. Stat. I. 88. Atticianli... 


(Nach Visconti, Opere varie I. 94 aus dem 4. Jahrhundert.) 


Eutyches von Bithynien. 
2292. Inschrift an einem Athletendenkstein im capıtolin. Museum, 
Corp. Inscr. Gr. No. 5923. Euvsuyng Beıdvvög || Teyveiıng Erroleı. 
(Wegen einiger weiteren, zweifelhaften Inschriften s. Brunn, K.G. I. 8. 575.) 


1 


Künstler von verschiedener oder unbekannter Herkunft. 


Philiskos von Rhodos s. oben 2207. lin. 3 und 7. 

(Dass Philiskos erst in der Zeit der Uebersiedelung der griechischen Kunst nach 
Rom gelebt habe steht freilich nicht fest, die Art aber wie sein Name a.a.O. 
erwähnt wird, macht es wahrscheinlich, dass er wie die anderen daselbst 
erwähnten Künstler für Metellus Macedonieus thätig war.) 


Archidamos, Nikomachos’ Sohn von Halikarnassos (?) 
2293. Inschrift an einer grossen Basis in Halikarnassos, Corp. Inser. 
Gr. No. 2657. Tıßeglov "IovAlov || Koioagog ra Ig00000 I| ZovAtov 
Koioaoos || "Toyidauog Nixougyov Erroimoer. 


(Nach Böck waren die dargestellten Personen die A.U.C. 757=3 n. Chr. von 
Augustus adoptirten Ti. Julius Caesar und Drusus Julius Caesar.) 


Polyanthes, Sokrates’ Sohn von Melos (?) 


2294. Inschrift von der Basis einer Statue der Roma auf Melos, Bull. 
d. Inst. 1860. p. 56. 6 Öjuog zov Mallwov eriaoev | zav "Pouarv ei- 
rovi yahnEg | xai oreparıv 1avos l dgerig Er vera nal eveg | yeoiag eig 
&avror. || IToAvavIng Zwrgarevg || &rroinoer. 


Antiphanes, Thrasonides’ Sohn von Paros. 
2295. Inschrift an einer Hermesstatue in Beslig, Vorpt Inser. Gr. 


No. 2435. Avrıyarns|i Ogaowvidon || ITagıos Errolel. ren 
(Vgl. Gerhard, Berlins ant. Bildwerke $. 75 No. 100. Gute Arbeit 1 Kaiser- 
zeit.) 


Xenophantos, Chares’ Sohn von Thasos (?) 

2296. Inschrift aus Athen, Corp. Inser. Gr. No. 336 von einer dem 
Hadrian in Athen von Thasiern errichteten Statue mit der Unter- 
schrift: dıasrogsoßevrod xai || Teyveitov Fevoyavrov a] Too ügnrosl 
erci 180805 K). Arrırod: and 


Künstler verschiedener oder unbekannter Herkunft. 443 


Demetrios, Demetrios’ Sohn von Sparta (?) 


2297. A. Inschrift von einer römischen Ehrenstatue in Sparta, Corp. 
Inser. Gr. No. 1330. Anunroros || Anumrotov || droteı. 
B. Inschrift an einem Relief, das ein .spartanisches Mädchen 
weihte, Corp. Inser. Gr. No. 1409. Anunrgiov Tod Anumrelov 
yhupı. 


Aurelius Nikephoros, Nikephoros’ Sohn von Sparta (®) 


2298. Inschrift von einer Ehrenstatue in Sparta, Corp. Inser. Gr. 
No. 1402. Avo. Nırnpooog Nixnpooov &moteı. 


Thrason von Pellene. 


2299. Inschrift aus Buthroton in Epeiros, Corp. Inser. Gr. No. 1823. 
DAapvos || A9yvayogas || Lege || 5 Ayoodi || ung av || &Iaer || O0 «- 
oo» || IIeAAnvevg (scil. Erroinoev.) 


Krateros und Pythodoros, Polydeukes und Hermolaos, Pythodoros und 
Artemon von unbekannter Herkunft und Aphrodisios von Tralles. 


2300. Plin. N. H. XXXVI. 37. (38.) similiter Palatinas domos Caesa- 
rum replevere probatissimis signis -Craterus cum Pythodoro, 
Polydeuces cum Hermolao, Pythodorus alius cum Arte- 
mone et singularis Aphrodisius Trallianus. 

(Nach der Umstellung von $37 und 38 in Urlichs’ Chrest. Plin. p. 357 „‚Similiter 
wie die servilianischen Gärten mit Kunstwerken angefüllt waren‘‘ Urlichs. 
Vgl. 2031. Anm. Dass die Künstler erst in der Kaiserzeit lebten lässt sich 
nicht beweisen, das Gegentheil aber eben so wenig. Ein Inschriftfragment 
von dem nördlichen Theile der Propylaeen in Athen, Bull. d. Inst. 1860 p. 51 
.. . dortj£umv Pleıgoo|g 2nolnoev oder 2rrofeı lässt sich, wie auch Brunn 
im Bull. a. a. OÖ. bemerkt, mit dem hier genannten Artemon in nur sehr 
unsichere Verbindung bringen.) 


Menophantos von? 


2301. Inschrift an einer Aphroditestatue im Palast Chigi in Rom 
Corp. Inser. Gr. No. 6165. ano eng || &v Towadı || Apoodirns || Mn- 
vopavrog|&moteı. 


Marcus Cossutius Cerdo. 


2302. A. Inschrift von einer Satyrstatue im britischen Museum Corp. 
Inser. Gr. No. 5155. Maooxos || Koooov||ruog || Macoxov | 
artehev || Feoos || K£odwr || Zrroieı. 

B. Inschrift an einer gleichen Statue daselbst Corp. Inscer. Gr. 
No. 5156. Maooxos|| Koooov || rıog || K£Eodw || Erroteı. 


(Aus der Periode A.U.O. 620 —680 = 134—74v. Chr.? Vgl. Brunn, K.G. 1. 
S. 609.) 
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Protys aus Aigypten ? 
2303. Inschrift an einem Cippus mit Figuren aus Oberaigypten in 
Turin, Corp. Inser. Gr. N0.4968. Iowrurog veyvn || Eoyaorngeagyov. 


Phidias und Ammonios, Phidias’ Söhne aus Aigypten (9) 


2304. Inschrift an einem Affen aigyptischen Stils im aigypt. Museum 
des Vatican, Corp. Inscr. Gr. No. 6174. ®ıdiag zai Auuwvıog 
Augporegor || Dıdiov Errolovv. 

(Wahrscheinlich aus dem Jahre 159 n. Chr.) 


Philumenos von? 


2305. Inschrift an einer knieenden Statue in der Villa ee 1% a 
Inser. Gr. No. 6175. Dıkovuevog Enolaı. 
(Etwa aus Hadrians Zeit.) 


Eraton von? 


2306. Inschrift von einer fragmentirten Statue der Apkrodtis, () in der 
Villa Albani (?), Corp. Inser. Gr. No. 6145. b. ’Eoatwv || Enolaı. 


Zenas, Alexandros’ Sohn von? 
2307. A. Inschrift an einer Büste im capitolinischen Museum, Corp. 
Inser. Gr. No. 6150. Znv&g AheSavöoov Emoleı. 
B. Inschrift an einer Büste des Clodius Albinus oder Macrinus 
daselbst, Corp. Inser. Gr. No. 6149. Zyvä&g Benotaı. | 


(Wegen einiger anderen zweifelhaften oder schlecht überlieferten, oder fragmen- 
tirten Künstlernamen s. Brunn, K.G. 1. S. 605 ff.) 


Kaiserliche Dilettanten. 


Nero. 
2308. Sueton. Nero 52. habuit (Nero) et pingendi ingenäiqu non 
mediocre studium. 


(Vgl. Dio Chrysost. Orat. 71. 9. (II. p. 381. ed. Reiske, 128 ed. Emper.) zalror 
Tov vüv BaoıkEwv Tıg Eneguueı Sogös elvaı TNv Toıaurnv IE ws nieiore 


EMIOTRUEVOS* . pual de xzat yoayeıv za nAdrreıvy ixavov avzov eiraı 
za MuhElv To TE ee zu).) x 
Hadrian. 


2309. Aurel. Vict. Epit. de Caes. 14. 2. Atheniensium studia 
moresque hausit, potitus non sermone tantum sed et ceteris diseipli- 
nis, canendi, psallendi medendique scientia, musicus, geometra, 
pietor fiectorque ex aere vel marmore proxime BEP AT et 
Euphranoras. 

(Wiederholt bei Paulus Diacon, Hist. Miscell. X. 9, vgl. Suid. v. Adguaros . 


Ei 2 ie a a a: 


u De ee Er tn 5 u 
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grApruin TE ydo anıyorws 2/0770, zai zard ToUTo zai Tahha mavrazel tk 
Boayvrara dnerndsve, za) yag Eenha00e zul Eyomye zur oVdtv 6 Tı oÜ zul 
elonvızov zrh. edEvaı &.eyev. und Ael. Spartian. Hadrian. 14. 8. fuit enim 
poematum et litterarum nimium studiosissimus, arithmeticae geometriae 
pieturae peritissimus.) 


2310. Cass. Dio LXIX. 4. Adoıavoc de... zöv Amokhodwgor Tov 


Ggyırentove ... TO EV rg(öTov Epvyadevos, Erreıra be zal Anexrewe 
.... @UTOG (Hadrianus) yao Too zug Agyeodizng tig TE Pouns 9300 To 
dıdyganpa aüro (dem Apollodoros) reuvas, de. evdeusw 6 OTı Kal üvev 
EHELVOV ‚ueya E0y0V yiveodaı Övvoraı, n08T0 &i © 0 TO KaTaoxev- 
"aoua. 6 d avreneoreihe gregi TOÜ vRoV .... Kal wegi Tov ayakud- 
Twv OTı ‚neikove 1 N naTa ToV Tod ÜWovg Tod ueydoov Aoyov emo. 
Gy yao al Feci, Eon, ESavaornoaodal te zal 2EehHelv EIEANEWomw, oÜ 
ÖvrnInoovrau zul. 
(Vgl. noch Tzetz. Chil. II. $2 qq.) 


M. Aurel. Antoninus Philosophus. 


2311. Iul. Capitolin. M. Ant. Philos. 4. 9. operam praeterea pin- 
gendo sub magistro Diogneto dedit. 


Antoninus Heliogabalus. 


2312. Ael. Lamprid. Anton. Heliogab. 30.1. pinxit se ut cup- 
pedinarium, ut seplasiarium, ut popinarium, ut tabernarium, ut-le- 
nonem idque domi an et exercuit. | 

2313. Herodian. V. 5. öde (Heliogabalus) Wr Bovköuevog € ev EIeL ye- 
veoFaL TnS Toü orneTog Oewg znv TE OÜ yahmtov xal TOV Inuov Po- 
uaior, Greövcog TE airod sreigav doIMvaı rag pegovaı av owıy Tod 
OYNURTOS, eirova weyloryv yoawag RUITEe Eavroü olog 
rrgoiwv TE nal iegovgyar egpaivero, zugearjoas TE Ev TH Y0apN Tov 
TUrTOV TOD Errıywolov Heoo, m ON „ahhısgeiv EYEYOOTETO, zriuWag TE eig 
zıv Poumv Euthevoev... . vyv eixöva .. . avaredivaı zu). 


Alexander Severus. 


2314. Ael. Lamprid. Alex. Sever. 27. 7. geometriam fecit, pin- 
xit mire, cantavit nobiliter, sed numquam alio conscio nisi pueris 
suis testibus. | 

Valentinian. 


2315. Aurel. Vict. Epit. de Caes. 45. 7. pingere venustissime, 
meminisse, nova arma meditari, fingere cera seu limo simulacra cet. 

2316. Ammian. Marcellin. XXX. 9. 4. sribens decore venuste- 
que pingens et fingens et novorum inventor armorum cet. 


5 
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Bemerkenswerthe plastische Werke der Kaiserzeit. 


Korinths neue Kunstschätze. 
2317. Pausan. II. 1. 2. Kogıv3ov de oixodaı Koowäimv uev oldeig Erı 
ToV Goxalwv, Erroıxoı ÖE anoorakkvreg do Pouciwr. 


(Korinth, Colonia Laus Iulii Corinthus, durch Iul. Caesar neu gegründet, durch 
Hadrian verschönert, vgl. Müller, Handb. $. 252. Anm. 3.) 


Pausan. II. 2. 6s. oben 2074. Anm. 


Isthmisches Heiligthum. Herodes Atticus’ Weihgeschenke. 


(Herodes lebte zur Zeit der Antonine.) 

2318. Pausan. 11. 1.7. . &A$0vrı de & Tod HEoö TO LEgov zoDso ner 
ImıaV virödvzov Ta Tosua Eorinaaı ‚einöveg, Todro de nıriwv 
dEevdoa Eotı mepvren; ueva Ertl 0Tolyov, ta nohld dc I avrov avn- 
xovra. To van dE dvrı uEye e3og ov uellovı Epeorinaoı Toltwveg yal- 
xol. al dydhurd Eotıv Ev Tod zrgovaip, dvo uev TIoserüench, zeizorv 
de Jugırgieng, zal OaAaooa xal aden xahan. Ta de Evdov ep nuov 
avesnnev Howöng 4 Be Loss Innovg TEOOAQAS ErriggVoovg zehmv 
tov ÖnAwv* Örchar de opuoiv elcıv Ehöpavrog. 8. zaı Toitwveg dvo 
7600G TOVg krrrrovg eloi Kov0ol, Ta wer IEÜV. EAepavzog xai o0roL‘ To 
de üguarı Augırgien rail Tloosıdıv &psorrxaoı, zal srais Vo.IKE Lorıv 
VEN w c Ü BL WEL \ \ m \ ® ’ 
erct deApivog 6 Ilalciuwv‘ EAepavrog dE zul ygvooD xai 0DToL zremol- 

m u Were! x vo ,’ AN ’ ‚’ 
nvraı. TO PaIow ÖE, Ep 0V TO Koua, uEon uEv Erreipyaoraı OaAa00« 
> [4 B) ’ - c ’ ’ , € ’ , 
aveyovoa Aggodırnv alda, ErUTEgwFEV dE eloıw al Nnenides xakov- 
uevaı ı..9. T00 Hooeıdarvog dE gloıv Erreıgyaoyızvoı To ‚Payep: na ol 
Tuvdagew maldes, ötı ON SWrnges Kal 00TOL veov xal av9gwron eloi 
vavzıhlozvom. ra de Gala avansıraı I’ akavng &ychua na Oahcoong, 
nal E7trrog einuguEvOg ANTEL TA UETA TO 0TEOVOV, Ivo te xai Beilego- 

- povens, nat ö Terrog Ö IInyaoos. 


| Palaimonion. | 
2319. Pausan. Il. 2. 1. zoö sregıßoAov (des Poseidontempels) d& &orıv 
> \ 1 R} > m ’ Di ’ Aue } > m m 
evvog IIaAaiuovog Ev agıoregt vaöog, ayalnara de &v alra Hoosıdav 
\ [4 x DIN c ’ 
rar AcvanoFEa naı avrog 6 IIalaiuwr. 


Kenchreai. i TER 

2320. Pausan. II. 2.3. & de Keyygeoug Aggodieng ı [23 EOTL E.. 
ayahua Aldov' uera de adrov di vo sguuazı to dıa vjg Fakaaong 
Iooeıdavog yahoo. xata dE TO ETE00V Legag Tod Auuevog Aoxlnrıoö 


nal "Ioıdog ı LEOQ. 
Korinth. 


A ) 


2321. Pausan. II. 2. 8. &ozı de xai Toxns vaog, yahue Ae- Be 


AlFoV. rraga dE avrov Feoig rüclv Eorıv lE00v. rAnolov de Wrodoungaı 
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xonvn, zul Hoosıdar: Ev auth yahroüg, „at derhpig Urro Toig nrooin Eorı! 
Tod Hoosıdavog & Apieig eh na Anchkwv Erriahnoıw Kiagios yah- 
KOÖG EOTL Kal üyahyıcı Aggodirns, "Eouoyevovg Kudmgiov roıjoavrog 
(oben 2074. ) Eouoö TE EoTıv ayahuara xahnod uEV ra 0094 aupo- 
E20“, To dee ErEop xal vaög renoian. Ta de Tod Ausg, xal TaDTa OVTa 
&v ÜraiIO@, TO Ev ErtirAmow on elye, Tov de airmv NYorıov, xal 
Tov voltov nahoöcıy "Y Yıozor. 

2322. Pausan. ll. 3.1. &v uzow de zug ayogäs eotıv Adna aha" 
To Ba9ep de aurng &orı Movoov dydhuara Erreigyaoueva. Ürreg dE 
mv ayogav Eorıv Oxraßiag vaog adeApig Abyovorov Baoehkitwrog 
Pater uera Kaioaoa vov oixıornv Kogivdov täg vür. 


(Weg nach Lechaion.) 

2323. on II. 3.2. & de Tg ayogäs Eiovrwv Tıjv Erci Asyalov 
roonvAnd Eotı, nal Ei avrov Kouara Erciyovoa, To usv Dagsovra 
HAiov naide, vo de "Hkıov aürov peoov. OAiyor de anwreow Twv 

I ? 6 >) 0 »- ) c w w \ \ > 
zrg07vAaıwv ELlOLODOLV Ev ÖESLd EoTıV Se yalnovg.  usra dE aü- 
\ I/ [4 Rn] - ’ 6 } IN c 
Tov ESod0g Eotı THG Ileonvns &s TO VOWR. . BNELE FE on xl 
Anölkovog ayahyıa 7006 cn Heionvn rat regißohds &otıv‘ Ev dE 
auto yoapn TO Odvoaswg £G vors umozngas EY0VOQ zökumue. 

2324. Pausan. II. 3.4. audıc $° lovcıv Errı Asyalov znv eutElav xah- 
noög zaynusvög Eorıv "Eoufg, rrageornre dE ol zguös, Crı Eoung ud- 
Aıora done Hewv Epogäav xai avseıy roluvag, ...Tov de &v vehern) 
Mntoög Erci "Eoun) Agyouevov zal To xgıW Aoyov Enriordusvog 00 Aeyw. 

aM: x me m m \ 

uera de vo ayahua voö Eouoü Tloosıdav xaı AsvxoFEa xar Erci dei- 
pivög Eotıv Ö IIakaiuwv. 5. Aovroa dE Eorı uev rollagod Kogwväioig 

el, N \ > x m m \ \ ’ 5) m 
xal alle, Ta EV Arıo Tod xoıvoö, To de Baoılewg Hdgıavoü xara- 
OrEVAOaVTOgS‘ TO dE Övouaotöratov aurwv sıAnolov tod Tloosıdwvos. 

. > 3.83, m \ m 3. 9 m N P) ER, W 
„2. .&9 00L0TE0G dE Tng ES0dov Tloosıdwv xwı uer aurov Tores 
Imgevovoa Eoryxe. nonvaı de noAlai uev Ava ıav seokıy zrerroimvraı 10 
rraoav, üte.pIoVov dEovrög ogpıoıv ÜVdarog, za 0 dm Paoıkeüg 
Adgievos Ecnyayev &% Sruupnkov' Jeac de uahıora gie N rage To 
Gyahye To eng Aogrsuıdos, za ö BeAhegogovung & ErTEOTL, Kal TO VIWO 

Ee” de Örehijg irrrrov del oo Imyaoov. 


(Weg nach Sikyon.) 

2325. Pausan. I. 3. 6. &zeoav de &x tig ayogäs ıyv Erri Iırvova &0%0- 
uevoıg Eorıv ldeiv &v dekıa vig 6dod vaog nal ayahıa yahnoöv Anol- 
Awvog* 

2326. Pausan. II. 4.1. zov wiuarog (der Kinder der Medeia) de EoTıv 
oV rroßbw Kukırizıdog Ayıwäs vegov. . m. 50.108 ayakyıe ol roüro &0u- 


vov EOTL, 7EO0SWTLOV TE nal yEloeg nal 001 zrodeg elol Asvnod Aldor. 
(Aus älterer Zeit? Sonahm Winckelmann an G. d.K. X. 3. 21.) 
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2327. Pausan. II. 4.5. vneo de To HEaroov Eorıv begov Aus Kane- 


. whlov yarı Th Ponatov' xara "EA Aadea ÖE yAdaoay Koyvpaing övo- 
 mafoır AD rrgös TOUTW TO yvuvaoim vaoi Jewv eiow, ö uev Auog, 


öde Aoxhmnıo. Ta de dydhuare, "Jorimrruög uEv zai “Yyleıa Aevnoü 
"A$ov, to de Tov HNıög yalrodv Eorıv. 


(Nach Akrokorinth.) 


2328. Pausan. II. 4.6. &6 dn 70» HAxooxdoıwdov TOÜTov Mvuoüciv Lorıv 


"Ioıdog zeuEvn: @v ınv uev Iskoylay nv dE Alyurıtiav abcov eno- 
vouabovan. „ai Ö0D Sagerıdog, Ev Karwßp vakovuuevov To Eregor. 
uera de aura "Hiiw ‚wezroinvrau Bouot, xaı Avayang zal Biag Eoriv 


12 EsıevauıdE EG auto 0v voulLovomw. Örreg Toüto Mrroög Fewv vaog 
2] \ ’ \ Ü ' IE DER EC ’ 
"Eorı [nal ornAm]| naı Fg0v05‘ AlIwv Kai avın xal OÖ Io0vVog. 


2329. Pausan. II.5. 1. @veA9ovoı de dc Tov Angonögıvdor vaog 2orıv 


Agpgodirng‘ ayaluara de adın Te orrkıouevn Kal er ral ee 
&ywv TOEoV. 


Athen. 


Zeus Eleutherios und Hadrian. 


2330. Pausan. 1. 3.2. &vraöda (im Kerameikos) Eornxe Zeug OvanıoLö- 


uEvog Ehzud&guos na Baoıhsvg Adoınvos, 26 @AA0vg TE Wv noxev 


gbegyEolag zul &5 nv rrölıy ualıora Anodsı&dusvog av Adıpalwv. 
(Beide Statuen gehören wahrscheinlich zusammen.) 


Tempel und Bild des Zeus Olympios von Hadrian. Statuen Hadrians. 


2331. Pausan.I. 18. 6. zreiv de & co Leg0r lEvaL Tod Auög vod Oou- 


zriov — Adeıavög 6 6 Ponaiov Besıheug TOVv TE vaov avesnne xal TO 
ayakyıa YEag AEıov, 00 ueyedeı uEv, Orı un ‘Podiorg za Pwuclois 
eioiv ol %040000L°), Ta Aoına Ayakuara Öuolwg Arroleirterai, 7re- 
roinvaı ÖE &% TE E)Epavrog xal XOvOOD, ARl Eyeı TExung ED 700g TO 
uEyEdog 60W0ı — Erraüda Eixoveg Adguaroö dv ner eicı Oaolov 
Al$ov, Övo de Aiyuneiov‘ xahral dE Eoracı rre6 TWv zıovw, üg Adn- 
vaioı xah0doıy Gmolnovg moheıs. 6 uEv ÖN nräg regißolog oTadıimv 
ualıora TEOOaQWv Eotiv, avdgıdvrwv de rAngNg‘ Arıd Ya oAewg Exd- 
oTng Eirov Aöguavoü Baoılewg Aydzeıtaı, Kal opäs UrregeßaAovro 
Adıyaloı, tov 40100009 avasEvres OrtioIE Tod vaov YERG ‚&Eıor. 
7. &orı de Ggxaa Ev To regıßohw Ara. | 
a) oTı u) 000: Podtors zul Pouctoıg stol #040000l Schubart, Zehn: für Alt. 
Wiss. 1846 8. 196, ebenso Kayser, daselbst 1846 8. 500, der aber noch nach 
Adoıevög lin. 2 y«o einschieben will. Westermann in den N. Jahrbb. £. 
Philol. XXV. S. 6 f. wollte vor’4deıavog eine Lücke statuiren. 
(Vgl. Ael. Spartian. Hadrian. 13. 6. ... statim ad orientem profectus per 
Athenas iter fecit (Hadrianus) atque opera, quae apud Athenienses coeperat, 
dedicavit, ut Iovis Olympii aedem et aram sibi cet.) 


yununenunene, 


a 
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2332. Pausan.I.18.9. Aöguanög bE KOTEOXEVAOATO ner rail alle 
Ayveiog, vaov Hoc nat Jıög RE ENANULgT. “al FEoigroig 
70V 18009 Koıvov* va dE Enipaveorara EROTOV EloL nloveg Dovylov 

Aldor. werzolnvran dE xal tais oracig KARTE TA aOTa 01 Tolyoı. xai 
Olunua Evradda Eorıv 000pW Te ETXGLOH rail lu BaoTgw UI, 
ug0g de ayakuaoı BErOQunEnoe nal ygapalg: zaransıraı dE dc 
ro Bußkin nal yuuwaoıov Eorıy Errwvuuov Adoıavoi xioveg dE nal 

- Eva Fa Erarov Auıdoroulag tns Apviwv. 


Heraion bei Argos. 


2333. Pausan. II. 17. 6. yovooö de xal Aldwv hau konz Aögıo- 
vög Baoıkeug Tawv avegnnev‘ avednne de, Otı Tnv oov1I« 1E00V TnS 
Hoas vouilovou. 

| Olympia. 

2334. Pausan. V. 21.8. zo» de rareıheyusvor vgl. 1639.) ca &peäng 
ay&huaradvo (des Zeus) uev dorıv agıJuov, averedn de dnıredei- 
ong nakaıoraig avdoaoı Inuiag [oitıveg dE &uakodvro, eue ye N org 
"Hisiov Aehder ESnynras., Erriyoauiuara EV 700] xal Errt ToVroIg 
Toig ayakuaoın € ETLEOTL. keysı de ach. .2.. 9. Ta de Ertlhoına es vols 


d 


AdAmtag Tovrovg ol esnynrei Aeyovoy ot. Hheiwv, öydonv uev Ei, 


..Taig &Bdounzovza xal Exarov Ölvunıdda eivaı, Außeiv de Ei-' 


Inhov sag Dıikoorgdrov yoruara ar). 
(Vgl. Pausan. VI. 23.4.) 

2335. Pausan. V. 21. 16. Yaöue wer d4 nal ahhwg & oBderög Acyo 
Tov Heov Ieodaı Tov Ev Okvurig na Öde£anosaL Tıva 7 doüvaı doo« 
Erri Ti) ay@vı“ uelLovog de Erı Javuarog, & ye zal alrv EroAunoev 
7 tis 'Hlesiwv. ‚Heyerau de os Jeauövırog roAunosısv "H)siog dev- 
Tege 77008 Tals EXatov xol EVEVNKOVTR OAvurriadı ach. 17. x 
Arco. TAUTnS vg Cnulag ayakuora des Zeus) Rom Im" xal TO uev 
&v to Hleiwv avazeıraı yvuvaoiıp, To de Eng "Altewg rg0 züs IToıxzi- 

> Ang 0toag xakovusvng, Orı Hoav Erti TWv Toiywv yoayal To deyalor. 


5 


2336. Pausan. V. 21.15. Zozı de zul ll db TEXINS TS &p' yucv! 


Oydakuara. Exrn yao Eni vais elxooı zai dıaxociaıg Ökvu- 
. zıadı zurtag avdgag Ureeg aÜTig waxouevovs TS viang Epagaoav 
Wu Örreo Anuuarog. Avri Tobrwv uEv EyEvero Inuia- nroim- 
Jevrwv de ayahluarwv Auös To Ev Ev agLoTegd Thg & TO oradıov 2cö- 
dov, To de Gregor aurwv EoTnner ev defıd. Tolg de müntaıg vovrong 
JAidag Te Oroua nv, zul TO 14 zennara dorrı avro Iagenauuev' 
. vouod de Noav Tob airod, venrarov rwov Ev Alyirrew, zahovusvov dE 
Agowotror. 
2337. Pausan. V. 24.4. Mouuuvog de ano Augpügeov Aredıne ov £& 
Ayatag Ala dc Olvuriav yakroüv. ovrog Eoryxev Ev KgLOTEIE Tod 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. 29 


. KU nd 
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2938, Pausan.'V. 24.8. Zorı de nal 70006 Tod Teiyeı THE ERBE Zeug 


Aoaredaıuoviov PRTETRRL, 00« TOYV Roer Tavcn Toü veoü alovd. 


Plastik. ren 


u ln Be ee ee 


(Ol. 158. 2.) | | EN 


Erci nAlov rergauuevog Övouag, Erriypaue oDVdEV 7100E%01EVog. EIE- 
ysto d& nal ovrog Mouulov ve xai ano vod Ayatov eivar nohtuov. 


2339. Pausan. VI. 21: 1. zo de Ereo0v Toö Irtzcodgduov uE00g Od gaye 


yns goriv, 0005 dE 00x ÖwmAöv. Enrico sregarı Tod 000g 1E009 Trenol- 
nraı Ayumsgı Ercirhmow Kaubrn. ... 2. aydiAuare de avri TOv 0o- 
yaliov Köonv xai Ayunroa Ai9ov toö Ievreinow AIyvarog 
avednnev '"Howdäng. 


2340. Pausan. V. 25. 1. rooadre Evrög ı7g Ahreog ayaluara elvaı 


Arög avnoı Iunoducdea 2s TO Axrgıßeorarov. TO avadnua Yao TO 77005 


to ueyalm von vrö avdoog Kogıydiov redEv, Koowdiwv dE. 
> - 2 .d 2, > e\ x r P7} oJ ’ x [4 
0v TWv Egxaiw, AA 01 7ra0Q POP EE SRQUGEE eilnporeg amp zrokıy, 
roöto To Avadnua AhE eh vöo6s Eoriw ö Dilinnov 4, il eixa- 
ouEvog ÖNser. | 
Mantineia. 


2341. Pausan. VIII. 9.6. roö Hedrgov dE Orıo$ev vaol Te Hpeodi- 


2342. Pausan. VIII.9.7. Zvoulo9n de nal Aytivovg ogioı elvaı Habe 


| 
Ä 
\ 


i 


2343. Pausan. VIIT. 10.2. 71000 dE ToV ögovg (Alesion) Ta Eogara voü 


2 ©) ) 3 ? 
 Tivedow & ya Kor &40v Avrivov rail & ra ale Heas @510g, 


TnS Ertinhyowv Zvuuaxiag 2gelrıa nal ayaluara 2Neirtero‘ To dE Enni- 
yoruma Ei To Basow Tnv Avadyeioav To Ayahıın EiNAov Hvyareoa 
eivaı IIaogov Nixiserenv. TO de leo0v nateoxevdoavro todro ot Mavrı- 
veig, Ürrögurn ger &s vodg Erreıta ng Öuod Pwuciorg re’ ge vav- 
uaxLas. 
vaov dE Ev u VELTATOG dorıw 6 od A vrivov vaog. o0rog 
Eorrovdaogn 010006 WR Tu Ü7rO Baoıkewg A6dgıavod. &yw ÖdE ner 
avIeWurWV HE» ETı auTovV Ovra 00x Eidov, Ev de dydkyaoın eidov xai Ev 
yaapals. E, ur on yEga nal ETEEWIL, nal Erei TO Neil nöhıg Al- 5 
yurtiov EOTiv ervuhLog Avtivov Tas de &v Mavrıweia nara 
roıövde Eoynae. yEvog nv 6 Avrivovg &x (Busvviov r0A&0g) Bfstor 
Tg drreg Sayyaglov oTanod DL 08 Bı9vnieis doradsg re eloı Hai 
TEOHEL. FEN Ta avodev. 8. ToVTwv Evena 6 Baoıkevg xateotjonto dc 
al &V Meavriveia tinds, ra vehern TE KOTa Erg ERAOTOV AOL ayav 10 | 
Eoriv aüri) dıa Erovg n&urstov. Oolaog de Eorıw &v ro Yuuvaoio A 


ah a el hin nel anal nl Ar nl Lund Du nn clan al al nn ll LU 


Iwv Event oig Keroguntal, nal arııdovrı &g rag ygagpas' al de ’Avri- 
yov eiow ai nokkal, Aroviow uakıora eindouevan. 


IIoosıdavog Eorı tod “Inniov TO leoov, od 770600 oradiov Mavrı- 
velag. Ta de &s To i2göv Todro era TE Exonv reapo zal 0001 uynunv 
ahhoı regl aurod nerolmvrar. TO Ev dn LEg0V TO :p  lnsai Inehiueri 
oaro Adoıavöcg Baoıkeöc arA. E 
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Koroneia. 
2344. Pausan. IX. 34. 1. ave$eoav Ö8 za) Xu 


| glrwv ayahuara dr Luor 
(in dem Tempel der Athene Itonia.) 


| | Orchomenos. | 
P) 
2345. Pausan. IX. 38. 1. Ogyousvioıc...röde Koyanozarov Ku- 
> \ c , \ > 
girwv Eotiv lEg0V. ... Ta de ayakuara ıd olv r00UW Trerroımusve 
P] Ind ” m 
avevegn uEV Ei Zuoö, Aldov Ö8 dorı xal tatra, 


Kaisareia. 


Kolossaler Augustus-Juppiter und Roma von Herodes d. Gr. geweiht. 

Zeh Berl. ud, 1.1. Ton OTOUATOg Avtıxovg 

\ ’ b] \ ’ , \ , ’ - 

va0gS Kaioapog Errt ynAopov, aarleı zul ueyedeı Öiapogog' &v de AUT 

N ’ > > [A w ) ’ ’ 2 

x0400005 Kaioaoog, oüx anodewv Toü Okvuriaocı Jıog, ML 

»al moogsinaoraı, Pwuung de Loos "Hoa ci xar Aoyog. avegnne 

> - \ > ’ ’ .. 
dE TH uev Errapyia ınv sröokıv, Toig tavın de zrloilousvoig vov Auuva, 
x N mw m 

Kaloagı de mv Tuumv Tov ariouarog‘ Karoageıav yoöv Wvöuaoev 
avınv. 

(Vgl. Antiquitt. XV. 9. 6, zeoizewraı d’ dv zUx)9 -Tov kıukva Asıorarov Al$ov 
FRTUOKEUN Guvezeis olzmosıs, zav TO 11E0W xoAwvog Tıs, dp oO veog Kaioagos 
@NONTog Tois eisnAkovıv, £ywv @yakuara To ulv Pouns To 2 Katoagos' ; 
TE nöhıg abrn Kaioageıa zakeiteı xrA.) 


Melissa in Phrygien. 


Alkibiades’ Statue von Hadrian. 

2348. Athen. XIII. p. 574. F. eidouev de zei nusig vo &v Meiioon tov 

Alrıßıadov uvjua dx Zvvadwv eig Mprtoorcokıy apırvouuevor &v 
= 2 = | 

ai nur 8109 Israı Boög, dıaxeisvoanevov Tovro Tod ndvr doiorov 
3) - \ \ w I ’ 
Aögıavoo PaoılEwg,-ög nal aveornoev Erri To urnuarı ITaolov 
Aldov einova vov Ahrıpıadnv. 


Lugdunum. 


-  Heiligthum und Altar des Augustus.‘ 


2349. Strabon. IV. p. 192. z6 re isgov TO avadsıy$Ev Uno navıwv 
nown tüv Talar@v Kaioagı vo Zeßaored 796 Tavrng ldgvraı Tis nrö- 
hEwg Erri ch Ovußoln Twv norauov* Eorı dE Bmuög a&ı6Aoyog Errıyon- . 
pnv Exwv vov 2Ivov EErnovra Tov agıduoV zal einöveg?) Toitwv Exa- 
oTov nie za ahhog [avdoıas] ueyag?). 

2) Kramer nach Coray: eizovas—utev. 

b) Toup: @200s ueye«. Vgl. zu beiden Vermuthungen Jahn, Berichte der k. 

sächs, Ges. d. Wiss. 1851 S. 125. 
29* 
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Rom. 
Zur Geschichte der Bortreihildnegtt ın Rom. 


2350. Plin. N. H. XXXIV. 17. excepta deinde (nachdem Athen. vor- 
angegangen) res (die Aufstellung von Statuen) est a toto orbe terra- 
rum humanissima ambitione, et in omnium munieipiorum foris statuae 
ornamentum esse coepere pr orogarique memoria hominum et honores 
legendi aevo basibus inscribi, ne in sepulcris tantum legerentur. mox 5 
foren et in domibus privatis factum atque in atriis honos clientium 
instituit sic colere patronos. 18. togatae effigies antiquitus ita 
dicabantur; placuere et nudae tenentes hastam ab epheborum 
e gymnasiis exemplaribus, quas Achilleas vocant. Graeca res nihil 
velare, at contra Romana ac militaris thoraces addere. Caesar 10 
quidem dictator loricatam sibi dieari in foro suo passus est. nam 
Lupercorum habitu tam noviciae sunt quam quae nuper prodiere 
paenulis indutae. Mancinus (Consul Ar 617.) eo habitu sibi 
statuit quo deditus fuerat. | Menön 

(Vgl. zu lin. 14. Vell. Paterc. 2. 1. per Fetiales nudus ac post tergum religatis 
manibus.) 
19. notatum ab auctoribus et L. Attium poetam (A.U. ©. 584— 15 
"ss. in Camenarum aede maxuma forma statuam sibi posuisse, 
f cum brevis admodum fuisset. equestres utique statuae Romanam 
“ celebrationem habent orto sine dubio a Graecis exemplo, sed illi 
celetas tantum dicabant in sacris vietores, postea vero et qui bigis 
.vel quadrigis vieissent. unde et nostri currus nafi ni lis qui 20 
N, #6 nt. serum hoc et in his non nisi a GB Augusto 
seiuges, sicut elephanti. 2 
(Vgl. zu lin. 17. unten lin. 44. Cass. Dio LIII. 22. 1. unten 2354. Stat. Silr. 
I unten 2359. Martial. IX. 68. 5 (ed. Schneidewin.) | 
tam grave percussis incudibus aera resultant, 
causidico medium cum faber aptat equum. | 
und s. O. Müllers Handb. $. 199. Anm.4. — Zu lin. 22. vgl. Liv. XXX VIII. ; 
. 35. eo anno (A.U.C. 595.) in aede Hereculis signum dei ipsius ex decemviro- 
rum responso et seiuges in Capitolio aurati (dem Jupiter) a P. Cornelio 
positi; consulem dedisse inscriptum est und s. Urlichs, Chrest, Plin. P- 
Iuvenal. Sat. VII. 124. 
\ Aemilio dabitur quantum licet, et melius nos 
\ egimus: huius enim stat currus aeneus,ali 2 000% 
' quadriiugis in vestibulis atque ipse feroci _ vi ar 
- bellatore sedens curvatum hastile minatur 
_ eminus et statua meditatur proelia lusca. 2 le 
Apul. Florid. III. 16. (p. 136. Bip., II. p. 74 ed. Hildebr.) ad summam pol- 
licitus est (Aemilianus Strabo, vir consularis), se mihi Carthagini de suo 
statuam positurum, vir cui omnes provinciae quadriiuges et seiuges 
currus ubique gentium ponere gratulantur und s. Müller a. a. O.) 
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20. non vetus est bigarum celebratio in is qui praetura functi 
curru vecti essent per circum, antiquior columnarum, sicuti C. 
Maenio qui priscos devicerat Latinos, quibus ex foedere tertias prae- 2 
dae populus Romanus praestabat, eodemque in consulatu in suggestu 
rostra devictis Antiatibus fixerat anno urbis CCCCXVI. item 
Gaio Dnilio qui primus navalem triumphum egit de Poenis, quae 
est etiam nunc in foro, 21. item L. Minucio praefecto annonae 
extra portam Trigeminam unciaria stipe collata — nescio an primo ho- 30 
nore tali a populo, antea enim a senatu erat — praeclara res, nisi 
frivolis coepisset initiis. 

(Vgl. Plin. N, H. XV. 77 und Urlichs, Chrest. Plin. p. 194.) 

namque et Atti Navi statua fuit ante curiam, — basis eius con- 

flagravit curia incensa Publi Clodi funere — 


je} 


(Vgl. Liv. 1.36. statua Atti capite velato, quo in loco res acta est, (in comitio) 

in gradibus ipsis ad laevam curiae fuit cet. Dion. Hal. Arch. Rom. IH. 71. 

0. 02 Taoxuvios.... aurov Tov N&ßıov . . . dAlcıc Te nolheis yılavdowndeaıs 

Unnyayero za va uvnuns alwrlov Tuyyarı apa Tov Enıyevoulrwv Erova 

KUTROXEVRORS MÜTOU yahzıv avEornosv &v &yood, 1 zur eig Zu& nv &rı 00 Tod 

BovAevrnolov xEıueın mimolov Ts ktpäs ovris. Larıwv avdgog uerolov mv 
regıBoinv Eyovoa zara ns zegakng.) 

fuit et Hermodori Ephesii in comitio, legum quas decemviri 

_ scribebant interpretis, publice dicata. 22. alia causa, alia auctoritas 

Horati Coclitis statuae quae durat hodieque, cum hostis a ponte 

sublicio solus arcuisset. 


(Vgl. Gell. Noct. Att. IV. 5. statua Romae in comitio posita Horatii Coclitis 
fortissimi viri de caelo tacta est. ob id fulgur piaculis Iuendum haruspices 
ex Etruria aceiti inimico atque hostili in opulum Romanum animo institue- 
rant eam rem contrariis religionibus procurare. atque illam statuam sua- 
serunt in inferiorem locum perperam transponi, quem sol oppositu circum 5 
undique aliarum aedium numquam illustraret. quod cum ita fieri persuasis- 
sent, delati ad populum proditique sunt, et cum de perfidia confessi essent, 
necati sunt. constititque eam statuam, proinde ut verae rationes post com- 
pertae monebant, in locum editum subducendam atque ita in area Volcani 
sublimiori loco statuendam. S. noch Festus v. statua.) 10 

equidem et Sibyllae iuxta rostra esse non miror, tres sint licet: 

ına quam Sextus Pacuvius Taurus aed. pl. restituit (A.U.C.723.), duae 40 
in M. Messala (unter Augustus). primas putarem has et Atti Navi 
“ positas aetate Tarquini Prisci, ni regum antecedentium essent in Ca- 
pitolio. 23. ex his Romuli et Tati sine tunica, sicut et Camilli 
in rostris et ante aedem Castorum fuit G. Marci Tremuli eque- 

stris togata, qui Samnites bis devicerat captaque Anagnia popu- 45 

_ lum stipendio liberaverat (A.U.C. 448.). 

(Vgl. Cie. Philipp. V1.5. in foro L. Antonii statuam videmus sicut illam Q. Tre- 

muli, qui Hernicos devicit, ante Castoris. Liv. IX. 43. 22. Cornelius in 
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Samnio relictus, Marcius de Hernicis triumphans in urbem rediit statuaque 
equestris'in foro decreta est, quae ante templum Castoris posita est.) 
inter antiquissimas sunt et Tulli Cloeli, L. Rosci, Spuri Nauti, 


€. Fulcini in rostris, a Fidenatibus in legatione Intekleckarn (A. D.C. 


316 oder 328.) 
(Vgl. Liv. IV. 17, Diod. Sieul. XII. 50 und Cic. Philipp. IX. 2. ) 
24. hoc a re publica tribui solebat iniuria caesis, sicut aliis et 


P. Iunio, Ti. Coruncanio, qui a Teuta Illyriorum regina 'interfecti 50 


ar non omittendum videtnr quod annales adnötavere, tripeda- 


eas iis statuas in foro statutas. haec videlicet mensura honorata 
tunc erat. non praeteribo et Cn. Octavium ob unum S.C. verbum. 
hic regem Antiochum daturum se responsum dicentem virga quam 


tenebat forte circumseripsit priusque quam egrederetur circulo illo 55 


responsum dare coegit. in qua legatione interfecto (A.U.C. 592.) 
senatus statuam poni iussit quam oculatissimo loco, eaque est in 
rostris. 

(Vgl. Cie. Philipp. IX. 2. reddita est ei (On. Octavio) tum a la statua 
pro vita quae multos per annos progeniem eius honestaret, nunc ad tantae 
familiae memoriam sola restaret.) TR | 

35. invenitur statua decreta et Taraciae Gaiae sive Fufetiae 


virgini Vestali, ut poneretur ubi vellet, quod adiectum non minus 60 


honoris habet quam feminae esse decretam. meritum eius ipsis po- 
nam annalium verbis: quod campum Tiberinum gratificata esset ea 
populo. A | 
(Vgl. Gell. Noct. Att. VI. 7 und Plut. Poplie. 8.) 
26. invenio et Pythagorae et Alcibiadi in cornibus comitii positas, 


cum bello Samniti Apollo Pythius iussisset fortissimo Graiae gentis et 65 


alteri sapientissimo 'simulacra celebri loco dicari : eae stetere do- 
nec Sulla dietator ibi curiam faceret. mirumque est, illos patres 
Socrati cunctis ab eodem deo sapientia praelato Pythagoran praetu- 
lisse, aut tot aliis virtute Alcibiaden et quemquam utroque Themi- 
stoch. 27. columnarum ratio erat attolli super ceteros 
mortalis, quod et arcus significant novicio.invento. primus 


‚tamen honos coepit.a Graecis, nullique arbitror pluris statuas dica- 


tas, quam Phalereo Demetrio Athenis cet. (s. oben 1437. £.) 

28. pedestres sine dubio Romae fuere in auctoritate ie Me 
pore, et equestrium tamen origo perquam vetus est, cum feminis 
etiam honore communicato Cloeliae statua equestri, ceu parum esset 
toga eam cingi, cum Luceretiae ac Bruto, qui expulerant reges, pro- 
pter quos Cloelia inter obsides fuerat, non decernerentur. 29. hanc 
primam cum Coclitis publice dicatam crediderim — Atto enim ae Si- 


byllae Tarquinium ac reges sibi ipsos posuisse verisimile est — nisi 


Cloeliae quoque Piso traderet ab iis positam qui una obsides fuissent, 


04 


—1 


715 3 


50 
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redditis a. Porsina in honorem eius, e diverso Annius fetialis eque- 
strem, quae fuerit contra Iovis Statoris aedem in vestibulo Superbi do- 
mus, Valeriae fuisse Publicolae consulis filiae eamque solam refugisse 
Tiberimque transnatavisse, ceteris obsıdibus qui Porsinae mittebantur 85 
interemptis Tarquini insidiis. 

(Vgl. Plut. Poplic. 19. avazsıraı de nV isoay 0dov zropsvoufvors &ig ITaharıov 
avdoıa gs aUürng EWLITTOS, OV Tıveg oÜ ns Klollas alla Tas Oveinpias 
eivaı A£yovoıw. Seneca Consol. ad Marciam 16. equestriinsidens statuae 
in sacra via celeberrimo loco Cloelia exprobrat iuvenibus nostris pulvinum 
escendentibus in ea illos urbe sic ingredi, in qua etiam feminas equo donavi- 
mus. Dion. Halic. Arch. Rom. V, 35. KlouAtg di rj naoyevo oTdow etzovog 
zehris &ooav, nv av&deoav Enı ıns icoüs .odod räg eis riw AYogav (pegovons 
of Tor TRONErWv TATEIES. TRUTNV Nusis obrerı KEıu&mv EVoouev, &LEyero di 
ZUNONOEWS EL Tas nAnolov olziag yevousvns Npaviodcı.) 

30. Lucius Piso prodidit, M. Aemilio C. Popilio iterum coss. 
censoribus P. Cornelio Scipione M. Popilio statuas circa Brand 
eorum qui magistratum gesserant sublatas omnis prae- 
ter eas quae populi aut senatus sententia statutae essent, eam verg 90 
quam apud aedem Telluris statuisset sibi Sp. Cassius qui regnum ad- 
feetaverat etiam conflatam a censoribus. nimirum in ea quoque re 
ambitionem providebant illi viri. 31. exstant Catonis in censura vocife- 
rationes, mulieribus statuas Romanis in provinciis poni. nec 
tamen potuit inhibere quo minus Romae quoque ponerentur, sicuti 9 
Corneliae Gracchorum matri quae fuit Africani prioris filia. sedens 
huic posita soleisque sine ammento insignis in Metelli publica por- 
ticu, quae statua nunc est in Octaviae operibus. | 

ı (Vgl. Plut. C. Gracch. 4. za 6 dnuos ny@09n za Dureyugijge Tıuov mV Kogrn- 
Mar oVdEv nrror ano TOV TalIwv 7) Tod HaTo6s, NS ye rat yulriv eixova Ory- 

- ous vVoTEoov Zr£ypane Kopvyklev unteoa Toaxyum.) 

RE 32. publice autem ab exteris posita est Romae €. Aelio tr. pl. lege 
perlata in Sthennium Stallium Lucanum qui T'hurinos bis infestaverat. 100 
ob id Aelium Thurini statua et corona aurea donarunt. idem postea 
Fabricium donavere statua liberati obsidione passimque gentes in 
clientelas ita receptae, et adeo discrimen omne sublatum ut Hanni- 
balis etiam statuae tribus locis visantur in ea urbe cuius intra muros 
solus hostium emisit hastam. 105. 


‚Einige bemerkenswerthe Kunstwerke, 


(Es sind nur solche Werke aufgenommen, an welche sich aus verschiedenen Gründen ein besonderes 
Interesse knüpft; die gewöhnlichen Porträtstatuen aus Erz und Marmor aber sind ganz ausgeschlossen.) 
i Kolossalstatuen von ‚Sp. arvilius und von EERTEN geweiht. 


2351. Plin.N.H!XXXIV. 43. factitavit colossos et Italia : videmus certe 
een ann Apollinem in bibliotheca templi Augusti_ quinqua- 
ginta pedum a pollice, dubium aere mirabiliorem an pulehritudine. 
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fecit et Sp. Carvi li us Iovem qui est in Capitolio vietis Samnitibus 
sacrata lege pugnantibus (A.U.O. 461.) e pectoralibus eorum octeis- 
que ac galeis. amplitudo tanta est ut conspieiatur a Latiari Iove. 
e reliquuis Bee suam statuam fecit, quae est ante pedes simulaeri 
elusı— a 
Augustus’ Porticus ad Nationes a 


J 


N 
se u 


5 


| 2352. Serv. ad Verg. Aen. VII. 720. porticum enim Augustus fece- 


> ee 
ne 


‚ratin qua simulacra gentium collocaverat, quae. porticus ATRDRRU 
ad Nationes. ha 


(Vgl. oben 2271., und s. Thiersch’ Hoeshet 8 . 296 Note.) 


Silberne ahlen von Augustus cassirt. 


2353. Monum. Ancyran. IV. 5l. statuae pedestres et equestres et in 


quadrigis argenteae steterunt in urbe XXC eirciter, quas ipse sustuli 


 exque ea pecunia dona aurea in aede Apollinis meo nomine et, illorum 


quı mihi statuarum honorem habuerunt posui. 
(Vgl. Plin. N. H. XXXIIl. 151. argenti usum in statuas primum divi Augusti 
temporum adulatione transisse falso existimatur; iam enim triumpho 
Magni Pompei reperimus translatam Pharnacis qui primus regnavit in Ponto 
argenteam statuam, item Mithridatis Eupatoris et currus aureos argenteos- 

que. Vgl. ausserdem oben 1271. 1416.) 


#7 


Augustus’ Reiterstatuen. 


2354. Cass. Dio LII. 22. 1. &v uev yao zw rgosıgnueng Are Tüg 


vdovg Tag EEw ToV Teiyovs Övorrogevrovg Ün ‚ quehsiag 6gWv ‚ovoag 
tag uev Ahhag KAhoıg Tıoı Tv BovAevrar ErTLOREVACAL Toig olneloıg 
Teleoı rrgOgETaSE, ‚eng de Diauıviag. aürog (Augustus), Zreiömeg Er- 
orgaTevgeı de avıng nuehhev, errenehn. za Ev eudüs TOTE Eye- 
vETO, XaL ÖLA TOOTO aul EirOVES nur Ep awidwv:Ev Te en tod 
Tıßeoıdog yepvog rail Ev Agınivo Erom 70a. unfair 


Schriftstellerportraits i in Bibliotheken. on in 2 dr 


2359. Plin.. N. H..XXXV. 9,..non est praetereundum. et. novicium 


erg TREE EI A 


inventum, siquidem nunc ex auro' argentove aut certe ex aere in 
bibliothecis dicantur illis quorum inmortales animae in locis isdem 
loquuntur, quin immo etiam quae non sunt finguntur par iuntque 
desideria non traditos voltus, sieut in Homero id evenit. 
10. quo maius ut equidem arbitror nullum est felicitatis specimen, quam 
semper omnis scire cupere qualis fuerit aliquis. Asini Pollionis 
hoc Romae inventum, qui primus bibliothecam dicando ingenia ho- 
minum rem publicam fecit. an priores coeperint Alexandreae et Per- 


gami reges, qui bibliothecas magno certamine nie, ‚non: facile 10 


dixerim, " v5 este, where 


5 


a ne A de m de 2 um aan 


a 


E 
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Caligulas goldene Statue. 


2356. Sueton. Calig. 22. templum etiam numini suo proprium et sa- 
cerdotes et excogitatissimas hostias instituit. in templo simulacrum 
stabat aureum iconicum, amiciebaturque cotidie veste quali ipse 
uteretur. | 

Kolossaler Juppiter von Claudius geweiht. 


2357. Plin. N. H. XXXIV. 39. audaciae innumera sunt exempla : mo-ı 
lis quippe excogitatas videmus statuarum quas colossaeas vocant turri- | 


bus paris... talis (est) in campo Martio Iuppiter a Claudio Cae- 
sare dicatus qui devoratur Pompeiani theatri vicinitate. 


Britannicus’ goldene und elfenbeinerne Statue [von Titus geweiht. 


2358. Sueton. Tit. 2. erant autem adeo familiares (Britannicus und 
Titus) ut de potione, qua Britannicus hausta periit, Titus quoque 
iuxta cubans gustasse credatur gravique morbo afflictatus diu. quo- 
rum omnium mox memor statuam ei aureamin Palatio posuit et 
alteram ex ebore equestrem, quae circensi pompa hodieque prae- 
fertur, dedicavit prosecutusque est. 


Domitians Reiterstatue. 


2359. Stat. Silv. 1.1. 
Equus maximus Domitiani. 
1 Quae superimposito moles geminata colosso 
stat Latium complexa forum? caelone peractum 
fluxit opus!... 
5 an te Palladiae talem, Germanice, nobis 
effinxere manus, qualem modo frena tenentem 
Rhenus et attoniti vidit domus ardua Daci?... 
32 ipse autem puro celsum caput aere septus 
templa superfulges et prospectare videris, 
an nova contemptis surgant pallatia fHlammis 
35 pulchrius, an tacita vigilet face 'Troicus ignis, 
atque exploratas iam laudet Vesta ministras. 
dextra vetat pugnas, laevam Tritonia vireo, N. 
non gravatetsectae praetenditcolla Medusae, | 
> ceu stimulis accendat equum.... | 
46 at sonipes, habitus animosque imitatus equestres, 
acrius attollit vultus cursumque minatur; 
"an rigidis stant colla iubis vivusque per armos 
* impetus; et tantis calcaribus ilia late 
50 suffectura patent. vacuae pro caespite terrae 
'aerea captivi crinem terit ungula Rheni. _ 


“ 
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2360. Martial. IX. 67. 12). ee 


2361. Ioann. Antiochen. «. aoyaıoi. fragm. 106. (Hist. Graec. 


2363. Procop. Histor. arcana 8. ...dAda Soyus eyeydvau Eng ovy- 


‚und. einova Hpriwvaodr aUTod NuaouiLeado Re ar To daperun yvvn 


Plastik. 


Domitian als Hercules. 


De statua Caesaris Domitiani. sorgt 
Herculis in magni voltus descendere Caesar 
dignatus Latiae dat nova templa viae, 
qua Triviae nemorosa petit dum regna viator, 
Octavum domina marmor ab urbe legit.; = .. “© 
5 ante colebatur votis et sanguine largo, | 
maiorem Alciden nunc minor ipse colit. 
hunc magnas rogat alter opes, rogat alter honores,. 


illi securus vota minora facit. 
(Vgl, 65. Ad Herculem, de eadem statua. 
Aleide, Latio nunc agnoscende Tonanti, 
postquam pulchra dei Caesaris ora geris, 
si tibi tunc isti vultus habitusque fuissent, 
cesserunt manibus cum fera monstra tuis, 
5 Argolico famulum non te servire tyranno ° 
vidissent gentes, saevaque regna pati, 
sed tu iussisses Eurysthea, nec tibi fallax 
portasset Nessi perfida dona Lichas. er : 
Oetaei sine lege rogi securus adisses 
10 astra patris summi, quae tibi poena dedit; 
Lydia nec dominae traxisses pensa superbae, 
nec Styga vidisses lartareumque canem. 
nunc tibi Iuno favet, nune te tua diligit Hebe: 
nunc te si videat nympha, remittet Hylan.)ı S 


u Mn re ee A 


Domitians goldene und silberne Statuen. 


PASIunE ed. Müller. Vol. IV. P- STINE Urreuewev (Dömitien) 
ETEEWV AUTO yiveodaı xara 0 KarerwAuov avdgavzov ordow, n &x 
Yov0oD Texai dEYVEOV meromuewv. S 


Domitians Statue nach A Tode gemacht. 
#Arov Bouig unde Oroyar tod Baoılewg vovron, &v ygauuaoıy eivaı 


EhevFEgrog nal aAAwg nooula ... n.dE ToiTo uovorv. Inereve, TO Te A0- 
ueriavov ooua Aaßodoa Faaı na uiav avzı) avadeivau einöva yal- 5 
m c ’ > [4 \ c \ \ [4 c \ \ - 

xnv Örolav EIEhoı. nal n uEv Bovim Suregwgei. vadte: m de yuyn vng 
OnavIowstiog TOV Tov Avdga 1EE0VgQYnoAvEWv amoheiryaı BovAouevn 
urnusia To OrıoFev goovop Örtevösı vade. ca Aousrıavod ovAlesauevn 

’ PR $ 1,3 EL: N BR ’ BE E 
A0EO, Suv3eloe TE MUTA EG TO AngıBES Aal EvaguogauErn 5 RAhmko | 
nareßbarye uev To oWua ÖAov, Toig dE rAAgTaLS erdesauern, Ev Einovı 10 
yahrı) To caIog arrowuelodaı TodTo ErEhever. OL uEv Obv veyviraı 
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Tnv EIROva EÜFUG Erroiovr. koßoice den N yon EOTnoeN Ertl ung eis To 
‚Korterwlıov peoovong avödov &v deäLk Er Tüg ayogäs Evrad da. lövrı, 
eidog Te To Joustiavoö nal To sa $og ÖnAodcav ds röds Tod yoovov. 


Hadrians kolossale Statue auf einem Viergespann. 


2364. er Antiochen. fragm. 114. (Hist. graec. fragmm. ed. 
Müller Vol. IV. p. 581.) Eyevero de uera Iavarov Adguavo tnkı- 
xoörov üyalkua WETE TEFELTTOV, Wgre dıa Toß öpIaAuod 
ExdoTov Inzrov sraxvrarov: Kvdoa dusvau. oi de &v vö Badılovreg Ex 
eng drregßokig TOÖ VWovg TOO xTiouaTog wöroüg Te Toüg Inmovg Boa- 
yurarovg ral tov Adoıavov voulkovan. 


Kolossalstatuen des Helius Verus von Hadrian gesetzt. 


2365. Ael. Spartian. Hel. Ver. 7.1. statuas sane Helio Vero per 
totum orbem colossas poni ıussit (Hadrianus), templa etiam in non- 
nullis urbibus fieri. 


Goldene und silberne Statuen der Faustina. 


2366. Iul. Capitolin. Antonin. Pius 6. 7. tertio anno imperii sui 
Faustinam uxorem perdidit, quae a senatu consecrata est delatis cir- 
censibus atque templo et flaminicis et statuis aureisatque ar- 
genteis; cum etiam ipse hoc concesserit, ut imago eius cunctis circen- 
sibus poneretur. statuam auream delatam a senatu positam suscepit. 


Aphroditestatue von Herodes Atticus geweiht. 


2367. Damase. bei Phot: Bibl. p. 1046. (ed. Hoeschel) örı 6 ovyya- 
x P23 - > [4 > Ev c ’ c [4 : w - 
pevg ayakua vng Ipoodırng LÖeiv Idgvusvov Howoov Tod VoyLoToo 
- 3 n n 
Avadnua. TOodTo 00V pnoi Fsaoausvog, ldewoa uEv irro [Toü]) Iau- 
x > ’ c \ x \ [4 c \ mw > / 
Bovg ve naı Euninsewg, oVUTw dE TV Wuynv dıetednv Vo Tg EÜPEOOV- 
2 3 B) 
vnS, WGTE 00% viog Tv olxade Erravievar‘ mollanıg dE arııwv Errava- 
x ww me r ’ 
OTgEYELV Erri vo Feaua. TOooöTov aurn nahhog Evendoaoev 6 TEyviTng, 
> ’ \ e) ’ I \ \ \ > 7 Bl] 
oo yAvxd vı nal agygodioıov, alla BAoovoov TE nal avögınov. EVO- 
= ’ \ \ . \ > 
ze hov uEv, 0iov bE ano viang Erravsgyouevng al TO YEYTFOG Erripa- 
vovons. 


Goldene und silberne Statuen des M. Aurel. Antonin. Philosophus 
- und der Faustina. 


2368. Cass. Dio LXXI. 31. zo de Maoxw xauen Bavorivn &umgi- 
. caro n BovAn &v te vo Ayoodıoıy ro ve Pogaige eirövag do ryuQüs 
avaredivau xal Aayıov iögudnvan 2... Rab EG TO ‚eazgov xeuanv ei- 
*0va Tng Davazivns Erei Ölpow del, bodnıg y av Enelvog Iewon, ESpE- 

1.080 4al ve xal 2v ch zrooedeie Eng [noa EIedro vi$Eeodau uch. 
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Statuen aller geistigen Grössen in Alexander Severus’ Lararium. 


2369. Ael. Lamprid. Alex. Sever. 29. 2. usus vivendi eidem 
hie fuit: primum . . . matutinis horis in larario suo, in quo et divos 
principes sed optimos electos et animos sanctiores, in quis 
Apollonium et, quantum scriptor suorum temporum dicit, Chri- 

stum, Abraham et Orfeum et huiuscemodi ceteros habe- 
bat, ac maiorum effigies, rem divinam faciebat. 
(Vgl. ibid. 31. 4. Vergilium autem Platonem poetarum vocabat eiusque ima- 


ginem cum Ciceronis simulacro in secundo larario habuit, ubi et Achil-- 


lis et magnorum virorum. Alexandrum vero Magnum inter optimos et 
divos in larario maiore consecravit und ibid. 43.6. Christo templum fa- 
cere voluit eumque inter deos recipere, quod et Hadrianus cogitasse fertur, 
qui templa in omnibus civitatibus sine simulacris iusserat fieri, quae hodie- 
que ideirco quia non habent numina dicuntur Hadriani cet.) Sk 


Kolossalstatuen von Alexander Severus gesetzt. 


2370. Ael. Lamprid. Alex. Sever. 25. 8. statuas colossas in urbe 
multas locavit artificibus undique conquisitis. 

(Vgl. ibid. 28. 6. statuas colossas vel pedestres nudas vel equestres divis impe- 

ratoribus iis foro divi Nervae, quod Transitorium dieitur, locavit omnibus 

cum titulis et columnis aereis, quae gestorum ordinem continerent, exemplo 


Augusti, qui summorum virorum statuas in foro suo e marmore conlocavit 
additis gestis.) 


Akrolith der Calpurnia, Titus’ (Tyrannus) Gemahlin. 


2371. Trebell. Poll. Tyrann. triginta, Titus. 32. 5. huius uxor 
Calpurnia fuit, sancta et venerabilis femina cet... . cuius statuam in 
templo Veneris adhuc vidimus acrolitham BR auratam. de 


Malerei. _ 
Fabius Pictor (A.U.C. 450=0l. 119. 1, 3041 v. Chr) 
2372. Plin. N. H. XXXV. 19. apud Romanos quoque honos mature 


huic arti contigit, siquidem cognomina ex ea Pictorum traxerunt Fa- 


ı biı clarissimae gentis, princepsque eius cognominis ipse aedem 


' Salutis pinxit anno urbis conditae CCCCL., quae pictura duravit ad 
nostram memoriam aede ea Claudi principatu exusta. 

2373. Valer. Maxim. VIII. 14. 6.. illa vero (gloria) etiam a claris viris 
interdum ex humillimis rebus petita est. nam quid sibi voluit ©. Fa- 
bius, nobilissimus civis, qui cum in aede Salutis, quam ©; Iunius 
Bubulcus dedicaverat, parietes pinxisset, nomen'iis suum adseripsit ? 


2374. Dionys. Halicarn. Arch. Rom. Exec. 1. XVI. 6. ai roiyıoı 


i - + - 
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yoapai (im Salustempel) Talg TE HEOBERETS 4 ravv aroıBels Nav mai FB 
kiyuaoı ndelaı, zravrög arımlAayusvov Eyovocı Tod aAovuevov ÖWrroV 
TO avdngoV. 

Cie. Tuscul. I. 2. 4s. oben Anm. nach 1079. 


Pacuvius (der Tragiker, A.U.C. 534—624.) aus Brundusium. 
2375. Plin. N. H. XXXV. 19. proxume (nach der Malerei des Fabius 
Pietor oben 2372.) celebrata est in foro boario aede Herculis Pacu-\! 
vi poetae pictura. Enni sorore genitus hie fuit clarioremque artem 
eam Romae fecit gloria scaenae, postea non est spectata honestis ma- 
nibus, nisi forte quis Turpilium equitem Romanum e Venetia nostrae 
aetatis velit referre cet. 


Aeltestes Historienbild in Rom. 

2376. Plin. N. H. XXXV. 22. dignatio autem (picturae) praecipua 
Romae increvit, ut existimo, aM’. Valerio Maxumo Messala, qui prin- 
ceps tabulam picturam proeli quo Carthaginiensis et Hieronem 
in Sicilia vicerat proposuit in latere curiae Hostiliae anno ab urbe con- 


dita CCCCLXXXX (I). 
(A.U.O. 491 = Ol. 129. 1=v. Chr. 265.) 


Spätere Historienbilder. 


2377. Plin. N. H. XXXV. 22. fecit hoc idem (s. 2376.) et L. Scipio 
tabulamque victoriae suae Asiaticae (A.U.C. 564=v. Chr. 194.) in 
Capitolio posuit, idque aegre tulisse fratrem Africanum tradunt, haud 
inmerito, quando filius eius illo proelio captus fuerat. 

(Vgl. Liv. 37. 24, Valer. Maxim. II. 10.2.) 

23. non dissimilem offensionem et Aemiliani subiit Lucius Hosti- 
lius Mancinus, qui primus Carthaginem inruperat (A.U.C. 608=v. 
Chr. 146) situm eius oppugnationesque depictas proponendo in foro 
et ipse adsistens populo spectanti singula enarrando, qua comitate 
proxumis comitlis consulatum adeptus est. 


or 


Marcus Plautius (Lykon) aus Kleinasien. 
2378. Plin. N. H. XXXV. 115. decet non sileri et Ardeatis templi 


pictorem, praesertim civitate donatum ibi et carmine quod est ın ıpsa 
pictura his versibus: 

Dignis digna. Loco®) pieturis condecoravit 

reginae Iunonj’ supremi coniugi’ templum 

Plautiu’ Marcu’, cluet Asia lata esse oriundus, 

quem nunc et post semper ab artem hanc Ardea laudat, 
eaque sunt scripta antiquis litteris Latinis. 


a) — Avswr. 
(Vgl. zur Constituirung des viel behandelten Textes und zur Sache: M. Hertz, 


or 
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de M. Plautio poeta ac pietore commentatio, im Ind. Lect. in Univ. litt. Vra- _ 
tisl. per aest. LXVII. habend., besonders p. Il sqq. Als Datum ergiebt sich 
die Periode zwischen ca. 570 und 665 A.U.C., vgl. auch Mommsen, Röm. 
Gesch. (4. Ausg.) 1. S. 955.) 


Theodotos aus ? 5 | 
2379. Naevius b. Fest. v. penis. (p. 230 ed. Müller) Naevius in 


Tunicularia: rs 
Theodotum 

compiles, [nuper] qui aras Compitalibus 

sedens in cella circumtectus tegetibus 

Lares ludentes peni pinxit bubulo 


significat peniculo grandi, id est coda. 
(8. Brunn, K.G. II. S. 303. u. Panofka, Archaeol. Ztg. 1845. S. 46, N. 1 Rhein. 
Mus. IV. S. 133 f. Jordan, Vesta u. d. Laren, Berl, 1865. 8, 18.) _ 


Jaia (Laia) aus Kyzikos. 000 

2380. Plin. N. H. XXXV. 147. Jaia*) Cyzicena perpetua virgo Marei 
Varronis iuventa (geb. A.U.C. 638.) Romae et penicillo pinxit et 
_ cestro in ebore imagines mulierum maxume et Neapoli anum in grandi 
tabula, suam quoque imaginem’ ad speculum, 148. nec ullius Felscier 
in pietura manus fuit, artis vero tantum ut multum manipretiis ante- 
cederet celeberrimos aetate imaginum pictores Sopolim et Dionysium, 

quorum tabulae pinacothecas inpleni. _ | 

a) Laia nach Schneidewin, Gött. gel. Anz. 1849. S. 1820.) 


Dionysios. Serapion. 
Plin. N. H. XXXV. 147 s. 2380. ET 
2381. Plin. N. H. XXXV. 113. (vgl. oben 1963.) e diverso Maeniana, 
inquit Varro, omnia operiebat Serapionis tabula sub Veteribus. 
hie scaenas optume pinxit, sed hominem pingere non potuit. contra 
Dionysius nihil aliud quam urn, pinxit, ob id anthropographos 


cognominatus. 
(Vgl. oben 1136. Anm.) 


Sopolis. Antiochus Gabinius. 0... 0. 
Plin. N. H. XXXV. 147 s. 2380. Kö SEE : 
2382. Cic. Epist. ad Att. IV. 16. 12. quid aliud Beet et PERENG ab- 
soluto Gabinio stomachantes alii iudices hora post Antiochum Ga- 
binium nescio quem e Sopolidis piectoribus, libertum, accen- 
sum Gabinü, lege Papia condemnarunt (A.U.C. 700.) | 

Arellius. a ir 

2383. Plin. N. H. XXXV. 119. fuit et Arekiüns Ba lebe 
paulo ante divom Augustum, ni flagitio insigni nee ; 


{ 
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artem, semper ei lenocinans cuius feminae amore flagraret et ob id 
deas pingens, sed dilectarum imagine. itaque in pictura eius scorta 
numerabantur. 


(Zur Constituirung des Textes s. Silligs Note und Urlichs, Chrest. Plin. p. 368.) 


Ludius (Sextus Tadius?) 

2384. Plin. N. H.XXXV. 116. non fraudando et Ludio®) divi 
Augusti aetate, qui primus instituit amoenissimam parietum pictu- 
ram, villas et porticus ac topiaria opera, lucos, nemora, collis, piscinas, 
euripos, amnis, litora, qualia quis optaret, varias ibi obambulantium 
species aut navigantium terraque vıllas adeuntium asellis aut vehicu- 
lis, iam piscantis, aucupantis aut venantis: aut etiam vindemiantes. 
117. sunt in eius exemplaribus nobiles palustri accessu villae succol- 
latis sponsione mulieribus labantes trepidis quae feruntur, plurumae 
praeterea tales argutiae facetissimi salis. idem subdialibus maritimas 
urbis pingere intituit, blandissimo adspectu minumoque inpendio. } 

a) Cod. Bamb. studio, Urlichs, Chrest. Plin. p. 367. und v. Jan 8. Tadio (?) 

(Vgl. Vitruv. VII. 5. ceteris conclavibus, id est vernis, autumnalibus, aestivis, 
etiam atriis et peristyliis constitutae sunt ab antiquis ex certis rebus cer- 
tae rationes picturarum. namque pictura imago fit eius quod est seu potest 
esse, uti hominis, aedificii, navis reliquarumque rerum. e quarum formis 
certisque corporum finibus figurata similitudine sumuntur exempla. ex eo 
antiqui, qui initia expolitionibus instituerunt, imitati sunt primum cet. 
ambulationes vero propter spatia longitudinis varietatibus topiarum 
ornabant ab certis locorum proprietatibus imagines exprimentes; pinguntur 
enim portus, promontoria, litora, flumina, fontes, euripi, fana, 
luci, montes, pecora, pastores; nonnullis locis item signorum megalo- 
graphiam habentem deorum simulacra seu fabularum dispositas explicatio- 
nes, non minus Troianas pugnäs seu Ulixis errationes per topia ceteraque 
quae sunt eorum similibus rationibus ab rerum natura procreata. sed haec, 
quae a veteribus ex veris rebus exempla sumebantur, nunc iniquis mo- 
ribus improbantur. nam pinguntur tectoriis monstra potius quam ex rebus 
finitis imagines certae cet.) 


Turpilius aus Venetia. 

2385. Plin. N. H. XXXV. 20. postea (nach Pacuvius s: 2375.) non 
est spectata honestis manibus (pictura), nisi forte quis Turpilium 
equitem Romanum e Venetia nostrae aetatis velit referre, pulchris 
eius operibus hodieque Veronae exstantibus. laeva is manu pinxit, 
quod de nullo ante memoratur. 


Titidius Labeo. 

2386. P er N. H. XXXV. 20. parvis gloriabatur tabellis exstinetus 
nuper in longa sene cta Titidius Labeo praetorius, etiam 
proconsulatu provinciae Narbonensis functus, sed ea re in rısu etiam 
contumeliae erat. 
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Quintus Pedius. 


2387. Plin. N. H. XXXV. 21. fuit et principum virorum non omitten- 
dum de pietura celebre consilium. cum Qu. Pedius nepos Qu. Pedi 
consularis triumphalisque et a Caesare dictatore coheredis Augusto 
dati natura mutus esset, in eo Messala orator, ex cuius familia pueri 
avia fuerat, picturam docendumn censuit, idque etiam divos Augustus 
conprobavit; puer magni profectus in ea arte obiit. 


Fabullus (Amulius). 


2388. Plin. N. H. XXXV. 120. fuit et nuper gravis ac severus idem- 
que floridus*) pietor- Fabullus?). huius erat. Minerva spectantem 
spectans quacumque adspiceretur. paucis diei horis pingebat, id quo- 
que cum gravitate, quod semper togatus quamquam in machinis. car- 
cer eius artis domus aurea (des Nero) fuit, etideo non exstant exem- 
pla alia magnopere. | 

a) Cod. Bamb. floridus umidus pictor, welches umidus in anderen Handschrit- 
ten als umidis, humidis, humidus, humilis rei wiederkehrt; nach Sillig in- 
terpolirt, nach v. Jan b. Sillig et tumidus, nach Urlichs Chrest. Plin. p. 368. 
u. v. Janin s. Ausgabe: floridissimus. 


b) Codd. Famulus, Famulis; ed. prince. Fabullus und so Urlichs, Chrest. Plin. 
u. v. Jan. Sillig, dem HA folgt, Amulius. 


+ Dorotheos. 
Plin. N. H. XXXV. 91 s: oben 1848. 
(Ob D. zu Neros Zeit lebte oder sein Bild älter war, steht dahin.) 


Neros Kasse 


2389. Plin. N. H. XXXV. 51. et nostrae aetatis insaniam in pictura 
non omittam. Nero princeps iusserat colosseum se pingi CXX pedum 
in linteo, incognitum ad hoc tempus. ea pictura cum peracta esset in 
Maianis hortis, accensa fulmine cam optuma hortorum parte EenR 
gravit. 


ee ee ee ee ee ee Ba a ie ee | 


ahikterenitale 


2390. Plin. N. H. XXXV. 52. libertus eius (Neronis) cum daret Anti 
munus gladiatorum, publicas porticus occupavit pietura, ut constat, 
gladiatorum ministrorumque omnium veris imaginibus redditis. hic 
multis iam saeculis summus animus in pictura. pingi autem gladiato- 
ria munera atque in publico exponi coepta a C. Terentio Lucano. is 
avo suo, a quo adoptatus fuerat, triginta paria in foro per triduum 
dedit tabulamque pictam in nemore Dianae posuit.. ee 

(Im 6. Jahrhundert der Stadt.) 
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Cornelius Pinus und Attius Priseus. 


2391. Plin. N. H. XXXV. 120. post eum (Fabullum s. 2388.) fuere in 
auctoritate Cornelius Pinus et Attius Priscus qui Honoris et 
Virtutis aedes imperatori Vespasiano Augusto restituenti pinxe- 
runt, Priscus antiquis similior. 


t Alexandros aus Athen. 


2392. Inschrift auf einem Monochrom auf Marmor aus Resina, Corp. 
Inser. Gr. 5863. AA8&avdgos || *A9nvaiog || Eyoaper. 
(Vgl. Brunn, K.G. II. S. 308.) | 


Diognetos s. oben 2311. 


Hermogenes. 


2393. Tertull. ec. Hermog. 1. Hermogenis autem doctrina tam no- 
vella est... .. praeterea pingit illicite, nubit assidue, legem dei ın 
libidinem defendit, in artem contemnit, bis falsarıius, et cauterio et 


stilo. 
(H. erat pictor. pingebat autem illicite, quia post susceptum Christiani nomen 
nihilominus pingehat simulacra deorum, utique falsorum. Rigalt.) 


7 Eumelos und Aristodemos aus Karien. 


2394. Philostr. sen. Imagg. prooem. (p. 397 ed. Kayser) 6001 
HEV 00V noaTog noavro Tng &rruornung (der Malerei) xai doaı rroksıg 
nal 0001 Baoıheig Eowrı & adımv 2yo70avro, ahkoıg TE elonraı nei 
Agıorodyum ro 2x Kagias, dv 2/0 ri Loygapia Eevov ErroLmod- 
unv ETOv verragwv, Eyoape de „ara nv Edunkov voplav noAd To 
Erciyagı 5 aizyv peowv. 

(Philostrat um 200 n. Chr.) 

2395. Philostr. Vita Sophist. II. 5. (p. 246 ed. Kayser) /As&ar- 
dow de, Ov Inkoniarwva ol moAloi Erwvöualor ... UNTNE regen 
To eidog, wg ai yoapai Egumvevovor, rail rgogpegng ch vod Edur- 
hov Ehevn‘ Evuniyp ydo vıs "Ehen yeygarcaı oia avagmua elvau 
tus Pouaiwv ayooüs. 

Karterios. 


2396. Porphyr. Vita Plotini 1. 69ev anayogevovrog (Plotinos, sich 
malen zu lassen) xai nadedsioHaı Evena ToVTov agvovuevov, &40V Yi- 
hov 6 Auskıuog Kagre&oıov, Tov KgLOTov TWv ToTE yeyovorwv Lwygd- 
pw», eigıevaı xal arıavrav EIS TAG OVvovoiag ro1N00G ... Tag du Tod 
6gG@v pavraolag sıhmrtırwregag Aaußaveı, dıd vng Erei srh£ov rE0S0- 
xnS Ovveldıgev. Erreıta yodpovrog dx Tod ch urn Evarorsıuevov iv- 
dakuaros To Eixaoua al ovvdıogFoövrog eig ÖuoLdrnta To Lyvog Tod 
D. ant. Schriftquellen z. Gesch. d. bild. Künste b. d. Gr. BI) 


a 
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Aushiov, elxova aiTod yarradbt N eigpvia Too Kogregiov ga 
ayvoodvrog tod IlAwrivov, öuoLotaryv. | le 
(Mitte des 3. Jahrhunderts.) 


Hilarius aus Bithynien. 


2397. Base Vitae philos. et sophist. Priscus p. 67. (ed. 
Boissonade) IAdoıov dE'xal 6 radca yodywv Nrrioraro avdoa Bı- 
„Hvvov UEV TO YEVoS, Adıvaoı de zarayngdourca, 7.908 dE vo) wa 
Th GAhns maudelag, KaTa yeapuıv OLTW pıkooopnoavra, ste oU% 
Eredımneı Ev Teig E&reivov yEoolv Ö Eigedvon. nal 6 Tadza yodpwv 
dıa Todro adrov eideoı aaAov EIavuale nal Ürreonyarca. 


Lucillus. 


2398. Symmach. Epist. Il. 2. taceat prodiga laudis vetustas, quae 
Apellem, Zeuxim vel horum similes, ut quemque aetas tulit, volumi- 
num honore dignata est. mihi erga Lucilli praedicationem sermo 
parcior fides maior est. quid enim iuvat indulgere verbis cum rem li- 
ceat experiri? sit igitur de hoc tua existimatio, qui PonAr artium 
spectator semper fuisti cet. 

2399. Id. Epist. IX. 50. quantum domui meae cultum Lucillus 
quondam pictor adiecerit cum potissimis amicorum nosse te certum 


est cet. 
(Wegen einer Reihe von Namen, welche als diefenigen von Künstlern ernstlich 
nicht gelten können s. Brunn, K.G. II. S. 310 £.) 


2400. Plin. N.H. XXXV. 29. hactenus dietum sit de üignitate artis 


morientis. 


Verbesserungen und Nachträge. 


31. lies: Clem. Alexandr. Strom, I. 16. p. 362. (ed. Potter. ) Ke)- 
MIC Te ad ra Jauvanevedg ot rov ’Idalwv Acdzrvkoı TOWTOL 
oidngoV eögor &v Kinow, AEhas de &hkoc de 'Idalog süße yakxoö 
xo&0ıv, wg de Hoiodos Invgng. 

45. lies: Nikol. Damasc. bei Stob. Floril. 38. 56. 

68. lies: Themist. Orat. XXVI. p. 316.a. 

99. lin. 4. lies: No. 2. «ai wage Aepadevoıw 6 Teopwvıog (vgl. 108.), 
rooadra ÖE Erega Ebava Ev Korn, 

103. füge bei: 

(Aber s. Stark, Berichte der k. sächs. Ges. d. Wiss. 1860. S. 79, der diese Ar- 
temis dem Bithynier Daidalos zuschreibt.) 

117. am Ende füge bei: &rroinoev. 

135. lies: Themist. Orat. XXVI. p. 316.a. und füge bei: 


(Vgl. Orat. XXVIII. p. 342. 7 02 eAnons Eipnula oVTws «oa Eunvovs Lori zal 
zov Acı$ahov Eoywv Euwvyoreoa WsTe xrA.) 


137. lies: Philostr. Vita Apoll. Tyan. VI. 3. 
145. lies: Clem. Alexandr. Protrept. IV. $. 47. p. 41. (ed. Potter.) 
203. füge bei: 
een der Athene. 
203.a. Il. V.743. xoori d 2° Gupipahov xuvenv FETO Tergapahngov 
1gvoelnv, Erarov roklwv rgvl£eoo” Koagviav. | 
(5. d. Erklärung G. Hermanns, Opusecull. IV. p. 287 f., Nägelsbach, Homer. 
Theologie. 2. Aufl. 8. 15.) 
210. Zu der Bemerkung unter der Ueberschrift füge bei: 
vgl. Kiene, Philol. XXV. S. 577 ff., besonders 581—589. 
213. Ebenso zu der Ueberschrift:: 
Kiene, Philol. XXV. S. 595— 599. 
331. füge bei: 
(Die Vulgata «72 lin. 3 vertheidigt Schubart im Philol. XXIV. S. 574 gestützt 
auf Plut. Poplic. 19: avdoıas arrloüg za doyaizos rj Loyaolg. Aber vgl. 
Kayser im N. Rhein. ‚Mus. V. $S. 349.) 
356. füge bei: 


Gorgias. 
356.a. Athenische Inschrift, s. Bull. d. Inst. 1859. p. 196. BT 
00%08 . .. 0 || eväauevog dexarmv | Tooylag Enoilnoe. 


(Die von Brunn im Bull. a. a. O. vermuthete Identität dieses Gorgias mit dem 
30 * 
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bei Plin. N.H. XXXIV. 149 offenbar fälschlich Ol. 87 datirten ER Lacon 
ist möglich, aber nicht gewiss.) 


Horn der Amaltheia,'Weihgeschenk des Miltiades in Olympia 
(nach Ol. 55.) 


356.b. Pausan. VI. 19.6. xeivraı de xai alla Evradde (im Thesauros 
der Sikyonier) aSıa erruunodijvan ; uayaıga n IIekonog KEUIHR umv 
haßnv neromuern, xal EIQYaOWLEVOV ehepavzog wegas To 

| Auakdsiag, avayınua Mılrıadov too Kinwvos, a) Og mv dennv 
\ &oyev Ev ‚1ebor7ow ” Oganig‘ raw Tig olnlag Taieng‘ nal erti- 
yoauua Erei Ti) negati Eovıv agyaloıg Artrıxoig yeapunar’ 
Zapi W Era avesmnan Okvurio &% XE00rn00vV 
teiyog EAovreg Agdrov, Erchoye dE MıAriaöng ap. 
a) Richtiger rod Kvıp£&lov, s. Herod. VI. 34 sq. 

363. in. 3 u. Alies: ... . Branchidae Pl. XCVIl. 67 u.. 68, Text Vol. Mm. 
II. p. 781 sind BR zwei Künstlernamen Terpsikles und E...de- 
mos [Eche-Euthy-demos] erhalten u. s. w. und füge bei: 

(Vgl. Monatsberichte d. Berl. Akad. 1859. 8. 661 f.] 
375. füge bei: Fre 
(zu lin. 5 vgl.: Quintil. Inst. orat X. 2. 7. non esset pietura, nisi quae lineas 
modo extremas umbrae, quam corpora in sole fecissent, eircumscriberet, und 
zu lin. 6 Philostr. Vita Apollon. Tyan. 1I. 22. mv de dn Foo aurNnv 
ov gt Joxsis usvov yV die T@v KEwuaTwv NyEiodeı, Kal yaQ Ev a &s 
aurTnv NgxEoE Tois 23 AOYRLOTEDOLS Tov VERIE xal EOCKOROR: Terzigmv sITc 
rhsıovov MIaTo, aha zei yoawuunv zart TO KvEv XOOU«ToS, ö dn oxıds TE 
Euyzsıraı za YWTös, [wygagplav ngosyzeı zaltiv xTA.) 
379. Anm. tilge die Worte: 
Jahn, d. Polygnot. Gemälde 8. 65. 
401. füge bei: 


(Vgl. Pausan. ibid. $. 6. zAnolor de rov a - ne Mıxusov, Heyne 
dt Tod Aoyelov Tlavxov zri. und $. 7. 7roog de roig 2L.E00001 Avasnuroı 
tod Mıxusov, moımdeioı de no Auovv Fe v xtı.) 


428. lin. 1. lies: 70 avexadev Ovreg, nal Ex Tögov u. 8. W. 
Anm. 4 füge bei: @xuryri dt änevra T@ Ingle Urregnoxaoı und vgl. Friederichs, 
Nationum graecar. diversitates cet. p. 21. 


443.. füge bei: 443.a. Plin. N. H. XXXIV. 17. (vgl. 370.) en: 
\ ses nescio an primis omnium Harmodio et Aristogitoni tyrannicidis 
publice posuerint statuas; hoc actum est eodem anno, eg et Romae 
i reges pulsi (A.U.C. 244 = Ol. 67. 2.) 
| 443 b. Aristot. Rhet. 1.9. Ip- 33. ed. Bekker) xanoTeor de xal TV 
avEntındv rohhDig; olov ei uövog n zsgüTog n used ökiyav n nal Ö ud- 
| Aorta rwercolmnen RT eis 09 rreWTorV eyniguor. &rrom$n, olov eig 
| Inrnökoyov nal Aguodıov-nai Agıoroyelzora To &v 0y00% sradijvan. 


(Vgl. Lucian Parasit. 48. ri dE; odyi zar Agıoroyeitov ÖnuoTızos DV zer revns, 


u 


Ze Eu me a ze a ie 
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er > z ” 
wereg Oovrvdidns pnot, magablaös nv Aouodiov; ri de; oVyi zul foaorng; 


.» . OVTOS Tolvuy nalıv 6 TagQKOLTog TAV Asnvalov ok TUOOVHOyBERNV eig 
&levdsolav apellero, zer vüv Lornze xwhroös Ev Ti ayood uetk TWv Taı- 
dızwv.) bar 


456. lin. 3. lies: in Pario colonia Hercules. x 


469. füge bei: 


Altathenisches Weihgeschenk von den Boiotern und Chalkideern 
nach dem Siege Ol. 68. 3. d h 


BED ro y 77, el zo Avzgov env A arednnan rroımodue- 
voL 1E9g LITTCOV KahrEor' To de aguoregis ze1gög EOTNAE ngure 
Eguövzı € Ta zigomülaıe va Ev ch aroonohı“ Erıyeyoartaı dE-08 trade: 
(Anthol. Gr. IV. 149. 159, Palat. VI. 343.) 

E$vsa Bowwrov nai Karrıdawv daudoarves 
wwaldee AINvalwv Eoyuaoıv Ev srolguov 
dsoud ? Ev oyAvuerzı®) oLöngew Loßsoav Üßow' 
tov Irrmovg derarnv IIalAadı Tasd E$eoav. 
a) dyvusevrı Jacobs. Nach Aristid. Orat. XLIX. p. 616. (Canter.)-von Simo- 


nides. 
469.b. Pausan. I. 28.2. xwoig den 00a xareleka, GVO uev Fspaioıg 
elol derdrau roksunoaoı, üyakyıa AInväg xahroör ati. (s. 637.) va 


Ggua neitau xalroöv ano. Bowrwv dexarn nai Xalrıdewv tov Ev 
Eüßoie. 

469.c. Diod: Sicul. X. 55. örı Adnvaioı deduög Th virm yonoauevoı 
zal vırnoavreg Bowwroig ve zal Kakrıdeig eu$Ug ano tig uayng Kah- 
nidog Exvglevoav‘ &x TS Öexaeng rig tov Bowrov wgpelsiag &gue 
xahnoöv Eis mv Argonolıy ovedeoav Tode TO EAeyelov yoaWavreg' 
Edvea ach 

(Vgl. Schol. Aristid. Panath. p. 120.0. (Vol. IH. p. 119. Dind.) "Y9nvaioı dE 
Boıwrovg Ereidovtes ONWs abToVg vırnoavres... zur Xuizıdeag TIS aurig 
nueous.... zul yuhxeis TeIolnnov AnoTıoıv TaV Avtowr ) 


480. füge bei: 


(Vgl. Herod. VIII. 27, n de dexzarn &YEvsro TWV gonudtwv dx TaUTng Ing uayns 
08 ueyakoı dvdoıavres ol meol Tov Toinoda Ovveoteorteg 
EUTTO00IEV TOoU vnoV ToU Ev AeAgoroı, zul ETEOOL ToLoüToL &v ‚Aßnoı avozearaı.) 


481. füge bei: 


% 


Kolösealer Poseidon, gesammthellenisches Weihgeschenk auf dem 
Isthmos nach der Schlacht von Plataiai (Ol. 75. 2.) 


481. a. Herod. IX. 81. Sunpognjoavzes de Ta renava nal Öexarnv 
ESehovreg.... nal To &v loIud Heu, Arı NS Entannyug yakxecog 
Ioosıd&wv 2tsy&vero, raüra EEeAövreg va Aoına ÖLaıg&ovro ath. 
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Delphi. are un 


Schlangendreifuss, gesammthellenisches Weihgeschenk nach der 
Schlacht von Plataiai. 


481.b. Herod.IX.81. GvupogNjoavTeg de Ta xenuare xal dexarnv 2Eehdv- 
zes to Ev Aehpoloı u art ng Ö Tolmovg Ö xgvosog verein ö 
Er} TOÖ TELRaENvov OpLog Toö yalxdov Eneotensg ayyı- 
oa tod Bwuod ... taüra 2SeAovreg Ta Aoısca dLaıgEovvo ATh. 


s 
u 
! 
3 


481.c. Pausan. x. 13. 9. &v xowo de avedeoav ano Eoyov voö Illa- 
Tadoıv OL "Eikveg xevooör reimoda doarovrı Enınsiuevon 
yahrd. 000V ner ön xahnds 7 nv TOoÜ avadnjuarog, 000 zal &G &uk Eru 
ar 00 uEvroL Kata TA AUTa Aal TOV xgvoov ol Doxeov bavehinovso 
NyEuoveg. — 

481. d. Hermias Sozom. Hist. eceles. II. 5. za de rd Yav- 
uaciwg ELOYROUEVA TTAVTOFEV eig um» Endvuuo» r6hıv Tod aü- 
TOXOATO0OG nerenoulodn ro0° %00u0V* al Eigeri vöv Önnooig 
idovvraı nara Tag Ayvıag, Irtmodgouov zul va Baolleıa‘ ca uEv 
tod Mv&lag Tv uavreiov Anökhwvog nal Movoaı ai Elınwviadeg xal 
ol 8V Achpois toimodesxal 6 Ilav: 6 Bowuevog, 0» IIav- 
oavilacö Aarsdaıuovıog “al al Eihınvideg az dv&devro 
uera 10» ngög Mndovg moksuo». 

a) IIv$ov conj. Wieseler in Fleckeisens Jahrbb. LXXXIX. S. 250. 


(Vgl. noch Nikephor. Kallist. Hist. eccles. VIII. 33. 007 div yalzo® au zal- 
I dog esekoydazo x0 00V zagır sisetnvyveavrod ÜTOREKTOROS. nolıv NyETo 
nysro oVv ArtoAkov Te x Ivdlas xar LE “Elıxovos ai Men zai ö 0EU- 
\ vos x Ich por toinous zai ö dıaßonros IIav?),ov Havoavias 
META ToV Mn dıx09 av&dero nolemov, und Schol. Thueyd. 44132. 
(Tolnodau) oVx dv @ duavrevero 6 Anollwv, ahl Eregov rıve, 0v &iaßov oi 
Powualwv Bra ip xar uerednzuv Eni Tov innodoowov Toü 
!  Bvtavrlov, und s. über die auf dieses Weihgeschenk zurückgeführte s.g. 
| Schlangensäule auf dem Atmeidan in Constantinopel die bei Bursian, Allg. 
Encyclop. LXX11. 8. 414 verzeichnete Litteratur, nebst Welcker, Götter- 
| lehre II. S. s11-ff. — Dieses Weihgeschenk und den Poseidon 481.a. dem 
| Anaxagoras von Aigina (oben 433) mit Bursian a. a. ©. zuzuschreiben ist 
\ kein Grund vorhanden.) 
a) ITV9wv nach Wieseler a. a. O. 
0 te 
Apollonstatue, gesammthellenisches Weihgeschenk nach den Siegen 
bei Salamis und Artemision.: 2 m. 


481.e. Pausan. X. 14. 5. "ElAnveg de ol EVOvVTic Baoıkewg molsunoav- 
reg av&deoav uev Jia &5 Okvuriev ‚nahnodv (s..433 £.), @av&deoav de 
\ al &g Ashpovg Anldhiwva ano Eoywv Tav ev aa vavolv Ertl TE 


X 


\ a sh za &v Zahauin. | EEE 


zal ara Tas ayvıas ToV TE innodoouov zul Anavroyov xaudgVero. 


[23 
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484. füge bei: 


Sieilien. 
Zeusstatue. Weihgeschenk der Hyblaier in Olympia. 


484.a, Pausan. V. 23. 6. 906 de co Ögueri tw Telwvog (s. 429 f.) 
Zeig Eorınev @gxalos, EXWV ORNTTTOOV YBlalım de pacır eivaı 
wasnue. ai de noav &v Zixehig zröleıg al "YpAcı, T egeärıg Ertialm- 
a u 8, Ögrreg ye nal nv,. dxdAovv uellova. ExovoL de nal nor 2ue 
&rı Ta Övöuara &v 15 Karavalg, 1) uEv Zonuog ds äner, h; de aan ve 5 
Karavalov n Tregeärıs, xai legov opıoıw “Yßkalag dori Feod, raod 
Zırelimr@v &40v TIuag. 77004 TOVTWV dE Homosrvar To &yakun & 
Olvuniav Yyoöucı. TEg«TWv yag 0PÄg xal vureviov Dilıorog 6 Ao- 
gouevidov*) Ynoiv Einynrag eivaı, zai uclıuora evoeßsia wv &v Zıre- 
kia Baoßaowv rroogreiodaı. | 10 

a) Vgl. I. 13. 9. Philistos lebte am Hofe Dionysos’ I. von Syrakus um 01. 93 
—103. 


488. füge bei: Stomios von? 


488.a. Pausan. VI. 14. 13. (keivraı de xaı (in Olympia) ... Meve- 
rrolsuog.... aa Dilwv, Errt de aüroig "Iegwvuuog Avdguog, ©g Tov 
"Hieiov Tıoauevov evradAoüvra Ev Okvuria narerahaıoe, vov [Ev] 
“Eilnow Boregov Tovcwv Evavria Maodoviov naı Mydwv Illaracoı 

_ uavrevoauevor (O1. 75.2). oörög Te dn ö Ieowvvuog avaneıraı nal rag 5 
aurov.... Hooning... roig nAaoraıg de ol Todg avdgıavrag Erroin- 
oav, TO Ev Ztouıog Eorıv Ovoua, to dE Tov ITooxlda eigyaousvw 
Zouıg. 

(Vgl. III. 11. 6 und Herod. IX. 33.) 


496. Anm. füge bei: 
s. Panofka, Archaeol. Ztg. 1848. 8. 254 f. 
499. Anm. d. füge bei: 
vgl. noch Pausan. IX. 35. T: zei oos rW övoualouevo ITvdip Xagırzs zei 


!vraöda &loı, Hvdayopov yoawavrog Ilagtov' und s. Sillig, Catal. 
artiff. p. 402, Brunn, K.G. 1. 8. 116. 


501. Anm. lin. 1. lies: 

499 lin. 14 statt 501. lin. 14. 

‚531. lies: Dionys. Halicarn. de Isocrate c. 3. p. 541. (statt 522) u. füge 
am Schluss bei: vgl. 795. 

658. lin. 6lies: HH T 444 statt HH TA 4 1. 

730. füge bei: 730.a. Dio Chrysost. Orat. 12. 62. p. 406. (R. 244. 
Emp.) si deö BIElV Ertaltiög eluı (Pheidias) Toü OXMATOS, oün Av pIa- 
yore Oungw 7LE0TE009 xoheruog EXOVEES; Enelvos yag 00 Kövov uoggymv 
Zyyorara ig Önuiovoyiag Euuunoaro, yalrag Te oroualwv Toö FEoD, 
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Erı de dvdege@va EÜFÜG Ev AOXN THG oıNaewg, Öte pnoiv Inerevew tiv 
Oerıv Ureo Tuung Tod raudoc. 
771. füge bei: 77l.a. Cedren. Comp. hist. pe 296. (ed. Paris.) 
{ ehayuyev (eine Statue Constantins) HAiov diamv, 0g Eoyor mv Deidion, 
| n9n de &E Adıvon. 
| (Vgl. F. W. Unger, Allg. Encyel. 1. LXXXIV. S. 365 Note 88.) | 
805. füge bei: ‚805, a. Themist. Orat, XXI. p. 248. a " idov yüg ai- 
0FaVoUKL, @ kaxagiot, To 0T5F0g Urrorıuscaauevog, rel Agr Sugdei 
eSaiprns EvdEv nal Er$ev To vo ESevgnueve Baoarıoımgıa, oig End- 
Inge Toug pıkocogpong & Ev 17 valkımokeı nal Erreigyaoaro Teheıore- 
00» 7 Deiudlag ra aydkuara. | 
853. lin. 2 lies: A9nvnow statt A9Yvnow. Und so noch a 


854. füge bei: 854. a. Cic. Nat. deor. III. 34. 83. idemque (Diony- 
sios I. von Syrakus) Aesculapii Epidauri barbam auream demi 
iussit, neque enim convenire barbatum esse fillum, cum in omnibus 
' fanis pater imberbis esset. | 


891. lin. 2 lies: &ri zwv [nagadoswv zei] Savnabonkrap; uU.S W. 
927. füge bei: ' | 


VI. Kunstwerke unbekannter Meister. 


Statue des Pan von Miltiades nach dem marathonischen Siege ‚geweiht 


(O1. 72. 3.) 
\ 927. a. Anthol. Gr. 1. 63. 21. 27.) (Planud. IV. 232.) Sınovidov. 
| Tov vgayorovr euE Iläva vov Honda, Tov narak Mndov 


rov uer Adıvalwv orYoaTo Mıltiadng. 


927. b. Anthol. Gr. IV. 172. 264. (Planud. IV. 259.) 

| Eis 10 & 4IYvaıg ayakua ITavög. 

| IIetong &x IIaging us nölıv ara IlaAlddog anonv 

orjoav AIyvaioı IIäva TooraLopögor. 

; (Vgl. Pausan. I. 28.4. ... os zeupsein Behrreprtähe &s Aazedaluova ayyekos 

«noßeßnxörwv Mndov &s av ya, ı ... tov de ITavo 6 Dilınmldng &heye weg 
To 0005 &vruyövra ol To HTupgensoy yaraı TE WS eüvous Adnvaioıg ein zab 0 TU 
!s Mapadova nfcı Ovuuuayroov. ovros uw ovv 6 Veos Em rein ri 
ayyekig teriunteı. Herod. VI. 105. za raür« (was Philippides erzählt hatte) 
utv AInvalcı KaTaoTavrov oloı ev ndn av wohypartv NIETEVORDTEgS elvaı 
aindea Idovoavro Uno Ti; anoonoAı Ilavos io0v ner avtov ano Taurng Ins 
ayyehlns Yvolnoı Enerenoı zal daurnadı ihaoxoyrau. ‚Auch bei Lucian. ‚Bis 
accusat. 9.) 


i 


se, % 


Hydrophore von 'Themistokles geweiht. 


927. c. Plut. T’hemist. 31. wg Y49ev eis Zaodag..: eis za > Mr- 
T005 leg nv nahovuernv Bagordor noonv yakrnv, ueyedog lang, 
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jr urös, ÖTE Tov Asımow vdarwv E Enioraung 7, EÜEWV TOUG Ü@men- 


uEvovg TO Vbwg nal ra00yETEVOaVTaS Avegynev En vhs Tnuiag nomod- 
uEVvog AT). 


Athenisches Weihgeschenk in Delphi von dem Siege am Eurymedon 
(O1. 77. 4.) 


927.d. Plut. Nicias 13.4. &v de Aekgpois IIaAhadıov E Eorıxe Xovoodv 
Erel 20 ivınos yahrov BER mRos avasıyua eng 1toAewg Arco zov Mmdı- 
XV aguorelwv. TODT EXOTTTOV Ep NuEgas mohhag FrQoSmErOpEeVvOL K00RNXES 
xal TOV nagrcov Ovra xguooby Too polvınog ATTETOWYOV nal zareßaAlov. 

927.e. Pausan. X.15.4. zöv dd poivıra avedeoav 49nveloı Tov xal- 
n0ö», xal avrov nai AInvüs ayakyua £ en iygvoov Eric p0 iwıxı, 
arco &gyov wv Er Eögvusdorrı &v yuege Th auch TO uEv nelh, to de 
vavolv Ev Ti) TTOTEUD KARTWOIWTEV. TOUTOV TOD ayakuarog Eviagod Tov 
ET abo xgvaor EHeoumv Aelvuaousvov. 5. &yo uev IN To Eyrhne & 5 
axoVgyoUg TE yyov xal piüges argumoug Kieıroönuos ÖE, 67.0008 
Ta Ayypaior Erciggio Eyoaar 6 Ggxauörarog, OUTOg Ev TO Ayo 
proi vo Arzıno, orte Ayıvaloı rrageorsvalovro Eni Iinehig Tov 070- 
Aov, Lg &IV0g Tı Arıeı00v 100u4Wv KaThge Tore Es Aehpovg, nal zregt- | 
EAOTTOV TE TOD Ayaluarog TovTov nal ArEß6N000V Tolg bdugpeow arı 10 
AUTOD TOV yovoov: Atyeı dE Hal wg TO bogv xal Tag yAadxag ai 0005 
KagTLög Ertt TWD paivızı Ertercoimto 2g ulunow Th Orwoag, narankı- 
0MLEV Kal TRÜTA OL KOQUAES. 


(Vgl. E. Curtius, Gött. gel. Anzz. Fr S. 371 und Schubart, Archaeol.. Zig. 
1862 S. 233 #.) 


928. füge bei: 


Nike, Weihgeschenk auf der Akropolis von Athen wegen des Sieges 
bei Sphakteria. (Ol. 88. 4.) 


928. a. Pausan. IV. 36. 6. H9nvaloı dd zai Ninng avednrav Ayakua 
&v dnoomokeı yaknoüv Es uvnumv Tov Ev vH Igpaxrngig. 
(Vgl. oben 852.) 
1038. füge bei: 


Apollon, Weihgeschenk der Megarer in Delphi nach dem Siege bei 
Nisaia (Ol. 83. 3.) 

1038.a. Pausan. X.15.1. ra de Epeäjg rauen (Phryne des Praxiteles), 
Ta uEev Gyakyava Too Anöhkov 06, ’Enıdavguoı TO Eregov ol Ev Ti 
Agyokidı arıo Mıdov, To de avurwv Meyaogeig Avedeoav Adıvai- 
ovg uayn rrgög Nioala xoarnoavres. 

(Vgl. Thucyd. I. 114.) 

1038. b. Plut. de Pythiae oracul. 16. airıöueı de Meyageis, 7 

uovor oysdöv Evraöda (in Delphi) Aöyanv Eyovra vo» Heov 


e— 


a a" 
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(Apollon) Zornoav ano ng uaxng, Yv AImvalovg era va Ilegoınd 
ınv sröhıy Eyovrag autov nınnoavreg ESeßahor. 


1041. füge bei: 


Sicilien. 


Zeus in Olympia, Weihgeschenk Gelons von Syrakus nach dem Siege 
über die Karthager (Ol. 75. 2.) 
1041. a. Pausan. VI. 19.7. apeöhs de zo Iınvwviov Eoriv Ö Kagyndo- 
viov 370avgög, IIodalov reyvn xai Arsıpllov te nal Meyanleovg. 


avagnuara de & avro Zevg ueyede ueyag ra Iugarsg Awoi 


zgelg agıduor, Telovos de ‚dradmue zal Ivoaxooiwv Dolvınas 
Nroı TgIMgEOLW N nal rein uAXN AOUTNOAVEwV. 
(Vgl. Brunn, K.G. II. S. 339.) 

1041. b. Cic. Nat. deor. II. 34. 83. qui (Dionysios I. von Kakus) 
cum ad Peloponnesum classem appulisset et in fanum venisset 
Iovis Olympii aureum ei detraxit amiculum grandi pondere, quo 
Iovem ornarat e manubiis Carthaginiensium tyrannus Gelo cet. 

(Aber vgl. Ael. Var. hist. 1. 20. AıovVoros .2E anavrov av  Zvpoaxovocıs 
ieo@v LovAnoE Ta gonuara. rov de ayaluarog ou Auog negıeile ımv Lodjta 
zul TOV x00u0V, O5 NV, Pal, yovalov TrEVTE zul. 6yÖoyxovra Talavıwv.) 


Dionysos, Weihgeschenk von Selinus in Olympia. 

1041. c. Pausan. VI. 19. 10. Zıxeliwrag de Ielıvovvriovg dveornoav 
ev Kaoyndörıoı srol&uw (Ol. 92.3) zreiv den Tv Ovupooav yevcodaı 
opioı, Inoavoov vi Ev Okvursig Au Enoinoav. Auovvoos de Eorıv 
EVTadIa 7IE0SWITOVv Hal angovg rödag Hal Tag xEigag Ehepavrog Eig- 
yaouevog. 

1068. lin. 4 lies: ovupdagevrwv statt ovugadaoevrwv. Daselbst lin. 6: 
dıdaorwv statt dıdaovwr. 

Seite 211 Anm. zu No. 4. lies: 

wegen vermutheter Wandgemälde u. s. w. 
Seite 273 im Columnentitel lies: 
Attische Porträtstatuen statt: Inschriftlich bekännte attische Künsıler. 
1495. v. 5. lies: srAaoueoı statt zrAdouaoı. 
1571. Anm. füge bei: > Ba 
Vgl. noch Pausan. II. 20. 5. anwreow dE oAlyov (vom Tempel der Tyche in Ar- 
g0s) No@v legov Lorıy. Erravıovrı ÖE &xeidev avdgıavreg Eoryzacı Holuvelzovs 
tod Oldinodos zur 6001 OW &xelvo av dv Teleı IgOG TO TEIXoS UMxouEvoL TO 
Onßeaiov Erelgurnoav. ToVToVS Tovg &vdoas &s u0VWwv EnTa apıdU0V KaTnyayer 
Aloyukos nkeıovov &x TE Agyovs nysuovov zul Meoonvns xul Tıvav zul Ag- 


20 lwv OTo«TEVGaUEVOV. Tovrwv dE TWv dnza, Ernzohovdnxaoı yao zur Ag- 


ysioı 7 Aloyükov noımosı, rAmolov zeivrar zul ol ras Onpus Ehovreg, Alyıa- 
Aels Adgaorov, za ITgouexos 6 Hagdevoretov tod TaAcov, zei HoAvdwngos 
Innou&dovros, zal O&ooavdoos, za od Augyıagaov naides Alzuclwv TE xal 


Augpthoyos, Avoundns te zur ZIEvelog‘ naonv dE Erı zar Ent TouTwv BER. 10 


Aos Mnxıotews zul Hokvvetxovg "Ado«oros x0t Tıukas, u er 


u Date De ee A 


EL u ee ee Be 


en ak Tu a HU ad 
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1581. füge bei: 


Herakles, thebanisches Weihgeschenk in Delphi nach dem heiligen 
Kriege. (Ol. 108. 3.) 
1581.a. Pausan. X. 13. 6. ro de äyakua voö "HoarAdovg Avasıua 


> [4 c - 
eozı Onßaiwv, OTE Dwneücıv Enolgunoarv Tov 1EgoV aahovuevov sul Aeuov. 
(S. Pausan. X, 2. und 3. 1.) 


Der Löwe von Chaironeia. (Ol. 110. 3.) 


1581. b. Pausan. IX. 40. 10. zroogıövzwv dE vH srohsı (Chaironeia) zro- 
Avavdoıov Onßalwv Eotiv &v To zeuög Dikınzcov ayavı anodavovrwv' 
Errıyeyoanraı uev ON Erriygauua oüdev, Erridnua dE Erreorıv avı 
AEwv: @Eg0ı Ö Av Es cov Avdowv udkıora Tov Ivuov' Erriygauua de 
&rteorıv, &uol doxeiv, Orı 0VdE Eoınöra tn ToAun opioı Ta &4 Tod dai- 
uovog NroAov.I108. 


(Ueber die vorhandenen Fragmente und den Plan ihrer Restauration ve: Wel- 
cker, Alte Denkm. V. S. 62 fi., Taf. IV.) 


1583. lies Plin. N. H. XXXIV. 80 und füge bei: 


(Vgl. Jahn, Archaeol. Ztg. 1850 S. 207, der Viectoriae genu premitur liest.) 
1588. füge bei: 


Lakedaimon. 


+ Ariston und Telestas. 


1588. a. Pausan. V. 23. 7. zAnoiov de voö "Yßkaiwv avadınuarog (in 
Olympia) 8900» te nerroinren yahroöv, nal En’ avın Zeug‘ roücov 
ÖrxtW uckıoro. eivar nodwv xai dena eindlouev. olrıvsg dE aurov Edo- 
cav co Heid, zal wvrırav 2oriv &uyov, Eheyeiov yerygauuevov onuaiver' 

Kieırlouoı Tod Ayahua He denarev avädnrav 
zoll&v Ex rroAlwv yEool Pıaoauevoi. 
xau ** nezgeir Aoiorwv nde Teh£ortag 
aüzoxaaiyunroi zahl Aarwveg EIev. 
vovrovg oüx &g Ortav TO Ehkpınov erupaveig vouiLw yeveodar eiyov 


yag av Tı nal Hazioı zregi adv Akyeır, xal meheova Er ı Aaredaund- 10 


yıoı ohırov ye OvLWV. 
(Vgl. Brunn, K.G. 1. S. 115. Obgleich die Zeit der Künstler unbekannt ist, sind 
sie doch schwerlich später als in die vormakedonische Periode anzusetzen.) 


1589. füge bei: 
Rlis (Olympia.) 


Kolossaler Zeus, eleisches en nach dem Siege von Ol. 104. 


1589. a. Pausan. V. 24.4. 0 de &vın Alreı ueyıorov ToVv yahnav Eotıv 

P “yakuarwy tod dıos, averedn uev dno avrov "Hisiwv Arno. Too 
scoög Aoxrddag srohguov: ueyeFog dE Errta nal &lxo00ı rodwv EOTL. 

1599. v. 1 lies: Olov statt OLov. 
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1639. vorher füge bei: | ER 


Kolossaler Apollon, amphiktyonisches Weihgeschenk in Delphi aus 
Strafgeldern der Phokaier. (Ol. 105— 108.) 

1639. a. Pausan. X. 15.1. xai aöyıs bo AnoAiwvog (Ayakuare), vo 
uev.... To de Augıntvovov Eotiv, öte Dwxedoıw Erepyalouzvoıg tod 
FE00 nv xwoav Erreßakov xonuazwv Inuiav. 6 de Anollwv oVrog 
naheitaı uEv Uno Aehpov Zıralras, ueyeFog be suevre unyov nal 
roıaxovra Eorı. (Vgl. X. 2. 1.) 

(Vgl. Plut. de Pythiae oracul. 15.. ovdE oixreig£&ıs ToVG Ente I ee 


avasnudtwv aloylorus avayıyydorwv Erriygagds... zul er ano 
Pwxeov.) 


1677. Anm. letzte Zeile lies: 
novAvg statt nolovg. 
1700. lin. 15 lies: 70x08 statt noxnoe. 
1760. lin. 10 lies: quoniam statt quonaim. 
2031. Anm. Zur Litteratur des Laokoon ER bei: 


Justi, Winckelmann I, 8. 430 fl. # f ii RR 


2064. füge bei: ur 

Delphi. i. wer 

Feldherren und Götterbilder, Weihgeschenk der Aitoler nach dem | 
Gallitetußer (01. 125.) 


2064. a. Pausan. X. 15. 2. oreasnyoi de ol Alzwäoi zai Agre- 
uıdog, ro de 4d3nväs, Övo TE Anöhhavog ayaluard € gorıv Ai- 


TwA@v, nvina Opioıv EZeıeyaoIn Ta & Takaras. nrbrAh DER 
2066. füge bes nis AD a Een 
Sparta, 3 ya 
+ Kratinos,. | 


2066. a. Pausan. VI. 9. 4. @ilinv ÖE "Heiov xgaıjoavra sraidag 
nahm Imegriarng Koarivog Enoinoe (in Olympia.) 
2083. Anm. vorletzte Zeile lies: 
Ol. 139. 1—148. 2 statt 1118. 2. 
2152. lies:... 140... . Cleon Cadmo ee Ach Cratinus u. 8.W. 
2353. füge bei: 
(Vgl. Cass. Dio LIII. 22. 3. ... 0 Aöyovaros zal avdguevras Tıvas Eavrod. ‚doyv- 
V0Ug 77005 TE TWv Be za 005 djumv Tıvov Pe 8 vouıoue xure- 
xoWwe xıÄ.) 
Ausserdem sind aus Versehen die Nummern 2347 und 2362 übersprungen 
worden. 
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Akestor v. Knossos, BD. 464 u. Anm. 
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1067,5. 1073,8. 1090,2,4. 1093,4. 
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1364. 
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Chaireas v.? B. 1602. 
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Chalkon, Telchin 48. 

Chalkosthenes s. Kaikosthenes. 

Chares v. Lindos, 2. 1516. 1539 — 
1556. 


Charmadas v.? M. 377,17. 

Charmantides v.? M. 1807. 

Chartas v. Sparta, B. 333. 490,8. 

Cheirisophos v. Kreta, BD. 345. 

Cheirogastoren, Kyklopen Arch. u. 
B.5—1. 

Chionis (Chion) v. Korinth, D. 480. 
2053. 


Chryson, Telchin 48. 

Chrysothemis v. Argos, BD. 388. 
Coponius v.? B. 2271. 

Cornelius Pinus von Rom? M. 2391. 


D. 


Daidalos, Eupalamos’, (Metions, Pa- 
lamaons) S. v. Athen, B. 67 f. 70 
—-142. 261.332. 340. 345. 3481. 
428,11. 901,3. 1016,1. 

Patrokles’ S. v. Sikyon, D. 
987— 994. 
v. Bithynien, D. 2045. 
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Daimon (Daömon?) v.? B. 2095. 

Daiphron v.? B. 2095. 

Daippos, Lysippos’ S. v. Sikyon, B. 
1516 —1520. 

Daitondas v. Sikyon. B. 1582. 

Daktylen, idaüsche, 3. 27—39. 

Dameas v. Kroton, 2. 484. . 

—777— (Demeas) v.. Kleitor, 2. 
978. 979,10. 

Damnameneus, idaiischer Daktyl, 
28,15. 30 f..33. Telchin 47. 

Damokrätes, Aristomedes’ S. v. Ita- 
nos, B. 2057. 

Damokritos (Demokritos) v. Sikyon, 
B. 463. 466—468. 

Damophilos v. Himera, M. u. T’hon- 
bildner 616. 1647. 

Damophon v. Messene, B. 
1557—1564. 

Decius? v.? B. 2272. 

Deinias v.? M. 377,17. 

Deinomenes v.? B. 922—926. 983. 

Deinon? v.? B. 978. 

Delas, idaiischer Daktyl, 31 Nachtr. 
38. 

Deliades v.? 2. 2093. 

Demetrios v. Athen (Alopeke), B. 
897 — 903. 

Philons S. v. Athen (Ptelea), 
B. 1388 f. 
aus Aigypten? M. 2141f. 

—Z — Demelrigs 8. vw. Sparta 
B::2297. 

Demodoros v. Athen (Melite), B. 
1392: 

Derkylidas v.? B. 2101. 

Dexippos v. Theben, B. 1568,4. 

Dies, Apollonides’ S. v. Athen (Phyla), 
Bi1B76 BD, 

Dikaiogenes v.? M. 1980. 

Diodoros (Diodotos? Dionysiodoros?) 
v.? B. 469. mit Anm. 835. mit 
Anm. 


745,2. 


Tree? 1,.2167,18.02182, 

Diodotos, Bo&thos’ S. v. Nikomedeia, 
B. 1600. 

Diogenes v. Athen, B. 2229. 

Diognetos v.? M. 2311. 

Dionysikles v. Milet, B. 2054. 
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Dionysios v. Argos, B. 401 £. 
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1078,4. 1136. 1726. » 
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2048. | 
— aus Thrakien, M. 2140. 
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Endoios v. Athen, B. 348—353. 
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Erginos v.? Arch.? 57. 64. 
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Erillos v.? M. 1130.:1641. 
Evander, C. Avianius, B.u. 7.2227f. 


321—327. 
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Eukleides v. Aigina, B.? 340,7.341. 
v. Athen, B. 1147 f. mit 


Athen, 


Anm. 
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Euripides, Mnesarchos’ S. v. Athen, 
VERESTEE 

Eutelidas v. Argos, BD. 388. 

Euthykrates, Lysippos’S. v.Sikyon, B. 
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